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Vorbemerkun  g. 


I.  In  diesem  Bunde  kommt  eine  Anzahl  ron  urkundlichen  Stücken  zum  Ab- 
druck, welche  aus  einer  umfangreicheren,  teils  vom  Verfasser  selbst  gesammelten, 
teils  ihm  von  Bekannten  und  Freunden  im  Mosellandc  übermittelten  Urkunden- 
masse  nach  folgenden  Gesichtspunkten  ausgewählt  sind: 

a)  Der  Regel  nach  sind  nur  Inedita  aufgenommen.  Die  sehr  wenigen  schon 
früh/r  gedruckten  und  wieder  herausgegebenen  Urkunden  sind  zu  wich- 
tig, um  in  ihrer  bisherigen  mant/elhaften  Veröffentlichung  gewürdigt 
werden  zu  können;  vereinzelt  sprachen  auch  andere  Gründe  für  die 
Repubtikation  schon  bekannten  Materials. 

b)  Ein  Zusammentreffen  mit  den  von  der  Gesellschaft  ßr  Rheinische 
Geschichtskunde  unternommenen,  bisher  noch  nicht  erschienenen  Aus- 
gaben der  Weistütner  und  Urbare  ist  vermieden;  nur  in  wenigen  sehr 
dringenden  Fällen  sind  Urbare  und  weistumurtige  Stücke  aufgenommen. 
Eine  nur  scheinbare  Ausnahme  macht  das  grosse  Urbar  dtr  Grafschaft 
Luxemburg,  No  287  S.  342 f.;  es  kann  nach  Anlage  und  örtlicher  Be- 
ziehung in  den  Publikationen  der  Gesellschaft  kaum  einen  Platz  be- 
anspruchen, während  seine  Veröffentlichung  in  dieser  Sammlung  eine 
passetule  Ergänzuwj  der  künftigen  Urbarausgabe  bildet. 

e)  Für  die  Auswahl  unter  dein  zu  Gebote  stehenden  noch  ungedruckten 
und  weder  weistumartigen  noch  urbarialen  Stoffe  galt  der  Gesichts- 
punkt, eineeine  von  den  bisherigen  Publikationen  1  gänzlich  odtr  doch 
beinahe  übersehene  Urkundenmassen  herauszuheben,  soweit  sie  von  wesent- 
lichem wirtschaftsgeschichtlichem  Interesse  schienen  und  namentlich 
ganze  Entwicklungsreihen  —  z.  B.  die  Geschichte  der  Pachtformen, 
die  Entstehungsgesehichte  der  Territorialverwaltung  im  Sinne  des  Be- 
amtenstaates —  der  Untersuchung  überhaupt  erst  zugänglich  machten. 

")  Ein  Verzeichnis  der  hauptsächlich  in  Betracht  humm-nden  IJrkttudenjndilikatiourn  $.  tu 
der  früher  gegebenen  Rihliagraphie. 
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d)  Im  Besonderen  ist  bei  der  Zusammenstellung  der  einzelnen  Stücke 
innerhalb  einer  solchen  Urkundmmasse  darauf  geachtet  worden,  einen 
urkundlich  besonders  günstig  belegten  Vorgang  als  Spezimen  heraus- 
zufinden und  für  diesen  dann  die  einschlagenden  Urkunden  thunliclist 
vollständig  zusammenzubringen. 
Diesen  Gesichtspunkten  entsprechend  bezweckt  die  Quellensammlung  nicht, 
für  die  Kenntnis  aller,  bekannUr  wul  unbekannter,  Verhältnisse  und  Institute 
innerhalb  der  Entwicklung  der  realen  Kultur  im  Mosellande  neues  Material 
beizubringen:  sie  ist  kein  Urkundenbuch  zur  Wirtschaftsgeschichte  des  Mosel- 
landes im  Sinne  eines  Gegenstücks  zu  andern  Sammlungen,  sondern  sie  ist  nur 
eine  für  die  hiet  vorgenommenen  Untersuchungen  unumgängliche  Ergänzung 
zu  den  vorhandenen  Urkundenbü ehem.    Hätte  die  an  sich  sehr  lohnende  Auf- 
gabe eines  wirtschaftsgeschichtlichen  Urlcundenbuchs  vorgelegen,  so  wäre  es 
ebenso  leicht  als  nötig  gewesen,  durch  Publikation  und  Republikation  auch  nur 
der  bedeutendsten  vorhandenen  Urkunden  die  mehrfache  Ausdehnung  dieses 
Bandes  zu  gewinnen;  aber  es  schien  dem  Verfasser  richtiger,  in  der  Veröffent- 
lichung blossen  Stoffes  die  engsten  noch  möglichen  Grenzen  einzuhalten  und 
Zeit  und  Mühe  lieber  der  Bearbeitung  des  vielfach,  wenn  auch  zerstreut  und 
teiheeis  schlecht  veröffentlichten  Matcriales  zuzuwenden. 

II.  Der  Charakter  einer  wirtschaftsgeschichtlichen  Ergänzungspublikation 
zu  andern  Urkundenbücfiern  machte  die  Anordnung  schwierig.  Auf  Grund 
rein  praktischer  Gesichtsjmnkte  sind  zwei  Abteilungen  gebildet:  die  zweite  um- 
fasst  eine  Anzahl  von  Stücken  mehr  beschreibender  und  rechnungsnuissiger  Art, 
welche  man  zum  Vergleich  gern  neben  einander  gedruckt  sehen  teird;  die  erste 
enthält  den  übrigen  Stoff.  A  potiori  des  publizierten  Matertales  ist  die  erste 
Abteilung  Verwaltungsurkunden,  die  zweite  Statistische  und  cal- 
culatorische  Quellen  benannt.  Um  bei  der  gewählten  Gruppierung  die 
chronologische  Reihenfolge  aller  veröffentlichten  Stücke  ohne  das  lästige  Aus- 
kunftsmittel des  wiedrrholten  Abdrucks  der  Iiegesten  am  Schlüsse  des  Bandes 
übersehen  zu  können,  sind  die  wenig  zahlreichen  Regestcn  der  zweiten  Abteilung 
in  die  chronologische  Abfolge  dir  ersten  Abteilung  passenden  Ortes  mit  einem 
Verweis  auf  den  Abdruck  in  der  zweiten  Abteilung  eingereiht  norden. 

III.  Für  Druckeinrichtung  und  Textbehandlung  sind  die  For- 
derungen der  heutigm  Editionstechnik  etwa  in  der  Form  massgebend  gewesen, 
wie  sie  Weizsäcker  im  ersten  Bande  der  RTA.  festgestellt  lutt l.  Abweichungen 


')  Freilich  nicht  gan:  durchgängig.  Bei  einigen 
abgedruckten  Stacken  konnte  Verf.  die  Vor- 
lagen der  ihm  übersnwlten  Kopien  nicht  ein- 
sehen und  ntusstc  »ich  deshalb  bei  fremder 
]'ersicherung  über  die  Bichtigkeit  den  Textes, 
sotetit  sie  durch  materielle  Prüfung  des- 
selben bestätigt  irurde,  beruhigen.   Es  liegt 


überhaupt  auf  der  Hand,  dass  eine  mit 
privaten  Mitteln  —  und  Opfern  —  unter- 
nommene Edition  sieh  gegenüber  den  gross- 
aiiig  unterstützten  Publikationen  der  gelehr- 
ten Gesellschaften  mancherlei  liest  hränkung 
auferlegen  inuss. 
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von  Weizsäckers  Art  wird  der  Kundige  leicht  erkennen.  Folgendes  aber  be- 
darf uol  besonderer  Bemerkung: 

a)  Fehlt  in  der  Stückbeschreibung  die  Angabe  üljer  Atisfertigung  auf  Pgt. 
oder  Pp.,  so  ist  Pgt  gemeint 

h)  Die  Siegelbeschreibung  giebt  nur  die  diplomatischen,  nicht  die  sphra- 
gistisehen  Merkmale.  Das  schliesst  natürlich  die  Verwertung  der  Ia  - 
genden  zur  vollen  Feststellung  urkundlich  vorkommender,  aber  im  Text 
abgekürzter  Namen  u.  s.  w.  nicht  aus.  Für  die  diplomatische  Be- 
schreibung ist  zu  beachten:  sind  mehrere  Siegel  an  einer  Urkunde  vor- 
handen, so  entspricht  die  Reihenfolge  derselben  in  der  Beschreibung  der 
Abfolge  in  der  Besieglerreihe  der  Urkunde,  wenn  nicht  ausdrücklich 
das  Gegenteil  bemerkt  ist  Hierbei  schliesst  sich  ßr  mehrere  Siegel, 
welclie  an  von  der  Urkunde  selbst  abgeschnittenen  Pgtstreifen  hängen, 
die  Reihenfolge  dir  Priorität  des  Schnittes  an. 

e)  Fehler  der  Vorlage.  Die  %  deutlichsten  Schreibfelder  sind  ohne  wei- 
teres verbessert,  einige  Male  unter  besmiders  hervorgehobenem  kursivem 
Druck  der  Verbesserung.  Wichtigere  Anstösse  sind  unter  Auf- 
nahme der  richtigen  Form  in  den  Text  unter  den  Varianten  notiert. 
Fahrlässigen  Auslassungen  der  Vorlage  ist  regelmässig  mit  einem 
Ergänzungsversuch  begegnet;  die  Ergänzung  ist  kursiv  in  eckigen 
Klammem  in  den  Text  gedruckt,  wo  nötig  unter  weiterer  Begründung 
in  den  Varianten. 

d)  Mängel  der  Vorlage.  Schlecht  lesbare  und  schadhafte  Stellen  sind 
durch  kursiven  Druck  atigezeigt;  wo  die  Lesung  schwankend  blieb, 
ist  dies  in  den  Varianten  hervorgehoben.  Ebenso  ist  bei  Lücken  der 
Vorlage  verfahren;  in  wichtigeren  Fällen  steht  hier  unter  den  Va- 
rianten oder  unter  der  Stückbeschreibung  eine  Angabe  über  Art  und 
Entstehung  der  Lücke. 

c)  Abkürzungen  sind  für  die  gewöhnlichsten  Münz-,  Mass-  und  Gewichts- 
bezeichnungen eingeführt,  soweit  die  Abkürzung  ohne  die  Gefahr  eines 
Missverständnisses  thunlieh  schien  ;  so  ob.  für  obolus,  d.  ßr  dominus, 
s.  für  solidus,  lb.  für  libra,  mr.  für  marca,  gr.  für  grossus,  hl.  für 
hallensis,  fl.  (gl.)  für  florinus,  sum.  sim.  ßr  sumbrinus  simbrinus,  mo. 
für  modius,  mir.  für  maldrum,  am.  für  ama,  carr.  für  carrada. 
Diese  Abkürzungen  gelten  auch  ßr  die  lateinischen  Nebenformen  und 
die  entsj)rechendin  deutschen  Bezeichnungen. 

f)  Die  Abkürzung  für  con  com  cun  cum  ist  in  der  Regel  zur  volleren 
Form  aufgelöst,  ausser  wo  die  Vorlage  die  dünnere  ausschreibt. 

g)  Einige  sehr  gewöhnliche  Abkürzungen  deutscher  Texte '  besonders  des 
15.  Jhs.,  namentlich  die  Possessir-  und  Demonstrativj)ronomina,  sind 

')  \l'eiz*«t*cr  a.  a.  O.  S.  LXVJII. 
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ohne  Rücksicht  auf  die  bisweilen  ganz  sinnlosen  Abbreviaturen  zu  der- 
jenigen Form  aufgelöst  in  welcher  die  betreffenden  Wörter  in  dem- 
selben  Qucllenkomplex  zumeist  ausgeschrieben  erscheinen.  Die  Ab- 
kürzung vor??,  vorteil,  m.  s.  w.  ist  nicht  ergänzt  worden. 

h)  Die  Ziffern  sind  im  Contextc  arabisch,  im  Datum  nach  der  VorInge 
wiedergegeben.  Bei  dm  römischen  Ziffern  ist  durchweg  die  kapitale 
Form  verwandt,  die  Tausend,  Hunderte  und  Zehner  bezw.  Einer 
sind  gesondert  abgesetzt.  Doch  sind  besonders  auffallende  Ziffer- 
schreibungen der  Vorlagen  im  Dutum  beibehalten. 

i)  Getrennt  stehende  Wörter  der  Vorlagen,  wie  supra  dictus  der  jene 
das  selbe,  sind  dem  jetzigen  Sjirachgcbrauch  gemäss  zuseimmene/czeigcn, 
sobald  adjeldivischer  Gebrauch  bezw.  schwache  Beugung  vorliegt. 

IV.    Zur  litter  all  n  Textbereinigung  im  besondern. 
A)  Lateinische  Texte. 

1.  Konsonanten.  V  steht  für  U1,  v  und  u  sind  stets  konsonantisch  bezw. 
vokalisch  gebraucht.  W  ist  in  wljjariter  und  verweindten  Formen  in 
vu  aufgelöst.  Die  Schreibweise  der  Vorlagen  in  den  Verbindungen  von 
v  V  u  IT  [und  w  \\7  ist  beibehalten.  I  und  i  sind  für  vokalischcn  und 
konsonantischen  Laut  eingeführt.  Die  Buchstaben  c  und  t,  besonders 
in  den  Verbindungen  CJ  ti,  laufen  bekanntlich  im  Latein  des  späteren 
Mittelalters  sprachlich  wie  graphisch  bis  zur  Unkenntlichkeit  durch- 
einander; hier  ist  die  gebräuchliche  Orthographie  durchgeführt;  also 
stets  rationabiliter  officium,  nie  raeionabilitcr  omtiuni. 

2.  Vokale,  lieber  i  j  u  v  ist  gesprochen.  Y  y  ist  nur  beibehalten,  wo  es 
etymologisch  berechtigt  oder  durch  feststehenden  Gebrauch  des  Mittel- 
alters sanktioniert  erscheint,  sonst  ist  i  ein  seitie  Stelle  ge  treten. 

.■>.  Eigennamen  sind  wie  der  übrige  Text  behandelt.  Die  Beibehaltung 
der  ursprünglichen  Schreibweise,  welche  für  denselben  Neimen  grei- 
phiseh  meist  schwankt,  also  der  Zeit  selbst  in  dieser  Hinsicht  be- 
deutungslos schien,  ist  nur  bei  Ortsnamen  und  nur  in  dem  Falle  ge- 
recht firt  igt,  dass  sie  dem  Leser  zur  Auffindung  der  dem  Herausgeber 
noch  unbekannten  oder  uns  ichern  Ortslage  dienen  könnte.  Dieser 
Fall  liegt  in  dieser  Sammlung  nur  selten  vor;  fast  alle  Ortsneimen 
lassen  sich  bestimmen;  elic  wmigen  noch  nicht  bestimmten  dürfen 
meist  bei  der  weit  fortgeschrittenen  Entwicklung  der  hier  in  Betracht 
kommenden  Ortsneimenforschung  eds  überhaupt  unbestimmbar  gelten. 
Diese  Regel  über  die  Behandlung  der  Eigennamen  gilt  gleicherweise 
für  die  deutschen  Texte. 

')  DUst  fogcl  wie  ehe  über  J  und  I  ist  aber,  namentlich  in  den  ersten  Bogen,  nicht  ganz 
eingehalten. 
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Tt)  Deutsche  Teste1. 

1 .  Konsonanten.  Eine  Verwendung  der  Konsonanten  zum  Ausdruck  vo- 
kalischer Länge  tritt  bei  den  in  dieser  Sammlung  vertretene  Dialekten 
nur  selten  und  nur  durch  h  ein.  lieber  dieselbe  ist  unten  unter  Vokale 
b  y  gcsjtrochtn.  Hut  kommt  nur  die  bloss  graphische  und  für  die  Aus- 
sprache indifferente  Virdoppelung  und  Verstärkung  der  konsonantischem 
Laute  in  Betracht. 

ri.  Verdoppelung  im  Wortanlaut  geht  verloren;  zu  für  tzu,  folgen  für 
Holsen.  Die  Verbindung  tz  wechselt  in  späterer  Zeit,  namentlich  in 
der  zweiten  Hälfte  des  15.  JJis.t  mit  den  Verbindungen  cz  und  zc,  diese 
sind  wie  tz  behandelt.  Wie  der  Wortanlaut  wird  der  Silbenanlaui 
nach  Präfixen  und  bei  Zusammensetzungen  behandelt;  bezaleu  für 
betzalen,  gezugnis  für  «;«'tzu«niis,  fmifzehcii  für  funftzehen. 

h.  Verdoppelung  im  Wort-  und  Silbenauslaut: 

a)  bei  Auslaut  mit  ursj>rüngtich  einem  Konsonanten  wird  vereinfacht: 

1)  in  betonten  langen  Silben;  und  zwar  wird  bei  der  Verstärkunej 
der  Media  und  Tennis  die  Tennis  beibehalten;  eit  für  eidt, 
brief  für  brieff.  SS  bezw.  ß  gleich  früherem  sz  bleibt  im  all- 
gemeinen, ist  indess  nicht  ganz  konsequent  behandelt.  Bei  Formen 
wie  Rorodt,  bekrudt  bleibt  die  Schreibung  aus  grammatikalischen 
Rücksichten  unangetastet. 

2)  in  unbetonten  Silben;  bisebof  für  biseboff,  kennen  für  kennenn. 
Doch  bleiben  besonders  charakteristische  Verdoppelungen  vor  ton- 
losem e,  weil  dieselben  früh  und  häufig  zu  der  Andeutung  ver- 
wandt werden,  dass  die  Silbe  nicht  betonten  langen  Vokal  ent- 
halte, z.  B.  portenner. 

3)  in  schwachen  einsilbigen  Wörtern;  z.  B.  af  bis*  gen  im  in  sal 
stat  uf 3  ns2  von  wes  wil  m.  a.m.  Schreibungen  wie  diss  [Gen. 
sing  ]  blieben  aus  grammatikalischen  Rücksichten  erhalten. 

tf)  bei  Auslaut  mit  ursprünqlich  mehreren  Konsonanten  fällt,  abge- 
sehen von  besonderen  Fällen,  die  graphische  Verdoppelung  unter 
eventueller  Begünstigung  der  Tennis;  stift  für  stifft,  vunk  für  vnngk, 
lank  für  langk. 

2.  Vokale. 

a.  Stellvertretende  Lautzeichen.  Statt  des  regellosen  Gebrauchs  von  u  v 
und  i  in  den  Vorlagen  für  vokalischen  und  konsonantischen  Laut  ist  U 
und  i  stets  vokalisch,  v  und  j  stets  konsmantisch  angewandt.  Eine 

x)Vgl  die  Einleitung  Heiz  stickers  in  die  XVII1-XXII.  Viel  Belehrung  und  1 Iii fe 
HTA.  Bd.  1  S.LXXIf.:  Be  i  ff  ersehe  id  bei  verdanke  ich  amserdetn  dem  freundlichen 
Ixxrsch  und  SehrikUr.  Urkunden  zur  Ge-         Rat  von  Dr.  Johann  Eranck  in  Bonn, 

schichte  des  deutseJten  Bechts  I  I'rieeitrecht  '-)  So,  obgleich  hin  in  den  Hss.  meist  ss 
2.  Aufl.  S.  VIII:  die  Einleitung  zur  Aus-        hezte.  ß  gleich  ursp.  sz  steht, 

gäbe  der  österr.  Weistümer  Bd.  1  S.  1X111  j  *)  Von  den  ff««,  fast  stets  uff  geschrieben. 
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Ausnahme  macht  ie  und  seine  Zusammensetzungen l.     I«  Folge  der 
leicht  gegebenen  Verwechselung  der  Zeichen  i,  u,  n,  m  hei  ahnchmemhr 
Klarheit  in  der  Unterscheidung  der  einzelnen  Buchstaben  hat  das  spätere 
Mittelalter  statt  \  und  t  y,  statt  u  ü  und  später  auch  n  angetvandt.  Der 
Buchstabe  y  hat  also  in  dm  dmtschen  Texten  ausser  in  einigen  Fremd- 
wörtern keinerlei  lautliche  Berechtigung  und  ist  daher  beseitigt  worden  '-. 
Im  Sinne  grösserer  Klarheit  bleibt  zu  bedauern,  dass  dem  Mittelalter 
nicht  auch  für  u  ein  besonderes  dem  y  analoges  Zeichen  zur  Verfügung 
stand,  es  ergeben  sich  daraus  mannigfache  Schwierigkeiten,  s.  unten  hßund  c. 
h.  Länge  des  Vohds  wird  bei  den  in  dieser  Sammlung  vertretenen  Dia- 
lekteti  durch  Zusatz  von  i  [y]  oder  e,  nur  seltener  und  spät  durch  Zusatz 
von  h  ausgedrückt.    Ausnahmsweise  wird  die  Länge  durch  Zusatz  von  i 
und  v  bezeichnet:  solchen,  nijeder.   Auf  besonders  auffallende  Formen 
dieser  Art  ist  in  den  Varianten  hingewiesen, 
a)  Vokallänge  durch  Zusatz  von  i:       ei,  Ol,  ui,  üi  [ay,  ey,  oy.  uy. 
üy]  und  [selten  ii  meist/  ij,  bezeichnet  in  der  Edition  mit  ai,  ei, 
oi,  ui,  üi«wrfT.  Die  Schreibweise  ij  fuhrt  natürlich  früh  zu  Verwechs- 
lungen mit  y,  dfren  Nachweis  im  einzelnen  twr  nicht  statthaft  ist. 
(i)  Vokallänge  durch  Zusatz  von  e:  ae,  ie,  ye,  oe,  ue  ("a\  f,  f,  ö,  A] 
und  ee  [e],  bezeichnet  in  der  Edition  mit  ae,  ie,  oe,  ue,  u  und  e.  Das 
übergesetzte  e  bezeichnet  in  den  Urkunden  der  Moseldialekte  kein  be- 
sonderes Isauivcrhältnis,  in  derselben  Urkunde  findet  sich  Wide  und 
Wyede  [Wied],  hoeve  und  höve  [der  Hof],  soene  und  srtne  [der 
Sohn];  Schreibungen  wie  an*,  eirtzbischoflf",  Wentzislaw*  sind  nicht 
selten.    Oe  bezeichnet  stets  den  Ijaut  o,  aus  o  umgelautetes  ö  muss 
in  nnsem  Dialekten  in  gleichem  Umfange  wie  hettt  vorhanden  ge- 
wesen sein,  kommt  aber  graphisch  nicht  zum  Ausdruck a.  Schwierig- 
keiten maeht  nur  fi  -—  «,  fttr  welches  sich  nur  selteti  und  spät  ue 
findet;  es  ist  graphisch  von  dem  aus  ü  abgeschwächten  n  nicht  ge- 
schieden; s.  unten  unter  e. 
y)  Andeutung  der  Vokallänge  durch  h  ist  vor  Mitte  des  15.  Jhs.  nach 
selten;  wo  sie  vorkommt,  ist  sie,  ausser  in  Abschriften  des  16.  bis 
18.  Jhs.,  im  Abdruck  beachtet.  Auch  sonst  ist  h  in  den  Texten  des 
14.  und  15.  Jhs.  belassen,  namentlich  in  einigen  merkwürdigen  aber 
regelmässigen  Sehreibungen  ivie  winther,  weither. 
v.  Ausdruck  von  Diphthongen  durch  besondere  Schriftzeichen.    Es  handelt 
sieh  nur  um  o  und  u.    Ueber  <)  und  ö  ist  oben  gesprochen,  h  kommt 
nur  in  einigen  den  Dialekten  der  Mosel  und  des  benachbarten  Rhein- 


')  Einige  frühe  Schreibun<im.  welche  sich  in 
falscher  Analogie  an  ie  und  seine  Zu- 
sammensetzungen anlehnen,  z,  Ii.  ier- 
lich,  sind  als  charakteristisch  beibehalten 
norden. 


*)  Ueber  y  s.  weiter  unten  ba. 

a)  In  einigen  düdektiscJi  besonders  interessan- 
ten Stücken,  soteie  in  den  den  Moseldia- 
Ickten  nicht  angehörigen  Urkunde»  ist  t«- 
dess  6  im  Abdruck  beibehalten  worden. 
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(hals  nicht  angehörigen  Stücken  vor.  Mit  u  ist  die  Bezeichnung  des 
Diphthongen  uo  ü  gebildet,  diese  schon  sehr  früh  vorkommende  Form 
ist  beibehalten.  Das  Zeichen  ü  geht  indess  schon  im  laufe  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jhs.  vielfach  in  \\  über,  ja  es  tritt  sogar  u  dafür  ein, 
und  im  weitern  werden  ö  und  u  auch  unorganisch  für  ursprüngliches  w, 
ja  für  v  verwendet  [üwerz  und  uwerz,  pünete.  und,  brieüo].  Die  Ausdehnung 
drr  so  entstehenden  Verwirrung  wird  dadurch  erleichtert,  dass  die  Buch- 
staben o  und  e,  namentlich  in  der  kleinen  Ausführung  über  u,  sich 
e/raphisch  immer  mehr  bis  zur  Verwechslung  nähern.  Das  Verfahren  gegen- 
über elieser  Regellosigkeit  der  Vorlagen  ist  folgendes:  bis  zum  Jahre  1350 
ist  der  Unterschied  zwischen  ii,  n  und  u,  soweit  dies  angängig  war,  ge- 
mäss der  Vorlage  wiedergegeben,  von  da  ab  ist  für  fl  und  n  bei  un- 
deutlichem Schwanken  der  Schreibung  \\  bevorzugt  worden;  vom  15.  Jh. 
ab  endlich  sind  die  Zeichen  \\  und  fl  überheiupt  beseitigt. 

Schliesslich  ist  zu  bemerken,  dass  greiphisch  besonders  auffallende  oder 
zum  erstenmale  auftretende  Erscheinungen  unter  dm  Varianten  bemerkt  situl. 

V.    Zur  Texterklärung. 

Die  Ilegesten  bezwecken  bei  möglichster  Kürze  vor  Allem  die  besondere 
Bedeutung  der  abgedruckten  Stücke  für  die  Wirtschaft s-  und  Verwaltungs- 
geschichte  darzulegen. 

Die  Anmerkung en  beabsichtigen  keinen  Kommentar,  sondern  geben 
regelmässig  nur  diejenigen  Anhaltspunkte  zum  sachlichen  Verständnis  der 
Texte,  deren  Kenntnis  für  die  Benutzung  derselben  unerlässlich  ist.  Da  es  sieh 
vielfach  um  durchaus  lokale  Dineje  handelt,  so  ist  besonderes  Gewicht  auf 
die  topographische  Erklärung  gelegt,  auf  die  Gefahr  hin,  den  übrigens  wol- 
feilen Vorwurf  der  Weitschweifigkeit  und  Wiederholung  zu  hören.  Zur  leich- 
teren Orientierung  in  topographischer  Hinsicht  sind  die  Ortsneichwcisc  auf  elie 
Xetzeinteilung  einer  beigegebenen  kleinen  Ketrte  eles  Mosellandes  bezogen,  so 
dass  wenigstens  die  allgemeine  Beziehung  jeder  Urkunde  auf  eine  bestimmte 
Gegend  des  Mosellandes  sofort  zu  Tage  liegt. 

Die  Register  zerfallen  in  ein  Namenregister  und  ein  Wortregister.  Das 
<rsterc  befleissigt  sich  thunlichster  Vollständigkeit,  um  so  mehr,  eils  bei  elem 
hier  veröffentlichten  Stoffe  auch  die  geringste  genannte  Person,  wenn  mehrfach 
nachweisbar,  von  ejrossem  Interesse  werden  kann;  unter  den  Ortsnamen  sind 
zugleich  die  lokalen  Institute  rechtlicher  wirtschaftlicher  und  kirchlicher  Art 
mit  verzeichnet.  Das  Wortregister  weist  die  vorkommenden  technischen  Ars- 
elrücke  und  lleelewendungen  von  zunächst  rechts-  und  wirtschaftsgesehiehtlicheni 
Interesse  nach,  semeit  sie  besonelers  prägnant  auftreten. 

*  * 

* 


4 


Digitized  by  Google 


/  VorbrmrrkuHff. 


_    x  - 


Schliesslich  ist  es  dein  Verfasser  eine  angenehme  J 'flicht,  auch  öffentlich 
dankbar  die  freundliche  Unterstützung  zu  erwähnen,  welche  er  bei  dem  Sam- 
meln des  Quellenmateriales,  das  diesem  Bande  zu  Grunde  liegt,  weit  über  Er- 
warten gefunden  hat.  Namentlich  ist  es  der  frühere  Vorstand  der  Trier er 
Stadtbibliothek,  der  nun  schon  verstorbene  Professor  Dr.  Hauben,  und  dessen 
Nachfolger,  Herr  J)r.  Buschmann,  jetzt  Gymnasialdirektor  in  Sigmaringen, 
sowie  der  genaue  Kenner  der  Luxemburger  Sammlungen,  Herr  Professor 
Hr.  v  a  n  Werveke,  welchen  sich  d<r  T  er  fasser  für  ihr  liberales  Entgegenkommen 
bei  Ausbeutung  der  ihnen  unterstellten  Sammlungen  zum  herzlichsten  ])anke 
verpflichtet  fühlt.  Auch  für  die  Benutzung  des  Staatsarchivs  zu  Koblenz  wie 
der  benachbarten  Staatsarchive  wurde  ihm  seitens  des  Direktors  der  Staats- 
archive, Herrn  Geh.  Oberregierungsrat  von  Stjbel,  der  dankenswerteste  Vor- 
schub geleistet. 

Die  Bekanntschaft  mit  vielen  Special  forschem  der  heimischen  Geschichte, 
welche  der  Verfasser  bei  wiederholtem  längeren  Aufenthalte  an  J\fosel  und 
Mittelrhein  machte,  ist  fast  durchweg  auch  dem  Editionsteile  dieser  Arbeit 
zu  gute  gekommen;  fast  alle  diese  Herren  haben  sich,  bald  durch  Eröffnung 
von  J'nratarchiven.  bald  durch  Nachweis  einzelner  noch  unbekannter  Stücke  und 
durch  Belehrung  über  anderweitig  schon  aufgefundene  Quellen  Anspruch  auf 
den  herzlichsten  Dank  erworben.  Weit  über  das  Mass  blosser  Förderung 
hinaus  aber  haben  namentlich  drei  Historiker  des  Mosellandes  Anteil  an  der 
vorliegenden  Arbeit.  Herr  Dr.  Cüppers  in  Trier  hat  mit  grösster  Liebens- 
würdigkeit die  Abschrift  einer  Anzahl  von  Dohmenten  des  13.  Jhs.  besorgt, 
sowie  die  Kollation  anderer  Abschriften  des  14.  und  15.  Jhs.  übernommen; 
Herr  Ar  eintrat  Goerz  in  Mosetwciss  hat  mit  seinen  ausgedehnten  archiva- 
lischcn  Kenntnissen  dem  Vtrfasstr  wiederholt  bei  Auswahl  der  zu  veröffent- 
lichenden Quellen  zur  Seite  gestanden,  wie  er  auch  die  Durchsicht  des  vierten 
Bandes  seintr  Mittelrheinischen  Jtegesten  im  Manuskript  mit  grosser  Zuvor- 
kommenheit gestattete;  Herr  Professor  van  Werveke  in  Luxemburg  endlich 
hat  sieh  nehm  vielfachen  llatsehliigcn  an  der  Edition  auch  direkt  beteiligt; 
neben  einigen  Erkunden  ist  das  Urbar  der  Grafschaft  Luxemburg  S.342f.  von 
ihm  selbständig  herausgegeben  worden. 

B  onn,  Weihnacht  1883. 

Lamprecht. 
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1.  Personalbestand  der  Abtei  Prüm.    Nach  der  Mitte  des  10.  Jhs. 

S.  zweite  Abt.  I. 

2.  Pachtvermerke  des  Klosters  Rupertsberg  bei  Bingen.  1195—1323. 

Tedireis  Or.  teihceis  Abschr.  mi<  gleichzeitigen  Händen  im  Urbarcttdex  des  Klosters 
Rupeiisberg,  Koblenz  St.  A.  Die  Eintragungen,  wenngleich  hier  und  dort  mit  einem  5 
Ansatz  zur  Anlegung  eines  Beständnissbuches,  sind  doch  im  Ganzen  zerstreut 
gemacht.  Heg.  i.  Teil  ^Yeidenbach  lieg,  der  St.  Bingen,  Scriba  Hess.  Reg.  und 
Goerz  MR.  Reg.  zu  den  betr.  JJ.  ;  einzelne  Erwähnungen  auch  in  der  1627 
herausgg.  Series  Antiguitatis  der  Aebtissin  Anna  Lerch  von  Dirmstein,  Mainz, 
Anton  Strohecker,  4°.  [Ein  Exemplar  dieser  sehr  seltenen  Schrift  im  St.  A.  10 
.'i<  Wiesbaden.] 

a)  Bl.  43h.  1195. 

Anno  incarnationis  donrini  m°.  c°.xcy°.  domina  Gepa  soror  Ingebrandi 
de  Algesheini 1  concessit  nobis  pratum  pro  quatuor  mr,  ad  octo  annos,  et  i>ost 
her  una»  mr.  et  dimidia  ad  tres  annos;  Godeboldi  pratum  5  (3)bis 

annos;  Heinrici  6  (2)  annos;  sculteti  de  Algeshnm  5(3)  annos; 

Herbordi  11 c  annos;  in  Roda2  pratum  Cunradi  et  Adeldrudis 

8  annos;  Ortwinus  Burchardus  Methildis  9  annos. 

b)  Bl  21b.  1202. 

Anno  millesimo  CC°.4IP.  concessimus  Embrico  et  Sigeboldo  duas  parti-20 
culas  vinee  in  Wilre3  pro  medietate  fruetus  ad  12  annos. 

Eodem  anno  Hennanno  de  Okkenhem 4  concessimus  5  iuruales,  de  tribus 
dabit  tertiam  partem,  ad  tres  annos;  duas  gratis  habebit  tribus  annis;  postea 
de  omnibus  medietatem  ftuctus  dabit. 


»)  BS.  nnaro  tnarcam  et  dimidiam.  b)  1h»  <ing<klamm(rU>t  Zal,ln\  iu  der  HS.  iibtrgtschritbtn.  25 

c)  XI.  «4«r  gtttnehrner  VIII.  d)  l'tbtrgtathritben  duc. 

x)  Gaualgesheim  6.  Rupertsberg,  Quadrat  7i     s)  Weiler  u:  Rupertsberg,  an   der  Strasse 

der  Orientirungskarte.  Bingen-Strumberg,  7  i. 

■)  Roth  su:  Rupertsberg,  bei  Stromberg,  7h.     4)  Ockenheim  so.  Rupertsberg,  7  i. 
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c)  Bl  51a.  1203  und  1204. 

Anno  ineamationis  •  dominiee  m°.  cc°.iii0.  concessimus  Ortlibo  Grine 
curiain  in  Ringe,  quam  nobis  IMthelmus  canonicus  dedit,  24  annis,  1  anninn 
gratis,  postea  singrilis  annis  20  nunnnos  in  die  sancti  Martini. 

Kodein  anno  dnas  partieulas  vinee.  quas  liabenius  in  Kemenderwege.  con- 
C68Simu8  Heinrieo  Hellefische  et  fratri  eins  hereditario  iure  pro  solvendo 
s.  Maguntino  in  die  sancti  Martini. 

Ibidem  et  eodeni  anno  concessimus  cuidam  Kzelino  partieulam  1  etiam 
hereditario  iure  et  pro  s.  Moguntino  i"       smirti  Martini. 

Ibidem  et  fBl  51bJ  eodem  anno  concessimus  2  partieulas  bGude  matri 
Anshelmib  hereditario  iure  6  annis  pro  20  nummis,  postea  pro  2  s.  Maguntinis 
in  die  sancti  Martini. 

Anno  ineamationis  dominiee  m°.cc°.  inr.  concessimus  Godefrido  cad  12 
annosc  vineam,  quam  doinina  Agnes  nobis  in  Radensheim1  pro  12  mr.  ad 
refeetionem  infirmaruiii  nostrarum  emit,  5  annis  pro  tertia  parte,  7  pro  medietate. 

d)  Bl  33b,  1208  und  1210. 

Anno  ineamationis  dominiee  m°.  (r°.  yiu°.  concessimus  Simaro  et  tiliis  eius 
predium,  quod  habemus  in  Husen *  ad  20  famos],  quod  singulis  annis  in  festo 
s.  Martini  2  s.  Maguntine  monete  inde  solvat.  his  annis  transactis  ad  sanetum 
Rübortum  revertetur. 

Anno  ineamationis  dominiee  m°.(X'o.x0.  concessimus  Godeboldo  vineas, 
quas  habemus  in  Rudensheim.  ad  20  annos.  et  in  festo  sancti  Martini  singulis 
annis  de  domo  2  uneias  et  dimidiam  solvet. 

e)  Bl  52".  1214. 

Anno  ineamationis  dominiee  m°.  cc°.  xiih°.  eoneessit  eelleraria  Wemhero 
dorne  Selegenstedere  vineam  Rremedal  ze  Langenakkere 3  ad  24  annos  pro  s. 
uno  et  postea  pro  duobus  s.  hereditario  iure. 

Eodem  anno  eoneessit  eelleraria  Rabodoni  vineam  Rikardis  in  Langen- 
akkere pro  duobus  uneiis  hereditario  iure. 

f)  Bl  51\  1220. 

Anno  ineamationis  dominiee  m  .ccc.xx0.  eoneessimus  Sigeberto  predium 
agrorum  in  Wanldaffin.d  4 
g  )  Bl  21K 

Geningo  de  Rudonshem ft  eoneessimus  duas  partieulas  vinee.  de  una  parte 
dabit  medietatem.  de  altera  tertiam  partem.  ad  0  annos. 


k  icJirnationi«.  b)  Auf  lt<uxr. 

')  Büdesheim.  Zum  Büdesheimer  Weinbau 
vgl.  neben  Buer,  Diplom.  Nachrichten  von 
(Irr  naturlichen  Beschaffenheit  und  Kultur 
den  Bheingaues  in  den  mittleren  Zeiten. 
Main:  1790.  mich  $ihmel:,is,  Büdesheim 
im  Bheiugau.  1881,  8.  38—60. 


c)  rrtfrtHschntht».  d)  So. 

a)  Vermutlich    Nieder-  Ober-!  Hausen  a.  d. 
Nahe.  «r.  Kreuznach,  S  h. 

3)  Binger  Flur,  vgl.  MB.  ÜB.  2.  S.  382. 
*)  Walluf  a.  Bhein,  ö.  Eltville.  Bheingau. 
•*)  Büdesheim  >e.  Ahei,  8i. 
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Kodein  anno  eoneessimus  Herborto  oitum  et  domum.  quam  doinina  Rege- 
linclis  habuit,  ad  20  annos  pro  medietate  totius  fructus. 

h)  Bl.  52°.  Um  1224. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  eonventus  saneti 
Ruperti  communi  eousilio  eoneesserunt  Heurieo  et  Addelheidi  uxori  eius  vineain  5 
iu  Langenaggeren,  quamdiu  ambo  viverent,  sub  hac  conditione,  ut  in  festo 
saneti  Martini  5  s.  inde  persolvant,  et  post  mortem  eorum  eadem  vinea  sine 
omni  eontradietione  tarn  beredum  quam  aliorum  in  usus  eeclesie  succedat. 

Anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducentesimo  vicesimo  ini°.  con- 
eessimus Filippo  et  Demudi  agrum  in  Badenacker1  30  annos,  ut  in  festo  io 
saneti  Martini  octo  et  decem  d.  inde  nobis  persolvant. 

Item  eodem  anno  coneessimus  vineam  in  Rudenhem,  que,  dicitur  ad 
hortum.  et  duas  particulas .  vinee  Henrico  et  uxori  sue  Salleburgi  sab  hac  con- 
ditione, ut  in  festo  saneti  Martini  9"  s.  Colonienses  inde  persolvant  [Bl.  52bj 
et  post  mortem  eorum  eedem  vinee,  sine  omni  eontradietione  tarn  hereduni  is 
quam  aliorum  in  usus  eeclesie  sueeedent. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Elisa  magistra  con- 
ventus saneti  Ruperti  in  Pingwia  cuidam  Wernbero  et  Cunigundi  uxori  eiusdem 
in  Budensheim  euriam  desolatam  et  quedam  attinentia  sub  hac  fonua  coneessi, 
ut  annuatim  inde  solvant  in  festo  saneti  Martini  4  uneias  bet  dimidiam  et  20 
2  db.  quod  si  medio  tempore  eosdem  eontigerit  a  nobis  separat!  expense 
ediriciorum  eisdem  hominibus  persolvantur. 

i)  Bl  53».  1256.  Mai  25. 

Anno  domini  m0.cc0.lvi°.  in  aseensione  domini  eoneessimus  Heinrieo  de 
Budensheim  duas  domos  cum  vinea  adtinente  apud  Budensheim  sitas,  de  quibus  25 
solvet  nobis  idem  Weinricus  in  proximo  festo  beati  Martini  futuro  de  eensu 
preuotati  temporis  4  s.  Maguiitinos  et  duos  eappones.  et  per  singulos  quatuor 
annos  sequentes,  ad  quos  easdem  domos  sibi  eoneessimus.  dabit  nobis  in  een- 
sum  non  cappones  sed  5  uneias  Maguntinorum  d. :  et  si  medio  tempore  neeesse 
habuerit  aliquid  reedificarec  aut  reparare,  non  de  nostro,  sed  reedificabit  et  30 
reparabit  suis  laboribus  et  expensis. 

k)  Bl.  21K  1257. 

Anno  domini  m°.  cc°.  lvii°.  eoneessimus  Courado  et  uxori  sue  Mehtildi  de 
Wilre  et  eorum  heredibus  vineam  nostram  apud  Munzedal s  in  monte,  tjui  di- 
eitur  Hünrebereh.  pro  30  d.  Maguntinis  singulis  annis  in  festo  saneti  Martini  35 
j>ersolvendis.  si  vero  eensum  ipsum  in  dieto  festo  non  persolverint,  dieta  vinea 
ad  eeelesiam  nostram  sine  omni  heredum  eontradietione  absolute  et  libere  re- 
vertetur.  item  eoncessiinus  ipsis  quandam  partieulam  terre,  (jue  dicitur  egerde. 
apud  Wilze  annis  singulis  pro  eappone. 

a)  Auf  Ratw.  b)  ZugettUi  ton  f/tras  spättrtr  Hand.  c)  reedediffleare.  40 

')  Flur  zu  Biugeu.  vgl.  MB.  ÜB.  2,  S.  382.     3)  Flur  zu  Weiler,  vgl.  MB.  ÜB.  2,  S.  370. 
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1)  Bl  43\  1260. 

Anno  domini  m°.  (t°.  lx°.  concessimus  Johanni  de  Ibinpin 1  et  nxori  sue 
et  eonini  lieredibns  vineas  nostras  apud  Rudinsheim  sitas,  quod  duobus  annis 
solvent  prioribus  nobis  diinidiani  inr.,  postea  singulis  annis  8  s.  Colonienses. 

5         m)  Bl.  60K  1270  Macrz  17. 

Anno  domini  m°.  cc°.  lxx°.  in  die  sancte  Gerdrudis  concessimus  Marshilio 
de  Budinsheim  et  suis  pueris  et  eorumdem  puerorum  pueris  et  ceteris  talibus 
ipsorum  heredibus  et  non  aliis  curiam  nostrani  sitam  in  villa  .Rode  iuxta  Naeke  * 
et  alia  bona  nostra  eidein  curie  attinentia  iure  hereditario  possidenda  hoc  modo, 

io  quod  dictus  Marsilius  et  nieinorati  heredes  sni  nobis  et  ecclesie  nostre  annis 
singulis  infra  assumptionem  et  nativitatem  sancte  Marie3  persolvant  et  pro- 
sentent  in  curiain  nostrani  Bermersheim 4  suis  laboribus  et  expensis  novem 
mir.  siliginis  Pinguensis  mensure  et  usque  ad  festum  beati  Remigii*  eodem 
modo  16  mir.  avene.    predicta  vero  bona  nostra  nullo  modo  dividentur,  sed 

15  senior  puer  ipsa  bona  a  nobis  recipiet  et  nobis  cavebit  et  satisfaciet  de  pen- 
sione  predicta.  dictus  etiam  Marsilius  in  predictonnn  securitatem  tradidit  et 
assignavit  nobis  pignus,  quod  dicitur  undirpant,  vineam  suam  sitam  iuxta  vi  am, 

quo  dicitur  herstrazze,  iuxta  Xake.  et  iugerum  agri  in  tt  dale  iuxta 

agruni  Peregrini  de  Alceia*  .  sciendum  etiam,  quod  si  memorati  heredes  dicti* 

20  defocerint,  predicta  bona  nostra  ad  ecclesiam  revertentur  et  dictum  undirpant 
ecclesie  nostre  cedet  omnino  libere  et  absolute,  preterea  quiequid  in  predicta 
curia  nostra  vel  in  ipsis  bonis  nostris  aut  in  editiciis  aut  in  cultura  einenda- 
verint,  hoc  totum  ecclesie  nostre  sine  (jiiestione  remanebit,  sive  ipsa  bona  re- 
signentur  sive  per  defectum  heredum  ad  ecclesiam  nostrani  devolvantur.  item 

25  pensionem  predictam  a  nobis  alienare  possumus,  ita  quod  ex  hoc  heredibus 
nulluni  preiudicium  generetur. 

D)  Bl  77\ 

Nos  concessimus  Iutte  duo  iugera  ad  octo  annos,  et  portabit  annuatim 
8  fflder  gedunges;  si  non  fecerit*,  in  vino  reeipiamus.    hdeiussorcs  Sifridus 
*>  Strobart  <  iozze  Anzo.  Anzoni  enin  halben  morgen ,   daz   sal  man 

uzroden.  Wenzo  Slotte  enin  halben  morgen.  d  Petro  dimidium 

iuger.  Bertolfo  Wadenauwer  dimidium  iuger,  de  quo  dabit  tertiam  partem. 

Sifrido  (irozo  dimidium  iuger  an  der  Weiden  ex  opposito  Seberge,  de 
(pio  dabit  tertiam  partem. 

35         o)  Bl.  77 h.  1270  November  30. 

Elisa  magistra  saneti  Hupeiii  et  cetera  Cunrado  et  Christine  Tianoe  et 
Ide  civibus  Pingvensibus  et  suis  legitimis  heredibus  concessimus  iure  here- 

k)  Xtrkttxt.  b)  So.  et  feeerint.  <I)  Hn>  nttit  tun  ttmis  tpätttt  Howl  uh.  ei  t 

')  EHingcn  bei  Hiidtsheim,  7i.  *)  Bermersheim  »/.  Abd,  !)i. 

40  »)  B»th  [9]  bei  Nack  ic  Abei,  9i.  ')  /.  Ottabt  r. 

»J  Vu  August  bin  8.  St ittemlter. 
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ditario  duo  iugera  rudis  et  inculte  terre  sita  in  Bremedalc  supra  viain,  que 
ducit  Kemeda/w  *,  ut  infra  4  annos  ])roxinios  sequentes  illic  vineani  faciant. 
et  de  proventibus  illius  statim  incipient  dare  et  in  peipetuum  dabunt  nostre 
ecclesie  quartam  partein  villi  annuatiin.  et  dictum  est,  quod*,  ut  si  ipsi  vel 
heredes  ipsorum  post  eos  non  coluerint  vineas  predictas  debito  modo  et  iusfo,  * 
vinee  predicte  qualicunique  modo  culte  ad  nostram  ecclesiam  revertentur  sine 
omni  contradictione. 

Super  his  litteras  nostras  dedimus  ipsis  nostro  sigillo  signatas. 
Anno  gratie  m°.cc°.lxx°.  Andree  apostoli. 


Nos  Elisa  magistra  totusque  conventus  montis  sancti  Ruperti  apud  Ping- 
uiam  tenore  scripti  presentis  recognoscimus  publice  protestando,  quod  nos 
vineas  duas  zu  Bohele  in  campo  Rudinsheim  sitas  ad  nostram  ecclesiam  spec- 
tantes  Wernhero  de  Rudinshem  dicto  de  Didinslieim 8  et  Mehtildi  uxori  sue 
eorumque  heredibus  annis  singulis  pro  ama  franci  vini,  quod  in  dictis  vineis  u 
proveniet,  iure  hereditario  duximus  concedendas,  ita  tarnen,  quod  dicte  vinee 
apud  unum  heredunib  suomm  maneant  indivise.  et  dictus  Wernherus  vel  suorum 
quicumque  post  eum  memoratas  vineas  modo  debito  excolat  et  explantet. 
tarnen,  si  non  fecerit.  supradicte  vinee  ad  nostram  ecclesiam  libere  revertantur. 

In  cuius  rei  evidentiam  et  debitam  finnitatem  nos  eisdem  presentes  lit-  20 
teras  sigillo  ecclesie  nostre  sigillatas  tradidimus  in  testimonium  super  eo. 
Acta  sunt  hec  apud  Rudinsheim  presentibus  Ekhardo  dicto  de  Hilbirsheim  et 
Arnoldo  fratribus  nostris  Everhardo  dicto  Valkinere  ibidem  et  aliis  quam  plu- 
ribus  fide  dignis;  anno  domini  m°.<c°.  i.xxn°.  v  idus  novembris. 


Notum  sit  universis  quod  nos  Eliza  magistra  totusque  conventus  1110- 
nasterii  sancti  Ruperti  ajmt  Pinguiam  Heinrico  dicto  Stale  et  uxori  sue  Sophie 
civibus  Wesaliensibus  et  uni  puerorum  suomm  seniori  post  eos  vineam  nostram 
aput  Stege3  sitam,  ut  ex  ipsa  vinea  annis  singulis  infra  quatuor  dies  nativi- 
tatis  domini  decem  s.  d.  Coloniensium  ecclesie  nostre  persolvant,  ipsam  vineam  30 
ad  utilitatem  legitime  colant,  nec  ipsam  in  partes  aliquo  modo  dividant,  duxi- 
mus quamdiu  vixerint  concedendam.  pennisimus  etiam  et  consensimus,  quod 
Wikenandus  frater  predicte  Sophie  ad  suam  et  senioris  tilii  sui  .H.  vitam 
quantum  ad  premissa  manutidelis  sive  ])rocurator  existat.  si  vero  predieta 
Sophia  nunc  vidua  aut  Heinricus  eius  filius  senior  vel  eorum  procurator  nie-  « 
moratus  ea,  que  predieta  sunt,  adinplere  neglexerint  et  ea  non  observaverint, 
vinea  supradicta  ab  ipsis  penitus  absoluta  in  potestatem  et  Ordinationen)  ec- 
clesie nostre  sine  ipsonun  et  aliorum  (|iionimlibet  contradictione  transibit.c 

a)  Zwttftlha/t.  vit  dtnn  die  l'rkundt  teilina*  /tut  xtrlustht  ist.  b)  Die  früh  rerblasst'  und  dann 

erneuerte  HS.  hat  itttt  heralrtn.  c)  tranwibit.  40 

')  Kempten  ö.  Bingen,  cirischen  Bingen  und     s)  Deidesheim. 

Gaulsheim,  71  3)  Steeg  im  Blücherthal  hei  Bacharach,  6h. 


p)  Bl  77  K  1272  November  9. 


10 


q)  Bl  6a.  1273  April  15. 


25 
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In  testiinonium  itaque  et  confirmationein  predictormn  litteram  preseutem 
dedimus  sigilli  nostri  conventus  appensione  signatam.  Datum  xvn  ka- 

lendas  mai  anno  domini  m°.  cc°.lxxiii°. 

r)  Bl.  21a. 

s  Nos  Kunegundis 1  magistra  totusque  conventus  sancti  Ruperti  publice 
profitemur,  quod  nos  coneessiinus  Arnoldo  dicto  zu  nie  Stule  omnia  bona 
nostra  in  Appenheim  *  taut  agros  quam  vineas  et  prata  colenda  ad  sex  aunos, 
singulis  annis  pro  nonaginta  mir.  siliginis  et  dimidia  kan*.  vini  huniei  et  cunn 
pleno  feni.    octoginta  quinque  mir.  in  expensis  et  periculo  suo  infra  nativi- 

io  tatem  et  assuinptionem  ecclesie  nostre  ministrabit,  item  quinque  mir.  Ruckero. 
item  dabit  dominabus  pro  4  equis  ad  tres  annos  singulis  annis  duas  mr.  in 
autumpno.  item  seminabit  tria  iugera  in  campis  ineultis  ad  pabulum.  item 
in  niolendino  nostro  molabit.  item  ultimo  anno  curiam  nostram  cum  feno  et 
Stramine  et  spreuwere  nobis  in  integro  dimittet,  quia  sie  eam  invenit.  item 

15  ipse  Araoldus  tenetur  nobis  septingenta  et  triginta  pondera  straminuin.  item 
tenetur  nobis  septuaginta  pondera  feni  et  tria  pondera,  et  triginta  tria  pon- 
dera grnmadis. 

Predictorum  fideiussores  sunt  Wernheiiis  dictus  Ring  et  Wenzo  gener 
suus  Cunradus  Sindemant  Heiuricus  Kannemiht,  lüi  sunt  de  su})eriori  Hilbers- 
30  heim. 3  item  Petrus  scultetus  et  (iozo  frater  suus  Petrus  Virlinc  et  Gozo 
dictus  Ducher,  hü  sunt  de  Appenheim. 

8)  Bl  66a.* 

In  nomine  domini.  Hee  sunt  vinee  cenobii  montis  sancti  Ruperti  in  cou- 
tinibus  Pingwensibus  eis  Xavin b  et  citra  vel  paulo  latius  site  discretis  utriusque 

■i:,  sexus  hominibus  pro  fructiiuin  repagulo  plus  et  minus,  ut  infra  scriptum  est, 
sagaeiter  distracte.  quas  sub  iuramento  fidei  promiserunt  inpinguari  et  ad  quos- 
libet  septem  annos  timo  percoli  et  sie  emendatas  conservari.  et  quicumque 
eidein  presunt  cenobio,  per  familiam  eiusdem,  utrum  vel  ue  debito  modo  ex- 
colantur,  omni  anno  debent  tideliter  experiri.    quod  si  neglecte  vel  inculte 

:JÜ  quod  absit  fuerint  inveute,  debebunt  sine  aliqua  contradictione  a  prefatis  quibus- 
libet  cultoribus  alienari.  insuper  ipsi  cultores  eas  tempore  suo  non  vindemia- 
bunt  vel  colligent  sine  familia  vel  seitu  magistre  claustri  vel  conventus,  sed 
et»  idem  cultores  fmetuum  onme  repagulum  infra  Bepta  curie  montis  prefati. 
ut  conventum  est,  suis  presentabunt  laboribus  et  expensis. 

35  In  Binger  velde. 

bHenman  Abel  und  Henzo  sin  sün.  di  hant  fan  uns  verlient  3  stuk  wiu- 
garz,  der  ist  ein  geleigen  under  Traiswege,  daz  ander  zo  Langin  ackir,  daz 

a)  Sn.  b)  Ki  »etit  ein«  andere  Hund  ein. 

')  Um  1381,  vgl  Gudm.  Cod.  dipl.  3.  1157.  Appenheim  ö.  Rupertsberg,  dicht  bei  Gau- 
40     Zur  Urkunde  s.  auch  die  Serics  Antiqui-     „  "'f  "f"™1'  f'\ 

tatis  [hrsgg.  von  der  Rupert «berger  Aeb-      >  Oberhabershenn  so.  Rupertsberg  et 

Hssin  Avna  Urch  von  Dirmstein,  ,627]  n«ch        (he  ^lde  des  13' 

s  ,  und  14.  Jhs. 

»)  Die  Sähe. 
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dritte  under  Ockinheimer 1  weige.  und  geint  darvon  uns  daz  dritdoil  dez 
gewas;  und  svan  si  doit  siut,  so  istz  los  und  leidig  unser,  so  wi  id  bivondin 
wirt  an  dem  gewas. 

Ibidem  sitiun. 

Item  Henkiii  Zuervil  Ilias  eidim  und  Wenzo  Gisineimers  *  eidim  habint  s 
von  uns  1  stücke  wingarz  gedeiht,  und  giet  uns  Zuervil  van  sime  Heile  dritteil 
gewaz  und  Wenzo  daz  virdeil. 

Ibidem. 

Item  Anzo  Wisberin  sün,  der  habid  einin  halbin  morgin  wingarz  undenne 
Rinderweige,  darvon  he  uns  giebit  daz  drittel  des  gewais.  10 

Folgen  noch  bis  Bl.  66h  einschliesslich  eine  Reihe  verwandter  Notizen 
ohne  weiteres  Interesse  unter  den  üeberschriften  Ista  parte  Kai;  In  Wilre 
marka;  In  Binger  markin:  In  Munster  velde,  in  welchen  Weinberge  als  zum 
Halbteil,  Dritteil  und  Vierteil  ausgegeben  bezeichnet  werden. 

t)  Bl.  73°.  im.  April  1.  i5 
Anno  domini  m°.  c°.  c°.  xc°.  v°.  i°.  kalendas  aprilis*  ipsa  die  pasche  con- 
cessit  magistra  B.  K.  Hemmerchoni  de  Wettershem  filio  Sophie  81 8  iugera 
vinearum,  et  de  illis  dat  3,'fb  partem  annuatim.    idem  Emmercho  possidebit 
24  annis  quiete,  et  idem  Emercho  laborabit  sicut  ipse  promisitc  excolere. 
Item  Petrus  filius  dictus  Mallei,  ille  habet  2  iugera  pro  3V2  parte4  in  Holle-  20 
wegen  et«  idem  Petrus  possidebit  24  annis.    idem  Petrus  ad  4  annos  ex- 
colere debet  vineas.  [Bl  73h]  Item  Cunradus  Stressere  l1/,  iugera  vi- 
nearum in  Hollewegen  et  de  illis  vineis  dat  3*2  partem  et  illas  possidebit 
24 f  annis  et  excolere  debet  ad  6  annos.  Item  H.  dictus  Wageman.  ille 
habet  1  iuger*  zu  Langenhec3  et  dat  3 l  ,  partem  annuatim  12  annos.  et  alios  25 
12  annos  dat  tertiam  partem. 

u)  Bl.  61".  7309  April  13. 

Tretthingishuson.4 
Laukardis  magistra  totusque  couventus  montis  sancti  Rüperti  litteris  pre- 
sentibus  omnibus  cupimus  esse  notum,  quod  nos  pari  consensu  et  unanimi  vo-  30 
luntate  vineas  nostras  sitas  in  tenninis  ville  Tretthingishüsen  iure  hereditario 
pro  media  parte  vini  in  villam  presentandamh  suis  expensis  et  ad  stercoran- 
damh  et  plantandas  et  omnibus  debitis  laboribus  bene  colendas  et  maneudas 
indivisas  apud  unum  heredein  successive  concessimus  infrascriptis,  videlicet  Cun- 
rado  dicto  Shelc  et  suis  heredibus  duas,  unam  dictam  Grabe,  aliam  dictam 
Zigelwalthershaüme,  item  Philippo  dicto  Berthichin  unam  vineam  in  Zigel,  item 

»)  aprüli*.  b)  Durchstrichen,  etne  l'tbersehrift  radiert.  e)  Zutscht*  proroiait  und  ex- 

Bokn  übergeschrieben  8  annw.  d)  partom.  e)  HS.  tciederholt  .t.  f)  Ursprünglich 

IIIIII.  dann  XXXI1II  NM)  AV  erste  X  radiert.  g)  in^ra.  h)  So. 

l)  Ockenheim  *ö.  Bingen,  7i.  *)  Nach  Weiler  ic.  von  Bingen  zu,  vgl  MR.  40 

a)  Geisenheim  am  rechten  Rheinufer  ö.  Rü-        UB.  2  S.  379. 

(Uxheim,  7i.  4)  Tmhtlingshauxen  am  l.  Rheinufer  oberhalb 

Lorch,  Ii. 
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unam  in  linio,  item  unam  apud  fontem,  item  duos  ortos  in  Werden,  item  »Kli- 
zabet  diete  Blaunshen*  unam  vineam  in  Zigel.  Cnnraduni  suprascriptumb  pro- 
visorem  nnstrum  constituimus  in  premissis,  ut,  si  quis  negliensc  inventus  fuerit. 
vinee  sue  sine  strepitu  iudicii  cum  fructibus  ad  ecclesiam  nostram  libere  re- 
•r»  verteilt  ur. 

In  cuius  rei  testinioniuni  presentes  litteras  sigillo  nostri  conventus  duxi- 
mus  roborandas.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m°.ccc°.ix0.  idusd  aprilis. 

v)  Bl.  69°.  1323  um  Januar  6. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  domini  M°.a.v°.  xxnr.  circa  epiphaniam 
10  domini  nos  Lukardis  magistra  curtim  nostram  sitam  in  villa  Roide  1  prope  Nac 
Hardunko  de  Heiniershem 8  et  suo  heredi  primogenito  vel  alteri  superstiti  so- 
lunimodo  ex  eadem  linea  concessimus  cum  suis  iuribus  et  appendiciis  indivisim 
hereditario  iure  possidendani,  tali  videlicet  conditione,  quod  idem  Hardungus 
et  unicus  post  euni  heres  ecclesie  nostre  singulis  annis  infra  duo  festa  vide- 
15  licet  assumj)tionis  et  nativitatis  beate  Marie  decem  mir.  siliginis  et  decem  mir. 
avene  a  nostris  assumi  perniittet  de  primariis  pacitice  et  quiete,  unde  super 
hiis  ratificandis  Valoren)  decem  lb.  hl.  in  areis  vel  agris  nomine  subpignoris 
secundum  dicta  scabinorum  ibidem  nobis  affinnabit  et  supraportabit.  preterea 
adiectum  est,  quod  si  prefati  heredes,  ut  supradictum  est,  negligentes  fuerint 
M  vel  remissi  in  pensione  predicta ,  ipsa   curtis  nostra  cum  interpignoribus* 
antedictis  ad  nos  revertentur  et  cedent  sine  omni  scnipulo  et  strepitu  libere 
et  absolute. 

3  Einnähmen  des  Befectoriums  von  S.  Maximin- Trier  nebst  mvei  No- 
tizen über  den  S.Mariminer  Hof  Rubmach.   13.  Jh.  1.  Viertel. 

_>5  S.  zweite  Abt.  II. 

4.  Domkapitularische  Zehntenordnung  ßr  Sorbey.   1235  September  9. 
Trier. 

Abseht:  18.  Jh Koblenz  St.  A.  Tomus  docum.  c«/*.  eccl.  Trtvinnsis  I  MC.  LXX« 
S.  405-407.    Re!f.  Gotrz  MR.  Reg.  2  Xo.  2172. 

so  Amoldus  dei  gratis  prepositus  Wilhclmus  decanus  totumque  capitulum 
maioris  ecclesie  Treverensis  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
pie  vivere  et  veritatis  in  Christo  testinioniuni  aeeeptare.  Cum  grossa 

deeima  de  Sorbeio  in  tres  partes  esset  divisa  et  a  diversis  doniinis  diversis 
deeimatoribus  annis  singulis  venderetur,  et  pro  hac  diversitate  inter  dictos  de- 

35  eimatores  discordia  sepius  nioveretur,  etiam  ex  hac  discordia  lites  et  iurgia 
sanguinis  offusio  et  mortis  pericula  nonnun(]iiani  orirentur,  nos  hanc  diversi- 
tatem  et  hec  omnia  penitus  removere  et  ad  concordiam  reducere  volentes  de 

a)  DurchstrichtH  und  nbtrgfxchrifbtit  ton  ttteas  tpättrrr  Hand  .TaroVun  dictos  Meigtir.  b)  supra 

scriptn.  c)  So.  d)  So  a««t< schritt»*.  *)  So.  [Unterpfand]. 

40  i)  S.  oben  S.  0  X.  2.  2)  Hamenheim. 
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consensu  ecclesie  Castellionensis*  et  pastoris  de  Sorbeio  l,  qui  in  eadeni  decinia 
suam  nobiseum  habent  portionem,  statuimus  ut  de  cetero  profata  totalis  de- 
Cima  [S.  406]  vendatur  ab  eo,  qui  ex  parte  capituli  nostri  preerit  bonis  nostris 
apud  Sorbei.  vocato  tainen  ad  eandem  venditionem  eellerario  de  Castellione  si 
voluerit  interesse  et  pro  eadeni  decima  cum  nostro  nuntio  fideiussores  reci-  5 
picnte.  et  quoniainb  in  eadeni  decinia  pars  nostra  partes  alias  precellebat, 
procurator  noster  annis  siiurulis  in  perpetuum  de  avantagio  percipiet  de  coin- 
muni  decinia  octo  nio.  frumenti  ad  inensuram  de  Sorbeio  vel  ad  aliani  men- 
surani  ex  qua  dicta  decinia  vendetur,  residuum  vero  de  decinia  nobis  et  ecclesie 
Castellionensi  et  pastori  de  Sorbeio  equaliter  dividetur;  et  de  portione  eccle-  io 
sie  Castellionensis*  pastori  de  Sorbeio  diniidiuni  ino.  frumenti  ad  inensuram 
de  Sorbei  reddetnr.  de  omnibns  terris  ad  decimam  de  Sorbei  peilinentibns, 
quas  ecclesia  Castellionensis»  habet  in  continio  de  Sorbei.  et  de  nemoribns 
ad  aprros  redaetis,  qnos  sepcdicta  ecclesia  per  proprias  carrucas  nnnqnam  ex- 
coluit.  decinia  illorum  omniuni  de  Sorbei  ad  cominuneni  decimam  de  Sorbeio  is 
deducetur.  de  nemoribus  etiam  ecclesie  sepedicte  extirpandis  et  ad  agros  re- 
ducendis.  quos  propriis  camicis  non  excolet.  illorum  [S.  407]  etiam  decima  ad 
cominuneni  decimam  de  Sorbeio  deducetur.  de  omnibus  etiam  terris,  quas 
ecclesia  de  Castellione  habet  in  banno  de  Avoncurt  et  de  Meneeurt  et  de  Sor- 
bervel,  quas  ex  propriis  camicis  excolet,  nullam  decimam  ex  illis  solvet;  et  20 
si  extranei  eas  excoluerint,  eorum  decima  ad  cominuneni  decimam  de  Sorbeio 
reportabitur.  de  terris  etiam  arabilibus  predictorum  loconim.  quas  hodie  eccle- 
sia de  Castellione  propriis  camicis  excolit.  si  conti mreret  alios  homines  quam 
ipsam  ecclesiam  inpostennu  excolere,  extuncc  decima  ad  communem  decimam 
de  Sorbeio  erit  deducenda.  .  25 

Ut  autem  predicta  ordinatio  imposterum  tinna  pennaneat  et  inconcussa, 
tarn  nostro  quam  domini  Johannis  abbatisd  de  Castellione  et  Theoderici  con- 
canonici  nostri  pastoris  de  Sorbeio  sigillo  presentem  pajrinam  riignunr  duximus 
roboraref.  Actum  Treveri  anno  domini  millesimo  ducentesiino  tri- 

jresiino  quinto  in  crastino  nativitatis  beate  virginis.  30 

Das  Kapitel  von  S.  Simeon  beantragt  die  Aufteilung  des  mit  der 
Abtei  Hirn  nierode  gemeinschaftlichen  Waldes  wegen  der  WaJd  Ver- 
wüstung der  Abtei.  April  19. 

Abschr.  t8  Jim.  Kobkm  St.  A.  Dijdomatn  Hintnunrodtnsin  (hl.    MC.  LXXXJII^j 
S.  TO  Xo.  M.    Reg.  Goer:  MR.  Reff,  i  Xo.  :m.  :t% 

Dicunt  capitulum  sancti  Simeonis  Trevirensis.  (juod  in  nemore,  quod  ha- 
bent commune  cum  abbate  et  conventu  de  Himmenrode  *,  idem  abbas  et  con- 

a)  CMtallionis.  b)  qnm.  c)  Stenns.  d)  Albott».  *)  dignaro.  f)  roborandatn. 

')  Chntillun  und  Sorbty  sur  i'Otain,  heilen-     ä)  Gemtiut  ist  dtr  Wrdd  Hoimcheit  zwischen 
gutem  und  Arranctj.    Vgl.  ('ahmt  Xotice         Hintun  rode,  Gronsdorf  und  Htrfhrst- Aren-  *® 
de  In  Lorraiue*  J.  341.  rath-Rurg,   trie  aus  den  unten  folgenden 
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ventus  tot  inciderunt  lijrna  et  ita  imnioderate,  quod  ipsoruni  portio  ad  modicum 
quid  redacta  est ;  dicimt  etiani.  quod  in  nemore  ipsoruni  proprio  jjrave  eis 
damnuin  intulerunt  incidendo  et  accipiendo  lijma  imnioderate.  petuut  igitur 
damnuni  hinc  et  inde  illatum  ipsuni  resarciri  ad  arbitrium  bonorum  viroruin. 

5  petunt  etiani  ipsos  compelli  ad  divisionein  nemoris  communis,  cum  ex  coni- 
munione  grave  damnuni  ipsi  capitulo  sit  illatum  et  de  die  in  diem  ab  ipsis, 
abbate  videlicet  et  conventu,  graviuB  inferatur.  hoc  petunt  salvo  iure  addeudi 
minuendi  et  mutandi;  et  est  dies  assignata,  quo  partes  redibunt  ad  iudiciuni. 
feria  sexta  post  iubilate  1  medio  tempore  currentibus  induciis  delibenindi. 

io  Datum  anno  domini  milesimo  ducentesimo  quadragesimo  tertio  dominiea 
qua  eantatur  quasi  modo  geniti. 

6.  Ausgal>en  der  Provisoren  des  Elisabethlwspitals  zu  S.  Maximin  bei 
Trier.  1240—1330. 

S.  weite  Abt.  III. 

u     7.  Residenz-  und  Venvaltungsstatute  des  Stiftes  Karden.  1251  April  7 
bis  1316  Juni  7. 

Abseht:  14.  Jfis.  1  II.  Trier  Dombibl.  Chaiiularium  Cardonense  4°  Bl 
17h—19h.    Vgl  Westdeutsche  Zeitschrift  I  KenrespbL  Xo.  259,  4. 

a)  Incipiunt  statuta  ecclesie  nostre.   et  primo  de  fruc- 
tibus canonicorum  non  residentium.s 

Wicolfus  decanus  totuinque  capituluni  ecclesie  Cardonensis  omnibus  pre- 


Urkundtn  Xo.  9—12  hervorgeht,  rgl 
auch  schon  jetzt  die  den  Lrkk.  Nr.  II  und 
12  beigegebene  Skizze.  Himmerode  hatte  an 

25  diesem  Walde  ursprünglich  nur  Xutzungs- 
rechte,  Eigentümer  tear  SSimeon,  rgl.  Mit. 
Uli.  1  Xo.  503,  1152:  usuaria,  que  habe- 
tis  [Himmerode  in  silva.  qu?  dicitur  8. 
Simeonis,  qu?  a  bonc  memorie  Fulmaro 

so  qoondam  preposito  s.  Simeonis  et  fratribus 
eius  aliisque  possessoribus  eiusdem  silve 
geht  irol  auf  andere  Teilt'  des  Waldes 
Hoinscheit,  namentlich  auf  das  Stuck  Si- 
frids  rou  Ismburg,  rgl  MB.  ÜB.  1  Xo.  603, 

85  1157,  s.  auch  Cod.  Sülm.  Xo.  10,  Ol,  62, 
nicht  speciell  auf  dm  SSimeonsirtdd '  ratio- 
nabiliter  acquisistis.  Doch  stehen  schon 
1226  SSimeon  und  Himmerode  in  nie  es 
scheint    gleichem    Besitzverhält  niss  zum 

40  Walde,  das  vielleicht  durch  eine  Trans- 
action  des  Jahres  1212,  vgl  Goerz  Mit. 
Heg.  2  Xo.  1 164,  herbeigeführt  aar  ;  jeden- 
falls führen  sie  zusammen  einen  Proeess 
gegen   die   Gemeinden    Liessem  Gindorf 


und  Dudeldorf.  rgl.  die  unvollständig  ab- 
gedruckten Akten  in  MB.  Uli.  3  Xo.  27S, 
27  Sa,  354  und  die  ergänzaidcn  Begesteu 
bei  Goerz  MB.  lüg.  2  Xo.  1742  und  1743. 
Indens  sind  auch  die  MB.  Heg.  hier  noch 
tiicht  rollständig,  die  rolle  Korrespondenz 
ist  in  dnn  Himmeroder  Formelbuch  14  Jhs. 
der  Berliner  Uuir.Bibl.  Ms.  lat.  fol.  196 
Bl  79  f.  erhalten.  —  Venvandte  Ab- 
grenzungen, wie  die  durch  die  obige  Urk. 
eingeleitete,  finden  sich  Cartulaire  d'Ornd 
S.  460,  Juni  1271:  Abomement  des  bois 
d'Orval,  echanges  et  untres  Conventions 
entre  Louis  V,  comte  de  (hing,  et  T abbage 
d'Orval.  S.  auch  ebd.  S.  470,  Juli  1272 
und  Arch.  Clervaux  6,  August  1252  ;  5S, 
December  16  1295. 
')  8.  Mai  1243. 

8)  Drucke  eines  früheren  Statuts  von  Karden 
v.J.  1IS3  zur  Verbesserung  der  Einkünfte 
für  den  Kircheubau  vgl  Goerz  MB. 
Beg.  2  Xo.  401. 
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sens  scriptum  inspccturis  imperpetuum.  notum  esse  volumus  presentibus  pa- 
riter  et  futuris,  quod  cum  propter  absentiam  plurimorum  tarn  prelatoruni  quam 
simplieium  canonicorum  ripor  discipline  et  oeclesiastica  devotio  in  ecclesia  nostra 
iam  fere  immo  penitus  fuerit  dissoluta  et  tarn  in  temporalibus  quam  in  spiri- 
tualibus  quasi  irrecuperabiliter  collapsa,  nos  iamdictam  ecclesiam  pro  nostra-  s 
nun  virium  possibilitate  volentes  ac  studentes  refonnare  de  unanimi  fratrum 
tarn  in  capitulo  quam  extra  existent  iuin  consensu  talem  do  prebendis  ac  pre- 
laturis  absentium  feeimus  Constitutionen):  videlicet  ut  quicumque  sim- 

plox  canonicus  aut  prelatus  presentiam  debitam  sive  residentiam  per  annum 
in  ecclesia  nostra  facere  nou  potuerit.  ante  festuin  vinculomm  l'etri  1  ad  de-  io 
canum  ecclesie  uostre  veniat  et  licentiam  tum  ab  eo  quam  ab  aliis  fratribus 
presentibus,  qui  sunt  de  capitulo.  petat  et  obtineat  sub  hac  forma,  ut,  si  sit 
simplex  canonicus,  non  nisi  tertiam  partem  omnium  reddituiun  videlicet  annone 
Spelte  et  avene  panis  vini  vel  vinearum  prellende  in  absentia  per  annum  illum 
obtineat  ;  si  autem  prelatus  fuerit.  nichil  omnino  de  sua  prebenda,  nisi  de  spe-  » 
ciali  pratia  vel  licentia  totius  eapituli  hoc  obtinuerit,  in  absentia  pereipere  de- 
bebit.    reliquas  autem  partes  canonici  cum  fructibus  prelature  ad  faciendam 
distributionem  cottidianam  inter  fratres,  ut  divinum  officium  expeditius  cele- 
bretur,  «|ui  pro  tempore  fuerit  celerarius  reeipiet   et  ipse  celerarius  vineas 
partiales  cum  sumptibus  comniunibus  colet,  et  tarn  ecclesia  quam  canonicus,  n 
qui  est  absens,  pro  portione  emolumenti  onus  expensanun  circa  vineas  susti- 
nebit.    abseutes  autem  tarn  [Bl.  J8aJ  prelati  quam  canonici  de  solutione  suo- 
rum  proventiunn  ad  cellerarium  nostnim  respectum  habebunt,  ut  in  omnibus 
eisdem  celerarius  in  suis  portionibus  ad  duo  tempora  anni,  videlicet  in  puri- 
ticatione  beate  virpinis  et  in  ascensione  domini.  sive  presentes  suam  habeant  *s 
portionom  sive  non.  debitum  per  oinuia  faciat  apparatum  et  omnem  pleni- 
tudinem  sue  portionis.  quodsi  ex  neplipentia  celerarii  hoc  fuerit  pretermissum, 
ipse  decanus  ipsum  celerarium  ex  oftieii  sui  redditibus  copet  ad  debitam  ab- 
sentibius  solutionem  faciendam.    si  vero  exinde  (piidquam  dampni  vel  expen- 
sanun sustinuerint,  ipse  celerarius  de  proprio  absentibus  recompensabit.  sed  »> 
absentibus  de  minutis  nichil  penitus  reeipere  licebit.    i II i  vero,  qui  sunt  in 
seolis  in  perepiinatione  vel  in  inhnnitate  constituti,  sua  beneticia  deservient, 
ac  si  essent  presentes  cum  intepritate.    si  autem,  quod  absit,  pronirationes 
apostolico.  lepato  eius  vel  archiepiscopo  sunt  faciende,  tales  erunt  tarn  absen- 
tibus quam  presentibus  expense  communes,  et  pro  emolumento  portionum  ab-  ss 
sentes  et  onus  et  incommodum  in  huiusmodi  sustinebunt. 

Acta  sunt  hee  anno  domini  mo.cc0.l0.  primo  vir  idus  aprilis,  et  per  iura- 
mentum  cor]>oraliter  prestitutn  roborata. 

b)  Aliud  statutum  de  fructibus  prebendarum  et  dipnitatum. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Johannes2  decanus  et  capitulum  ecclesie  4» 
Cardonensis  omnibus  presentibus  et  futuris  in  perpetuum.    ne  iura  et  statuta 

J)  August  1.  ')  Um  1316,  *.  das  fohlende  Statut. 
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scu  consuetudines  ecclesiarum  a  memoria  labantur  suecedentium.  solent  anuni- 
niculo  Bcripturarum  precaveri.  noseant  igitur  tarn  presentes  quam  futuri  cano- 
nici ecclesie  Cardonensis,  quod  nos  decanus  et  capitulum  antedicti  statuimus 
et  (irdinamus  et  pro  statuta  ecclesie  habere  volumus,  quod  quicumque 

5  canonicus  ecclesie  nostre  in  crastino  assumptionis 1  vixerit,  fructus  prebende 
sue  in  blado  illius  anni,  presentia  dumtaxat  excepta,  integre  percipiat;  et  si 
vixerit  in  crastino  Mathei f,  similiter  vinum  illius  anni  plene  retinebit.  idem 
iudicinm  de  scolastria  et  custodia:  si  scolasticus  et  custos  in  crastino  assum- 
ptionis vixerint.  fructus  suos  in  blado  communi  habebunt:  et  scolasticus  reetori 

10  scolarum  de  expensa  ac  custos  de  luininaribus  ecclesie  usque  ad  crastinum 
Mathei  providebunt.  similiter  si  in  crastino  Mathei  vixerint,  vinum  scolastrie 
et  custodie  percipient  et  capitulo  de  presentiis,  ecclesie  de  luminaribus,  ac  rec- 
tori de  expensa  usque  crastinum  assumptionis  providebunt.  secus  de  decanatu 
et  cantoria:  quocumque  tempore  decanus  et  cantor  decedant,  nicliil  de  firuc- 

15  tibus  dignitatum  eomm  percipient,  nisi  quod  in  eorum  granario  habuerint  vel 
in  domo:  quidquid  vero  apud  celerarios  paetarios  in  campis  vel  in  vineis  fuerit. 
iure  vinearum  culture  excepto,  eomm  snccessorilms  remanebit.  item 
omnis  canonicus  receptus  ad  vaeantem  prebendam  per  obituin  canonici  ali- 
cuius  quatuor  annis  expectabit,  quonun  annonim  medietas  reddituuma  primi 

äo  anni  defuncti  cedant  capitulo,  alia  vero  medietas  ipsi  defuncto  pro  libito  con- 
vertenda;  fructus  secundi  anni  ad  presentiam  ipsius  defuncti:  Ultimi  vero  duo 
anni  ad  fabricam  ecclesie  deputantur.  preterea  si  prebenda  vacet  per 

alicuius  religionisb  pennutationem  aut  resignationem .  capitulum  duos  annos 
tantum  pro  fabrica  retinebit,  quibus  duobus  annis  finitis  receptus  ad  preben- 

25  riaifi  huiusmodi  ipsam  cum  perceptione  fructuum  libere  possidebit.  si  vero 

aliquis  receptus  ad  vaeantem  eurrentibus  ultimis  duobus  annis  gratie  capituli 
in  ipsis  annis  decederet,  hoc  tempus  quod  vixisset  proximum  se(]iientem  in 
eandem  [Bl.  18h]  prebendam  expectando,  non  relevaret,  (juin  a  die  obitus  ip- 
sius defuncti  duobus  annis  de  novo  computatis  capitulum  fructus  reeipiet  huius- 

3o  modi  prebende  ad  fabricam  ecclesie  supradictam. 

c)  Statutuni  de  offieiis  celerarie  utriusque. 

In  nomine  dei  amen.  Nos  . .  Johannes  et  capitulum  ecclesie  Cardonensis 
notum  faeimus  universis  nostris  concanonicis  tarn  presentibus  quam  futuris. 
quod  nos  deliberatione  diligenti  prehabita,  considerata  utilitate  et  concordia 
89  fratrum  capituli  nostri  presentium  et  futuromm,  ac  etiam  ut  iura  census  red- 
ditus  et  proventus  ecclesie  nostre  omnibus  et  siogulis  plenius  innotescant,  sta- 
tuimus et  ordinamus  de  offieiis  cellerarie  maioris  et  minoris  ecclesie  nostre  in 
hunc  inoduiu  in  perpetuum: 

1.  Quod  siugulis  annis  maius  officium  celerarie  reeipiatur  et  teneatur  a 
40  fratribus  capituli  presentibus  et  residentibus  tantum,  primo  videlicet  a  decano 

a)  «dditiura.  b)  religionem. 

»)  Augunt  10.  ')  Sri>tember  22. 
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pro  tempore  existente,  deinde  deseendendo  secundum  ingrcssum  dietorum  fra- 
truin  capituli  a  seniore  usque  ad  iuniorem.  sie  et  de  officio  celerarie  minoris 
sive  eleinosine*  iueipiendo  a  iuniore  et  ascendendo  ad  decanum.  et  ut  in  hoc 
in  quantum  possibile  est,  malitiis  obvietur,  nidlus  fratrum  capituli  officium  eele- 
rarianuu  predietarum  reeipiet  nec  recij>ere  potent,  nisi  per  annum  innnediate  s 
jirecedentem,  cum  ordo  predictus  ipsum  tetigerit,  residentiam  feeerit  personalem 
dolo  et  fraude  penitus  exclusis.  quicumque  etiam  voluerit,  poterit  suo  nomine 
alium  clericum  vel  laicum  honestum  et  idoueum  subrogare  in  offieiis  ante- 
dictis :  qui  subrogatus  in  vigilia  beati  Jacobi  Singlis  aimis  nostro  .  .  capitulo, 
si  laicus  fuerit,  iurabit,  si  vero  clericus,  faciet  prout  nobis  placuerit  de  fraude  io 
cavenda  et  fructibus  nostris  reeipiendis  et  equaliter  pro  posse  et  nosse  divi- 
dendis  et  dictis  offieiis  ineumbentibus  tideliter  adimplendis,  quod  etiam  ipsi 
celerarii  j>ersonaliter  facient,  si  fuerint  requisiti.  2.  Item  statuimus  et  ordi- 
namus,  quod  meliores  fruetus  siliginis  et  Spelte  granarii  per  pistorem  nostnun 
reeipiantur  et  examinentur  et  ad  panem  nostrum  primo  et  principaliter  ante  15 
aliquam  divisionem  fruetuum  reeipiantur,  ne  aliquem  defectum  in  pane  nostro 
patiamur;  supertiuos  vero  fruetus  equaliter  dividet  inter  omnes.  3.  Item  sta- 
tuimus et  volumus,  quod  eelerarius  tollat  et  reeipiat  omnes  fruetus  deeimarum 
lnausuum  et  eensuum  et  Singlis  annis  in  erastino  Thome 1  nostro  capitulo  com- 
putationem  rationabilem  faciet  de  fructibus  persolutis.  fnictus  vero  ipso  su 
erastino  per  pactarios  non  soluti,  prout  in  dicisb  et  cautionibus  idem  eelerarius 
et  litteris  exeommunieatiomun  et  agravationum  contra  debitores  dilueide  de- 
monstrabit.  per  sortem  equaliter  dividentur  inter  omnes.  si  vero  dictus  eele- 
rarius pro  tenq>ore  existens  in  premissis  defecerit,  ita  quod  pro  pane  fruetus 
uon  rej)osuerit  nee  demonstrationem  feeerit  nec  litteras  exeommunicationis  et  2. 
agravationis  contra  debitores  exhibuerit,  eareerem  more  solito  intrabif  in 
erastino  oetavarum  epiphanie2  suspensus  a  voce  capituli  et  ab  omnibus  fruc- 
tibus  prebende  villi  et  bladi  tarn  corporis  quam  presentie  preter  panem  cotti- 
dianmn,  donec  euilibet  canonieorum  satisfecerit  et  capitulo,  prout  est  premissum; 
fruetus  vero  emergentes  durante  hac  suspensione  nobis  cedent.  4.  Item  »> 

iudicium  de  celeraria  elemosine  fiet  in  erastino  misericordia  domini.  si  in  hiis, 
que  ad  suum  officium  i>ertmeut,  defectum  patiamur,  si  se  rationabiliter  per 
litteras  exeommunieationum  et  agravationum  contra  debitores  vini  et  fruetuum 
obteutas  non  [Bl  19a]  poterit  excusare.  si  vero  aliquis  celerariorum  huius- 
modi  medio  tempore  deeederet,  omnia  bona  sua  mobilia  et  immobilia  cum  » 
anno  gratie.  que  sibi  eedere  possent,  remanebunt  capitulo  nostro  et  singulis 
canonicis  ante  omnia  obligata  pro  solutione,  ut  predictum  est,  rationabiliter  et 
debitec  facienda.  5.  Item  volumus,  quod  eelerarius  maior  aut  suils  subro- 

gatus noster  iuratus  in  autumpno  cum  nuntiis  nostris  in  torcularibus  vinum 
nostnim  equali  i»ortione  dividat  inter  omnes.  et  equum  eontinue  habeat  pro 
nesjotiis  eeclesie  nostre  per  se  vel  per  alium  expediendis.   dictus  etiam  eele- 

»1  «!«m«»ime.  b)  So.  r)  dvbita. 

')  Ihctntbrr  22.  2)  Januar  14. 
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9.  Aegidius  Herr  von  Berg  empfingt  die  bisherigen  grundherrlichen 
Hofgüter  von  SSimeon  zu  Bölingen,  deren  Vogt  er  ist,  in  Erb- 
pacht unter  den  sonst  für  dieses  Verhältnis  geltenden  Bedingungen. 
1260  August  14. 

5  Abschr.  10.  Jhs.  Koblenz  St.  A.,  in  einem  ConvohU  ron  S  Urkundenabscliriften 

betr.  Besitzungen  und  Hechte  des  Stißs  SSimeon  zu  Trier  in  Winclteringen 
Heckingen  Esingen  Hönningen  und  Xeumageu.  Reg.  Gotrz  MR.  Reg.  3 
Xo.  1U34. 

'Xoverint  universi,  quod  uos  Egidius  dominus  de  Berge8  bona  eeclesie 

10  sancti  Simeonis  Trevereusis  mansualia  apud  Rotingen3,  in  quibus  olini  ab  ho- 
niinibus  eadein  bona  possidentibus  canonici  ipsius  eeclesie  sancti  Simeonis  census 
et  iura  mansualia  receperunt,  et  nos  et  predeeessores  nostri  ius  liabuimus  ad- 
vocatie,  a  decano  et  capittulo  eiusdem  eeclesie  recepimus  sub  nnnua  pensione 
triginta  s.  Treverensium  a  nobis  et  nostris  suecessoribus  deinceps  possidenda, 

15  dictis  triginta  s.  prefatis  decano  et  capittulo  vel  eorum  villico  apud  Wincherin 4 
in  festo  beati  Andree  apostoli 5  annis  singulis  porsolvendis,  hac  adlübita  eon- 
ditione,  quod  si  nos  vel  nostri  successores  tenuiuo  predicto,  in  festo  videlicet 
beati  Andree,  dictam  pensionem  triginta  s.  ipsis,  ut  dictum  est,  nun  jH'rsol- 
verimUS,  in  crastino  dicti  festi  ad  penam  eis  decem  s.  teneamur.    et  si  dictos 

»  decem  s.  cum  aliis  triginta  infra  quindenam  proxime  sequentem  ipsis  non  per- 
solverimus,  tunc  ipsa  quindena  elapsa  dicta  bona  de  Kuetingin  ipso  facto  eon- 
stituta  seit  inbanuita  in  predictoinm  decani  et  capittuli  recedant  potestatein. 
sicut  alia  bona  eurtis  de  Winchera  propter  defeetum  censuuni  seu  peusiouuin 
/&  9/  cedere  sive  recedere  eonsueverunt,  quod  vulgariter  vroniede  nuncupatur. 

25  nee  infra  annum  detiscari  potuerint  vel  debanniri.  que  oinuia  jiromisimus  fide- 
liter  observare,  nos  et  nostros  successores  ad  eorum  observantiam  obligantes. 
ita  quod  dicta  bona  de  Rntingin  quondam  mansualia  tantum  sub  pensioue  re- 
tineamus  predicta,  bonis  salice  terre  dicte  eeclesie  sancti  Simeonis  ibidem  in 
campis  silvis  pratis  et  nemoribus  eisdem  capittulo  et  eeclesie  salvis  et  libere 

a>  reservatis. 

In  cuius  rei  testimonium  preseutes  litteras  venerabilis  viri  domini  Si- 
monis maioris  prepositi  et  archidiaconi  Trevereusis,  in  cuius  arclüdiaconatu 
dicta  bona  cousistunt,  nobilis  viri  Theoderici  domini  de  Lineer6  et  nostro 
sigillis  memoratis  decano  et  capittulo  dedimus  roboratas.  Actum 
35  et  datum  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis  anno  domini  m°.cc°. 
sexagesimo. 

>)  Vglzudiener  Urkunde  MR.  Uß.  3  Xo.  1435.     »)  Xorember  30. 

125s  Februar  27.  6)  Linsttr   Alt- Jung-  und  Burg-Liustrr'  no. 

-I  Birg  bei  Uemich,  10c.  Luxemburg,  Ob.    Thcodericns  de  Lincertn. 

40  3)  Bölingen  l>rt  Remkh,  10b.  de  Linetrio  MR.  ÜB.  ü  Xo.  1121  und 

*)  Wincheringen  ir.  Soorburg,  nicht  weit  von        Xo.  1435,  1251  und  1258. 
der  Mosel,  KU  . 
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10.  S Simeon  zu  Trier  und  Himmerode  kommen  Oberem,  ihren  gemein- 
samen WM  bei  Gransdorf  für  die  Verlosung  oder  einen  andern  Mo- 
dus der  Auseinandersetzung  abzuteilen  und  abzustehlen.  1:216  Juni  16. 

Or.  Kolilenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Siegel  nebst  Pgt.xtreif  abgerissen.  Heg. 
Goerz  Heg.  der  Erzb.  50  und  3TR.  Reg.  :i  Xo.  1702.  5 

Notuni  sit  universis,  quod  unanimi  voluntate  et  concordi  asseiisu  super 
divisione  silve,  (iiiain  capituluin  saneti  Simeonis  Treverensis  et  monasterium 
de  Himmonrodh  Cistereiensis  ordiuis  cominunem  habent  apud  Grandesdorph  1 
facienda  ipsi  eonsenserunt,  quod  in  octava  sanete  trinitatis  proximo  Ventura* 
tani  ex  parte  eapituli  saneti  Simeonis  (juani  ex  parte  monasterii  de  Himmon-  w 
rodh  procunitores  eligendi  eonveniont  ad  loeum;  et  de  die  in  diein  continuo 
ibunt  per  devia  in\ia  et  anfractus  ipsius  silve  et  divident  prout  melius  pote- 
iiuit  bona  fide  per  se  et  homines  ad  hoc  eligendos  ipsam  silvani;  et  metis 
positis  usque  ad  oetavam  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomni  sequentem3 
sorte  divisio  diriinetur  vel  alio  modo,  prout  partes  duxerint  eoneordandum. 
et  in  hoc  etiam  coiisensemnt,  quod  carbones  et  ligna  secta  a  monasterio  de 
Himinenrodh  ab  eodem  deducantur  ista  vice  salva  actione  omnium  dampuomm 
ecclesie  saneti  Simeonis  et  econverso:  nee  amplius  inonasterium  et  capituluin 
praedieta  seeabunt  in  ipsa  silva,  donec  divisio  silve  sit  peraeta. 

Hec  acta  simt  in  presentia  reverendi  patris  doinini  Henrici  Treverensis 
archiepiscopi  et  pluiium  aliorum.  In  cuius  rei  testimonimn  rogatu  utrius- 

que  partis  nos  Wiricus  minor»  decanus  ecclesie  Treverensis  litteris  presentibus 
sigillum1'  nostmm  duximus  apponendum.  Datum  feria  (|uinta  post  pente- 

ehosten  anno  domini  M°.cc°.  i.x°.  primo. 

11.  Vollmacht  für  die  Himmeroder  Commksare  zur  Abteilung  und  Ab-  » 
steinung  des  Gransdorfer  WMes.    1261  Juni  :S7.  [Himmerode.] 

Absclir.  im  SSimeoner  (hartnlar ,  Trier  Stadtbild,  laufende  Xo.  1011  [Standn* 
CCXXII1  Iii.  :i2»  f.    Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  Xo.  1701. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Theodericus  dietus  abbas 
tot  usque  eonventus  de  Himmerode  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  m 

nos  fratres  nostros  Johannem  [Bl.  32h]  dictum  de  Love4  Walthemm  dictum 
Fremart  mouachos.  fratres  Ludewicum  Walthemm  Ilennannum  et  Henrieum 
conversos  nostros  constituimus  procuratores  ad  faeiondam  divisionem  silve,  quam 
eoimnunem  habemus  cum  viris  honestis  decano  et  eapitulo  saneti  Simeonis 
Treverensis.  et  ad  limites  faeiendos  sive  metas  eiusdem  silve.  et  salvis  per  36 

a)  Wiricn*  minor  auf  Kusur.  I)  Vorr.  au»  sigill»  noitra  .  .  »pponenda 

>)  Gramdorf,  arischen  Killburg  und  Wittlich,     *)  Juni  26, 
(id.    E*  >*t  der  Wald  Hoinscluit.  >.  ob.  n     3)  Juli  (i. 

S.  11  X.  2.  4)  Loef  o.  Mosel,  bei  Mui^hrmaifeld,  hg. 

2* 
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omnia  privilepiis  nostris.  que  super  paseuis  et  aliis  rebus,  quas  hactenus  quiete 
possedimus  et  possideiuus,  expressam  faciunt  uientionem :  ratum  habituri.  quie- 
quid  dicti  fratres  ex  parte  nostra  feeerint  in  premissis. 

Datum  anno  doniini  m°.  cc°.  lx°.  primo  in  crastino  beatorum  Johannis  et  Pauli. 

s    12.  Beurkundung  der  vollzogenen  Parcellierung  des  Gramdorf  er  Waldes 
zum  Zwecke  der  Parcett enverlosung.  12H1  Juli  8. 

Gr.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode;  Cirographum.  Von  den  2  ursprünglich 
rorhandenen  Siegeln  nur  schwache  Feste  des  zweiten  [rotes  Wachs]  an  Pgt.streifen 
erhalten.   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  1707. 

io  Nos  Thcodericus  abbas  totusque  conventus  eeclesie  de  Hennnenrode  Cister- 
ciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  et  capitulum  eeclesie  sancti  Simeonis  Tre- 
verensis  ad  universonun  notitiani  volumus  pervenire.  quod  super  divisione  silve. 
que  nobis  est  communis »,  facienda  per  homines  ad  hoc  communiter  electos,  divisa 
est  ipsa  silva  in  decem  partes  cum  nemore,  quod  est  ex  altera  parte  rivuli 

15  dicti  Musebach,  et  limites  sive  mete  ipsius  divisionis  facte  sunt  modo  infra- 
scripto: 

Prima  divisio  incipit  a  metis  domini  "Wilkini  de  Mandorseheit  inferius 
Bnmbach  in  fluvium  Keile  et  super  metis  claustri  Hennnenrode  descendit  et 
tenninatur.    secunda  divisio  est  inter  Ossinbaeh  et  tiuvium  Keile  et  metas  mo- 

so  nasterii  Hennnenrode  et  ibi  tenninatur.  tertia  divisio  incipit  ab  Dssinbach  et 
transit  versus  Burthschoidorbaeh  et  super  fluvium  Keile  et  usque  ad  viam 
Richardescruee  et  ibi  tenninatur.  quarta  divisio  est  a  Buithscheiderbach  usque 
ad  fluvium  Keile  et  usque  ad  bona  de  Burch  et  Lancscheit  et  ibi  tenninatur. 
hee  premisse  divisiones  sunt  ex  altera  parte  fluvii  Keile.  Item  ex  ista 

25  parte  fluvii  Keile  prima  divisio  incipit  a  via  Burch  per  Dalheim  super  Keilain 
et  super  metas  Grandestorf  et  ibi  tenninatur.  secunda  divisio  est  a  via  Burch 
usque  ad  viam  dictam  Dalheimmolbeckenvech  et  super  fluvium  Keile  et  ibi 
tenninatur.  tertia  divisio  incipit  a  via  Dalheimmolbeckerwege  usque  ad  viam 
dictam  Binzvelderwech,  que  ducit  a  Spanne  versus  Binzveit,  et  ibi  tenninatur. 


30  ')  Zum  Verständnis  der  in  der  folgetulen 
Teilung  genannten  Örtlichkeiteu  vgl  die  bei- 
gegebene Skizze,  welche  nach  persönlichen 
Informationen  an  Ort  und  Stelle  und  wei- 
teren freundlichen  Angaben  des  Herrn  Pfar- 

86  rers  und  Defmitors  Waldecker  in  Grans- 
dorf gezeichnet  ist.  Zu  bemeiken  ist  zu- 
nächst, dass  noch  jetzt  der  grösste  Teil  des 
1261  vermessenen  Terrains  Waldbfstand 
hat,  wie  auch  die  Karte  ausweist:  nur  die 

40  Waldpartie  westlich  des  Kailbachs  hat 
stärker  gelitten  und  ist  zum  .SaaVtolze', 
dem  jetzigen  Wald  da'  Gemeinden  Spang- 
Dahlem  und  Binsfeld  zusammengeschmolzen. 


Die  Nordgrenze  des  jetzt  im  Staatsbesitze 
befindlichen  Waldes  wird  noch  heute  MM 
Brunbach  [jetzt  Bremelbach  '  gebildet,  nörd- 
UeJt  desselben  beginnt  der  Wald  des  Her- 
zogs mn  Aranberg,  der  bis  Ende  rorigen 
Jhs.  im  Besitze  des  gräflichen  Geschlecht* 
rem  Manderscheid  war.  Der  Dssinbach 
hei sst  jetzt  Össengraben,  nicht  weit  rem  ihm 
steht  noch  beide  das  Richardskreuz.  Der 
Name  des  Musebachs  scheint  dagegen  ver- 
loren zu  sein,  der  mit  diesem  Namen  be- 
zeichnete Bach  heisst  jetzt  im  obern  Traufe 
Bilsenboru. 
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quarta  divisio  incipit  a  via  dicta  Binzvelderwech  inferius  usque  Hergersforst 
et  Camervorst  et  ibi  terminatur.  Item  nemus,  quod  est  ex  altera  parte 

rivuli  dicti  Musehach,  est  divisum  in  duas  partes,  quas  dividit  seniita,  quae 
ducit  ab  Arenderoth  versus  Molbach.  Sortes  vero  super  predictis  divi- 

siouibus  sie  sunt  proieiende:  ultra  Keilain  proicientur  sortes  primo  super  pri-  & 
niam  et  secundain  divisionem,  item  ultra  Keilam  secundo  proicientur  sortes 
super  tertiam  et  quartam  divisionem.  item  ex  ista  parte  fluvii  Keile  proicientur 
sortes  primo  super  primam  et  secundain  divisionem,  item  ex  ista  parte  fluvii 
Keile  secundo  proicientur  sortes  super  tertiam  et  quartam  divisionem.  item 
postea  proicientur  sortes  super  nemus,  prout  est  divisum.  Hec  divisio  10 

facta  est  salvis  decimis  terragiis  et  pascuis  et  iure,  quod  dicitur  dema,  nobis 
competentibus  secundum  tenorem  privilegiorum  nostromm  atque  fonnam. 

In  cuius  rei  nieinoriain  presentibus  sigilla  nostra  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  primo  feria  sexta  post  octavam  beatonim  I'etri 
et  Pauli  apostolorum.  15 

13.  Beurkundung  der  vollzogenen  Parcellenverlosung  des  Gransdorfer 
Waldes.    12(tt  Juli  9. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.   Nur  an  einer 
Urk.  hängen  an  einem  eingeschnittenen  Streif tn  dtrselben  noch  Beste  des  Siegels 
aus  rotem  Wachs.  Die  Varianten  des  Dtipticats  sind  unten  mitgeteilt.  Reg.  Goerz  20 
MR.  Reg.  3  No.  170S. 

In  divisione  silve  et  nemoris  communium  domino  abbat i  et  conventui  de 
Himmenrode»  et  ecclesie  sancti  Simeonis  proiectis  sortibus  hee  partes  cedunt 
inonasterio  de  Hinnnenrode:  ultra  Keilam  inter  Ossinbaeh  et  fluvium  Keile  et 
metas  monasterii  Hiinminrode*,  item  ultra  Keilam  a  Burschederbacbb  usque  25 
ad  fluvium  Keile  et  usque  ad  bona  de  Burch  et  Langescheit1,  item  ex  ista  parte 
Keile  a  via  Burch  per  Dalheim  super  Keilam  et  super  metas  Grandesdorf,  item 
ex  ista  parte  Keile  a  via  Dalheimmobechervveichd  usque  ad  viam  dictam  Binz- 
veltweich,  quae  ducit  a  Spange  versus  Binzveit,  item  superior  pars  nemoris, 
<liiod  est  ex  altera  parte  rivuli  dicti  Musebaeh,  quod  dividit  semita,  que  ducit  so 
abArenderod*  versus  Molbach,  que  incipit  ab  ipsa  semita  et  terminatur  versus 
Binzveit.  Et  ecclesie  nostre  sancti  Simeonis  hee  partes  cedunt,  videlicet 

ultra  Keilam  ea  pars,  que  a  metis  domini  Willekini f  de  Manderscheit  inferius 
Briinbaeh  in  fluvium  Keile  et  super  metas  claustii  Himinenrod"  descendit  et 
terminatur.  item  ea  pars,  que  incipit  ab  Ossinbaeh  et  transsit  usque  Buscheder-  35 
hach*  et  super  fluvium  Keile  et  usque  ad  viam  Riehardeseruee  et  ibi  termi- 
natur, item  ex  ista  parte  fluvii  Keile  a  via  Burch  usque  ad  viam  dictam  Dal- 
heiminobechhervveich  et  super  fluvium  Keile  et  ibi  terminatur.  item  ex  ista 
parte  dicti  fluvii  a  via  dicta  Binzveldervveichh  inferius  usque  Herengares voi-st 1 

a)  Ht-mmenrode.  b)  Bur*cheidtfrba»h.  c)  Lancn-faeit.  d)  l>alb*imolbeckcrwecb.  44) 

Ar«n4«rotb.  f)  Wilkini.  g)  lturcb?cheiderbacb.  h)  Binirelderwech.  i)  Herguaforst. 
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et  Camervorst  et  ibi  terminatur.  item  pars  nemoris  prope  Musebach,  quod  di- 
vidit  semita,  que  ducit  ab  Arenderod*  usque  Molbach,  que  incipit  ah  ipsa  se- 
mita et  tenninatur  versus  Husen,  et  hec  pars  est  inferior. 

Actum  sabbato  post  octavam  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  presentia 
5  \Xiricih  maioris  decani.  Johannis  decani  sancti  Castorfs  in  Confluentia.  cantoris 
et  scolastici  sancti  Paulinic  Simonis  de  Franchimiont  et  quam  plurium  alionun 
anno  domini  m°.cc0.lx°.  primo:  et  dicti  decani  maioris  Sillium  rojratu  partium 
presentibus  est  appensum. 

14.  Der  Bitter  Peter  von  der  Brücke  verzichtet  auf  seine  vogteil  ichen 
io         Rechtr  fjegenüJjfr  SMatheis.    1262  August  16.  [Trier./ 

Or.  Koblntz  St.  A.  Abtei  Mathias.  An  I*gt. streife»  hingt  das  runde  grüne  Siegel 
der  Curie,  an  rot  und  treissei-  Seidenschnur  das  runde  Siegel  der  Stadt  Trier:  das 
erste  ist  weniger,  das  zteeite  stark  rerletzt.  Ahschr.  aus  dem  Ende  18.  Jhs.  Kob- 
lenz St.  A.  Diplom,  monast.  ret.  S.  Mathiae,  IIS.  MC.  CXVII"b  Jil  Jffl«  mit 
15  detn  [falschen  ]  Datum  anno  domini  m°.cc°.  septuagesimo  secundo  in  crastino  as- 

sumptionis  beatae  Mariae  virginis.  Reg.  Goerz  MR.  Reg.  H  Xu.  ISOH  und  nach 
der  Abschr.  18.  Jhs.  noch  einmal  unter  Xo.  2740. 

N overint  universi,  quod  cum  Petrus  de  Ponte 1  inilos  abbati  et  conventui 
sancti  Mathie  Treverensis  super  iure  advocationis,  quam  dicebat  ad  se  iure 

20  hereditario  pertinere  in  tribus  annalibus  placitis,  que  dominus  archiepiscopus 
Treverensis  eonsuevit  habero  siiniulis  annis  ter  in  anno,  et  super  iure  advocatio, 
quod  se  dicebat  habere  in  dicto  luonastorio  sancti  Mathie.  quadam  iurisdictione 
et  emendis  et  custodia  captivonim,  quos  abbas  et  conventus  ducerent  capti- 
vandos.  moveret  questionem :  tandem  de  bonorum  consilio  sie  extitit  com])ositmn 

25  inter  eos.  quod  dictus  Petrus  miles  pro  se  et  horodibus  suis  in  perpetuum  re- 
nuntiaret  omni  iuri.  si  quid  sibi  competebat,  in  omnibus  et  Singlis  supradictis. 
quam  compositionem  dictus  Petras  miles  de  laude  et  assensu  Ludowici  filii  sui 
et  dicti  abbas  et  conventus  aeeeptarunt.  ego  prefatus  Petnis  miles  de  assensu 
Ludowici  filii  mei  omnibus  supradictis  videlicet  iure  advocandi,  iure  advocatio 

so  iurisdietionem  exercendi  in  homines  dictorum  abbatis  et  conventus,  pereeptione 
emendarum  ab  eisdem  et  custodia  captivonim,  quo  omnia  dicebam  ad  me  ]>er- 
tinere,  expresso  in  seriptis  istis  in  perpetuum  ronuntio  pro  me  et  sueecssorihus 
meis  et  ea  affestueo.  prominens,  quod  epo  et  Ludowieus  filius  meus  et  suc- 
cessores  nostri  nunquam  de  cetero  predictos  abbatem  et  conventum  inquieta- 

%  bimus  super  omnibus  et  singulis  premissis;  et  hec  protiteor  per  presentes. 

Hoc  acta  sunt  in  presentia  Ordolfi,  Werneri,  Henrici  et  Baitholomei  sea- 
binomm  Treverensium,  in  quorum  omnium  memoriam  perpetuam  ropatu  ab- 
batis et  conventus  et  speeialiter  ropatu  mei  Petri  militis  civitatis  Treverensis 
et  curie  Treverensis  sipilla  litteris  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 

4"  domini  m°.cc°.  sexapesimo  secundo  in  crastino  assumptionis  beato  Mario  virpinis. 

• 

a)  Arfnd»roth.  b)  domini  W.  e)  Paulini  Tr*TPr.-n!>iii. 

')  Das  Trierische  Geschlecht  ro»  der  Brücke. 
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15.  Domkapitu! arische  Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  Anni- 
versarienbezüge.1   1263  Januar  6.  Trier. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Trier  Erzstiß  Domkapitel    An  Pgt.streifen  hängt  das  sehr 
verletzte  runde  Siegel  den  Kapitels.    Heg.  Kreglinger  Cot.  der  Renessesehen  Samm- 
lung 10  Xo.  104  und  Goerz  MR.  Reg.  3  Xo.  1839.    Goerz  liest  das  Dalum  B 
fälschlich  1262  fer.  6  post  nativ.  Dni. 

Xos  SfjwoM  maior  prepositus  Vfiricus  maior  docanus  totumque  capitulum 
Trevorense  attendentes,  quod  dingno  recordationis  fratres  nostros  ae  alios  fidelos 
defunetos,  qui  pia  consideratione  pro  animarum  suannn  remedio  bona  sua  oc- 
elesie  nostre  contulerunt,  orationum  elemosinearumque  subsidiis  fraudari  non  io 
convonit  sod  iuvari,  volunius,  ut  deinco]>s  oinnia  annivorsaria,  ad  quo  tenemur. 
etsi  non  cantemus  observentur  tarnen  et  fiant  propinationesque  suo  modo  sub- 
sequantur,  ut  si  minus  quam  exj>edit  pro  defunetis  agatur  in  orando,  id  sup- 
pleat  subsequentis  elemosine  propinatio.    in  hiis  vorn  anniversariis.  quibus  de- 
narii  presentibus  in  ehoro  distribui  consueverunt,  pietate  suadente  statuimus  i& 
et  ordinamus,  ut  quicumque  deineeps  huiusmodi  distributiones  reeeperit  sive 
canonicus  sit  sive  vicarius.  in  missa  pro  anima  eius,  euius  celebratur  anniver- 
sarium,  unum  d.  offerat  ad  altare  sacerdoti:    quas  oblationes  sex  d.  exceptis. 
quos  cedere  volunius  sacerdoti  missam  celebranti.  per  celerarium  ecclesie  vel 
eius  nuntium  fideliter  colligi  volumus  ac  reservari,  ut  de  his  ematur  cera  ad  2«> 
duos  ma^mos  cereos  confieiendos.  qui  in  preeipuis  sollempnitatibus  ad  matutinas  . 
in  loeis.  quibus  expediens  et  honorificum  visum  merit,  ad  noctis  tenebras  pro- 
pellendas  collocentur:  ut  sicut  nostri  predeeessnres  diinmitate  preeipui*  virtu- 
tibus  dum  viverent  rlaruerunt,  sie  et  post  ipsorum  obitum  in  i»reei]>uis  suis 
sollempnitatibiLs  eonini  donatione  mater  ecclesia  novis  ehoruscet  fulporibus  -••*» 
illuminata. 

Acta  sunt  hoc  anno  domini  m°.  cc°.  sexagesimo  secundo  feria  xna  post 
nativitatem  domini,  generali  capitulo  a  erastino  beati  Thome  ajMistoli 8  in  ean- 
dem  continuato. 

Die  Erben  des  Bitters  Anselm  von  Fafia  vergleichen  sich  mit  dem  so 
Trierer  Domkapitel  wegen  des  Schadens,  welchen  die  unbesonnene 

al  Die  HS.  läixt  hier  ein  eingefügten  Tita  folgen,  da*  dureli  die  tpättren  Worte  dum  rm-rent  pleona.it inth  irird. 


')  Ueber  die  Verfassungsgeschichte  des  Trierer 
Domstiftes  vornehmlich  im  Ma.  belehrt 
Blattau,  Der  Dom  zu  Trier  oder  Statuta 
des  rormalitjen  erzbischöflichen  Domkapitels 
zu  Trier  (Trier  1834),  soicie  die  in  den 
rwi  Blattaxt  herausgeg.  Steituta  sgnodalia 
ftrehidietee.  Trerir.  Bd.  1  u.  2  abgedruckten 
Verfassungs-  und  Vertraltungssteitute  des 
Dmnstifts.  Zu  den  Praebenden-  und  Prar- 


sen~rnordnungen  ist  noch  besonders  zu 
vergleichen  Stat.  Boem.  1289  c.  3  u.  4, 
Blattau  Stat.  1  S.  09.  Eine  erste  roll-  «5 
ständige  Verpachtung  eines  slifiisehen  Hofes 
^Sprendlingen  •  an  einen  Domherrn  ist  im 
Bald.  Kesselst,  z.  ./.  1218  erhalten,  vgl. 
Goerz  MR.  Reg.  2  Xo.  139t). 
8)  12(11  Deccmber  22.  4» 


Digitized  by  Google 


No.  16.  1263. 


24 


Anlage  einer  Mühle  durch  Anselm  dem  Domkapitel  verursacht  hatte. 
1M3  August  17.  [Trier.] 

Or.  Kohlenz  St.  A.  Erzstin  Trier  Domkapitel.    An  von  dem  Pf/t.  der  Urkunde 
losgeschnittenen  Streifen  hiengen  die  beiden  Siegel,  von  denen  nur  tu>ch  da«  runde 
5  des  Archidiaeons  Simon  mit  Rucks  iegcl  »ehr  zerstört  erhalten  ist.   Reg.  Goerz  MR. 

Reg.  3  No.  1907. 

Nos  Gertrud»  rclicta  quondain  Anselmi  de  Va 1  militis,  Juttha  et  Beatrix 
tilie  ipsorum  notum  facimus  universis,  quod  cum  dictus  Anselmus  apud  Va  in 
terra  ecelesie  beati  Petri  Treverensis  luolendinuin  quoddain  coustruxisset,  et 

l«  vivariuni  sive  resta#natio  dieti  inolendini  quasdam  terms  diete  ecelesie  saneti 
Petri  occupasset  (propter  que  dictus  quondain  Anselmus  miles  extitit  duduin 
exeommunicatus  et  extra  eimiterium  sepultus):  tandem  iuter  nos  et  capituluin 
maioris  ecelesie  Treverensis  talis  coni])ositio  intercessit,  quod  nos  et  quicumque 
tenens  dictum  moleudinum  dabit  et  persolvet  dicto  capitulo  singulis  amiis  iu 

is  periK'tuum  in  festo  beati  Martini  hiemalis  tria  mir.  bladi  apud  Va  ad  men- 
suram  Treverensem  medietatem  frumenti  et  medietatem  silijnuis;  et  ad  Solu- 
tionen! predictorum  dictum  moleudinum  et  stajrnum  dicte  ecelesie  obligamus. 
item  quociens  dictum  sta^num  contigerit  aperiri  et  eo  modo  piseari  in  eodem, 
nos  et  quicumque  sueeessor  noster  aut  possessor  in  perpetuum  in  qualibet  ai>er- 

a»  tione  dabit  quinque  s.  d.  Treverensium  diete  ecelesie  beati  Petri.  et  ad  omnia 
predieta  nos  et  omnes  sueeessores  nostros  de  eonsensu  eorum,  qui  requiri 
poterat  et  debebat,  per  presentes  litteras  obligamus. 

In  cuius  rei  perpetnam  memoriam  diete  maiori  ecelesie  Treverensi  pre- 
sentes litteras  venerabilis  domini  Simonis  maioris  prepositi  Treverensis  et  ar- 

»  chidiaeoni  nostri  neenon  curie  Treverensis  sipillis  tradidimus  sigillatas. 

Datum  anno  domini  m  .  <:e°.  i.x°.  tertio  feria  sexta  post  assiunptionem  beate 
Mario  virjurinis. 

Zu  den  l^rkmulen  No,  17  ff,  betr.  den  Erwerb  der  STronder 
Hhein-  und  Mottelyiiter  durch  Himmerode. 

80  Den  folgenden  zienüich  zahlreichen  und  in  jedenfalls  seltener  Vollstän- 
digkeit erhaltenen  Acten  über  den  Verkauf  der  Besitzungen  der  Abtei  STrond 
an  Rhein  und  Mosel  an  Himmerode*  schicke  ich  einige  orientierende  Be- 
merkungen voraus. 

Der  Besitz  der  Abtei  STrond  an  Mosel  und  Mittelrhein  concentrierte 
35  sich  in  den  Höfen  Pommern  und  Briedel  an  der  Mosel,  unbedeutend  icar  der 
Besitz  am  Mittelrhein,  namentlich  in  Leubsdorf;  es  werden  daher  auch  alle 
rlteinischen  Güter  der  Abtei  gradezu  mit  bona  de  Mosella  bezeichnet.  In  Briedel 
und  Pommern  beweisen  die  ältesten  urkundliclien  Nachrichten  zunächst  Metzer 
Besitz.    In  eintr  freilich  bestrittenen  aber  dem  Thatsächlichen  nach  schwerlich 

40  ')  Faha  bei  Saarburg,  10c.  Gerhard  wn  Landskrone  Guden.  CD.  2, 

2)  Eine  zahlreiche  Reihe  ron  Urkunden  betr.         996,  1309  /'. 
den  Verkauf  der  Corbieer  RJieinguter  an 
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anfechtbaren  Urkunde  vom  20.  Mai  748 1  schenkt  Bischof  Chrodegang  von  Metz 
den  Weinzehnten  zu  Bredaculum  an  das  Kloster  Gorze;  in  einer  Fälschung 
mm  25.  Mai  755  *,  der  aber  wieder  thatsächliche  Momente  zu  Grunde  liegen 
müssen,  schenkt  derselbe  Bischof  ebenfalls  an  Garze  in  pago  McOjnii.se  [Maien- 
gau]  in  villa  Pomaria  sortes  cum  vinitore  vel  Ulam  vineain,  quam  ipse  vinitor  5 
facit,  seu  et  illum  decimum  de  vino  vel  de  annona,  quidquid  in  ipsa  curte 
annis  siugulis  est  collectum.  Diesen  Besitz  bestätigt  Kaiser  Otto  I.  dem  Kloster 
Garze  zweimal,  zuerst  um  das  Jahr  936,  dann  unter  dem  13.  Juli  944 3:  omnem 
deeimationem  de  vino  annona  et  feno  ac  lino  in  villa  Pomaries  et  in  Praedalio 
[944  BredalioJ :  der  von  Briedel,  jetzt  aus  dem  Zehnten  von  57  Weinbergen  ge-  10 
nannt  maiuiwerch  bestehend,  wird  auch  im  Jahre  1138  noch  einmal  von  Erz- 
bischof  Albero  von  Trier  bestätigt 4.  Auch  nach  den  Schenkungen  an  Garze, 
mögen  diese  nun  aus  dem  Eigengute  Chrodegangs  oder  aus  Metzer  Kirchen- 
besitz entnommen  sein,  muss  das  Metzer  Bistum  in  Briedel  und  Pommern  be- 
deutenden Grundbesitz  behalten  haben;  das  zeigt  die  Schenkung  eines  neunten  is 
Weinanteils  zu  Briedel  durch  Bischof  Bobert  von  Metz  an  Neumünster &; 
utul  das  in  den  unten  folgenden  Urkunden  erscheinende  Institut  des  scultetus 
utul  der  scabini  saneti  Stephani  zu  Pommern  kann  wol  nur  auf  Metz,  dessen 
Kathedrale  den  h.  Stephan  zum  Patron  hat,  gedeutet  werden6. 

Zu  dem  Metzer  und  dem  von  diesem  abgeleiteten  Gorzer  und  Neumünsterer  20 
Besitz  trat  im  10.  Jh.  erkennbar  der  von  STrond.  Es  scheint,  dass  auch  hier 
wieder  der  erste  bekannte  Ertverb  speciell  auf  Metzer  Einfluss  zurückzuführen 
ist.  Im  J.  944  wurde  Bischof  Albero  II.  von  Metz  Abt  von  STrond,  ut  .  . 
temporalia  bona,  que  per  illos  ferme  45  annos  desolati  huius  loci  per  tyran- 
nidem  nobilium  et  magnatum  iniuste  possidebantur.  recuperare  posset,  divi-  25 
nitus  inspiratus .  .  .  hereditates  deperditas  pro  parte  restitutas  aeeepit  et 
non  habitas  ex  proborum  largitione,  quos  infonnaverat,  augmentavit.  ex  BUB 
insui>er  propria  hereditate  haue  ecclesiani  6  vineis  iuxta  locum  dictum  Manwen 
cum  6  curtilibus  suis,  ac  mansione  una,  sitis  supra  fluvium  Mosellam  in  villa, 


»)  Gedr.  Tabouillot]  Hist.  de  Met*  3,  4, 
Act.  SS.  Boll.  Febr.  3,  6X6.  Zur  Frage 
nach  der  Echtheit  cgi  Rettberg  Kirchengesch. 
Deutschlands  1,  513  Note  6,  zur  Zeitbe- 
stimmung Goerz,  MB.  Beg.  1  No.  159 
Note. 

*>  Gedr.  Cidmet  Hist.  de  Lorraine3,  Preures 

S.  ('.;  vgl  Bettberg  a.  a.  0. 
*)  Die  Urkunden  sind  gedruckt  Tabouilht; 

Hist.  de  Mets,  3,  59  und  Boehmer  Acta 

imp.  selecta  No.  2.    Die  letztere  Urkunde 

ist  trotz  des  Widerspruchs  von  Goerz  MB. 

Reg.  1  No.  917  wohl  hierher  zu  ziehen. 
*)  'Abschr.  12.  Jhs.  Metz  Stadtbibl.  Chart. 

Gorziense  Bl.  212.  Beg.  Goerz  MB.  Beg.  1 

No.  1935. 


R)  Urkunde  mm  17.  Februar  893.  gedr.  MB.  so 
UB.  1  No.  134. 

6)  SStephan- Mainz  kommt  nicht  in  Frage, 
da  sich  sonst  keine  Beziehungen  von  dieser 
Seite  in  Briedel  und  Pommern  nachweisen 
lassen.  In  dem  bei  Grimm  2,  446  abge-  35 
druckten  W.  von  Pommern  vom  J.  7606 
Mai  15  werden  zwei  Herrschaften  erwähnt, 
auf  welche  teiheeis  die  Bechte  des  Schul- 
theissen  und  der  Schößen  von  S.Stephan 
übergegangen  scheinen.  Diese  Herrschaften,  40 
mich  Grimm  nicht  festzustellen,  sind  nach 
Ludolf}  Obs.  forens.  3,  292-297  der  Kur- 
fürst von  Trier  und  der  Graf  von  Sayn. 

')  Gest»  abb.  Trud.  Cont.  III.  1,  7  MGSS.  10, 
377,  55.  f.  45 
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quo  voentur  Pomeriuiii l,  dotavit.  et  ad  similia  facienda  all  OS  devotos  liomines 
apud  villani  Bredal  super  eundein  fluvium  Mosellam  habitantes  effective  in<luxit. 
In  der  That  fuhrt  in  diene  Zeit  eine  reiche  Schenkung  an  STrond  zu  Briedel 
Im  October  958  schenkt  Zeizolf  von  Todeswerfen  8  in  niarca  et  in  Villa  nun- 

5  cupante  Bredhal  super  fluvio  Moselle  eurteni  indoininieatam  1  et  alia  eurtilia 
circa  iacentia  6  cum  edifieiis  domibus  atque  vineas  11,  id  est  ex  una  parte 
Moselle,  ubi  edincia  videntur  fore  7,  ex  alia  vero  4.  et  maneipia  4.  Er  er- 
hält dazu  auf  seine  und  seiner  Mutter  Lehenszeit  aus  dem  STronder  Kloster- 
gut  zu  Briedel  ecclesiani  1,  eurtilia  plurima,  vineas  plurimas  atque  optimas. 

i»  terras  aratas,  j>ascua  prata  hoinineni  1  nomine  Liunonem  vel  quiequid  babere 
videretis  [die  Mönche  von  STrond]  in  supradicto  loco.  Man  sieht,  die  Grund- 
lage eines  grundherrlichen  Besitzes  war  gewonnen;  Zeizolf  hat  jährlich  10 
Fuder  Wein  als  precarischen  Zins  zu  zahlen,  hezw.  bei  Weinmangel  5  s.  für 
das  Fuder.    Von  späterem  neuen  Erwerb  dir  Abtei  von  STrond  in  Briedel 

r.  icissen  wir  nicht  viel;  1149  schenken  Meinard  von  Briedel  und  seine  Frau  de 
8110  patrimonio  dimidietatem  vinee  iuxta  vineam  nostram,  queFenestra  dicitur3: 
eine  Weinbergsbezeichnung,  welche  in  dem  Verzeichnis  aus  der  Mitte  des 
IS.  tBis.  [s.  unten  S.  32  Z.  27]  wiederkehrt  Noch  weniger  deutlich  ist  die  Geschichte 
des  STronder  Besitzes  in  Pommern.  Zu  der  Schmkung  Adalberos  II.  kamen 
hier  in  der  ersten  Hälfte  des  11.  Jhs.  einige  Gaben  von  Laim:  Adelhorns 
miles  quidam  de  villa  l'umirs  supra  Mosellam  ad  nos  venit  et  societate  nostra 
impetrata  vineam  nobis  tradidit.  quae  afferre  potest  3  caiT.  vini.  de  eadem 
villa  Gerardus  quidam  relicta  seculari  vita  ad  nos  se  convertit  tradens  nobis 
4  vineas,  3  minores  quartam  maiorem;  hae  possunt  afferre  duas  carr.  vini*. 

*  Zudem  lässt  sich  aus  der  Urkunde  Paschalis  II.  von  1107  für  STromlh  er- 
sehen, dass  um  diese  Zeit  die  Abtei  schon  im  Besitze  der  Pommerer  Kirche  war. 

Im  Ganzen  wird  man  mit  der  Mitte  des  12.  Jhs.  wohl  den  STronder 
Besitzstand  in  Briedel  und  Pommern  als  abgeschlossen  ansehen  können; 
wenigstens  sind  aus  späterer  Zeit  nur  allgemeine  Bestätigungen  des  Besitzes 

30  erhalten  6,  und  die  unten  abgedr.  kurze  historische  Notiz  weiss  denselben  nichts  hin- 
zuzußgen.  Dazu  kommt,  dass  sonst  über  andeneeitigen  grösseren  Erwerb  bezw. 
Besitz  in  Briedel  und  Pommern  abgesehen  von  STrond  eine  ganze  Anzahl  von 
Urkunden  grade  von  der  Mitte  drs  12.  Jhs.  ab  vorliegen.    So  besass  Erzbischof 
Albern  von  Trier  ebendort  einen  Hof  [curia],  welchen  er  ff  1152]  dem  Trierer 

»  Domkapitel  vermachte  tali  dispositione,  ut  crux  inaurata,  quam  tempore  .  . 
jruerrae  decrustaverat.  de  reditibus  eius  repararetur.  et  quedam  oraamenta. 


J)  MG  SS.  als  Pomerieux  hei  Met:  erklärt. 
-)  Piot  Cartulaire  <le  STrond  I  Xo.  7;  Aus- 

tug  in  den  Gert.  abb.  Trud.  Cont.  III,  1, 
40     //  MGSS.  10.  .178.  33. 

*)  Urkunde  ardr.  hei  piot  Cartulaire  de  S.  Trewd 

Xo.  56. 

*)  Gert.ahb.  Trud.  9.  18.  MGSS.  10.  286.  8. 
»)  Piot  Cartulaire  de  S.  Trond  Xo.  22. 


«)  Von  Paprt  Victor  IV.  1161  Juni  9.  Piot 
Cartulaire  de  S.  Trond  Xo.  74,  und  trm 
Papst  Alexander  III.  a.  a.  0.  Xo.  98. 
Auf  consolidierte  Verhältnisse  ireist  mich 
die  Festsetzuutf  des  rou  S.  Trond  in  Kar- 
den -ii  zahlenden  Zolles,  bei  Hotith.  Hirt, 
dijd.  1,  604,  1177. 
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quao  obpigneraverat,  restituerentur,  et  (leincei)S  perpetuo  iure  in  usus  frntrum 
cederet ».  Die  letztere  Nachricht  ist  deshalb  hier  von  besonderer  Bedeutung, 
teeil  dieser  neue  domkapitularische  Besitz  in  Briedel  das  Interesse  zu  erklären 
vermag,  welches  nach  wiederholtem  Ausweis  der  unten  fohlenden  Urkunden 
die  Trierer  Domherren  im  IB.  Jh.  an  der  Vertcaltung  und  Veräusserung  der  5 
STronder  Güter  nahmen.  Mit  dem  früheren  erzbischöflichen  Besitze  hängt 
es  vielleicht  auch  zusammen,  wenn  teir  auch  die  Pfalzgrafen,  die  Vögte  der 
Trierischen  Kirche,  in  Briedel  begütert  fitulen ;  nach  dem  Tode  des  Pfalzgrafen 
Wilhelm  ging  dieser  Besitz  1140  an  Springiersbach  über  *.  Weiterhin  lässt 
sich  schon  aus  der  unten  abgedruckten  Urkunde  von  /Juni  9]  1265  No.  32  auf  w 
Besitz  der  Grafen  von  Salm  in  Briedel  schlicssen.  Zur  Gewissheit  ivird  die 
Vermutung  durch  Urkunden  des  14.  Jhs.s  Noch  zahlreicher  aber  war  der 
Besitz  auswärtiger  Herren  in  Pommern.  Hier  besassen  Gerresheim  bezw. 
SUrsula-Köln  Weingut*,  das  Stift  Karden  ist  hier  reich  begütert5  und  kauft 
schliesslich  noch  den  Sponheimsrhen  Besitz  in  Pommern  6,  Laach  hat  ein  Allod 7,  15 
und  Werner  von  Bolanden  trägt  hirr  den  halben  Zehnten  und  Weingut  vom 
Grafin  von  Nürburg  zu  Ishcn  8.  Weiter  sind  hier  noch  die  Herren  von  Brauns- 
horn begütert,  1234  verschenkt  Arnold  von  Braunshorn  Weinberge  zu  Pom- 
mim9;  und  am  16.  October  1252  verzichtet  Johann  Sohn  Walttrs  von  Brauns- 
horn auf  eine  Streitigkeit  mit  STrond10.  Endlieh  besassen  die  Herren  von  * 
Monkhr  zu  Riol  und  Pommern  reichen  Besitz,  welchen  Jacob  von  Monkler 
am  28.  Drebber  1339  dem  Erzbisehof  Balduin  für  1212  Ib.  schwarze  Tur- 
nosen  verpfändete  1 '. 

Ein  besondres  Interesse  für  die  folgenden  Urkunden  aber  bietet  die  all- 
mähliche Festsetzung  der  erst  1133  [1138]  gegründeten  Abtei  Himmerode  in  es 
Pommern  und  Briedel.  Man  würde  ans  den  wenigen  (rhaltenen  urkundlichen 
Zeugnissm  die  durch  lange  Zeit  hindurch  zäh  festgehaltene  Erwerbspolitik  der 
Abtei  nicht  verstehm,  wenn  nicht  vorher  erwähnt  würde,  dass  dit  Abtei  schon 
1194  Mai  9  die  enorme  Summe  von  2000  mr.  für  Ankäufe  am  Oberrhein  flüssig 


'I  Gesta  Alberonis  28  MGSS.  8,  258,  36. 
*)  Urkunde  mm  1.  August  1143.  gedr.  MR. 
UB.  1  S.  590. 

r)  Fahne  Cod.  Sahn.  No.  161  und  CUM.  3, 
428,  1341  Jan.  S:  Die  Grafen  mn  fkthn 
tragen  dem  Er:h.  Balduin  ihre  Allod  iah 
guter  zu  Briedel  zu  Lehen  auf,  dazu  eine 
enreitrrte  Fassung  mm  3.  Mai  1341  und 
eine  entsprechende  Mitteilung  an  Scheffen 
und  Gemeinde  nm  Briedel  mm  24.  Ortoher 
1341;  dieselltrn  verkaufen  Briedel  an  das 
Frzstift  1373  März  27,  Fahne  Xo.  212. 
Vgl.  auch  Fahne  a.  a.  0.  Xo.  2(>8,  1365. 

')  Annalen  des  Hütt.  Per.  f.  d.  Xiederrh.  26 
M.  27,  334. 


r)  Vgl.  MR.  UB.2.  Xo.  79.  1186,  und  ITne-  30 

fers  Zeifsehr.    für  Archirkunde  /,  341 

[um  1200'. 
•)  •Urkunde  mm  25.  April  1265.  Gr.  Kohlatz 

St.  A.  Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  X».  2068. 
7)  MR.  UB.  1  Xo.  5W,  1146.  ss 
R)  De  comite  de  Nurbere  habeo  . .  medietaiem 

dedme  et  20  iurnale  vineti  in  Pumere. 

Saun;  die  ältesten  lAhenhiicher  der  Herr- 

schaff  Bolanden  S.  27. 
»)  MR.  UB.  3,  Xo.  499.  in  Cod.  S<dm  463  40 

falsch  zu  1244  gezogen. 
,0)  Piof.  Cartul.  1.  257  Xo.  221. 
n)  *Bald.  Kesselst,  tgl.  Dominiens  Balduin 

S.  552;  man  rergi.  MR.  UB.  3  Xo.  319. 

1227. 
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gu  machen  tntsste 1  und  dann  nach  einer  Zeit  ziemlich  raseh  vorübergehend <n 
Virfalls  *  sich  unter  Ausnutzung  ihr<r  bedeutenden  Jaltresüber Schüsse  ganz  dem 
Erwerb  von  MosrtbesiUwngen  zuwandte:  hier  wurden  kurz  hintirnnander  dir 
Moselgüter  von  SKunibert-Koeln*,  dann  die  Zeltingtr  Güter  von  SSmrm- 

5  Koeln1  gekauft  odtr  wenigstens  der  Kauf  vorbtrntet.  Eine  Unterbrechung 
dieser  Unternehmungen  (rgäb  sich  wol  (rst  in  den  späUren  Jahren  des  Erz- 
bisehofs Heinrich  von  Vinstingen  [1260 — 1286],  (hr  die,  Abtei  gründlieh  aus- 
leerte bona  sine  causa  dissipans  et  devastans &.  In  Briedel  und  Pommern  srtett 
sieh  die  Abtei  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jhs.  zunächst  durch  Sehenhmgrn 

10  fest  ;  in  Briedel  hatte  ihr  d<r  crzstiftische  Ministerial  Odo  von  Esch  wohl  in 
dm  (rstrn  Jahrzehnten  des  13.  Jhs.  ein  Legat  von  100  Ib.  Trev.  ausgesetzt«, 
IN  Pommern  war  ihr  von  Arnold  von  Braunshorn  Weinbergsbesiiz  geschenkt 
teordm 7.  Au  f  Grund  dieses  ersten  Besitzes  hat  dann  die  Abtei  den  grossen 
Kauf  unternommen,  in  dessen  Einzelheiten  und  Schwierigkeiten 8  die  folgenden 

15  Urkunden  einführen9,  lndcssm  schliessm  mit  diesen  Aktenstücken  die  Zeug- 
nisse für  Himmeroder  Emfluss  und  Erwerb  in  Briedel  uml  Pommern  noch 
längst  nicht  ab;  sie  nehmen  nur  von  nun  ab  eine  andere  für  die  Geschichte 
dir  Hofesverfassung  wenig  austragende  liiclitung,  wie  der  Inhalt  zweier  Haupt  - 
urkunden10:  1293  Tertia  pars  deciinarum  in  Bridal  et  Pommer  redet  pastoribus 

20  earundeni  ecclesiarum ;  und  1316  De  incorporatione  Bridal  et  Pommer«  be- 
weisen mag. 

17.  Der  Abt  von  STrond  bittet  den  Trierer  Archuliacon  Heinrich 
von  Bolanden,  mit  der  Ifarrei  Pommern  den  durch  den  Abt  von 
Himmerode  zu  präsentierenden  Kandidaten  zu  investieren,  da  er 
25         dem  Himmeroder  Abt  die  Ausübung  seines  Präsentationsrechts 
ubertragen  habe.    12GS  Ovtober  10. 

Abschr.  14.  Jhs.  im  Himmeroder  Chart  ular,  Trier  Stadtbibl.  Schrank  38  Bd.  2 
Bl.  159  a.    Reg.  Goerz  MR.  Reo.  3  No.  1919. 


')  Vgl.  Dünge  Reg.  Bad  152. 
80  *)  Papst  Honorius  III.  bezeichnet  am  30.  März 
1218  Himmerode  ah  in  temporalibus  et 
spiritualibus  sehr  heruntergekommen;  Ma- 
nrique  Ann.  Cisterc.  4,  02. 
8)  lieber  diesen  Erwirb  vgl.  MR.  ÜB.  3,  80U, 
35      1253  März-Jtdi  15;  und  ebd.  940,  1255 
August  16. 

*)  S.  die  ungedr.  von  Goerz  MR.  Reg.  3 
No.  1394  zu  Mai  17  1257  registrierte  Ur- 
kunde. 

40  *)  G.  Trer.  ed.  Wyttenb.  u.  Midier  c.  185. 
«)  Das  beurkundet  Erzbischof  Dietrich  in 
einer  undatierten  Urkunde,  MR.  UB.  3 
No.  413. 


7)  Erneuerung  im  März  1234  35  zu  Zell,  tgl. 
MR.  UB.  3,  No.  499. 

8)  Urber  die  Hindernisse  bei  grossen  Güter- 
ankaufen  des  Mittelalters  vgl.  Novillanius 
C.  49  gelegentlich  des  Erwerbs  der  Güter 
von  Monheim  durch  SMaximin,  1264!. 

9)  Zum  Verständnis  der  Schwierigkeiten  in 
sachlicher  Hinsicht  ,  Verfassung  und  Ver- 
waltung-, für  welche  eine  ausführliche  Er- 
läuterung hier  nicht  am  Platze  ist,  vgl. 
MR.  UB.  1  S.040,  1154;  641.  1154  ;  2, 
S.  50,  1171. 

,0)  Chartidar  der  Trier  Stadtbibl.  S.  322  und 
323;  vgl.  CRM.  3,  72. 
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Venerabiii  domino  Beinrico  de  Bolandia  dei  gratifl  arehidiaeono  Tre- 
verensi  Willelmus  dei  gratia  .  .  abbas  sancti  Trudonis  salutem  et  sinceram  in 
domino  caritatem.  Quoniam  ecelesia  parrochialis  de  Pümere1  in  vestro 

arehidiaconatu  eonstituta,  cuius  eeclesie*  ius  patronatus  ad  nos  dinoscitur  per- 
tinere.  ex  morte  bone  memorie  Fridcrici  de  Pümere  canonici  Treverensis  quon-  :> 
dam  eiusdem  ecclesie  investiti  vacat,  ad  presens  habemus  in  desideriis  cordis 
uostri,  quod  predicta  ecelesia  provideatur  de  sacerdote  idoneo  seientia  et  mo- 
rihus  commendato,  qui  personaliter  deserviat  in  eadem  ac  populo  sibi  eommisso 
preesse  valeat  et  prodesse.    quia  vero  in  diocesi  Treverensi  inultoruin  sacer- 
(lotuiu  notitiani  non  habemus,  viro  religioso  domino  Thco&rico  dei  gratia  .  .  i" 
ahhati  de  Himmenrod  Cisterciensis  ordinis  super  predicta  provisione  commisi- 
nius  hac  vice  et  committimus  plenarie  teuore  presentium  vices  nostras,  dis- 
cretionein  vestram  aftectuose  rogantes,  quatenus  vos  eidein  sacerdoti,  quem 
predictus  dominus  .  .  abbas  vobis  ad  dictam  ecclesiam  duxerit  per  suas  lit- 
teras  presentandum,  curam  animanim  conferatis  et  curam  reliquianun  commit-  15 
tati*  cum  omnibus  solempnitatibus,  que  in  huiusmodi  provisionibus  fieri  [sohtitj. 
<|iiia  vero  magnum  sigillum  nostrum  i>enes  nos  non  habemus,  sigillo  nostro  ad 
causas  utimur  ista  vice. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc°.  sexagesimo  tertio  in  erastino  beati 
I>ioüisii.  20 

18.  Verzeichnis  des  Besitzstandes  and  der  Rechte  von  STrotid  in 
Pommern,  Briedel,  Leubsdorf  und  Breisig,  aufgezeichnet  1X40 
Februar,  1X57  November  und  12(13  December;  zusammengestellt 
und  abgeschlossen  1X04  Februar. 

Absehr.  14.  Jhs.  tm  Himmerotier  Chartular,  Tritr  Stadtbibl.  »Schrank  38  Bd.  2 
Bl.  153b  und  teol  hieraus  teihreise  in  Absehr.  18.  Jhs.  Kublenz  St.  A.  HS. 
LXXXIIl«  Diplomata  Himmenrodensiu  S.  317  f.  No.357  und  358.  Bcy.Ooerz 
MB.  Beg.  3  No.  681,  1435,  1935,  1950  letzter  Absatz. 

Wilhelmus  dei  gratia  .  .  abbas  sancti  Trudonis.  Anno  domini  » 

M8.c»"\  tertio  mense  decembri  habemus  apud  rumore  17  homines  feodales, 
qui  rolunt  ad  medietatem  quasdam  vineas  nostras  iure  hereditario  et  tenentur 
nobis  facere  tidelitatem :  quoiiun  nomina  [sunt]  hec :  Henricus  tilius  Iutte,  Hen- 
ricus  Bnich.  Johannes  Puverhen,  Heinzo  frater  Gotzmani,  l*hilippus  parvus, 
Iutta  relicta  Heidenrici,  Gobelo  filius  Bornasen,  tilius  Alexandri,  Hoidolfus,  3.-, 
Hermannus  Bimeschure,  Johannes  Kendewiu,  Christianus  de  Petra,  Cfinegvmdis, 
Cristina  relicta  Iohannis  fabri,  Rodulfus  curtilanus,  Henricus  pastor,  Kodolfus 
tilius  Iutte.  Item  habemus  apud  Pumere  12  vineas.  quas  eolit.  curtilanus 

noster  sumptibus  nostris,  pro  quibus  damus  ei  annuatim  30  s.  Colonienses  et 

40 

a)  ecelesia. 

i  Pumnurn  am  linken  Moselufer,  unterhalb  Koclnm,  5f. 
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5  mir.  silipnis.  item  eommutavimus  cum  Philippe  parvo  quandam  vineam, 
quae  vocatur  manvereh,  quae  iaeet  iuxta  vineam  nostram,  quam  etiam  colit 
curtilanus  noster,  pro  qua  addimus  ei  3  s.  Colonienses  annuatim.  item  habemus 
ibidem  quandam  partem  terre,  que  vocatur  ajrer  sancti  Truduuis.    item  habe- 

5  mus  ibidem  quasdam  Silvas,  et  hec  omnia  uota  sunt  feodalibus  nostris  et  feie 
omnibus  de  villa.  Habemus  etiam  ibidem  alios  feodales  9,  cum  quibus 

exercemus  placita  uostra,  qui  facta  nobis  tidelitate  tenentur  iura  ecclesie  eou- 
servare.  (|uorum  nomina  sunt  hec:  Rodolfus  cuitilanus,  Iutta  relicta  Heiden- 
rici,  Gotzmannus,  Iohanues  Rendewin,  Hemiaunus  tilius  (ierauis,  Philippus  et 

lo  Fridericus  f  rat res,  Lambertus  tilius  Lupi,  Iohaunes  tilius  Rorici.  Item 
Sophia  relicta  lleurici  Keiserich  solvit  nobis  9  vasa  summir.  Iohannes  Rendewin 
20  vasa,  Iutta  relicta  Heidiurici  12  vasa,  Tilmannus  Scolaris  solvit  9  vasa: 
summa  (3  um.  inter  silijrinem  et  ordeum.  heredes  Lamberti  Lupi  debent  annua- 
tim in  autumpno  G  d.  Colonienses.    Iutta,  que  vendit  oleum,  debet  annuatim 

15  1  urnam  vini :  heredes  Th.  urnam:  Heidenricus"  1  urnam;  et  omiies  predicti 
debent  de  vineis.  Item  alii,  quoruin  nomina  secuntur,  debeut  vinum  de 

eurtibus  suis:  Gobelo  Lonaus  debet  unum  verdel;  monachi  de  Lacu  1  dimidiani 
amam  et  1  verdel  de  curia  eorum;  Fridericus  de  Sehononberj;  *  1  urnam: 
Henricus  Spilvalb  1  urnam  vini;  Hennannus  Olberj?  2  verdel;  Godesehalcus  2 

■m  verdel :  monachi  de  Lunniche 3  1  urnam :  Arnoldus  campauator  2  verdel ;  mater 
advocati  2  verdel;  [Bl.  154aJ  domus  sacerdotis  2  verdel:  Iohannes  Lufcus  2 
verdel ;  advocata  iunior  2  verdel.  item  1  pondus  vini.  item  milites,  scilicet 
Crove  de  Smidbur^4  dimidiani  amam,  Henricus  et  Iacohus  fratres  2  aucas. 
item  Walterus  advocatus  de  Pumero  urnam  vini  de  domo  sua  de  curia,  super 

•io  quam  situin  est  Castrum  suum :  idem  Walterus  debet  unum  pondus  vini  de 
curia  inter  Castrum  suum  et  domum  nostram ;  idem  Vi  alteruft  debet  duo  veirdel 
de  pistrino  suo.  Item  debemus  annuatim  tria  servitia  scabinis  sancti 

Stephani  apud  Pümere,  pro  quibus  consuevimus  dare  ü  s.  Colonienses  annuatim 
eurtilano  nostro,  et  ipse  curtilanus  fecit  ulterius  predicta  servitia.    et  propter 

so  hoc  predicti  scabini  consueveruut  respicere  ter  in  anno  viueas  nostras,  si  feo- 
dales bene  coluissent  eas;  et  si  aliquis  esset  ilefectus,  scultetus  beati  Stephani5 
sive  doniini  de  Munclir6  compellunt  eos  ad  hoc.  quod  ipsi  emendent  et  sup- 
pleant  suum  defeetum:  et  propter  hoc  damus  annuatim  in  autumpno  1  lb. 
pilaris  predicto  sculteto.    post  autumpnum  ante  celebrationem  Ultimi  servitii 

35  dicti  scabini  dabunt  eurtilano  unum  pondus  vini.  item  apud  Pümere  solent 
esse  4  forestarii.  et  illis  consuevit  eurtilauus  noster  dare  unum  pondus  vini. 
quod  ipsi  4  dividunt  inter  se.  et  unum  prandium  autumpno  completo  pro 

»)  Heyndenriru».  1.)  /  Odtr  .Spiwul. 

»)  Kloster  Laach,  3 f.  *)  Schmidtburg  bei  Schneppenbach  Kr.  >tm- 

40  9)  ?  Schonber;/  l»  i  S.  Goar,  .*>/<•  mei  n,  7tj. 

8)  Ltmnig,  Augiistiiu  rortlenM,  bei  Kobern  smv.     ft)  SSttyhan-Met*.  Stift/ 

Koblenz,  4p.  tt)  Moncluir  an  tbr  Saar.   Burgruine  näht 

weit  von  Mettlach,  ttc. 
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custodia  vinearuui.  scilicet  albuin  panem  vinuin  et  easeum.  item  nos  sive  ec- 
clesia sancti  Trudouis  solvimus  oleum  ad  iiuani  lampadem  per  totuin  aunum 
in  ecclesia  de  Pumere,  et  propter  hoc  consuevimus  dare  curtilauo  nostro  in 
anno  6  s.  Colonienses,  et  ipse  dictam  lampadem  procuravit  duobus  annis  et 
in  tertio  anno  investitus  de  Pumere  predictum  oleum  et  dictam  lampadem  pro-  u 
curavit.  item  dedimus  pro  eurte  de  I'umere  .  archidiacono  .  loci  2  mr.  Colo- 
nienses et  2  uncias  Treverenses  uno  anno  in  autiunpuo ;  in  secundo  vero  anno 
debemus  archiepiscojH)  Treverensi  4  mr.  Colonienses  et  4  imcias  Treverenses; 
in  tertio  vero  anno  et  in  quarto  libera  est,  ita  quod  nihil  solvit  archiepisco]>o 
uec  arclridiacouo.  investitus  vero  de  Pumere  ratione  ecclesie  sue  de  Pumere  w 
sohlt  iuedietatem,  quod  nos  solvimus  ratione  curtis  nostre  de  Pumere.  item 
debemus  in  nocte  sancti  Trudouis 1  unam  uruam  viui.  que  datur  in  ecclesia 
populo  ad  vesperas  ad  bibenduin.  item  debemus  1  urnam  vini  in  festo  sancti 
Goaris*  scabinis  beati  Stephani  apud  Pumere.  Item  habemus  apud  Pu- 

mere et  Bridal  ins  patronatus  et  decimas  de  se^etibus  et  de  vinis.  item  de-  v' 
nuiius  minutas  et  domos.  mansiones,  torcularia,  secundum  quod  notum  est  feo- 
dalibus  uostris  et  fere  omnibus  de  villa.    item  monachi  de  Malmuudario  in- 
iuriantur  nobis  sui>er  quadam  decima  sita  iuter  Pfimere  et  Clotteue3. 

Eodem  anno  et  meuse  habemus  apud  Bridal  8  homines  feudales,  quorum 
BOmina  sunt  Emko  quondam  curtilanus,  KodolfiLs  de  Burjre4.  Heidolfus  seid-  *> 
Mus.  Henricus  pictor,' Henrieus  Keiser,  Heilewivis  relicta  Henrici  de  Overdon)5, 
i»Mleschalcus  ligator  vasorum,  relicta  Laurentii.    omnes  predicti  habent  de  allo- 
diis  ecclesie  nostre  et  tenentur  nobis  facere  ridelitatem.   item  ipsi  tenentur  sub 
•  fidelitate  prestita  conservare  et  dicere  iura  ecclesie  sancti  Trudouis  [Bl.  15ibJ, 
cum  a  nobis  vel  nostris  uuntiis  sive  a  curtilauo  super  hoc  fuerint  re(|iiisiti.  -'• 
iteui  8  tenentur  colere  8  vineas  ecclesie  et  facere  omnia,  que  circa  hoc  ex- 
pediimt,  donee  vina  fuerint  iuvasata.  suis  laboribus  et  expensis  ;  et  propter  hoc 
habent  quedam  iura  ab  ecclesia  nostra  aunuatim,  scilicet  5  mir.  silijrinis,  item 
1  mir.  pisorum  cum  niensura  Treverensi  (que  tenet  4  sumbrinos  et  dimidium 
apud  Bridal),  item  5  s.  Treverenses  et  4  amas  vini.    item  circa  festum  beati  30 
Johannis  baptistae ti.  quaudo  respexerunt  vineas.  ita  quod  nichil  desit,  in  eis 
haln'nt  1  urnam  vini.    iteln  debetur  eis  tantum  de  farina  avene,  quod  sufticiat 
ad  facienduni  pulmentum  illis,  qui  in  vinea  operantur  illo  tempore,  quo  in 
viuea  operantur.  quod  ascendit  ad  unum  sumbrinum  sive  ad  dimidium  mir. 
livt'iie.  quud  solel  valere  circa  10  <l.  Treverenses.    item  suprsulicti  H  teodules  85 
halwnt  ab  ecclesia  sancti  Trudouis  vineam  communem  inter  se.  et  inde  solvunt 
nohis  1  urnam  vini  in  autumpno  et  medietatem  vi  nee  eiusdem.  Item 


l)  Xovember  22. 
*)  Juli  6. 

')  Klotten  am  linken  Moselufer  oberhalb 
Pommer».  .5/.  Stabh-  Malmen* y  besau* 
da*    Prdscntatiousrecht    für  die  Pfarrei 


Kfottru,  rffl.  MR.  f  'B.  2  No.  b'ti,  1217 
Mar;  23. 

*)  hürnen  bei  Mosellern,  am  rechten  Mosel- 

ufer  am  Ausflus*  de*  Betfbavhes,  5g. 
R)  ?  Ordorf  bei  Sehbidueiler,  Sd. 
")  Juni  24. 
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cum  predietis  8  feodalibus  habuimus  quondani  adhue  tres  alios  feodales  similes 
illis :  sed  dominus  Simon  de  Franchirmunt 1  emit  allodium.  quod  habuenint 
2  feodales.  et  tortium,  quod  habuit  unus  feodalis.  dimissum  fuit  nobis  propter 
pauportatom  hominum.  qui  partem  emerunt.  et  pro  predietis  tribus  feodis 
%  colit  eurtilanus  noster  predictas  8  vineas'  nostras  et  inde  reeepit  iura  sua. 
secundum  quod  ei  competunt.  cum  aliis  8  feodalibus  supradietis.  Item 
sunt  5  alii  feodales,  qui  non  habent  allodium  ab  ecclesia,  sed  tenentur  ad  cul- 
turam  vineanun  et  participant  iura  predicta  cum  predietis  8  feodalibus.  item 
in  autumpno  debent  predicti  preparare  unum  torcular  et  duo  dolia,  et  tunc  de- 

io  bent  habere  panem  et  vinum  olera  et  carnes  bovinas.  item  autumpno  facto 
debent  predicti  bfeodales  habere  servitium  sive  prandium  de  tribus  ferculisc 
ab  ecclesia  saneti  Tnidonis,  olera  cum  earnibus  bovinis,  cames  porcinas  cum 
pij)ere  et  porcinas  carnes  assas.  de  predietis  vero  feodalibus  de  consensu  nostro 
ante  paueos  annos  quidani  renuntiaverunt  non  feodo  suo,  sed  eulture  vineanun 

15  et  iuri,  quod  eis  competebat  ex  cultura  vineanun :  et  extunc  retinuimus.  quod 
consueveramus  eis  dare.  et  nomine  illormn  feeimus  cum  aliis  feodalibus  coli 
vineas  suas.  Item  preter  predictos  16  feodales  sunt  alii  8.  qui  eolunt 

quasdam  vineas  ecelosie  ad  medietatem.  scilicet  Lodowicus  de  Rile8,  Her- 
mannus  Leichlere.  Henricus  Schodir,  Henricus  Rinke,  Harmannus  de  Con- 
tiuentia,  Sifridus  Artus.  Kmko  eurtilanus,  Conzo.  isti  8  non  habent  heredi- 
tatem  in  cultura  dictanun  vineanun.  sed  habent  ius  colendi  vineas  ecclesie  ad 
tempus  sibi  coneessuni.  quod  notum  est  curtilano;  et  isti  possunt  amoveri  se- 
cundum  quod  ])lacet  nobis  et  nostris  nuntiis.  Praeter  predictas  8  vineas, 

quas  colunt  feodalrs,  habet  ecclesia  saneti  Trudonis  44  vineas.  quo  site  sunt  * 

■2-',  in  istis  metis:  in  Sifiel  3  vineas:  in  I*ravinead  6:  in  Hain  3;  in  ltridalre  dale 
6:  item  in  Dal  8:  item  in  Grenz'  3;  item  in  Tumbei  3:  in  Cutthcit:  item 
super  Sinten  2;  item  inter  villas  7  :  apud  Fenestram  1.  Item  preter 

predictas  8  et  predictas  /Bl.  155aJ  44  vineas  inter  villas  2  ortos;  item  in 
Suzeoit  locus  oili.  Sic  fuoinnt  quondani  predicte  vinee  numerate  et 

aoeonscripte  anno  domini  m0.cc°.xlviii0.  mense  februario  tempore  domini  Simonis 
de  Franchinnunt.  qui  tenuit  curtem  de  Bridal  23  annis.  —  Item  Lodowicus 
debet  2  d.  Treverenses  annuatim  pro  censu  de  eommutatione  uniusorti:  Hen- 
ricus I  pullum  de  1  vinea;  Sifridus  Artus  1  sext.  vini  de  1  vinea :  (irrardus 
advocatus  3  sext.  vini  et  3  d.  de  censu  domus  sue ;  Winandus  4  sext.  vini  et 

äs  sex  d.  de  domo  sua  :  Marsilius  3  sext.  et  3  d.  de  domo  sua  :  Bertraminus  de 
AViltbur<r3  et  soror  sua  1  umam  vini  et  (5  d.:  Richardus  earnifex  3  sext.  et 

a)  veinea*.  b)  Dil  KobUntn  Absei,,,  schuht  Mx.leeim  an.  <•)  KMmtn  Abschr.  gitulU. 

d)  Oder  Pro»iM»  ff  Inft»].  e»  KMmter  Abschr.  GrinU. 

')  Die  Kaufurlundr  seheint   nicht  erhalten.     s)  Uril   nhn  hnlh    des  Hamms,    am  Unten 
4<»     Ks  gab  um  die  Mitte  de«  13.  Jhs.  ctrei        Moselufer,  6  f. 

Domherren  Simon  ron  Franchirmont,  Onkel     *j  Wildenburg  auf  den  Uferhöhen  des  oben» 
und  Neffe.     Der  ältere  stirbt  t25G,  vgl         Hartha!*,  Südseite  des  ldaruahhs.  8 f. 
MB.  Uli.  :i  X».  1374,  er  ist  hier  gemeint, 
s.  den  Verlauf  der  Urkunde. 


Digitized  by  Google 


-   33  - 


Xo.  IS.  1264.] 


3  d.  de  horreo  suo;  Hartmannus  3  d.;  qiiidam  de  Keimpte  11*  d.  item  ecele- 
sia  saneti  Trudonis  debet  annuatiin  oleum  ad  unani  lampadem  in  ecclesia  de 
Bridal,  per  totum  annum  ascendit  ad  4  sext.  olei,  partim  plus  vel  minus,  de 
predictis  vero  4  sext.  olei  eonsuevit  solvere  curtilanus  1  sext.  pro  arboribus 
ferentibus  nuces  in  curia  nostra.  » 

bI)e  bonis  in  Lupsdorf1  sie  habetur  in  antiquis  libris  in  ecclesia  saneti 
Trudonis:  cum  prepositus  vini  proficiscitur  ad  Mosellam,  una  nocte  iacet  Luh- 
dorf et  ibi  servitium  suftieienter  aeeipit  tarn  in  eibo  quam  in  potu  et  equorum 
pabulo  pro  se  et  sua  familia  de  illis  bonis,  que  Lupsdorf  sanetus  Trudo  habet, 
scilieet  2  maiores  vineas  et  tres  minores,  7  diuraas  terre  et  duas  partes  saltus.  i» 
si  vero  prepositus  vel  etiam  ipse  abbas  voluerit  iacere  per  noctem  apud  Ri- 
magon  vel  in  alio  loco  vicino,  simile  servitium  de  eisdem  bonis  aeeipere  potest. 
niane  inde  discedens  Briseca  *  gentaculum  aeeipit  cum  equis  suis  et  familia 
siifticienter.  hueusque  sumptum  est  de  antiquis  libris  nostris3.  Quia 
vero  temi»ora  mutantur  et  res  mutantur  in  teni])ore,  nos  Wilhelmus  .  .  abbas  is 
saneti  Trudonis  predictus  venimus  personaliter  apud  Lupsdorf  et  apud  Bri- 
seeham  anno  domini  M°.  cc°.  lvii°.  in  festo  Martini 4,  ut  de  predictis  bonis  inqui- 
reremus  veritatem.  et  Ernestus  de  Briseche  vir  senex  sub  tidelitate  debita  et 
Maeharius,  qui  manet  in  predictis  bonis  de  Lupsdorf,  dixerunt  nobis,  quod 
apud  Lupsdorf  quondam  Lambertus  dictus  de  Wede5,  qui  multis  tomporibus 
cecus  fuerat ,  filius  quondam  Winandi  de  Torne6,  habuit  multis  temporibus 
bona  predicta  de  Lupsdorf  et  reliquit  ea  suis  heredibus;  et  ab  eisdem  here- 
dibus  emit  predicta  bona  Arnoldus  dictus  Buschar  de  Andernaco  miles  et  solvit 
nobis  unum  hospitium,  sicut  supra  dictum  est,  et  4  s.  Colonienses  annuatiin 
de  predictis  bonis.  nos  vero  abbas  predictus  quandoque  reeepimus  hospitium  » 
et  quandoque  voluntarie  dimisimus  et  non  aeeepimus,  quia  proce<lere  festina- 
vimus.  predicta  vero  bona  quondam  dictus  Arnoldus  a  nobis  requisivit  sive 
relevavit  apudc  Andernacnm  et  dedit  nobis  4  s.  Colonienses  pro  relevatione. 
j>ostea  [Bh  155h]  vero  mortuo  dicto  Amoldo  relicta  ipsius  eadem  bona  rele- 
vavit a  nobis  in  ecclesia  fratrum  minorum  apud  Andernacum  in  vijrilia  beati  *• 
Martini 7  anno  domini  m0.cc°.lvii°.  et  dedit  nobis  4  s.  Colonienses  pro  rele- 
vatione bonorum,  dedit  etiam  nobis  nocte  hospitium  cum  7  equis  et  unam 
eenam  sero  et  unum  prandium  mane  in  die  beati  Martini  in  domo  sua  apud 

a)  V.XI.  b)  Dtr  /olyen<!t  Abschnitt  fMt  iler  KMotur  Abkehr,  an  iitUT  Stillt, 

r)  HS.  »„dtrholt  apud.  85 


' )  Leubsdorf  (jenen  über  Sinzitj  am  Rhein,  2f. 

*)  Xiederbreisiff  am  linken  Rheinufer,  eine 
nute  Meile  oberhall»  Remagen,  .'{f. 

')  Sclujn  eine  Urkunde  ron  9'tS  bei  l'int  Cart. 
rle  S.Troud  1  Xa.  7  redet  ron  den  jähr- 
lichen] missi  an  die  Mosel;  für  die  1.  IL 
den  12.  Jhs.  heinat  es  in  den  Genta  abb. 
Tntdon.  I  i.  7  :  MGSS.  10.  315,  23  supra 
Mosellam  aecclesia  de  Pumirs  et  aecclesia 

L»rapr-fht,  I'eutschfs  WirUrhaftsleWn.  III. 


de  Bredal  et  vineae  et  allodia.  quae  in 
ipsis  villis  habemus,  et  quae  serviunt  in 
itinere  preposito  eunti  illuc,  unde  veniebat 
vinum.  qnod  dabatur  fratribus. 

4)  November  11.  <o 

»)  Alttried  an  der  Wied,  3g. 
«)  ?  Weissenthurm    bei    Xeturied    .  links- 
rheinisch], 3g. 
7)  Xoirmber  10. 
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Andornaco.  tenent  autem  predieta  bona  12  iupera  sive  morgen  vinearum,  que 
portant  in  annis  niediocribus  12  vasa  vini.  ad  illa  voro  bona  pertinent  domus 
et  curia  et  torcular;  et  de  predictis  12  iugeribus  iacent  retro  curiain  8  iujrera 
similia».  item  pertinent  ad  predieta  bona  11  s.  Colonienses  annuatim  in  cen- 
sibus  et  circa  tria  mir.  silipinis.  item  [apudj  villam  de  Lupsdorf  est  silva 
magna  magnarum  arborum,  que  tenet  fere  unum  miliare  in  longitudüie  et  di- 
midiuni  miliare  in  latitudine.  ubi  diversi  homines  habent  iura  sua;  et  ad  pre- 
dieta bona  pertinet  ius  succidendi  ligna  in  illo  nemore,  que  vocatur  vuljrariter 
una  marke,  et  de  predictis  bonis  fuit  homo  feodalis  noster  predictus  Araoldus. 
post  mortem  vero  matris  tibi  modo  relevaverunt  dictum  feodum,  anno  doniini 
M0.i:c0.LXiii°.  mense  fehruario.  in  predictis  vero  bonis  manet Macharius  supra- 
dictus  et  colit  ea  ad  medietatem  et  tenetur  nobis  adhuc  Bolvere  ceusum,  sci- 
licet  4  s.  Colonienses  de  3  annis. 

Predictus  vero  Ernestus  ita  nos  instiuxit  de  censibus  de  Briseka,  quod 
Fridericus  et  Anioldus  burgravii  de  I  lanierstein 1  debent  annuatim  in  festo 
Remigii  *  ecclesie  saneti  Trudonis  9  d.  Colonienses  de  quadam  vinea  sita  inter 
Ihunerstein  et  Brul3.  item  quondam  apud  Brill  Riehardus  et  Christina  et 
modo  ipsorum  hei*edes  debent  annuatim  3  d.  Colonienses  pro  censu.  sed  diu  est. 
quod  dictum  censum  male  solvemnt.  item  predictus  Ernestus  solvit  annuatim 
5  d.  et  ob.  Colonienses  pro  censu.  item  templarii  et  Romarus  de  Rrisiche 
solvunt  inde  3  partes  et  Reinarus  solvit  quartam  partein:  templarii  enim  ha- 
bent  parteni  Johannis  filii  Tb.  dicti  Wert,  quem  reeepemnt  in  fratrem.  tem- 
plarii  vero  de  sua  parte  vinee  dederunt  cuidam  alii  parteni.  (jui  solvit  de  censu 
eorum  duos  d.  Colonienses  annuatim. 

Item  Victor  papa  et  Alexander  papa  confirmant  nobis  super  flunien  Mo- 
sellam  inter  alia  bona  et  possessiones  nostras  vineas  et  aurros  et  omnia,  que 
possidere  videtur  ecclesia  nostra  in  duabus  villis  Pomere  et  Bridal,  et  a Itaria 
villaruiu  eanmdem4.  predictorum  vero  bonorum  censuum  atque  iuriuni  uni- 
versorum  in  possessiono  vice  nostra  fuit  dominus  Simon  de  Franchirmont  ofti- 
Cialis  quondam  Treverensis  multis  annis  :  et  nos  similiter  in  possessione  fuimus 
dominio  et  honore  bonoruiu  ipsoruin.  quousque  ea  cum  universis  dominio  oiiere 
et  honore  iuribus  spiritualibus  et  mundanis  vendidimus  .  .  abbati  et  conventui 
de  Himmenrode  et  in  manus  transtulimus  eorundem  pleno  iure,  prout  in  lit- 
teris  super  hoc  confectis  plenius  continetur5. 

19.  STrond  verkauf)  seine  Besitzungen  an  Mosel  und  Rhein,  zu  B>  terkl, 
J 'mummt,  Leubsdorf]  Brrisif/  und  Hammerstein  nebst  Zehnten  und 

ai  t  titca  in  simul/ 

>)  Jlammerstein  rechtsrheinisch  unterhalb  An-     •'•)  Der  Yerhnufhrief  der  Abtei  STrond  nun 

darnach,  3g.  :'>■  Februar  12C>4  ist  nach  dem  Or.  gedruckt 

2)  Octobcf  I.  hei  Piot  Cart.  de  S.  Trtmd  I,  313.  s.  da, 

■)  liheinimld  unterhalb  Hammer  st  ein,  3g.  folgende  Ergest  Xo.  Ii).    Zu  gleicher  Zeit 

*)  Urkunden  vom  D.  Juni  1 161  und  /."».  Mörz  wird  Himmerode  in  die  Fraternität  von 

tl?s  gedr.  Piot  Cart.  de  S.Trond  1,  97  STrond   aufgenommen,    vgl  Goer:  MB. 

und  134.  Heg-  3  Xo.  J955. 
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Pafronat  von  Briedel  und  Pommern  unter  Zustimmung  des  Bi- 
sch)fs  und  Domkapitels  von  Lüttich  für  1150  mr.  Sterling  an  Him- 
merode.   1264  Februar  5.  STrmd. 

Nach  dem  Or.  gedr.  Piot  Cartulaire  de  S.Trond  1  No.2€l.  Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3 
No.  7955.  5 

20.  Himmerode  kauft  die  Mosel-  und  Bheinbesitzungen  tum  STrmd 
[in  und  bei  Pommern,  Briedel,  Leubsborf,  Hammerstein- Breisig] 
ftir  1150  Ib.  Sterling  turfer  Bestimmungen  über  deren  Verzinsung 
und  termimveise  Zahlung.  Gleichzeitige  in  STrmd  gefertigte  und 
beglaubigte  Abschrift.    1264  Februar  6.    STrmd.  10 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Das  grüne  spitzorale  Wachst* ieqel  dt*  Abts 
WiUwlm  ron  STrond  mit  Rücksiegel  hängt  an  einem  rem  dtr  Urkunde  abge- 
schnittenen Pgt.streif'en.  Reg.  G/rojj/r  rendu  de  la  commission  ivgale  [beige] 
d'histoire  3,  209  und  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  1056. 

Vuiversis  presentos  litteras  visuris  frater  Theodericus  dietus  abbas  totusque  is 
conventus  de  Hemmeniode,  quod  vocatur  Claustruin,  Cistereiensis  ordinis  Tre- 
verensis  dioeesis,  salutem  in  domino.  Xotum  faeiuius  universis,  quod  nos 

considerata  evidenti  utilitate  domus  nostre,  aeeedente  etiam  speeiali  voluntate 
et  consensu  veuerabilis  patris  nostri  domini  ♦  .  abbatis  Clarivallensis  emimus  20 
et  eomparavimus  lejrittime  pro  mille  centum  et  50  mr.  bonorum  et  legalium 
sterlinjiorum,  12  solidis  sterliiumnnn  pro  mr.  qualibet  computandis.  orga  viros 
reli^iosos  .  .  abbaten)  et  conventum  saneti  Tnidonis,  ordinis  saneti  Benedicti 
Leodiensis  dioeesis,  curtes  eorum  de  Bridal  et  de  Pumere,  Treverensis  dioeesis, 
Cllin  omnibus  suis  appendieiis  et  attinentiis.  nernon  et  omnia  bona,  cpie  habe- 
bant  apud  Lupsdorp  Urisieho  et  iuxta  Hamersthein,  prout  in  litteris  su]>er  hoc 
eonfeetis  siüillis  eorum  sijrillatis  plenius  continetur  *.  de  predicta  vero  summa 
pecunie  iam  i)ersolvimus  eisdem  treeentas  mr.  sterlinjrorum  in  peeunia  nume- 
rata  pro  prima  solutione;  residuum  vero  prodiete  summe  eisdem  promisimiLs 
ac  promittimus  per  stipulationem  lejrittimam  iufra  tres  annos  proximo  venturos  *> 
per  solutiones  partieularos  tideliter  ae  plenarie  persolvere  in  elaustro  saneti 
Tnidonis  nostris  perieulis  laboribus  et  expensis,  eeitis  seilieet  tenniuis  ad  hoe 
statutis  infraseriptis :  videlieet  in  proximo  venture  festo  purifieationis  beate 
virjrinis*  treeentas  mr.  Bterlingorum  pro  seeunda  solutione  et  deinde  ad  aliud 
jiroxinmm  eonsimile  sequens  festum  purifieationis  beate  virjrinis  in  eodem  loeo  » 
anno  revoluto  alias  treeentas  mr.  sterliiujorum  pro  tertia  solutione.  taudem 
vero  in  tertio  eonsimili  festo  purifieationis  item  anno  revoluto  in  eodem  loeo 
dueentas  et  50  mr.  sterlingonim  pro  quarta  et  ultima  solutione.  preterea  in 
proximo  autumpno,  seilieet  anno  domini  m0.cc0.lx°.  quarto  in  festo  beati  Andree3, 

J)  Gemeint  ist  Vrkumle  No.  10.  3)  November  30.  w 

-)  1203  Februfir  2. 
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SO carr.  vini  pro  niedietate  de  Bridal  et  pro  alia  medietate  de  Tumere  de 
meliori.  quod  ibidem  habebimus,  sex  amis  vini  secundum  mensuram  Colo- 
niensein  ])ro  carr.  qualibet  computandis,  predictis  abbati  et  conventui  sancti 
Tnidonis  apud  Coloniani  in  domo  nostra  persolvemus  nostris  laboribns  peri- 

5  cnlis  et  expensis,  in  sequenti  vero  anno  20  carr.  vini  eonsimilis,  et  in  tertio 
anno  proximo  eonsequente  10  caiT.  vini  consimilis  eisdem  similiter  persolvemus 
loco  et  tennino  supradictis.  si  vero  per  fnierrain*  descensum  navium  contingeret 
impediri,  predicta  vina  deduci  faciemus  post  dictum  festum  qnanto  citius  po- 
terimus  bona  fide.   si  vero  propter  jmerram  vel  propter  alium  casum  emer- 

i°  jrentem  predicta  vina  de  predictis  curtibus  deducere  non  possemus,  nos  in  re- 
oompensationem  illorum  vinorum  tantuindein  de  mclioribus  vinis  nostris  de 
Confluentia  eisdem  liberaliter  persolvemus.  predicta  vero  vina  in  domo  nostra 
Coloniensi  tarn  diu  conservari  faciemus,  donec  per  eorum  nuntios  commode 
deducantur.    si  vero  qiiocumque  casu  eontinjrente  predictas  solutiones  j»ecunie 

w  supradicte  infra  octavam  puriticationis 1  modis  predictis  non  fecerimus,  quod 
absit,  volumus  et  eligimus  pro  qualibet  sei)timana,  quamdiu  in  mora  erimus, 
in  5  mr.  sterlin<ronun  eisdem  nomine  pene  teneri,  quas  de  iure  persolvero 
tenebimur  sicut  et  debitum  principale.  item  si  in  proximo  venturo  fosto  puri- 
ticationis  vel  in  secundo  consimili  festo  maiorem  partem  pecunie  supradicte. 

-*>  quam  promisimus,  predictis  abbati  et  conventui  sancti  Tnidonis  persolverimus. 
tanto  minus  de  vino,  quod  eis  promisimus,  persolvemus  secundum  portionem 
pecunie.  quam  ultra  summam  trecentanim  mr.  diLxerimus  persolvendam. 
Pro  omnibus  vero  et  sinpulis  solutionibus  prescriptis  sie  particulaziter  faciendis. 
ut  dictum  est,  nos  abbas  et  conventus  de  Hemmenrode  nos  et  successores 

25  nostros  et  donumi  nostram  de  Hemmenrode  predictam  cum  omnibus  bonis 
nostris  mobilibus  et  immobilibus  presentibus  et  futuris  nsque  ad  satisfactionem 
plenariam  solutionum  omnium  predictarum  neenon  et  pro  omnibus  conditionibus 
aliis  expressis  superius  fideliter  adimplendis  supradictis  abbati  et  conventui 
sancti  Tnidonis  et  eonim  siiccessoribus  in  solidum  oblijramus  et  principales 
etiam  constitnimus  et  faciinus  debitores.  nos  etiam  abbas  de  Heninienrode 
renuntiamus  in  omnibus  prescriptis  nostro  et  conventus  nostri  successonimque 
nostromm  nomine  privilejrio  fori'',  exceptioni  doli  neenon  et  universis  privi- 
le^iis  ac  omnibus  apostolicis  litteris  et  induljrentiis  impetratis  et  impetrandis 
omnibnsque  aliis  exceptionibns,  actionibns,  defensionibns  et  cuiuscumque  iuris 

■V'  auxiliis.  quibus  predicte  solutiones  et  conditiones  vel  eanim  aliqua  valeant  im- 
pediri aut  modo  quolibet  retardari.  nos  vero  frater  Theorterictis  predictus  abbas 
de  Hemmenrode  nostro  conventus  nostri  et  sueeessonim  nostromm  nomine  omnia 
et  sin<mla  supradicta  iuramento  prestito  corporali  in  animas  nostras  ad  saneta 
dei  evaiu?elia  bona  fide  promittimus  adimplere  et  contra  ullatenus  non  venire. 

«         In  quonim  omnium  testimonium  et  munimen  presentes  litteras  si^illo 

a)  DU  Irkuudt  fährt  mit  durchstrichen*«  Wortt»  fort  «quarnm  tratigitum  conti  .  .  b.  forti. 

')  Fi  l.mar  9. 
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nostro  feeimus  roborari.  Actum  et  datuin  in  ecclesia  sancti  Trudonis 

auno  domini  m°.  cc°.  lx°.  tertio  inense  februario  in  crastino  t>eate  Agathe  virginis. 

Nos  vero  Willelmus  dei  gratia  abbas  sancti  Trudonis  presens  transcriptuiu 
abbati  et  conventui  de  Hennneurode  tradidimus  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratuni.  »presentibus,  cum  premissa  tierent,  domino  'Yheoderico  abbat e,  fratribus  5 
Henrico,  Arnoldo  de  Bruche,  Marsilio  monachis,  Walthero  et  Iohanne  eonversis 
inonasterii  de  Hemmenrode  supradicti. 

21.  Abt  Wilhelm  von  STrond  benachrichti/jt  Hofmann  und  Leute  des 
Hofes  Briedel  vom  Verkauf  von  Briedel,  Leubsdorf  und  Breisif/- 
Bam  meist  ein  an  Himmerode  und  beylauhigt  den  Mönch  Friedrich  w 
bei  ihnen  als  STronder  Bevollmächtigten  in  Sadien  dieses  Ver- 
kaufs.   1264  Februar  6. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  An  Pgt.streifen  hängen  die  grünen  spitz- 
oralen  Wachssiegel  des  Abts  von  STrond  mit  Kücksiegel  und  des  C&nventes  ron 
STrond.  Eine  gleiche  Ausfertigung  2?  für  Pommern  mit  wenigen  wesentlicheren,  lb 
in  den  Varianten  bemerkten  Abweichungen  nni  gleichem  Datum  ebenfalls  im  Or. 
in  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmeroile.  Heg.  Gönz  MR.  Heg.  3  No.  1957  und  an- 
deutungsweise schon  No.  1950. 

Willelmus  dei  gratia  abbas  totusque  conventus  ecclesie  sancti  Trudonis 
ordinis  sancti  Benedicti  Leodiensis  diocesis  dilectis  fidelibus  suis  .  .  curtelanob  *> 
feodalibus  et  universis  ad  curtem  suam  et  ad  villam  de  Bridalc  pertinentibus 
salutem  in  domino.  Notum  vobis  facimus,  quod  nos  considerata  utilitate 

et  tranqnillitate  monasterii  nostri  de  communi  et  libera  voluntate  et  assensu 
omnium  et  singulorum  fratrum  et  monachonun  nostri  conventus  supradicti  et 
venerabilis  patris  nostri  domini  .  .  episcopi  Leodiensis  consensu  habito  curtem  i$ 
nostram  de  Bridalc  cum  omnibus  suis  attinentiis,  videlicet  domibus  torcularibus 
vineis  terris  censibus  reditibus  et  possessionibus  universis  ac  iuribus  quibus- 
cunque  ad  predictam  curtem  nostram  de  Bridalc  pertineutibus,  4  cum  omnibus 
bonis,  que  habemus  et  habebamus  apud  Lupsdorp  Briseche  et  iuxta  Hamer- 
steiu,  in  allodiis  homagiis  censibus  sive  iuribus  quibuscunqued,  viris  religiosis  ao 
.  .  abbati  et  conventui  de  Hemmenrode8  vendidimus  et  in  ipsos  transferimus 
pleno  iure ;  nichil  iuris  nobis  in  predictis  omnibus  reservantes,  volentes  et  con- 
sentientes,  quod  ipsi  ex  nunc  in  antea  intreut  possessiouem  liberam  et  trau- 
quillam  bonorum  omnium  predictorum.    nos  euim  fratrem  Fredericum  mo- 
nachum  nostrum,  quem  ad  nos  mittimus,  procuratorem  nostrum  constituimus  35 
et  nuiit i um  socialem,  ut  predictos  .  .  abbatem  et  conventum  de  Hemmerode 
nostro  nomine  mittat  et  inducat  in  corporalem  possessionem  omnium  predic- 
torum et  omnia  eisdem  faciat.  quae  nos  facere  possemus,  si  in  vestra  presentia 
essemus  personaliter  constituti.    nos  etiam  omnes  feodales  ac  alios,  qui  nobis 
eraut  in  aliqua  fidelitate  sive  in  quibuscunque"  iuribus  obligati,  ab  omni  fideli-  40 
täte  nobis  debita  ac  universis  iuribus,  in  quibus  nobis  usque  ad  ista  teiuiwra 

»)  Von  hier  ab  gtrichititigtr  rtrmutlicK  in  Himmtrodr  gtmackttr  Xu$att.  b)  B.  curtilUno. 

c)  *.  Pibw.  d)  FMt  m  H.  t)  B.  uttt  tu  ordinis  CUt-rciwu«  TreTereM»  diow.ii. 
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tenebantur,  absolvimus  tenore  presentium*  liheraliter  et  quitamus,  volentes 
finaliter  et  mandantes,  ut  predictis  .  .  ahbati  et  eonventui  de  Hemmerode  tide- 
litateni  faciant  obediant  et  Intendant,  sicut  nobis  haetenus  facere  tenebantur. 
necnnn  et  de  omnibus  illis  iuribus  respondeant,  in  quilms  nobis  et  nostris 
s  certis  nuntiis  resjwndere  haetenus  eonsueverunt 

Datum  in  crastino  beate  Agathe  virginis  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesiino  sexagesimo  tertio. 

22.  Wirich  Herr  von  Daun  und  Himmerode  unterwerfen  sieh  betreffs 
ihrer  beiderseitigen  Hechte  zu  Briedel  dem  Bechtsspruche  Diet- 

w         richs  Herrn  zu  Baun.    1264  Februar  22. 

Absehr.  14.  Jhs.  im  Himmerodtr  Chartulnr,  Trier  Stadtbibl.  Schrank  38,  Bd.  2 
BL  166*.  Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  i960. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspeeturi,  quod  ego  Wiricus  de  Düna 1 
et  .  .  abbas  et  conventus  de  Himmenrode  unanimiter  eligimus  Theoderictm 

w  dominum  de  Düna  ad  reportandum  sub  fonna  iuramenti  ius  meum  et  ius  ip- 
sorum  in  curte  et  bonis  de  Bridal.  profiteor  etiam  ex  parte  mei,'  quidquid 
dictusb  Theodericus  dominus  de  Düna  iuris  mihi  et  ipsis  .  .  ahbati  et  con- 
ventui  dederit,  quod  hoc  ratum  et  firmum  habebo. 

In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  cum  sigilli  mei  munimine 

2o  duxi  roborandam.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxiii°.  in  cathedra  l»eati 

Petri  apostoli.  Et  ad  pleuiorem  evidentiam  nos  .F.  comes  de  Homburg 

sigillum  nostnim  presentibus  litteris  apponimus6. 

23.  STrond  quittiert  über  die  Zahlung  der  ersten  Bäte  und  einem 
Teiles  der  zweiten  Bäte  der  ihm  seitens  der  Abtei  Rimmerode  ge- 
schuldeten  Kaufsumme  für  seine  Bhein- Moselbesitzungen,  zahlbar 
am  2.  Februar  12C>4  bezw.  2.  Februar  1265.   1264  Februar  26. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  An  Pgt. streifen  hängen  die  spiUwalen 
grünen  Wachssiegel  des  Abts  iytn  STrmid  mit  Rücksiegel  und  des  Conretds  ron 
STrond,  beide  defect.    Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  1961. 

so  Vniversis  presentes  litteras  insj>ecturis  Willelmus  dei  gratia  abbas  totusque 
conventus  saneti  Trudonis  salutem  in  domino.  Notum  faeimus  universis 

et  tenore  presentium  protestaniur,  quod  nos  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine 
aeeepimus  in  pecunia  numerata  a  fratre  Iohanne  converso  de  Hemmenrode 
solvente  et  numerante  vice  et  nomine  virorum  religiosorum  .  .  abbatis  et  con- 

35  ventus  predicti  loci  de  Hemmenrode,  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis, 
trecentas  mr.d  bonorum  et  legalium  sterlingorum,  duodeeim  solidis  sterlingonmi 

»)  i>re«*nt  b)  Ra*nr  utisrJitn  dictus  und  Th.  c)  apponamus.  d)  Dt« 

Urkunde  schrttM  meist  marcha  »tatl  tnarca. 

40  ')  Daun  in  der  Eifel,  5d.  In  der  Urkunde  No.  24  vom  23.  März  J264   heisst  Wirich 
de  Nanninstein. 
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pro  mr.  qualibet  computatis,  quas  nobis  in  festo  jjuriüeationis  beate  virginis 
nuper  preterito  1  solvere  tenebantur  pro  prima  solutione  de  quadam  magna 
summa  pecunie,  videlieet  inille  centum  et  quinquaginta  mr.  sterlingorum,  in 
qua  per  particulares  solutiones  facienda  predicti  .  .  abbas  et  conventus  de 
Hemmenrode  nobis  fuerant  obligati  oceasione  emptionis  bononnn  nostrorum  de  5 
Mosella,  prout  in  litteris  exinde  confectis  et  sigillo  predicti  abbatis  de  Hem- 
menrode sigillatis  plenius  continetur«.  eonfitemur  etiam  ac  protestamur,  nos 
nostro  et  eeclesie  nostre  nomine  reeepisse  et  habuisse  similiter  in  pecunia  nu- 
merata  a  predieto  fratre  Iohanne  de  Hemmenrode  solvente  et  numerante  vice 
et  nomine  predictorum  vironim  religiosorum  .  .  abbatis  et  conventus  de  Hern-  io 
raeurode  sexaginta  mr.  bonorum  et  legalium  sterlingorum ,  duodecim  solidis 
sterlingorum  pro  mr.  qualibet  computatis,  pro  parte  illius  solutionis  particularis, 
videlieet  trecentarum  mr.  sterlingorum,  quam  nobis  in  festo  purificationis  beate 
virginis  proximo  futuro3  solvere  tenebuntur  de  supradicta  summa  pecunie, 
videlieet  mille  centum  et  qiünquaginta  mr.  sterlingorum,  de  quibus  scilicet  tre-  is 
centis  et  sexaginta  mr.  sterlingonun  predictis  nobis  predieto  modo  legitime 
persolutis  supradictos  .  .  abbatem  et  conventum  de  Hemmenrode  absolvimus 
liberaliter  et  quitamus,  renuntiantes  exceptioni  non  numerate  non  habite  non 
reeepte  j>ecunie  omnique  alii  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  quantum 
est  ad  predictas  trecentas  et  sexaginta  mr.  sterlingorum  nobis  ut  predictum  20 
est  plenarie  persolutas.  promittiraus  etiam,  quod  pro  sexaginta  mr.  supradictis 
deducemus  et  diseonputabimus  duas  caiT.  vini  de  illa  summa  vinorum. 
quam  supradicti  abbas  et  conventus  de  Hemmenrode  nobis  in  anno  proximo 
futuro  apud  Coloniam  persolvere  tenebuntur. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  nostris  feeimus  com-  25 
muniri.  Datum  in  crastino  beati  Mathie  apostoli  anno  domini  m°.  CC°.LXft. 

tertio  mense  februario. 

24.  Dietrich  Herr  zu  Daun  reryleieht  Himmerode  mit  dem  Vogte  des 
früheren  STronder  Hofes  zu  Briedel,  Wirich  cm  [Daun] -Land- 

wegen  seines  Anspruchs  auf  Zustimmungsrrrht  zum  Ver-  »> 
kaufe  dieses  Hofes.    1264  März  2%.  Daun. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Das  schildförmige  Wachssiegel  Dietrichs 
Herrn  ron  Daun  hängt  an  einem  Pgt.streifen.  Reg.  Goerz  MR.  Rtg.  3  No.  1963. 
Eine  Wiederholung  dieser  Urkunde  [in  welcher  nur  das  Wort  questioni  »$'.  40,  Z.  12 
fehlt]  mit  dem  Schlüsse  .  .  perhibemus.  Datum  apud  Dünam.  Actum  et  datum  anno  35 
domini  m°.cc°.lx°.  quarto  in  crastino  Nicholai  [I2ti4  December  7]  im  Or.  erhalten 
im  St.  A.  Koblenz  Abtei  Himmerode.  Das  schildförmige  Siegel  Dietrichs  Herrn 
ron  Daun  hängt  an  einem  ron  der  Urkunde  abgeschnittenen  Pgt.streifen. 

Theodericus  dominus  de  Düna  omnibus  presens  scriptum  visuiis  notum 

')  1264  Februar  2.  3)  1265  Februar  2.  40 

r)  Gemeint  ist  die  Urkunde  com  6.  Februar 
1264,  oben  Ab.  20. 
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facimus,  quod  cum  viri  religiosi  .  .  abbas  et  conventus  de  Heinnienrode'  curtem 
de  Bridal  cum  attinentiis  suis,  que  olim  fuit  abbatis  et  conventus  sancti  Tru- 
donis  Leodiensis  diocesis,  emere  projiosuissent  et  forum  emptiouis  iam  tum  eon- 
summatum  fuisset,  Wiricus  dictus  de  Niuininstein 1  consanguineus  uoster  dicte 

5  emptioni  contradixit  et  eam  prohibuit  dicens,  se  ius  advocatie  in  eadem  curte 
habere  nec  aliquem  velle  sustinere,  qui  eam  emeret  sine  suo  consensu  et  volun- 
tate:  quo  viso  simul  et  audito  nos,  qui  pacem  et  eommoduni  utriusque  dilexi- 
mus  sicut  hodie  diligimus,  partes  nostras  fideliter  interposuimus  et  de  volun- 
tate  eonim  tarn  abbatis  et  conventus  de  Hennnenrode  quam  Wirici  prefati  j>er 

io  istum  modum  eos  j)acificavimus:  Dicti  abbas  et  conventus  sexaginta  mr. 

sterlingorum  prefato  Wirico  pro  redeniptione  pacis  sue  de  consilio  nostro  de- 
derunt,  et  idem  Wiricus  omni  questioni  actioni,  quam  habebat  vel  habere  vide- 
batur,  et  iuri  in  eadem  curte  plenarie  et  expresse  renuntia\it. 

Huic  paci  et  compositioni  personaliter  interfuimus  et  eam  ordinavhnus  et 

lr.  eidem  cum  appensione  sigilli  nostri  i>er  preseutes  testimonium  jierhibemus. 
Datum  apud  Dunum  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  ui°.  dominica  qua  cantatur  ,  .  oeuli. 

25.  Wilhelm  Herr  vom  Stein  verziehtet  mit  Frau  und  Sohn  gesamter 
Hand  auf  den  ihnen  bislang  jährlieh  aus  dem  Hofe  Briedel  ge- 
lieferten Mantel    12(i4  April 

20  Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Das  Siegel  und  der  Bgt. streifen,  an  dem 

es  hieng,  fehlen.  Deutsche  Ueberstizung  nach  einer  schlechten  Abschr.  im  Hitnme- 
roder  Chartular  zu  A'oblenz  St.  A.  bei  Baersch  Eifl.  Hl.  1  b,  668.  Reg.  Goerz  MR. 
Reg.  3  Xo.  1977. 

Wilelmus  dominus  de  Lapide*  omnibus  in  perpetuum  tarn  presentibus 
25  quam  fiituris.  Vniversitati  vestre  constare  volumus  tenore  presentium 

protestantes,  quod  e<ro  una  cum  Gudela  uxore  mea  et  filio  nostro  Everardo 
manu  sociata  de  bona  nostra  voluntate  pro  salute  nostraruni  aniniaruin  renun- 
tiamus  in  perpetuum  i Iii  cappe,  que  pie  meniorie  patri  meo  et  nobis  hactenus 
singulis  annis  assignari  consuevit  de  curte  et  bonis  olim  abbatis  et  conventus 
so  de  saneto  Trudone  nunc  vero  abbatis  et  conventus  de  Hemmenrode  sitis  apud 
Bridail:  que  videlicet  cappa  ad  nos  devenit  ex  introdueta  primitus  per  ami- 
citiam  consuetudine  nullo  iure,  et  haue  renuntiationem  facimus  sani  mente  et 
corjMire  pro  uobis  et  omnibus  nostris  heredibus  et  successoribus,  ita  quod  nos 
vel  nostri  successores  heredes  nunquam  prefatos  abbatem  et  conventuin  de 
85  Hemmenrode,  dominus  videlicet  bonorum  predictorum.  super  solutione  ipsius 

a)  US.  Hemerode,  tonst  Hemmenrode. 

')  Vgl.  zu  Wirich,  nelcher  in  der  Urkunde  G.  Trev.[ed.  Wgttenh.  und  Midier]  c.  284 ; 

vom  28.  Juli  1276  Wiricus  de  Xannenstul  auch  CRM.  5," 202.    1325  Mai  8,  vgl. 

dictos  de  Lapide  et  de  Düna  genannt  wird,  Jmc.  ÜB.  3}  206,  trägt  Egidius  Herr  zu 

40     die  Bemerkungen   über  Daun  und  Stein  Daun  dem  Grafen  Gerhard  von  Jülich 

I Oberstein J  MR.  US.  2  S.  LXXIV  und  domum  nostram  in  Huna,  que  domus  de 

LXXXIIJ.   Xanstu!  oder  Xanstall  heisst  Nannestein  nominatur  zum  Lehen  auf. 

die  Burg  Landstuhl  noch  im  16.  Jl>.,  vgl.  8)  Oberstein  an  der  Nahe,  9f. 
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eapjH?  molestabimus  in  posterum  aut  aliquatemis  inpetemus,  nee  eisdem  occa- 
sione  huiusiiiodi  consuetudinis  ad  nos  deducte  aliquam  in  futurum  inovebimus 
quest  ionein. 

Ut  autem  hec  nostra  renuntiatio  stabilis  pcrpetuis  tem]>oribus  pennaneat 
atque  tiroia,  presens  scriptum  prefatis  abbati  et  conventui  de  Heinnienrode  tra-  * 
didimus  sigilli  nostri  impressione  communitum.  Actum  et  datmn  anno 

incarnationis  doininice  m°.cc°lxo.  quarto  mense  aprili,  presentibus  Conrado 
capellauo  nostro,  Iohaune  niilite,  Willelmo»  dicto  Schel  et  Simone  castrensibus 
nostris,  et  Henrico  dapifero  nostro  et  aliis  pluribus. 

26.  Gerard  Herr  von  Esch  und  sein  Sohn  Dietrich  übergeben  bis  zur  io 
Rückzahlung  einer  Schuld  von  36  Ib.  Trierisch  die  Hälfte  ihrer 
Güter  in  Briedel  nutzungsweise  an   Himmerode.     1X64  No- 
vember 24.  Wittlich. 

Gr.  Koblenz  St.  A.    Von  den  3  Siegeln  Mngt  nur  noch  das  erste  grüne  schild- 
finnige  an  Pgt.streifen.   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  Ko.  2012.  15 

Nos  Gerardus  dominus  de  Esch  et  Theodericus  filius  meus  ad  notitiam 
pervenire  volumus  singulorum,  quod  nos  tenemur  viris  religiosis  .  .  abbati  et 
conventui  de  Hemenrode  Cisterciensis  or(iinis  Treverensis  diocesis  in  triginta 
sex  lb.  d.  Treverensium  legaliuni,  quas  nobis  de  suo  mutuaveruut  in  utilitatem 
nostram  conversas.  has  eisdem  bona  fide,  cessantibus  omni  fraude  et  dolo,  20 
de  medietate  !>onorum  nostronun  in  Bridail  super  Mosellam  persolvenius,  que 
in  manus  ipsorum  libere  resignamus,  ita  quod  ipsi  de  anno  in  annum  usum- 
fructum  recipiant  eorundem ,  donec  eisdem  sine  diminutione  vel  contradictione 
qualibet  de  pecunia  satisfactum  fuerit  memorata.  si  vero  ipsi  per  aliquos 
nostros  adversarios  emulosve  in  bonis  predictis  nostri  occasione  vel  causa  25 
danipnum  inpedimentum  vel  giavamen  aliquod  sustinerent,  ipsmn  dampnum  et 
iniiedimentum  eisdem  supplebimus  habundaiiter,  et  super  hiis  satisfaciemus  per 
omnia  competenter.  de  eisdem  autem  bonis  medio  tempore  solutione  jiendente 
nos  nullatenus  introinittemus  nec  mauus  ad  eadem  apponemus,  donec  dicti  re- 
ligiosi  satisfactionem  sibi  in  toto  protestentur.  quod  si  in  contrarium  faceremus  30 
prefatos  religiosos  malitiose  qualiterrumque  molestantes  in  eisdem  bonis,  sen- 
tentiam  excommunicationis  in  nos  uxores  familiam  et  terram  nostram  simul  et 
interdictum  eliginius  per  dominum  archidiacouum  Trevereusem,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  publice  promulgari. 

Et  ad  singula  premissa  sive  ad  quodlibet  premissoruin  fideliter  obser-  35 
vanda  tenore  presentium  sigilli  mei  Gerardi  domini  de  Esch  fratris  mei  Odouis 
necnon  et  nobilis  viri  domini  Willelmi  de  Manderscheit  appositione  nos  Ge- 
rardus et  Theodericus  filius  meus  obligamus.  Actum  amio  domini 
m°.  cc°.  lx°.  iur.  in  vigilia  beate  Katerine  apud  Witlich,  presentibus  viris  reli- 
giosis  Theoderico  abbate,  Conone  de  Meinsenburg,  Aruoldo  de  Bruche»  Th.  de 

a)  t  Wlllno  forr.  aus  Wilmo. 
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Valendre  fratre,  Willelmo  et  Anselmo  nionachis  et  fratribus  de  Hemmenrode. 
Odone  domino  de  Euch,  Richardo  Longo  dicto  de  Malberg,  Odone  de  Ordorf. 
Th.  dicto  Vrunt  et  quampluribus  aliis. 

27.  STrond  quittiert  über  die  Zahlung  des  Restbetrages  der  zweiten 
5         Rate  der  ihm  seitens  der  Abtei  Himmerode  geschuldeten  Kauf- 
summe für  seine  Rhein-Moselbesitzurifjm,  zahlbar  am  2.  Februar 
1205.    1205  Januar  25. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerotie.    An  Pgt.streifen  luitigen  die  spitzoralen 
grünen  Wachssiegel  den  Abts  wn  STrond  mit  Rücksiegel  fror  züglicher,  gut  er- 
10  haltener  Abdruck J  und  des  ton  reut*  von  STrond.  Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2042. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  Willelmus  dei  gratia  abbas  totusque 
conventus  sancti  Trudonis  salutem  in  domino.  Notum  facimus  universis. 

quod  nos  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  recepimus  nuper  a  fratre  Arnoldo 
monacho  domus  de  Hemmenrode  quadraginta  mr.  et  a  fratre  Iohanne  converso 

15  eiusdem  domus  ducentas  decem  mr.,  ita  quod  nos  diversis  viribus  recepimus 
in  summa  in  pecunia  numerata  a  predictis  duobus  fratribus  solventibus  et 
numerantibus  \iee  et  nomine  virorum  religiosorum  abbatis  et  conventus  pre- 
dicte  domus  de  Hemmenrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  ducentas 
quinquaginta  mr.  lmnorum  et  legalium  sterlingorum,  12  solidis  pro  mr.  qua- 

äo  libet  computatis,  qua«  nobis  in  festo  purificationis  beate  virginis  proximo  futuro  1 
solvere  tenebuntur,  pro  secunda  solutione  de  quadam  magna  summa  pecunie 
videlicet  mille  centum  et  quinquaginta  mr.  sterlingorum ;  in  qua  quidem  summa 
per  partieulares  solutiones  facienda  predicti  abbas  et  conventus  de  Hemmen- 
rode nobis  fiierant  obligati  occasione  emptionis  bonorum  nostrorum  de  Mosella, 

25  prout  in  litteris  exinde  confectis  et  sigillo  ipsius  abbatis  signatis  plenius  con- 
tinetur*.  de  quibus  scilicet  ducentis  et  quinquaginta  mr.  sterlingorum  supra- 
dictis  nobis  predicto  modo  legitime  j)ereolutis  supradictos  abbatem  et  conventum 
de  Hemmenrode  absolvimus  liberaliter  et  quitamus,  renuntiantes  exceptioni 
non  numerate  non  habite  et  non  recepte  pecunie*  omnique  iuris  auxilio  tarn 

so  canonici  quam  civilis  quantum  est  ad  *  predictas  ducentas  et  quin(iuaginta 
mr.  sterlingorum  nobis,  ut  ])redictum  est,  plenarie  persolutas. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  nostris  fecimus  robo- 
rari.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  t.x°.  quarto  in  die  conversionis  beati 

Pauli  apostoli. 

35  28.  Abt  Wilhelm  von  STrond  beurkundet  Lasten  und  Befugnisse  des 
Ritters  Walter,  früheren  STronder  jetzt  Himmeroder  Vogts  im 
Hofe  zu  Pommern,  sowie  die  Reehte  des  Hofes  im  Gemeindewald 
von  Pommern,    12(15  März  6. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Reste  des  grüntn  Siegels  an  Pgt.streifen. 
40  .  Reg.  Bull,  de  la  comm.  royalt  [beige]  d'hist.  3,  210;  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2053. 

a)  Löchtr  in  der  Urkunde. 

')  1265  Februar  2.  *)  Urkunde  mm  0.  Februar  1264,  oben  No.20. 
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Willelmus  dei  gratia  abbas  sancti  Tnidonis  ordinis  sancti  Benedict!  Leo- 
diensis  diocesis  ad  universorum  notitiam  volunius  pervenire,  quod  Walterus 
iniles  advocatus  de  Pumere  nobis  et  ecclesie  nostre  tenebatur  et  nunc  tenetur 
religiosis  viris  .  .  abbati  et  conventui  de  Heinnienrode  Cisterciensis  ordinis 
Treverensis  diocesis  ratione  curtis  et  bonorum  quondam  nostrorum  in  lhunere  s 
in  censibus  infrascriptis :  de  domo  sua  sive  de  fundo,  super  quem  situin  est 
Castrum  suum,  tenetur  annuatim  urnam  vini.  item  tenetur  unum  pondus  vini 
de  curia  sita  inter  Castrum  et  domum  nostram.  item  debet  nobis  annuatim 
dno  verdel  vini  de  pistrino  suo.  preterea  tenore  presentium  protestamur,  quod 
idem  Walterus  sive  sui  predecessores  progenitores  infra  tenninos  sive  metas  10 
curtis  nostre  et  domorum  nostrarum  de  I*umere  nulla  omnino  iura  hactenus 
habuerunt,  nec  in  eis  placitando  hospites  ponendo  vel  de  fructibus  bonorum 
nostrorum  in  domibus  vel  in  campis  sibi  usurpando  aliquod  ius  penitus  ha- 
buerunt,  neque  eidem  Vfaltero  advocato  hactenus  aliquando  recognovimus  aut 
recognoscimus  quicquam  iuris,  siquid  autem  aliquando  contra  premissa  idem  15 
Walterus  advocatus  sive  sui  antecessores  usurpabant  sibi  vel  presumpserunt, 
hoc  fecerunt  contra  nostram  conscientiam  et  voluntatem  ex  presumptione  vio- 
lentie,  nullo  iure,  ceterum  in  silvis  ad  villam  de  Pumere  communi  iure  spec- 
tantibus  consuevimus  recipere  ligna  ad  coniburendum  in  curte  nostra  de  Pu- 
mere et  ad  edificia  construenda  in  ea,  prout  nobis  placuit  et  visum  extitit  » 
expedire,  et  ad  similes  usus  recipere  poterunt  vice  nostra  abbas  et  conventus 
de  Hemmenrode,  et  super  hoc  non  debent  de  iure  ab  aliquo  niolestari. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  munimen  presens  scriptum  sigilli  nostri 
munimine  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  im°.  pridie 

nonas  martii.  25 

29.  Abt  Wilhelm  von  STrond  beurkundet,  dass  der  Graf  von  Salm 
im  Briedeler  Hofe  nie  Hechte  gehabt  habe  noch  habe.  1265 
Marz  7. 

Abschr.  14.  .Dts.  im  Himmeroder  Chartular,  Trier  Stadtbibl.  Schränk  38,  Bd.  2 
Bl  124".   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  Xo.  2055.  so 

Wllhelmus  dei  gratia  abbas  sancti  Tnidonis  ad  universorum  notitiam  vo- 
lunius pervenire  tenore  presentium  protestantes,  quod  vir  nobilis  comes  Sal- 
mensis  in  curia  et  bonis  olim  nostris  apud  Brida]  nulla  iura  habet  vel  habuit, 
neque  in  bonis  eisdem  prefato  comiti  umquam  recognovimus  aut  recognoscimus 
quidquam  iustitie  sive  iuris.  35 

In  cuius  rei  testimonium  et  memoriam  presens  scriptum  sigilli  nostri  im- 
pressione  fecimus  conmiuniri.  Datum  anno  domini  millosinio  ducentesimo 

LX°.mr.  nonis  martii. 

30.  Abt  Wilhelm  von  STrond  stellt  urkundlich  in  Abrede,  dass  mit 
dem  Trierer  Domkapitel  über  den  Verkauf  der  Höfe  Briedel  und  *° 
Pommern  verhandelt  worden  sei;  er  erwähnt  nur  eines  Antrags 
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seitens  des  jetzigen-  Trierer  Domherrn  Simon  ron  Franchirmont 
vor  nicht  (janz  zwei  Jahren.    1265  März  7. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Rente  des  Conveid Stiegels  [spitzoval  grün] 
an  Pgt.streifen.   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  Ab.  2054. 

5        Vniversis  presentos  litten»  inspecturis  Willelmus  dei  gratia  abbas  sancti 
Trudonis  ordinis  sancti  Benedicti  Leodiensis  diocosis  salutein  in  doniino. 
Tenore  presentium  protestamur,  quod  nos  super  venditione  bonorum  quondam 
nostrorum  super  Mosellam  apud  Bridal  et  apud  Pumcre  Treverensis  diocesis 
sitorum  cum  viris  venerabilibus  preposito  decano  et  capitulo  Treverensi  vel  cmn 

io  aliquo  canonico  dicti  capituli  ad  opus  eiusdem  capituli  nunquam  habuimus  per 
nos  vel  ]>er  alios  colloquium  vel  tractatum,  sed  dominus  Simon  dictus  de 
Franchennunt  nunc  canonicus  Treverensis 1  mandavit  nobis  per  litteras  clausus 
nondum  transactis  duobus  anuis,  quod  ipse  vellet  nobis  occurrere  in  Leodio 
ad  certam  diem  super  emptioue  et  venditione  predictorum  bonorum  nobiscum 

15  personaliter  locuturus.  quia  vero  dictus  canonicus  ad  dictam  diem  uec  venit 
nec  misit,  uec  postea  infra  dimidium  annum  per  se  vel  per  alium  super  pre- 
dicta  venditione  mentionem  aliquam  nobis  fecit,  nos  considerantes,  quod  propter 
maluni  statum  teiTe  predictis  bonis  gaudere  non  poteramus,  de  conununi  con- 
sensu  conventus  nostri  considerata  utilitate  monasterii  nostri  i>redicta  bona 

20  vendidimus  viris  religiosis  abbati  et  conventui  de  Hennnenrode,  accedente  auctori- 
tate  et  consensu  domini  Weinrici  Leodiensis  episcopi  nec  non  et  capituli  ma- 
ioris  ecclesie  in  Leodio,  prout  in  litteris  super  hoc  eonfeetis  plenius  eontinetur  *. 
Datum  anno  domini  m°.cc°. lx°. uu\  nonis  martii. 

31.  Papst  Clemens  W.  bestätigt  Himmerode  den  Ankauf  der  STronder 
25         Besitzunffen  zu  Briedel  und  Pommern.    1265  Mai  18.  Perugia. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Gedr.  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  1877  Band  17, 
355.    Reg.  [KreglingerJ  Cat.  Renesse  17  Ko.  111;  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2074. 

32.  Papst  Clemens  IV.  beauftragt  den  Dcehanten  von  Sjtfier  mit  dem 
Sehutze  ron  Himmerode  Itetrejfs  der  abteilichen  Gider  in  Trafen 

n  Trarbach  Briedel  Pommern  Karden  Mettrich  [Y]  Miesenheim  [?] 
Leudesdorf,  sowie  der  Guter  der  Speierer  Diöcese.  1265  Mai  IV. 
Perugia. 

Or.  Trier  Stadtbibl.    Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2075. 

33.  Wilhelm  Graf  ron  Salm  rer ziehtet  ausdrucklich  und  endgiltig  auf 
edle  seine  angeblichen  Hechte  im  Himmeroder  Besitz  zu  Briedel. 
1265  [Juni  <>]. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Jlimmerode.    An  roten  Seidenfäden  hängen  die  vier 

l)  Dies  ist  der  jüngere  Simon  ron  Franchir-     •)  Urkunde  vom  G.  Fehruar  1264  bei  Piot, 
mont,  s.  ölten  S.  32  N.  1.  Cartubtire  de  S.Trond  1,  313. 


Digitized  by  Google 


-    45  - 


No.  33.  1265.] 


Siegel,  von  ihnen  nur  das  vierte  spitzorale  gut  erhalten  ist.  Gedr.  Fahne  Cod.  Salm.  32 
unzuverlässig  und  unvollständig.  Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  Xo.2084.  Goerz  nimmt 
Abfassung  dieser  Urkunde  naeh  der  folgenden  an.  Heide  Urkunden  sind  indess, 
wie  die  Zeugenreihen  zeigen,  wol  gleichzeitig  oder  nahezu  gleichzeitig  geschrieben. 
Die  Besiegelung  der  rorliegenden  Urkunde  durch  die  in  der  folgenden  Urkunde  5 
No.  34  fideiussores  genannten  Mitbesiegler,  den  Bisehof  Heinrich  von  Lüttich  und 
den  Grafen  WHItelm  von  Jülich,  vielleicht  auch  die  Gräfin  von  Salm,  wird  in  der 
Zeit  vom  9.  Juni  bis  zum  31.  August  1265  erfolgt  sein;  wegen  der  Unsiclierheit 
der  Besiegelungszeit  trägt  die  Urkunde  kein  Datum.  Xu  dem  diplomatisch  inter- 
essanten Vorgang  vgl.  r.  Buchwald  Bischofs-  und  Fiirstenurkundtn  S.  214—215  lü 
und  ran  Wertete  in  Westd.  Zeitschr.  Bd.  2  Korrespondtnzbl.  No.  63. 

Willelmus  comes  Salmensis.  inultis  occurrimus  et  magnis  incommodis, 
nisi*  etat»  nostre  negotia  vivaci  litteranun  officio  perhcnnantur.  noverint  igitur 
universi  presentos  et  posteri,  quod  cum  ego  religiosis  viris  .  .  abbati  et  con- 
ventui  de  Heinnienrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  movisseinb  15 
aliquamdiu  niateriam  questionis  super  curte  et  bonis  eoruin  sitis  apud  Bridal  \ 
que  erga  religiosos  viros  .  .  abbatem  et  conventuin  sancti  Tmdonis  Leodiensis 
diocesis  legittime  compararunt,  credens  et  volens  in  eisdem  bonis  ius  habere, 
tamdein  equitatis  luce  iniustitie  tenebras  propellente,  viromni  nobilium  et  bo- 
norum accedente  consilio,  ab  actione  et  questione  predicta  prefatis  abbati  et  » 
conventui  de  Hemmenrode  indebite  mota  plane  cessavi  et  finaliter  conquievi, 
renuntians  in  presenti  et  in  futurum  pro  nie  et  Omnibus  successoribus  et  here- 
dibus  nieis  sollempniter  et  precise  omnibus  questionil)iis  et  actionibus  ac  omni 
iuris  et  leguin  auxilio,  quod  vel  quas  habueram  vel  habere  poteram,  conpetebant 
mihi,  eonpetunt  vel  conpetere  possunt  contra  abbatem  et  conventum  de  Hein- 
menrode  meiiioratos  ratione  curtis  et  bonorum  suorum  oninium  predictorum, 
ita  quod  iidem  abbas  et  conventus  predicta  bona  libere  teneant  et  absque 
•liqua  mea  vel  menrum  hereduiu  contradictione  quiete  possideant  in  omni  iure 
et  paeis  commodo.  qiu'bus  ea  possederunt  religiosi  viri  abbas  et  conventus  sancti 
Tmdonis  supradicti,  bona  fide,  exceptione  fraudis  et  doli  universa  cessante,  w 
pro  nie  et  meis  heredibus  fideliter  ac  finniter  prominens  tenore  presentium 
protestatio,  quod  nunquani  per  nos  vel  per  alios  prefatis  abbati  et  conventui 
de  Hemmenrode  super  predictis  bonis  movebimus  questionem  nec  queremus 
contra  eos,  per  quod  ipsi  possint  in  posterum  niolestari.  ad  omnia  vero  et 
singula  supradicta  finniter  et  inviolabiliter  observanda  mo  et  nieos  heredes  35 
duxi  auetoritate  presentium  in  perpetuum  fideliter  obligandos. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  perpetuam  firniitatem  rogatu  meo  sigilla 
venerabilis  patris  ac  doinini  Ucinrici  dei  gratia  Leodiensis  episcopi,  Willelmi 
comitis  Juliacensis  neenon  et  meuni  ac  mee  collectanee  comitisse  Salmensis 
presenribus  sunt  appensa.  Actum  anno  dominice  incarnationis  m°.cc°.  *j 

sexagesimo  quinto  mense  iunio  indictione  vn*  piesentibus  venerabilibus  viris 
doniino  Iofrido  abbate  Petro  decano  sancti  salvatoris  ■  Willelino  decano  sanete 

a)  Bit  VrkxnvU  hat  sinnlos  cum.  b)  ajjouissftn. 

1 1       olien  die  Urkunde  des  Abtes  von  STrond     3)  Die  Reichsabtei  Prüm. 

rom  7.  Mär:  1265.  « 


Digitized  by  Google 


[Xo.  34  u.  35.  1205. 


-  46 


Marie  Prumiensis,  domino  Theoderieo  abbate  de  Hemmenrode,  Egidio  domlno 
de  Höre,  Elia  canonieo  Yirdunensi,  Epidio  de  Ottrei  socio  meo  et  aliorum 
virorum  prudentium  tidedijmorum  et  bonorum. 

34.  Wilhelm  Graf  von  Sahn  verspricht  die  Besiegelung  der  obigen 
5  Verzichtsurkunde  durch  die  in  derselben  genannten  edeln  Bürgen 

bis  zum  31.  August  1265.    12(15  Juni  9. 

Or.  Kobhnz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Von  den  drei  Siegeln  fehlt  das  mittlere,  die 
beiden  andern  [grünJl  hängen  sehr  defect  an  l'gt.  st  reifen.  Ren.  Goerz  3/7?.  Reg.  3 
Xo.  2083. 

io  Willelmus  comes  Salmensis  tenore  presentiuin  ad  uotitiam  perveuiiv  cu- 
piinus  sinjxulonun ,  (juod  nos  ob  honorem  dei  et  beate  Marie  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  de  bona  nostra  voluntate  pure  et  pleno  renuntiamus  et  re- 
nuntiavimus  omnibus  iuribus  actionibus  seu  quostionibus.  quod  vel  quas  ha- 
buimus  vel  habere  videbamur  contra  reli«nosos  viros .  .  abbatein  et  couventum 
de  Hemmenrode  Cistereiensis  ordinis  Treverensis  diocesis  ratione  -bonorum 
suorum  de  Bridal,  que  erga  venerabiles  viros  abbatem  et  conventum  sancti 
Trudonis  Leodiensis  diocesis  rite  et  legitime  comparanmt.  item  promittimus 
et  promisimus  bona  fide  doli  exceptioue  eessante,  quod  nos  litteras  et  instru- 
menta confecta  super  contractu  habito  inter  nos  ex  una  parte  et  predictos  ab- 

»  batem  et  conventum  de  Hemmenrode  ex  altera 1  usque  ad  proximum  beati 
Paulini  festum*  sigillata  procurabimus  et  trademus  eisdem  si<rillis  pei-sonanun 
nobilium  tideiussonun  nostrorum,  qui  in  eisdem  litteris  plenius  exprimuntur ; 
et  quod  nos  omnia  et  sin«mla  consummabiinus  et  sorvabimus,  que  in  eisdem 
instrumontis  et  litteris  renuntiationis  et  contractus  expressa  et  a  nobis  plenius 

->s  intellecta  eontinentur. 

In  cuius  rei  testimonium  ad  nostram  petitionem  et,  instantiam  sijrilla 
venerabilium  vironun  domini  Iofridi  dei  gratia  abbatis  et  domini  Willelim  de- 
cani  sanete  Marie  Prumiensis  una  cum  nostro  sigillo  presentibus  sunt  appensa. 
Acta  sunt  hec  in  presentia  venerabilium  vironun  domini  abbatis,  de- 

:,M  eani  sancti  salvatoris,  deeani  sanete  Marie  Prumiensis,  domini  abbatis  de  Hem- 
menrode predicti,  Ejzidii  domini  de  Höre,  Elie  canonici  Virdunensis  et  alionim 
vironun  plurimorum  prudentium  et  bonorum;  anno  domini  bt.  cc°.lx°.  quinto 
Primi  et  Feliciani  martynim. 

35.  Heinrich  Herr  von  Pirmont.  Cono  Hmggruf  von  Kochern  und 
:{5          Hermann  von  Jfonschcid  entscheiden  tds  Schiedsrichter  die  Strei- 
tigkeiten zwischen  Himmerode  und  dem  Vogt  Wolter  von  Pommern. 

12ti5  Juli  23.  Kochern. 

Or.,  teihreis  rerief  ct.  Kohlen  •  St.  A.  Abtti  Himmerode.  Nur  das  erste  Siegel  hängt 
noeh  an  Pfjt. streifen.    Gedr.  CRM.  2  Xo.  217.  Reff.  Goerz  MR.  Reg.  3  Xo.  20<M. 

4o  ')  Die  obige  Urkunde  Xo.  33.  -)  1265  August  3J. 
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Nos  Henrieus  dominus  de  Pirremont *,  Cono  burpravius  de  Corhme 2, 
Honnarmus  dictus  de  Monscheid 3  ad  universorum  notitiam  volumus  j>ervenire, 
quod  cum  viri  rellijaiosi  .  .  abbas  et  eonventus  de  Hinmienrode,  quod  dicitur 
Claustrum,  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  dioeesis,  comparasscnt  bona  quon- 
dam  ecclesie  sancti  Trudonis  Leodiensis  dioeesis  sita  in  Pumere,  Walterus  ad-  5 
vocatus  de  Pumere  questionem  movit  eisdein*,  asserens,  se  ius  habere  placi- 
tandi  in  curte  de  Pinnen»  pro  voluntate  sua.    item  asserebat,  quod  abbas  et  1 
eonventus  memorati  locai*e  deberent  in  eadem  curte  eurtulanum,  qui  suos  reci- 
peret  liospites  et  eis  neeessaria  provideret.  item  asserebat,  sui  esse  iuris,  quod 
faniilia  sua  sejretes  in  campis  racemos  in  vineis  pro  voluntate  sua  auferre  de-  io 
berent  tenqiore  messis  et  autumpui  de  annona  et  vineis  eorumdem.    item  di- 
oebat.  prefatos  .  .  abbatem  et  conventum  nichil  iuris  habere  in  silva  i>ertinente 
ad  communitatem  ville  de  Pumere.    item  volebat  in  vinea  quadam,  que  quon- 
dam  mit  Embriconis  de  Clottene 5,  exaetiones.  quas  habere  consueverunt  milites 
seculares.  Huiusmodi  questiones  i>er  nos  de  consensu  partium,  que  nos  15 

ad  hoc  elegerunt  et  per  omnia  dicto  nostro  bona  fide  stare  promiserunt,  in 
hunc  modum  sunt  sopite  et  finaliter  determinate:  .  ,  abbas  et  eonventus  de 
Hemmeurode  in  curte  sua  de  l*umere  curtulanum  locabunt,  prout  eis  melius 
et  utilius  videbitur  expedire.  quj  nullos  hospites  advocati  nec  hospitium  tene- 
bitur  aliquibus,  nisi  sit  de  mera  voluntate  dietorum  abbatis  et  eonventus.  item  *> 
dictus  advocatus  in  eadem  curte  de  Pumere  nulluni  ius  plaeitandi  habebit  nec 
iudicandi  in  eadem  curte,  sed  scultetus  sancti  Stephani G  requisitus  a  curtulano 
sive  nuntio  dictonun  .  .  abbatis  et  eonventus,  si  neeesse  fuerit.  in  dicta  curte 
eum  scabinis  et  feodalibus  eurie  sedebit.  et  de  eultura  rinearum.  si  aliquis 
sit  defectus,  videbitur  et  seeundum  sententiam  .  .  seabinorum  ivuUcabitur;  et  25 
si  alique  in  dicto  plaeito  einende  emerserint,  medietas  earum  cedet  .  .  abbati 
»'t  amventui  memoratis,  alia  medietas  .  .  advocato  de  Pumere  et  seulteto  pre- 
dicto.  et  propter  hoc  .  .  ablas  et  eonventus  .  .  scabinis  tria  servitia  in  anno 
dabunt,  sicut  ab  antiquo  dare  eonsuevcrM«/  .  .  abbas  et  eonventus  sancti  Tru- 
donis;  et  ipsi  scabini  versa  vice  per  omnia  faeient  et  sem'cn/,  sicut  fecenint  *< 
eisdem.  item  advocatus  de  Pumere  in  segetibus  in  vineis  vel  in  eellari/s  die- 
torum abbatis  et  eonventus  nichil  iuris  habet  auferendi  tempore  messis  vel 
autumpni.  nec  aliquis  ex  /hmilia  eiusdem.  item  .  .  abbas  et  eonventus  pre- 
nominati  ius  habent  in  silvis  in  ajrris  secundum  comwunitatem  aliorum  ineo- 
laruni  per  omnia.  cum  abbas  et  eonventus  neeesse  habuerint"  cdificareh  in  35 
distrietu  de  Pumere,  nuntius  eomm  a  eenturione  requiret  li«rna.  de  quibus 
nteesse  habuerint».  et  ipse  dabit.    preterea  stipites  \inearum  et  ligna  ad  com- 

a)  httant.  b)  Vgl.  obtn  dit  (>~>r  dm  Hof  Trakt*  trtrorbtnt»  Rttbtt  {XVJhONb  ton  Januar  IS90, 

So.  HI  ad  «lificia  .  .  ad  paxillos  et  omnes  necawrios  u»u». 

')  Pirnwnt, prächtige  Burgruin*  im  EhthalJig.        STrond  vom  6.  Mär:  12(>~>,  Xo.  28.    Zur  40 
•)  Ketchem,  5 f.  Stellung  des  Vogt 8   Walter  vgl.  auch  die 

*)  ?  (h*r:  MR.  Reg.  3  No.  2099  rennutet        Urkunde  im  CUM.  2,  292,  1278. 

Manderscheid.  r')  Klotten  an  der  Mosel  oberhalb  Pommern,  ~>(. 

*)  Vgl.  Oben  die  Crkunde  Abt  Wilhelms  von     *)  SStrphan-Mtt:. 
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burendum  habebunt  in  omni  integritate  et  mensura,  sicut  alii  bona  in  dicta 
villa  possidentes.  et  dicti  .  .  abbas  et  conventns  tenebuntur  suffragari  ad  iura 
eommunia,  sicut  ad  reparationem  viarum  et  pontiuni ,  et  non  ad  amia  vel  ali- 
quos  conflictus  seculares;  et  si  contingat  aliquid  emergere,  pro  quo  necesse  sit 

5  aliquas  facere  expensas,  ad  illud  curtulanus  dictorum  abbatis  et  conventus 
vocabitur  et  de  consensu  ipsius  et  consilio  taxabitur,  quod  fuerit  taxandum. 
item  bona  quondam  Embriconis  de  Clottene  tenentur  tres  obulos  tribiis  viribus, 
qualibet  vice  unum  obulum,  et  uniam  vini  Coloniensis  mensure  annuatim,  et 
nichil  ultra  petitionis  exaetionis  torsionis,  et  ter  in  anno  ibit  ad  placitum  eul- 

io  torum  bonorum  eonimdem.  item  domus  curia  pistrinum  et  ortus  advocati  de 
Pumere  tenebatur  dictis  abbati  et  conventui  singulis  annis  urnam  pondus  et 
duo  quartalia,  que  virdeil  dicuntur,  Coloniensis  mensure,  que  tarn  ipse  quam 
sui  predecessores  quadraginta  annis  et  amplius  detinuenint  ad  petitionem. 
et  ad  dictum  nostrum  dicti  abbas  et  conventus  prefatum  advocatum  ab  hiüus- 

w  modi  census  solutione  dimisenint  absolutum,  ut  idem  advocatus  eisdem  in  suis 
agendis  sive  negotiis  favorabilior  in  posterum  existat  et  devotus;  et  hec  omnia 
bona  fide  se  promisit  ohservaturuni. 

In  quorum  omnium  evidentiam  et  per|)etuam  finnitatem  sigilla  nostra 
presentihus  ad  petitionem  partium  predictanim  sunt  appensa.    ego  Uermannus 

*o  de  Monseheid  sigillis  domini  Henrici  de  Pirremont  et  Cononis  burgravii  sum 
contentus.  testes  aderant,  cum  premissa  fierent,  Petrus  de  Eich,  Amoldus  de 
Tetra,  Thoodericus  de  Elenze,  Theodericus  de  Borne  milites,  Richwinus  ple- 
banus  de  Cochme,  Theodericus  plebanus  de  Alfolone 1  et  Erwinus  notarius 
burgravii  et  Winemarus  sororius  advocati  et  quam  plures  alii.  Acta 

21  sunt  hec  apud  Cochme  anno  domini  m^ccalx0.  quinto  in  crastino  Marie 
Magdalene. 

36.  Der  Abt  ron  STrond  an  den  Abt  ron  1  lim ntr rode:  der  Abt  rmt 
Villers  trotte  72  mr.  Sterling,  welche  er  Himiuerode  für  Wein 
sehidde.   oder   unter   Umständen  auch   mehr  sofort  an  STrond 
w  [dem  Rimmerode  tuuh  die  letzte  Bäte  der  Kattfsitmme  für  die 

Moselguter  schuldig  tearj  zahlen  und  biete  in  der  Hinsieht  ge- 
nügende Bürgschaß;  ither  diese  und  andere  Teilabzahlungen  werde 
STrond  nach  rotier  Abtragung  der  letzten  Rate  an  Himmerorir 
eine  (ieneralquittung  ausstellen;  für  einen  Teil  der  mit  Himme- 
ln rode  noch  geschuldeten  Summe  seien  ihm  sechs  Fuder  Wein  in 
Lieferung  auf  Köln  erwünscht.     1265  Norember  29. 

Vt  rirorroie  Absein:  14.  .Jim.  im  Nimm»  roib  r  Chartuhn:  Trier  Stadtbild,  Schrank  38, 
Bd.  2,  Bl.  152".   Hey.  Goerz  MR.  Heg.  3  No.  2120  funwlhtdudig]. 

l)  Alf  am  Hille»  Motelufer,  unter  der  Marierihurg,  Gf. 
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Reverendissimo  in  Christo  patri  venerabili  .  .  abbati  de  Himiuenrode  .  . 
abbas*  sancti  Trudonis  cum  devotis  orationibus  salutem  quam  sibi. 
Paternität]  vestre  signineamus,  quod  dilectus  in  Christo  pater  abbas  Villariensis  1 
noster  et  eeclesie  nostre  specialis  amicus  quandam  summam  pecunie,  videlicet 
72  mr.  sterlingorum  12  solidis  sterlingorum  pro  qualibet  mr.  computandis,  s 
vestro  et  monasterii  vestri  nomine  nobis  persolvere  promisit  pro  quibusdam 
\inis,  que  erga  vos  dicitur  iam  eniisse.    inde  est,  quod  dilectionem  vestram 
affeetuose  requirimus  et  rogamus,  quatenus  predicto  [Bl  153 b]  domino  .  . 
abbati  vel  suis  certis  nuntiis  predicta  vina  et  etiam  plura,  si  habere  voliieritb, 
smire  tradatis;  nos  enim  certi  sumus  et  valde  securi,  quod  omnem  j>ecuniam  io 
nobis  plenarie  et  sine  düatione  persolvent *,  prout  inter  vos  et  ipsos  de  com- 
muni  consensu  fuerit  ordinatum.   i>reterea,  quandocunque  residuum  de  pecunia 
nobis  persolveritis,  quam  in  festo  summam  insimul  sub  nostro  et  conventus 
nostri  sigillis  vobis  liberaliter  transmittemus,  sicut  in  anno  preterito  fecimus, 
quando  Solutionen)  vestram  diversis  vicibus  eomplevistis 3.  rogamus  etiam  vos,  is 
quatenus  preter  illa  vina,  que  nobis  debetis,  adhuc  alia  sex  vasa  apud  Colo- 
niam  transmittatis.  scientes  (iuod  pro  dictis  sex  vasis  vini  vobis  tot  d.  defal- 
rabinius,  prout  vobis  placuerit  et  nobis  per  vestras  litteras  vel  per  vestros 
eertos  nimtios  duxeritis  intimandum. 

Datum  in  vigilia  beati  Andree  anno  domini  millesimo  <x°.lx°.  quinto.  -*> 
valete  in  domino. 

87.  Der  Trierer  Dompropst  and  Arehidiacon  Simon  regelt  die  Pfarrei- 
einkänfle  in  Sehittrho/en  seitens  des  Cu  raten  daselbst  und  des 
Klosters  Alt  mit  nster  zu  Luxemburg,    12Gri  Deeember  4.  [Trier]. 

Abschr.ron  1691  Koblenz  St.  A.  Documenta  »ton.  SMaximini parochialia  S.978  —  979.  25 
Ebda.  S.  980 — 982  eine  zweite  AhscJtrift,  denn  Varianten  unter  B  gegeben  sind, 
aus  einem  Vidimus  des  Trierer  Offlcials  Reiner  von  Davits:  actum  et  datum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  nono  feria  quinta  ante  pentecosten, 
/ 269  Mai  9.  Eine  andere  Abschr.  dieses  Vidimus  mit  detn  Datum  1269  feria 
quinta  post  pentecosten,  Mai  16,  in  einem  Chartular  zu  iAMOtstdiurg.  Hey.  Public,  so 
de  In  soc.  de  iAtxembourg  15,  42  und  122;  Goerz  MR.  Reif.  3  Xo.  2122  u.  2430. 

Datum  per  copiam.  Nos  Simon  maior  praepositus  et  archidiaconus  Tre- 
verensis  notum  faeimus  universis  praesentes  litteras  inspeeturis.  quod  portionem 
sive  praebendam  curato  seu  vieepastori  eeclesie  de  Sehittringen 4  in  nostro 


ai  Hymmenrod«  rais  .  .  abbatis  sancti  u.  $.  n. 

')  Villers  bei  Brüssel. 

*)  Xemlich  die  Mönche  von  Viilers. 

*)  In  diesem  Satze  ist  uol  nach  festo  oder 
s  n  mm  am  /trenn  letzteres  uberhau  jd  richtig 
ist]  eine  Zeile  ausgefallen.  Sinn:  Betreffs 
der  letzten  am  2.  Februar  12eAi  fälligen 
Rate  der  Kauf  summe  für  die  Moselguter, 
teekhe  ihr  vermutlich  in  einzelnen  kleineren 
Lampreebt.  DenUcb.es  Wirtschaftsleben.  HI. 


b)  Tlnerit.  35 

Summen  abzahlen  werdet,  werden  wir  euch 
nach  Empfang  des  letzten  Geldes  eine  Gc- 
neralguittung  unter  dem  Abts-  und  Cou- 
ventssiegel  senden,  wie  schon  im  vergangenen 
Jahre.  Diese  Genrrabfutttung  liegt  in  der  4u 
Urkunde  vom  20.  Marz  1266  vor,  s.  Xo.  19. 
l)  Schdtringtn  in  Luxemburg. 
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archidiaconatu  sitae  personaliter  ibidem  deservienti  taliter  duximus  ordinaiidam : 
Videlicet  quod  idem  vicepastor  percipit  tertiain»  partis  grossae  et  mi- 
nutae  decimae,  quam  viri  religiosi  abbas  et  conventus  sanctae  Mariae  Lutzem- 
burgensis1  veri  pastores  dictae  ecclesiae  [S.  979]  habent  in  parochia  de 
Schittringen  iurvh  pastoratus,  et  si  dictus*  curatus  seu  vicepastor  vult  habere 
medietatem  minutae  decimae,  dabit  dictis  abbati  et  conventui  viginti  s.  d.  Tre- 
verensium.  et  dictus  curatus  omnia  iura  ipsos  abbatein  et  eonventum  contin- 
gentia  persolvet;  dicti  etiamd  abbas  et  conventus  praesente  dicto  vicepastore, 
si  vult  esse  praesens,  et  non  praestante  eisdem  abbati  et  conventui  impedi- 
mentum  libere  vendent  deeimam  grossam  sine  fraude  atque  dolo.  statuimus 
etiam  et  ordinamus,  quod  dicti  abbas  et  conventus  habeant  dotem  praedicte 
ecclesiae  de  Schittringen  et  pertinentiarum  eius ;  et  si  Ioannes  curatus  seu  vice- 
pastor  dictae  ecclesiae  aliquid  recepit  in  dote  ipsius  ecclesiae  vel  ultra  tertiain 
minutae  decimae  et  grossac,  illud  reddat  abbati  et  conventui  supradictis.  cassa- 
mus  etiam  litteram,  si  quam  dediinus  dicto  Ioanni  curato  supra  quadam  por- 
tione  sibi  per  nos  assignata,  quae  a  nobis  est  obtenta  per  circiunveutionem. 
item  statuimus  et  ordinamus,  quod  praefati  abbas  et  conventus  dicto  eurato 
assignent  in  dote  dictae  ecclesiae  aream,  in  qua  domum  aedificet;  et  hortuin 
habere  valeat  competenteiu. 

Kt  ut  haec  nostra  ordinatio  et  statutum  rata  i>orinaneant  et  firnia.  tarn 
dictis  abbati  et  conventui  Lutzelburgensi  •  quam  Ioanni  curato  praesentes  literas 
super  praemissis  confectas  sipillo  nostro  tradidimus  roboratas.  Actum 
et  datum  feria  sexta  ante  festum  sancti  Nicolai  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  sexagesimo  quinto. 


38.  Der  zwischen  der  Abtei  SMa.rimin  und  der  Gemeinde  Kenn  bezw. 
deren  Herren  strittige  Wald  bei  der  St.  MargarethenkajwUe  zu 
Kenn  wird  mich  Ausspruch  alter  glaubwürdiger  Leute  unter  Ab- 
steinnng  des  der  Gemeinde  in  Erbzins  rerbteibenden  SMaximiner 
Grund  und  Bodens  der  Abtei  als  Satgut  zugewiesen.  126<> 
Jan  mir  7. 

Or.  Heidelberg  UnicBibl.  Siegel  fehlen.  Schrift  an  mehreren  Stellen  bis  zur  Un- 
leserlichleit  cerldasst.  Die  Abschrift  besorgte  freundlichst  Herr  Professor  Dr.  Mart- 
felder in  Heidelberg.  Heg.  Perlbach  Zeitschr.  für  die  Geschichte  des  Oberrhcins 
Bd.  23,  135  No.  25;  Goerz  MR.  Heg.  3  N6,  2132. 

Nos  .  .  abbas  et  conventus  sancti  Maximini  Treverensis,  et  nos  Kngel- 
bertus  de  Guntrewe*  miles  Iacobus  dictus  scultetus  Treverensis  advocati  sca- 


a)  B.  tUM  m.  t*rtiac.                   h)  A.  noitri.  c)  A.  rfowimw.                   d)  Ftklt  im  B. 
•)  B.  Lutxcmburgen.1. 

>)  Die  Benrdictinei  t  on  Altmiinster  tu  Luxem-  8)  Gondorf  an  der  untern  Mosel,  nicht  u  eit 

f,ltrg.  oberhalb  Winningen,  4g. 
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bini  et  universitas  ville  de  Kenne 1  omnibus  presentes  litteras  inspeeturis  notum 
€886  volumus:  quod  cum  inter  nos  .  .  abbatem  et  conventum  et  nos  Engil- 
bertum  militem  scabinos  et  universitatem  super  quadam  Silva  sita  apud  Kenne 
prope  capellam  sancte  Margarete  controversia  verteretur,  nobis  .  .  al>bate  et 
conventu  asserentibus  dictam  silvam  esse  allodialem  et  salicam  ecclesie  nostre  5 
sancti  Maximini  et  ad  ipsam  ecclesiam  i)leno  iure  per  omnia  peitinere,  nol)is 
vero  universitate  de  Kenne  scilicet  hominibus  advocati  de  Rupe 2  et  dominorum 
de  Guntrewe  dicentibus,  eandem  silvam  nobis  fuisse  per  ecclesiam  sancti 
Maximini  sub  annuo  ccnsu  eoneessam  et  hactenus  a  nobis  iure  bereditario  fore 
possessam:    tandem  preter  lmiltas  altercaiiones  inter  nos  habitas  observata  i«> 
füli^rnti  investijratione  et  veritate  plenius  inquisita  a  fide  dignioribus  et  auti- 
quioribus  \ille  de  Kenne  est  inventum.  silvam  et  bona,  super  quibus  <iuestio 
vertebatur,  salica  esse  et  allodialia  ecclesie  sancti  Maximini  et  ad  eam  pleno 
iure  pertinere*.    et  distincta  sunt  omnino  et  detenninata  per  metas  tenninales 
ab  agris*  censualibus  nobis  ab  ecclesia  sancti  Maximini  concessis  et  iure*-  here-  15 
ditario  possessis;  et  volumus  illis  bonis  ad  nos  per  distinctionem  huiusinodi 
pertinentibus  et  adiudicatis  esse  contenti,  et  quod  .  .  abbas  et  conventus  et 
ecclesia  sancti  Maximini  pacifica  possessione  jraudeant  silve  et  l)onorum  eis  per 
ipsam  distinctionem  datorum  et  adiudieatorum  et  de  quibus  questio  movebitur. 
nee  nos  Enjdlbertus  miles  et  homines  supradicti  .  .  abbatem  et  conventum  ac  20 
etrlesiam  super  ipsis  silva  et  bonis  de  cetero  debemus  aliquatenus  molestare; 
nos  vero  .  .  abbas  et  conventus  huiusmodi  distinctione  volumus  esse  contenti 
et  homines  eisdem  bonis  eis  per  ipsam  distinctionem  datis  et  adiudicatis  pau- 
dere  permittemus,  in  quantum  de  iure  possumus  et  valemus. 

Nos  Engilbertus  miles  et  Iacol>us  dictus  scultetus  advocati  presentes  25 
fuimus  in  premissis.  testes  huius  rei  sunt  Christianus  et  Henricus  dictus  de 
Mertinsdorf 3  et  Henricus  camerarius  ministeriales  et  scabini  ecclesie  sancti 
Maxiniini,  Giselbertus  villicus  de  Fase 4,  Iohannes  filius  Friderici  de  Monte  . . 
Baldewinus  villicus  de  Mertinsdorf  et  plures  alii  fidedigni.  ut  autem  hec 
tirnia  et  vera  penuaneant  \\\\\)Osterum,  nos  .  .  abbas  et  conventus  et  nos  ho-  » 
mines  supradicti  sifdlla  venerabilium  viromm  domini  .  .  krnoldi  maioris  archi- 
diaconi  Treverensis  et  H.  decani  sui  christianitatis ,  Iacobi  sculteti  ecclesie 
nostre  et  scabini  Treverensis  presentibus  litteris  apponi  otravimus  in  testimonium 
\eritatis.  Actum  et  datum  anno  domini  m0.cc°.lx°.  quinto  feria  quinta 

jiost  epiphaniam  domini.  » 

$9.  STrond  quittiert  (/enerelt  über  die  allmählich  in  einzelnen  Be- 
trägen erfilgk  Zählung  der  dritten  Bäte  der  ihn  seitens  der  Abtei 

»t  Da*  Pgt.  durchlöchert. 

')  Kern  im  ersten  Moselknie  ö.  Trier,  8d.        •)  Mertesdorf  in  einer  Seitenfalte  des  Ruwer- 
r)  Feh  [La  RocheHe}   in    Lux-mhurg,   ic.         thales  9.  Kam,  Sd.  40 
Echternaeh,  8f>.  *)  Jiuss  hei  Otzenhausen,  9e. 

4' 
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Himmerode  (jesefaddeten  Kaufsumme  ßr  seine  Bhein- Mosel- 
besitzungen, zahlbar  am  2.  Februar  126d.    12(i6  März  20. 

Or.  Kohlenz  St.  A.  Abtei  Himmerade.    An  Pgt.streif'en  hängen  die  spitzomlen 
prüften  Wachssiegel  des  Abu  von  STrond  mit  Bücksiegel  und  des  Cotirrtits  wh 
5  STrond  [verletzt}.    Reg.  Goerz  MB.  Beg.  S  No.  8153. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  Willelinus  dei  gratia  ahbas  totusque 
conventus  sancti  Tmdonis  saluteni  in  domino.  Notum  facimus  universis, 

quod  nos  nostro  et  ecelesie  nostre  nomine  reeepiinus  nnper  a  viris  relipiosis 
fratre  Theoderico  venerabili  abbate  et  a  cellerario  et  cainerario  domua  de 

i"  Heinnienrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  et  a  quibusdam  aliis 
ipsoruin  nuntiis  trecentas  nir.  sterlingoruni  in  peeunia  nuiuerata,  duoderiin  so- 
lidis  bonorum  et  loVraliuni  sterlinjrorum  pro  mr.  qualibet  computatis,  solventibus 
et  numerantibus  diversis  vicibus  nomine  viromin  religiosoruni  predicti  abbatis 
et  conventus  predicte  domus  de  Hemmenrode :  quas  quidem  300  mr.  predicti 

i5  abbas  et  conventus  de  Hemmenrode  nobis  in  festo  purificationis  beate  virpinis 
proximo  preterito1  solvere  tenebantur  pro  tertia  solutione  de  quadam  magna 
summa  pecunie,  videlicet  mille  centum  et  quinquadnta  mr.  stcrlimzorum,  in 
qua  quidem  summa  per  particulares  solutiones  facienda  predicti  abbas  et  con- 
ventus de  Hemmenrode  nobis  fuerant  oblipati  occasione  emptionis  bonomni 

a>  nostronun  de  Mosolla,  prout  in  litteris  exinde  confectis  et  sipillo  ipsius  abbatis 
signatis  plenius  coutinetur8.  de  quibus  scilicet  300  mr.  sterlingoiuni  supra- 
dictis  nobis  predicto  modo  legitime  persolutis  supradictos  abbaten!  et  conventum 
de  Hemmenrode  absolvimus  liberaliter  et  quitamus,  renuntiantes  exceptioni  non 
numerate.  non  habite  et  non  recepte  pecunie  omiüque  alii  iuris  auxilio  tarn 

i-.  canonici  quam  civilis,  quantum  est  ad  predictas  300  mr.  sterlingorum  nobis. 
ut  predictum  est,  plenarie  persolutas. 

In  cuius  rei  testinionium  prostates  litteras  sigillis  nostris  fecimus  roborari. 
Datum  anno  domüü  mo.cc°.lx0.  quinto  in  vigilia  palmarum. 

40.  STrond  quittiert  idter  die  Zaldumj  der  vierten  und  letzten  Bäte 
w  der  ihm  seitens  der  Abtei  J Jimnierode  f/eschuldeten  Kaufsumme 

für  seine  Bhein-Moselbesitzunaen,  zahlbar  am  2.  Februar  1267. 
1267  Februar  <J. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  An  Pgt.streif'en  hängen  die  spitzovalen 
grünen  Wuchssiegel  des  Abts  ron  STrond  mit  Bücksiegel  und  des  ConiTnts  RH) 
STrond.  Beg.  (ioerz  MB.  Beg.  3  So.  2240.  Diese  Urkunde,  obuol  den  vorher- 
gehenden Quittungen  vielfach  gleichend^  tcird  hier  doch  der  Vollständigkeit  hulfter 
mit  abgedruckt;  sie  iräre  die  einzige,  welche  allenfalls  ohne  Schaden  ungedruckt 
bleiben  konnte. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  Willelmtu  dei  gratia  abbas  totusque 
40  conventus  sancti  Tmdonis  saluteni  in  domino.  Notum  facimus  universis, 

i)  J2t}6  Februar  2.  a)  Urkunde  >  »n  U.  Ftbruar  1204,  <>b<»  Xu.  21. 
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quod  nos  uostro  et  eeclesie  nostre  nomine  recepimus  a  viris  religiosis  fratre 
Arnoldo  de  Spainheim  et  fratre  Hennanno  camerario  inonachis  donius  de  Hem- 
menrode Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  ducentas  et  quadraginta  mr.* 
sterlingorum  in  peeunia  numerata,  duodecim  solidis  houoruiu  et  legalium  ster- 
lingorum pro  mr.  qualibet  computatis,  solventibus  et  numerantibus  nomine  s 
virorum  religiosorum  fratris  Theoderici  venerabilis  abbatis  et  eonventus  pre- 
diete  domus  de  Hemmenrode;  quas  quidem  ducentas  quadraginta  mr.  ster- 
lingorum  predieti  abbas  et  eonventus  de  Hemmenrode  nobis  in  festo  purifi- 
eationis  beate  virginis  proximo  pretcrito1  solvere  tenebantur  pro  quarta  et 
ultima  solutione  de  quadam  magna  summa  pecunie,  videlicet  mille  centum  et  io 
quinquaginta  mr.  sterlingorum,  in  qua  quidem  summa  per  particulares  solutiones 
facienda  predicti  abbas  et  eonventus  de  Hemmenrode  nobis  raerant  obligati 
oecasione  emptionis  bononim  quondam  nostromm  de  Mosella,  prout  in  litteris 
exinde  confectis  et  sigillo  ipsius  abbatis  signatis  plenius  continetur  *.  de  quibus 
scilieet  240  mr.  sterlingorum  supradietis  nobis  predicto  modo  legitime  persolutis  15 
supradietos  abbatem  et  conventum  de  Hemmenrode  absolvimus  liberaliter  et 
quitamus,  renuntiantes  exeeptioni  non  numerate,  non  habite  et  non  reeepte 
I»ecunie.  omnique  alii  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  non  solum  quantum 
est  ad  predietas  240  mr.  sterlingorum  nobis,  ut  predictuni,  est  plenarie  per- 
solutas,  immo  etiam  quantum  ad  totam  inagnam  summam  pecunie  supradietam  20 
nobis  per  diversas  solutiones  particulares  plenarie  persolutam. 

In  cuius  i*ei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  nostris  feeimus  roborari. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  sexagesimo  sexto  mense  februario 
feria  quarta  post  festum  t>eate  Agathe  virginis. 

41.  Himnierode  vertauscht  die  ihm  vom  Mouche  Sistapp  geschenkte  * 
Viertelhufe  zu  Kurenz  (fegen  einen  neu  cmistituierten  Erbzins  von 
JS  s.  Trier isch  aus  andern  Liegenschaften  zu  Kürenz,  da  dem 
Kloster  der  Besitz  von  Hufengut  verboten  ist.  1207  Mai  H.  [Trier]. 

Abtehr.  14.  Jim.  im  Himmeroder  Chartular,  Trier  Stadtbild.  Schrank  38,  Bd.  1 
Bl.  79  » .    Reg.  (ioerz  MB.  Reg.  3  No.  2262.  :» 

Xotum  sit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod.  eum  frater 
Sistappus  de  Himmerode  quando  se  ordini  reddidit,  idemb  eontulerit  [Bl.80a] 
pro  remedio  anime  sue  abbati  et  conventui  ibidem  quartam  partem  uuius 
mansi  sifi  apud  Curvatiam 3.  dieti  abbas c  et  eonventus,  quibus  mansualia  bona 
habere  non  licet ,  i»ermutationem  fecerunt  cum  Henrico  dieto  de  Nuvele  et  35 
dementia  uxore  sua,  qui  ipsis  pro  dicta  quarta  parte  mansi  assignaverunt 
unum  iugum  et  dimidium  sitmn  in  loeo  qui  dicitur  Bischoffisholz 4,  domum 

a)  /','  Crkundt  $rkrnbt  auch  marcha  ntbm  marca.  b)  «ld«m.  c)  abbati«. 

')  1267  Februar  2.  3)  Kürenz,  dicht  ö.  Trier,  neben  SPatdin 

*)  Urkunde    rom   6.  Febnutr    1264  ,   oben        und  SMaximin,  9d.  40 
No.  21.  *)  Eine  m  den  Acten  des  SElmabethhospitals 

ton  Trier  oft  genannte  Flur. 
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suam  apud  Curvatiam,  ortum  et  quidquid  habent*  in  bonis  apud  Curvatiani 
exceptis  bonis  mansualibus ;  et  ex  ipsis  bonis  dieti  Henricus  et  dementia  uxor 
eius  singulis  annis  dabunt  in  perpetuum  dictis  dominis  de  Himmerode  18  s. 
Treverenses  in  die  beati  Martini  hiemalis. 
s         Testes  Ordulfus  maxister  seabinoruni  etc.  In  cuius  rei  testimo- 

niuin  ad  petitionem  presentium  sigillura  curie  Treverensis  presentibus  est  an- 
nexum.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lx<\  septimo  in  octava  beatorum  Phi- 
lippi  et  Jacobi  apostolorum. 

42.  Abt  Wilhelm  von  STrmul  stellt  urkundlich  in  Abrede,  dass  je- 
i<>  muls  den  Söhnen  und  Erben  des  Herrn  Arnold  Buschart  oder 

sonst  Jemand  ein  Vorzugsrecht  für  den  Verkauf  der  STronder 
Besitzungen  an  Bhein  und  Mosel  eingeräumt  worden  sei.  126S 
Februar  (>. 

Or.  KoMem  St.  A.  Abtei  Himmerode.    An  Pgt.streifen  hängt  das  spitzomle  Wachs- 
15  Siegel  des  Abts  von  STrotid  mit  Rücksiegel.    Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2331. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  Willelmus  dei  gratia  abbas  sancti 
Trudonis  salutem  in  domino.  Notum  facimus  universis,  quod  nos  olim, 

priusquam  bona  nostra  de  Bridal  de  Pumere  et  de  Lupsdorp  venderemus. 
nunquam  conventionem  vel  promissionem  aliquam  fecimus  filiis  sive  heredibus 

20  domini  Arnoldi  dicti  Buschart  sive  pcrsonis  aliis  quibuseumque  sujier  predictis 
bonis  vendendis  vel  commutandis,  nec  super  aliqua  parte  predictonun  bono- 
rum; sed  propter  malum  statum  terre,  quando  nobis  placuit,  predicta  bona 
omnia  simul  vendidimus  viris  religiosis  .  . b  abbati  et  conventui  de  Hemmen- 
rode, prout  nobis  et  ecclesie  nostre  vidimus  expedire. 

25       In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Datum  anno  domini  M".  CC.  LXn.  septimo  in  crastino  l>eate  Agathe 

virginis. 

48.  Die  Bitter  Giselbert  Lenner  von  Leutesdorf  Wilhelm  von  Kettig. 

Heinrich   Vogt  von  Ijeutesdorf  und  Ludwig  der  Schenk,  sowie 

30         lAtzo  von  Hammerstein    vergleichen  durch   einen  Schiedsspruch 

Himmerode  und  die  Bitter  Arnold  und  Dietrich  Vuscard  wegen 

ihrer  gegenseitigen  Forderungen  auf  Grund  der  ehemaligen  STronder 

Güter  am  Mittelrhein.    12(iS  April. 

Abschr.  18.  Jim.  Koblenz  St.  A.;  HS.  fol  No.  LXXXIIIb  [Hedditus  possessiones 
85  et  iora  Himmenrodensia]  S.  1 04  — 105.   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  23öO. 

Giselbertus  dictus  Lennerius  de  Leidesdorf Wilhelmus  de  Kettich  *, 
Henricus  advocatus  de  Leidesdorf,  Ludovicus  pincerna  milites  et  Luzo  de 

a)  b»b*t.  b)  HS.  .  .  . 

')  Leutesdorf  am  rechten  RJieinufer,  ungefähr  2)  Ktttig  am  linken  Uferrand  d<s  RJteinthah 
40     gegenüber  Andernach,  3g.  zwischen  Urmitz  und  Weissenthurm,  3g. 


Digitized  by  Google 


-   55  - 


No.  44.  1269.} 


Hammerstein  ad  univereorum  notitiam  volumus  pervenire:  quod,  cum  qucstio 
verteretur  inter  viros  religiosos  abbatem  et  conventum  de  Himmenrod  Cister- 
c iensis  ordinis  ex  una  parte ,  et  Arnoldum  et  Theodericum  dictos  Vuscardos 1 
milites  ex  altera  sui>er  quatuor  s.  Coloniensibus  censualibus  hospitio  de  sern 
et  mane  et  quatuor  s.  in  susceptione  bonorum  dandis  et  humagio,  quod  sibi  5 
dicebant  debere  Arnoldum  et  Theodericum  milites  de  bonis  in  Leidesdorf 
abbas  et  conventus  memorati,  quia  comparaverant  ea  erga  abbaten)  et  conven- 
tum sancti  Trudonis,  et  cum  ipsi  milites  premissa  negarent,  quandam  pro- 
nüssionem  sibi  ab  abbati  sancti  Trudonis  factam  asserentes,  propter  quam  ad 
solutionem  premissorum  se  dicebant  non  teneri :  tandem  a  partibus  in  nos  est  io 
compromissum.  quod  nos  habito  consilio  bonorum  taliter*  duximus  ordinandum : 
abbas  et  conventus  iamdicti  viginti  d.  et  ob.  Coloniensem  tenebantur  Arnoldo 
et  Tbeoderico  militibus  prefatis  de  quibusdam  vineis  in  Kettich  et  aliis  bonis, 
in  quibus  de  cetero  in  perpetuum  erunt  liberi  et  absoluti  et  bona  ipsa  tan- 
(iuam  ]>ropria  possidebunt.  similiter  prefati  Arnoldus  et  Theodericus  bona  in  \s 
Leidesdorf  [S.  105]  ab  omni  censu  hospitio  homagio  et  relevationeb  perpetuo 
possidebunt  libera  et  absoluta,  et  abbati  et  conventui  in  recompensationem 
census  hospitii  homagii  et  detentorum  a  retroactis  temporibus  duodecim  mr. 
Colonienses  dabunt  Arnoldus  et  Theodericus  milites  memorati  in  festo  beati 
Ioannis  baptiste  proxime  venturo »,  cessantibus  omni  fraude  et  dolo.  Et  20 

ut  premissa  tideliter  observentur,  a  partibus  fideidationem  recepimus,  per 
quam  se  ad  observandum  coram  nobis  obligaverunt.  ad  securitatem  et  cau- 
telam  etiam  superabundantem  dicti  Arnoldus  et  Theodericus  milites  pro  se 
tideiussores  constituenmt  Henricmn  advocatum  de  Leidesdorf  et  Luzonem  de 
Hammerstein  ad  abbatem  et  conventum  prenominatos  quemlibet  in  solidum,  25 
ut  si  tennino  predicto  in  solutione  pecunie  duodecim  mr.  vel  in  aliquo  pre- 
missorum dictos  Arnoldum  et  Theodericum  milites  deficere  vel  fonnam  pre- 
scriptam  excedere  contingeret,  ipsi  fideiussores  vel  unus  illorum,  si  alium  mori 
contingeret,  satisfacere  tenebuntur  abbati  et  conventui  prelibatis. 

In  huius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis  mei  Gisilberti  \idelicet  so 
Lennerii  et  domini  Godefridi  plebani  Andernacensis ,  quia  mei  coarbitri  sigilla 
non  habent,  de  voluntate  eorum  et  partium  est  communitum.  Actum 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  octavo  mense  Aprili. 

44.  Ritter  Johann  getutnnt  von  Neim  [?]  und  seine  Fruit  Elisabeth 
schenken  sich  und  ihren  Besitz  unter  ausführt icJier  Aufzählung  35 
des  letzteren  und  Vortx'halt  lebenslänglichen  halben  Niessbranchs 
an  Himmerode.    12(i9  August. 

Schtcer  leserliche*  Or.  KtMenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    An  l'gt.strcifm  hingen 

»)  total itt-r.  b)  Terelit ione. 


')  Ueber  Arnold  Vuscard  [Buschart}  s.  die     8)  24.  Juni  1268. 
Urkunde  rom  6.  Februar  1268,  No.  42.   
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4  Siegel  (das  des  Abts  von  Springiersbach  fehlt],  ttm  denen  dos  des  Herrn  ron 
Wittenburg  rund,  die  übrigen  spitzoval  sind.  Nach  dem  Siegel  des  Pfarrers  Thomas 
icar  dirser  zugleich  Pfarrer  ron  Zell.    Reg  Goerz  MR.  Reg.  H,  240 1. 

In  nomine  domini  Jhesu  Christi  amen.    Ego  Johannes  miles  dietns  de 

5  Nüsse 1  et  Elizabet  uxor  mea  ad  universorum  tarn  presentium  quam  futurorum 
notitiam  volumus  pervenire  tenore  presentium  protestantes,  quod  nos  sani  cor- 
pore et  mente  consensu  unanimi  atque  manu  sociata  pro  animarum  nostramm 
et  omniiun  antecessonun  nostrorum  patrum  et  matrum  remedio  liberam  do- 
nationem  facere  cupientes  conferimus  et  donamus  ad  honorem  dei  et  matris 

10  sue  virginis  gloriose  nos  et  omnia  bona  nostra,  que  iam  tenemus  et  posside- 
mus  vel  que  in  postenim  erimus  i)ossessuri,  sive  in  domibus  terris  vineis  aliis 
hereditatibus  allodiis  censibus  ac  aliis  iuribus  universis  mobilibus  seu  iminobi- 
libus,  monasterio  et  fratribus  de  Hemmenrode  deo  et  beate  virgini  iugiter  ser- 
vientibus,  ab  ipsis  fratribus  absque  aliquorum  heredum  vel  coheredum  nostro- 

i5  rum  eontradictione  post  nostram  mortem  eo  iure,  quo  ea  hactenus  habuimus 
et  possedimus,  libere  et  paeifice  possidenda.  Hec  autem,  que  iam  habe- 

mus  et  tenemus,  possessiones  et  bona,  inferius  dignum  duximus  exprimenda. 
habemus  itaque  in  loco,  qui  dicitur  Pradinch *  duo  frusta  vinee  punim  nostrum 
allen  1  nun .  item  in  Tructeirs  unam  vineam  purum  allodium.  item  in  Proruncheil 

n  2  vineas,  de  quibus  7  d.  censuales  ipsonim  excolatores  nobis  singulis  annis 
tenentur  assignare.  item  in  Cadereit  duas  vineas,  a  quibus  singulis  annis  iv- 
eipimus  sub  annuo  censu  duo  pondera  et  dimidium  vini.  item  habemus  vineam 
unam  dictam  Huntpalch  et  aliam  dictam  iuxta  l*uttel,  a  quibus  ratione  census 
annuatim  reeipimus  unam  situlam  vini.  item  in  Antirkamp  tres  vineas  purum 

25  nostrum  allodium.  item  vineam  unam  iuxta*  pratum  purum  allodium.  item 
vineam  unam  dictam  Dirplentere  iuxta  molendinum  purum  allodium  et  tria 
fmsta  prati  ibidem,  item  vineam  in  loco  dicto  Hindi rmeparere  purum  allo- 
dium. item  vineam  unam  in  loco,  qui  dicitur  Super  via,  allodium.  item  vineam 
unam  dictam  Dirhacker  purum  allodium.    item  vineam  unam  dictam  Cappfls 

20  allodium.  item  apud  Kfireih  3  tria  frusta  vinee  et  ibidem  vineam  unam  dictam 
Inmehangen  purum  allodium.  item  vineam  unam  sitam  in  via,  que  ducit 
versus  Castrum  beate  Marie4,  purum  allodium.  item  domum  nostrum  apud 
Kemithe 6,  quam  inhabitamus,  cum  orto  et  pomerio  sibi  adiacentibus,  cum  om- 
nibus  suis  edifieiis  et  appendieiis ,  et  torcular  simul  cum  orto  sibi  adiacente 

85  ibidem.  Hec  autem  omnia  et  singula  premissa  possessiones  et  bona 

offerimus  et  resignamus  in  instanti  in  manus  fratrum  premissorum  ab  ipsis 
prout  melius  et  utilius  foreb,  communiter  excolenda  et  regenda:  quorum  bo- 
norum    ususfruetus    medietas    nobis    ad   dies  vite    nostre   remanebit  ab 

a)  Da»  Wort  itut»  fast  gani  wnlestrltcli .  b)  FMt  ein  Wort,  itica  postet. 

40  l)  ?  Neuss.  *)  Die  Marienburg  auf  dein  Bergsattel  der 

s)  Dies  wie  die  folgenden  Namen  Flurnamen  grossen  Moselschleife  zwischen  Bullai  und 

zu  Kaimt  im  Hamm,  gegenüber  Zell,  6 f.  I*ünderich,  6f. 

3)  Korai  unterhalb  Zell  $f.  r>)  Kaimt. 
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ipsis  fratribus  nobis  fideliter  et  fiducialiter  singulis  annis,  quoad  vixerimus, 
persolvendn ,  altero  vero  nostrum  decedente  medietas  antedicta  alten  ad  dies 
vite  sue  sicut  dictum  est*  remaiiebit.  post  mortem  vero  amborum  memorati 
religiosi  bona  antedicta  tamquam  bona  propria  absque  alicuius  contradictione 
possidebunt,  nee  cuiquam  hominum  ex  tunc  in  antea  contra  form  am  prescriptam  » 
in  aliqua  portione  proventuiun  bonormn  premissorum  respondere  tenebuntur. 

In  quorum  omnimn  testimonium  et  munimen,  quia  sigilla  propria  non 
habemus,  de  rogatu  nostro  sigilla  venerabilium  virorum  domini  archidiaconi 
de  Boland  .  .  abbatis  de  Sprenkersbach1  .  .  domini  de  Wildenberg*  .  .  do- 
mini  G.  decani  de  Enkirhe3  et  domini  Thome  plebani  in  Kemitthe  presenti-  io 
bus  sunt  appensa.  Datmn  et  actiun  anno  domini  m°.  cc\  LXn.  nono 

mense  augusti. 

45.  Das  Kapitel  von  SSimeon- Trier  und  Bitter  Gerlach  Herr  von 
Arenfels    vergleichen  sich  wegen  verschiedener  zwischen  ihnen 
schwebender  Streitpunkte  hinsichtlich  des  Besitzes  und  der  grund-  » 
herrlichen  Bechte  zu  Hönningen  am  Ekern.    1269  Octoher  5. 

Gr.  KMenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Stiftei-  und  Klöster.  An  der  Urkunde  luingen 
8  Hanfschnüre,  rot»  i7in«i  haben  nur  1—5  Siegel  getragen.  Das  Siegel  No.l  ist 
ganz  abgefallen,  No.  2  zeigt  grüne  Beste  eines  Reitersiegels  ohne  UmscJtrift,  No.  3 
Reste  des  spitzovalen  grünen  Siegels  des  Grossdecan*  Robert  mit  Bücksiegel,  No.  4  20 
das  verletzte  spitzonile  grüne  Siegel  des  Decans  Johann  von  SPaulin,  No.  5  das 
verletzte  grüne  kreisrunde  Siegel  der  Trierer  Curie  mit  Rücksiegel.  Unvollst,  gedr. 
Hontheim  Hist.  dipl.  Trev.  1,  789  und  hieraus  [Fischer]  Urkunden  zum  Ge- 
scldechtsregister  [von]  .  .  Isenburg,  Wied  und  Bunkel  No.  7.  Reg.  CRM.  2 
No.  238,  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2467.  25 

4  Nos  capitulum  ecclesie  sancti  Simeonis  Treverensis  et  ego  Gerlacus  miles 
dominus  de  Arrenvels*  Treverensis  diocesis  notum  facimus  universis,  quod 
super  vinis  nobis  capitulo  a  dicto  domino  Gerlaco  ablatis  et  reccptis  apud 
Höingen6,  et  ut  libere  scultetum  ponere  et  deponere  possemus  apud  Höingen, 
et  ut  liber  esset  noster  inquilinus  inhabitans  curtem  nostram  apud  Höingen,  30 
et  super  quadam  parte  vinee  ablate  nobis  apud  Höingen,  et  sui>er  hominibus, 
quos  habemus  apud  Höingen,  et  super  multis  dampnis  et  iniuriis  nobis  a  dicto 
domino  Gerlaco  illatis,  et  super  sasione  sive  sequestro  denariorum  nostrorum 
depositorum  apud  viros  religiosos . .  abbates  de  Himmenrode  et  de  Rümerstorf 7 
questionem  eidem  domino  Gerlaco  moveremus,  tandem  inter  nos  capitulum  et  35 


a)  ftlteri  witdtrhott. 

v)  Springiersbach  am  Al/bach  w.  Kaimt,  6e. 

*)  Die  Wildetdmrg  bei  Kempfeld,  8 f. 

3)  Enkirch  am  untern  Ende  der  Trarbacher 

Mosehchleife,  rechtes  Ufer,  7 f. 
*)  Vgl.  zu  der  Urkunde  [Fischer]  Urkunden 

zum  Geschlechtsregister  [von]  .  .  Isenburg, 

Wied  und  Runkel  S.  7,  100-8;  12m, 

1274  und  1346. 


h)  Arenfels  [noch  jetzt  bisweilen  falsch  Argen- 
fels  genannt]  Burg  bei  Hönningen  am 
RJiein,  sieht  ron  Südosten  her  ins  Ahr- 
thal, 2f.  40 

6)  Hönningen,  unter  Arenfels,  am  Bhein,  2f; 
hier  wächst  der  Dollenberger  Bleichart. 

7)  Bommersdorf,    Praemomtratenserabtei , 
zwischen  Nettwied  und  Engers,  3g. 
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me  Gerlacum  militem  predictuin  compositio  super  premissis  facta  est  in  hunc 
modum : 

Quod  ego  (ierlacus  pro  omnibus  ablatis  \inis  dicto  capitulo  debeo  dare 
ducentas  mr.  Coloniensium  d. ,  de  quibus  centum  nir.  debeo  dare  ipsi  capitulo 

5  in  pecunia  numerata  in  terminis  infraseriptis :  videlicet  a  festo  beati  Martini 
hiemalis1  proxime  venturo  in  annum  viginti  quinque  nir.  et  in  revolutione 
eiusdem  festi  inniediate  viginti  quinque  mr.  et  sie  in  revolutionibus  annoruin 
imnediate  subsequentium  in  dicto  festo  beati  Martini  persolvam  in  quolibet 
terniino  viginti  quinque  mr.  capitulo  iani  dicto,  ita  quod  infra  quadrigenium 

io  dicte  centum  mr.  a  me  Gerlaco  aut  a  meis  successoribus  dicto  capitulo  sint 
persolute.  pro  reliquis  vero  centum  mr.  faciam  homagium  et  fidelitatem  .  . 
preposito  dicte  ecclesie  saneti  Simeonis  nomine  ipsius  ecclesie  et  mei  suecesso- 
res,  et  assignabo  de  meis  bonis  dicto  capitulo  ad  valorem  centum  mr.  infra 
annum  iam  instantem,  si  vero  mihi  non  placuerit  esse  hominem  dicte  ecclesie 

15  saneti  Simeonis,  assignabo  in  bonis  meis  dicto  capitulo  decem  mr.  redditus  et 
proventus  singulis  annis  per  ipsum  capitulum  pereipiendarum ,  donec  ipsi  ca- 
pitulo centum  mr.  dedero  in  pecunia  numerata,  de  quibus  redditus  comparare 
valeat  in  usus  dicte  sue  ecclesie  convertendos.  Item  ego  (Ierlacus  et 

successores  mei  libere  pennittimus  dictum  capitulum  ponere  et  deponere  seul- 

20  tetum  apud  Höingen  pro  ipsius  capituli  voluntate ,  nec  ipsum  aliquatenus  im- 
pediemus  in  sua  iurisdictione.  Item  inquilinus  curtis  dicti  capituli  apud 

Höingen  liber  erit  imperpetuum  a  me  et  a  meis  successoribus  ab  omni  ex- 
actione,  quamdiu  fuerit  inquilinus;  et  ego  Gerlacus  miles  predictus  recognosco 
per  presentes,  me  nichil  iuris  habere  in  institutione  et  destitutione  sculteti 

äs  ipsius  capituli  apud  Höingen.  Item  pro  parte  dicte  vinee,  quam  occu- 

pavi  editicando  Castrum  meum  in  eadem,  in  ipsa  vi  IIa  dabo  bona  equivalentia 
ipsam  partem  vinee  vel  estimationem  eius  ad  dictum  bonorum  hominum  curtis 
dicti  capituli  apud  Höingen;  et  hoc  faciam  infra  pascha  proximo  venturum*. 

Item  super  hominibus  aliis  de  Höingen,  quos  nos  capitulum  diciinus 

ao  esse  nostros,  super  quibus  inter  nos  capitulum  et  dictum  dominum  Gerlacum 
est  contentio,  stabimus  iuri  coram  domino  archiepiscopo  Treverensi  sub  forma 
litterarum  super  hoc  conscriptarum 8.  Item  ego  Gerlacus  depono  se- 

questrum  absque  onmi  dolo  in  continenti  denariorum  predictorum  apud  dictos 
abbates  depositoruni  et  de  vino,  quod  famuli  domini  Coloniensis  apud  Bunnam* 

35  dicto  capitulo  abstulenint  promitto  etiam ,  quod  numquam  per  me  vel  per 
meos  faciam  vel  procurabo  fieri  impedimentum  dicto  ca])itulo  in  vinis  seulteto 
inquilino  et  in  bonis  ipsius  capituli,  que  habet  apud  Höingen,  et  eius  pertinentiis. 
nec  dampnum  aliquod  inferam  vel  inferri  faciam  capitulo  memorato. 

Et  ad  omnia  et  singula  supradicta  ego  Gerlacus  miles  sepedictus  me  fir- 

40  miter  Obligo  ]>er  presentes ,  et  per  legitimam  Stipulationen!  promitto ,  me  pre- 
dicta  sine  fraude  et  dolo  quolibet  perpetuo  inviolabiliter  observaturum.  et  ad 

»)  1269  November  11.  8)  Geht  auf  die  folgende  Urkunde  No.  46. 

*)  1270  April  13.  *)  Bonn. 
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maioreni  tirmitatem  tide  prestita  corporali  promitto,  onmia  supradicta  nie  in- 
violabiliter  observaturum  perpetuo.  ad  hec  si  forte,  quod  absit,  vina  dicti  ca- 
pituli  auferrem  iu  aliqua  ipsorum  parte  vel  in  toto  vel  sasirem  aut  impedirem, 
quominus  dictum  capituluni  libere  posset  colligere  et  deducere  vina  sua  et 
tlisponere  de  aliis  rebus  suis  apud  Höingen  et  eorum  facere  voluntatem  libere  5 
de  eisdem  et  personaliter,  si  mei  presentia  haberi  poterit,  alioquin  publice  in 
ecclesia  de  Höingen  ego  Gerlacus  monitus  litteris  aut  certo  nuntio  per  dictum 
capituluni  aut  per  oflicialem  curie  Treverensis  a  die  monitionis  dicto  modo 
facte,  si  infra  sex  menses  non  restituero  ipsum  vinum  aut  res  alias  ipsius  ca- 
pituli  cum  dampnis  inde  habitis  capitulo  predicto  et  non  deposuero  impedimen-  w 
tum,  quotienscumque  me  hoc  facere  contigerit,  promitto  me  dicto  capitulo  totiens 
daturum  et  soluturum  centum  nur.  nomine  pene,  et  insuper  volo  ne  denuntiari 
fidei  violatorem,  volens,  ut  sententie  excommunicationis  in  personam  et  inter- 
dicti  in  familiam  et  in  terram  meam  extunc,  ut  nunc,  donec  dampna  per  me 
illata  restituero  et  penam  commissam  persolvero,  dicto  capitulo  per  officialem  l5 
curie  Treverensis,  qui  pro  tempore  merit,  innovate  finniter  observentur. 

Predictam  compositionem  et  Ordinationen!  nos  capituluni  et  ego  Gerlacus 
miles  predictus  concorditer  et  unanimiter  acceptamus,  in  quorum  memoriam 
nos  capituluni  nostrum  sigillum,  et  ego  Gerlacus  sigillum  meum  litteris  pre- 
sentibus  apposuimus.  et  rogatu  mei  Gerlaci  venerabilium  virorum  Roberti  nia-30 
ioris,  Iohannis  sancti  Pauliiii  ecclesiarum  Treverensium  decanorum,  curie  Tre- 
verensis, nobilium  virorum  domini  Godefridi  comitis  Senensis1  domini  Henrici 
de  Isenbörch"  patris  mei  et  domini  Brünonis  de  Briinesperch 8  consanguinei 
mei  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  si  vero  aliqua  sigilla  personarum  in 
presenti  compositione  nominatarum  huic  compositioni  non  fuerint  appensa,  tarn  » 
nos  capituluni  quam  ego  Gerlacus  miles  predicti  volumus  et  arbitramur,  quod 
sigilla  eidem  compositioni  appensa  plenum  ipsius  compositioni  et  litteris  pre- 
sentibus sui>er  ea  conscriptis  nichilominus  dent  vigorem,  et  hoc  nostris  sigillis 
specialiter  protestamur.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducen- 

tesimo  sexagesimo  nono  sabbato  post  festum  beati  Remigii  in  octobri.  30 

46.  Das  Kapitel  von  SSimeon-  Trier  und  lütter  Gerlach  Herr  von 
Aren  f eis  compromittieren  in  ihrem  Streite  über  die  grundherrliche 
und  vogteil 'icke-  Zugehörigkeit  einiger  Leute  in  Hönningen  am  Rhein 
auf  den  Erzhischof  von  Trier.    1269  October  5. 

Or.  Kottens  St.  A.  Erzstift  Trier  Stifter  und  Klöster.    An  Hanfschnüren  hängen  35 
Reste  der  beiden  ersten  Siegel  ftceiss;  grün:  Reitersiegel]  und  das  grüne  kreis- 
runde Siegel  der  Trierer  Curie  mit  Rücksiegel.   An  der  oberen  Schnittfläche  der 
Urkunde  CYROGRAPHVS. 

Nos  capituluni  ecclesie  sancti  Simeonis  Treverensis  et  ego  Gerlacus  do- 
minus de  Arrenvels  Treverensis  diocesis  notum  facimus  universis,  quod  cum  40 

')  Sayn.  s)  Braunsberg,  Burg  bei  Neuwied,  3g. 

»J  Isenburg. 
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etfo  Gerlacus  facerem  exactionem  in  aliquos  homines  dicte  ecclesie  sancti  Si- 
meonis  apud  Höingen,  et  su]M?r  hoc  nos  capitulum  referremus  ipsi  domino 
Gerlaco  questionem  eo,  quod  ad  nos  dictos  homines  libere  et  absolute  per- 
tinere  diceremus,  quos  idem  doniinus  Gerlacus  ad  suain  advocatiam  de  Höingen 

5  spectare  die ebat :  pariter  in  hoc  eonsensimus,  quod  coram  domino  nostro  arehie- 
piscopo  Treverensi  iuri  stabimus  suj>er  eis«leiii 1 ;  quocumque  nostrum  instante*, 
quod,  si  forte  ej?o  Gerlacus  predictus  medio  teni])ore  a  dictis  hominibus  anno 
quolibet  infra  quatuor  mr.  d.  Coloniensium  extorquerem,  ultra  quas  nichil  ex- 
torquere  debebo,  hoc  nobis  capitulo  et  michi  Gerlaco  in  iure  nostro  quoad 

io  proprietatem  et  possessionem  dictorum  hominum  in  nullo  penitus  preiudirabit. 
nec  in  aliquo  me  Gerlacum  militem  iuvabit,  sed  salva  ])ermanebunt  utriusque 
nostrum  iuni  in  dictis  hominibus  et  questiones  suj>er  eisdem.  et  hoc  epo  Ger- 
lacus observabo  per  penani  in  litteris  suj>er  compositioue  inter  me  et  dictum 
capitulum  facta  contentam*. 

is  In  cuius  rei  memoriam  nos  capitulum  sipillum  nostrum.  et  ego  Gerlacus 
meum  sijrillum  litteris  presentibus  apposuimus ;  et  tarn  nostri  capituli  quam 
mei  Gerlaci  rogatu  sigillum  curie  Treverensis  presentibus  etiam  est  appensum. 

Actum  et  datum  ]>er  cirographum  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
sexapesimo  nono  sabbato  post  festum  beati  Remiprti  in  octobri. 

20  47.  Die  BrMer  Gerhard  und  Odo  Herren  von  Esch  stimmen  eine}» 
Weinbergstausch  zu  Briedel  und  Komi  zwischen.  Himmerode  und 
zweien  ihrer  LehenJeute  zu;  die  von  Himmerode  eingetauschten 
Weinberge  gehen  an  die  Herren  von  Esch  erbliches  Halfen  recht. 
1271  September  29. 

25  Abschr.  1 8.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  Diplomata  Himmenrodensia  HS.  fol.  No.  LXXX1II* 

S.  261  No.  300.    Beg.  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  2633. 

Nos  Gerhardus  et  Odo  fratres  domini  de  Esch 3  notum  faeimus  universis 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  viri  relipiosi  abbas  et  conventus  monasterii 
de  Himmenrode,  ipsorum  ex  hoc  pariter  et  nostrum  si>erantes  profectum  pro- 

*>  venire,  libemm  ad  hoc  ipsum  nobis  assensum  prestantibus ,  ad  instantiam  et 
petitionem  nostram  cum  Ioanne  dicto  Rassel  de  Bridal4  et  Henrico  dicto 
Flemmenc  de  Curai 5  nostiis  hominibus  feodalibus  ])ermutationem  et  concam- 
bium  fecerunt  de  duabus  vineis  dictis  manwerk  in  banno  ville  de  Bridal  sitis 
in  loco  dicto  Superius  torcular  comitis  Salmensis.  (quas  vineas  iidem  Ioannes 

85  et  Henricus  feodales  nostri  feodali  ac  hereditario  iure  a  nobis  hactenus  ha- 

»)  So. 

')  Der  Schiedsspruch  des  Erzbischofs  scheint  *)  Ueber  Johann  Bossel  vgl.  die  Urkunde  von 

niclti  erhalten  zu  Hein.  1291  April  1  bei  Fahne  Cod.  Salm.  No.  93. 

8)  S.  S.  59  Z.  11.  *)  Korai,  an  dem  rechten  Moselufer  unterhalb 

40  »)  Vgl.  ofteti  die  Urkunde  vom  24.  November  Zell  im  Hamme,  6f. 
1264  No.  26. 
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buerunt),  dando  eisdem  Ioanni  Rassel  tres  partieulas  vinearum  apud  Bridal, 
unam  sitani  inter  villas  aliam  ex  adverso  ville  et  alteram  super  Schirnel, 
Henrieo  vero  unain  vineain  sitam  infra  bannum  et  tenninos  ville  de  Curai  in 
looo  dicto  Litpone,  pro  duabus  memoratis  vineis:  quas  vineas  iidein  relifriosi 
iure  hereditario  ex  nunc  in  antea  i>erpetuo  possidentes  a  nobis  singulis  annis  5 
fructuuni  seil  vini  medietatem  in  eisdem  provenientis  fideliter  assignabunt. 
has  vero  vineas  pro  quibusdam  pratulis  sibi  adiacentibus  abbas  et  conventus 
ineinorati,  ut  dictum  est,  perpetuo  sibi  pacitice  et  libere  retiuebunt. 

Ne  ijritur  ab  aliquo  heredum  seu  coheredum  nostronim  vel  ab  aliquo 
altero  dicta  pennutatio  de  assensu  nostro  et  de  bona  voluntate  abbatis  et  w 
conventus  predictorum  necnon  memoratorum  nostrorum  hominum  feodalium 
evidenter  et  rationabiliter  facta  et  per  onmia  grata  nobis  et  accepta  impugnari 
possit  inipostenim  aut  infringi ,  presentes  litteras  plenum  nostrum  super  hoc 
assensum  continentes  predictis  religiosis  ad  petitionem  nostram  propria  non 
liabentes  sigilla  reverendi  domini  nostri  Henrici  dei  gratia  archie])isco]»i  Tie-  is 
vireusis  sigillo  tradidimus  et  tradimus  roboratas.  Datum  anno  domini 

inillesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo  in  festo  beati  Michaelis  arehangeli. 

48.  Abt  und  Content  von  Himmerode  verpflichten  sieh  auf  gewisse 

Bestimmungen,   besonders  Aunirersurieufeiem   betreffend,  unter 

welchen  der  genauer  aufgezählte  Besitz  der  Sophia  von  Andernach  an 

an  sie  idtergeht.     1272  August  24.  Himmerode. 

Gr.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerod?.  An  Pgt. streifen  hängt  nur  das  spitzoraic 
grüne  Siegel  des  Abts  ron  Claireaux  mit  Rneksiegel.    Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3,  2742. 

Nos  frater  Painus  dictus  .  .  abbas  totusque  conventus  monasterii  de 
Claustro,  quod  Hemmenrode»  dicitur.  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  25 
ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire  presentis  scripti  testimonio  pro- 
testatio, quod  nos,  piis  desideiiis  ac  iustis  petitionibus  honeste  matrone  et 
dilecte  nobis  in  Christo  filie  .  .  Sophie  Andernacensis  placido  voltu  ac  hilari 
condescendentes  assensu,  super  bonorum  suorum  collatione  universa  pro  anime 
sue  remedio  liberaliter  nobis  fartam  ordinatiouem  subscriptam  perpetuis  tem-  30 
IKuibus  ratam  habebimus  et  aeeeptam;  et  ad  eam  fideliter  observandam  per 
omnem  sue  ordinationis  modum  nos  et  omnes  sueeessores  nostros  presentibus 
nnniter  obligamus.  Primo  predicta  Sophia  zelo  dei  nostram  eonsiderans 

necessitatem  oculo  pietatis  ordinavit,  ut  de  centum  mr.  Colonieusibus.  quas 
posuit  ad  bona  de  Bridal 1  erga  viros  religiosos  .  .  abbatem  et  conventum  a-> 
saueti  Tnidonis  a  nobis  comparata.  singulis  annis  in  perpetuum  a  festo  sanete 
rrucis  *  ex  nunc  in  antea  6  mr.  Colonienses  conventui  in  refectorium  ministren- 
tor.   item  de  bonis  in  Ludenstorp3  ordinavit  0  mr.  Colonienses  conventui  modo 


»)  Heirro«l#. 


»)  Briedel  a.  d.  Mosel,  6 f. 
*)  Scptendxr  14. 


3)  Leutisdor) '  sehnig  gcgaitdjcr  Andernach  am  <" 
Rhein,  3g. 
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predieto,  quanun  tarnen  mr.  consolationem  idem  conventus  i>ost  mortem  ipsius 
percipiet  et  non  ante,  item  de  area  et  orto  in  Rettiche1,  quam  emit  pro  14 
mr.,  ordinavit  3  amas  vini  perpetuo  conventui  in  quadragesima  tribus  sabbatis 
]>ost  sextas  ferias  panis  et  aque  sollempniter  ministrandas.    item  ordinavit  de 

s  vinea  in  Rettiche,  quam  una  cum  Bodardo  pro  36  mr.  comparavit,  ut  ex  ea 
12  diebus  a  festo  beati  Laurentii  *  sibi  succedentibus  singulis  diebus  aina  vini 
conventui  liberaliter  assignetur,  et  ipso  die  anniversarium  Theoderici  dicti 
Scoti  et  Swenildis  uxoris  sue  de  Andernaco  in  nostro  monasterio  more  solito 
peragatur.    item  ordinavit,  ut  de  vinea  iuxta  viam  Andernacensem  3  ame 

io  vini,  de  agris,  quos  emit  pro  19  mr. ,  3  mir.  frumenti,  et  de  agris  in  Misen- 
heim  2  mr.  singulis  annis  imper]>etuum  in  vigilia  exaltationis  sancte  crucis 3 
ministrentur  conventui  nostro,  in  quo  die  dies  anniversarii  dicte  Sophie  Alberti 
et  Agnetis  parentum  eius  necnon  Theoderici  Scoti  supradicti  apud  nos  more 
peragetur  debito  et  consueto;  et  eodem  die  ex  predictis  3  amis  vini  3  mir. 

ls frumenti  et  duabus  mr..  que  dabuntur  pro  piscibus,  noster  conventus  singulis 
annis  imperpetuum  consolationem  percipiet  specialem,  item  ordinavit,  ut  de 
bonis  et  vineis  in  Rettiche,  quas  adhuc  habet  in  manibus  nondum  nobis  ex 
toto  resignatas.  12  ame  vini  a  vigilia  assumptionis  \irginis  gloriose*  singulis 
diebus  successive  usque  ad  eiusdem  vini  consuniationem  dentur  conventui  nostro 

20  pro  pitantia  speciali. 

Huius  vero  ordinationis  fonnam  per  omnia,  ut  superius  est  expressum, 
ratam  habere  cupientes  imperpetuum  eam  de  nostromm  omnium  laude  et 
assensu  sigillo  venerabilis  .  .  patris  nostri  domini  abbatis  Clarevallcnsis1  pariter 
et  nostro  presentibus  Utteris  ap]>ensis  duximus  contirmandum.  Datum 

25  et  actum  apud  Hemmenrode1,  anno  domini  m  \  cc\  i.xir.  in  die  beati  Bartholo- 
mei  apostoli. 

49.  Schöffen  und  Gemeinde  von  Zeltim/en  befreien  die  im  Gemeinde- 
bezirk belegenen  Himmerotier  Jbtspitalyüter  von  den  leisten  der 
Gemeinde  f/ef/en  Jahres!  ief'entuff  eines  Ohms  ]}'ein.    1X72  Octnber. 

80  Ot.  Kohlen:  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Die  Siegel,  teehhe  an  Pf/t. streifen  hiengen^ 

fehlen,  nie  auch  die  Streifen.    Heg.  Goerz  MR.  Reg.  3,  27H4. 

Nos  Hermannus  dictus  Advocatus,  .  .  Heino  Hufenagel,  .  .  Embrico  oen- 
turio  dictus  Binthei,  Hermannus  Reissarth,  .  .  Otto  Strnnc,  .  .  (iobelo  Cutho, 
Thomas  et  Simon  Meismen  scabini  de  Celtanc5  et  universitas  ville  eiusdein 
35  notum  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  has  litteras  inspecturis, 
quod  pie  devotionis  intuitu  finniter  credentes,  ob  hoc  unumquemque0  nostrum 

a)  Clarevalli*.  k>)  HeinroJc  c)  unutnquemquarn. 

')  Krttig,  linksrheinisch,  zwischen  Urmitz  und  *)  August  14. 

Weissenthurm.  3g.  r')  Zeltingen,   der  bekannte  Weinort  an  der 
40  ■)  August  10.  Mosel  unterhalb  Bernlaslei,  7t. 

Ä)  September  13. 
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atque  sueeessores  nostros  specialem  a  deo  consequi  del>ere  mercedem  in  futuro, 
conferinius  et  donamus  viris  religiosis  abbati  et  conventui  de  Hemmenrode  deo 
et  eius  genitrici  virgini  gloriose  iugiter  servientibus  donationem  talein: 
Videlicet  quod  iidem  religiosi  pro  ama  vini,  quam  communitati  ville  nostre 
singulis  annis  tempore  vindemiarum  ex  vinea  dicta  AflFoltra  tenebuntur  assignare, 
de  bonis  omnibus  infra  bannum  et  terminos  ville  nostre  sitis  ad  hos])itale 
paui>erum  in  Hemmenrode  pertinentibus  hactenus  seu  per  collationem  tidelium 
sive  per  emptionem  vel  alio  quocumque  modo  habitis  ab  omni  exaetione  tallea 
et  onere,  ad  que  tenemur  de  iure  seu  nostra  villa  vel  quo  nos  seu  nostros 
sueeessores  iuste  seu  iniuste  a  nostris  dominis  vel  a  quoquam  hominum  gra-  10 
vari  et  onerari  contigerit,  inpostemm  penitus  sint  exempti;  tali  videlicet  con- 
dictioue,  quod  predicti  religiosi  nobis  nostrisque  successoribus  facient  in  postemm 
de  bonis,  si  qua  infra  bannum  nostrum  et  terminum  comparaverint ,  ad  talis 
exactionis  subsidium,  quod  de  iure  fuerit  faciendum.    si  qua  vero  bona  eisdem 
religiosis  nomine  elemosine  per  manum  fidelium  fuerint  in  posterum  assignata,  u 
talia  bona  ab  omni  exaetione  tallea  et  onere  libera  esse  volumus  et  penitus 
absoluta,   si  vero  quod  absit  aliquis  nostrum  vel  omnino  aliquis  alter  seu 
etiam  domini  \ille  nostre  in  postemm  aliquam  violentiam  seu  iniuriam  m\m' 
tali  nostra  donatione  concessione  et  exemptione  eorundem  religiosomm  a  nobis 
liberaliter  facta  eisdem  religiosis  infeiTe  voluerit ,  nos  pro  eis  stare  et  defen-  -d 
dere  eos  in  perpetuum  pro  tali  iniuria  seu  violentia  sumus  et  erimus  obligati. 
si  vero  ab  aliquo  vel  aliquibus  contra  hec  premissa  malignari  volentibus  dictis 
religiosis  aliquod  dampnum  vexatio  seu  iniuria  fuerit  in  postemm  irrogata,  et 
nos  super  restitutione  talis  dampni  et  emendatione  vexationis  vel  iniurie,  si 
que  fuerint.  negligentes  esse  contingat  et  remissos,  sententie  exeommunicatio-  25 
nis,  quam  in  nos  eligimus  per  presentes.  tamdiu  subici  volumus,  donec  tale 
dampnum  eisdem  religiosis  restituatur  et  talis  vexatio  seu  iniuria  per  nostmm 
laborem  integraliter  modo  debito  fuerit  complanata. 

In  cuius  rei  testimonium,  quia  proprium  sigillum  non  habemus,  sigilla 
venerabilium  .  .  viromm  dominomm  Arnoldi  .  .  dei  gratia  .  .  maioris  archi-  30 
diaconi  Treverensis  dicti  de  Sleida1,  .  .  H  .  .  deeani  christianitatis  loci  eius- 
dem  et  domini  Fulkardi*  plebani  nostri  ad  instantem  petitionem  nostram  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  .\r.  cc\  i,xx\  ir.  meuse 

octobri. 

50.  Entscheid  in  den  St reit h /keifen  zwischen  SMatheis-  Trier  und  Bitter  » 
Johann  nm  Weiler  wegen  Besitzes  und  grundherrlicher  Beeide 
zu  Knnifjsniaehcr.    1273  JnU  22. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Matheis.  An  grünen  St  idemehnüren  hängen  die  4  sehr 
Verletzten  Siegel,  tv/u  denen  das  ernte  sjntzoval,  die  übrigen  rund  traren.  Das  des 
Grafen  von  Luxemburg  ist  ein  Reitersiegcl  mit  Büclsiegel ;  auch  No.  2  hatte  ein  40 

« 

a)  Fulcardi. 
I )  Schleiden,  2c. 
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Rücksiegel.  Cirographum.  An  der  altern  Schnittfläche  die  untern  Reffte  der  Buch- 
staben C  Y  R  O  G  R  A  P  H  U  S  Gedr.  Hardt  Luxemburger  Wcistümer 
S.  404.   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  Xo.  2S3H. 

Notuni  sit  universis,  quod  cum  viri  relipiosi  Theodeiicus  abbas  ot  con- 

5  ventus  monasterii  sancti  Mathie  Treverensis  virum  nobilem  Iohannem  militem 
dictum  de  Villario  1  Treverensis  diocesis  super  terris  decimis  silvis  molen(iino 
censibus  iuribus  et  rebus  aliis  consistentibus  in  villa  et  in  banno  ville  de 
Macheren2  Metensis  diocesis  coram  decano  sancti  Florini  in  Confluentia  Tre- 
verensis diocesis  unico  iudice  a  sede  apostolico  delegato  traxissent  in  causam, 

io  tandem  super  omnibus  i)remissis  extitit  de  voluntate  dictarum  partium  eon- 
corditer  conpositum  et  ordinatuin  in  subscripta  forma: 

Quod  homines  ville  de  Macheren  aut  alii  quieumque  habentes  vineas 
infra  bannum  ville  de  Macheren  et  quas  habituri  sunt  in  futurum  infra  dictum 
bannum,  uvas  suas  ad  torcularia  in  villa  de  Macheren  ferent  mediantibus 

15  nuntio  vel  nuntiis  dictorum  abbatis  et  conventus  sancti  Mathie  Treverensis;  et 
de  \ino  pedibus  calcato  in  continenti  dabuut  decimam,  et  de  vino  torculari  ex- 
presso  similiter  in  continenti  solvent  decimam  nuntio  predictorum  abbatis  et 
conventus,  antequam  deducant  \ina  ex  domo  torcularis.  et  si  deduxerint  vina 
ad  domus  suas.  ipsi  homines  decima  uon  persoluta  tenebuntur  ad  emendam  ad 

20  summam  sexaginta  s.  d.  Metensium,  secundum  quod  dicat  curtis  de  contumacia. 
Item  dotem  ecclesie  possidebunt  homines  pro  censu,  quem  homines  in 
festo  sancti  Andree3  solvere  consueveiunt  sacerdoti.  Item  de  quatuor 

silvis  bannalibus  ad  curtem  de  Macheren  spectantil)us:  quieumque  inmiserit 
poreos  extraneos  in  Silvas  predictas  ad  pascendum  de  glandibus  ibidem  con- 

25sistentibus,  solvent  iura  dictisabbati  et  couventui,  que  vulgariter  dicuntur  deine, 
exceptis  hominibus  ville  de  Macheren,  qui  sine  dolo  et  fraude  inmittent  porcos 
suos  ad  pascendum  sine  deina,  quos  nutriunt  in  domibus  suis  non  aliunde 
emptos  nec  conductos.  nec  in  quatuor  silvis  predictis  alitjuis  secabit  ligna 
sine  licentia  nimtii  predictorum  abbatis  et  conventus,  sed  homines  ville  de 

so  Machereu,  si  habuerint  necesse  pro  edificio,  petent  ab  abbate  vel  nuntio  eius 
ligna.  et  si  aliquis  contra  predicta  [fecerit/,  videlicet  inmittendo  porcos  eni])tos 
aut  conductos  in  Silvas  predictas,  et  secuorit  ligna  non  petita  licentia  pro  edi- 
ticio,  et.  si  violentiam  fecerit  vel  iniuriam ,  tenebitur  ad  emendam ,  cuius  diuis 
partes  habebunt  abbas  ot  conventus  et  tertiam  paitem  advocatus.  Item 

85  molendinum  heredum*  illorum,  quibus  dicti  abbas  et  conventus  perpetuo  loca- 
verunt  pro  censu,  dictus  Iohannes  advocatus  et  eius  heredes  non  possidebunt; 

')  ?  Weiler  zum  Thurm  sä.  Luxemburg  an  im.  210.  243.  244.    Xu  dm  Richten  des 

der  Quelle  der  Afbach,  Wh.  Abt*  in  dieser  Gegtnd  s.  auch  MR.  ÜB.  3 

40  2)  Königsmacher  nöö.  Diedeuhof'en,  11h.  Kö-  Xo.  402. 

nigs wacher  kam  erst  1221  Mai  in  dm  Be-  9)  November  30. 
sit-  von  SMatheis,  vgl.  MR.  ÜB.  3  Xo.  169. 
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nee  advocatus  per  violentiam  coget  aliquem  molere  a«l  ipsum  molendinum  in 
preiudicium  molendini  dictorum  abbatis  et  conventus,  quod  est  iuxta  curteni 
eorumdem  in  Macheren;  nec  bereden  illoruni  aut  tenens  ipsum  inolendimun 
loeatum  pro  censu  perpetuo  aliquas  vecturas  habebunt  ad  portandum  hladum 
molenduni  ad  i]>suin  molendinum  in  preiudicium  molendini  predietorum  abbatis  5 
et  conventus.  Item  omnes  agri,  qui  sunt  devolüti  ad  dictum  abbatem 

et  conventum  propter  censum  non  solutuni ,  quod  dicitur  vronede .  vel  alio 
modo,  utpote  quia  emerunt,  quos  dicti  abbas  et  conventus  hactenus  fecerunt 
coli,  erunt  quiete  et  paeifice  penes  ipsos  excepto  uno  agro  trium  iugerum, 
quem  heredes  rediment  pro  triginta  s.  et  pro  censu  trium  sext.  bladi  per  io 
(luadrienniuni  non  soluto  de  ipso  agro.  Item  agros,  qui  in  posterum 

devolventur  in  mauus  dictorum  abbatis  et  conventus  propter  censum  non  so- 
lutuni, quod  vulgariter  dicitur  vronede.  advocatus  infra  annum  ]»oterit  per  ho- 
mines  curtis  recuperare  agrum  vel  agros,  non  per  se  ipsum,  soluto  censu 
neglecto  usque  ad  aventum»  heredis  propinquioris ;  quod  si  non  fecerit.  dicti  " 
abbas  et  conventus  facient  coli  predictos  agros  et  donec  Herum  predictus  ad- 
vocatus faciet  redimi  per  hominem  curtis  predicte.  Villicum  ponent 
abbas  et  conventus  et  deponent  pro  eonun  voluntate,  quem  non  gravabit 
dictus  Iohannes  advocatus  exaetionibus  plus,  quam  aliquem  hominem  ville  de 
Macheren.  Predictam  compositionem  et  Ordinationen!  tarn  dicti  abbas  20 
et  conventus  pro  se  et  eorum  successoribus  et  dictus  Johannes  advocatus  pro 
se  et  heredibus  suis  in  futurum  ride  prestita  corporali  promisenint  se  inviola- 
biliter  observaturos. 

In  quorum  omnium  meinoriam  et  perpetuam  tinnitatem  nos  abbas  et 
conventus  sigilla  nostra  presentibus  litteris  apposuimus.  et  quia  nos  Iohannes  25 
dominus  de  Villario  predictus  proprium  sigillum  non  bahemus,  curie  Treverensis 
et  nobilis  viri  domini  Henrici  comitis  Luecolburgensis  sigillis  usi  sumus,  que 
rogatu  nostro  presentibus  sunt  appensa.  et  nos  iudex  sive  officialis  curie 
Treverensis  sigillum.  et  Hanricus  comes  Luccclburgensis  uostrum  sigillum  ad 
Petitionen»  Iohannis  predicti  domini  de  Villario  presentibus  duximus  apponenda 
et  apposuimus.  Datum  anno  domini  M°.  tx°.  i.xx  .  tertio  in  die  beate 

Marie  Magdalene. 

~>1.  Friedrich  von  Reiff  erscheid  Herr  ron  Malherg  verzichtet  auf  seine 
gegenühcr  Himmerode  erhobenen  Ansprüche  treffen  der  Wald-  und 
Weiderechte  im  Wahle  Hunscheid  und  in  den  Marken  Betten f  cid  35 
ttnd  Merfeld,  sowie  werfen  verwandter  dem  Himmeroder  Hofe  Schon- 
feld seitens  der  Midhertfcr  Yotfte  deute  ron  Orenhofen  bestrittener 
Rechte.     IT,  4  Juni  J~>. 

Or.  Köhlens  St.  A.  Ahtei  Mimuiernde.    Von  den  Sief/ein  nur  noch  das  zinite  schdd- 
förmige  an  Pgt.streifen  hangend  leidlich  erhalten.    Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  ./(».  4» 

a)  So. 

Lampre.!ht.  I)*nUih«  Wirtschaft.ltt.en   III.  5 
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Xos  Fridericua  dictus  de  Riverseheid  dominus  de  Malberch  1  ad  univer- 
soruin  notitiam  voluntus  pervenire  tenore  presentiuin  Protestant  es.  quod  cum 
nos  instinctu  hoininuni  nostrorum  de  Rettinveit  ■  et  de  Mendt 3  questionem 
movoremus  .  .  viris  roli«riosis  .  .  abbati  et  conventui  de  Hennnenrode"  super 

s  usuariis  et  pascuis.  que  ipsi  in  Homscheid4  silva  et  in  tenninis  villarum  de 
Hettinvelt  et  Morvolt  ab  iintiquo  tcnuerant.  secundum  (juod  littere  anteeessomm 
nnstronun  dominoruin  de  Malberch  super  hoc  eonfeete  plenius  Protestantin* R  et 
quod  littere  eoniituni  et  coniitissainni  LiVeolburtrensiuni  eonfinnant 6.  et  nun 
ntovoremus  eis  qucstinnem  de  usuariis  pascuis  campis  pratis  et  ueinoribus  ad 

10  »urtoin  ipsonnn  de  Schoneveit 7  pertinentiltus  instinctu  hominum  eurtis  nostre 
de  Oniavon 8.  tandeni  freti  et  inducti  bonorum  eonsilio,  quia  minus  iuris  in 
eisdem  questionibus  hal»ere  videbamur.  ninnibus  prodietis  questionibus  pure 
propter  deuin-  renuntiavimus  et  per  prosentes  renuntiamus.  stabilientes  et  eon- 
firmantes  nionastcrio  de  IIeminenrodeb  omnia  supradicta:  insuper  quiequid 

15  iticti  reli«ri»si  sive  in  tenninis  villarum  de  Bettinvelt  et  Morvolt  sive  in  ter- 
minis*  eurtis  de  Ornaven  et  villarum  ad  eandem  eurtein  pertinontium  emptione 
seu  larpitione  usque  ad  lianc  diem  adepti  sunt,  ita  sane  quod  eis  de  eetero 
non  licebit  in  advocatia  nostra  adipisei  aliqua  bona  sine  imstra  voluntate  et 
assensu.  et  quicquid  usque  ad  haue  diem  possederant.  quamvis  etiam  questio- 
nein  super  eis  de  nobis  et  nostris  habui>sent .  nos  pro  nobis  et  liberis  nostris 
eis  pure  et  propter  deum  pro  remedio  anime  nostre  et  Anne  felieis  ineinorie 
quoudani  uxoris  nostre  eonferimus  et  relaxamus :  hee  et  omnia  alia  supradicta 
de  consensu  et  laude  universitatis  Dominum  nostronim  predietonuu  et  cum 
plenaria  renuntiatione  et  effestucatione  nostra  et  eonnn.  quorum  non  omnium 

-*j  tarnen  sed  aliquoruin  nomina  presenti  littere  duxinius  inserenda.  scilicet  isto- 
nun:  de  Mervelt  Alardi  Iohannis  Gobelonis  lienrici  scabinonun  .  .  Th.  item 
Th.  Lüdewiei  Henriei  in  strata  H.  molendinarii  et  Walten  sub  tilia:  de  Rettin- 
volt .  .  (1.  do  Stilo  .  .  Henriei  centurionis  Amiiii  scabinonun  Riidulphi  fabri  .  . 
Henriei  ^oneri  sui  Mathie  .  .  Alexandri  Friderici  Renboldi  et  Hedinriei ;  de 
Ornaven  Simonis  Henriei  Rodiilphi  .  .  Iohannis  scabinonun  Rodulphi  de  Mulere 
lacobi  et  Petri  tilionun  BUOimu:  de  Sletwilre9  Danielis  item  Danielis  tilii  sui 
Henriei  Riehardi  Theoderici  seabinorum  .  . ;  de  Rode10  Theoderici  et  Lüdewici 


al  Hivurode  I»)  Heniro.l«-. 

1 )  Malherg,  jetzt  ein  Skldoss  in  Renaistance* 
35     stil,  hei  Kilhurfl,  6c;  und  Beiffertcheid,  3c. 
Heber  dir  iiltest-eti  Herren  von  Mali»  rg  vgl, 
(io>r:  3/7?.  Her/.  2  So.  1014  Anm. 

")  Bettenfeld  1  noch  in  der  rutkmwchen  Ei  fei 
8)  Merfeld     >  u:  Manderscheid^  Od. 
4"  4)  Der  proste,  teilweis  jetzt  noch  bestehende 

Wald,  durch  welchen  die  Sahn  und  der 
Kailbach  tiehen,  >.  oben  S.  II  Note  2, 
S.  20  Note  1. 


r  )  Vgl.  Mit  Uli.  3  [Xu.  542,  12351;  Xo.OßH, 

1239;  Xo.  $86,  1240}  Xu.  Uli,  1257. 
•)  Die  (trafen  enn  I/UXemburg  waren  I.*ln>>- 

herren  des    Waiths   Hönscheid,   rgl.  .1/7;. 

ÜB.  3  Xo.  451.  1232  31;  Xo.  51(1.  1234  . 

Xo.  542,  1235  ;  Xo.  548;  Xo.  Mit,  1237  3s  • 

Xo.  069,  1239;  Xo.  080,  1240. 
7)  Sehoitfrld  sw.   Wittlich,  7c. 

')  Orenhofen  ö.  der  Kill  im  Landkr.  Trier,  7r\ 
"l  Schh  idweih  r zwischen  Ort  nhofeu  u.  J{oth,t><i. 
I0)  lioth  s.  Orenhofen,  8d. 
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seabinorum:  de  Donnbach  1  lohannis  Th.  et  (ierardi  seabinorum  et  universitatis 
aliomiu  omnium  istarum  villarum.  et  quia  de  liirkinscheid s.  uude  questio  mit. 
subsequens  clausula  in  privilepis  eonun  continetur.  ea  in  istis  litteris  innovare 
disposuimus,  videlicet  quod  nee  fratres  in  Honesdieid  neo  homines  nostri  in 
ttirkensthnd  debent  novellare.  nee  de  novalibus,  que  feierint  in  Birkenst  hoid. 
fratres  deriinain  vel  medeniam  dare  tenentur,  «um  fundus  eiufidera  proprius 
sit  eoruni.  usuariis  traditis  in  commune. 

Yt  igitur  her  oinnia  supradhta  perpetuis  teinporibus  a  nobis  liberis 
nostris  et  successoribus  tinna  pemianeant  et  inconvulsa,  presentem  litterani 
inde  eoiifectam  et  a  nobis  plenius  intellectain  .  .  illustris  viri  doniini  HenriH  io 
eoniitis  Lun  enbuniensis  sipillo  atque  nostro  memoratis  reli^iosis  tradidiinus  et 
tradinius  roboratam.  Datuni  et  actum  in  crastino  beati  lohannis  bap- 

tiste  anno  doniini  sr.  CC\  septuageshno  quarto. 

:')  J.   I fr'ni rieh  Hot  ron  Lendesdorf  schenkt  nebeti  andern  Weinberi/en 

und  Zinsen  zu  Leutesdorf'  und  Numetly  an  Himmerode  neun  Wein-  u 

hert/e  zu  Leutesdorf'  unter  ffenuuer  liezeichnmuf  der  Laye  und  der 

Lüsten  ron  sieben  (ferse/heu.     1275  Mörz  12* 

Or.  Kohlen:  St.  A.  Ahtii  Himmerod*.  An  I'gt.strt  ifeu  hiingm  das  runde  aber 
sehr  :trht:te  Siegt!  des  Burggrafen  Johann  not  Haniwcrsteiu  und  das  orale  den 
Propst*  }ie;:cliu  ron  Andernach.  Zieisehen  beiden  noch  ein  unbenutzter  Siegelschnitt.  -<> 

Ejro  Henricus  de  Ludensdorf a  dictus  Rufus  ad  univorsorum  notitiam 
eupio  pervenire  teuere  prosentium  protitendn,  quod  sanus  niente  et  corpore 
saluti  anime  mee  providere  cupiens  bona  subscripta  pro  reinedio  anime  mee 
nc  pro^onitorum  meoiuin  monastorio  de  Hemmenrode  ordiuis  Cisterciensium 
Treverensis  diocesis  eo  iure»,  quo  epo  obtineo  et  obtinui  hactenus,  contuli.  2:. 
do  confero  et  trade  donatione  inter  vivos  ius  et  dominium  ipsorum  bonorum 
in  instant!  in  .  .  abbatem  et  fratres  dicti  monasteiii,  transferendo  videlicet 
apud  Ludensdorf  novem  partieulas  vinearuni.  duas  uf  den  Wacken,  unam  in 
dem«'  Gesetze,  unam  in  der  Itizzen.  unam  in  deine  Niderpern^e,  unam  in 
dem»'  ( hverperri^o .  proffen  in  deme  Vriversdale.  iste  Septem  particule  spec- 
taut  ad  curtem  dominarum  de  Henvede4,  in  qua  dominus  Iohaunes  de  Hamer- 
stein  est  advocatus;  et  sunt  talia  iura,  que  de  ipsis  solvi  et  in  quibus  ipsas 
hactenus  obtinui:  videlicet  ad  tria  placita  in  dicta  curte  observanda.  in  quonuu 
uno  solvi  obulum.  id  est  in  pascha,  in  alio.  quod  est  in  festo  boati  lohannis 
baptiste  quinque  quadrantes,  in  teilio  nicbil.  item  ad  ins  quod  bede  dicitur  j» 
sinimlis  annis  pei*solvi  tres  s.  monete  usualis.  in  suseeptione  autein  dictorum 
bononim  solvetur  situla  vini  et  quatuor  denariate  panis  et  due  denariate  casei. 


•)  Leutesdorf,   sehnig  gegenüber  Andernach 


-\   Wahl  u\   Hi in M trade  mal  s.  mm  Wahle         am  Rhein,  3g. 
Hönscheid.    Zu  der  genannten  Klausel  rgl.     *)  Herhede. 
MJ{.  Iii.  7  Xo.  öl  6,   1114   u.  die  folg. 
Urk.  über  den  Wald  Jln!.- scheid. 
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item  in  eadem  susceptiono  advocato  assignabitur  sext.  vini  de  sex  d. .  qui 
banwin  nuncupatur,  et  villieo  tantumdem,  unde  bona  ipsa  banno  et  päd  sub- 
icientur  et  submittentur.  preterea  de  prefatis  bonis  annis  singulis  in  vinde- 
miis  solvetur  circulus,  <jui  reif  appellatur,  aptus  ad  ligamentum  vasis  duanun 

'■•  karr.,  et  salices.  quibus  idein  circulus  possit  ligari.  ante  vindemias  similiter 
annis  singulis  dabitur  de  eisdem  quartale  de  plaustro  lignonun  ad  comburen- 
dum  et  ob.  ad  remigandum,  qui  vulgariter  ruirhenlinc  appellatur.  quibus  iu- 
libus  solitis  nichil  amplius  de  dictis  bniiis  requiretur,  nec  dicti  religiosi  ad 
aliqua  ampliora  de  iure  poterunt  coartari.  Item  preter  Septem  iurnales 

10  predictos  ipsis  .  .  abbati  et  eonventui  do  et  confero  tres  s.  census,  quos  dabit 
singulis  annis  Lodewicus  de  Anderaaco  de  \inea  una  apud  Ludensdorf,  item 
apud  Ludensdorf  unam  particulam  vinee  in  deme  Lande  et  unam  uf  deine 
Waeken,  que  due  particule  sunt  allodium.  item  apud  Namedei 1  tres  particulas 
vineamm,  que  solvunt  singulis  annis  duos  d.  et  ob.  heredibus  quondam 

is  domini  Husmanni. 

Et  ut  predicta  donatio  mea  dictis  religiosis  facta  stabilis  et  finna  per- 
maneat.  quod  sigillum  proprium  non  habeo,  ])reseutem  litteram  conscriptam 
sigillis  honorabiliiun  virorum  et  dominorum  Bezzelini  prepositi  monialium 
sancte  Marie  Andernacensis  et  Iohannis  burchgravii»  de  Hamerstein  rogavi  et 

*  obtinui  sijrillari.  et  nos  prei>ositus  et  burgravius  predicti  confitemur,  premissa 
esse  vera,  et  «ad  preces  dicti  Menrici  sigilla  nostra  presentibus  appendisse. 

Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ce°.  lxx\  quartn  in  die  beati  (Ire- 
gorii  pape. 

53.  Erzbisclwf  Heinrich  II.  beurkundet  den  Verzicht  des  Meiers,  der 
23  Schöffen,  (fes  Zenders  und  der  Gemeinde  Wrehchhdlif)  auf  ihre 

Ansprüche  f/('f/en  Himmerode  zu  Xuenbunf  hei  Winterbuch.  l:J?.r> 

Juli  tn. 

Alischr.  14.  Jh.*.  im  Himmeroder  Chart  nlar,  Trier  Stadthiid.  Schrank  38,  Bd.  2 
Iii  40*>.    Reg.  [Kitzinger]  Catal.  der  Benessesehen  Sammlung  20  Xo.  136; 
80  Gotrz  Reg.  der  Krzh.  S.  342  in  den  Ergänzung»  n. 

Henricus  dei  gratia  Trevirorum  archiepiseopus  universis  presentes  litteras 
fnspecturis  notum  esse  cupimus,  quod  in  presentia  nostra  constituti  (»erardus 
villicus  Wilkinus  Hennannus  Henricus  l\b  Lodowicus  Conradus  scabini  Henricus 
centurio  et  universitas  ville  de  Pillike  *.  venerabilibus  viris  Roberto  decano 
3.r>  maioris  ecclesie  Treverensis  Weniero  preposito  saneti  Castoris  in  Confluentia 
Iohanne  plebano  de  Pillike  .  .  Gordiano  eius  socero  et  Busardo  officiato  nostro 
[Bl  4Jaf  mediantibus.  efestueavemnt  et  renuntiavorunt  omni  iuri  et  questioni, 
quod  vel  quas  habebant  vel  habere  videbantur  contra  viros  religiöses  abbateni 
et  conventum  monasterii  de  Himmenrode  Cisterciensis  ordinis  nostro  diocesis 

4n  a)  bnchr»Tii.  \<)  l'tbirgt-chiubtn, 

1 1  Namedy  mitten  in  Banmgärten  am  linken     '-')  Welschhillig  an  einem  Stitenhach  der  un- 
liheinufer  unterhalb  Andernach,  :tg.  fern  Kill,  de. 
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de  bonis  in  Nuenburg1  iuxta  Winterbach8,  publice  coram  nobis  profitentes1, 
quod  nichil  iuris  habebant  nec  habent  in  bonis  antedictis. 

In  cuius  rei  testinioniuni  sigillum  nostrum  litteris  presentibus  duximus 
apponenduin.  Datum  anno  doiniui  >i°.  ducentesimo  b  septuagesimo  quinto 

in  crastino  beate  Marie  Magdalene.  5 

64.  Erzbischof  Hei  mich  ron  Trier.  Domkapitel.  Dompropst.  Archi- 
diacon  Boemuud.  der  Prior  der  Prediger  und  der  Guardian  der 
Minor  iten  zu  Trier  bezeugen  die  Abrechnung  zwischen  dem  Ma- 
gister Hoger  de  Merlomonte  Domherr  ron  Vitien ,  sowie  dem 
Deehant  Robert  und  dem  Cantor  Wilhelm  ron  Trier  aber  die  10 
teilweise  Einnahme  des  com  Concit  zu  Lyon  für  das  Heilige  Land 
ausgeschriebenen  Zehnten  innerhalb  der  Trierer  Diöcese. 
Januar  7.  [Trier]. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.    An  Pgt. 8t rei feit  hängen  durchweg 
verletzt  die  seclts  grünen  spitzovalen  Siegel.  15 

3  .  .  Xos  Henricus  dei  Gratia  Treviroruin  archiepiscopus  ac  eiusdein  loci 
capitulum ,  Thcodericus  inaior  prei>ositus,  hoemundus  archidiaconus  ecclesie 
Trevirensis,  prior  predicatoruni  et  .  gardianus  minorum  fratruin  Trevirensium 
notuin  faciinus  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  Treveri  anno  do- 
mini  m°.  ec°.  lxx°.  quinto  in  crastino  epiphanie  doinini  computatione  facta  viro  -*> 
venerabili  et  discreto  magistro  Rogero  de  Merlomonte  canonico  Virdunensi 
pro  negotio  decime  colligende  nuper  in  concilio  Lugdunensi  terre  sancte  sub- 
sidio  deputate  per  Treverensem  Maguntinam  et  Salseburgensem  provincias  a 
<lomino  .  .  papa  misso  ac  legittima  reddita  ratione  a  viris  venerabilibus  et 
honestis  dominis  Roberto  maiore  decano  et  Willelmo  cantore  ecclesie  Trevirensis  25 
a  predicto  magistro  Rogero  in  civitate  et  dincesi  Trevirensi  dicte  decime  col- 
lectoribus  constitutis  super  decimali  pecunia  pro  primo  anno  de  redditibus  ob- 
ventionibus  et  proventibus  ecclesiasticis  predicte  civitatis  et  diocesis  ab  eisdem 
recepta  usque  in  diem  hodiemum  coram  nobis  conpertum  est,  dictos  collectores 
sei)tiugentas  quadraginta  et  unam  mr.  Septem  s.  et  sex  d.  cum  obolo  Aquen-  so 
sium.  duodecim  solidis  Aquensibus  pro  marcha  computatis,  item  Turonensium 
quadringentas  quadraginta  quinque  Ib.  quindecim  s.  et  sex  d.,  Trevirensium 
vero  septingentas  sexaginta  decem  et  octo  lb.  undecim  s.  et  quatuor  d.  usque 
ad  diem  predictum  tarn  in  numerata  pecunia  quam  legittime  ponderata .  et  in 
pignoribus  argenteis  eisdem  pro  dicta  decima  obligatis  centum  et  unam  lb.  et  sex  35 
s.  Trevirenses  in  omnibus  et  per  omnia  iveepisse.   quas  pecuniarum  summas 


1)  profeünt«.  b) 

l)  t  Vielleicht  ist  darunter  der  Winterbacfwr  decima  posita  est  in  universo  clero  in  sub* 

Hof  zu  rerstehen,  und  unter  dem  folgenden  sidium  terre  sancte.,  und  Blattau  Stat.  1,  54 

Winterbach  der  Bach  dieses  Namens.  Mandatum  de  colligendis  decimis  bonorum  *(> 


*)  Winterbach  bei  Welschbillig,  8d.  ecclesiasticorum  ad  subsidium  terre  sancte. 

*)  Vgl.  G.  Trer.  c.  IM.  1274  Concit  von  Lyon:        1275  Februar  12. 
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triginta*  sex  lb.  deren]  et  novein  s.  Trovironsibus.  quas  iidem  collectores  in 
dictum  dociinam  colligendo  expenderunt ,  prout  eonfessi  sunt  coram  nobis, 
dumtaxat  exeeptis  predictus  maxister  Kodeins  ad  assijnianduui  et  tradenduin 
easdem  ad  niandatuni  reverendi  patris  domini  Iacobi  Ebredunensis  archiepis- 

s  copi  Itolandn  de  Ripalta  familiari  et  niercatori  domini  .  .  pape  civi  riaceutino 
de  BOCietate  Rornardi  Scotti1,  civis  et  inorcatoris  Piacentini  ipsius  domini  .  . 
pape  et  ecclesie  Romane  ar  predicte  terro  ganete  nomine  protor  centuin  s. 
Trevirenses.  quos  habuit  pro  oxpensis,  confossus  est  coram  Dobia  a  prodictis 
eollectoribus  cum  centuin  octuairinta  quatuor  II»,  quatuordoeim  s.  Turonensium, 

w  dueentis  viginti  tribus  mr.  undoeim  s.  septem  d.  et  ob.  Aquensiuin,  duodeeim 
solidis  sicut  superius  dictum  est  computatis  pro  marclia,  et  centuin  quadraurinta 
octo  11».  otto  s.  et  tribus  ob.  Trcvirensium  pro  secundi  anni  primo  ternüno 
intejrraliter  reeepisse.  item  preter  summas  predictas  apud  predictos  collectores 
et  super  i])Sos  remanent  centuin  et  una  11».  Trevirenses  in  pignoribus  argenteis 

i»  eisdem  pro  dicta  summa  obligatis,  de  quibus  ecclesie  Romane  tenentur  inte- 
praliter  satisfacere  cum  sex  s.  Trevirensiluis  super  pifjnora  predicta.  et  adliuc 
super  liiis  remanent  oblijiati,  prout  eonfessi  sunt  coram  nobis. 

In  <|uonun  testiinonium  sigilla  nostra  una  cum  sifrillo  predicti  mapstri 
Rogeri  litteris  presentibus  sunt  api>ensa.  Datum  loco  anno  et  die 

jo  predictis. 

■~>5.  Erzhischof  Heinrich  II.  minist  ritte  Fordermifl  run  400  !I>. 
M<tzisch  unter  Zustimmung  und  Besief/eluiuf  des  Domkapitels  auf 
sein?  Einkünfte  in  Wittlich  und  Bernkastel  zur  Ahzahi 'untf  in 
rier  Jahresraten  ran  100  1h.     127(>  Juni  JS. 

•2".  Gr.  Kuhlen:  St.  A.  Allel,  Edelherren  nm  Vinstingen.    Von  ihn  Sieg*  In  fthH  das 

des  Erchischofs,  nm  ihm  ihs  Domrapitcls  hängen  spärliche  Rste  an  Pgt.stn iftn. 
Heg.  fiorr:  Reg.  ihr  Kr:h.  S.  53. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Trevironun  arehiepiscopus  uuivorsis  presentes 
litteras  inspecturis  notum  faeimus  et  publice  contitomur.  quod  cum  teneremur 
3»  nobili  viro  Heinrico  comiti  (Jeminipoutis 1  in  quadrinjrentis  11».  l»onoruin  et  lo- 
galiuni  Metensiuni  d.  pro  homagio,  in  quo  idem  et  heredes  sui  nobis  suecesso- 
ribus  nostris  et  ecclesie  nostre  Trevereusi  astricti  sunt  et  tenebuntur,  nos 
dictas  quadriiurentas  Ib.  de  inandato  ipsius  comitis  nos  rielegantis  Huguni  ne- 
l»oti  nostro  domino  de  Fenestingen  *,  genero  siu».  ipsi  Hugoni  dare  et  solvere 
promittimus  infra  quatuor  annos  a  festo  beatorum  l'etri  et  Pauli  apostolonun 
proximo3  venture  continuis  annis  singulis  centuin  Ib.;  pro  quibus  quidem 
quadringentis  11».  sie  persolvendis  eidem  nepoti  nostro  redditus  et  provontus. 
quos  babemus  in  Witliche4  et  in  Rorencastel 6  in  pecunia  numerata  tantum, 

a)  tringint».  b)  Od(r  Scocci. 

40  ')  Zucibrüclrn.  *)  Wittlich,  ?e. 

*)  Vingtingen,  r)  liemkasul,  7t. 

*)  1176  Juni  20. 
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ut  exinde  quolibet  predictorum  annonun  centüm  lb.  percipiat,  de  oonsensu 
»apituli  nostri  Treverensis  deputamus  et  etiam  assiimamus.  qua  Solution«  sie 
eidein  facta  annisque  predictis  elapsis  a  predicta  obligatione  omnino  liberi  et 
absoluti  eriimis,  dietusque  Hugo  has  presentos  litteras  nohis  sc  promisit  sine 
«•xceptione  ac  contradictione  qualibot  redditurinn ,  que  nidiilloniinus  extunc  5 
mint  omnino  inutiles  vacuo  et  inanes. 

In  euius  rei  testimonhun  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  Tre- 
verensis presentibus  est  appensiun.  Xos  autem  capitulum  Treverenso 
ad  precos  et  instantiam  reverendi  patris  et  domini  nostri  Heiurici  Trevirorum 
archiepiscopi  predicti  predietis  consensum  adhibentes  sijrillum  nostrum  una  cum  w 
>ijrilIo  predicti  domini  nostri  presentibus  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 

Actiun  et  datum  anno  domini  m°.  c<°.  septuagosimo  sexto  feria  quinta 
ante  festum  beati  Iohannis  baptiste. 

06.   "Wir ich  Herr  nm  Loudstntd  gemiaut  com  Stria  und  nm  Jhuut  ver- 
zichtet citdgilfig  üttf  seine  (Utf/el/lieheii  Rechte  als   Vogt  des  Hirn-  15 
meroder  Hufe»  Briedel.     1276  Juli  Trier. 

Ot.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Hinauf  rode.  Von  den  Siegeln  sind  nur  noch  das  der 
Mainzer  Curie  (kreisrund,  grün,  »ehr  tu  schädigt]  und  dos  Wilhelm»  von  Heinzen- 
berg {schildförmig,  besser  erhrdtru]  an  lJgt.*tnif*n  rorhandtn.  Heg.  Gönz  lieg, 
der  Erzb.  S.  53.  » 

Ego  Wiricus  dominus  de  Nannenstul  dictus  de  Lapide  et  de  Düna1  notum 
facio  universia  tenore  preseutium  puplice  declarando,  quod  cum  questionem 
moverem  viris  religiosis  .  .  abbati  et  conventui  de  Hemmenrode  super  curte 
de  Bridal  et  eius  attinentiis.  que  fuerunt  quondam*  .  .  abbatis  et  conventus 
saneti  Tnidonis  Leodiensis  diocesis,  ab  ipsis  eappam  oereas  hospitia  et  alia  » 
iura  ratione  advoeatie  ibidem  requirendo,  tandem  de  iure  meo  plenius  instruetus 
et  bonorum  virorum  induetus  consilio  renuntiavi  et  renuntio  per  presentes 
plene  plane  et  expresse  omni  actioni  questioni  et  iuri,  quod  vel  quas  habui 
vel  habere  videbar  in  dicta  curte  et  eius  attinentiis,  pro  nie  et  meis  heredibus 
nniversis  seu  successoribus,  nichil  iuris  mihi  penitus  in  eisdem  bonis  reservato.  » 
promisi  Uritur  et  promitto  per  presentes  per  Stipulationen!  solempnem  pro  nie 
et  meis  heredibus  seu  successoribus  universis  bona  fide,  quod  numquam  in 
posterum  ipsos  religiosos  ratione  dictorum  bonorum  impetam  molestabo  vel 
procura bo  molestari,  nec  aliqua  via  arte  vel  ingenio  movebo  seu  moveri  faeiani 
alieuius  materiam  questionis,  sed  perpetuo  iure  dictonun  bonorum  ipsos  gau-  » 
dere  perniittani  libere  et  absolute;  hoc  adiecto,  quod  si  per  nie  vel  sueeessores 
meos  aut  heredes  contra  premissa  quidquam  Heret  aut  ali<piod  premissorum, 
eligo  per  presentes  et  elegi  in  nos  et  familias  nostras  et  terras  nostras  exeom- 
municationis  senVvtiam  b  ferri  ab  ordinariis  in  Maguntina  et  Tre- 

•  »  farrnnt  ittohrholt.  \>)  Iht  Schrift  tolliy  ttiHtuchni.    Ri  fthUn  tttui  ?  Worttr.  40 

')  Vgl.  die.  Urkunden  nun  22.  Februar  12(14         24J,  sowie  auch  die  frlnude  com  April 
(Xo.  22}   und  mm  23.  März  1264  [Xo.         1204  [Xo.  2',;. 
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verensi  provinciis  constitutis.  uer  nos  jiosse  absolvi  aliquatenus,  quousque  pre- 
fatis  .  .  abbati  et  conventui  a  nie  et  nieis  heredibus  seu  successoribus  prenüssa 
omnia  et  sinpula  fuerint  dili^entius  observata. 

In  cuius  rei  testimonium  et  finnitatem  sigillum  meum  duxi  presentibus 

5  apponendum.  et  ad  pleniorem  cautelam  sipllum  reverendi  patris  domini 
archicpiscopi  Treverensis  Henrici  nomine,  curie  Treverensis  et  curie  Majyuntine 
sitfilla,  nernon  nobilium  vironnn  domini  Willelini  de  Henzenberp 1  domini* 
dicti  Busel  de  Lapide  consaiuTuineorum  meorum  et  domini  Conotiis  de  Kulant 2 
siprilla  ad  petitionem  nostram  presentibus  sunt  appensa.  Acta  sunt  hec 

io  in  Treveri .  presentibus  domino  W.  preposito  sancti  Castoris  Confluentini, 
Willehuo  domino  de  Manderscheit ,  Hujrone  domino  de  Swaizeubei^r,  Dithardo 
de  Paffendorf,  Uenrico  de  Pirreinunt,  Vauh  de  Eiche,  II.  de  Muntabur,  Werwro 
dicto  Gowere  militibus  et  aliis  quam  pluribus  fidedijniis  ad  hoc  in  testinionium 
convocatis,  anno  domini  m°.  ec°.  i.xx0.  sexto  feria  tertia  post  festum  beati  Ia- 

is  cobi  apostoli. 

57.   Verteilmuj  der  raeanten  Höfe  des  Domkapitel*  zu  Trier  ad  ftrmam 
auf  16  Jahre.    1277  April  5  bis  Mai  7.  [Trier]. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  Koldenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Domcapitel.  Ohne  Siege!, 
scheint  Concejd  zu  einer  aufzustellenden  Urkunde.    Nach  den  vorkommenden  Namen 

20  der  Domherren  kann  die  Urkunde  nicht,  wie  sie  selbst  angieht,  1267  fallen,  wol 

af»er  passt  sie  nach  den  sonstigen  Pensionenbestimmungen  in  das  Jahr  1277. 
Schon  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2267  zum  26.  Mai  1267  zweifelt  daher  an  der  rich- 
tigen Datierung.  Vielleicht  ist  aber  die  sehr  umfangreiche  Verteilung  erst  1282 
uns  Anlass  der  netten  Präsenzenrerteilung  ztisammengestellt  und,  wegen  der  Ver- 

85  gabung  ad  firmam  auf  15  Jahre,  auf  1267  ziurück  datiert  worden,  ohne  indtss  die 

Namen  der  Domherren  diesem  Datum  anzupassen. 

In  nomine  domini  amen,  anno  eiusdem  incamationis  m°.c"c0.  lx\  sep- 
timo  nos  capitulum  Tieverense  communi  tractatu  seu  capitulo,  quod  in  crastino 
quasimodogeniti  sui>er  ordinandis  rebus  ecclesie  nostre  consuevit  apud  nos  ob- 
30  servari .  usque  in  crastinum  ascensionis  domini  continuato  de  ipso  ciutes  ec- 
clesie nostre  vacantes  fratribus  ad  tirniam  usque  ad  quindeeim  annos  adhibita 
fideiussoria  cautione  concessimus  hoc  modo3:  1.  Pensionen!  de  Pil- 


a)  Für  dm  Hu/namtn  int  eint  unaungrfulltt  l.ückt  gtlas*m. 


')  Heinzenberg  im  Stionwald,  nicht  weit  ron 
85     Ravengiersburg,  7h. 

s)  Rexdand,  Burg  an  der  Schueeeifel,  ib. 
s)  Vgl.  zu  der  folgenden  Verteilung  weiter  unten 
die  Urkunden  vom  6.  April  1282  und  2li. 


40 


November  12S4.  Ks  entsprechen  dalwi  die 
Positionen  a  der  Urkunde  ton  1277  d<n 
Positionen  b  und  c  der  Urkunden  ron  12H2 
und  1284  in  folgender  Weise: 
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Weiterhin  tgl.vntfn 
die  Iriundt  t<m> 
90.  September  1354. 
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liehe 1  dominis  Boemundo  niaiori  archidiacono  et  Theoderico  de  Düna  pro  du- 
centis  et  quindeeim  ndr.  grani  preter  portionem  refectorii,  et  pro  decein  lb.  et 
undeeim  s.,  quos  d.  prius  etiam  solvebat  ipsa  curtis;  et  insuper  solvent  quadra- 
ginta s.  distribuendos  in  choro  et  propinabunt.  tideiussores:  dominus  Anioldus 
de  Bowilre  Lutenis  de  Elzch  Ebertus  et  Isenbardus.  2.   Pensionen»  de  5 

Leimmingen  *  domino  Theoderico  maiori  preposito  et  Amoldo  de  Bowilre  pro 
centum  et  viginti  mir.  frumenti  et  octo  lb. :  et  quadraginta  s.  distribuendos  in  choro 
et  propinabunt.  tideiussores:  (ierardus  de  Düna  et  Theodericus  de  Düna  et  I<>- 
haimes  de  Beige.  3.  Pensionem  de  Perle 5  Henrico  de  (iarlandia  pro  du- 
eentis  et  octoginUi  mir.  fnunenti  preter  portionem  refectorii,  et  pro  quatuor  lb.  et  w 
quatuor  s.  et  aliis  iuribus:  et  dabit  quadraginta  s.  distribuendos  in  choro  et  pro- 
pinabit.  tideiussores :  dominus  Cono  scolasticus  Isenbardus  Walterus  de  Vrlei  et  Io- 
hannes  de  Berge.  4.  Pensionem  de  Lift 4  Gerardo  de  Düna  pro  trecentis  mir. 
medietate  siliginis  et  medietate  avene,  de  quibus  centum  cedent  refectorio;  pro 
quibus  refectorium  quadraginta  s.  distribuet  in  choro  et  propinabit.  solvet  etiam  is 
dictus  j>en8ionarius  sacerdotibus  quadraginta  quinque  mir.  medietatem  siliginis 
et  medietatem  avene  et  solvet  eurti  de  Pisporth 5  viginti  mir.  avene.  tideiussores : 
dominus  Henricus  de  Bolandia  archidiaconus  Iofridus  Anioldus  de  Bowilre  et 
Sibertus.  5.    Pensionem  de  Bile 6  Willelnio  cantori  et  Cononi  sco- 

lastieo  pro  quadraginta  lb. ;  et  dabunt  quadraginta  s.  distribuendos  in  choro  *> 
et  propinabunt,  et  ad  torcular  inedilicabunt  viginti  lb.  infra  biennimn.  tide- 
iussores :  Lutherus  de  Elzch  Henricus  de  Garlandia  et  Ebertus.  6.  Pen- 
sionen! de  Kerriche7  Cononi  scolastico  et  Eberto  pro  triginta  Ib.  ;  et  dabunt 
triginta  s.  distribuendos  in  choro  et  propinabunt.    tideiussores:  Vfillehnus 
cantor  et  Walterus.              7.   Pensionem   civitatis 8  domino  Boemundo  a 
maiori  archidiacono  pro  quindeeim  karr,  vini  claustralis  mensure  et  triginta 
mir.  siliginis;  et  dabit  triginta  s.  distribuendos  in  choro  et  propinabit.  tide- 
iussores :  Isenbardus  Warinus  et  Iofridus.           8.    Pensionem  in  Kemetam  9 
Siberto*  pro  quatuordeeim  carr.  vini  claustralis  mensure;  et  ad  torcular  Rüvere lti 
inedificabunt  viginti  lb.  infra  bieunium  et  dabunt  quadraginta  s.  distribuendos  ao 
in  choro  et  propinabunt.    tideiussores:  Ebertus \  Anioldus  de  Vlniena. 
9.    Pensionem  de  Minhem11  Ebeito  pro  octo  karr,  vini  claustralis  mensure: 
et  dabit  triginta  s.  distribuendos  in  choro  et  propinabit    tideiussores:  W*7- 

ai  Hier  fthlt  ein  .Samt.  b)  Fatt  gani  aiuraditrt. 

')  Vermutlich  WktterbiBig  am  AtufltUB  der     9)  Reil  hei  Pünderich,  am  livkett  Moxehifer.Gj.  35 
>ktucr  in  die  Mosel,  9c.  7)  Körrig  tc.  Saat  hin  g,  11c. 

*)  Ijtnuingen  so.  Beiern,  am  linken  Mosel-     8)  Trier. 

ufer,  9c.  9)  Kaimt  im  Hamme,  gegenüber  Zell,  6f. 

*)  Perl  n.  Sierk,  11c.  ,0)  Ruwer  am  Ausfluss  des  Rutrerbachs  in  die 

*)  Licht  [BerglichtJ,  zwischen  beiden  Timm-         Mosel  am  östlichen  Ende  des  Trierer  Thal-  40 
Itdchen,  an  der  Gabelung  einer  Römer-         Kessels,  8d. 

Strasse,  8e.  »)  Minheim  am  linken  Moselufer  unterhalb 
'•)  Piesport,  der  bekannte   Weinort  an  dsr         Piesport,  Se. 
Mosel,  7e. 
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lehnus  cantor  et  Theodericus  de  Düna.  10.    Pensionen!  de  Hain1 

maiori  preposito  et  Arnoldo  de  Bowilre  pro  viginti  quatuor  Ib.;  de  quibus 
quadraginta  s.  distrilmentnr  in  choro,  et  propinabunt.  fideiussores:  Theodericus 
de  Huna  Ebertus.  11.    Pensionem  de  Henriche*  habet  Iohaunes  de 

Fraueheniiont  pro  quadraginta  quinque  mir.  fnnnenti,  et  prebendain  sacordotis 
solvet:  et  refeetorium  viginti  s.  distribuet  et  propinabit.  fideiussores:  Isen- 
bardus et  Arnoldus  de  Vhnen.  12.  Pensionein  de  Maieis a  habent 
Iofridus  de  Tum  et  WiUcbuus  cantor  pro  quadraginta  quatuor  lb.  Treverensi- 
lms  et  centuin  et  quinque  mir.  fnnnenti :  et  dabunt  quadraginta  s.  distribuendos 

i"  in  choro  et  propinabunt.  fideiussores:  dominus  Theodericus  maior  prepositus 
YSoemundus  maior  archidiaconus  et  Vnrurdus  de  Düna  et  Cono  seolastieus. 

13.  Pensionen]  de  Pisporth  habent  Walterus  de  Vrlei  et  Isen- 
bardus  cum  docima  reffectorii  pro  decem  karr,  vini  elaustralis  meusure;  et 
reparabunt  torcular  et  dabunt  quadraginta  s.  distribuendos  in  choro  et  pro- 

|5  pinabunt.  fideiussores:  dominus  Henricus  de  Bolandia  archidiaconus  et  Arnol- 
dus de  Bowilre.  14.  Pensionem  de  Tris4  habet  Arnoldus  de  Vlniena 
pro  sexdecim  lb. :  iusuiier  editicabit  domum  ad  sumptus  sex  Ib.  iuxta  torcular. 
fideiussores:  Wilkhnus  cantor  et  Isenbardus.  15.  Pensionen»  de 
Ettelbruehe5  habet  Ebertus  pro  sex  Ib.:  de  quibus  refeetorarius  viginti  [s.J  distri- 

-o  buet  in  choro  et  propinabit.    fideiussores:   Theodericus  de  Düna  et  Warinus. 

16.  Pensionem  de  Clottene 6  habet  dominus  Warneras  prepositus 
saneti  Castorfs  in  Confluentia  pro  decem  et  octo  Ib.,  de  quibus  refeetorarius 
quadraginta  s.  distribuet  et  propinabit.  fideiussores:  dominus  Theodericus  maior 
prepositus  et   Gcrardus   de   Düna.  17.    Pensionen  i    de  Thüre7  et 

-5  Mendich  8  habent  Sibertus  et  Lutenis  de  Elzh  pro  sexdecim  lb.  preter  spensani  ; 
et  de  dictis  d.  distribuentur  quadraginta  s.  et  dicti  Sibirtus  et  Lnterus  propi- 
nabunt. fideiussores:  archidiaconus  Henricus  de  Bolandia  et  Warinus. 
18.  Pensionem  de  Poliehe  H  habet  LottherUB  de  Elche  pro  sexaginta  mir.  siliginis 
representandi  in  eivitate  Treverensi;  et  solvet  unam  propinatiouem  in  vigilia 

so  pasche,    fideiussores:    Ebertus  et  Isenbardus.  19.    Pensionem  de 

Metrie  10  habet  maior  decanus  pro  quatuor  lb.  et  solvet  similiter  unam  propina- 
tionem  in  vigilia  nativitatis  domini  u.  fideiussor:  Isenbardus.  20.  Pen- 

sionem currentis  officii  habet  Emericus  pro  quatuor  karr.  vini.  fideiussor: 
dominus  Theodericus  maior  prepositus.  21.  Pensionem  de  Wintriche  15 

tS  >)  Hamm  an  der  Saar,  entweder  das  hei  Kan-  .                                  i  HÖ.  Mayen,  ntmeit 

:em,  i)c,  oder  das  hei  Freudenburg,  10c.  *  ,r.           ,     ...    ,  .   \dts  Laacher  Sees. 

■)  Bemidi  an  der  Mosel,  101,  '  /0'"'"  ^-JMend^  f  ^ 

3)  Mersch,  9a.  *)  Poleh.  so.  Mayen,  4  f. 

4)  Treis  an  der  Mosel,  gegen üher  Karden,  5g,  Merl  im  Hamm,  rechtes  Mostlnfer,  ttntcr- 
40      Delbrück  am  Einfluss  der  Ahig  in  die  hall,  Zell,  6f. 

Sauer,  <s>f.  ")  Dicemhcr  24. 

*)  Klotten  unterhalb  Kochern  am  linken  Mos,!-     '*)  WinUrkh,     rechtes   Mostlnfer  vnterhalli 
ii (er,  5 /'.  Miida  im,  7e.  /.n  dirstr  Position  vgl.  tint,  n 

die  CiL  com  6.  April  lis-J  :a  '25. 
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habet...«  22.    Pensionen«   de  Hakledinjxen  1   haltet  Radolpbus  de 

Villaiio  per  sedecim  mir.  fnnuenti  et  unain  propinationem.  tideiussores:  Wen- 
ricus  de  (iarlandia  et  Lutenis  de  Klee.  23.    Item  idem  Radolphus 

ilcbct  annuatim  de  domo  quondam  eapellani  tres  II».;   nee   potent  domum 
dimittere  sine  pensiono  de  Harlindingen ».    tideiussores :  Ucnrictts  de  Gar-  •- 
landia  et  Sibertus  de  Vlmena.  24.    Pensionen«  de  Seelinjien2  habet 

«kiiiiius  Thcodericus  mai<»r  prepositus  pro  quinquapinta  Ib.:  et  quadrajrinta  s. 
Jim  anniversario  et  propinabit.  tideiussores:  [Arnoldus]  de  Bowilre  et  Theo- 
ütricus  de  Düna.  25.    Pensionen«  de  Nunkirehe3  liabet  Arnoldus  de 

Bowilre  pro  deeom  et  oeto  Ib.;  de  (piibus  collarius  distiibuet  «piadrajrinta  s.  w 
in  anniversario  et  propinabit.    tideiussores:   Walterus  de  Vrlei  et  Kbeilus. 

2G.    Pensionen!  sanete  Ceeilie  habet  Thereim  per  quatuor  Ib.  et  unam 
l'io]iinationem  in  vi^ilia  omnium  sanetorum 4.   tideiussor:  Kbertus. 
S.  I'ensionem  de  Kerzul 5  habet  Isenbardus  pro  quatuordeeim  [IbJ.  tideiussor: 
('otto  seolastieus  et   Willebmts  cautor.  28.    Apotheeas   liabet   Bar-  w 

tholomeus  pro  sex  Ib.;  et  unam  propinatiouem.    tideiussor:  Kbertus. 
29.   Peusionem  de  Crre*5  habet  Warinus  pro  quinqua^rinta  tribus  Ib.;  de 
(|uihus  tres  lb.  distribuentur  in  ehoro.  et  propinabit.  tideiussores:  maior  deeanus 
Kliertus   et   Isenbardus.  30.    I'ensionem    de   Ofl'endineh 7  habent 

dominus  Wenricu*  de  1  >< »landia  arehidiaeonus  et  prepositus  saneti  Castoris  in  *J 
Confluentia.    b tideiussores:  Herardus  de  Kppensteinc  arehidiaeonus  et  Arnoldus 
de  Vlmena b.  31.    Refeetoriuin  datum  est  pro  treeentis  Ib.  Treverensium 

•1.  et  pro  iustis  et  ronsuetis  propinationibus  Isenbardo  et  Hernien  de  (iarlandia. 
tideiussor»  s :  dominus  Roetnundus  maior  arehidiaeonus  G.  de  Dfina  Kbertus 
Sibertus  Iohannes  de  Franehennont  Lutherus  de  Klee.  » 

■~>S.   Xcttcr    Entscheid  ither  die   Stcllunf/   des    SMaflteiser   Meiers  zu 

Könit/sm/tcher  [s.  oben  No.  50],  da  sieh  lütter  Johann  von  Weiler 
namentlich  in  dieser  Richtung  nicht  dem  Schied  com  22.  Juli 
127-1  ffffiu/t  hatte.     1277  Fehr/tar  3. 

Or.  Kohlenc  St.  A.  Ahtei  Matheis.    An   ztrei  von  der  Urkunde  alnji schnittr-nen  So 
PgLstrtifen  hängen  die  Siegel ,  von  denen  nur  das  erste  {weiss,  spitzoral]  mit 
liticksiegel  leidlich  erhalten  ixt. 

Nos  Iiobertus  dei  Gratia  maior  deeanus  eeelesie  Treverensis  notum  fa- 
»imus  universis  prexentes  litteras  inspeeturis  vel  le<n'  audituris.  (piod  eum  inter 
viros  reli?iosos  .  .  abbatem  et  eonventum  monasteiii  saneti  Mathie  extra  muros  w 

»)  Fol.jt  frti<j<la.i$tntr  ttanm  von  tiutr  halben  Uk,  h)  Vor  und  nach  dünn  Wörtern  >/f  Ztilt 

L«rkt,  abrr  ©A,k  .athlirhi  Au*lo**Hug.  c)  Kppomtonn. 

!-  Harlingen  am  rrchUn  Saaruftr,  »In  rhalh  *)  Octolnr  31. 

Merzig,  11 d.  '•)  ?, 

:)  Schillingen  tr.  Kell,  am  Sndnftltangt  df*  •)  t'hnrlni Xitdtrfill  an  di  r  unh  rn  Mosel,  4g.  40 

Ovhurger  Hochwaldes,  9d.  7)  Ochtendung,  nicht  ireit  ron  der  Xette  an 
■)  [Oljtr-  Xieder-J  Xeunkirchen,  12 f.  dir  Stra*>,  ton  Kohl  im  nach  Mayui,  ig. 
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Treverenses  ordinis  saneti  Benedicti  ex  una  [parte]  et  nobileiu  virum  Iohannem 
doininuin  de  Villario 1  advocatum  de  Machra  *  consanguineum  nostruni  ex  altera 
super  iuribus  iurisdictionibus  et  possessionihus  curtis  de  Machra  questio  ver- 
teretur,  tandem  de  cousensu  partium  in  uos  scilicet'  Hobertum  decanuin  pre- 
dictum,  magistruin  Nicholaum  professorem  legum,  nobilem  virum  dominum 
Colardum  de  Hanert  et  Iohannem  dictum  Lupum  milites  taliter  extitit  com- 
promissum,  ut  ipsi  suj)er  iuribus  iurisdictionibus  )M>ssessionibus  et  querelis. 
super  quibus  dicti  abbas  et  conventus  prefato  domino  Iohanui  advocato  tunc 
movebant  questionem,  amicabiliter  et  secundum  deum.  j)rout  melius  possemiis. 

io  expediremus.  nos  vero  dictum  compromissum  in  uos  recipientes  prefatos  .  . 
abbatem  et  conventum  et  dominum  Iohannem  advocatum  predictum  bonorum 
freti  consilio  BUper  pluribus  articulis  in  petitione  dictomm  abbatis  et  conventus 
contentis  expedivimus,  secundum  quod  nobis  melius  videbatur  exj>edire:  que 
omnia,  secundum  quod  per  nos  composita  fucrunt  et  ordinata  atque  publicata. 

15  in  scriptis  fuere  redacta  et  dictonun  .  .  abbatis  et  conventus  curie  Treverensis 
et  illustris  viri  domini  Henrici  comitis  Lucenburjrensis  sipillis  sigillata3.  post- 
modum  mm  post  multutu  tempus  profati  .  .  abbas  et  conventus  nobis  con- 
querendo  retulenmt,  quod  idem  dominus  Iohannes  advocatus  de  omnibus.  que 
ipse  promisit  et  ]>er  nos  composita  fuerunt  et  ordinata,  pauca  vel  quasi  nulla 

*>  obscrvavit,  in  hoc  maxime  gravans  dictos  .  .  abbatem  et  conventum,  videlicet 
(|iiod  advocatus  villicum  ipsomm  .  .  abbatis  et  conventus  insuetisb  et  indebitis 
exactionibus  jrravat,  cum  tota  intentio  dictorum  .  .  abbatis  et  conventus  circa 
hoc  versaretur,  quod  villieus  ijKsorum  omnino  deberet  esse  über  ab  omni  iuris- 
dictione  advocati,  secundum  (juod  in  privilepis  ij>sorum  expresse  continetur. 

=*  nos  vero  propter  bonum  pacis  et  concordie,  et  ut  parti  utrique"  satisfacere 
l>ossemus.  taliter  protulimus,  quod  advocatus  villicum  ipsomm  abbatis  et  con- 
ventus non  deberet  |£ravare  exactionibus  plus,  quam  medium  vel  humi- 
liorem  de  \illa.  tali  videlicet  exactione,  que  vulgariter  dicitur  schaf  vel  l>edde. 
non  tali,  que  dicitur  schezzun^e.  quam  exactionem  solvere  cojjuntur  hü.  qui 

30  captivi  detinentur.  et  uos  Robertus  decanus  predictus  una  ciun  comproniisso- 
ribus  nostris  predictis  taliter  comi>osuisse  et  protulisse  tenore  presentium 
profitemur. 

In  cuius  rei  testimonium  sijollum  nostrum  presentibus  est  ap])ensum. 
Datum  anno  domini  m\lv\lxx\  sexto  in  crastino  purificationis  beate  virjduis. 

35  59.  Papst  Johann  XXI.  verbietet  die  Verletzung  der  Freiheit  und 
des  Eigentums  der  Himmeroder  Mönehe  uml  Conrersen  unter  reeht- 
liehem  Vorwande.    1277  April  9.  Viterkt. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Die  Bulle  mit  der  Schnur  ist  ansgerisst». 

a)et.  Min.w.U«.  c)  ntrijqu«. 

40  *)  Weiler  mm  Thurm  sä.  Luxemburg,  10b.  *)  Geht  auf  dir  Urkunde  mm  V2.  Juli  127  i, 
*)  Könirjsmacher  tictö.  D'udenhofen,  IIb.  ölten  Ab.  50. 
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Iohannes  episvopus  servus  servorum  dei  tlilectis  tiliis  .  .  abbati  et  eon- 
ventui  monasterii  de  Himmenrode  Cistorciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  sa- 
lutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parte  vestra  fuit  propositum 

corain  nobis,  quod  nonnulli  clerici  et  laici  asserentes  se  in  vos  aliquid  questionis 
habere  aliquando  monachos  interdum  eonversos  et  nonnumquam  animalia  et  s 
alia  bona  monasterii  vestri  pretextu  cuiußdam  prave  consuetudinis  temeritate 
]»ropria  vadiare  invadere  ac  tamdiu  detinere  presumunt,  doner  eis  de  huius- 
modi  questionibus  iuxta  ipsonnu  bene])laeituni  [fuerit]  satisfaetum,  quainquani 
iiirisdictionein,  qua  hoc  possunt,  in  vos  non  habeant  ordinariam  seil  etiani  dele- 
jratani.  cum  itaque  iudicialis  vigor  sit  ideo  in  niedio  constitutus,  ut  nemo  io 
sibi  audeat  presumere  ultionem,  et  ob  hoc  id,  tamquam  nullo  iure  subnixum, 
non  sit  aliquatenus  tolerandum:  nos  volentes  quieti  vestre  consulere  ac  pre- 
dietorum  malitiis  .obviare  auctoiitate  presentium  districtius  inhibemus,  ne  qui 
predicte  consuetudinis  occasione  vobis  memoratas  inferre  molestias  ac  bona 
nionasteiii  vestri  absque  iuris  online  occii])are  vadiare  seu  quomodolibet  de-  u 
tinere  presumant.  nulli  er<ro  omnino  hominum  liceat  hanc  pajrinam  nostre 
inhibitionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationein  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  incursurum. 

Datum  Viterbii  v  idus  aprilis  pontincatus  anno  priino.  '  «o 

Erzsti /tisch  kölnische  Einnahmen  zu  Rhens,  gebucht  nun  Burg- 
grafen zu  Rheineck.  1277—1291. 

S.  zweite  Abt.  TV. 

(11.   Dir  Trierer  Domherrn  Wilhelm  ron  Dareis  and  Simon  rem  Fran- 
chrnuntt  entscheiden  schiedsrichterlich   im  Streite  des  Domherrn  -a 
Reiner  ron  Dareis  mit  dem  Vicepastor  Johann  ron  Perl  treffen 
des  Anbaues  und  des  Ertragbezugs  eines  Weinbergs.  1278 
Februar  Kt. 

Or.  Kuhlen:  St.  A.  Erzstift  Trier  Domcapitel.  An  A?  mit  (hin  Pf/t.  dir  Urkunde 
abgeschnittenen  Streifen  hängen  die  spitzoralen  Siegel  Wilhelms  tun  Darels  [sehr  3" 
rerletzt]  und  Simons  mit  Franchermont,  das  letztere  an  dem  zuerst  abgeschnittenen 
Streifen,  mithin  zurorderst.  Obicol  das  Datum  auf  1367  [1368]  iceist,  fällt  die 
Urkunde  doch  1277  [1:>78J.  rgl.  das  S.  71  Z.  /.'»/.  Bemerkte.  Reg.  (hier:  MR. 
Reg.  ;  No.  2888. 

Nos  Willelmus  de  Havels  et  Simon  de  Franchermont  canonici  Treverenscs  35 
arbitratores  seu  amicabiles  ordinatores  constituti  a  domino  Heinero  de  Davels 
ranoniro  Treverensi  et  Johanne  presbvtcro  vieepastore  de  Perle1  super  alter- 
catione.  que  inter  eos  vertebatur  pro  negligentia  culture  vinee  et  iugere  quodam 
de  dieta  vinea.  que  olim  dictus  sacerdos  ipsi  domino  Reinero  vendidit.  volentes 

h  l'<rl  an  dir  ahm  Strasse  mit  Trier  nach  Mit:,  w.  Sied',  11c  4., 
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et  in  presenti  et  in  postoruni  disceptationis  matoriaui  inter  eos  amputare,  pro- 
nuntiamus  ac  ordinamus:  quod  dictus  sacerdos  ex  nunc  in  antea  dietam 

vineani  cum  higere  fideliter  oxeolat  soeundum  conditiones  inscriptas  litteris 
presontibus  annexis1:  aream  voro  in  cnltnra  in  ipsa  vinea  sie  oxcolat.  quod 

5  ununi  iumalem  infra  tres  annos  plantatnin  vitibus  possit  domonstraro  ac  deinde 
alium  si  sit  infra  tres  annos  sequontes.  et  sie  de  aliis  doineeps.  insuper  vo- 
lnnius  et  ordinamus,  nt  dictus  sacerdos  domino  Wcincro  sinuulis  annis  eontuni 
s.  Treverensiuni  d.  loco  vini.  quod  de  vinea  reciperc  consueverat,  in  ei  vi  täte 
Trevori  ropresentet.  50  s.  in  nativitato  doinini  et  alios  50  s.  in  paseha  domini 

i"  subsoquenti.  post  obitum  vero  ipsius  saeordotis  vinoa  intopaliter  nun  ipso 
iugere,  de  quo  questio  fuerat,  ad  dominum  Roinorum  i>rodietum  libere  rever- 
tatur.  salvo  modio  vini  i] »si  saeerdoti  [}>ro]  anniversario  eius  doputato.  prout 
in  littora  principali  prosontibus  annexa  eontinotur.  quod  si  «litis  vinois  ante 
collectionem  fruetuum  ipsum  saeonlotom  decedere  contigerit,  contontus  sit 

15  dominus  Reinerus  pensionc  sua  eentum  s..  dum  tarnen  reddatur  seeurus,  et 
de  fructibus  ipsius  vinee  ordinatio  ipsius  saeerdotis  permaneat  ineoneussa. 

Actum  et  datum  anno  domini  u°.er\  soxairesimo  septimo  in  die  heute 
Scolastiee  viiffinis. 

Hrrrmuuu  Sohn  Ottos  vou  Mayen  taut  seiae  Frau  Gwfa  ent- 
20        pfangen  den  Himmeroder  If<>f  zu  Kruft  auf  Lebenszeit,  127!) 
Axf/'ist  Id.  Fraakircherhof. 

0r.  K<>l>lat:  St.  A.  Abtd  Himmerod?.  An  Pgt. streifen  hängen  die  Siegel,  da*  emU 
rund,  Ibittrsirgtt.  da*  :teeite  sfaUoral;  beide  defui. 

Kos  Hermannus  filius  Ottoiiis  de  Mei«rine*  et  (Inda  comu^es  notum 
2.s  faeimus  universis  huius  Script i  testimonio  protitentes.  quod  HOS  reeepimus  et 
reeipimus  a  viris  religiosis  domino  Ichanne3  abbate  et  conventu  de  Ilimminrod 
eurtem  eorum  in  Crufthe4  cum  omnibus  bonis  pertiuentibiLs  ad  eandein.  nobis 
sub  u'arandia  debita  et  eonsuota  liboram  et  solutam  non  deteriorandam  sed 
potius  emendandam  concessam  ad  usumnuetum  tautummodo  rite  nostie  et 
au  non  ultra,  ita  quod  altera  nostrum  defuneto  medietas  dictorum  bouonun  cum 
sua  melioratione.  si  quam  interim  iecerinius.  eisdem  dictis  reli^iosis  . .  abbati 
et  eonventui  cedet  libera  et  soluta.  reliqua  vero  superstiti  de  nobis  salva  cedente 
iure  continuo  et  eodem.   nobis  autem  ambobus  viam  univorse  carnis  ingressis 
dicti  .  .  abbas  et  conventus  de  Ilimminrod  de  bonis  antedietis  Omnibus  et 
85  sinirulis  cum  omni  sua  emphitheosi.  si  qua  in  vita  DOStra  per  nos  supercrevit. 
quia  eorum  sunt,  tamquam  de»  suis  propriis.  quod  eis  commodius  et  utilius 
videbitur.  facient.  non  obstante  contradictione  occasione  vel  inpedimeuto  cuius- 

a)  cum 

')  Diese  Urkunde,  ireitcr  unten  littera  prin-     3)  Vgl.  Heesius  Main)).  Himmerod.  34. 
40     ripalis  presentibus  annexa  g>  innoit.  scheint     *)  Kruft  in  einem  Seiteuthal  der  Kette,  sie. 
nicht  erhalten  ;n  sein.  Audi  mach,  tf. 

-)  Mai/,  u.  4/. 
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übet  placiti  vel  contractu»  ex  parte  nostra  vel  heredum  consanguinoorum  vol 
propinquorum  nostromni  quomodoliliot  emergente.  recepimus  etiam  tirmitatem 
et  participationom  nmuium  bonorum,  que  apud  dietos  religiöses  Hunt  atque 
tient  in  pcrpotuum  doo  daute  in  vita  nostra  pariter  et  in  morte. 

Acta  sunt  hee  Yromvenkirgbin 1  presontibus  venerabili  patre  domino  5 
Iwhannc  abbato  predicto  et  religiosis  viriß  dominis  Uvwmvuo  de  Cottinheim 
Baldewino  de  Coglune  et  Sewardo  monaclris  eonveutus  antedicti,  nernon  et 
dominis  Hernien  de  Meigine  Henrieo  de  Nidermendigh  Winande  de  Ovir- 
niendieh  8  saeerdotibus  et  plebanis  et  Henrieo  dicto  de  Ciniiterio  viris  fide- 
dignis.  In  quorum  omnium  et  singulonun  inviolabileni  fimiitatem  pre-  10 

dietis  religiosis  . .  abbat i  et  conventui  de  Himminrod  hoc  scriptum  ad  niagnam 
instantiam  nostram  nobilis  viri  domini  Ilenrici  comitis  de  Yirninburg3  et 
discreti  viri  domini  Henrici  plebani  de  M  eigene  sigillis  tradidinnis  roboratum. 
et  nos  Henri cns  comes  de  Yirninburg  ad  instantiam  dileetonun  nobis  Henuanni 
et  (iude  coniugum  predictorum  sigilli  nostri  robore  premissa  omnia  et  singula  ,% 
contirmamns  et  protitemnr  esse  vera.  et  ego  Henriens  sacerdos  et  plebanus 
de  Meigine  autedictis  premissis  omnibiLs  et  singulis,  quia  interfui  eis,  ad  in- 
stantiam predictorum  Uermunni  et  (htdc  sigillum  meiim  a])posni  in  munimen 
sie  faetorum.  Datum  anno  domini  mmv\lxx°.  nono  in  crastino  assump- 

tionis  Virginia  gloriose.  *» 

(io.    Vertjleieh  zirisrhnt  der  Abtei  Prion  und  I  fein  rieh  Kernt  mit  Seltü- 

necken  üher  beiderseitige  grmulherrUche  und  die  vogteiliclten  Rechte. 
1280  Januar  14. 

Or.  Kohlen:  St.  A.  Prion.  Die  Siegel  bis  auf  drei  leidlieh  erhalten.  Absein: 
Trier  Stadtbild.  Haid.  Ktsstht.  S.  i'Ji  4  US ;  inseriert  in  ein  Transsumpt  des 
Trinischtn  Offkialats  Datum  anno  et  feria  in  supradictis  fl2n0  Januar  le>:. 
Deutsehe  Uehers>i:uug  des  Originals  vermutlich  vom  Jahre  Kahlen:  St.  A. 

Prüm.    Zum  Teil  gedr.  Grimm  Weistümcr  2,  M5.    lieg.  Puhl,  de  In  sert. 

hist.  de  r iustitut  de  Luxembourg  1~>,  JW:  liaersch  Eijlin  illustr.  7b,  'JTS ;  Gaer: 
Reg.  der  Kr:b.  :tt:>  im  Xuchtrag.  3 , 

Nos  waltkki's  dei  gratia  abbas  totusque  eonveutus  monasterii  saneti 
salvatoris  Prftmiensis  ex  una  parte,  et  nos  Henriens  dominus  de  Schonecke4 
ex  altera  notum  esse  volumus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  has 
litteras  inspecturis.  quod  uns  compositionein  Ordinationen!  seu  difiinitionom 
per  viruin  honestum  et  diseretum  dominum  Alexandrum  de  Briinishorn6  canoni-  :<.■> 
cum  Leodiensem  ac  nobilem  virum  Gerardum  dominum  de  Hlankinbeim" 
arbitros  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  a  nobis  electos  factam  gratam 
habemus  per  omnia  at(|ue  ratam  infraseriptam : 

')  Fraukircherhof  bei  SJnhann,  4  f.  r>)  Au*  dem  rheinischen  G< schlicht  der Brauus- 

e)  Mieder-  und  Obermendig  nnö.  Magen.  4f.  harn  [Darf  auf  dem  Hunsrück  an  der  4'» 
■)  Virneburg  tr.  Magen,  4e.  Strasse  TON  Boppard  »och  Simmcm,  6gJ. 

«)  Sthoenecken  so.  Prüm,  öc.  t;l  Blankenheim,  3c. 
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Vniversis  presentos  litteras  inspecturis  nos  Alexander  de  Brimishorn 
canonieus  Leodiensis  et  Gerardus  dominus  de  Blankinheini  not  um  faeimus, 
quod  cum  viri  venerabiles  Walterus  dei  gi'atia  abbas  totusque  conventus  mona- 
sterii  saneti  salvatoris  Prflmiensi8  ex  una  parte,  et  nobilis  vir  Henricus  dominus 
'  de  Schonecke  Treverensis  dioeesis  ex  altera  super  omnibus  querelis  eontro- 
versiis  et  iniuriis.  que  inter  ipsos  vertuntur,  in  nos  tanquam  in  arbitros  arbitra- 
toros  seu  amicabiles  eompositores  compromiserint  de  alto  et  basso,  ut  statua- 
mus  et  ordinemus  pronuntiemus  seu  diffiniamus  senata  iuris  sollemimitate  vel 
non  senata  super  premissis  inter  ipsos,  prout  nobis  visum  fuerit  melius 

w  expedire  (cui  ordinationi  pronuntiationi  seu  diftinitioni  promisenmt  dicte  partes 
hinc  inde  fide  prestita  corporali  neenon  sub  pena  quingentanuii  lb.  Treveren- 
sium  d.  lejjalium  per  omnia  et  in  omnibus  parere  et  eas  inviolabiliter  observare 
porpetuo,  prout  in  litteris  compromissi  super  hoc  confectis  plenius  continetur): 
nos  itaque  mature  deliberationis  vipilantia  et  motivo  consilio  fidedipnonim 

15  cautius  prehabito,  inquisita  etiam  super  premissis  lucidius  veritate  invocataque 
spiritus  saneti  gratia  in  dei  nomine  sie  diffiniendo  promintiamus  et  pronun- 
tiando  diffinimus  ordinamus  et  statuimus: 

1.  Quod.  quando  placitum  de  Bassello  1  fuerit  tractandum  exercendum  possi- 
dendum  et  iustitieandum.  abbas  l'riimiensis,  qui  fuerit  pro  tempore,  diem  ad 

20  hoc  faciendum  assipnabit  et  ipsum  placitum  per  eumdem  dominum  abbatem 
vel  per  alium.  quem  ad  hoc  deputandum  duxerit.  assidente  domino  de  Schonecke 
advocato  ecclesie  Prümiensis  placitabitur.  et  per  eosdem  abbatem  et  dominum  de 
Schonecke,  qui  pro  tempore  fuerint.  secundum  sententias  scabinonim  et  alionim. 
qui  de  iure  super  hoc  iudicare  debebunt,  dictum  placitum  per  omnia  tractabitur 

is  et  iustiricabitur.  2.  Item  plaeita  annalia  et  eotthidiana  in  sinpulis  curtibus 
abbatie  I'nnniensis  et  advocatie  dilti  doniini  de  Schonecke  sculteti  sive  villici 
ipsius  abbatis  siiurularom  eurtium  placitabunt,  et  ipsa  placita  possidebuntur  et 
iustificabuntur  per  sententias  scabinonim  eurtium  earunidem.  et  statuet  ipse 
dominus  abbas  scultetos  sive  villicos,  quos  ipse  viderit  sibi  expedire.  mane- 

8o  buntque  iidem  sculteti  sive  villici  in  suis  offieiis,  quamdiu  dictus  dominus 
abbas  eos  in  ipsis  offieiis  voluerit  sustinere,  üben  et  absoluti  ab  omni  tallia 
et  exaetione  ex  parte  domini  de  Schonecke  predicti  et  sueeessorum  eins;  neque 
dictus  dominus  de  Schonecke  vel  sui  heredes  per  inhibitionem  vel  quemeumque 
alium  modum  scabinos  abbatie  et  advocatie  predictamm  teiTebunt  vel  coarta- 

3&  bunt  clam  vel  palam,  (|iiominus  sententias  proferant,  ut  ins  requirit.  3.  Item 
saliea  terra  in  neinoribus  aut  silvis,  que  vulpariter  dicuntur  Kilewalt.  in  apris 
pratis  consistens  aut  quibuseumque  locis  aliis  sita  ad  abbatem  et  conventum 
predictos  cum  omni  iure  pertinet  et  inperpetuum  pertinebit,  ita  quod  prenomi- 
natus  advoeatus  dominus  de  Schonecke  et  ipsius  suecessores  vel  heredes  nihil 

•»<»  iuris  in  ipsa  terra  salica  sibi  poterunt  aliquatenus  vendicare,  excepta  com- 
moditate.  quam  idem  dominus  de  Schonecke  in  necessitate  edificiorum  et  usus 
iirnium  suique  castrenses  ac  homines  terre  ad  dictum  seu  sententiam  scabinonim 
curtiuni  habere  debebunt.         4.  Item  in  salica  terra  nemoris  seu  silve  supra 

i)  l',h,r  ilfn  Wahl  IJitssil  Ini  Rommersheim,  ~>c,  s.  (irninn  Weist,  'J,  '»Iii  .\'<h  I. 
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Mosellam,  que  vulgariter  Sveicher  walt  nuncupatur,  abhas  et  conventus  prefati 
ex  una  parte  et  dictus  advoeatus  ex  alia  ad  sententiam  seabinonim  curtiuni 
abbatie  et  advocatie  earumdem  supra  Mosellam  sitarum  suo  iure  eontenti  erunt. 
ideni  statuimus  et  ordiiianuis  esse  faciendum  et  servandum  de  furno  per  dictum 
dominum  de  Schonecke  in  villa  de  Sveiche  noviter  constructo.  5.  Item.  r> 
si  qui  mansionarii  villanim  nirensium  1  abbatie  et  advocatie  predictarum  fugam 
darent  vel  sine  berede  deeederent,  statuimus  et  ordinamus.  ut  due  partes 
bonorum  mobilium  ab  eisdem  mansionariis  relictorum  cedant  dictis  abbati  et 
c(»nventui,  tertia  vero  pars  eorumdem  bonorum  sie  relictorum  eedat*  advocato 
B6pedict0.  6.  Item,  cum  idem  dominus  de  Schonecke  in  suburbio  et  pede  10 
niontis  castri  ipsius  lihertatem  quamdam  forum  et  trumeum  seu  eipum  de 
novo  instituerit,  iudicium  et  causas  sanguinis  ibidem  sibi  specialiter  attrahendo, 
et  cum  hoc  ei  de  iure  non  competat  innno  eedat  in  preiudicium  et  deroga- 
tionem  iuris  dictorum  abbatis  et  conventus.  ordinamus  et  statuimus.  quod  ipse 
dominus  de  Schonecke  huiusmodi  libertatem  forum  et  trumeum  seu  eipmn  amo-  15 
veat  et  annullet  eisque  inperpetuum  careat  omnino  tarn  ipse  quam  heredes 
sui.  nec  in  futurum  ipsa  facient  seu  fieri1,  attemptabunt.  nisi  de  ipsorum  abbatis 
et  conventus  libera  voluntate.  7.  Item  cum  inter  abbatem  et  eonveutum 
predietos  et  memoratum  dominum  de  Schonecke  eorumque  predecessores  abbates 
rnimienses  et  comites  Vieimenses8  super  prenotato  Castro  de  Schonecke  a  20 
tempore,  quo  non  extat  memoria,  questionis  materia  sit  hinc  inde  agitata.  ita 
videlicet  quod  prenominati  abbates  et  conventus  asserebant,  dictum  Castrum 
in  fundo  ipsorum  eis  invitis  et  contradiceutibus  esse  editicatuni.  prelibato  vero 
Henrico  ipsiusque  predecessoribus  olim  comitibus  Viennensibus  contrarium 
asserentibus.  ita  quod  huiusmodi  questionis  materia  usque  nunc  mansit  indecisa:  » 
nos  utilitates  futuras  non  modicas  partium  hinc  inde  eonunque  successonnn 
plenius  attendentes  sie  ordinamus  et  diffinimus  super  hoc  articulo,  quod  pre- 
nominatus  Henricus  ipsiusque  successores  dictum  Castrum  cum  suburbio  predicto 
a  prefato  domino  abbate  suisque  sueecssoribus  abbatibus  Prihniensibus  iure 
feodali  ligio  relevabunt  suseipient  et  perpetuo  tenebunt  ligiainque  tidelitatem  30 
de  castro  et  suburbio  predictis  abbatibus  prenotatis  facient  et  servabunt;  quonun 
castri  et  suburbii  metas  et  terminos  domino  abbate  decano  camerario  inhnuario 
predicti  monasterii  Prümiensis  ac  aliis  quam  pluribus  tidedignis  ad  hoc  specialiter 
vocatis  limitavimus  et  detenninavimus.  quotienscumquo  autem  contigerit,  novos 
heredes  vel  successores  ipsius  domini  de  Schonecke  ipsum  castmm  et  subur-  35 
bium  iamdictum  feodaliter,  ut  dictum  est,  relevare  seu  suseipere,  manibus 
eorum  superpositis  sacrosanetis  reliquiis  iurabunt.  quod  ordinationem  et  diffi- 
nitionem  presentem  inviolabiliter  perpetuo  observabunt,  ita  videlicet  quod  ipsi 
abbates  et  conventus  monasterii  Prflmiensis  predicti  de  Castro  et  suburbio 

a>  radat.  b)  So.  ^ 

'  1  Im  deutschen  Ttrt  etzlicbe  lüde,  die  ge-     '-)  Vimulm,  7h. 
sessin  sint  in  den  dorferen  oder  uf  den 
weiden  der  abdie  u.  >.  u: 

Laropr*cht,  deutsche«  WirtschafHet-en.  III.  6 
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eisdem  so  et  sua  defendeut  et  tuebuntur  contra  quoscumque  suos  iniuriatores, 
habendo  in  Castro  et  suburbio  iamdictis  et  ex  eis  liberum  introituin  exitum  et 
receptionem  omnibus  horis,  quibiis  eis  necesse  fuerit  et  oportunum.  omnibus 
etiani  niodis  quibus  domini  de  castris  suis  ligiis  se  iuvare  de  iure  debent  et 

6  eonsueverunt ;  et  quod  nullus  de  cetero  in  futurum  per  dominum  de  Schonecke 
predictum  vel  suos  heredes  aut  successores  receptetur  aut  sustentetur  aliqualiter 
in  castro  de  Schonecke  et  suburbio  predictis,  per  quem  dictis  abbati  et  con- 
ventui  hominibus  bonis  et  rebus  eorumdem  preiudicium  frravamen  seu  dampna 
inferantur  vel  valeant  inferri.   prenominatus  vero  dominus  abbas  et  successores 

io  sui  abbates  . .  Prüinionses,  qui  fiierint  pro  tempore,  prelibato  domino  Henrico 
et  suis  sucressoribus  iuramento  ab  ipsis  seeundum  quod  i)redictum  est  roeepto 
Castrum  et  suburbium  predicta  eo  iure,  quo  dictum  est,  in  feodum  lipum  cou- 
cedent  jiorrigent  et  prestabunt  requisiti:  ita  etiam,  quod  homines  commorantes 
seu  coinmoraturi  in  eodem  suburbio  gaudeant  eo  iure,  quo  gaudent  et  gaudere 

15  eonsueverunt  mansionarii  seu  castrenses  castri  de  Schonecke  memorati ;  hoc 
tarnen  adiecto.  quod  si  ipsi  homines  videlicet  in  predicto  suburbio  commorantes 
habeant  bona  curtium,  faciant  exinde,  quod  iura  cuitium  requirunt,  nec  occasione 
seu  pretextu  mansionis,  quam  habent  seu  faciunt  in  ipso  suburbio.  ab  hoc 
debent  seu  poterunt  excusari  vel  relevari.    si  vero  inter  eosdem  homines  vel 

so  per  ipsos  aliqui  casus  emergerent,  propter  quos  foret  ad  altam  iustitiam  reeur- 
renduin,  illi  casus  tractabuntur  et  iustificabuntur  ad  dictum  et  sententias  scabi- 
nonun  eurtis  de  Rumersheini.  8.   Item  statuimus  et  ordinamus,  quod 

dictus  dominus  de  Schonecke  et  sui  heredes  in  recompensationem  reddituum 
molendinorum  domini  al»batis  et  conventus  predictonim  apud  Wetthelendoi*i)h 

i5  sitomm,  quos  iidem  abbas  et  conventus  occasione  molendini  per  dictum  domi- 
num de  Schonecke  constructi  et  edificati  de  novo  in  pede  montis  ipsius  castri 
esse  asserunt  diniinutos  et  deterioratos,  tres  modios  prani  spelte  vel  tritici 
memoratis  abbati  et  conventui  dabunt  perpetuo  et  assignabunt  in  redditibus 
et  proventibus  ipsonun  apud  villam  Didendorph  eo  modo,  quod  officiati  ipsorum 

.»  abbatis  et  conventus  recipiant  et  colligant  eosdem  tres  modios  singulis  annis 
inp« »et um u  libere  et  absolute:  ita  quod  predictus  dominus  de  Schonecke  et 
sui  heredes  ad  iamdictum  molendinum  suum  nulluni  compellent  molere  nec 
inhibebunt  seu  prohibebunt  clam  vel  palam  seu  impedient  arte  vel  ingenio 
aliquem  vel  aliquos  molere  in  molendinis  domini  abbatis  et  conventus  predic- 

35  torum.  9.   Item  ordinamus  et  statuimus,  quod  decimas  circa  Castrum 

de  Schonecke  spectantes  ad  terminos  ville  de  Wetthilendorjih,  quas  dictus 
dominus  de  Schonecke  et  sui  antecessores  minus  iuste  sibi  hactenus  usuiiianmt, 
usibus  et  iuii  dictonnn  abbatis  et  conventus  libere  dimittant.  et  eos  ipsis 
inpen»etuum  pennittant  zaudere  pacifice  et  quiete.  10.  Item  statuimus 

40  et  ordinando  pronuntiamus  de  bonis  feodalibus  ministerialibus  sive  censualibus 
ad  ipsos  .  .  abbatem  et  conventum  pertinentibus,  que  sibi  antedictus  dominus 
de  Schonecke  et  sui  attraxisse  dicuntur,  quod  viri  discreti  .  Cilno  de  Ru]>e 
canonicus  ecclesie  beate  Marie  Prnmiensis  et  Gerardus  miles  dictus  Testier,  quos 
ad  hoc  faciendum  deputamus,  super  hoc  inquirent  veritatem,  et  veritate  per  eos 
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inquisita,  quiequid  inventum  fuerit  ianidictum  dominum  de  Sehonecke  et  suos 
de  iamdictis  bouis  sihi  attraxisse,  ad  ipsos  abbatem  et  conventum  reveitentur 
libere  et  absolute,  nee  de  cetero  idem  dominus  de  Schonecke  vel  sid  ea  sibi 
in  aliqua  parte  attemptabunt  aliqualiter  usurpare;  et  si  prenominati  Cum»  et 
(jerardus  aliquo  iusto  et  evidenti  impedimento  detinerentur,  quominua  super  » 
premissis  inquirere  possent  veritatem,  alii  vel  alius  a  domino  abbate  et  doinino 
de  Schonecke  predictis  substituentur  vel  substituetur  ad  veritatem  m\\er  pre- 
missis inquirendam,  quemadmodum  est  prelibatum.  11.  Item  statuimus 
et  ordinamus,  quod  quandocumque  vel  quotienscumquo  dominus  al)bas  Prii- 
miensis  scultetum  novum,  dominus  vero  de  Schonecke  prefatus  novum  advo-  io 
catum  in  abbatia  et  advocatia  eorum  predictis  instituerint,  iidem  scultetus  et 
advocatus  ad  coercionem  et  inductionem  ipsorum  abbatis  et  domini  de  Schonecke 
infra  octo  dies  continuos  post  eoiimidem  ofheiatorum  institutionem  Prihniam 
venient  convocatisque  iuratis  et  fidedignioribus  ipsius  ville  aliisque  tidelibus 
eorumdem  abbatis  et  domini  de  Schonecke,  quorum  copia  haberi  poterit,  n 
manibus  eonim  superpositis  sacrosauctis  reliquiis  sollempniter  iurabunt  iidem 
oftieiati  coratu  eis  predictam  ordinationem  bona  fide  fraude  et  dolo  exclusis 
in  oinnibus  et  per  omnia  totis  suis  viribus  inviolabiliter  observare,  nec  aliquid 
attemptare  seu  movere  scienter  aut  ex  proposito  preconce])to,  quod  cedere 
valeat  in  derogationeui  iuris  partium  earumdem.  idem  dicimus  debere  fierl  in  20 
villa  de  Sveiche  ab  ofticiatis  superioribus  per  dominum  abbatem  et  dominum 
de  Schonecke  sepedictos  de  novo  sujkt  Mosellam  institueudis,  sive  villici 
sculteti  advocati  vel  alio  nomine  numcupentur  ex  usu,  seabinis  et  tidedignio- 
ribus  ipsius  ville  aliisque  fidelibus  eorumdem  abbatis  et  domini  de  Schonecke, 
quorum  copia  hal>eri  poterit,  convocatis.  « 

Predictam  autem  compositionem  ordinationem  et  diffinitionem  nos  Wal- 
tenis  abbas  et  eonventus  predicti  pro  nobis  et  suecessoribus  nostris,  et  nos  Hen- 
ricus  dominus  de  Sehouecke  prefatus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  iuramento 
prestito  corj>orali  promittimus  iii|>erpetiium  inviolabiliter  observare  et  nulla 
arte  vel  ingenio  contravenire.  dolo  et  fraude  penitus  exclusis.  arbitramur  w 
etiatn  nos  dominus  de  Schonecke  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  si  uns 
preniissa  infrinjreremus  vel  aliquod  prcmissorum,  et  requisiti  seu  moniti  ex  paite 
domini  .  .  abbatis  Prümiensis,  qui  pro  tempoit'  fuerit.  coram  tidedignis  infra  sex 
menses  continuos  non  emendaverimus  seu  satisfecerimus  et  ea  in  pristinum  statum 
nou  reduxerimus,  extunc  ipso  facto  ab  omni  iure  advocatie,  (juod  habemus  in  3* 
Priimia,  perpetuo  ca<lamus,  et  ipsum  ius  cedat  et  revertat ur  ad  dictos  abbatem 
et  conventum  i!q>erj>etuum  libere  et  absolute,  nullam  Bpem  recuperationis 
dicte  advocatie  de  cetero  in  pen^tuum  habituri.  volumus  insuper  nos  dominus 
de  Sehouecke,  <iuod  dominus  abbas  Prümiensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  here- 
dibus seu  suecessoribus  nostris  quibuseumque  dictum  Castrum  vel  aliquod 
aliud  feodum  non  concedat  vel  eoncedere  aliquatenus  teneatur,  nisi  i>rius  ipsi 
heres  iuramentum  prestiterit  corporale,  quod  predictam  compositionem  et  Ordi- 
nationen! hrmiter  et  inviolabiliter  observet  ,  et  quod  eligat  per  reverendum 

6* 
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patrem  et  dominum  .  .  Treviromm  archiepiscopum  et . .  officialem  curie  Treve- 
ensis.  qui  pro  tempore  fuerint,  per  exeommunicationis  et  interdicti  sententias  se 
compelli  ad  observationem  omnium  premissomm.  prout  nos  elegimus;  ita  etiam, 
quod.  si  aliquis  heredum  nostrorum  inposterum  minor  annis  fuerit.  tutor 

5  eins  vel  tutores  non  admittantur  ad  relevationem  seu  reeeptationem  dicti  castri 
vel  feodomm  aliomm  quoruincumque,  nisi  prius  iurent,  ut  predictum  est,  et 
insuper  idoneam  prestent  cautionem,  quod  heres  dicti  domini  de  Schonecke, 
cuius  tutelam  perunt,  cum  ad  lejritimam  etatein  pervenerit,  iuramentum  prestet 
et  alia  faciat.  prout  est  sepe  dictum,  et  quod  consentiat  ])rocuret  et  faciat 

10  antedictam  compositionem  et  ordinationem  ad  requisitionem  domini  abbatis  et 
conventus  Prnmiensis,  qui  pro  tempore  fuerint.  per  sijrillum  proprium  ij>sius 
heredis  aliommque  duorum  vel  trium  vassallonim  ipsius  monasteiii  Priimiensis 
renovari,  ipsi  vero  abbas  et  conventus  eamdem  compositionem  ad  requisitionem 
ipsius  domini  de  Schonecke,  qui  pro  tempore  fuerit.  per  sua  sijrilla  propria 

1%  simili  modo  consentiant  i)rocurent  et  faciant  renovari.  iurabitque  dictus  abbas, 
qui  fuerit  pro  tempore,  inmediate  post  relevationem  dictorum  feodomm  et 
post  iuramentum  prestitum  ab  ipso  domino  vel  herede  de  Schonecke,  quod 
dictam  ordinationem  sive  compositionem  finniter  et  inviolabiliter  observabit, 
omni  arte  vel  injrenio  dolo  et  fraude  j>enitus  exclusis:  ita  etiam.  quod  littere 

ao  super  innovatione  huiusmodi  faciende  de  iuramento  ipsius  domini  abbatis  et 
heredis  seu  domini  de  Schonecke  expressam  faciant  mentionem.  volumus  in- 
super, consentimus  et  spontanee  arbitramur  nos  abbas  et  conventus  et  nos 
Henricus  dominus  de  Schonecke  antedicti  per  dominum  ♦  .  archiepiscopum  et. 
.  .  officialem  curie  Treverensis,  qui  pro  tempore  fuerint,  censura  ccclesiastica 

25  scilicet  per  excomnmnicationis  et  interdicti  sententias  compelli  ad  observationem 
omnium  premissomm.  et  nos  . .  abbas  et  conventus  prenotati  confitemur  et  pro- 
testamur  tenore  presentium  litterarum.  ordinationem  sive  comi>ositionem  ante- 
dictam in  utilitatem  nostri  monasteiii  redundare.  et  nos  Henricus  dei  «zratia 
Trevirorum  archiepisco])iis  compositionem  sive  ordinationem  predictani  ratam  et 

ao  frratam  habentes  ipsam  nostra  auetoritate  confinnavimus  et  confinnamus  pre- 
ceptum  facientes  in  hiis  scrii>tis  dictis  abbati  et  conventui  et  Henrico  do- 
mino de  Schonecke  volentibus  et  consentientibus.  ut  premissa  onmia  et  sin^ula. 
prout  supra  scripta  sunt,  inviolabiliter  observent l. 

In  cuius  rei  testimonium  memoriam  et  perpetuam  tinnitatem  nos  abbas 

85  et  conventus  neenon  nos  Henricus  dominus  de  Schonecke  prelibati  sipilla  nostra 
presentibus  ap])Osuimus  una  cum  si<rillis  dicti  domini  nostri  archiepiseopi  et 
curie  Treverensis.  domini  Alexandri  de  IlrAnishnrn.  Gerardi  domini  de  Blanken- 
heim arbitrorum  seu  arbitratonnn  predictorum.  ac  nobilium  virorum  domini 
Henriei  comitis  Luccellenburjronsis  et  domini  tiodefridi   comitis  Viennensis. 

40  (|iiorum  Blgilla  nostro  ro<ratu  et  instantia  hiis  litteris  sunt  appensa.  nosque 
archiepiscopus,  officialis:  Alexander;  derardus,  Henricus.  et  (rodefridus  comites 

M  Fehn  das  fernere  Schicksal  des  Verroh  iches  s.  unten  die  Urkunde   Xo.  72  rom 
.;.  Februar  1391. 
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prenoniinati  consigilla  iiostra  ad  rogatum  et  iustantiam  .  ,  abbatis  conventus 
et  doniini  de  Schonecke  predictoruni  litteris  prcsentibus  duximus  appo- 
nenda.  Datum  anno  doininice  incaraationis  millesiino  ducentesinio  septua- 
gesinio  nono  feria  secunda  proxima  post  octavani  epiphanie  doniini. 

04.   Vergleich  über  weitere  Streitpunkte  zwischen  SMutheis- Trier  und  s 
Ritter  Johann  ron  Weiter  treffen  betderseitit/er  Rechte  zu  Königs- 
macher.   12S0  Mai  21. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  SMutheis.    An  Tgt.streifm  hängt  das  weisse  runde  ver- 
letzte Siegel 

Nos  Ejndius  miles  dominus  de  Rodemachern 1  iustitiarius  illustris  viri  io 
doniini  Uniria  comitis  Luceuburgensis  universis  presentes  litteras  inspecturis 
notum  esse  volumus,  quod  cum  inter  viros  religiosos  .  .  abbatem  et  conveutum 
nionasterii  saneti  Mathie  extra  muros  Trevereuses  ex  una  parte  et  Ioliannem 
militem  dictum  de  Villario*  advocatum  curtis  de  Machra  re<iiss  ex  altera 
questio  verteretur  super  diversis  iuribiis  eiusdem  curtis  de  Machra,  et  tandem  15 
quedam  compositio  inter  dictas  partes  facta  misset  et  in  scriptis  redacta  Thco- 
derici  abbatis  et  conventus  nionasterii  saneti  Mathie  predictorum  et  illustris 
viri  doniini  Uenrici  comitis  Lücenburgensis  ac  curie  Treverensis  sigillis  sigillata4, 
dictique  abbas  et  conventus  dictum  dominum  lohannem  advocatum  iterato 
traxissent  in  causam  super  quibusdam  aliis  articulis  noviter  emersis  ad  eandem  9» 
airteni  spectantibus  inferius  exprimendis,  idem  dominus  \ohannes  advocatus  in 
Iiostra  presentia  constitutum  proinisit  se  conipositioneni  predictani  hmiiter  obser- 
vaturuni.  insuper  confessus  est  et  reeognovit.  dictos  . .  abbatem  et  conveutum 
in  dicta  curte  de  Machra  habere  hlS  placitandi  et  posse  et  debere  servare 
placita  anualia  ibidem  per  se  vel  villicum  suuin  vel  nuntium  eoruni  et  iudicare  25 
secundum  iudicium  scabinomm;  item  quod,  quicumque  homo  commorans  in 
dicta  curte  de  Machra  recedit  alibi  moraturus  seu  rugam  capit  vel  recedet  in 
lK)Stenim  vel  fugain  capiet  (luandocumque,  due  partes  omniuni  bonorum  suorum 
inobiliuni.  que  tenet  vel  possidet,  cedent  dictis  . .  abbati  et  conventui  et  tertia 
dicto  domino  lohanni  advocato.    et  promisi*  prefatus  dominus  lohannes  ad-  so 
vocatus.  prefatos  .  .  abbatem  et  conventum  in  iuribus  predietis  defendere  et 
tuen  et  eadem  non  infringere  nee  aliquatonus  contraire. 

In  cuius  rei  testinionium  et  nienioriam  perpetuam  sigilluin  nostrum  ad 
petitionem  dicti  doniini  lohannis  advocati  presentibus  est  appensum.  Acta 
sunt  in  jiresentia  Godefridi  prepositi  Alexandri  infinnarii  Bernardi  cellerarii  35 
nionasterii  saneti  Mathie  predicti,  Bartholome  de  Siefjirsberch  et  Theoderici 
de  Büdolich  militum,  Gobelonis  de  Birkis  sculteti  magistri  Nicholai  advocati 
Treverensis  et  aliorum  quamplurium  tidedignoruni.  Datum  anno  doniini 

m°.  «:c°.  octuagesimo  feria  tertia  ante  festum  beati  Vrbani. 

')  Rodewacher  n.  Diedenhufm.  IIb.  *)  Königsmacher  nöo.  Diedenhofen,  IIb.  40 

2)  Weiler  zum  Thurm  so.  Luxemburg,  10b.       «)  Urkunde  vom  22.  Juli  1273,  oben  No.50. 
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65.  Verpflichtung  Heinrichs  Grafen  ran  Sahn  und  Herren  ron  Hunol- 
stein und  seiner  Sohne,  keine  erzstiftischeu  oder  mit  dem  Stift 
f/enwinsamen  Leute  in  der  Herrschaft  Hunolstein  und  deren  et- 

wahjem  Zuuachs  festzuhalten.    12H1  März  17. 

Absdtr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Balduin.  Kettelst.  S.  121.  Neuere  Abschrift 
ron  heyer  Koblenz  St.  Ä. 

• 

Je  Hanris  mens  de  Saumes  1  et  sires  de  Hanaupierre 8  et  nous  Hanriz 
et  Jehans  freres  sui  til  faisons  savoir  a  touz,  ke  nous  ne  qui  ke  sires  soit 
apres  nous  a  Hanaupiere  ne  poons  ne  devons  retenir  en  la  chastelerie  de 
Hanaupiere  nulz  des  hoines  nostre  signour  lareheveske  de  Trieves,  ki  que  soit 
archeveskes,  ne  nuls  des  hoines  conununs:  et  se  nous  feissiens  franche  ville 
en  la  chastelerie  de  Hanapiere,  nous  nen  retanriens  nulz  ne  il  autreteil  des 
noz.  et  se  nous  aquestiens  autres  terres  ne  il  aussi,  chascuns  i  auroit  teile 
raison  eomme  avoir  devroit. 

Et  pour  ce  ke  ce  soit  fenne  chose  et  estavle,  ai  je  Hanris  cuens  devant 
diz  mon  saiel  mis  en  res  prosentes  lettres  pour  moi  et  mes  dous  filz  desus 
noineis.  Ki  furent  faites  lau  de  grace  mil  cc  et  quatrevins  le  lundi 

devant  la  nii  quaresnie  ou  niois  de  mars3. 

Mi.   Verteilung  der  racanten  Höfe  und  Pensionen  des  Domkapitels  zu 

Trier  ad  ricem  pensionarü  und  Ansätze  einer  Pensionenordnuny. 

April  6.  [Trier]. 
Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Domcapitel.    An  gelbweissem  Band  luingt  ein 
spärlicher  Best  des  Siegels.    Auf  der  Bückseite  gleichzeitig:  Ordinatio  et  locatio 
curtium  et  pensionum. 

In  df.i  nomine  amen,  nos  Arnoldus  deeanus  Boeniundus  maior  Gerardus 
de  Eppinstein  Henricus  de  Bolandia  archidiaconi  Cono  scolasticus  Willelmus 
cantor  et  Isenbardiis  de  Warnesperch  canonici  ecclesie  Treverensis  ex  con- 
promisso  coneessionc  et  plenaria  potestate  nobis  tradita  a  capitulo  ecclesie 
nostre  super  ordinatione  et  locatione  curtium  et  pensionum  ecclesie  nostre 
vacantium  locationem  ot  Ordinationen!  earumdem  ad  vicem  pensionarü  faeimus 
in  hunc  modum  observandam  sub  penis  et  statutis  infraseriptis ' : 

1.  Theodericus  maior  prepositus  habebit  Lichte  pro  trecentis  et  quadra- 
ginta  quinque  mir.  medietate  siliginis  et  medietate  avene  et  decem  et  Septem 
mir.  avene;  et  quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit  2.  Ar- 

noldus maior  decanus  pensionem  in  Lenningin,  ut  prius  liabuit.  videlicet  pro 
centum  et  viginti  mir.  frumenti  octo  lb. ;  et  pro  quadraginta  s.  in  annivcrsario 

')  Sahn.  4)  Vgl.  die  Urkunde  rinn  Frühjahr  1277,  oben 

SJ  Hunolstein  im  Thronthal,  8c.  No.  57,   SOtCÜ   unten  die  Urkunden  rom 

:1)  Die  entsprechende  Urkunde  des  Erzbischofs  29.  Xoreinbcr    1284    und   20.  September 

Heinrich  ron   Trier  s.   Töpfer  UB.   ron  1354. 

Hunolstein  1  Xo.  72,  1281  März  17. 
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cum  propinatione.  3.   Item  idem  decanus  Vilcingin  1  pro  quadraa- 

ginta  s.  4.   Pillicbe  Boemundus  maior  archidiaconus  pro  ducentis  et 

triginta  quinque  mir.  grani  decem  lb.  et  decem  s. ;  et  quadraginta  s.  pro 
anniversario  et  propinabit.  5.    Cnre  (ierardus  de  Eppinstein  arcbi- 

diaconus  pro  quadraginta  lb.  Trcverensium  d.;  pro  anniversario  tres  Ib.  et  5 
propinabit.  0.    Sehelingin  Henricus  de  Bolandia  archidiaconus  pro 

quinquaginta  Ib.,  et  quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit. 
?.    Nünkirehe  Waleramus   de  Sleida   archidiaconus   pro    undecim  Ib.;  et 
quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit,  et  viginti  s.  ad  lampadem  apud 
sanetuin  Andreain.  8.   Merris  Willelmus  cantor  sinit  prius,  virielicet  10 

pro  eentum  et  quinque  mir.  fnimenti  quadraginta  octo  Ib.;  et  quadraginta  s. 
pro  anniversario  cum  propinatione.  9.    Celle*  Cono  scolasticus  pro 

OCto  earr.  vini  claustralis  mensure  duodecim  lb.  Treverensium  d.;  quadraginta 
s.  in  anniversario  et  propinabit.  10.    Kerrencbiil  Walterus  de  Vrle 

pro  decem  lb.  11.    Minlieim  Sibertus  de  Ulmena  pro  decem  lb.  et  15 

nattis  in  choro;  triginta  s.  in  anniversario,  propinabit;  et  dabit  sacerdoti  ibi- 
dem quatuor  amas  vini.  12.    Henriche  Iohannes  de  Franchinnihit,  ut 
prius  babuit,  scilicet  pro  quadraginta  quinque  mir.  fnimenti.        13.  Kerriche 
Heibertus  de  Davils,  ut  prius  babuit,  videlicet  pro  triginta  Ib.;  et  triginta  s. 
pro  anniversario  cum  propinatione  et  servitio  debito  apud  Trm])letinn 9.  20 
Id.    Stallos  in  posterna  Tbirrion  et  census  civitatis  pro  sex  Ib.;   et  pro- 
pinabit.           15.    Curiam  de  Pirporh  sine  deeima  Bartholometis  de  Vleis- 
gazze  pro  quatuordecim  Ib.;  et  triginta  s.  pro  anniversario  cum  propinatione. 
item  quinquies  propinabit.    item  dabit  duas  earr.  vini  de  dicta  curia  claustralis 
mensure  et  amam  cum  aure   dictam.  10.    Perle  Isenbardus  de  25 
Wamesperch  pro  ducentis  et  nonaginta  mir.  frumenti  quatuor  lb.  d.  et  tri- 
ginta s.  refectorio;  quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit,  et  viginti  s. 
in  anniversario  Iacobi  de  Guppele.    item  vineam  apud  Vrium 4,  quam  quondam 
Robertus  decanus  habuit,  de  qua  solvet  refectorio  quartam  j)artem  vini. 
17.    l*nliche  et  Oftendinc  Anioldus  de  Ulmena  pro  decem  et  octo  Ib.,  et» 
quindecim  mir.  siliginis  celerario.              18.    Mendicb  et  Thtfre  I/itherus 
de  Elce  pro  tredecim  lb.  et  nir.  pro  si>ensa;  quadraginta  s.  in  anniversario 
Cum  propinatione.            19.    Harn  Henricus  de  Garlandia  pro  quatuordecim 
Ib.;  et  quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit.  20.  Civitatis 
j>ensionem  Werrinus  pro  viginti  quinque  Ib.;  et  triginta  s.  in  anniversario  et 35 
propinabit,   et  solvet  iura  alia  consueta.             21.   Kile  Theodericus  de 
Düna  pro  triginta  lb. ;  et  quadraginta  s.  in  anniversario  et  propinabit. 
22.    Bulcingin5  Iohannes  de  Berge  pro  quatuor  lb.             23.  Wintriche 

»)  Am/  Raaur.  h)  So ;  gtmtitit  int  Pit»port :  rulltieht  itt  tu  U*m  Pyipoi. 

')  *  Wiltingen  bei  Kanzem  an  der  Saar,  9c.  R)  Wol  triist,  lag  in  ihr  Gegend  von  Saarburg.  46 

»)  Zell  im  Hamm,  Bf.  Am  4.  Odoher  1242  mji  fänden  Arnold. 

*)  Temmels  am  rechten  Mosel  ufir  kurz  ror  Krtcnhlter  von  Trier,  und  das  Domkapitel 

Mündung  der  Saar,  9c.  castrurn  de  Sarburch  .  .  cum  suis  appeu- 

*)  Kuren,  Vr*rort  wn  Triff,  links  dir  Mosel  diciis  preter  curtim  de  Boitingin  [ob  zu 

oberludb  der  Stadt,  9c.  h  tm  Bolcingin  ?J,  tgl.  MB.  ÜB.  3  Xo.  755. 
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Petrus  de  Esch  pro  tribus  11).  24.    Clotthinne   prepositus  sancti 

Castoris  pro  quatuordecim  lb.  25.   Tins  Henricufl  de  Ulmena  et 

Lodewicus  de  Hombüreh  pro  deeem  Ib.  26.    Vinum  quod  tenentur 

monachi  de  Sprenkirspach  1  Ulrieus  de  Lapide  et  Rüdol]>hus  de  Pümere  pro 

5  quatuordecim  Ib..  quas  solvent  imunstro  refeetorii.  27.  Meile  Fride- 

rieus  Bole  pro  tribus  lb.  28.  Decimam  de  Pizport  Egidius  de  Bre- 

deiiis pro  quatuor  lb.  29.'  Currens  officium  Arooldus  de  Honcherimrin 

pro  octo  lb.  30.  Hetzcilbriicke  Iohannes  de  Corricb  pro  sex  lb. 

31.   llarrildiiurin  Henricus  de  Silkes  pro  deeem  mir.  frumenti:   et  propi- 

io  nabit  in  vitnlia  nativitatis  domini.  32.   Officium  dolabri  Oerardus 

de  Vrlei  et  Henricus  de  Beafort  pro  quinque  lb.  33.   Officium  sancte 

Cecilie  Rüdolphus  de  Vilario  pro  quadraginta  s.  34.   Magister  re- 

fectorii  dabit  Conrado  de  Bösere  sin<rulis  annis  quadraginta  s.  35.  So- 

lutio  viiii  usque  ad  festum  beati  Andree  apostoli 2  et  solutio  bladi  usque  ad 

is  festum  beati  Thome  apostoli 3  excepta  pensione  de  Monis  quoad  bladuni.  quo 
fiet  usque  ad  dominicam  quasiinodo :  medietas  vero  d.  in  die  beati  Thome  et 
reliqua  medietas  quasiinodo. 

36.   Pensionarius  neprlifrens  facere  solutionem  sue  pensionis  in  tonnino 
Statute  non  monitus  intrabit  elaustralem  prisionem,  et  si  infra  (piindenam  non 

20  satisfecerit  de  suo  debito,  extunc  ipso  facto  cadet  a  sua  pensione  sine  spe 
restitutionis  ipsius  pensionis,  erit  exclusus  a  consortio  fratrum,  a  tractatu  ea- 
pituli,  et  suspeusus  a  beneficio  sine  omni  spe  recuperatiouis  /ipsius]*  et  resti- 
tutionis fructuum  et  distributionuni  nejrlectanun,  et  sie  exclusus  nullani  facit 
bresidentiamb  et  proniittet  antequam  ad  huiusmodi  pensionem  admittatur  fide 

25  data  et  iuramento  ab  eo  corporaliter  prestito  ad  saneta  dei  ewangelia,  quod  suam 
solutionem  faeiet,  ut  dictum  est,  et  preiiiissa  inviolabiliter  observabit:  et  tide- 
iussores in  ecclesia*  constituet.  qui  tideiussores.  si  debitor  infra  quindenan» 
non  satisfecerit  monitus  a  decano  vel  alio  loco  sui  existente,  intrabunt  a  die 
nionitionis  ad  quindeeim  dies  claustriun,  nec  inde  exibunt  nisi  debito  soluto, 

M>  pro  quo  fideiusserunt.  si  autem  tideiussores  conpetentia  pro  debito  pignora 
dederint,  non  intrabunt  claustnun :  et  si  iam  intravenint  et  pignora  dederunt, 
supra  (jue  huiusmodi  debituni  mutuo  valeat  conimode  reeipi ,  poterunt  exire. 
item  si  tideiussores  infra  (piindenam  post  ingressuni  claustri  hec  ininime  fecerint. 
extunc  erunt  exclusi .  ut  superius  est  expressuin .  de  ponsionario.  non  tarnen 

35  cadet  a  sua  pensione.  iurabuiit  etiani  servare  fideiussionein,  ut  pretactuni  est. 
item  si  aliquo  tideiussorum  inortuo  pensionarius  usque  ad  quatuordecim 
dies  alium  non  substituerit  post  monitionem  sibi  factam.  claustnun  intrabit 
inde  non  exiturus  usque  ad  substitutionein  alterius.  37.  Si  vero  aliquem 

pensionarionun  decedere  contigerit.  antequam  aliquid  de  pensione  i>ercipiat, 

40  a)  Dir  Urkunde  <  011  1?84  .Vor.       /*.  mh(»i  S.  Ul  .V.  a  tu  dit*rr  Irkundt]  stltt  das  ringtklammrrtt  ipiius  tu 

b)  Auf  Rasur,  c)  I  rkundt  ton  l?S4  e<:r]f.»iani 

l)  Springiersbach,  7t.  -  3)  Dtcember  21. 

a)  Sorrmber  HO. 
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eeclesia  inde  ordinabit  [modo  supradicto,  dumtaxat  excepto]*  quod  si  ali- 
quid inde  pereeperit ,  fideiussores  inde  ad  annum  illuni  tenebuntwrb.  non 
tenebuntur  etiam  in  eis  dampnis,  que  generalis  guerra  tempestas  et  incendium 
intulerit  generale,  danipno  quidem  probate  infra  tenninos  solutioni  constitutos. 
inter  preniissa  quoque  notanduni  est,  quod  si  de  proprietate  fundoruni  pre-  5 
(üetorura  bonorum  aliqua  questio  suborta  fherit.  univei-sitas  eeelesie  cum  ipso 
}>ensionario  requisita  ab  eodem  connnunicabit  labores  et  exj>ensas  ad  hoc  ne- 
eessarias.  si  vero  de  fructibus,  tantum  pensionarius  solus;  hoc  etiam  addito, 
quod  de  omni  iure,  ad  quod  curtis  seu  possessio  eeelesie  tenetur,  ipse 
pensionariiLs  satisfacere  tenebitur  de  suo,  et  de  suis  editieiis  nichil  ab  eccle-  io 
sia  requiret. 

Et  nos  .  .  deeanus  ac  universi  et  singuli  fratres  capituli  promittimus  fide 
data  et  iuramento  a  nobis  singulis  eorporaliter  prestito  ad  saneta  dei  ewangelia 
omnia  et  singula  preniissa  inviolabiliter  observare ;  nee  debemus  nec  i>ossumus 
penas  predietas  mitigare  nee  de  eis  aliquem  relevare;  dictamque  ordinationem  15 
nos  .  .  deeanus  et  capitulum  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  secundo  in  crastino 
doniinice  qua  cantatur  quasimodogeniti,  in  nostro  capitulo  generali. 

67.  Neue  Verteilt! »ff  racanter  Einkünfte  des  Domkapitels  zu  Trier 
und  Wiederhol 'ttn/f  der  Pensitmenordnung   rom  0.  April  1^2.  20 
12M  Xomnher  29.  [Trier]. 

Zwei  Orr.  Koblenz  St.  A.  Erzstiß  Trier  Domcapitel.    An  dem  einen  Or.  finde 
sich  Siegel  6  nicht  mehr,  ron  Siegel  2,  3  und  4  Spuren  an  Pgt.streifen,  sinnlich 
erhalten  luingen  an  Pgt. streifen  die  spitzoralen  Siegel  1  f  braun}  und  4  [grün]. 
An  dem  andern  Or.  [JiJ  ist  kein  Siegel  auch  nur  leidlich  erludten,  aber  von  allen  25 
finden  sich  Beste  an  Pgt.streifen.    Eeg.  { Kreglinger)  Catalog  der  Iienessesclieu 
Sammlung  21  No.  /.V). 

In  nomine  domini  amen,  nos  Boemündus  de  Warinsperch  et  Henricus 
de  Bolandia  archidiaconi  Henricus  de  Garlandia  et  Ioliannes  de  Korrich  canonici 
eeelesie  Treverensis  arbitratores  seu  amicabiles  eompositores  ac  compromissarii  so 
electi  a  .  .  decano  et  capitulo  eeelesie  Treverensis,  ante  omnia  ordinationi 
nostre  reservantes  fruetus  prebendarum  cantorie  et  scolastrie  anni  presentis 
estiniationis  viginti  duarum  lb.  Treverensium  d.  bonorum  et  legalium,  unum 
vas  vini,  quod  provenit  de  dicta  scolastria,  ac  tredeeim  lb.  Treverensium 
legalium  [d.J  de  bonis  eeelesie  nostre  nobis  ministrandas ,  pronuntiamus  sta-  » 
tuimus  et  ordinamus 1 : 

1.  Quod  dominus  Arnüldus  maior  deeanus  Boemündus  maior  archidiaconus 
et  Henricus  de  Garlandia  habeant  refectorium  pro  dueentis  et  triginta  lb. 

a)  Diese  Worte  au*  der  Urkunde  ton  V.'84  ergämt.  b)  tenebuntur  aus  der  irkunde  ron  1?S4 

')  Vgl.   die  rorhrrgehende  Urkunde  No.  60        Frühjahr  1277,  oben  No.  57,  sowie  unten 
vom  6.  April  1282  und  die  Urkunde  ron         die  Urkunde  rom  20.  September  1354. 
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Treverensium  d.  bonorum  et  legalium  in  choro  distribuendis  Semper  die  do- 
minica  intrante  adventu  domini  hoc  modo:  in  matutinis  quatuor  s.  et  sex  d., 
in  missa  quindecim  s.  et  in  vesperis  Septem  s.  et  sex  d.  inter  presentes  in 
choro  qualibet  horanim  predictarum  distribuendos  sine  aliquo  medio  vel  inter- 
s  vallo,  donec  dict«  pecuuia  integraliter  fuerit  distributa  et  persoluta. 
2.  Item  et  curtem  de  Meiris  pro  centum  et  quinque  mir.  fnimenti  quinqua- 
ginta  et  octo  lb.  Treverensibus;  et  quadraginta  s.  pro  anniversario  cum  pro- 
pinatione.  5.  Item  et  mediam  partem  hosi)italis  pro  tanto,  sicut  prius 

sohlt,  habeant  et  teneant  quilibet  ipsorum  in  solidum  altero  ipsorum  ccdente 

io  seu  decedente.  4.  Item  statuimus  et  ordinamus ,  quod  Warinus  de 

\Varinsi>erch  habeat  celerariam  modo  debito  et  consueto.  5.  Item 

dominus  Walterus  de  Orlei  habeat  vas  vini,  quod  provenit  de  scolastria. 

6.  Item  dominus  Theodericus  de  Assetae  et  Petrus  de  Esch  habeant 
ad  dies  vite  sue  domum  sitam  iuxta  puteum  in  platea  Flandrie1  pro  eodem. 

'5  sicut  quondam  dominus  Vfillelmus  bone  memorie  cantor  Treverensis  habuit. 
videlicet  pro  quadraginta  s.  Treverensibus  singulis  annis.  item  et  habeant 
decem  lb.  parate  ]>ecunie.  7.   Item  Bartholomeus  de  Fleisgasse  habeat 

curtem  de  Itemiche  ad  dies  vite  sue  pro  quadraginta  et  quinque  mir.  frumenti 
et  quadraginta  s.  Treverensibus.  8.  Item  Iohannes  de  Beric*  habeat 

20  quinque  lb.  Treverenses  parate  pecunie.  9.   Item  Rodulphus  de  Wilre 

et  TheodericiLs  de  Düna  habeant  curtem  de  Xünkirchin  ad  dies  vite  ipsorum 
pro  tredecim  lb.\  et  quadra^inta  s.  in  anniversario  cum  propinatione,  ac  viginti 
s.  TreverensibiLs  ad  lampadem  apud  sanctum  Andream.  10.  Item  Ar- 

nfildus  de  Iloncheringen  habeat  curtem  de  Pisporth  sine  decima  ad  dies  \ite 

25  sue  pro  quatuordecim  lb.  Treverensimn  d.c;  et  triginta  s.  in  anniversario  cum 
propinatione.  11.   Item  'Wernerus  de  Holandia  et  Iohannes  de  Konich 

habeant  curtem  de  Liechted  pro  quadringentis  mir.  ])artem  siliginis  et  partem 
avene;  ac  quadraginta  s.  Treverensibus  pro  anniversario  cum  propinatione: 
item  etc  curtem  de  Celle  pro  decem  karr,  vini  claustralis  mensure;  duodecim 

:»  lb.  Treverensibus  et  quadraginta  s.  in  anniversario  cum  propinatione  ad  dies 
vite  ipsorum  quilibet  in  solidum  altero  cedente  seu  decedente.  12.  Item 

Efridius  de  Bredenis  habeat  Hufum  montem  ad  dies  vite  sue  pro  tertia  parte 
vini  ibidem 0  crescentis.  13.  Item  statuimus  et  ordinamus  pro  bono  paeis, 
et  in  recomi»ensationem  lahorum  et  expensarum  factamm  a  Siberto  de  Ulmena 

35  canonico  Troveronsi  in  persecutione  negotii  scolastrie  Treverensis  ad  quam  fuit 
electus  pronuntiamus :  quod  nos  Uenricus  de  Bolandia  archidiaconus  viginti  s., 
Isinl>ardus  de  Warinsperch  tres  Ib.,  Lutherus  de  Elze  tres  Ib.,  Henricus  de 
(iarlandia  viginti  s.  et  Iohannes  de  Korrich  vipinti  s.  Treverensium  d.  bonorum 
et  lepalium  singulis  annis,  quamdiu  \ixeiimus  et  vixerint  predicti  Isinbardus 

40  et  Luthcrtis,  in  festo  beati  Martini  hiemalis  *  dicto  Siberto  de  Ulmena  con- 

ai  B.  IWtfho.  b)  B.  fügt  tu  Trev«ren?i»us.  <•)  Fehlt  in  B.  i)  B.  UytU. 

*)  B.  ibi. 

')  Strasse  in  Trier.  2)  November  11. 
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canonico  nostro  Treverensi  nos  Uenricus  archidiaconus  Uenricus  de  Garlandia 
et  lohannes  de  Konich  deinus  et  persolvamus  dicti  vero  Isinbardus  et  Lutherus 
dent  et  persolvant.  cui  Siberto  dicti  Isinbardus  et  Luttums  prestabunt  et 
nos  Uenricus  archidiaconus,  Uenricus  de  Garlandia  et  lohannes  de  Konich 
prestabimus  cautionein,  quod  dicti  Isinbardus  et  \Aitherus  promittent  et  nos  pro-  s 
inittemus  dicto  Siberto  dictain  pensionem  solvere  singulis  annis  tennino  predicto, 
quemadmodum  est  predictnni,  ita  tarnen,  quod  si  deticerent  dicti  Isinbardus 
et  Lutherus  vel  nos  deficeremus  in  solutione  dicte  pensionis  singulis  annis  ter- 
mino  predicto,  nt  predictum  est,  extunc  ipso  facto  dicti  Isinbardus  et  Lutherus 
sint  et  nos  Uenrictis  archidiaconus,  Uenricus  de  Garlandia  et  lohannes  de  Konich  i» 
sinius  siisjH'nsi  ab  officio  et  beneficio  prebende  sne  et  nos  nostrarum  ecclesie 
Treverensis  et  exclusi  a  consortio  fratruni  chori  et  tractatibus  capituli.  quam 
sententiam  dicti  Isinbardus  et  Lutherus  arbitrabuntur  et  nos  arbitrabinmr  in 
nos  fieri  a  .  decano  et  capitulo  Treverensi  predictis,  et  quod  fructus  prebendanun 
dictoniin  Isinbardi  et  Lutheri  ac  nostrarum  Uenrici  de  Bolandia,  Uenrici  de 
Garlandia  et  lohannis  de  Konich  ecclesie  Treverensis  assignent  dicto  Siberto 
iu  Solutionen!  pensionis  predicte.  sive  eos  deserviant  et  deserviamus  sive  non. 
suj)er  quibus  dicti  Isinbardus  et  \jdherus  ac  nos  litteras  dabunt  et  dabimus 
dicto  Siberto  nieliori  modo  quo  fieri  possunt.  sigillo  capituli  ecclesie  nostre 
Treverensis  ac  ipsi  suis  propriis  et  nos  nostris  propriis  sigillis  sigillatas.  20 
14.  Item  pronuntiamus  dicto  Siberto  viginti  Ib.  Treverensium  d.  parate  jM'cunie 
j>er  nos  dandas  fore,  dictumque  Sibertum  ad  consortium  fratnim  tractatus  capituli 
et  ad  omnia  ea  iura,  que  frater  capituli  debet  habere  et  facere,  presentibus 
restituimus.  detenninationem  vero  aliannn  questionum,  que  adhuc  restant  et 
imminent  faciende  et  tenninande  in  ipsa  ecclesia  Treverensi  ad  ipsius  ecclesie  25 
refonnationem  spectantes  usque  ad  crastinum  beati  Thome  apostoli  proximo 
venturum1  nobis  reservamus.  15.  Item  statuimus  ordinamus  et  pronun- 
tiamus. quod  pensionarius  nogligens  u.  s.  w.«  bis  ab  ecclesia  re<|iiiret. 

Quam  Ordinationen»  statutum  seu  amicabilem  eompositionem  supradictam 
nos  .  .  decanus  et  capitulum  predicti  ratam  et  gratam  habentes  eam  accep-  ao 
tamus  et  consentimus  eidem;  in  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostii  Arnold  i 
decani  necnon  et  dicti  capituli  ac  nostronim,  Boemundi  de  Warnispereh,  Uenrici 
de  Bolandia.  Uenrici  de  Garlandia  et  Johannis  de  Corrich  arbitratonim  predic- 
torum  sigilla  presentibus  sunt  appensa  in  memoiiam  i)remissorum  et  testimo- 
nium veritatis.  Actum  et  datum  anno  domini  M°.  cc°.  octogesimo  quarto  » 
in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

68,  Sprach  über  fünf  Punkte  zwischen  dem  Trierer  Domkapitel  und 
den  Herren  ron  Esch  strittiger  rof/teilicher  und  arundherr/icher 

tk)  Folgt  dir  in  d(r   Irkuwdt  ron  April  0,  obtn  \o.  M,   8  Hfl  und  87  befindlich*  PmiUm*Or&*vmf.  40 

/>«  Variattttv  dt*  hitr  torltegmdm  Tixti*  sind  xtlion  im  Abdruck  <hr  l'rkundt  ton  /?S?  btrfitMtitUift. 

Vi  1284  Bteembtr  22. 
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Gerechtsame  mul  Bezüge  im  domkapitulariseheu  Hofe  Piesport, 
Januar  5.  [Trier]. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Herren  r.  EseJi  a.  d.  Sohn.    Alle  Siegel  fehlen.    Elula.  der 
Revers  der  Eheleute  Thilmannus  domicellus  de  Esch  und  dottiinn  Lucia  idter  die 
5  obige  Urkunde,  datum  anno  domini  milleaimo  ducentesimo  octogesüno  quinto. 

Unvollständig  gedr.  Grimm  Weistnmer  3,  802. 

Nos  Nicolaus  decanus  ehristianitatis  in  Seneiche1  arbiter  seu  arbitrator 
amicabilis  compositor  et  diffinitor  eleetus  concorditer  a  venerabilibus  viris  .  . 
decano  et  capitulo  ecclesie  Trevererais  ex  una  parte  et  Theoderico  domiceüo 

10  de  Esch 2  et  domina  Lucia  eius  uxore  pro  se  et  suis  heredibus  et  sueeessoribus 
ex  altera,  super  discordia  seu  eontroversia ,  que  inter  predietos  decauuni  et 
capituluiu  et  dietos  eoniupes  super  bonis  et  iuribus  curtis  dictorum  doininoruin 
de  Pisport3  vertebatur,  auditis  et  intelleetis,  (jue  partes  binc*  iude  dicere  et 
proponere  voluenuit.  facta  etiam  a  nobis  diligenti  iuquisitione  super  predietis 

15  discordiis  et  controversiis,  consideratis  etiam  oiunibus.  que  uos  movere  poteraut 
et  debebant.  bonorumque  coinitato  consilio: 

1.  Et  priiuo  de  questione  seu  discordia*  vrouede  diffiniendo  seu  arbitrando 
prouuntiauius ,  curtarium  doininorum  dicte  curtis  duas  partes  et  advocatum 
tertiain  facere  debere  oniniuiu  exi)eusanun  habendarum  circa  bona,  que  missa 

•io  seu  posita  sunt  iu  vrouede,  tantum  auuo  priiuo ;  et  auno  prinio  eodem  debere 
dividere  ftuctus  dictorum  bonorum,  ita  quod  due  partes  cedant  dominis  seu 
curtario,  tertia  vero  pars  advocato;  elapsoque  dicto  anno  prinio  advocatus 
cedet  et  nichil  magis  habebit  in  bonis  der  vrouede  predictis,  sed  dominus 
curtarius  solus  teuebit  eadem  paeifice  et  quiete  ea  utendo  fruendo  tamdiu. 

25  douec  venerit  proximior  beres  bononnn  eorumdem,  qui  admittetur  ad  ea  iuxta 
sententiam  scabinorum  dicte  curtis,  ita  videlicet,  quod  debet  dicta  bona  pro- 
curare  infronen  et  domino  curtario  omues  rehindere  expensas  circa  dicta  bona 
factas.  2.    Item  sui>er  secundo  pronuutiamus,  quod  advocatus  in  dicta 

carte  penitus  nichil  iuris  habebit,  nisi  tribus  vieibus  in  anno,  quando  tenebit 

30  suum  plaeituin,  quod  dicitur  vulgariter  vrone^edinjre,  habebit  quinque  s.  Tre- 
verensium  d..  si  iustitiam  fecerit  de  iudicatis  dominis  et  curtario  predictis: 
nee  dictus  advocatus  aliquid  iuris  habebit  in  remittendo  emendas,  nisi  quantum 
i])sum  pro  sua  tertia  parte  contingunt.  3.    Item  super  tertio  pronun- 

tiamus,  quod  nec  dominus  advocatus  nec  homines  dicte  ville  aliquid  iuris 

x>  habent  in  racemis  seu  hen^relotis  *  reeipiendis  in  vineis  dictorum  doininorum, 
que  appellantur  pitterin.  4.    Item  super  quarto  dieimus.  quod  scabini 

a)  diseordie. 

')  Sinz  su:  Saarburg,  10c.  oder  sust  arbeiten,  die  hait  macht,  ein 

s)  Esch  au  der  Salm  ic.  Piesport,  an  der  dein  hengel  mit  zweien  drüben  zu  sniden, 

40     alten  Römn  strasse  ron  Trier  nach  Mai/t  n.  1  d.  den  sal  sie  uffenbarlich  nit  bemelicb  dragen. 

*)  Piesport  an  der  Mosel.  7e.  Dagegen  bedeutit    W.   Valuig  l.'t'JS  den 

4)  Eine  Brückte  der  Lehnleute  ro»  Wolf  geht  hengelbrechen  sorielalsWiiulesenJorbstru. 

auf  hengelsniden,  s.  W.  Wolf  15.  Jh.  G.  und  in  verwandtem  Sinnt  hat  W.  des  Trier. 

2, 816 ;  ebd.  S.817  heisst  es :  ob  ein  swanger  Hofs  von  Himmerode  7553,  G.  2, 284,  den 

45     frauwe  in  einen  wingart  wurde  kruden  Ausdrucl:  bangende  bloim. 
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una  cum  feodalibus  diete  eurtis  per  quindenain  circa  festuni  beati  lohannis 
baptiste  1  tenentur  deliberare  super  forrestario  vinearuni  eonstituendo ,  qui  do- 
lomo eurtis  et  hominibus  ville  expediat.  quem  si  infra  dictam  quindenain  ut 
dictum  est  non  statuerint,  aniplius  niehil  potestatis  vel  iuris  habebunt  in 
eonstituendo  forrestario  predieto.  sed  plena  potestas  constituendi  ad  doniinum  » 
eurtarium,  quem  voluorit.  devolvetur;  ita  videlicet,  quod  infra  quindenain 
sequentem  de  foiTestario  provideat  ville.  5.    Item  super  quinto  et 

ultimo  pronuntiamus,  dictum  advoeatum*  niehil  iuris  habere  in  Camera  nec 
honis  que  vocantur  voitjrnt,  irisi  tantum  ex  una  vinea  illorum  bonorum  sinjmlis 
annis  dimidiam  aiiiam  villi,  eo  quod  a  fidedijmis  testibus  iuratis  didicimus,  io 
dominam  .  .  quondam  dictam  di  Moria  et  eius  liberos  cum  predicto  Thilmanno 
et  eius  patre  paeem  et  eompositionem  iniisse.  quod  super  dictam  eameramb  et 
bona  voitjrut  predicta  niehil  actionis  aut  iuris  haberent  in  futunnn.  et  renun- 
tianint  et  eflestucarimt  libere  eisdem. 

In  cuius  rei  testimonium  curie  Treverensis  et  curie  maioris  archidiaconi  15 
Eoemwuli  prepositi  Treverensis  [sigilla]  ad  petitionem  meam  presentibus  sunt 
appensa  una  cum  meo  proprio  si^illo.     et  nos  officiati  curie  predictarum 
ipsarum  curianun  sigilla  ad  petitionem  predicti  Nicolai  decani  presentibus 
duximus  apponenda  in  testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini 

millesimo  ducentesimo  octojresimo  quarto  feria  quinta  post  cireumcisionem  20 
domini. 

69.   Dreht  ut  mal  Kapitel  einerseits,  eine  Partei  Hilter  ihn  Domherrn 

des  Trierer  Domstiffs  andrerseits  eom/namitf  irren  bezüglich  ihrer 

Streitigkeiten  älter  Installation.  Pensionen rerteihntg  a.  A.  m.  auf 

der  genannte  Domherrn.     1.^*7  September  IS.    [Trier] .  25 
Abseht:  18.  Jim.  KoMem  St.  A.  Durum,  cap.  ecd.  Trauten».  Tom.  II  [MC.LXX^J 
S.  501. 

Nos  decanus  et  capitiüum  ecclesie  Treverensis  Henricus  de  Beafort 
Henricus  de  Sirkia  ttobertus  Gerardus  de  Orlei  Fridericus  [de]  Warnisperch 
riricus  de  Lapide  Henricus  de  rimena  Wilhelmus  de  Seieida  Theodericusc  so 
de  Montabur  Conradus  de  ttoseriis  Hugo  de  Hunolstein4  Iohannes  de  Düna 
Walterus  de  Bolar  Herbrandus  de  Celobrio  ac  retrus  de  Franehinnont  pre- 
diete  ecclesie  canonici  notum  facimus  universis  presentes  literas  inspecturis, 
quod  super  questione  seil  controversia  inter  nos  hactenus  habita.  videlicet  super 
iustallatione  nostra  a  dictis  deeano  et  eapitulo  facienda  ac  super  pensionibus  35 
eurtiuin  usque  in  hodiernum  diem  vacantium  ac  aliis  quibuscunque  questionibus 
seu  querelis.  [que]  inter  nos  hactenus  [S.  502/  orte  fuerint  seil  esse  poterant, 
eompromittinnis  per  presentes  de  alto  et  de  basso  in  vires  discretos  dominos 
Isenbardum  custodem  et  Lutherum  scolasticum  Iohaunem  de  Kärlich  et  Wer- 
nerum de  Bolandia  nostros  coneanonieos,  promittentes  iuramento  prestito  cor-  <<> 

kl  advotum.  b>  camen  mit  folgmel<r  Rasur.  c)  Thoodibus.  d>  Honoltstent. 

»)  Juni  fU. 
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porali,  uos  et  smjnilos  nostrum*  ratum  habituros  et  gratum,  quidquid  predicti 
custos  scolasticus  Iohannes  et  Wörnerns  concorditer  inter  nos  statuerint  ordi- 
naverint  seu  diffinierint  in  premissis.  preterea  nos  decanus  et  capitulum 
predicti  predictis  Isenbardo  custodi  Lutheroh  scolastico  lohanni  et  Wernero 
5  presentibus  damus  etiain  in  mandatis  ac  potestatem  eonferendi  licentiam  aliis 
concauonicis  nostris  nondumc  promotis  super  eonun  proniotione  facienda  in 
diaconos,  prout  ipsis  melius  visum  fuerit  exj>edire. 

In  cuius  rei  testimonium  uos  decanus  et  capitulum  predicti  sigillum 
capituli  nostri  presentibus  duximus  ai)ponendum  una  cum  sigillis  curie  vene- 

>o  rabilium  virorum  dominorum  V1.  maioris  Henne»  de  AVinstingen  et  W.  archi- 
diaconorum  [S.  503]  in  dicta  eedesia  Treverensi,  que  ad  petitionem  nostrorum 
concanonicorum  predictorum  presentibus  sunt  appensa.  et  nos  officialis  curie 
archidiaconorum  predictorum  ii)sarum  curianim  sigillum  ad  petitionem  domi- 
norum  canonicorum  predictorum  presentibus  duximus  apponenda  in  testimonium 

>5  premissonim.  Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 

septimo  feria  quinta  ante  festum  beati  Mathei  apostoli. 

70.  Die  am  IS.  September  t/ewüldten  Compromissare  entscheiden 

die  Streitigkeiten  zwischen  Dechmtt  und  Kapitel,  sowie  einer  Partei 
unter  den  Domherrn  des  Trierer  Domstifts  älter  Installation.  Pen- 
to sionencerteihtmj  u.  A.  m.     12*7  September  20.  [Trier]. 

Absehr.  18.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  Docum.  cap.  eccl.  Trerirens.  Tom.'JI  [J/C.J.XX'  J 
S.  497. 

In  nomine  domini  amen,  nos  Isinbardus  custos  Lutheiiis  scolasticus 
Ioliannes  de  Conrich  et  Wernerus  de  Holandia  canonici  Trevireusesd  arbitri 

•25  arbitratores  et  amicabiles  compositores  electi  a  venerabilibus  viris  decano  et 
capitulo  ex  una  parte,  Henrico  de  Beafort  Henrico  de  Sirkis  Roberto  Gerardo 
Friderico  Ulrico  Heurico  de  Ulmeua  Wilhelmo  de  Seieida  Theoderico  de 
Montabur  Conrado  de  Roserris  Hugone  Spis  Iohanne  de  Düna  Waltero  de 
Belar  Herbrando  ac  Petro  de  Franschermont  nostris  concanonicis  ex  altera, 

;w  statuendo  decernimus  et  diffinimus : 

1.  Vt  predicti0  nostri  concanonici  superius  nominati  ad  pratiam  reeipi- 
antur  a  dictis  dominis  nostris  [S.  498]  decano  et  capitulo  et  in  carcerem  clau- 
stralem  ponantur  et  maneant  ibidem  a  die  hodierna  usque  ad  octo  dies  se- 
quentes  et  die  dominica  proxima  sequenti *  a  predicto  domino  decano,  prout 

35  moris  est,  installentur.  2.    Item  ordinamus  et  pronuntiamus ,  quod 

predicti  nostri  concanonici  superius  nominati  ratum  habeant  et  gratum,  quic- 
quid  usque  in  hodiernum  diem  ex  parte  dictonun  decani  et  capituli  actum  est 
ordinatum  seu  statutum  de  pensionibus  seu  quibuscunque  rebus  aliis  dictum 

a)  nostros.  b>  T.  «•)  mmdum.  .1)  canonicus  Tr*vin>usia.  e>)  predicto. 

40  ')  Der  Same  bleibt  fraglich,  tgl.  Broieer  und     2)  September  28. 
Maseti  ed.  e.  St  Himberg  2,  156.  Vielleicht 

VarinvB  de  Varnesperg. 
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capitulum  tanjzentibus.  3.    Item  quod  nullain  potestatem  habeant  pre- 

dirti  nostri  eoncanonici  superius  expresse  noiuinati  tractaiidi  conferendi  seu 
disponendi  cum  diftis  decano  et  capitulo  de  curtibus  iam  vacantibus  nonduma 
inter  dictos  deeanum  et  capitulum  ordinatis  seu  concessis:  dicti  decauus  et 
capitulum  eis  non  vocatis  et  irrequisitis  de  dictis  curtibus  i>oterunt  ordinäre  et  5 
debent  seu  disponere,  prout  eis  melius  visum  fuerit  expedire.  4.  Item 

pronuntiamus  ordinamus  et  statuimus,  quod  super  canoniis  confereudis  in 
ecclesia  nostra  Treverensi  predicta  seu  eligendis  aliquibus  in  canonicos  infra 
annum  presentem  predicti  llenricus  de  Beafort  Uenricus  de  Sirkis  Hubertus 
(ierardus  Fridericus  [S.  499 J  Ulricus  Uenricus  de  Ulmena  Wilhelmus  Theo-  io 
dericus  Conradus  Hugo  Iohannes  Waltems  Herbrandus  et  Petrus  nullam  penitus 
habeant  potestatem.  5.    Item  pronuntiamus,  quod  Lodewicus  de  Hom- 

burch  Meflridusb  de  Numagio  Henricus  de  Bowilre  etArnoldus  de  Elze  licen- 
tiam  habeant,  ut  se  in  subdiacoDOS  et  diaconos  usque  ad  quatuor  tempora  i>ost 
cineres 1  instanter  faciaut  promoveri  et  extunc  debeant  installari.  et  pronun-  w 
tiamus ,  quod  Wilhelmus  de  Porswilre  Iohannes  de  Davels  et  Wilhelmus  de 
Cureic  in  quatuor  temporibus  post  festum  exaltationis  sancte  crucis  proxime 
venturum*  possint  et  valeant  in  diaconos  promoveri  et  extunc  sine  mora  in- 
stallari. 6.  Item  pronuntiamus,  quod  Wcruerus  de  Honnelsten  Con- 
radus de  Mandilscheit  et  Rodolfus  de  Pumere,  si  idem  Rodolfus  absolutus  *> 
fiierit  et  capitulo  et  personis  ipsius  occasione  capitivitatis  dominorum  per  ipsum 
Modolfum  et  suos  complices  facted  de  dampnis  illatis  et  taxatis  satisfecerit 
competenter.  licentiam  habeant  promoveudi  in  diaconos  a  capite  ieiunii"  pro- 
ximo  venturo3  usque  ad  annum f  et  extunc  installeutur  sine  mora.  si  quis 
autem  predictoinm  ante  tempus  predictum  promoveatur,  nullatenus  ante  -'5 
[S.  500]  tempus  predictum  elapsum  instalabitur.  si  vero  quis  predictorum 
post  finem  termini  seu  terminorum  predictorum  ordinari  voluerit  in  diaconiun. 
liberam  habeat  facultatem,  et  extunc  sine  contradictione  qualibet  installeutur. 

In  memoriam  premissorum  et  testimonium  veritatis  Sillium  capituli  pre- 
dicti una  cum  sigillis  nostris  propriis  presentibus  duximus  apponendum.        L>a-  ao 
tum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octua<,resimo  septimo  sabbato  ante 
festum  beati  Mathei  apostoli. 

77.  Graf  Heinrich  van  Sponheim  und  Wildgraf  Gottfried  vertragen 
sieh  über  die  Behandlung  1)  der  zu  Herresbach  und  Ha  rste/n 
im   Unterzug  sitzenden  erzsti  {tischen  Leute,  2)  der  Sponheimer  35 
nach  teikff/räflichent  Gebiete  rerzwjenen  Leute.    1288  Juli  23. 

Ah  sehr.  17.  Jim.  Koblenz  St.  A.  Wild-  und  Rltnnyrafn.  Darunter  Nota:  Das 
Ingesiegel  ist  hinweg  am  Pergament  Original,  scheint  als  hettens  die  Meusz  ab- 
gebissen, dan  man  sieht  clerlich,  das  es  nicht  abgeschnitten  oder  mit  Vleisz  ab- 
gerissen.   Heg.  Lehmann,  Grafschaft  Sponheim  2.  IC.  40 

a)  nundom.  b)  Meffdu».  c)  Emri.  <\)  facere.  e)  Jerimii.  f)  anum 

')  1268  Februar  17.  3)  1288  Februar  1». 

!)  1288  Stptemher  15. 
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Nos  Honricus  comes  de  Sponheim  notum  esse  eupimus  universis  literas 
presentes  inspecturis  vel  eas  legi  audituris,  quod  de  fidelium  nostrorum  consilio 
super  discordia.  qnae  inter  nos  et  nobilem  (lottfridum  dictum  Itoif  comiteni 
silvestrem  vertebatur  super  hominibus  sancti  Petri  residentibus  in  tenninis 

5  Ulis,  quod  vulgariter  underzogk  dicitur,  ad  curiam  Werinsbach 1  et  Herinsten  2 
attinentibus».  sunius  taliter  complanati :  videlieet  (juod  nulluni  hominem  saneto 
Petro  attinentem  curiae  nostrae  de  Werinspaeh  et  de  Herinsten  debemus  ali- 
qualiter  usurpare  vel  attrahere  quoquo  modo,  homines  vero  iure  proprietatis 
nobis  attinentes.  quos  si  necesse  fuerit  cum  eoruiu  progenie  quod  vulgariter 

io  gebusine  dicitur  poterimus  obsedere  id  est  besitzen,  ubicumque  in  eins  terra 
residentiam  fecerint,  nobis  sine  contradietione  eius  qualibet  remanebunt 

In  cuius  rei  testimonium  i)raesentem  litteram  sibi  traditam  sigilli  nostri 
munimine  roboravimusb.  Actum  et  datum  anno  domini  m\  cc°.lxxx\  Mir. 

in  vigilia  nativitatis  beati  lohannis  baptiste. 

15  1:2.  Zusatz-  und  Erklärmigsartikel  zu  dem  Vergleich  zwischen  der  Abtei 
Prüm  und  den  Herren  rem  Sehoeueehen  eom  14.  Januar  1280. 
1291  Februar 

Gleichzeitig?  Abschr.  eines  lateinischen  Or.,  ron  welchem  nur  eine  schlechte  Kopie 
is.Jhs.  St.  A.  Kohlen;  Schoeneck  in  der  Ei  fei  erhalten  ist,  in  Kuhlen;  St.  A.  Prüm. 
20  y.n  isehen  dieser  Urkunde  und  der  eom  14.  Januar  1280  liegt  noch  mindestens  tin 

anderweitiger  Vergleich,  Or.  Kohlen;  St.  A.  Prüm  Datum  anno  domini  M°.  CO-\ 
octogfsimo  sexto  feria  qainta  post  dominicam  reminiscere  11287  März  ti]. 

Wir  .  .  Henrich  herre  zu  Schonecken  dün  kunt  allen  luden:  so  wie 
die  zweiunge  und  die  uneindrachticheit .  die  sich  erstanden  hait  von  langer 

25  zit  her  van  manicher  hande  saclie  twischen  dien  geistlichen  luden  hern  . . 
Welter  van  trotz  gnaden  herfünnals  eins  apts  zu  Prihne  und  den  convent 
auch  zu  I'nune  van  einre  side,  und  uns  und  unse  fürvaren  van  der  andern 
siden,  gesünit  were  mit  dem  erbaren  manne  hern  Alexander  van  Bninshom 
proste  zu  unser  frauwen  zu  I'nune  und  mit  dem  edeln  manne  hern  . .  Geralde 

so  herren  zu  Blankenheim,  die  wir  darzü  eindrachticliche  gekoren  hatten  van  beiden 
siten,  und  die  süne  und  die  eindrachticheit  bescrieven  were  und  gestediget 
mit  brieven,  die  danif  gemachit  sint  *.  und  dania  van  etzlichen  stucken.  die 
da  bescrieven  sin  in  den  sehen  brieven.  zwivelunge  und  zweiunge  sich  erhaven 
hatte,  und  auch  etzliche  dinch,  die  zu  verrichtene  sin,  sich  ufgehaveu  haut 

35  twischen  uns  und  den  egenanten  geistlichen  luden  nuwelichs.  mit  rade  des 
erbarenklichen  vaders  unses  herren  Bexmündes  van  gotz  gnaden  ersehiscops 
zu  Triere  und  andre  birvor  lüde,  den  zu  gelovene  ist.  die  wir  daruf  gefragit 
hau,  (ane  hindernisse,  daz  van  den  artieulen  und  andern  zweiungen  zü  andern 
ztden  die  egenante  geistliche  lüde  an  de  ersann'  lüde  hem  .  .  Alexander  van 

4"  Briinshoni  proste  zü  unser  frauwen  zü  I'nune  fürg.  und  Conen  van  der  Vels 

*)  attinentes.  b)  robor»Um. 

')  [ Nieder-  Ober-J  Wörresbach,  8 f.  *)  S.  oben  S.  70  f.  die  Urkunde  vom  14.  Ja- 

-)  Herrstein  ».  Xirdcnrörresbach,  Bf.  nnar  1280. 
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canonici!  der  selver  kirchen,  und  wir  an  die  edele  lüde  hem  . .  Gerart  herreu  zu 
Blankenheim  ftirg.  und  hern  .  Friderieh  herren  van  der  Nuwerbureh  gegangen 
weren.  auch  ane  hiudernisse  der  süne,  die  der  edele  man  .  .  .Jofrid  herre  van  Kis. 
die  als  ein  ubinnan  van  den  egenanten  geistlichen  luden  und  van  uns  gekoren 
was,  redede  und  eudede),  so  erkennen  wir  und  beweren  ane  alreleie  zwivel  5 
mit  vrigeu  und  willenklichen  willen  diese  stucke,  die  hema  bescrieven  sten: 
1.  Alsus  dat  wir  sculdich   sin  zu  komene  ane  alreleie  entseültnisse* 
zu  (lerne  gedinge  zu  Bassel,  als  uns  der  apt  des  einen  dach  bescheit. 
2.  Vortme  bekennen  wir  und  gen.  daz  jerliche  und  degolichs  gedinge  an 
allen  hoven  der  abdie  van  Prihne  und  der  voigdie  van  Schonecken,  so  umb  10 
Mme  so  uf  der  Mosele.  die  meiere  und  scultes  van  den  hoven  süllen  bedingen, 
edoch  der  apt,  wanne  daz  er  wil,  mit  im  selver  oder  mit  sinen  ubirseultessen 
mag  in  den  hoven  dingen  und  die  sehe  dignisse  besitzen,  und  die  gedingnisse 
sal  mau  richtegeu  mit  ürdcil  der  sceflFenen,   mit  beheltnisse  ubiral  unses 
rechtis.  daz  uus  gebüret  oder  gebüren  mag  in  den  egenaiiten  gedingnissen  na  15 
sprechen  und  ürdele  der  sceffeneu.  3.  Vortme  bejehen  [wir],  oft  die 

lüde  der  voigdie  van  Schonecken,  oder  wau  si  konien,  besitziut  dienst-giit  oder 
-laut  und  wanent  uf  dem ,  so  ensal  der  void  diesclvo  lüde  nit  erstora  noch 
an  iren  gude  noch  an  iren  live,  noch  schetzunge  van  im  suchen  oder  uemen, 
mit  beheltnisse  des.  oft  si  innehan  der  voigdien  güt,  van  dem  stillen  si  dienen  jo 
deine  voide.  und  van  deine  dienste  sal  er  sich  halden  zu  deine  güde.  und  iz 
auch,  dat  gilt  van  der  voigdie  oder  nütz  gevordet  werde  uf  dienstlant .  so 
ensal  der  void  die  lüde  uf  deine  dienstlande  niet  stören  noch  penden.  und 
auch  dawider  dienstlude,  die  wanent  uf  deine  gude  der  voigdie,  van  deine 
dienstgude  sint  si  sculdich  zu  diene  dem  apte,  und  van  deine  dienste  sal  er  » 
sich  halden  zu  deine  dieustgüdo;  und  iz  daz,  daz  dat  gut  entvert  wnrt  uf  die 
voigdie,  der  apt  ensal  die  sehe  lüde  uf  der  voigdien  nit  stören  noch  penden. 

4.   Vortme  bekennen  wir  und  verjohen,  daz  wir  nit  ensüllen  bedingen 
noch  richten  die  Sachen,  die  da  hören  zu  deine  hohen  gerichte  in  der  bürch 
noch  in  dem  fürburge  zfi  Schonecken,  want  alsulche  sache  süllen  bedingit  no 
werden  mit  ürdele  der  scetfenen  van  Rümersheiin  l.  5.  Vortme  want 

uz  der  bürch  van  Schonecken,  die  lehin  iz  des  apts,  van  etzlichen  ane  Unsen 
wizze  scaden  sint  gescheit  deine  apte  und  sinem  gotzhüs.  so  beweren  wir. 
daz  des  nit  nie  sal  gesehen.  6.   Vortme  mag  der  apt  und  daz  convent 

ir  zenden  und  ire  almisseu  förderen  und  enolgen  mit  geistlichen  rechte  ane  3.-. 
unse  hindemisse  und  unsen  zorn.  7.   Vortme  bekennen  wir  und  ver- 

jehiu.  daz  al  die  andern  articuleu,  die  zu  versleichtene  und  zu  verslande  sint. 
die  süllen  verslecht  werden  und  verslagen  na  küntzscaf  und  na  sprechen  der 
ersamen  manne  hern  .  .  Conen  van  der  Vels  canonichs  zü  unser  frauwen  zu 
iYüme  fftrg.  und  hem  .  .  Gerards  ritters.  die  da  heiset  Testir.  oder  na  küntseaf  40 
uml  sprechen  andrer  lüde  an  alreleie  argelist  na  formen  der  furg.  brieve, 

»)  «tecütnie«.. 

')  Rommersheim  so.  JVftftt,  5c. 

L»mpre<  ht,  DeaUcbes  Wirt«cluftglebeD.  111.  7 
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die  danif  gcmachet  sint.  8.  Alle  diese  fürgescrievene  dinch  bekennen 

wir  und  verjehin  und  verbinden  uns  stedicliche  mit  unser  truwen  zü  al  den 
fürg.  dingen  und  zü  allen  andren  stucken  und  artikelin.  die  da  begriffin  sint 
in  den  egenanten  sünebrieven,  die  tuschen  uns  und  den  egenanten  geistlichen 

5  luden  gemacht  sin  under  alsulcher  ]>enen,  als  rar  gescrieven  steit.  und  ich  .  . 
Gerart,  der  erste  sün  des  edeln  manues  heni  .  .  Meurich  van  Schonecken 
fürg.,  geloven  stedicliche  und  unbrüchliche  zü  haldene  alle  diese  fürgescrievene 
dinch  und  alle  die  articulc,  die  da  Stent  in  den  fftrg.  sünebrieven.  die  da  gemacht 
sint  twischen  den  egenanten  geistlichen  luden  und  mime  herren  mime  vadre  und 

10  der  pene .  die  in  dem  brieve  steit ,  und  han  daz  gelovet  mit  minre  truwe. 
Und  des  zü  urkünde  so  han  wir  .  .  Henrich  herre  van  Schonecken  fürg. 
und  ich  .  .  Gerart  sin  erste  gebome  sün  unse  ingesiegil  an  diesen  brief  ge- 
hangin,  und  han  gebeden  mit  vlize  dem»  erbaren  geistlichen  vader  hern  .  . 
Bexmünde  van  gotz  gnade  ercebiscop  zü  Triere,  daz  er  diesen  brief  besiegele 

15  mit  sime  ingesiegil  zü  ürkünde  al  dieser  fürg.  stucke,  und  wir  .  .  Heimüud 
van  gotz  gnaden  ercebiscop  zü  Triere  Mrg.  dürch  bede  des  füi^r.  . .  Henrichs 
herren  van  Schonecken  und  . .  (lerards  sin  ersten  geboren  süns  han  gehangen 
unse  ingesiegil  an  diese  brieve.  Datum  et  actum  anno  domini  M.°ec° 

nonagesimo  feria  sexta  ante  dominicam  estomiehi. 

ao   73.  Ordnung  für  die  Verwaltung  des  Prümer  Klostergates.  1291 
Aagast  16. 

Ör.  mit  fast  verlöschter  Schrift  KoMetiz  St.  A.  Prüm.    Die  Siegel  fehlen. 

Nos  Henricus  dei  gratia  abbas  Henricus  decanus  totusgue  conventus  ino- 
nasttrii  saneti  salvatoris  Prumiensis  universis  presentes  litterus  visuris  notum 

25  esse  vohunus.  quod  cum  propter  defectum  ])rebendanim  et  distributionum 
cottidianarum  fratres  et  monachi  monastorii  nostri  materiam  et  occasionem 
actenus  sum])seriut  evagandi,  vitamque  regulärem  et  monasticam  disciplinam 
non  possent  ottsenare,  preterea  cum  propter  subtractionem  reddituum  et  bene- 
ticiomm  ad  elemosinas  pauporum  et  reparationem  consenationemque  edificiorum 

»»  monasterii  nostri  ab  antiquo  assignatomm  pauperibus  et  |HM*egrinis  nulla  pie- 
tatis  opera  impenderentur .  et  officine  monasterii  nostri  minam  undique  mina- 
rentur:  ut  circa  regularis  observantie  disciplinam  et  cultum  divini  Hominis 
augmentandum  omni  occasione  et  materia  evagandi  remota  liberius  fratres  in 
posterum  sint  integri  circaque  pauperes  et  officinas  monasterii  nostri  reparandas 

as  et  conservandas  cura  diligeutior  adhibeatur,  nos  diligenti  deliberatione  et  ti*ac- 
tatu  prehabito  bonorum  et  discretorum  freti  consilio  taliter  ordinavimus  et.  ut 
in  perpetua  memoria  teneatur,  conscripsimus: 

1.  Videlicet  quod  ego  et  (juicumque  abbas  monasterio  nostro  prefuerit 
ponat  et  constituat  conventui  cellerarium  monachum,  sieut  antiquitus  est  con- 

4<>suetum,  qui  cellerarius  levabit  et  congregabit  totum  triticum  proveuiens  in 
curtibus  et  locis  infra8CripÜ8,  videlicet  in  molendino  de  Prümia .  in  Rumerseiin, 

a)  So. 
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Walmerseim  l,  Sverceim  a,  Budenseim 3,  Herlestorph 4,  Sarenstorpb  \  Lissendorph8. 
Rode7  et  in  Mersche8,  et  ponat  i|)6um  tritieum  in  granarium  conventus,  in 
euius  granarii  hostio  emnt  due  sere  et  due  claves  diverse,  quaruiu  unani  ser- 
vabit  ipse  cellerarius,  aliani  pistor  monasterii  iuratus.  dietus  etiam  cellerarius 
levahit  et  congregabit  redditus  curtium  in  Mereke'J  et  Sueche 10  cum  suis  s 
appendiciift,  et  colet  utiliter  et  fideliter  agroe  et  vineas  ad  ipsas  curtes  per- 
tinentes.  et  in  autumpno  ipse  cellerarius  cum  socio  monacbo,  quem  abbas  et 
conventus  miserint,  colliget  vinum  ibidem  proveniens  et  faciet  illud  duci  per 
curnis  angariarum  in  cellarium  conventus;  nec  abbas  levabit  seu  levari  facift 
nec  pennittet  a  quoquam  aliquid  de  tritico  et  vino  dictarum  curtium  vel  locorum  io 
nisi  a  dicto  cellerario,  nec  etiam  ipse  abbas  vendet  et  alienabit  aliquid  de  vino 
et  tritico  supradicto,  nisi  tantum  de  vino  sit  in  cellario  et  de  tritico  in  granario 
conventus,  qucd  ad  minus  per  annum  integrum  et  duos  menses  a  venditione 
seu  alienatione  ipsius  vini  sive  tritici  pro  competentia  ])rebendarum  monasterii 
suftieiat  habundanter.  et  si  in  tantum  numerus  prcbendarum  in  monasterio  r» 
nostro  augmentaretur  in  posterum  vel  si  etiam,  quod  absit.  propter  incendium 
Sterilitäten!  seu  rapinam  seu  ]>ropter  aliud  aliquid  accidens  dictus  cellerarius 
in  supradictis  locis  et  curtibus  tantum  percipere  et  levare  non  posset,  quod  ad 
prebendas  monasterii  sufriceret,  abbas  de  aliis  redditibus  monasterii  debet  et 
tenetur  supplere  defectum.  preterea  dominus  abbas  curtes  supradictas  et  bona,  ao 
in  quibus  dictus  cellerarius  reeipiet  triticum  ad  usum  conventus,  neenon  etiam 
et  alias  curtes  et  bona,  que  tenentur  et  solent  ad  refectorium  conventus  ser- 
vire  in  eins  caseis  porcis  et  aliis  iuribus  et  servitiis  non  dabit  ad  firmam  sive 
ad  censam.  nisi  presentibus  decano  et  cellerario  vel  altero  eorum,  si  ambo 
präsentes  esse  non  poterint ,  et  semper  in  conventionibus  et  i>ensionibus  * 
ipearum  curtium  et  bonorum  debent  excipi  nominatim  et  expresse  ipsa  iura 
et  servitia  pertinentia  ad  refectorium  conventus,  que  presentabuntur  cellerario ; 
et  de  quibus  dicto  tritico  et  aliis  iuribus  et  servitiis  pertinentibus  ad  refectorium 
conventus  speciales  reeipiet  fideiussores  et  enumerationem  cellerarius  de  con- 
silio  domini  abbatis.  2.  Item  dominus  abbas  ponet  in  monasterio  camera-  » 
rium  monachum,  qui  levabit  annuatim  quinquaginta  mr.  Leodionses  in  redditibus 
curie  nostre  de  Awans11  et  alios  redditus  ab  antiquo  ad  camerarium  pertinentes, 
de  quibus  satisfaciet  conventui  de  vestimentis  debitis  singulis  annis  infra  festum 
beati  Luce  ewangeliste  u,  et  alia  iura  conventui  debita  solvet  idem  camerarius; 
et  pueris  infra  scolas  existentibus  etiam  comparabit  necessaria  vestimenta.  » 
dictaque  curia  de  Awans  non  dabitur  alicui  ad  rirmam  sive  ad  censsun  sine 

')  Wollersheim  ö.  Prüm,  5e.  ')  ?  Roth  bei  Schleidweiler,  8d. 

*)  Schicirzheim  nöö.  Prüm,  5c.  *)  Mersch  hei  Bitburg,  7c. 

*)  Büdesheim  ö.  Prüm,  an  dtr  Römerstrasse  9)  Mehring  am  linken  Moselufer,  unterhalb 

Köln-Trier,  5c.  Schweich,  Sd.  4» 

*)  [Nieder-  Ober- J  Hersdorf  sö.  Prüm,  5c.  ,0)  Schweich  am  Ostende  d(s  Trierer  Thal- 
*)  Sarresdorf  dicht  bei  Gerolstein,  im  Kill-        Icssels,  Sd. 

thal,  5d.  u)  Aram  an  der  Maas. 

«)  Lissendorf  so.  Stadtkill,  4d.  >*)  Octob,  r  S. 
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litteris  et  consensu  conventus.  hoc  expresso  in  litteris  conventionum ,  quod 
pensionarius  eiusdem  curie  respondcat  camerario  predicto  de  ipsis  quinquaginta 
mr. .  nec  quitus  sit  de  ipsis  quinquaginta  mr. .  nisi  habeat  litteras  quitationis 
a  conventu.  5.  Item  dominus  abbas  constituet  [inj  monasterio  nostro 

s  hospitalarium  monachum ,  qui  levabit  et  congregabit  decimam  et  redditus 
hospitalis  provcnientes  apud  Waswilre1  et  Wettelendorph 8  et  alios  redditus 
ad  hospitale  pertinentes,  ut  inde  pauperibus  peregrinis  et  infinnis  secundum 
exigentiam  ipsorom  reddituum  impendat  opera  pietatis  et  consuetas  alias  pre- 
bendas  et  iura  ministret  et  ipsum  hospitale  in  edificiis  necessariis  secundum 

io  consilium  abbatis  edificet  et  conservet.  4.  Item  dominus  abbas  ponet 

in  monasterio  nostro  elemosinarium ,  custodem,  infirmarium,  rectorem  ad  ca- 
pellam  sancti  Henedicti,  singulos  monachos  ad  singula  officia,  sicut  actenus  est 
consuetum,  qui  levent  et  congregent  iura  et  redditus  ad  ipsa  officia  pertinentes, 
nec  abbas  iura  et  redditus  ad  omnia  supradicta  officia  deputatos  nec  etiam 

15  consuetas  et  debitas  conventui  et  monachis  elemosinas  et  prebendas  distraliere 
minime  debet  vcl  detinere.  nisi  de  consilio  et  assensu  conventus  vel  seniomm 
viderit  eas  in  melius  commutandas.  dicti  vero  cellerarius  camerarius  et  alii 
officiati  domino  abbati  de  suis  officiis,  quotiens  et  quandoeunque  voluerit,  te- 
nentur  et  debent  reddere  rationem.    elemosinarius  autem  computabit  eoram 

so  decano  et  senioribus  de  suo  officio,  domino  abbate  presente,  si  voluerit  inter- 
esse.  5.  Item  dominus  abbas  eliget  unum  monachum  de  conventu,  qui 

recipiat  annuatim  decem  mr.  Colonienses  apud  Hanapes3  et  quicquid  in  truncum 
monasterii  oblatum  fuerit  et  alia,  que  per  industriam  suam  idem  monachus 
acquirere  et  procurare  potuerit,  ut  inde  rtdeliter  secundum  consilium  domini 

25  abbatis'  et  saniorum  edificet  et  conservet  officinas  et  edificia  monasterii  nostri; 
et  inde,  quotiens  abbas  voluerit.  presente  decano  vel  alio  seniori  de  conventu 
computabit  eidem.  in  trunco  vero  erunt  due  sere  et  due  claves  diverse,  qua- 
rum  unam  servabit  decanus,  aliam  rector  edificiorum  predictus.  si  vero,  quod 
absit.  incendio  vel  mina  seu  alia  necessitate  emergente  per  peeuniam  supra- 

so  dictam  ofticine  monasterii  nostri  edificari  et  conservari  non  posscnt ,  abbas  te- 
netur  supplere  defectum.  6.    Item  dominus  abbas  solvet  annuatim  de 

redditibus  nostre  curtis  de  Hugingins4  in  festo  beati  Remigii5  viginti  quatuor 
Ib.  Treverensium  d..  in  quibus  monasterium  nostrum  Th.  dicto  Vlez  et  lohanni 
dicto  Walrave  civibus  Treverensibus  et  eorum  heredibus  est  obligatum. 

as  7.  Item  dominus  abbas  curias  decimas  bona  et  redditus  monasterii  non  dabit 
nec  concedet  alicui  ])ensionario  sub  aliqua  pensione  vel  condicione,  quoadusque 
ipse  abbas  vixerit  sive  ad  vitam  pensionarii,  nisi  magna  et  evidens  necessitas 
vel  utilitas  monasterii  hoc  requirit.  et  bot*  cum  consilio  assensu  et  litteris  con- 

h)  So,  tonit  nmior  14.  •.  «. 

')  Waxtrcilcr  s.  Prüm,  6c.  *)  ?  Ucckingen  bei  Diedenhofrn.  Erwähnt  als 

40  a)  Wetteldorf'  bei  Schönecken  s.  Prion,  6c.  Hiihcenpi  in  Francia  im  Prümer  Urbar  von 

s)  Im  Gau  wnLamu  vgl  die  Urkunde  Karls  893.  MB.  UB.  1  S.  201. 

des  Kahlen  für  Pntm  mm  18.  April  S4f>,  T')  October  1. 

MB.  UB.  1  No.  72. 
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ventiis.  nullas  etiam  eurtes  bona  et  redditus  monasterii  nostri  sitas  sive  sita 
extra  confinium  et  advocatias  de  Sveich  et  ßlankenem 1  dominus  abbas  dare 
vel  concedere  debet  alicui  ad  firmam  seil  ad  pensionein  ad  aliqueni  tenninuni 
sine  litteris  et  consilio  conventus.  8.  Item  dominus  abbas  uon  dabit 

uee  concedet  alicui  novum  leodum,  nee  rem  vel  peeuniam  aliquam  dabit  no-  s 
mine  feodi  pro  novo  honiajrio  faciendo,  nisi  /ut/  dictum  est.  9.  Item  dominus 
abbas  simmlis  annis  infra  festum  beati  Martini  hiemalis  et  nativitatem  domini  *, 
si  infra  dictum  terminum  presens  Prumie  esse  potent,  alioquin  quando  post 
dictum  terminum  Prumiam  venerit,  infra  octo  dies  post  adventum  suum  coram 
decano  et  conventu  vel  ad  minus  coram  senioribus.  quos  conventus  cum  de-  10 
cano  ad  hoc  delejjerit  et  ilestinaverit .  declarabit  bona  fiele  debita  redditus  et 
statum  monasterii  nostri  in  scriptis. 

Hec  vero.  que  supni  scripta  sunt  pro  refonnatione  Status  monasterii  nostri 
et  ad  cultum  divini  nominis  auprmentandum .  prout  dictum  est,  bononim  et 
diseretorum  freti  consilio  statuentes  et  ordinantes  promisimus  nos  Henricus  is 
abbas  predictus  Henricus  decanus  totusque  conventus  neenon  et  omnis  et  siu- 
jruli  nostnim  fide  data  corjKirali  loco  sacramenti  universa  et  siiurula  supradicta 
finniter  obsenare  et  omni  intentione  laborare  et  procurare  iuxta  posse.  ut 
senentur.  contravenienti  etiam  vel  contravenientibus  prout  valemus  resistere; 
nec  in  aliijuo  inq)edieinus  premissa,  (|iiin  senentur.  in  quacumque  di^nitatis  20 
statu  vel  officio  quilibet  nostnim  existat.  insuper  quemeumque  in  jiostenim 
nobis  predicto  abbati  succedere  contigerit  vel  assumi  in  abbatem  monasterii 
Prumiensis,  antequam  obedientiam  a  fratribus  conventus  nostri  reeipiat.  iurabit 
sive  promittet  fide  data  publice  loco  sacramenti,  omnia  et  singula  supradicta 
finniter  obsenare  et  procurare,  ut  senentur,  nec  in  aliquo  supradictis  contraire.  » 

In  quonim  omnium  fidem  et  testimonium  nos  Henricus  abbas  predictus 
sigillum  nostnim,  et  nos  Henricus  decanus  et  conventus  sigillum  conventus 
presentibus  litteris  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  M°.  cc°. 

nonagesimo  primo  in  crastino  assumptionis  beate  vir^inis. 

74.  Erzbischof  Hoemund  verweist  seinen  Getreuen  find  Amtmann  Her- 
mann  ron  Helfenstein  für  eine  Schuld  von  HO  mr.  Kölnisch  wegen 
Ceberuuhme  der  liurgmannscha/t  auf  Ehrenbreitstein  zunächst  auf 
den  Ertrag  der  (rerichtsge fälle  zu  Niederberg,  ftir  welche  später 
ein  regelmässiges  Bnnjlehen  eintreten  soll.     1293  Januar  21. 

Absebr.  14.  Jbs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  123.  Neuere  Absein:  von  35 
Beyer  Koblenz  St.  A.   lieg.  Goer:  Beg.  der  Krzb.  S.  CS. 

Nos  Boemundus  dei  Gratia  Trevirorum  .  .  archiepiscopus  uotum  faeimus 
universis  presentos  litteras  inspecturis,  quod  dilecto  nostro  fideli  et  ofheiato 
Hennanno  de  Helphenstein 3  iuniori  tenemur  in  sexaginta  mr.  Coloniensium  d. 

»)  Blankenheim,  Bd.  3)  Helfenstew  unter  Ehrenbreitstein,  Köhlens  <o 

*)  Norember  11  bis  Decetnber  25.  gegenüber,  4b. 
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pro  eo,  quod  castrensis  noster  apud  Herbretstein  1  est  effectus,  obligantes  et 
desiguantes  ei  pro  huiusinodi  pecunia  titulo  pignoris  seu  ypothcce  omnem 
iurisdictionem  nostram  de  Niderl>erch  *,  sicut  ad  nos  spectat  pleno  iure  (pullis 
tempore  carnisprivii  provenientibus  ibidem  dumtaxat  exceptis)  tenendum  et 

5  i>ossidendum  ac  ea  utendum  more  consueto  tamdiu ,  quousque  eidem  de  dicta 
summa  pecunie  fuerit  plenarie  satisfactum :  qua  haltita  ipsam  convertere  te- 
nemur  in  consuetos  redditus  et  proventus,  quos  tarn  ipse  quam  sui  heredes  a 
nobis  et  ecclesia  Treverensi  in  feodum  castrense  perpetuo  recipient  et  tenebunt 
In  cuius  rei  testimonium  Sillium  nostnun  presentibus  est  appensum. 

io  Datum  anno  doinini  m\cc\  nonagesimo  ir.  xu.  kalendis  februarii. 

75.  Vergleich  Dietrich*  Herrn  von  Urach  mit  dem  Trierer  Domkapitel 

über  seine  Voytei  rechte  ia  Speicher  und  die  Functionen  des  dom- 

hapittda  rischeu  Meiers  daselbst.     129$  Mai  22. 

Aus  ztrei  Transsumpten  der  Trierer  Curie  anno  domini  M°.CC«,J.  6exto  deeimo 
r.  feria  quarta  post  festum  beati  Luce  [1316  October  20j  und  anno  .  .  lr.ccc ».  de- 

eimo  septtmo  in  crastino  beati  Dionisii  (131?  October  10)  Koblenz  St.  A.  hWz- 
stift  Domcapitel;  beide  male  mit  dem  Siegel  der  Curie  an  von  iler  Urk.  losge- 
schnitieneu  Pgt.fitreifen.  Die  Transsumpte  weichen  nur  in  den  unwesentlichsten 
Schreibungen  von  einander  ab. 

w  Ego  Theodericus  dominus  de  Bruche a  notum  facio  universis  presentes 
litteras  inspeeturis ,  quod  cum  inter  venerabiles  viros  dominos  .  .  decanum 
et  .  .  capitulum  ecclesie  Treverensis  suj>er  quibusdam  iuribus,  que  dicti  do- 
mini  dicebant  se  habere  in  villa  de  Spichere4  et  eius  attinentiis,  iamdudum 
discordia  esset  exorta,  tandem  per  amicos  nostros  hinc  inde  fidedignos,  in  quos 

v,  m\m-  dicta  discordia  compromisimus,  inter  eos  et  nie  extitit  de  cominuni 
nostro  consensu  comi)ositum  et  paciticatum  in  hunc  modum:  Videlicet 
quod  dicti  domini  sive  eorum  nuntii  possunt  preficere  in  dicta  villa  de  Spichere 
unum  villicum,  qui  non  spectet  ad  advocatiam  meam  ibidem,  omni  tempore, 
quando  eis  plaeet,  ac  illum  <lestituere  pro  sua  voluntate.    ille  villicus  debet 

n  mauere  seu  domicilium  suum  haliere  super  «lote  ecclesie.  ab  illo  villico  et 
quolibet  alio  homine  mansionem  suam  habente  in  dote  ecclesie  nullam  ex- 
actionem  vel  precariam  potero  nec  debebo  exigere  vel  reeipere  neque  mei 
successores;  nec  manum  apponere  debeo  neque  debent  ad  quecumque  bona 
ipsorum  nec  ad  corpora  ipsorum.    sed  si  tales  homines  hal)erent  alicjua  bona. 

as  que  si>octarent  ad  advocatiam  meam,  ad  eos  iure  hereditario  ab  antecessoribus 
eomin  devoluta»,  ab  illis  hominibus  reeipere  debeo  exaetionem  consuetam :  nec 
dicti  homines  aliqua  alia  bona  pertinentia  ad  advocatiam  meam  einer«  seu 
titulo  pignoris  reeipere  [vel]  obligare1  debent,  nisi  de  mea  vuluntate.  quam 

a)  devoluUtn.  bl  obliijari. 

40  l)  Ehrenbreitstein^  4h.  *)  Speicher  auf   dtn  Unio  n  uhtr  dtm  Kill- 

s)  Niederberg  bei  Ehrenbreitstein,  ih.  thal  nu:  Dudeldorf,  "id. 

3)  Bruch  an  der  Salm  »r.  Wittlich,  Id. 
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exaetionem  si  iidem  homines  solvere  contradicerent,  dicta  bona  ad  advocatiam 
nieam  spectantia  relinquent  nec  se  de  eis  ulterius  introuüttent.  et  dicti  ho- 
mines, quicuinque  in  dote  eeclesie  inanserint,  ipsi  atque  omnia  pecora  eorum 
debent  et  possunt  in  dicto  loco  uti  pascuis  et  aqua  omni  tempore  ae  omnem 
utilitatem  eorum  facere  emendo  vendendo,  secundum  quod  eis  videbitur  ex-  » 
pedire.  item  recognosco,  quod  villicus  dominomm  predietorum  ibidem  vel 
alter  nuntius  eorum  potest  et  debet  tenere  et  habere  tria*  placita  in  dicto 
loco  annualia  annuatim  et  tres  noctes,  queb  dicuntur  wissichenait,  eo  tempore, 
quo  debent  teneri  et  haben  de  iure  et  fieri  est  consuetum;  et  nuntius  seu 
ofticiatus  meus  ibi  erit  presens  in  meis  exj)ensis  et  eis  iudicabit  ibidem,  et  >o 
pro  huiusmodi  iudicio  eis  faciendo  ipsi  michi  tenentur  dare  et  solvere  in  quo- 
libet  placito  annuali  et  pro  nocte  wissichenait  nuncupata  tredecim  s.  Treven  nses, 
et  quatuor  d.  pro  hospitalitate  mea  illa  Wce,  et  scal)inis  ibidem  satisfacere  de 
iure  ipsomm.  item  recognosco,  quod  quecumque  bona  ibidem  fuerint  domini- 
cata,  ad  illa  nec  ego  neque  mei  manum  apponemus,  nisi  prius  sint  dedomini-  15 
cata,  ut  iustum  erit.  item  recognosco,  quod  in  bonis  terre  salice  nichil  iuris 
habeo,  sed  sint  libera  dominomm  predietorum.  item  recognosco,  quod  villicus 
dominorum  ibidem  et  forestarii  dicte  ville  nomine  eorundem  dominomm  Silvas 
et  nemora  ibidem  custodire  del>ent  et  hominibus  dicte  ville  dare  et  distribuere 
in  dictis  silvis  et  nemoribus  ligna  ad  editicationem  ipsomm,  quando  et  quotiens  a> 
habent  necesse  et  sicut  tieri  est  consuetum,  salvo  iure  advocatie  mee,  si  quid 
habeo  in  eisdem.  item  recognosco,  quod  fornaces  singulorum  ibidem  solvunt 
predictis  dominis  quindeeim  s.  Treverenses  censuum  annuomm,  et  ego  neque 
mei  successores  de  cetero  ab  illis  hominibus,  qui  tenent  dictos  fornaces  et  eis 
utuntur,  nichil  iuris  exigemus  vel  reeipiemus  ratione  eomndem.  25 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentihus  apponendum, 
et  sigilla  religiosi  viri  domini  abbatis  de  Himmerodec  ordinis  Cisterciensis 
neenon  nobilium  viromm  dominomm  .  .  Henrici  de  Düna  et  Willelini  domini 
de  Manderscheit  hiis  litteris  in  testimonium  predietorum  rogavi  apponi.  et 
nos  .  .  abbas  de  Himmerode  Henricus  de  Düna  et  Willelmus  de  Manderscheit  »> 
predicti  ad  preces  dicti  domini  Theoderici  de  Bruche  sigilla  nostra  duximus 
presentibus  in  testimonium  apponenda.  Datum  anno  domini  m°.  cc\ 

nonagesimo  tertio  feria  sexta  post  festum  j>enthecostes. 

76.  Erzhischof  Boemand  I.  vergleicht  das  Stift  Karden  mit  der  Ge- 
meinde Treis  wcf/en  der  stiftischen  Be  recht  iffunfi  in  den  Treiser  ^ 
GemeindewaldaMfen.    12<J7  Jtdi  ö.    Am  Moselnfer  zu  Treis. 

Or.  KoIjUw  St.  A.  Karde».  An  grünen  Seidenfäden  hingt  das  spittorede  Siegel  den 
Ertbischofs.  Absehr.  14.  Jhs.  1.  H.  im  Kardetier  Charttdar,  Trier  Dombtbl,  Iii  10a, 
bez.  Alia  oompositio  inter  ecclesiam  Cardonensem  et  illos  de  Tris  per  dominum 
Boemundum  facta      Heg.  Goerz  Rnj.  der  hr;b.  S.  50. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen,  ad  perpetuam6  rei  memo-  <o 

dt  Um.  b)  proot.  r)  Da*  spät>rt  Tran>*umpt  Hemnirrod«*.  d|  ftefcim.         e)  perpetue. 
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riain  nos  Boemundus  dei  gratia  Treviroinin  arehiepiscopus  imivorsis  tani  pre- 
sentibus  quam  futuris  volunius  esse  notuin,  quod  tarn  ex  potestate  nobis  tradita 
ab  honorabilibus  viris  . .  decano  et  . .  capitulo  ecclesie  Cardouensis 1  Treverensis 
dioeesis  ex  una  parte  necnon  honestis  militibus  .  .  nobilibus  . .  eenturionibus  . . 

»  maioribus,  per  quos  regitur  universitas  ville  de  Trts *,  ac  ipsa  universitate  ex  * 
altera  de  amicabiliter  componendo  ordinando  et  statuondo  inter  ipsas  partes  hiue 
inde  super  questione  querela  seu  controversia,  que  inter  i]>sas  partes  fuerant 
suj)er  iure  utendi  fniendi  pascuis  pratis  fluminibus,  eedendi  colligendi  roeipiendi 
ac  dedueendi  lipna  in  neinoribus  et  silvis  ad  villam  de  Tris  spectantibus,  quam 

io  etiani  auetoritate  ordinaria.  prehabita  deliberatione  super  hiis  dilipenti.  dictas 
questionem  querelam  et  coutroversiam  per  viam  amieabilis  eompositionis  ter- 
ininando  partibus  predictis  presentibus  et  volentibus  ordinavimus  pronuntia- 
vimus  ordinamus  pronuntianins  et  statuimus  in  hunc  lnoduni.  videlicet*: 

1.  Quod  . .  decanus  et  . .  capitulum  et  shuruli  canonici  ecclesie  Cardonensis 

is  prefate  pascuis  pratis  et  fluininibus  consistentibus  infra  bannuni  de  Trts  utantur 
frnantur  ac  uti  frni  possint  et  debeant  in  futurum,  sicut  iidem  incole  de  Trts 
hactenus  uti  consueverunt  ac  possunt  et  dobent;  et  dicti  decanus  et  capitulum 
ad  usus  et  necessitates  ipsius  ecclesie  ac  possessionum  eiusdem,  quas  habent 
infra  bannuni    de  Cardono.  2.    Item  quod  ipsi  ad  singulares  suos 

>o  usus  et  necessitates  in  silvis  et  neinoribus  ad  villam  seu  Universitäten!  de 
Tris  portinentibus  liinia  pro  edifieiis  et  reparationibus  ecclesie  sue  predicte 
possessionum  ipsius  ecclesie  infra  bannuni  de  Cardono,  domorum  et  vineannn 
predietonnn  .  .  decani  et  canonicorum  sinjrulorum ,  que  sunt  ecclesie  et  quas 
teuent  ab  ecclesia  sua  predicta:  item  ligna  ad  comburendum  in  domibus  suis 

25  quas  inhabitant,  item  lifrna  ad  stipites  pro  cultura  vineannn  suarutn,  que  sunt 
ecclesie  sue  et  quas  teuent  ab  ecclesia  sua  predicta,  possint  et  debeant 
reeipere  secare  collijjere  deducere  necnon  reeipi  secari  et  eolligi  et  deduei 
facere,  omni  tempore  eo  moderamine  sive  modo,  quo  beredes  seu  incole  de 
Tris  buiusmodi  liinia  in  dictis  neinoribus  sive  silvis  reeipiunt  reeipi  faciunt 

8o  collipunt  et  dedueunt.  3.  Item  statuimus  et  ordinamus.  ne  predictus  .  . 

decanus  vel  ne  aliquts  canonicorum  extra  bannuni  de  Cardono  talia  ligna  deducant 
vel  transinittant  sine  licentia  beredum  et  incolannn  de  Tris.  4.  Item 

statuimus  et  ordinamus.  ut  vineas  ac  possessiones  alias,  quas  predicti  .  .  decanus 
et  capitulum  vel  canonicorum  aliquis  in  posterum  acquisierint  ecclesie  sue 

30  predicte  infra  bannuni  de  Cardono.  si  lüis  aequisitis  conferant  eas  ecclesie  sue 
supradicte,  editicare  reparare  et  colere  possint  et  debeant  cum  lignis  et  sti- 
pitibus  reeeptis  in  neinoribus  et  silvis  de  Tris,  sicut  alias  vineas  suas  et 
possessiones.  quas  primitus  habuenint  ab  ecclesia  sive  teuent.  5.  Item  quod 
nuntius  seu  procurator  generalis  dictorum  . .  decani  et . .  capituli.  qui  pro  tempore 


40  a>  IN.  10b  der  Ahtchr.  im  Chartular. 

1)  Karden  an  der  untern  Mosel,  5ff. 

2)  Treis  ffeifenüher  Karden,  "uj. 

*)  Zu  den  nun  folrjmden  Bestimmungen  vgL 


die  genaueren  Ausfuhrungev  und  Zusätze 
unten  in  der  Urk.  Er:1>.  Balduins  min 
19.  Xorember  1320. 
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fuerit,  eorundem  nomine  semel  in  anno  proinitt.it  fide  data  centurionibus  de 
Trts.  quod  dieti  . .  deeanus  et ..  eapitulum  ac  canonici  in  silvis  et  nemoribus  supra- 
dietis  ad  quoscumque  [aliosj  usus  vel  neeessitates.  quam  supradietas,  ligna 
neque  recipient  neque  reeipi  faciant.  6.  Item  statuimus  quod  . .  deeanus  et 
. .  capitulum  et  siiifnili  canonici  supradieti  solvant  uuiones  sive  penam,  quam  com-  5 
miserint  veniendo  contra  statuta  et  ordinationes.  quas  fecerint  illi  de  Trts,  sieut 
unus  incolarum  ibidem,  et  quod  cellerarius  ecclesie  predicte  de  Cardono  intersit 
et  convenire  debeat  ad  pulsationem  campane  cum  aliis  de  Trls  nomine  ecclesie 
et  aliorum  canonicorum  de  Cardono,  quando  suas  ordinationes  et  statuta 
duxerint  facienda.  7.    Hanc  autem  amicabilem  eompositionem  ordina-  io 

tionem  pronuntiationem  et  statuta  predicta  diete  partes  hinc  inde  aeeeptantes 
expresse  ratum  et  jrratum  habentes  et  eis  sponte  eonseuti*entes  se  et  suos  sueees- 
sores  inviolabiliter  observaturosb  coram  nobis  promiserunt  bona  fide.  omni  etiam 
dolo  et  fraude  penitus  ammotis  et  exelusis.  et  nos  .  .  eisdem  partibus  volentibus 
petentibus  et  sponte  consentientibus  preeepimus  et  preeipimus  in  hiis  scriptis.  is 
ut  sub  pena  exeommunicationis  premissa  omnia  et  siiuoila  prout  sii))rascripta 
sunt  inviolabiliter  teneant  et  observent. 

In  cuius  rei  testimonium  ad  preces  dietarum  partium  presens  iustrumentum 
siirilli  nostri  munimine  duximus  roboramlum.  Acta  sunt  hec  et  pronun- 

tiata  in  littore  Moselle  iuxta  Trts  presentibus  volentibus  et  consentientibus  so 
honestis  viris  Iolianne  abbitte  de  Himilroth.  Sibodone  decauo  Palatiolensi 1  et 
Gerlaco  Mor  canonico  in  Monasterio  Menevelth 2  pro  parte  dictorum  . .  decmii 
et  .  .  capituli,  et  Petro  de  Lapide  milite  Gerlacho  Schof  et  Iohanue  burchravio 
de  Cokcheme s  arnügoris  arbitris  ex  parte  dictorum  de  Trfs  nobis  adiunetis  ad 
premissa  ac  aliis  testibus  pluribus  fidrdipnis.  Datum  anno  domini  » 

millesimo  ducentesimo  nonajjesimo  septimo  feria  sexta  post  festum  sanetorum 
Processi  et  Martiniani.  Facta  est  et  data  eonsimilis  forma  partibus 

utrisque  supradictis  anno  et  die  domini c  prenotatis. 

77.  Eine  Commission  von  Domherrn  des  Trierer  Kapitels  quittiert 
über  in  der  Kiste  des  Refeetoriums  vorgefundene  Einnahmen  in 30 
der  Höhe  von  S7H  Ib.    1300  Märe  5.  [Trier]. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Dotneapitel.  An  dein  Pgt.  hängen  7  Pfft.streifm, 
an  denen  alter  die  Siegel  nie  befestigt  waren.  Die  Streifen  sind  aus  dem  Con- 
ceftt  der  Urkunde  gemacht,  das  sich  nttch  weiter  bis  auf  den  untern  Teil  der  jetzigen 
eigentlichen  Ausfertigung  hinzieht. 

. .  Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Theodericus  de  Düna  Iohannes 
de  Korrieh  Arnoldus  de  Ulmena  Iobannes  de  Düna  Ludewicus  de  Hoenburch 
Theodericus  de  Montabur  et  Nicbolaus  ]>repositus  Palatiolensis 1  fratres  et 
canonici  capituli  ecclesie  Treverensis  conpromissarii  una  cum  venerabili  viro 

40 

.)  Bl.  IIa  der  Ähtchr.  im  CharMar.  b)  obsenutnaturos.  c)  So. 

*)  Pfalzel,  Stift  im  Trierer  Thalkessel  8d.        •)  Kochern,  5 f. 
»)  Münstermaifeid,  5g. 
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domino  Isenbardo  eustode  nostro  concanonico  a  dicto  capitulo  assumpti  su|>er 
distributione  pecwnie  ad  refectorium  ]>ertinentis  facienda  inter  canonicos  et 
fratres  ijjsius  capituli  notuni  faeimus,  quod  nos  anno  domini  m°.cc°.  nonage- 
simo  nono  sabbato  post  dominicani  invocavit  a  dicto 'domino  Isenbardo  eustode 

&  nostro  compromissario  nomine  nostro  et  capituli  ecclesie  Treverensis  predicte 
reeepimus  ex  cista  confracta  usque  ad  sunmiain  treeentarum  lb.  et  septuaginta 
trium  lb.  in  saccis  bene  sigillatis. 

In  cuius  rei  testiinoniuin  nos  Theodericus  de  Düna  lohannes  de  Korrieh 
Artwldtis  de  Ulinena  lohannes  de  Düna  Ludewicns  de  Hoenburch  Theodericus 

io  de  Montabur  et  Xicholaus  prejmsitus  I'alatiolensis  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  apponenda.  Datum  ut  supra. 

78.  Ritter  Winand  Boehme  von  Dill  tritt  als  Mann  in  dm  erz- 
stiflisehen  Dienst  gegen  4  mr.  jährliehen  Einkommens  aus  der 
Börse  des  Erzbisehofs,  ablösbar  mit  40  mr.  (fegen  Lehnsauf  tragung 

15         von  4  MarctUen  Lantl  an  das  Erzstift  seinerseits.   1300  Juli  24. 
Magen. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staat mrchic.  An  ron  der  Urk.  geschnittenem 
Pgt. streifen  luingt  das  runde  Siegel  des  Arehidiacons. 

Yniversis  presentes  litteras  inspecturis  Winandus  Boemus  de  Dilla1  miles 

20  salutem  et  eognoscere  veritatem.  Xoveritis  nie  homagium  fecisse  et 

fidelitatem  promisisse  venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Dithero 
dei  gratia  Treveronim  . .  achiepiscopo  et  ecclesie  sue  Treverensi  mediantibus 
quatuor  mr.  annui  redditus  in  bursa  sua,  computando  tres  hl.  pro  d.  Colo- 
niensi,  quas  tarnen  dictas  mr.  potent  prefatus  dominus,  quandocumque  sibi 

>5  placuerit,  pro  quadraginta  mr.  monete  predicte  redimere  in  futurum,  quo 
facto  quatuor  marchatas  terre  mee  tenebor  a  prefato  domino  in  feodum  relc- 
vare  et  tarn  ego  quam  heredes  nostri  perpetue  teuere,  obligans  me  et  heredes 
nostros  dicto  domino  et  successoribus  suis  ac  ecclesie  Treverensi  secundum 
nostri  Status  decentiam  servire,  quandocumque  eis  videhitur  expedire. 

so  In  cuius  rei  testimonium,  quia  sigillum  proprium  non  habeo,  sigillo  vene- 
rabilis  viri  domini  Cunnechonis  archidiaeoni  in  ecclesia  Leodiensi  usus  suni  in 
hac  parte,  et  nos  Cunnecho»  ..  archidiaeonus  predictus  ad  petitionem  dicti 
W'mandi  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum  in  testimonium 
premissonun.  Datum  in  Castro  nostro  de  Meine  anno  domini  m°.cc°. 

85  in  vigilia  beati  Iacobi  apostoli. 

79.  Bitter  Fried  rieh  vtm  Daun  genannt  von  Dohm  empfängt  ein  erz- 
stift isehes  Lehen  gegen  die  besondere  Verpflichtung  halbjähriger 
Residenz  auf  Burg  Manderscheid.    1801  Januar  Mi. 

Ahschr.  18.  <Jhs.  Pp.  Koblenz  St.  A.  ron  Daun  gen.  ron  Dohm. 

40  a)  Camacho. 

')  Dill  sie.  Kirchbt  rg,  Tg. 
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Nos  Friderieus  miles  de  Dune  dictus  de  Doeme1  notuin  faeimus  universis 
praesentes  literas  inspecturis  sive  audituris,  quod  quia  reverendus  \mier  et 
dominus  dominus  Dietherus  dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  nobis  bona 
feudalia,  quae  Richardus  quoiidam  miles  de  ManderBcheidt 1  dictus  Magnus 
tenebat  a  dominis  de  Vinstinga3,  sicut  intelleximus,  vacantia  nobis  quantum  s 
ad  dictum  reverendum  fratrem  spectabat  concessit  in  feudum,  nos  tenore  prae- 
sentium  recognoscimus  et  protestamur,  nos  debere  singulis  annis  per  dimidium 
annum  residentiam  continuam  facere  in  Castro  de  ManderBcheidt  supradicto 
et  servire  in  armis  dicto  domino  Trevirensi  et  eius  successoribus  secundum 
decentiam  nostri  Status,  quandocumque  fuerimus  super  hoc  requisiti.  io 

In  cuius  rei  testimonium,  quia  sigillum  |>roprium  non  habemus,  sigillis 
viromm  diseretorum  et  honestorum  videlicet  domini  Theoderict*  fratris  nostri 
canonici  maioris  ecclesiae  Treverensis  nec  non  Theoderic?»  domini  de  Bruch 
utimur  in  hae  parte,  et  nos  Theoriericus  *  canonicus  et  Theoriericus*  miles 
et  riominus  rie  Bruch  suprariicti  ari  preces  et  instantiam  riicti  fratris  militis  w 
de  Doeme  sigilla  nostra  apimsuimus  praesentibus  in  testimonium  praemis- 
sorum.  Datum  Treviris  anno  riomiuo  m°.  ccc°.  feria  secunria  post  octavas 

epiphaniae  riomini. 

80.  Edelknecht  Heinrich  von  Thal  fang,  Burgmann  zu  Grimburg,  er- 
hält com  Erzbischof  Diefher  statt  des  ihm  früher  zu  Burglehen  20 
versprochenen  Einkommens  von  So  Ih.  Trierisch  Ins  auf  Weiteres 
eine  Jahresrente  von  !)  Ohm  Neu  magener  Wein;  im  Auszahlungs- 
falle der  So  Ib.  verpflichtet  er  sich  zu  einer  Lehnsauft  ragung  von 
Einkünften  zu  S  Ib.  10  s.  Trierisch.     ISO!  April  8.  [Trier]. 

Gr.  Koblenz  St.  A.  Er  ist  iß  Trier  Staatsarchiv.  Das  früher  an  einem  von  der  25 
Urkunde  losgeschnittenen  Pgt.streifen  hängende  Siegel  feldt. 

.  .  Ego  Heinricus  anniger  de  Tallanc 4  castrensis  apuri  Grimberch 5  notum 
esse  cupio  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quori  cum  vencrabilis  pater 
dominus  Boemunrius  Treverensis  quonrium  archiepiscopus 6  michi  triginta  quinque 
lb.  Treverensium  ri.b  promiserit  pro  castrensi  feorio  castri  rie  Grimberc,  re- so 
verenrius  pater  riominus  Ditherus  nunc  Trevironun  archiepiscopus  me  pro 
castrensi  riicti  castri  cupiens  retinere  riemonstrationem  michi  fecit  rie  novem 
amis  vini  trarienriis  michi  annis  singulis  ab  officiatis  suis  rie  vino  suo  apud 
Kumagen  7  tamriiu,  quousque  per  dictum  dominum  archiepiscopum  aut  per  eius 
suceessores  de  dietis  triginta  quinque  lb.  fuerit  integraliter  satisfactum  michi.  ss 
et  extunc  dicte  novem  ame  vini  ad  dictum  dominum  meum  archiepiscopum  et 

»)  Theodori.  Theodora«.  b)  Hi<r  michi  nudirholt. 

')  Dohm  s.  Hillesheim,  au  der  ohern  Kill,  4d.  *)  Grimburg  imHochtrald,  hti  Hermesktil,  lOe. 

!)  Manderscheid  in  der  Eifrl,  Cd.  «)  Bommd  I.,  12SG-1XHK 

%)  Finstingen.  7)  Seumagen  an  der  Mosd,  sd.  40 
*)  Thalfang  mr.  vom  Eibeskopf,  He. 
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ad  suos  successorcs  libere  revertentur;  et  ego  tenebor  coniparare  aut  de  nieo 
allodio  assignare  trium  lb.  et  decem  s.  Tre\  erensium  d.  redditus,  quos  tain 
ego  quam  uiei  heredes  perpetuo  in  vero  castrensi  fcodo  a  dicto  meo  domino 
archiepiscopo  et  a  suis  successoribus  recipiemus;  et  servire  tenebiinur  eisdeiu. 

»  quandocumque  ab  eisdem  aut  ab  eoruindem  officiatis  fuerimus  requisiti. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  prudentis  viri  doniini  Iacobi  sculteti 
Treverensis  ad  preces  ineas  instantes,  cum  sigillum  proprium  non  habeam. 
presentil)us  est  a])pensum.  et  nos  Iaeobus  scultetus  Treverensis  ad  preces 
idoneas  dicti  Heinrici  sigillum  nostruui  presentibus  apposuimus  in  testinioniuin 

iü  omniuin  premissonim.  Datum  anno  doniini  millesinio  trecentesimo  primo 

sabbato  in  ebdomada  pasche. 

S1.  Edelknecht  Peter,  lütter  Engelberts  Sohn  ron  (londorf  tritt  als 
Lehnsmann  in  erzstif  tischen  Dienst,   ireil  Erzbischof  Diether  das 
precarische  Hecht   an  den  von   Engelbert  besessenen  Gütern  im 
iö  Hofe  Ochtendung  aufgegeben  hat.    1301  Jtdi  U.  Mänstcrmaifeld. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstill  Trier  Staatsarchiv.  An  ron  der  Urkunde  geschnittene»! 
Pfft.st reifen  hängt  das  verletzte  grüne  runde  Siegel. 

.  .  Yniversis  preseutes  litteras  inspecturis  ego  Petrus  armiger  uatus 
Engelberti  quondam  militis  de  Guntravia  1  notuin  esse  cupio,  quod  feci  homa- 

m  gium  fidelitatis  reverendo  in  Christo  patri  domino  Dithero»  dei  gratia  Trevi- 
rorum  arcliiepiscopo  et  ecclesie  Trevereusi  a  nie  et  nostris  successoribus  tide- 
liter  observandum,  ideo  quia  dictus  dominus  Difherus  bona  nostra  sita  in  curte 
de  Uthendinc  *,  que  Engelbertus  miles  quondam  pater  meus  ibidem  tenebat  et 
habebat,  ab  omni  iure  precario,  quam  ecclesie  Trevereusi  debebant,  libera  et 

25  soluta  [reddiditj  a  nie  et  nostris  successoribus  habenda  et  tenenda  paeifice  in 
futurum,  iusuper  promisi  et  teneor  servire  tideliter  in  annis  secundum  decen- 
tiani  nostri  Status  dicto  domino  Dithcro.  ij>sc»  etiam  abseilte,  contra  adversarios 
eius  ubicumque,  quandocumque  super  hoc  fuero  requisitus. 

In  cuius  rei  testimonium,  quia  sigillum  proprium  non  habeo,  sigillum  . 

so  Walteri  burgravii  in  Meine 3  soceri  nostri  rogavi  presentibus  apponi.  et  ego 
Walterits  antedictus  ad  petitionem  dicti  Vctri  generi  nostri  sigillum  memii 
apposui  presentibus  in  testimonium  premissorum.  Datum  in  monasterio 

Meineveit  anno  doniini  m°.ccco.  primo  dominica  ante  festuin  beate  Margarete 
virginis. 

85  82.  Friedrich  WaJpod  ron  Wahlershausen  trägt  4  Ma traten  com  Zehnten 
in  Rennerod  für  ein  BttrgJehen  not  4t)  mr.  zu  Montabaur  auf. 
1301.  Holter. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  124. 

k)  Dicbero. 

«0  ')  Gondorf  an  der  untern  Mosel,  linkes  Ufer,  4g.     3)  Mayen,  4  f. 
2)  Ochtendung,  zuisehen  Koblenz  U.Mayen,  4 f. 


Digitized  by  Google 


109  - 


No.  83,  84  ,i.  ftr>.  i:i01  u.  1302.] 


Yniversis  preseutes  litteras  inspecturis  ego  Fridericus  Walepodo  de 
Walemanshusen 1  notum  esse  cupio.  quod  in  deeinia  mea  in  villa  de  Rein- 
derode* reverendo  in  Christo  patri  doinino  Dithero  dei  gratia  Trevirorum  ar- 
chiepiscopo  et  ecdesie  sne  Treverensi  assignavi  (iiiatuor  marcatas  ratione  40 
mr.  mihi  traditaruni  a  reverendo  patre  doinino  Boennmdo  pie  ineinorie  diete  6 
Treverensis  ecclesie  quondani  archiepiseopo 3  propter  garrandiam  seil  residen- 
tiani  iure  rastrensi  a  ine  et  meis  successoribus  apnd  Montabürch4  faciendani. 

In  cuius  rei  testimonium  sigilluin  meuin   preseutibus  duxi  apponen- 
duni.  Datum  in  villa  Holendre  anno  domini  M0.ccro.  primo. 

83.  FachtgcßRe  und  Präsenzen  des  Fröhnkellers  und  Baaders  zu  10 
Mnmtermaifeld,  verzeichnet  130  1 . 

S.  zweite  Abt.  XIX. 

84.  Edelknecht  Hein  rieh    von   Ehrenhuri)    quittiert    dem  Erzbisehof 
Diether  über  gezahlte  75  mr.  Mmistcrmaifcldisch  und  verspricht 
1/ei  Zahl u tu/   der   uoeh   rest irrenden   Sehtddsumme   dem    Erzstift  r. 
Trier  einen  Lehnsauflrag  ron  15  mr.  Münstermai 'feldisch.  1302 
Juni  15.    Münstermai  f'etd. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  124. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  doinino  Trevirorum  arebiepiscopo 
Henricn8  de  Erinbergh 5  anniger  debitam  obedientiam  cum  omni  promptitudine  -» 
famulatus.  Reverentie  vestre  ac  omnibus  presentes  litteras  inspecturis 

significo,  mihi  nomine  vestro  satis  esse  factum  de  75  mr.  d.  in  Monasterio 
Meineveit  currentium  j>cr  (ierlacum  dictum  Mor  Iohannem  de  Bella  vestmni 
scultetum  et  Anselinum  vestnim  cellerarium.  de  reli<|iia  vero  parte  pecunie, 
in  qua  mihi  tenemini,  vobis  do  indutias  solutionis  usque  festuin  pasche  proximo  ib 
venturum  6,  ita  tarnen,  quod,  quam  cito  mihi  de  dicta  pecunia  plenarie  fuerit 
satisfactum ,  vobis  et  ecclesie  Treverensi  assignare  teneor  et  assignabo  super 
bona  mea  promptiora  mei  allodii  15  mr.  annuatim  d.  in  Monasterio  predicto 
currentium,  quas  tenebo  una  cum  meis  successoribus  seu  coheredibus  in  homa- 
gium  de  nobis  et  ecclesia  Treverensi,  ratione  quarum  vobis  et  ecclesie  supra-  3o 
dicte  promitto  perpetuam  fidelitatem. 

Et  hoc  vobis  et  omnibus,  quorum  interest.  sub  meo  sigillo  proprio  signi- 
fico. Datum  in  Monasterio  Meinefelt  anno  domini  x°.ccc\ii°.  feria  vi* 
post  pentecosten. 

X5.  Hein  rieh  ron  Waldeck  ffcnannt  rem  livnueberg  f/nittiert  dem  Erz-  35 


hiselu»/'  Diether  über  gezahlte  H5  mr..  2  </r.  ron  Tours  zu  1  d. 


')  -f  Wahlershausen;  Landkr.  Kussel. 
'*)  Y  Rennerod,  ObertcesUncahlkiHs. 
*)  B<«mund  ].,  128ti—12W. 
4I  Montabaur,  3h. 


%)  Ehrenburg,  prachtrolle  Ruine  am  Ehrt  nlach 

bei  Brodenbach,  5g. 
6)  1303  April  7. 
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ge rechnet,  als  Abzahlung  einer  Homagialsimme  ron  70  mr.,  2 

hl.  zu  1  d.  gerechnet,   tont   rerspricht  cor  Zahlung  der  noch 

restierenden  Schuldsumme  [7  mr.  Zinsen  ron  der  Homagialsnmme, 

35  mr.  einschliesslich  der  Zinsen  und  dem  erentuelten  Plus  der 

Cursdiff'erenz  als  übriger  Teilschuld]  einen  Lelmsauftrag  ron  7  mr. 

Jahreseinkommen.    1302  Juni  20. 

Abschr.  14.  Jh.«.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  125. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Heuricus  de 
Waldecke 1  dictus  de  ltenninberch  *  reeepi  a  viris  discretis  domino  Gerlaco 
dicto  Moir  canonici)  Monasteriensi  in  Meineveit,  Anselnio  ibidem  vicario  et 
Iobanne  de  Belle  sculteto  35  mr.  d.,  duobus  Turonensibus  nuurnis  pro  d.  coni- 
putatis,  in  sortem  solutionis  70  mr.  d.,  duobus  hl.  pro  d.  computatis,  (juos  re- 
verendus  dominus  noster  archiepisco]>us  Treverensis  ratione  homagii  seil  fide- 
litatis  acquirende  mihi  ])romisit  et  assijrnavit.  ac  de  aliis  triginta  quinque  resi- 
duis  mr.  seu  summa,  que  contingit  ad  iustam  computationem  usque  ad  domini- 
cam  invoeavit3,  indutiavi  hac  conditione  adiecta,  quod  infra  binc  et  dictam 
dominicam  invoeavit  (mihi  primo  7  mr.  ratiönc  feodi,  doineeps  35  mr.  cum 
suiRTexcremento ,  quod  emergere  valebit  in  valore,  quo  septuaginta  mr.  d., 
duobus  hl.  pro  d.  computatis,  septuaeinta  mr.  d.,  duobus  nigris  Turonensibus 
pro  d.  datis,  seu  summa  i>oterunt  exerescere  et  preferri,  persolutis)  ego  super 
bona  mea  et  allodialia  libera  Septem  mr.  reddituum  annualium  assignabo  et 
demonstrabo,  quos  in  perpetuum  a  domino  nostro  archiepiscopo  et  ab  ecclesia 
Treverensi  in  feodo  seu  homagio  retinebo  et  in  eodem  tennino  litterarum 
obligationis ,  quam  habeo  a  domino  archiepiscopo  Treverensi  reddam  et  re- 
presentabo. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  domini  Winandi  militis  de  Waldecke 
mei  consanguiuei*  presentibus  duxi  apponendum.  et  nos  Winandus  predictus 
sipillum  nostrum  ad  preces  Henrici  predicti  apposuimus  presentibus  in  signumb 
veritatis.  Datum  anno  domini  m.°ccc°.  secundo  feria  mi».  ante  festum 

saneti  lohannis  baptiste*. 

SO.  Rundschreiben  des  Erzbisehofs  Diether  an  seine  linrggrafen  und 
Amtleute,  darunter  einige  namentlich  genannte,  betreffend  llürk- 
gabe  der  domkapitul  arischen  Einkünfte.    [1303/  Sejrtemfter  [13]. 


;in*i.  b)  Ctbtr  da$  aiytgettrichtnt  teitlmonium  ubergtsckrithtn. 

»)  Schlots  WaUleck  bei  Kastellaun,  6g.  (1302  Juni  25  bette.  Juni  20]  aus  Io- 

•)  f  Renneberg  bei  Lim,  2 f.  hannes  dominus  in  Waldecke  dictus  de 

»)  1303  Fettntar  24.  Svegelba«  h,  Iohannea  dictus  Bozo  de  Wal- 

4)  Ganz  ähnliche  Briefe   über  45  bezir.  25  decke  und  Vdo  dominus  in  Waldecke; 

und  40  mr.  d.  stellen  im  selben  Jahre  in  *  Absein:  14.  Jlis.    Trier  Stadtbibl.  Bald. 

crastino  beati  lohannis  baptiste,  bäte,  feria  Kesselst.  S.  124  f. 

im  ante  festum  beati  lohannis  baptiste 
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Or.  Koblenz  St.  A.  Thurm .  An  einem  rom  Pgt.  abgeschnittenen  Streifen  hängt  das 
grosse  s/>it:orale  erzbischöfliche  Siegel  verletzt.  Am  wahrscheinlichsten  in  das  Jahr 
1303  zn  setzen,  iregen  der  Versprechen  im  Sinne  einer  Wahlcapitulation,  welche 
Erzbischof  Diether  am  22.  August  1303  dem  Domkapitel  in  zwei  noch  ungedr. 
Urkunden  [Orr.  im  St.  A.  zu  Koblenz,  tgl.  Goerz  Reg,  der  Erzb.  S.  03]  leisteU.  5 
Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  04. 

Frater  Pitherus  dei  Gratia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus 
fidelibus  suis  Henrico  burjrravio  in  Turün 1  Iaeobo  burgravio  in  Sarbureh  * 
Colino  sculteto  in  Witlich 3  ac  omnibus  suis  burgraviis  ac  officiatis  salutein  et 
omne  boiiuni.  Mandanius  volumus  et  preeipimus,  quatenus  omnes  fructus  i<> 

pertinentes  ad  canonicos  niaioris  ecclesie  nostre  Treverensis  sive  in  generali 
sive  in  speciali  eisdem  vel  eoi*uni  certis  nuntiis  indilate  restitui  procuretis, 
scientes.  quod  pro  inalo  haberemus  et  nobis  pluriinuni  displiceret,  si  secus 
faceretis;  et  tu  Coline  scultete»  de  Witlich  de  bonis  anno  preterito  doinino 
Iohanni  de  Correche  sublatis,  licet  in  usus  nostros  fuerint  consunipta,  eideni  » 
satisfaeere  non  omittas. 

Datum  sexta  feria  post  nativitateni  beate  virginis. 

H7.  Urbar  der  Grafschaft  Luxemburg.  1306—1317. 

S.  zieeite  Abt.  VI. 

SS.  Der  Kaplan  Heinrich  ran  SMiehael  in  Münstermaifeld   erhält  20 
rom  Stift  Münstermaifeld  Hof  Haas  and  Weinberr/  zu  Lehmen 
in  Leihe  auf  Lebenszeit  unter  dem  Beding  der  Halfenzahl  untj  rom 
Weinberg  und  dem  Verbot  der  weiteren  Verleihung  von  Haus  und 
Hof  an  einen  Hitler.    1309  November  10.  [Münstermaifeld]. 

Absehr.  14.  Jlis.  Koblenz  St.  A.  Münstermaifelder  Kopiar  Bl.  20b.  25 

Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  ego  .  .  Heiuricus  cappellanus 
saneti  Michaelis  Monasteriensis 4  notum  facio  tenore  presentiuni  publice  pro- 
testando.  quod  honorabiles  viri  domini  mei  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie 
Monasterii  in  Meineveit  concesserunt  michi  ad  dies  vite  niee  tantum  curiani 
domum  et  vineam,  quas  Gobliuus  et  uxor  eius  habuenint  quondam  in  Limene &  so 
ab  eisdem  dominis;  de  quibus  bonis  dabo  dictis  dominis  medietatem  vini  sin- 
gulis  annis  provenientis  de  dicta  vinea.  et  non  eonccdam  curiam  domumque 
alicui  nobili,  sed  habebo  iu  eisdem  famulum  meum  et  conservabo  dicta  bona 
in  debita  cultura.  et  domini  deponent  michi  iupedimentum,  si  quid  in  eisdem 
sustinerem ;  ac  post  mortem  meam  revertentur  ad  prefatos  dominos  meos  libera  » 
et  absoluta  ab  omni  onere  debitoris  seu  quacuni(|ue  obligatione  ac  diminutione, 
sicut  in  litteris  siq>er  eadem  concessione  confectis  plenius  continetur6. 

»1  .culteti. 

')  Tliuron,  Burg  iiber  Alken  an  der  Mosel,  5g.  *)  Miinstermaif'eld,  5g. 

*)  Swirburg.  10c.  5)  Lehmen  obtrhalb  Gmdor  fander  Mosel,  4  g.  40 

s)  Wittlich,  7e.  •)  Diese  Urkunde  scheint  nicht  erhalten. 
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In  quorum  omnium  testinioniuiti  et  roburis  tirmitatem  sepedictis  dominis 
niois  presentes  litteras  tradidi  siuillo  opidi  Monasteriensis,  quod  ad  preees  meas 
presentibus  est  appensum,  finniter  connnunita.s;  quod  nos  opidum  Monasteriense 
predietum  profitemur  esse  verum.  Actum   et  datum  aimo  domini 

5  m°.  ccc°.  nono  in  vipilia  beati  Martini  episcopi. 

89.  König  Urin  rieh  thnt  dem  Erzbischof  Balduin  widerruflich  die 
(imtdc,  dass  dir  erzstiftischen  Dienst-.  Lehm-,  Kriegs-,  Burg-  und 
Eigenleute  im  regulären  Beehtsgang  nicht  mehr  cor  das  könig- 
liche JInfgerieht  geladen  werden  dürfen.   130!)  Theember  31.  Köln. 

™  Or.  Kotdenz  St.  A.  Krzstift  Trier  Staatsarchiv    An  Pgt. streifen  hangen  Reste 

tieft  Siegels.  Das  Regierungsjahr  im  Datum  führt  auf  1309,  so  da*s  dcis  Jahres- 
datum  den  kal.  ian.  folgend  rordatiert  scheint.  Gedr.  CRM.  .7«  Xo.  43,  wie  es 
scheint,  nicht  nach  dem  Or.    Reg.  Borhmcr.  Xo.  197. 

Hoinricus  dei  pratia  Itomanorum  rex  Semper  aujrustus  universis  Baerl 

i5  Romani  imperii  tidelibus  presentes  litteras  inspecturis  jnatiam  suam  et  omne 
bonum.  etsi  ad  prospiciendum  eommodo  et  profeetui  quonuulibet  tidelium 
imperii  nostre  liberalitatis  beneficientia  ex  oflicii  nobis  ab  altissimo  crediti 
debito  teneatur  esse  debitrix  ^enerosa,  benigniori  tarnen  quadam  equitatis  et 
nature  dulcedine  ac  affectu  votivis  utilitatibus  promovendis  eoniiu,  (juos  per- 

20  sone  nostre  nature  dominus  et  maxister  deus  omnium  idemptitate  sanjruinis 
coniunxit,  tideliter  interniere  non  inmerito  nos  delectat.  Huius  igitur 

non  indijtfie  considerationis  instinetu  allceti  pratiosius  et  indueti  venerabili 
Baldewino  Treviromm  archiepiscopo  ]>iiiieipi  et  jrennano  nostro  karissimo  hane 
{iratiam  duximus  faciendam,  quod  ministeriales  vassalli  milites  castrenses  sive 

js  homines  sui  ad  iudicium  renalis  curie  super  quacumque  causa  sive  actione 
trahi  non  debeant.  nisi  querelantibus  a  prefato  archiepiscopo  aut  scultetis  vel 
officiatis  suis,  coram  quibus  hoc  de  iure  debet  fieri.  iustitia  denejretur  neeuon 
prefati  homines  dicto  arcliiepiscopo  et  eius  officiatis  pamerint  et  non  recusa- 
verint  stare  iuri,  presentibus  ad  nostre  maiestatis  bcneplacitum  tantumodo 

so  duraturis. 

Datum  Colonie  ii  kalendas  ianuarii  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
deeimo,  re^rni  vero  nostri  anno  primo. 

90.  Dem  Trierer  Scheff'en  Wilhelm  Emestl  wird  das  Burggrafhmmt 
Saarburg  übergehen  bis  zur  Abtragung  der  rem  diesem  an  das 

35  Erzstift   geliehenen    1500  Ib.   /deiner    Tnrnosen   aus    den  Ein- 

künften der  Burggraf  schuft.     1310  August  3. 

Or.trtmutfUtnpt  Kohlenz  St.  A.  Saarburg  mit  dem  gleichzeitigen  Vermerk  remanebit 
in  archa.  An  l'gt.streifen  hängt  das  spitzorale  Siegel  des  Krzlnschofs  mit  Rück- 
sieget;  ein  zieeiter  Siegthchnitt  scheint  nicht  In  nutzt.    Reg.  Dominicas  S.S5. 
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. . .  Datuni  per  eopiam  sub  sigillo  doinini  nostri  Treverensis  anno  doniini 
millesimo  ccc°.  decinio  feria  tertia  post  festuni  assumptionis  beate  Marie  Vir- 
ginia.1 Nos  BaXAewinus  dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  Baerl 
imperii  per  regnmn  Arelathense  archieancellarius  notuin  faeimus  universis, 
quod  nos  discretum  virum  Willelmuiu  Ernesti  scabinum  nostruni  Treverenseni  s 
nobis  dilectuni  prefeeimus  et  prefieimus  in  burgravium  nostrum  apud  Sarburch 
usque  ad  tenninum  continuuni  a  data  presentium  computandum  sibique  imis- 
dictionem  nostram  ibidem  cum  omnibus  euiendis  magnis  et  parvis  per  senten- 
tiam  scabinorum  iudicandis,  ut  consuetum  est,  commisimus  et  committiinus  per 
presentes  neenon  omnes  et  singulos  redditus  nostros  ad  dictum  Castrum  nostmni  10 
Sarburg  pertinentes  in  pecunia  vino  blado  ac  in  aliis  quibuscumque  consisteutes 
ad  levandos»  et  reeipiendos  nomine  nostro  mediantibus  villicis  et  scabinis  ibidem 
et  cum  testimonio  eorundem  ac  in  usus  infrascriptos  conveitendos,  ita  vide- 
licet,  quod  idem  Willelinus  pro  retentione  dicti  castri  nostri  habebit  quoliliet 
anno  quadraginta  mir.  siliginis  centum  mir.  avene  duas  carr.  vini  et  duas  am.  15 
cum  emendis  ibidem  cedentibus,  ut  dictum  est,  dicto  tennino  duraturo.  dabit 
etiam  et  dare  tenebitur  idem  VfWhlnnts  quatuor  vifrilibus  turrium  dicti  castri 
nostri  et  uno  portenario  ibidem  de  nostro  blado  videlicet  ciülil>et  vigili  sex 
mir.  siliginis  cum  dimidio  et  portenario  septem  mir.  siliginis  quolibet  anno 
vice  nostra,  et  de  nostris  redditibus  una  cum  suo  sallario  nobis  computabit.  20 
prefatus  etiam  Yffßelmus  tenebitur  et  debebit  in  dicto  castro  nostro  quadraginta 
mir.  tritici.  sexaginta  mir.  siliginis  et  centum  mir.  avene  de  huiusmodi  nostris 
redditibus  una  cum  vino,  quod  de  suo  salario  superfuerit.  nomine  nostro 
dimittere  ad  munitionem  dicti  castri  nostri  et  securitatem  ampliorem.  ceterum 
cum  nos  prefato  \XiUclmo  in  mille  et  quingentis  lb.  Turonensium  panorum  25 
ex  causa  veri  mutui  nobis  facti  ab  eodem  simus  obligati,  assignavimus  eidem 
et  presentibus  assignamus  omnes  redditus  nostros,  suo  vigilum  et  porienarii 
salario  una  cum  blado  et  aliis,  que  in  dicto  castro  dimittet,  defalcatis,  ad 
babendos*  et  tenendos  ac  infra  festum  beati  Martini  kiemalis  ac  nativitatis 
domini  proximo  tunc  venturum,  prout  inter  dicta  festa  in  foro  communi  Tie-  so 
verensi  cariori  pretio  vendi  potenint  ad  pecuniam  computandos,  ita  quod 
quolibet  anno  durante  dicto  tennino  quingentas  Ib.  Turonensium  parvorum  de 
dicta  summa  sibi  debita  defalcabit.  si  vero  in  pecunia  blado  ac  aliis  redditibus 
nostris  ad  dictum  Castrum  nostrum  pertinentibus  defectus  aliquis  fuerit  in 
solutione  dictarum  quingentarum  lb.  Turonensimn,  tunc  idem  WiMelwus  buius-  35 
modi  defectum  reeipiet  et  levabit  de  pecunia  per  Iudeos  nostros  Treverenses 
nobis  quolibet  anno  in  fest«  nativitatis  domini  debita  usque  ad  plenam  solu- 
tionem  dicte  pecunie,  (iiiemadniodum  est  premissum.  est  etiam  adiectum,  quod 
si  infra  dictum  tenninum  guerra  inter  bomines  nostros  et  alios  quoscumque 
oriretur,  propter  quam  prefatum  W  ühlmum  expensas  lacere  opoteret.  pro-  40 
mittimus  eidem  bona  fide  omnes  expensas  huiusmodi,  quas  de  consilio  et  con- 

•  l  So. 

•)  13  in  Augutt 

Lampreeht,  DeuUchw  WirtachafUleben.  III.  8 
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sensu  . .  capituli  nostri  Treverensis  et  illoruni,  quibus  conmiisimus  vires  nostras. 
fecerit,  persolvoro  ipsumque  de  eisdem  integraliter  relevare.  et  quia  huius- 
modi  nobis  mutuata  peninia  in  evidentes  utilitates  nostras  et  ecclesie  nostre 
predicte  est  converea  tractatuque  diligenti  habito  super  predicta  utilitate  cum 

*  venerabilibus  viris  fratribus  nostris  dilectis  preposito  . .  deeano  . .  et  .  capitulo 
ecclesie  nostre  predicte,  rogavimus  eosdem,  ut  sigillum  ipsius  capituli  hiis 
litteris  apponerent  una  nun  sigillo  nostro  ad  observationem  premissonun  et 
niaioris  roboris  firniitatem.  nos  vero  prepositus  . .  decanus  et  . .  eapitulum 
ecclesie  antediete  huiusniodi   proniissiones  et  Obligationen  in  quantum  nos 

»°  tangunt  proniittinius  observare  et  efticaeiter  adimplere,  ac  in  nullo  penirus 
rontraire.  eisdemque  eonsensum  nostruni  liberum  et  expressuni  adhibentes. 
renuntiantes  tarn  nos  archiopiscopus  quam  etiani  nos  .  prei>ositus  . .  decanus  et 
. .  capituluni  antedicti  oinnibus  exceptionibus  et  defensionibus  utriusque  iuris 
suffragiis  et  specialiter  exceptioni  pecunie  non  numerate  non  tradite  et  in 
evidentem  utilitate m  nostram  et  ecclesie  nostre  non  converse,  ceterisque  oin- 
nibus, quibus  contra  premissa  seu  aliquid  eorundem  venire  possemus  in  parte 
vel  in  toto. 

In  cuius  rei  testinionium  sigilla  nostra  presentibus  litteris  duximus  appo- 
nenda.         Datum  anno  domini  millesimo  tvc°.  decimo  feria  secunda  proxima 
jo  post  festum  beati  Petri  ad  vincula. 

!t  1 .  Quittung  des  erzstif  tischen  Einnehmers  Ansehn,  Stiftsherrn  von 
Mnustermaifeld.  über  rom  Ämtmann  zu  Mantalmur  gelieferte  120 
mo.  Hafer.    1312  Juli  14. 

Gr.  Luxemburg'  Klerfer  Archir.    Au  einfachem  l'gt. streifen  noch  ein  kleiner  Teil 
21  des  Sieffels.    Ret,.  Areh.  Clerraux  Xo.  SS.    Abseht:  ron  Herr»  Professor  Dr. 

van  WeTrtkt  in  Luxemburg. 

Ego  Anselmus  canonicum  ecclesie  Monasterii  in  Meineveit,  receptor  reve- 
rendi  domini  mei  archiepiscopi  Treverensis,  recepi  anno  domini  m°.  cvc°.  tertio 
decimo  in  crastino  Margarete  virginis  a  Iohanne  armigero  de  Helfenstein 
so  officiato  in  Montabür  centum  et  viginti  mo.  avene,  de  quibus  ipsum  Iohannem 
acquito  apud  dictum  dominum  nostrum  per  ])resentes. 

In  cuius  rei  testinionium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  et  die  predictis. 

92.  Die  Schwur  zenberger  J innler  Johann  Reetor  der  Pfarrkirche  zu 
85  Heilenbach  und  Wilhelm  genannt  Viaehe  erhalten  die  Erlaubnis, 

zu  Lockiceiler  eine  Burg  als  Trierisches  Offenhaus  unter  genau 
angegebenen  Bedingungen  hinsichtlich  der  Bauart  anzulegen.  1314 
Mai  IS. 

Abseht:  14.  Jhs.     Trier  Stadtbild.    Bald.  Kessrist.   S.  136.     Heg.  Dominicas 
40  &  195— 196. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  et  legi  audituris  nos  Iohannes  rector 
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ecclesie  parrochialis  de  Kollinbach1  et  Wilhelmus  dictus  Mache  fratres  de 
Swareinberg*  cupimus  esse  notum,  quod  cum  reverendus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster  dominus  BnU\ewinus  Tievirorum  archiepiscopus  nobis  gratiose 
iudulsit,  ut  in  loco  dicto  Locwilre 3  iuxta  Svareinberg  doinum  unam  constmere 
scu  edificare  valeamus,  prout  in  litteris  eiusdem  domini  nostri  Treverensis  s 
super  hoc  confectis  et  nobis  traditis  plenius  continetur4.  nos  eidem  doinino 
nostro  Treverensi  promisimus  et  in  hiis  scriptis  promittimus  bona  fide,  quod 
infra  fossata  ibidem  ab  antiquo  instnicta  domum  unam  cum  duobus  muris 
lapideis  ex  opjjosito  positis  et  ex  aliis  duabus  parictihus  etiam  ex  opposito 
positis  cum  clausuris  ligneis*  constmere  seu  edificare  debemus,  ita  tarnen  quod  10 
in  dicta  domo  unum  cellarium  tantum  <'t  duo  lobia  sive  sollaria  sui>erius  et 
non  plura  ronstruemus.  nec  de  eadem  domo  prefato  domino  nostro  Treverensi 
eiusque  sueeessoribus  aut  ecclesie  Treverensi  neeuon  fidelibus  hominibus  et 
vasallis  dampna  aliqua  seu  gravamina  quomodolibet  per  nos  seil  nostros  succes- 
sores inferemus;  nec  etiam  nos  seu  nostri  successores  huiusmodi  fossata  i>er  i& 
nos  alium  vel  alios  profundius  fodere  nec  ampliare  potorimus,  nisi  prout  iam 
sunt  et  ad  oculum  se  demonstrant.    tenebimur  etiam  et  debebimus  tarn  nos 
quam  nostri  successores  prenomiuato  domino  nostro  Treverensi  eiusque  sueees- 
soribus dietam  domum  in  omnibus  eorum  necessitatibus  seu  ecclesie  Treverensis 
ajjerire  et  cum  eadem  ipsis  contra  quoscumque.  quotiens  et  quando  requisiti  » 
per  ipsos  seu  ex  parte  eorum  fuerimus,  servire  fideliter  et  constanter,  venera- 
bili  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  Spirensi  episcopo,  qui  est  vel  qui  pro 
tempore  fuerit,  dumtaxat  exeepto  et  excluso. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  mei  Iohannis  rectoris,  quo  ego  Wil- 
helnius frater  eius  proprio  utor  in  hac  parte,   presentibus  est  appensum.  •>> 
Datum  anno  domini  m°.  ece°.  xuu°.  deeima  octava  die  niaii.5 

93.  Bitter  Winand  ßoekme  von  Dill  macht  die  in  der  Urkunde  nun 
M.  Juni  lHüO  roiyesehene  Lehnsau /trat fang  in  Land,  dessen  Latje 
zu  Sohren  unter  dem  Zetuptis  des  Pfarrers  und  der  Seheffen  zu 
Sohren  und  Beuren  ijenau  antjetjehen  wird.     1310  Juni  4.  » 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Haid,  Ktsstlsf.  S.  U.',. 

Ichb  Winant  Reheim  ein  ritter  von  lulle6  dun  kunt  allen  den,  di  disen 
hrief  lesint  oder  lesin  horent.  dat  icli  minen  herren  biscof  Baldewin  von  Triren 
han  gewiset  offe  vircich  morgen  Veldes  unde  echte  morgen  wiesen  mines  eigenes 
vor  vircich  mr.  güdes  Ueldes,  dri  hl.  vor  den  pennine,  unde  han  die  zü  lene  » 

*>  liffnei.  b)  HS.  ch  mit  f,hlm<irm  Initial. 

')  Kellndtach  am  Kelleidiach,  der  unterhalb         Häuschen  Interims-Kopiures  iini  Balduin 

Kim  in  die  Xahe  geht,  8g.  im  Damarchiv  IM  Trier,  vgl.  Friedeiisburg 

*)  Schicarzenbtrg,  fast  ganz  verfallene  Haine         in  der  Westdeutschen  Zeitschrift  Bd.  3. 

im  Hochtrald  Lei  Wadern,  10c.  *)  Eine  Erneuerung  dieser  Urkunde  vom  13.  40 
»)  Jjockiceiler  ö.  Wadern,  10e.  August  1318,  'Abschr.  Koblenz  St.  A.  Bal- 

*)  Wal  hitrher  vitlleicht  bezügliche  'Urkunh         duineum.  enrähut  Dominien*  S.  19ti. 

rom  24.  October  1311  auf  Bl  •."<  des  ita-  *)  Y,,l.  oben  Xo.  78.  Dill  sie.  Kirchbnq,  7g. 
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wider  von  ime  intfangcn  mir  unde  minen  leneserl)en ;  umle  sal  ich  Winant 
minens  vorgenanteu  heren  bischof  Baldewines  von  Trieren  man  davone  sin. 
die  virdch  morgeD  Veldes  unde  wisen.  der  sint  gelegen:  sescen  morgen  veldes 
und  vir  morgen  wisen  in  der  Selbechelin  \  unde  uf  den  Heslin  vir  morgen 

b  veldes,  an  Sorer  wege  vir  morgen  veldes.  uf  (Jozemannes  l>erge  vunf  morgen 
veldes.  in  der  Anten  vunf  morgen  veldes  unde  einen  obenen  daran,  in  der 
Burnahten  twene  morgen  veldes.  an  deine  Swarcer*  wege  anderhalf  morgen, 
vor  den  Eichen  anderhalf  morgen,  obene  an  Hetziles  stege  cwene  morgen 
wisen,  in  den  an  Nidersoren3  cwene  morgen  wisen.    dat  dat  wair  si  und 

10  ouch  datselbe  goit  gelegen  ist  in  der  parren  zu  Soren4,  so  han  ich  Winant 
der  vorgenante  ritter  sament  mit  den  scheffenen  von  Soren  gebeden  unsen 
|K*rner  von  Soren.  dat  her  gezuge.  dat  scheffenen  dabi  waren,  unde  wir  di 
scheffenen  von  Buren  i  hau  ouch  gebedin  den  vorgenanten  perner  von  Soren. 
dat  her  ein  gezuch  si.  dat  wir  scheffenen  von  Buren  ouch  dabi  waren,  obe 
des  gfides  it  gelegen  si  in  de  vorerder*  grebin  gerechte,  dat  der  vorgenante 
AVinant  sinen  herren  von  Triren  auch  da  geweret  habe,  als  he  von  rechte  solde. 
unde  ich  der  vorgenante  pemer  von  Soren  han  disen  brief  zu  einen  meren 
bescheidegunge  dirre  dinge  unde  durch  l»ede  willen  des  vorgenanten  ritters 
unde  der  scheffenen  von  Soren  unde  von  Buren  sament  mit  desselbes  ritters 

j-i  ingesegil  und  mit  minen  ingesegele  besigelet. 

Dirre  brif  wart  gegebin  da  man  zalte  [na]  godes  geburte  drucenhundeil 
jar  unde  an  deine  seienden  jare  feria  sexta  an  deine  vritage  in  den  pingesten. 

04.  Der  KtMenzer  lfün/tr  Heinrich  Spiez  wird  com  Erzbisehof  Ji<d- 
duin  gegen  Lehetmuftraff  in  dir  (ienossenschaft  der  Trierer  Mi- 
25  nisterhden  und  Vasallen  aufgenommen  mit  der  Verpflichtung,  dem 

erzbischöflichen  Hofe  für  die  Zeit  seiner  Anwesenheit  in  Koblenz 
und  im  Umkreis  einer  Meile  die  Tischtücher  zu  liefern.  1318 
Octolter  15. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.   Bald.  Ars  s,  Ist.  &  146,    Reg.  nach  Abtchr.  im 
K     '  Bald.  KtMnu  Dominica*  S.  /.%'. 

Yniversis1,  preseutes  litteras  inspecturis  ego  Henricus  dictus  Spiez  opi- 
danus  Confluentinus  not  um  facio  et  publice  presentibus  recognosco.  quod  reve- 
rendus  in  Christo  pater  ac  dominus  meus  dominus  Baldctrwtts  dei  gratia 
Trevironnn  archiepiseopus  nie  sui  gratia  suum  et  eedesie  sue  Treverensis 
35  ministerialem  et  vassallmn  effecit  suo  et  eeelesie  sue  predicte  nomine,  et 
aliorum  ministerialium  et  vassallorum  suonun  et  ecclesie  sue  predicte  consoriio 
aggregavit.  volens  ex  certa  scieutia,  ut  eisdem  honoribus  libertatibus  et  eom- 

a)  '  1)  HS.  niver»is;  dtr  Initial  nAM  aus9muüt. 

')  Sohrener  Flurnamen.  4J  Sohren  auf  dem  Huiwritck  an  der  Bömn- 

4t,")  Sthtrarzcn  nnö.  Sohren,  7  f.  Strasse  Ther-Simmrrn,  7  f. 

*)  Nieder *ohren  ö.  Sohren,  7 f.  f')  Beuren  fleischen  Bernkastel  und  Sohren,  7 f. 
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niodis  gaudeam  et  fhiar,  quibus  ininisteriales  et  vassalli  sui  et  ecclesie  sue  alii 
potiuntur.  unde  promitto  bona  fide  quatuor  nir.  pagamenti  Confluentini  annu- 
oruin  reddituum  infra  annuni  a  data  presentium  computandum  eidein  doinino 
meo  suo  et  ecclesie  sue  predicte  nomine  sibi  et  eidem  ecclesie  sue  bene 
situatas  in  bonis  nieis  allodialibus  deinonstrare  et  designare,  quas  ego  et  5 
sucecssores  niei  ab  eodem  doniino  meo  successoribus  suis  et  ecclesia  sua  pre- 
dictis  in  feodum  tenebimur  suseii>ero  et  iure  feodi  deservire,  ita  tarnen,  quod 
dictum  feodum  maneat  perpetuo  indivisum.  item  ego  et  dicti  suecessores  mei 
dictum  feudum  possidentes,  quos  etiam  sicut  nie  ininisteriales  et  vassallos  suos 
et  ecclesie  sue  predicte  idem  dominus  meus  esse  voluit  et  constituit,  tenebimur  10 
eidem  domino  meo  archiepiscopo  et  toti  hospitio  suo  et  similiter  successoribus 
suis  inperpetuum  in  Confluentia  et  circa  ad  uniiin  miliare  et  infra,  quando  et 
quotiens  ibidem  fuerint  et  requisiti  merimus  sine  dolo,  de  decentibus  et  suffi- 
cientibus  mensalibus  providere,  nobis  tarnen  vel  nostris  nuntiis  in  recessu 
eorundem  dominorum  meoruin  per  panetarios  suos  qualibet  vice  restituendis.  15 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  strennui  domini  Theoderici  de  Arenvelz 
domini  de  Isembourch  una  cum  sigillo  meo  ad  rogatum  meuin  presentibus  est 
appensum.  et  nos  Thcodericus  de  Arenvelz  dominus  de  Isembourch  supra- 
dictus  recognoscimus  nos  sigillum  nostrum  ad  rogatum  dicti  Henrici  Spiez 
opidani  Contiuentini  presentibus  appendisse  in  robur  et  testimonium  premis-  ao 
soruin.  Datum  xva  die  octobris  anno  domini  M°.ccc°.xvm0. 

95.  Erzbischof  Balduin  befreit  die  Stadt  Münstermai  fehl  gegen  eine 
jährliehe  Ablösungssumme  ran  20  mr.  Mfmsternmifeldisch  wider- 
ruflich ron  der  bisher if/en  ßantnveitdast.    1SW  Juli  14. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Statltbibl.  Bohl.  Kesselst.  Bl.  794». 

Nos  Ba\dewimis  etc.  omnibus  cupimus  esse  notum,  quod  cum  in  opido 
Monasterii  Meineveit1  a  temporibus  retroactis  ex  parte  predecessorum  nostro- 
nun  archiepiscoporum  Treverensium  et  nostra  per  quindecim  dies  ante  festum 
nativitatis  domini,  quindecim  dies  ante  earaisprivium  et  quindecim  dies  ante 
festum  pentecostes  singulis  annis  vinum  bannale  ^lgariter  banwin  appelbatum  30 
vendi  consueverit,  nos,  considerantes  ex  hoc  opidanis  nostris  ibidem  generari 
inconunoda.  et  eorum  grata  senitia  dictis  nostris  predecessoribus  et  nobis 
exhibita  et  exhibenda  inposterum  ac  preces  eorum  attendentes,  ipsos  opidanos 
nostros  usque  ad  revocationem  nostram  et  successorum  nostrorum  a  venditione 
•licti  vini  et  alio  iure  quocumque  nobis  ex  dicta  venditione  attinente  ex  nunc  35 
eximimus  et  quitamus  pro  20  mr.  monete  ibidem  usualis  annuorum  redituum 
per  eos  singulis  annis  dandis,  videlicet  nobis  et  nostris  successoribus  5  mr. 
et  tidelibus  nostris,  scilicet  Henrico  de  Ulmena8  6  mr.  Henrico  de  Sconecke 
dicto  de  Hunoltstein  5  mr.  et  filiis  Heschini  de  Divelich3  militis  4  mr.  et 

'l  MuHsteimnifeld,  5g.  8)  Dieblieh  : irischen  Winningen  und  Kobern,  40 

*)  L'lmen  mit  jungenn  Burgresten, mr.  Kocht  in,        aber  am  rechten  Moselufer,  4g. 
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eoruni  heredihiis  pro  eoruni  feodis  in  festo  beati  Martini  hienialis  \  hoc  adiectn, 
quod  dicti  opidani  nostri  erga  dictos  fideles  nostros  possint  redimere  seu 
reemere  dictos  reditus,  sicut  et  nos  possumus,  dum  tarnen  dicti  fideles  nostri, 
antequam  Solutionen!  dicte  redemptionis  percipiant.  assignationem  debitam  in 

5  bonis  suis  allodialibus  bene  situatis  nobis  faciant  pro  feodis  per  cos  a  nobis 
successoribus  nostris  et  ecclesia  nostra  recipiendis  habendis  et  deserviendis 
in  dictorum  redituuin  recouipensam  cum  litteris  eonim  duplicatis,  sicut  j>er 
alios  fideles  nostros  fieri  est  consuetum.  cum  autem  nos  vel  nostri  succes- 
sores  dictas  1 5  mr.  redimerinius,  predicti  nostri  opidani  nobis  et  nostris  sucees- 

io  sorilms  antedictas  20  mr.  integras  solvere  tenebuntur. 

In  cuius  rei  testimonium  et  rohoris  firmitatem  sigilluni  nostnun  presen- 
tibus  litteiis  duximus  apponendum.  Datuni  anno  domini  M°.ecc°.xixe. 

quartadecima  die  iulii. 

96.  lütter  Johann  vom  Steinhaus  and  Heine  Frau  Katharina  tragen 
is         f/eyen  Empfang  ran  HO  mr.  Kölnisch  ~>  rttesesseuca  Tshdeute  in 
Mechernich  nebst  deren  ffenaner  beschrieimien  Lasten  und  Zubehör 
dem  Erzstift  Trier  ah  Lehen  auf.   1319  Xorember  29.  Mechernich. 

Or.  Kaltlenz  St.  A.  Erzstift  Tritr  Staatsarchiv.  An  Vgt. streifen  hängen  die  beiden 
runden  Siegel  (braun  und  grün]  gut  erhalten. 

ao  Nos  Iohannes  dictus  vam  Steinhrs  miles  et  Katerina  eius  uxor  omnibus 
cupimus  esse  notum,  quod  pro  triginta  mr.  Coloniensium  d.  bonorum  et  legalium 
nobis  datis  et  persolutis  ante  confectionem  presentiuin  quinque  homines  nostros 
cum  eoruni  heredibus  in  Mechernich  8  sub  iurisdictione  domini  de  Valkenburch 3. 
videlicet  Scurnere  Henricum  Ratson  Henricum  dictum  Xikelson  Arnolduni  de 

25  Reckendorf  et  Gcrtrudim  dictam  die  Flerse.  vulgariter  dictos  besessen  Kli- 
man cum  iure  opval  et  niderval,  et  tenentur  nobis  quolibet  anno  solvere  duo- 
decim  s.  tres  d.  cum  ob.  monete  ibidem  usualis,  tria  mir.  cum  dimidio  avene 
et  triginta  pullos,  item  quinque  iurnalia  pratorunt,  videlicet  tria  projie  Yoissem4 
unum  supra  villani  dictam  Breidenl>cnt h  et  unum  subtus  dictam  villam  sita,  et 

ao  aliis  quibuscumque  ad  eadem  j>ertinentibus,  que  omnia  pleno  iure  et  allodialiter 
ad  nos  jiertinent  (super  quonini  evictione  nos  et  heredes  nostros  perjietuo  obliga- 
mus)  recepimus  et  recipimus  per  prcscntes  iure  feodi  ligii  cum  onere  iuramentis 
tidelitate  et  servitiis,  (jue  vera  feoda  de  consuetudine  postulant  et  de  iure,  a  reve- 
rendo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  domino  .  .  Ralduino  Trevirorum  archie- 

35  piscopo  et  ecclesia  sua  Treverensi  predicta  imperpetuum  reripienda  tenenda  et 
possidenda.  ut  dictum  est,  per  nos  et  heredes  nostros  legittimos;  nec  ])oterimus 
dicto  domino  nostro  seu  ecclesie  sue  predicte  rebellare  aut  in  aliquo  contraire 
vel  dicta  bona  seu  alia,  si  qua  ab  eadem  ecclesia  Treverensi  haberemus,  alii 
aut  aliis  in  toto  vel  in  parte  infeodare  seu  alienare  quovis  modo. 

40 ')  Xttrember  II.  *)  Wal  Fallt nherg  nö.  hlanhnheim.  3d. 

*)  Mechernich  zwischen  Euskirchen  mal  Kall,     *)  Vussem  s.  Mechernich.  2d. 

20.  T')  ßreitenhnalm  so.  Mcthtrnieh,  2d. 
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In  euius  rei  testimonium  ego  Iohannes  predictus  sigillum  meuni  presen- 
tibus ap]K>sui ;  ego  vero  Katerina  predicta,  quia  sigillum  proprium  non  liabeo, 
sigillum  nobilis  viri  donrini  Iohannis  de  Brunshorn  meo  nomine  hiis  litteris 
rogavi  apponi.  et  nos  Iohannes  de  Brunshorn  predictus  recognoscimus,  quod 
sigillum  nostrum  ad  preces  dicte  Katerine  in  testimonium  premissorum  et  5 
roboris  tinnitatem  presentibus  est  appensum.  Actum  presentibus  iuratis 

rille  de  Mechernich  supradicte,  et  datum  in  vigilia  beati  Andree  a]>ostoli  aimo 
domini  m°.cc(^.  decimo  nono. 

97.  Erzbischof  Bahlum  beurkundet  den  Verylcich  zu  tschen  dem  Stifte 
Karden  und  der  Gemeinde  Treis  über  erneute  Waldstreitif/keifen  i« 
Itetreff'end  die  Berecht  h/u  tu/  in  den   Treiser  Getueindeivahhttu/en. 
1320  November  19. 

Or.  in  Koblenz  St.  A.;    Absehr.  14.  Jhs.  1.  H.  im  Kardener  Chartular,  Trier 
Dombibl,  Bl.  2».  bez.  Coupositio  et  ordinatio  inter  ecclesiam  Cardonensem  et 
illos  de  Tris.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Er:b.  S.  69.    Die  Ausgabe  folgt  dem  Chartular,  15 
da  da*  Or.  in  Koblenz  zeitweilig  nicht  aufzufinden  war. 

In  dei  nomine  amen,  ad  i>erpetuam  rei  memoriam  Balduinus  dei  gratia 
sancte  Treverensk  ecclesie  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Galliam  archican- 
cellarius  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inperpetuum  salutem  et  infra- 
seriptorum  cognoscere  veritatem.  Cum  inter  honorabiles  viros  decanum  » 

capitulum  et  singulos  canonicos  ecclesie  Cardonensis  ex  parte  iina,  ac  aobiles 
heredes  totamque  Universitäten!  de  Tris1  ex  altera  questio  seu  controversia 
aliquaindiu  verteretur  super  eo.  [quod],  prout  ipsi  decanus  et  capitulum  nobis 
uiultiplici  »et  supplici  conquestione  monstrarunt,  exhibitis  nobis  sepius  diversis 
privilegiis  instnunentis  et  litteris  nostrorum  pi*edecessorum  sigillis  sigillatis 8  *s 
[de]  iure  suo  habito  in  fluminibus  et  paseuis  silvis  et  nemoribus  ad  Tris  spec- 
tantibus  ad  usus  ecclesie  sue  et  singulorum  eanonicorum,  sicut  hactenus  usi 
sunt,  propter  diversas  prohibitiones  ordinationes  et  impedimenta  eorundem 
nobilium  militum  heredum  et  universitatis  uti  commode  non  potuerint,  suppli- 
cantes  a  nobis  ipsis  super  hiis  oi>ortuno  remedio  subveniri:  tandem  dicta  questio  so 
seu  controversia,  prout  a  partibus  hinc  inde  nobis  est  insinuatum.  per  honestos 
viros  Theodericum  burchravium  in  Tris  Iohannem  de  Brunshorn  Walterum  de 
Tris  milites  ex  parte  nobilium  militum  centurionum  incolarum  et  totius  uni- 
versitatis eleetos,  ex  parte  vero  decani  capituli  et  singulorum  canonicomm  . . 
Conradum  de  Trts  Karolum  canonicos  ac  Hennannum  plebanum  sancte  Marie  35 
ibidem  difnnitores  huiusmodi  questionis  seu  controversie  extat  totaliter  sopita 
et  tenninata  peri)etuis  temporibus  duratura  in  fonnam  et  modum  infrascriptos: 


»)  Bl.  26  drr  Abtchr.  im  Chartular. 

1 )  Treis  an  der  Mosel,  gegenüber  Kardm,  5g. 
-)  Vgl.  ölten  die  Urkunde  vom  5.  Juli  12U7 
[Xo.  75}  und  aus  fri.hrer  Zeit  MR.  CR. 


[1  Xo.  494.  U36j}  2  Xo.  2C2,  1210; 
[CRM.  2,  160,  1229]  :  3  fXo.  803,  1244];  40 
-V«.  S23,  1245. 
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1.  Ipsi  enim  . .  decanus  capitulum  et  singulares  canonici  presentes  et 
futuri,  cum  necesse  fuerit.  ad  edificia  ac  reparationes  ac  ad  usus  alios  ecclesie 
eomm  et  attinentiarum  necnon  domorum  canoniconnn  ad  ecclesiam  Cardonensem 
spectantium  petent  lipna  in  Trls,  que  ipsis  non  denegabuntur.  2.  Itein 

s  Ugna  ad  comburenduin  a  canonicis  residentibus  et  habitantibus  in  Car- 
dono. 3.  Item  stipites  ad  vineas  eanonicorum,  quas  habent  ab  ecclesia 
infra  baiunun  de  Cardono  sitas.  ad  summam  novem  ])rel)endarum.  4.  Item 
ad  quatuor  parvulas  vineas  pro  una  prebenda.  5.  Item  ad  custodiam 
cantoriam  et  olemosinartam  ad  tres  prebendas  estimatas  secare  emere  reei]>ere 

io  colligere  deducere  et  deduci  facere  poterunt  et  debebunt  omni  tenqmre  eisdem 
locis  modis  et  fonnis  ad  usus  et  utilitates  ecclesie  et  eanonicorum,  prout  est 
premissum,  in  silvis  et  nemoribus  ad  Tris  spectantibus.  prout  ipsi  nobiles  milites 
incole  et  universitär  de  Trts  seeant  collipunt  emunt  dedueunt  et  deduci 
faciunt.  6.    Et  ad  hec  inq>edienda  ipsi  de  Trls  ordinationes  statuta 

isseu  prohibitiones  non  facient  captiosas  iniquas  et  fraudulentas.  7.  Et 

ne  dicte  silve  et  nemora  minus  debite  excidantur,  sed  melius  eustodiantur,  cen- 
turiones  de  Trls  tribus  viribus  in  anno  quolibet  monere  poterunt  cellerariuiu 
dicte  ecclesie,  ut  sub  iuramento  prestito  ecclesie  accuset  omnes  personas 
ecclesie  venientes  contra  prohibitiones  factas  et  faciendas  de  silvis  et  nemoribus 

»  predictis.  8.    Et  niehilominus  ipsi  de  Trts,  si  aliquos  extraneos  vicarios 

et  socios  in  ipsis  silvis  invenerint,  ipsorum  pignora  reeipere  poterunt  pro  pena 
talil)us  institueuda  vel  instituta,  ipse  etiam  cellerarius  seu  nuntius  specialis 
«velesie,  si  voluerit.  ad  pulsationem  campane  ordinationibus  et  prohibitionibus 
intererit  pro  utilitate  communi  de  nemoribus  et  silvis  de  Trls  una  cum  •uni- 

25  versitate  faciendis  et  observandis  et  solvat  pro  ecclesia  et  personis  ecclesie 
et  reeipiat  cum  universitate  penam  BCU  unionem  faeientium  contra  statuta 
ordinationes  et  prohibitiones  predietas;  et  promittat  ipse  cellerarius.  quod 
huiasmodi  ligna  vel  stipites  non  ad  usus  alios,  quam  ut  predicitur,  convertantur, 
nee  extra  bannum  de  Cardono  absque  licentia  uuiversitatis  deducantur. 

so  9.  Et  ad  hec  etiam  famuli  dictorum  eanonicorum,  cum  huiusmodi  Ugna  secare 
ftttt  stipites  emere  vel  colligere  debent.  eenturionibus,  si  requisiti  fuerint.  tene- 
buntur  fide  data.  10.    L4gna  etiam  seeanda  tarn  ab  ecclesia  quam  ab 

universitate  non  maneant  ultra  dimidium  annum,  nisi  cum  ipsis  edificetur; 
alioquiu  contrarium  facientes  solvant  penam  super  huiusmodi  intiigendam ;  in 

sa  hüs  omnibus  dolo  et  fraude  exclusis  penitus  et  remotis. 

Et  nos  Balduinus  archiepiscopus  predictus  preeeptum  faeimus  et  man- 
damus  a  partibus  hinc  inde  premissam  Ordinationen!  perpetuis  temporibus 
inviolabiliter  observari:  nostrum  consensum  promissis  adhibentes  sijrillum 
nostnim  ad  petitionem  dictanun  partium  diLximus  apponendum.  Et  nos 

40  . .  decanus  et  capitulum  et  singuli  canonici  huiusmodi  pronuntiationem  et 
Ordinationen!  admittentes  et  gratau  hal>entes  siinllum  nostre  ecclesie  est 
appensumk.  Et  nos  etiam  nobiles  milites  centuriones  heredes  incole 

al  B!.  :i<i  dir  Aluckr.  im  ChartuSar.  b  So. 


Digitized  by  Google 


-    121  - 


N6.9S,  99  ii.  WO.  1320  u.  1321.] 


totaque  universitas  de  Tris,  similiter  dictum  Ordinationen!  et  pronuntiationem 
admittentes  et  aeceptantes  ac  ipsam  inviolabiliter  pro  nobis  et  nostris  sueces- 
soribus  observare  absque  dolo  et  fraude  volentes,  presentes  litteras  sigillis  donii- 
noruin  nostrorum  incolarum  et  cohereduni  infrascriptorum  rogavimus  communiri 
et  roborari.  nos  vero  .  .  Theodericus  burchravius  Iohannes  de  Brunshorn  » 
Philippus  de  Wildenberg  Henricus  de  Erinberg  Walterus  de  Trts  Conradus 
Grtn  milites  et  Petrus  armiger  de  Trts  recognoseimus  nos  tamquam  veri  heredes 
et  incole  de  Trts  nostro  nomine  et  nostrorum  suecessorum,  et  ad  petitionem 
centurionum  incolarum  nobilium  et  totius  universitatis  in  Trts  sigilla  nostra 
presentibus  appendisse  in  robur  omniuin  premissorum.  10 

Facte  sunt  due  littere  imius  eiusdemque  forme  eisdemque  sigillis  sigillate, 
una  apud  ecclesiam.  alia  vero  apud  universitatem  seu  nobiles  de  Trts  rema- 
nente.  Datum  anno  domini  m°.  CCC°.  xx°.  in  crastino  octovarum  heati 

Martini  episcopi. 1 

98.  Verpflichtungen  der  Münstennaifelder  Weinlelien  auf  Halfenbau  is 
zu  Müden  Valwig  mal  Hatzenport.     Cm  13 20. 

S.  zteeite  Abt.  XX. 

99.  Ueber  das  Schul theissetmmt  zu  Hatzeuitort. 

S.  zteeite  Abt.  XXI. 

100.  Verpachtung  des  Kardener  Hofes  zu  Winningen  auf  zwei  Gene-  *> 

rationen.    1321  Mai  4.    [Winningen] . 

Absehr.  14.  «77**.  Trier  Dombibl  Kardener  Chartular  Iii.  5«. 

Nos  .  .  decauus  et  capitulum  eeclesie  Cardonensis  una  cum  vicariis 
not  um  facimus  universis,  qupd  nos  pensata  utilitate  nostra  et  eeclesie  nostre 
concessimus  Hermanno  de  Winnengin  *  militi  et  Iohanni  dicto  Kempe  eorumque  » 
uxoribus  nunc  existentibus  et  ex  utraque  parte  uni  eorum  puero  iuniori  post 
mortem  ipsorum  curiam  nostram  sitam  in  Winningen  cum  orto  vineis  censibus 
cum  pertinentiis  ipsius  iure  hereditario  pro  20  mr.  monete  in  Cardono  curreutis 
communiter  et  legalis,  media  parte  in  festo  nativitatis  domini,  alia  medietate 
in  festo  pasche,  singulis  annis  simul  et  semel  per  unum  ipsomm  cellerario  so 
nostro  absque  impedimento  eomm  perieulo  et  expensa  presentandis  Cardonum 
et  assignandis  nomine  annui  et  perpetui  census  possidendam ;  et  dictam  curiam 
in  edificio  et  vineas  in  cultura  decenti  et  bona  tenebunt.    ceteri  pueri  preter 
solum  ex  utraque  parte  unum  iuniorem  puerum  nichil  iuris  in  dictis  bonis  et 
pigneribus  nobis  obligatis  habebunt,  sed  dicta  curia  una  cum  aliis  ad  ipsam  as 
l*»rtinentibus  ultra  duos  lieredes  iuniores,  sicut  dictum  est,  non  dividantur,  et 

* 

'l  Hierzu  gehört  tioeh  eine  *  Urkunde  vom  23.        Ritters  Herrn  SibreeJtt  von  Treis  seine  Zu  - 
Oetober  1330  [im  Kardener  Kopiar  der        Stimmung  zu  den  obigen  Satzungen  giebt. 
Trierer  Dombibl,  Abschr.  14.  Jhs.,  Bl.  15t>J,     a)  Winningen  an  der  untern  Mosel,  4g. 
in  ireleher  Gerhard,  Sohn  des  verstorbenen  40 
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siiuit  nunc  sunt,  divisa  pennanebunt.  quotiens  enim  dicta  bona  vacare  cou- 
tigerit,  a  manu  .  .  decani  et  cellerarii  recipientur,  sine  tarnen  aliquibus  ex- 
pensis; et  tidelitateni  faciet  taliter  recipiens,  prout  est  consuetum.  adieetuni 
est  etiani,  quod  si  dictus  census  in  parte  vel  in  toto  solutus  non  fuerit  tennino 

b  prefixo,  post  mensem  a  dicto  tennino  cellcrarius  noster  censiun  non  solutum 
aconiodare  poterit  ad  usuras  Iudeoruin  sujier  bona  uostra  et  etiani  pignera 
obligata,  a  quibus  usuris  expensis  crescentibus  et  principali  si  infra  alios  tres 
menses  subsequentes  ipsum  cellerarium  non  absolverint  nec  indempnem  reddi- 
derint,  prefata  curia  \inee  cum  pertinentiis  omnibus  et  pigneribus  sine  spe 

io  recuperationis  ad  nos  et  nostram  ecclesiam  libere  transibunt,  et  de  eisdem 
bonis  nos  intromittemus  absque  invocatione  iudicii  secularis  vel  spiritualis. 
et  si  contingat  aliquem  ex  nobis  ibi  transire,  expensis  nostris  in  curia  illa 
hospitabimur  et  recipiemur,  in  hiis  omnibus  dolo  et  fraude  penitus  renuntiatis 
et  exclusis.  Et  nos  Hennannus  Mechtildis  uxor  eiusdem  Iohannes  Kenipe 

is  et  uxor  ipsius  Hebela  recognoscinius,  nos  bona  predicta  modis  fonnis  et  con- 
ditionibus  premissis  reccpissc,  promittentes  omnia  et  singula  premissa  pro  nobis 
nostris  heredibus  et  successoribus  finniter  obsenfare;  super  quibus  adimpleu- 
dis  et  observandis  nos  Hennannus  et  Mechtildis  vineam  dictam  Harn  superio- 
rem,  quam  comparavimus  erga  Henricum  de  Paffendoq)h,  et  nos  Iohannes 

20  Kempe  et  He*bela  vineam  nostram  dictam  Gesetze  in  valle  prope  arborem 
Kaufmans  titulo  \ng-[Bl.  5*/neris  obligamus,  resignantes  dictas  vineas  liberas 
ab  omni  censu  precaria  et  exactione  penitus  et  absolntas  coram  advocato  iu- 
dicio  nobilibus  et  scabinis  infrascriptis  super  premissis  adimi)lendis  et  obser- 
vandis, omnibus  exceptionibus  et  defensionibus  iuris  et  facti  penitus  in  hiis 

jr,  renuntiatis. 

In  cuius  rei  testimonium  et  i>er|>etuam  nnuitatem  sigilla  ecclesie  nostre 
ofticialis  curie  Comiuentine  domini"  Hennanni  domini  Hartwiei  militum  do- 
mini  .  .  I\  plebani  in  Winuengin  presentibus  sunt  appcnsa.  et  nos  .  .  ofti- 
cialis Hartwieus  miles  de  Winnengin  et  1».  plebanus  predicti  recognoscinius. 

ao  nos  ad  petitionem  dictorum  .  .  Hennanni  Mechtildis  Iohannis  et  Hel>ele  eon- 
iugum  sigilla  uostra  presentibus  appendisse.  Datuni  anno  domini 

M.°ccc"xx°  primo  feria  secunda  post  inventionein  sancte  cmcis,  presentibus  C. 
dicto  Honstein  advocato,  nobilibus  vero  iuratis  domino  Hartwico  Wilhelnio 
Husimm  Conone  Gerlaco  Alberto,  scabinis  vero  Hennanno  centurione  Engil- 

a-.  berto  Stal  C.  Dicke  II.  dicto  Prediger,  V.  plebano  in  Winnengen  et  quam- 
pluribus  aliis  tidedignis  testibus  ad  hec  vocatis  et  rogatis,  denarios  etiani  reci- 
pientibus  testimoniales,  prout  in  iudicio  seeulari  ibi  consuetum  est. 

10 J.  Bereis  des  Bitters  Dietrich  über  (Ins  Burggraferuimt  Treis  unter 
Aufzahlung  der  dem  Amte  zugehörigen  Einkünfte.   1X21  Juni  6. 

4»,  Absclir.  14.  Jhs.  (AJ  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  WO  und  [BJ  mit  gam 

geringfügigen  Abtceidmngen  Kotten*  St.  A.  MC,  n  [Balduinmm  JJJ  Bl.  41 5b 
Ao.  um. 

a)  «lict:. 
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IEgO  Thcodericus  miles  burgravius  in  Trts  notuin  facio  universis,  quod 
recopmosco,  nie  reeepisse  et  teuere  in  foedum  nun  onere  iuramentis  tidelitate 
et  servitiis  a  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  meo  domino  Balduine» 
sanfte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopo  et  eius  eeclesia  predicta  burgraviatum 
castri  ipsius  domini  archiepiscopi  in  Trts  cum  quatuor  carr.  vini  annuomm  s 
reddituum  mihi  ab  universitate  ville  Trts  annis  singulis  debitis  et  solvendis; 
medietatem  iuris,  quod  vulgariter  wiltban  dicitur,  de  quo  solvitur  vinum  et 
alia.  (sed  carr.  vini  de  predicto  vino  est  ulterius  infeudata);  item  iudicium 
altum  in  villa  Trts,  quod  durat  singulis  annis  per  tres  ebdomadas  Continus*, 
videlieet  a  festo  nativitatis  beate  Marie  virfrinis  *  usque  ad  festum  beati  \\e-  io 
migii  in  capite  octo))ris,  infra  quas  tres  septimanas  tenetur  quilibet  de  villa 
tribus  viribus  venire  ad  iudicium  sub  pena  deputata;  item  quolibet  anno  |>er 
totum  annum  de  centurione  ville  Trts  de  duobus  forestariis  preficiendis.  item 
quelibet  domus  ville  Tris  tenetur  ad  diem  eis  assignandam  duo  pondera  bono- 
rum ad  pedes  montis  castri  Tris  annis  singulis  assignare,  et  qui  in  statuto  15 
tenuino  hoc  mm  fecerit,  extunc  ipsa  pondera  tenetur  iuxta  turrim  eiusdem 
castri  presentare;  sed  excepte  sunt  dos  ecclesie  ibidem  et  quatuor  curie,  vi- 
delicet  curia  domini  archiepiscopi  Treverensis  et  mea  pro  una  curia  deputate 
cum  hominibus  communiter  pertinentibus  ad  eandem;  curia  ecclesie  Treve- 
rensis predicte:  curia  dominorum  de  Revongersburg 3 ,  et  curia  domini  de  20 
Erinburg4  una  cum  dominus  et  bonis,  que  nobiles  ibidem  tenent,  exceptio 
item  in  villa  Divelich 4  partem  deeime  mihi  solvi  consuetam  [S.  161]  et  omnia 
bona,  que  habeo  in  Entschb6  et  continiis  ibidem,  de  quorum  bonorum  uno 
mansu  quidam  est  infeodatus,  exceptis  quibusdam  bonis  ibidem,  que  tenentur 
in  feodum  a  domino  decano  ecclesie  Treverensis  una  cum  omnibus  bonorum  a> 
predictonmi  iuribus  et  pertinentiis  universis,  de  quibus  bonis  exceptis  carr. 
vini  et  mansu  predictis  nulla  sunt  ulterius  infeodata.  et  promitto  prefato 
domino  archiepiscopo,  quod  ipsa  bona  omnia  et  singula  seu  alia,  que  ab 
ecclesia  Treverensi  habeo  vel  habiturus  sum.  alii  vel  aliis  in  toto  vel  in  parte 
mm  infeudabo  vel  alienabo.  so 

In  quorum  testimonium  sigillum  meum  hiis  litteris  est  appensum.  Da- 
tum anno  domini  M.nccc.°xxi."  in  vigilia  penthecostos. 

102.  Kaiser  Ludwig  freit  und  privilegiert  die  neu  gegründete  erzstiftische 
Burg  Balduinstein  und  die  anter  ihr  liegende  Ansiedlang.  1321 
Augast  19.     Bacharach.  85 

»)  So  ait*gi*el<ritbm.  B.  It*ld.  b)  l'fbtrgfiichrubtn  <■'.  Stlmerore'. 

')  ,Su>he  ru  dieser  Urkunde  die  unten  abge-  *)  September  8. 

drucJcte  Urkunde  tvm  9.  Februar  1342.  r)  Retrengieisburg,  7e. 

soirie  die  frühere  wichtige  Urkunde  bei  *)  Ehrenburg  bei  Brodenbach,  5g. 

Hnnth.  Hist.  1,  804.  1277.     Utber  da»  h)  Di*  hl  ich  oberhalb  Winningen.  4g.  46 

cnstrum  Tri*  vgl.  auch  G.  Alhnoui*  c.  25  6)  Ensch  bei  Schleich  an  der  Mosel,  sd. 

MGSS.  8,  255  —  206  und  G.  Trtr.  ('out.  3.  7)  Sfdumthr  s.  Wittlich  an  der  Salm,  7e. 

MGSS.  24,  380,  38. 
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Abseht:  18.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier.  Reg.  Boehmer  No.  450.  Zwei 
andere  Urkunden  K.  I^udwigs  für  Trier  von  gleichem  Dalum,  daran  eine  unvoll- 
ständig bei  Honlh.  Hist.  2.  99  gedruckt,  registriert  Dominicus  S.  186—7. 

Ludowieus  dei  gratia  Romanorum  rex  seiner  augustus  universis  saeri 

5  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  onme  bonuin. 

Venerabiiis  Baldewinus  Treverensis  archiepiscopus  prineeps  noster 
karissinius  iiifra  diocesini  suam  Treverensein  erexit  pro  defensione  sue  dio- 
cesis  novum  Castrum,  videlicet  Baldinstein  super  Lonam  fluviuin  \  non  sine 
magnis  laboribus  et  expensis,  petens  sibi  Castrum  predictum  cum  valle  ad- 

io  iacente  per  nostrani  auctoritatein  regiam  libertari  et  privilegiis  honorari.  nos 
igitur  suo  voto  coniplacere  volentes  ipsuin  Castrum  cum  valle  et  eius  pertinen- 
tiis,  sicut  ipse  possidet,  confinnamus,  et  indulgemus  et  concedimus  per  pre- 
sentes, ut  idem  Castrum  neenon  vallis  eidem  adiacens  et  domus  et  editicia 
neenon  munitio,   que  in  ipsa  valle  contingeret  erigi  in  futurum,   accessu  et 

15  recessu  et  foro  libero  ac  omnibus  aliis  plene  gaudeant  libertatibus  et  privilegiis 
omnibus,  quibus  Frankenfurt  et  alie  civitates  imperii  gaudent  et  gaudere  ex 
largitionibus  Romanonini  imperatorum  atque  regum  dive  memorie  consueverunt, 
ipseque  archiepiscopus  et  sui  successores  in  ipsis  Castro  et  valle  neenon  a 
descensu  eiusdem  vallis  super  Lonam  in  cireuitu  territorii,  quod  vri  heingerede 

20  dicitur,  infra  quod  Crampurg*  situatum  est,  cum  universis  eius  pertinentiis 
iudicium  altum,  quod  ipsi  archiepiseopo  et  ecclesie  sue  perpetuo  conferimus  et 
donamus,  habeant  teneant  et  perpetuo  fmantur  paeitice  et  quiete. 

Datum  Bacheraci  feria  quarta  ]>ost  assumptionem  Marie  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo,  regni  vero  nostri  anno  septimo. 

*  103.  Die  Abtei  Mettlach  verpachtet  ihre  Höfe  za  Wallmünster  und 
Hart  und  ihre  Guter  zu  Remelhuj  an  ihren  Conrentualen ,  den 
Priester  Peter,  auf  Lebenszeit.    1321  October  5.  Mettlach. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Mettlach;  wttr  alwr  bei  meiner  Anwesenheit  in  Koblenz  nicht 
zu  finden.    Abschr.  15.  Jlis.  Trier  Stadtbibl.  im  Mettlacher  Diplomatar  ron  1488, 
80  Ab.  1070  (Standno.  1329}  Bl.  245».    Inseriert  in  den  Revers  des  Priesters  Pttir 

unter  Besiegelung  des  Metzer  Officialats  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  primo  feria  quinta  post  festum  beati  Dionisii  [1321  Oc- 
tober 15].    Reg.  Lager  Geschichte  der  Abtei  Mettlach  S.  315. 

3Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Conradus  dei  patientia  abbas 

35  >)  Balduinstein  unterhalb  Diez  an  der  l^ahn,  .  *)  Kramiwrg  am  untern  Ende  der  ron  Bal- 

4i.    Die  Burg  icurde  1319  erbaut;  jetzt  duinstein    aus   nach  NW.  beschriebenen 

sind  von  ihr  noch  umfangreiche  Ruinen  Isahnschleife,  4i. 

vorhanden.    Zu  ihrer  Gründung  rgl.  Do-  *)  Diese  Urkunde,  der  man  eine  leichte  Stiti- 

minicus  S.  185  und  G.Trev.c.  253, 1320:  sierung  nicht  nachrühmen  kann,  kommt  hier, 

40     Balduin  Baldenstein  supra  Lanam  propter  abgesehen  von  ihrem  allgemeinen  Interesse, 

rebellionem  Reineri  et  Iohannis  fratrum  de  auch  deshalb  zum  Abdruck,  weil  sie  zeigt, 

Westcrburch  a  tündamentis  violenter  erexit,  auf  welche  Weise  die  im  Mettlacher  Urltar 

castrumque  Richenberch  tone  construxit . . .  rotl  1329  [gedr.  Lager  S.  189  f.}  geschil- 

1321  ipsins  castri  Baldenstein  fundum  ab  derten  Zustände  sich  entwickeln  konnten. 
45     illis  de  Westerburch  suae  ecclesiae  in  per- 
petuum  allodium  comparavit. 
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prior  totusque  conventus  monasterii   Mediolacensis  ordinis  Bauet)  Benedict! 
Troverensis  diocesis  notum  faciinus,  quoda  pensata  evidente  utilitate  nostra 
ac  dicti  monasterii  nostri  concessimus  et  locavinms  ac  locanms  per  presentes 
honestO  viro  doniino  Petro  filio  quondam  Iacobi  villici  de  Walch1  Metensis 
«liocesis  confratri  nostro  curiam  seu  curteni  nostram  ville  de  Waihnonstre 1  5 
cum  omnibus  fructibus  proventibus  obventionibus  iuribus  et  attinentiis  suis 
quibuseumque  (exceptis  iure  patronatus  ecclesie  ipsius  ville.  molendino  nostro 
in  Obelinga3,  censibus  etiam  in  Obelinga,  in  Bickinga4  et  in  Holdinga5  nobis 
debitis  per  honorabiles  personas,  videlicet  per  dominum  Michaelem  dictum  de 
Willinga  canonicum  ecclesie  Metensis,  Leipurgim  eius  sororem,  Michaelem b  de  io 
Obelinga  dicte  ecclesie  de  Wailmonstre  rectorem  et  Odiliam  eius  sororem 
nobis  et  dicto  monasterio  nostro  collatis,  que  nol)is  reservamus),  ac  etiam 
croada  una  locata  Hennemanno  villico  de  Wolfinga6,  cuius  quidem  croade 
censum  percipiet  idem  dominus  Petrus  confrater  noster,  prout  nos  percipere 
debemus,  tenendam  habendam  possidendam  et  inhabitandam  ad  annos  et  dies  is 
totius  vite  sue  et  quoad  vixerit  dei  gratia  ipse  dominus  Petrus  confrater  noster 
memoratus,  inchoandos  tarnen  prima  die  post  exitum  annomm  Wirico  quondam 
de  Bettinga 7  et  Margharete  eius  uxori  Metensis  diocesis  a  religiöse  viro  domino 
Arnoldo8  bone  memorie  dicti  monasterii  nostri  quondam  abbateb  et  nobis  con- 
ventu  predicto  sub  certis  nostris  litteris  dimissoriis  [conccssorumj ,  sub  omni  20 
periculo  ipsius  domini  Petri  (exceptis  generalis  grandinis  tempestate,  incendio 
sine  culpa  ipsius  et  communi  guerra  dominorum,  salvis  ipsi  etiam  aliis,  prout 
ratio  hominum  terre  dictat  communis)  pro  cerüi  annua  pensione,  videlicet 
trecentis  quartis  frumenti,  sexaginta  siliginis,  viginti  pisorum0,  centum  avene 
et  tribus  frumenti  pro  familia  domini  abbatis  infra  festum  beati  Remigii  in  25 
octobris  capite  suis  laboribus  et  expensis  apud  Mediolacum  anno  quolibet 
persolvendis  presentandis  et  assignandis:  item  pro  duodecim  lb.  Metensium  d., 
de  quibus  sex  lb.  persolvere  debet  in  feste  nativitatis  beati  lohannis  baptiste, 
et  residuas  sex  lb.  in  festo  nativitatis  domini;  item  pro  viginti  anseribus  in 
ipso  festo  beati  lohannis  baptiste  presentandis:   item  pro  viginti  caponibus,  30 
viginti  lb.  cere,  duobus  porcis  estimatiouis  quadraginta  Metensium  d.,  uno  bove 
estimationis  triginta  s.  etiam  Metensium  d..  quarta  panis  et  sex  sext.  vini, 
consuetudine ,  que  dicitur  wisingue,  in  dicto  festo  nativitatis  domini  presen- 
tandis persolvendis  et  assignandis;  item  pro  trecentis  ovis  et  duobus  agnis  in 
festo  pasche  et  duobus  arietibus  in  festo  penthecostes  et  viginti  ulnis  panni  35 


a)  et.                  b)  BL  S4.jb  der  Abschr.  im  Chartular.  t)  So. 

J)  Wahlen  bei  Moisling  [VäRbei  Marimont]  u)  Holling  n.  Wahniinstf  r.  12c:  tgl.  Lager 

nö.  Dierue;  vgl.  Lager  S.  169.  S.  144. 

-)  Wafbmwshr  str.  Vilsendorf,  13c;  vgl. iMgtr  6)  Weheingen  ö.  Walmünster,  13c. 

S.  170.  '')  Bedingen  an  der  Nied  ir.  Walmünster,  13c:  40 

*)  Ehlingen  sie.  Walmünster,  13c;  rgl.  Lager  vgl  lxiger  8.  137. 

S.  140.  K)  Arnold  war  Abt  von  1306-1315,  vgl.  Lager 

*)   >  S.  202. 
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linei  nobis  abbati*  persolvendis:  item  pro  uno  jwreello  estiinationis  quinque 
s.b  Turonensium  parvomm;  et  ut  alia  iura,  que  debentur  conventui  et  maiori 
celerario  nostro.  persolvat  prout  alias  persolvi  est  consuetum;  item  locavimus 
et  concessimus  locanius  et  concedimus  per  presentes  memorato  domino  Petro 
«•uriam  nostrain,  quo  dicitur  Hart  \  cum  omnibus  attinentiis  suis  et  bona  nostra 
omnia  de  RimelingE*,  quam  et  que  olim  comparavimus  a  Iohanne  quondam 
ÜCte  ourie  nostre  villico.  tenendam  et  i>ossidendam  tenenda  et  possidenda  per 
dictos  vite  sue  annos  et  dies  pro  quadrapnta  quartis  (pro  media  parte  frumeuti 
et  alia  siliginis)  ac  quadraginta  s.  Metensium  d.  infra  dictum  festum  beati 

io  Remipii  nobis  j>ersolvendis  et  presentandis :  talibus  tameu  iwutis  modis 

et  conditionibus  iuter  uos  et  dictum  dominum  Petrum  appositis:  quod  ipso 
dominus  Petrus  predictas  curias  et  bona  spectantia  ad  easdem  meliorabit  et  in 
bonis  edihciis  conservabit;  ac  omnia  iura,  que  debentur  ex  eisdem,  persolvere 
debet  et  tenetur;  nobisque  aut  certo  nostro  nuntio  a  nobis  ad  hec  specialissime 

i  «  destinato  vel  destinando  anno  quolibet  cautionem  competentem  ante  festum 
nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  aut  saltem  infra  octavas  eiusdem  prestabit 
et  prestare  tenetur  pro  rata  censuum  seu  pensionum  predictorum  ad  ipsum 
annum  continpente  de  nobis  ad  plenum  satisfaciendo.  et  si  nos  aliqua  edificia 
nova  in  dictis  curiis  de  Wailmunstre  dec  Hairt  et  de  Ramelinga  edihcare  et 

-•<>  mumm,  qui  ambit  ipsam  curiam  de  Walmonstre,  meliorare  reparare  et  perfi- 
cere  vellemus  et  editicari  procureinus,  illa  nostris  laboribus  suniptibus  et  ex- 
pensis  procurabimus :  ipse  dominus  Petms  necessaria  omnia  ad  ipsa  edificia  et 
murum  cum  suis  veeturis  vehi  faciet  ad  locum  et  procurabit;  silvamque  nostram 
ad  dictam  curiam  de  Walmonstre  spectantem  bona  fide  custodiet  et  faciet 

J5  custodiri  ita.  (|uod  nulluni  dampnum  ex  ipsius  negligentia  probabiliter  ix>ssit 
evenire,  ligna  tarnen  solummodo  ad  edificia  dictamm  curiamm  necessaria  et 
pro  usibus  suis  in  dicta  curia  comburenda  in  eadem  j>ercipiet.  et  quicquid 
fimi  in  predictis  curiis  qualitercumque  factum  fuerit.  de  hoc  campos  nostros 
meliorabit  et  nusquam  alibi  vehi  faciet  seu  deportare.    ipseque  dominus  Petms 

so  nos  et  familiam  nostram  qualiciunque  horad  advenientes  honeste  recipere  debet 
et  tenetur,  ita  tarnen  quod,  si  nos  ibidem  permanere  pro  aliquibus  nostris 
uepotiis  tractandis  per  aliquas  horas  diutinas  contiperit,  nostris  ibidem  erimus 
sumptibus  et  exponsis.  et  si  medio  tempore  huiusmodi  locationis  decimas 
census  redditus  et  proventus  quoscunque,  quos  dominus  Michael  canonicus 

83  Metensis  supradictus  tonet  a  nobis,  vacare  eontinjjeret,  ipse  dominus  Petms 
nichil  iuris  sibi  vendicare  j>oterit  in  eisdem,  sed  nobis  eosdem  reservamus. 
cetemm  et*  si  predictus  dominus  Petms,  quod  absit.  predictas  curias  et  bona 
ad  ipsas  spectantia  sub  modo  pactis  et  conventionibus  prenarratis  non  teneret 
et  conservaret  ac  cautionem  pretactam  prestare  recusaret,  quod  ipse  ipso  facto. 

«0  m)  nobu  wtdaholt.  b)  Bl.  24»ia  drr  Ab*ehr.  im  CharluUr.  c)  die.  d)  BL  SHib 

<i*r  Al-iehr.  im  Vhartular.  •)  So.    Dafür  ttwa  tu  Unit  ceterum   stttaimat:]  fi  prcdictu  m.  «.  w. 

')  Ob  ein  Hof  in  liewelinq  selbst  ?  *)  Umteling  auf  dem  Gau.  ö.  Sierk,  tlc;  rgl 

Lager  S.  162. 
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quod  evidentia  ipsius  facti  vp[er]\\mi\\Q  doeeret,  nichil  iuris  haberet  in  curtibus 
et  bonis  predictis  virtute  dicte  locationis,  sed  ad  nos  et  dictum  monasteriuiu 
nostruin.  si  contrarium  faceret.  statim  libere  spectaret  sine  ipsius  domini  Petri 
contradictione  iuris  iniuria  vel  offensa.  preterea  vero,  cum  dictus  dominus 
Petrus  viam  universe  carnis  fuerit  ingressus,  predicte  curtes  et  bona  alia  que-  s 
cumque  a  dicto  domino  Petro  post  obitum  suuni  relicta  ad  nos  abbatem  et 
conventum  ac  monasteriuiu  nostrum  predictum  sine  omni  impedimento  rever- 
tantur ;  quas  et  que  idem  dominus  Petnis  medio  tempore  obligare  impignorare 
distraliere  vel  vendere  alicui  nullatenus  poterit  nec  deliebit.  quod  si  secus 
faceret.  presens  contractus  huiusmodi  locationis  nullius  esset  firmitatis  vel  mo-  w 
menti,  quandocunque,  quod  absit,  ])er  ii)sum  dominum  Petrum  hoc  attemp- 
taretur;  et  nos  ad  predictas  curias  seu  curtes  et  bona  liberum  haberemus 
respectuin  extunc  faciendo  nostram  voluntatem  ex  eisdem ;  renuntiantes  tirmiter 
et  expresse  exceptionibus  doli  mali  et  in  factum  actioni  ob  causam  et  sine 
causa  conditionibus  exceptioni  deceptionis  ultra  dimidium  iusti  pretii  circum-  la 
ventionis  lesionis  cuiuscumque  omniquc  beneticio  restitutionibus  in  integrum 
privilegiis  quibuscumque  concessis  seu  concedendis  a  sede  apostolica  vel  alias 
undecumque  omnique  iuris  auxilio  canonici  et  civilis  ac  omnibus  et  singulis 
iuris  facti  ac  consuetudinis  exceptionibus,  quibus  contra  premissa*  per  nos  seu 
alium  aut  alios  quoscumque  venire  iK)Ssemus  in  futurum.  „h. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  eidem  domino  Petro  nostris 
sigillis  sigillatas  tradidimus  et  tradimus  roboratas.  Actum  et  datum 

aput  Mediolacum  predictum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo 
feria  secunda  proxima  post  festum  beati  Remigii  in  capite  octobris. 

104.  Ritter  Johann  von  Chamblay  und  seine  Ehefrau  Beatrix  empfanden  -'"> 
vom  Erzbtsehof  Balduin  widerruflich  die  Buty  Buschfeld  mit  Zu- 
behör zur  Hat  im  Sinne  des  Lehendienstes  anter  dem  Beding  des 
Blickfalls  nach  dem  Absterben  heider.     1322  Juli  HO. 

Abseht:  14.  Jh*.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  583,  mit  folgendem  Rrge*t: 
quod  lohannes  de  Cliamblei  reddet  Castrum  Busseveit  intra  mensem,  quaudo  re-  3o 
•j uiret ur,  vel  infra  mensem  post  mortem,  si  requiratur;  et  interim  nos  iuvamur 
de  eo  contra  omnes  sub  pena  1000  lb.  Treverensium,  et  sunt  12  fideiussores,  et 
pro  quolibet  mortuo  alter  ponetur  infra  mensem.  Aeusserst  weitläufige  Urkunde, 
deren  Gerippe  und  wichtige  Bestimmungen  hier  mitgeteilt  werden.  Reg.  D(tmi- 
mcil*  8.  307—198.  15 

Nos  Iohannes  de  Chamblei 1  miles  et  Beatrix  eius  uxor  legitima  notum 
faeimus  .  ..  quod  cum  .  .  Balduinus  .  .  Castrum  dictum  Busseveit  *  cum  eius 
attinentiis  universis  situm  prope  Daistul 3  nobis  concesserit  ad  inhabitandum 
et  possidendum,  promittimus  .  .  quod  ipsum  Castrum  regemus  manutenebimus 

a»  Bl.  247  a  dn  Abschr.  im  Ckartular.  \>\ 

')  Chamblay  bei  Garze,  tgl.  Calmet  Notice  de     s)  Buschfeld  an  der  Prims,  lOe. 
la  Ijorraine  1,  174.  a)  Dagstuhl  bei  Buschf'eld. 
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et  in  editiciis  necessariis  et  eonsuetis  servabimus  nostris  smnptibus  defensioni- 
bus  custodiis  et  expensis.  et  quandocumque  dominus  archiepiscopus  .  .  a  nobis 
seu  ipsuin  Castrum  tenentibus  requisieri(n)t  .  .  restitui  sibi  prefatum  Castrum, 
extunc  a  die  rnjuisitionis  infra  mensem  continuum  sibi  aut  suo  mandatario* 
*>  prefatum  Castrum  restituetur  libere  integrum  et  illesum.  Folgt  Bestimmung, 
dass  die  Burg  Trierisches  Offenhaus  sein  soll;  Versprechen,  Nichts  gegen  das 
Erzstift  zu  unternehmen,  sondern  ihm  auf  alle  Weise  zu  helfen,  beides  im  ge- 
wöhnlichen Sinne  der  Lehenreverse.  Post  mortem  vero  nostram,  si  prius  idem 
Castrum  restitutum  non  fuerit,  quicumque  ex  heredibus  nostris  vel  aliis  ibidem 

io  remanserint ,  infra  mensem  a  die  obitus  nostri  prefatum  Castrum  in  manus 
domini  archiepiscopi  .  .  restituent  .  .  .  Si  contra  premissa  .  .  faciemus  .  .. 
statin  nos  et  quilibetb  nostmm  in  solidum  ac  heredes  nostri  penam  1000  lb. 
Treverensium  d.  bonorum  et  logalium  dicto  domino  archiepiscopo  infra  mensem 
a  die  commissionis  pene  predicte  solvendam  incidamus  ipso  facto  .  .  Si  .  . 

i*  Castrum  fraudulenter  vel  violenter .  .  expugnari  continirat,  nos  cum  tribus  per- 
sonis  idoneis  nobilibus  .  .  iurabimus  (de  innocentia) ,  .  .  et  post  buiusmodi 
iuramentum  tenebimur  cum  decem  viris  nobilibus  et  proximis  amicis  nostris 
idoneis  pro  recuperatione  .  .  nostris  expensis  et  periculis  cooperari,  cdicta  pena 
pecuniaria,  si  hoc  fecerimus,  i)enitus  tunc  cessante.  si  vero  .  .  iuramentum 
non  i)restaremus  .  .,  extunc  dictam  penam  pecuniariam  solvendam  .  .  volumus 
incidisse.  Versprechen,  diese  Bestimmungen  zu  halten  ;  Bezeichnung  von  Bürgen, 
wie  sie  oben  verlangt  sind.  [S.  682].  Datum  anno  domini  millesimo 

trecentesimo  vicesimo  secundo  feria  sexta  post  festum  beati  lacol)i  apostoli. 

Wo.  Bitter  Heinrich  von  Benneberg  Herr  in  Wahleck  vertauscht  seine 
25  Unfreie  Aleid  von  Lieg  gegen  die  erzsti  frische  Unfreie  Elisabeth 

van  Treis.     1323  Februar  7. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadfbibl.  Bold.  Kesselst.  S.  688. 

Nos  Henricus  dominus  in  Waldecke  dictus  de  Rennenberg  miles  notum 
esse  volumus  miiversis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  Aleidis  de 
3f  Leiche 1  filia  dicti  Sconfiei  d  nobis  attinuit  ab  antiquo.  nos  pennutationein  cum 
reverendo  domino  .  .  domino  W&hlewino  sanete  Treverensis  ecclesie  archiepis- 
copo et  domino  Theoderico  dicto  Vrie  burgravio  in  Tris  pro  Elizabet  tiliastra 
quondam  dicti  Zoverer  de  Trts  muliere  dictonim  domini  archiepiscopi  et 
burgravii  fieri  promisimus  et  ipsi  permutationi  consentimus:  ita  quod  ipsa 
f^lizabet  cum  omnibus  suis  liberis.  quas  in  futurum  proereabit  et  descendentibus 
ab  eisdem  ac  omni  iure  et  consuetudine,  (juibus  domino  archiepiscopo  et  burgravio 
predictis  attinebat,  nobis  et  successoribus  nostris  seu  heredibus  attinebit  et  j>erti- 
nebit,  dicta  vero  Aleidis  cum  Omnibus  suis  liberis  et  descendentibus  ab  eisdem 

a)  mand»to.  b)  cuilü»  t.  c)  Dt<  HS.  fügt  hur  nn  NMtttMf  et  d«  ein.  il)  Oder 

Stonfier. 

l)  Lieg  ssö.  Treis,  ~>g. 
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sepenominatis  domino  archiepiscopo  et  burgravio  ad»  Castrum  de  Tris  cum  uni- 
verso  iure  et  consuetudine,  qiübus  nobis  attinuerat,  pertinebit  pleno  iure. 

Iu  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datuni  anno  domini  m  \  ccc\  xx\  secundo  in  crastino  dominiee  estomichi. 

700.  Graf  Gerhard  ran  Jülich  verpflichtet  sich  auch  vorhergehendem  s 
Entgegenkommen    des  Erzbischofs   Balduin    in  dieser  Bichtmuf 
zur  Auslieferung  von  Trierer  Verbrechern  an  das  Erzstift.  IH'24 
Januar  X'J. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  584. 

»Nos  (lerardus  comes  Iuliaconsis  recognoseimus,  quod  cum  reverendus  in  io 
Christo  pater  et  dominus  dominus  Bddewinus  archiepiscopus  Treverensis  noster 
consanguineus  ductusb  nostri  amoris  intuitu  quosdam,  qui  in  districtu  comitatus 
Viennensis  *,  ubi  nunc  manburnus  sumus,  forefecerant ,  de  terra  sua  nobis  re- 
miserit  iustitiam  pro  meritis  recepturos,  nos  eidem  domino  archiepisco  pro- 
mittimus,  quod  in  casu  consimili  vel  maiori  forefactorcs  sue  (ii(»cesis  in  tems  i& 
nostris  vel  ubi  posse  haberemus.  detentos  vel  in  futurum  detinendos  ipsi  do- 
mino archiepiscopo  similiter  remittemus. 

Dettum  sub  sigillo  nostro  anno  domini  BT.  0CC°.  xxm  .  die  dominica 
proxima  ante  festum  purifieationis  beate  Marie  virginis. 

107.  Friedrich  von  Neumagen  und  seine  Ehefrau  Lisa  a)  übertrugen  20 
dem  Erzstift  sechs  Lehnleute,  darunter  zwei  Bitter,  mit  ihren 
Treueiden  und  Leistungen  und  b)  zeigen  den  sechs  Lehnleuten 
diese  Uebertragung  an  mit  der  Aufforderung .  dem  Erzstift 
gegenüber  auf  Verfangen  ein  Urbar  ihres  Lehenbesitzes  zu 
erstellen  und  die  gewohnten  Verpflichtungen  einzugehen.  1324  * 
Februar  13. 

a)  Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  172,  mit  dem  Heftest  Fri- 
dericus  de  Nftmagio  confert  domino  Treverensi  vi  fideles,  scilicet  Gerlacum  de 
Breitscheit  Petrum  de  Eich  Henricutn  de  Are  lohannem  dictum  Aide  Giso<=  de 
Cimiterio  Confluentino  et  Hmricum  de  Limpach.  31» 

Nos  Fridericus  de  Nümagio3  ac  Lisa  eius  uxor  notiun  faeimus  universis. 
quod  ob  multas  promotiones  et  gratA  beneficia  nobis  impensa  per  reverendum 
in  Christo  patrein  ac  dominum  nostrum  .  .  dominum  Baldewinum  sanete  Tre- 
verensis ecclesie  archiepiscopum  omne  ius  possessionis  et  proprietatis  seu  quasi 
nobis  competens  in  bonis,  que  Gerlacus  de  Breitscheit  *  et  Petrus  de  Eich 6  85 
milites,  Henricus  dictus  de  Are  in  Castro  Anderaacensi ,  Iohannes  dictus  Aide 

•)  »c  oder  »t.  b)  dietna.  «•)  So. 

V)  Vgl.  zu  dieser  Urkunde  Honth.  Hist.  2,  a)  Nctimagcn  an  der  Mosel,  8e. 

4M.  1471  April  14.  *)  Breitscheid  ein  ,renig  oberhalb  Adenau,  3r. 

*)  Vianden,  7b.  r>)  Eich  bei  Andernach,  3g.  40 
L»mpr#cht,  Deutsche«  WirUchifUleb«n.  III.  9 
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necnon  diso  de  Cimiterio  in  Confluentia  et  Henrieus  de  Limpach  1  a  nobis 
communiter  vel  divisini  in  feudum  tenent  necnon  onine  ius  fidelitatis  et  ho- 
magii  nobis  per  eosdem  omnes  et  sinnlos  del>itum  ratione  prefatorum  bono- 
ruin  prefato  domino  nostro  et  eeelesie  sue  Treverensi  donamus  donatione  per- 

5  petua  irrevocabili  inter  vivos  et  in  ipsum  transferiiuus  per  presentes,  nichil 
penitus  iuris  in  eisdem  bonis  et  fidelitate  et  homagio  predictoruni  nobis  reser- 
vat^, renuntiantes  nichilominus  tarn  conimuniter  quam  divisini  omni  iuri  nobis 
in  dictis  bonis  ac  eonun  ratione  necnon  fidelitate*  et  homagio  eoruudem  fide- 
lium  nobis  prestititis  eompeteutibus  et  eompetenti,  valentibus  ex  quacumque 

10  causa  deceptioni  circumventioni  doli  mali  fori  privilegio  vi  metusve  cause»  con- 
ditioni  indebiti  privilegio  dotis  seu  donationis  propter  nuptias  rei  aliter  geste 
quam  conscripte  ac  omnibus  aliis  exceptionibus  iuris  canonici  vel  civilis  sive 
consuetudinis  cuiuscumque,  quarum  expressio  foret  necessaria,  quas  omnes  pro 
expressis  volumus  habere,  et  specialiter  iuribus  dicentibus  generalein  renuntia- 

15  tionem  non  valere  in  casibus  non  expressis;  volentes  ut  ipsi  sex  fideles  dicto 
domino  archiepisco|>o  et  sue  eeelesie  TrevereiLsi  de  cetero  perpetuo  fidelitatem 
et  homagium  cum  onneribus  et  obsequiis  de  dictis  bonis.  sicut  hactenus  de- 
buerunt  et  consuevemnt  nobis  facere,  faciant  et  impendant,  nobis  super  hoc 
minime  requisitis. 

20         In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  hiis  litteris  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  W.  CCC\  vicesimo  tertio  die  deeima  tertia  fobruarii. 

b)  Ähxchr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  172. 

Nos  Fridericus  de  Nüniagio  et  Lisa  eius  uxor  vobis  Gerlaco  de  Breit- 
scheit et  Petro  de  Eich  militibus  Henrico  dicto  de  Are  in  Castro  Andeniacensi 

2sIohanni  Aide  et  (iisoni  de  Cimiterio  in  Confluentia  ac  Iacobob  de  Limpach 
signifieamus,  quod  omne  ius,  quod  habuimus  in  bonis.  que  a  nobis  communiter 
vel  divisini  in  feudum  tenentur,  in  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  Baldewinww  sanete  Treverensis  eeelesie  archiepiscopum  et 
suam  ecclesiam  Treverensem  cum  fidelitate  et  homagio  nobis  debitis  |>er  vos 

so  ratione  predictoruni  bonorum  ex  certa  causa  transtulimus  plenarie  et  in  totuni. 
vuide  vos  requirimus  et  monemus,  ut  ipsi  domino  archiepiscopo  et  eeelesie  sue 
Treverensi  vos  et  heredes  vestri  perpetuo  fidelitatem  et  homagium  cum  oneribus 
et  obsequiis  ratione  dietorum  bonorum  feudalium  debitis  et  eonsuetis  prestetis 
exinde  de  cetero  ac  etiam  facialis  et  ad  eius  requisitionem  omnia  et  singula 

35  bona  sibi  exprimatis.  que  a  nobis  usque  nunc  tenuistis,  nos  super  hoc  ulterius 
minime  requirendo.  quo  facto  fidelitati  et  homagio  ]>er  vos  nobis  hactenus 
prestitis  et  prestandis  per  vos  seu  heredes  vestros  etiam  renuntiavimus  et  ex 
habundanti  renuntiamus. 

In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  hiis  litteris  sunt  appensa. 

40  Datum  anno  domini  ar.  ccc\  xx\  ur.  die  tertia  deeima  februarii. 

a  fldeliUti.  b)  So. 

>)  Wo!  Limliach  bei  Asbach,  2g. 
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10H.  Revers  des  Ritters  Eberhard  Brenner  über  seine  Gerechtsame  und 
Pflichten  als  Hilter  der  ihm  t  on  Erzbischof  Balduin  widerruflich 
anvertrauten  Burtj  Stolzenfels  nebst  Kapellen  und  Niederlahnstehi. 
1324  October  30. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild,  liahl.  Kesselst.  S.  584  mit  dem  liegest  Com-  ■'» 
missio  castri  Stolzinvelz  Everhardo  Brenner. 

xEko  Everhardus  «lictus  Brenner  nriles  notuin  facio  universis,  quod  iv- 
verendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  meus  .  .  dominus  \lah\ewinus  sancte 
Treverensis  ccclesie  archiepiscopus  Castrum  suum  et  ccclesie  sue  Treverensis 
Stolzenvelz 8  ac  opidum  suum  sub  Castro  dictum  Capellin 8  et  villam  eiusdem  u> 
domini  archiepiseopi  in  inferiori  Lainstein 4  eustodienda  tideliter  michi  com- 
misit.  et  ob  hoc  dabit  mihi  siiifailis  annis  viprinti  mir.  silipinis  et  duas  earr. 
vini,  que  due  caiT.  mihi  dabuntur  de  precaria  sua  in  inferiori  Lainstein:  nec- 
non  recipiam  emendas  per  scabinos  dictorum  locorum  iustitiamm  secularium 
mihi  adiudicandas  medietate  tarnen  levandas,  iustitia  Contluentina  ij>sius  do-  r> 
mini  arehiepiscopi  salva  tarnen  in  omnibus  aliis  remanente.  nec  del>cbo  nec 
potero  sub  quocumque  modo  vel  colore  manum  apponere  ad  res  vel  cori>ora 
subditorum  dicti  domini  arehiepiscopi  vel  aliorum  quorumcumque  in  Reno  vel 
circa  Renum,  nisi  in  quantum  mihi  per  sententias  predictorum  scabinorum* 
foerit  adiudicatum.  insuper  promitto  per  fidem  meam  corporalem ,  quod,  20 
quandocumque  ex  parte  ipsius  domini  archiepiseopi  seu  eo  cedente  vel  de- 
cedente  a  successoribus  ipsius  archiepiscopis  Treverensibus  ave  eius  eeelesia 
Treverensi  requisitus  fuero«  ipsum  Castrum  et  loca  predicta  mihi  commissa 
integraliter  restituam,  et  custodes.  quibus  ea  commissa  merint,  restituant  ea, 
ut  premittitur,  in  instanti. 

Iii  quorum  omnium  testimonium  sipllum  meum  hiis  litteris  est  appensum. 
Datum  anno  domini   m\  ccc°.  xx\  quarto  die  ]>enultima  mensis 

octobris. 

70.9.  Aktenstücke  14.  Jhs.  betreffend  Wirtschaft  und  Verfassung  des 

Kröver  Reichs.    13.24  f. 
5.  zweite  Abt.  XVI. 


»)  mihi  witdtrholt. 

1)  Vgl.  unten  die  Urkunde  mm  13.  Januar 
1333,  sowie  Arch.  Clermux  Xo.  171,  1332 
November  14:  Quittung  verschiedener  Ritter 
und  Edelknechte  über  empfangene  Dienst- 
gehler  im  Streit  gegen  den  Propst  ton  Bonn, 
welche  Eberhard  Brenner  als  Burggraf  von 
Zahnstein  für  das  Erzstift  ausgezahlt  hat; 
und  ebd.  Ab.  101, 1336  Januar!  :  Erzbischof 
Balduin  dechargiert  die  Verwaltung  Elper- 
hard Brenners  rom  11.  Xorember  1332  ab. 


Beide  Urkunden  sind  in  den  Arch.  Cler- 
raux  abgedruckt. 
a)  Stolzenfels  am  Rhein,  der  Lahnmündung  35 
gegenüber,  4h.  Vgl.  G.  Trev.  Cont.  5  MGSS. 
24, 4 10,31 :  Erzbischof  Arnold  ( 1242-1 259J 
oppidum  Stolczinvels  cum  Castro  murari 
preeepit 

s)  Kapellen  unter  Stolzenfels,  4h.  40 
*)  Xiederlahn stein  rechts  vom  Lahnausfluss, 
gegenüber  Kapellen-Stolzenfels,  4h. 

9* 
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110.  Die  Abtei  Mettlach  fuhrt  für  die  ihr  gehörten  und  an  10  Lehn- 
leute ausffethanen  160  Petiae  Weinberti  und  einigen  andern  Besitz 
zu  Zell  ErMtcständniHS  ein.    IS  25  April  2. 

Abseht.  15.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Mettlacher  Diplomatar  von  1488.  No.  1670 
fStandno.  1329]  Bl.  mit  dem  Regest  Littera  Cooradi  abbatis  concedentis 
vineas  et  prata  et  omnia  que  monasterium  babuit  in  Cell  diversis  personis  imper- 
petuum  nomine  tenus  speeißcatas,  in  quibus  locis  bee  vinee  et  prata  sunt  sita. 

Unterschrieben  Subscriptum  H.  de  Merceit  Reg.  Lutger  Geschichte  der  ÄbUi 
Mettlach  S.  310. 

i  Xos  Couradus  dei  patientia  ahbas  totusque  oonventus  monasterii  Medio- 

lacensis  ordinis  saneti  Benedieti  Treverensis  diocesis  notuni  faoimus  universis 
presentos  litteras  inspecturis,  quod  [BL  59f'J  attondontes  nostrum  ac  nostri 
monasterii  eomodum  non  modicum  et  profeetum,  prehabita  etiam  deliberatione 
diligenti ,  vineas  nostri  monasterii  sitas  in  villa  de  Cella 1  ac  banno  seu  con- 

ir.  tinio  eiusdem,  que  vulgariter  lehengut  appellantur,  quas  alias  eertis  condueto- 
ribus  ad  eertuni  tenipus  sive  ad  oertos  annos  loeare  eonsueviniusV  easdem 
propter  nostrain  utilitatem  ac  nostri  monasterii,  ut  est  taotum,  locamus  et  eon- 
cedimus  per  presentes  personis  infrascriptis  et  ipsannn  heredibus  sive  sue- 
oessoribus  imperpetuuin  tenendas  eolendas  et  possidendas  iuxta  fonnam  et  te- 
norem  inferius  annotatos: 

Videlicet  Philippo  hlio  quondam  Philippi  dicti  Parvus  de  Merle 2  deeein 
et  Septem  petias.  quarinn  una  sita  est  in  loco,  qui  dicitur  Paulinen  weisse b; 
item  una  in  loco,  qui  dicitur  Speirlrede  race;  item  una  in  loco,  qui  dicitur 
An  buchil;  item  due  in  loco,  qui  dicitur  Vrecel;  item  una  sub  Engenkerre c : 

»  item  due  in  Sarpenstein ;  item  una  in  loco,  qui  dicitur  Auulpat;  item  tres  in 
loco,  qui  dicitur  Sichten;  item  una  apud  Clingelburne;  item  una  in  loco,  qui 
dicitur  Meimiont:  item  una  in  loco,  qui  dicitur  Sorister;  item  una  in  loco 
diclo  Beole;  item  una  in  [loco]  dicto  Valtbie.  Item  Heimekino4  hlio  dicti 
Henri  ci  Schrode  de  Celle  decem  et  octo  petias,  quanun  octo  site  sunt  in 
Meimiont ;  item  una  retro  sanetum  Michaelem :  item  una  in  Sichten ;  item  una 
in  Speie  supra  domum  dicti  Iohannis  Bruche ;  item  tres  aput  Kempte 8  in  loco 
dicto  Pariete;  item  una  retro  ecclesiam  de  Merle;  item  una  in  loco  dicto 
Auge;  item  due  supra  domum  domine  Regine  de  Waldecke,  Item 
Conrado  dicto  Guerriche  viginti6  tres  petias,  quarum  due  site  sunt  in  Sartol : 

35  item  una  apud  manewerc  monachonmi;  item  Septem  in  loco  dicto  Devoirs: 
item  una  in  loco  dicto  Mertinsgarte ;  item  due  aput  Broich:  item  una  supra 
domum  Colonis  in  Kurei4;  item  una  in  Lokenbach:  item  due  in  loco  dicto 
Gross;  item  due  in  Vcceleie;  item  due  in  Allurevail;  item  una  in  Plantis  et 
una  in  Collis.  Item  Iohanni  dicto  Witze  duodeeim  petias,  quarum  due 

4"  a)  conraemns.  b)  tht  Flnrnamm  sind  in  dtr  Vorlag«  mehrfach  ttrdorbm.  c)  t 

d)  &>.  •)  Tiginte. 

r)  Zell  an  der  Mosel,  6f ;  vgl.  Träger  S.  172.     *)  Kaimt  schräg  gegenüber  Zell,  6 f. 
*)  Merl  unterhalb  Zell,  6f.  *)  Korai  unterhalb  Zell,  6 f. 
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site  sunt  supra  fontem  Hugelunde  Kurei:  item  tres  in  Collis:  item  (lue  in 
Engelpreit:  item  una  retro  ecclesiani  de  Cella:  item  una  apud  Steinrusse; 
item  [Bl  60aJ  una,  que  vocatur  Auge;  item  una  aput  Treitters;  item  una 
aput  Bueel.  Item  Petro  dicto  Puppe  rilio  Gisilberti  dicti  Hartegerne 

viginti*  quinque  petias,  quanim  una  sita  est  in  loeo  dicto  Wintberge;  item  * 
una  in  loco  dicto  Dunenkonie ;  item  [una  inj  loco  dicto  Masselree :  item  una 
apud  Plantes;  item  una  in  Sartel;  item  ima  sub  via  Leirdisch:  item  una  ab 
ista  parte  Massalree  versus  Cellanr,  item  una  retro  Cidenbone;  item  una  apud 
Bciersboum;  item  una  aput  Aducht;  item  una  aput  Meierai]  retro  sanctum 
Iohannem;  item  tres  aput  Collis;  item  tres  in  Engelbreit:  item  una  in  Gross;  w 
item  tres  in  Eccheleie;  item  una  in  Pumerel;  item  una  in  Steinnische;  item 
una  in  Kempterlank;  item  una  ab  alia  parte  Bucel  versus  ecclesiani  sancte 
Marie.  Item  Henrico  dicto  Collin  undecim  petias.  quamui  una  sita  est 

apud  Hussmanshuse :  item  una  in  loco  dicto  An  den  bule;  item  una  super 
Aldenl£rre :  item  sex  in  Munrevail ;  item  una  ex  opposito  molendini  in  Oudrei ;  1* 
item  una  in  Mirvail.  Item  Iohanni  dicto  Heinman  famulo  Walteri  dicti 

Senimerb  officiati  nostri  in  Cella  decem  et  octo  petias,  quarum  una  sita  est 
in  Burenslei:  item  una  aput  sanctum  Iohannem:  item  quatuor  in  Collis:  item 
due  in  Leckebeck:  item  una  in  Engelpreit:  item  una  in  Pumerel;  item  una 
subtus  Buders;  item  una  supra  ortum  dicti  Soenen  item  una  supra  Halfbrait;  *> 
item  due  super  Aldenkerre;  item  in  Minrevail  una:  item  due  in  Mirvail. 
Item  Arnoldo  dicto  Koch  novam  petias .  quarum  due  site  sunt  in  Wintberge ; 
item  una  in  Plantes;  item  una  am  Birbaunne;  item  una  supra  domum  Karoli 
in  Kurei;  item  una  in  Kempte  infra  Thonmeit  site  et  Bucel:  item  una  aput 
Hufmanz  hose  supra  viam ;  item  una  in  Rannali :  item  una  in  Bucel  versus  ä 
claustrum  sancte  Marie.  Item  Iohanni  dicto  Bure  filio  quondam  Harte- 

greis  decem  et  Septem  petias,  quarum  una  sita  est  in  Bartislci:  item  due  in 
Harolssiffe:  item  due  apud  Erchele;  item  una  in  Puemerel;  item  due  supra 
Wegschede;  item  due  aput  Aldenkerne  ;  item  [Bl  60b]  due  in  Munrevail;  item 
quatuor  in  Meirvail;  item  una  in  Superiori  Planten.  Item  Waltero  :»» 

dicto  Semmerc  decem  i»etias  et  unum  ortum,  quarum  una  sita  est  in  loco  dicto 
Reiners;  item  una  in  Ticel>ene;  item  una  in  Kurei  supra  domum  Celonis  ;  item 
una  supra  Craftisleie:  item  una  in  Leckebech  sui>ra  Canale:  item  una  retro 
ta*ta  in  Cella;  item  una  extra  portam;  item  una  in  Pummerel;  item  una 
supra  Wegescheide;  item  ima  in  Raunails:  item  ortus  situs  est  nider  Okern,  ss 
de  quo  quidem  orto  idem  Walfcrttt  tenetur  singulis  annis  nostro  manasterio 
«luatuor  sext.  vini  annui  et  perpetui  census: 

Que  quidem  bona  superius  nominata  ]>refati  conductores  in  bonis  culturis 
consenare  tenentur:  et  quililiet  eonnn  singidariter  tenebitur  iuxta  loeationem 
suiü'riin;  sibi  factam  cnobis  ac  nostro  monasterio  dare  singulis  annis  im-  w 
perjK'tuuni  medietatem  vini,  quod  creverit  in  omnibus  et  singulis  petiis  superius 
noininatis:  ipsumque  vinum  omnes  et  singuli  quolibet  anno  in  nostro  torculari 

»igint«  b)  f  e)  Ein  mii«h/h«  ac  th»j<tch<A>  » . 
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in  Cella  et  non  alibi  torquere  tenebuntur.  et  si  quis  ipsorum  in  conservando 
suas  i>etias  prout  sibi  locate  sunt  in  bona  eultura  negligens  merit  seu  remissus, 
et  hoc  absque  omni  inalo  dolo  per  abbateni  nostri  monasterii,  qui  pro  tempore 
fuerit,  aut  nostruni  ofhciatum  in  Cella  nostro  nomine,  mediantibus  probis  et 

s  fidedignis,  repertum  fiierit  et  discusswn :  quod  taliter  negligens  inventus  statin» 
ipso  meto  cadat  ab  omni  iure  petiarum  sive  concessarum  sive  loeatarum,  ac 
nos  et  noster  officiatus  nomine  nostro  huiusmodi  petias  taliter  in  eultura  ne- 
glectas  apprehendere  valeamus  absque  iuris  iniuria  et  de  eisdem  facere  valeamus 
omnem  nostram  voluntatem ;  hoc  etiam  pacto  inter  nos  et  prefatos  conduetores 

n  habito  et  convento,  quod  predicta  bona  sive  petie  predicte  aput  unum  solum 
heredem  cuiuslibet  eonduetoris  inperj>etuum  peraianebunt,  nee  inter  plures 
heredes  aliquomodo  dividi  poterunt  nec  dobebunt.  preterea  dicti  conduetores 
tenebuntur  et  heres  cuiuslibet  eoinm  in  supradictis  bonis  tenebitur  venire  sin- 
gulis  annis  ad  annale  placitum  [BL  61a]  nostre  eurtis  in  Cella,  quia  cultores 

15  dictoruni  bonorum  ante  perpetuatain  locationem  hoc  facere  tenebantur;  hoc 
etiam  addito,  quod  defuneto  uno  possessore  dictarum  petiarum  iuxta  locationem 
superius  factam*  semper  heres  huiusmodi  defuneti  in  supradictis  petiis  suas 
petias  tenebitur  locatas  reeipere  de  novo  ab  abbate  nostri  monasterii  aut  nostro 
officiato,  et  in  Signum  huiusmodi  reeeptionis  tenebitur  dare  abbati  aut  ofticiato 

»  ibidem  unam  sarcinam  vini  mensure  loci  in  Cella. 

Et  nos  Philippus  dictus  [Parvus]h,  Henkinus  filius  Sohrode,  Conradus 
dietus  (iurriehe,  Iohannes  dictus  Wisse,  Petrus  dictus  Puppe,  Henricus  dictus 
Colin,  Iohannes  dictus  Heineman,  Arnoldus  dictus  Koch,  Iohannes  dictus  Bure 
et  Walterus  dictus  Sennner  conduetores  superius  nominati  recognoseimus.  nos 

25  predicta  bona  erga  prefatos  dominos  abbateni  et  conventiun  sub  omnibus 
modis  et  eoiiditionibus  superius  expressis  pro  nobis  et  nostris  heredibus  sive 
successoribus  iniperpetuum  conduxisse  ac  locata  sive  concessa  reeepisse  ab  eis- 
dem, ac  nos  et  nostros  successores  sive  heredes  ad  Observationen!  omnium 
et  singulorum  premissorum,  prout  narrata  sunt,  tenore  presentium  tirmiter 

a»  obligamus. 

In  quorum  omnium  testimonium  nos  abbas  et  conventus  antedicti  sigilla 
nostra  presentibus  litteris  duximus  appendenda :  nosque  Vhilippus  Hennekinus 
Conradus  Johannes  Veirus  Henricus  Iohannes  Avnohlus  Iohannes  et  Walfrrws 
supradicti  sigillum  curie  Treverensis  hiis  litteris  petimus  et  rogavimus  apponi 
35  in  testimonium  Obligationen!  et  observationem  omnium  premissorum. 

Datum  timio  domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo  quinto  secunda  mensis 
aprilis. 

171.  Die  Bruder  Ritter  Riehard  und  Wir  ich  rem  Bueh  (jestatten  dem 
Erzbisehof  Balduin  die  Krriehtunf/  einer  Biny  auf  ihrem  erz- 
4"  stiftisehen  Lehnslande  hei  Baeh  unter  aleiehzeitifjer  Anlage  eines 

a)  quod  uiidtrhoU.  b)  t  Zunam<  fehlt  in  dtr  Vertagt. 
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Trierischen  Off'enhauses  der  Herren  von  Buch  »eben  dieser  Burg, 
unter  Verstand i g im g  über  die  beiderseitigen  Gerechtsame  im  um- 
liegenden Lande  und  unter  widerruflicher  l Überweisung  der  erz- 
stiftischen  Burghut  an  die  Herren  von  Buch,  weiche  zugleich  ihren 
Teil  der   Feste   Wildburg  zum    Trierischen   Offenhaus   machen.  5 

1325  Juli  26, 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  273. 

Wir  Riehart  und  Wirich  von  Büche 1  gebruder  ritter  dun  kunt  allen 
den  genen,  die  diesen  brief  sehent  oder  horent  lesin,  daz  wir  deine  howerdi- 
geme  vorsten  unsein  herren  herren  Baldewine  erzebischofe  zu  Triere  Verheugen  io 
mit  guden  unsen  willen  und  geven  möge,  daz  hie  vor  sich  und  sine  stift  zü 
Triere  ewenklich,  wo  he  wil  bi  Büche.  dat.  wir  doch  zü  lehene  han  von  ime 
und  von  sime  stifte,  ufrichte  und  mache  einen  berchvriden  und  planken  do 
um  he  und  eine  veste,  wie  sin  wille  si.  und  sal  derselbe  erzebischof  uns 
beschirmen  eine  stat  bi  deine  selven  bowe,  wie  hie  wilt,  daruf  mögen  wir  15 
ufriehten  vor  uns  und  unser  erben  ewenklich  mit  unser  coste  und  arbeit  ouch 
eine  veste,  und  dieselbe  sal  sin  ewenklich  offen  und  ledich  des  vorg.  erze- 
bischofs  und  sines  stiftes  zü  Triere  wider  ein  ekelichen.  und  von  dem  unsem 
huse  oder  gude  insolin  wir  noch  unser  erven  ewenklich  nummerme  gedoen 
wider  den  erzebischof  zü  Trire  sine  stift  oder  sine  underdenigen ,  die  ein  10 
erzebischof  zü  Trire  wolde  verantwerten  mit  rechte.  •  Vortme  uf  deine 
gude  und  alumbe,  da  hait  und  habin  sal  der  erzebischof  zü  Trire  und  sine 
stift  umberme  die  herschaf  hogerichte  und  alle  recht  uzgenomen  bisunder 
daz  tridteil  des  nidereten  gerichtes  und  daz  tritdeil  aller  der  gulde,  die  itzunt 
[S.  274]  da  iz  und  herna  werden  mach,  do  wir  recht  zü  hain,  dat  sal  unser  25 
und  unser  erben  sin,  und  die  ander  zweideil  sint  des  erzenbischofs  zü  Trire. 
und  worde  da  ein  dal  begriffen,  die  gulde,  die  danave  erschiene,  zweideil  sal 
sin  des  erzebischofs  zü  Trire  und  dat  tritdeil  unser,  und  darzü  sullen  wir 
daz  tritdeil  der  koste  ouch  doen,  mit  beheltnisse  doch  ander  gülden,  die  wir 
anderswa  rechteliche  han,  daz  wir  ouch  die  veste,  die  wir  da  machen  willen,  30 
bit  alle  deine,  dat  dazü  gehöret,  uffen  und  ledigen  lihene  sin  des  erzebischofs 
und  sines  stiftes  zü  Triren,  des  solen  wir  ime  zweiveldige  brieve  besigelt 
geben,  als  pleint  zü  done  andere  sine  manne.  Vortme  als  des  erze- 

bischofs vorg.  berchvride  slussich  ovegericht  wirt,  so  sal  he  uns  uf  unser 
truwen  bevelen  den  berchvriden  in  einen  und  sines  stiftes  wegen  und  vor  35 
sich  allewege  darvon  als  von  sime  eigen  hus  zü  behelfene,  den  solen  wir 
ime  und  sime  stifte  halden  truweliche  in  unser  koste  hüeden  und  vreisen. 
und  mach  allezlt  unser  herre  von  Triren  sin  hus  dan  bowen  na  allem  sinem 
willen  uf  sine  kost.  Wir  ensolen  ouch  unser  herren  von  Trire  lüde 

')  Buch  u:  Kastellaun,  Gg.    Vgl  zu  der  Urkunde  Htmth.  Hist.  2,  IST;  Back  Bacengiers-  40 
bürg,  /,  35;  Dominien*  S.  270-271. 
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nierigen  ubervaren  noch  in  keineiieie  schaden  doen  oder  lazen  geschien;  und 
wanne  daz  der  erzebischof  zu  Trire  of  sin  . .  nachkomen  erzebisehofe  zü  Triren 
willent  und  heischent,  so  solen  wir  of  unse  erben  die  vesten  dem  er/enbischofe 
of  sime  stifte  alzühant  genzeliche  und  truweliche  widergeven  mit  alle  deme, 
dat  uns  leß'  der  erzebischof  uf  der  veste,  ane  allerleie  widerspräche  von 
koste  arbeide  Verluste  schaden  ader  waz  anders  die  wiedergave  hindern  mochte, 
und  mach  dan  der  erzebischof1*  vam  dem  sinen  berchvriden  oder  veste  sinen 
willen  doen.  und  aller  dieser  stucke  solen  wir  vor  uns  und  unse  erben  dem  erzen- 
bischofe  unse  gude  und  veste  brive,  als  gilt  man  si  machen  mach,  geven  bit 
herren  Gills  des  herrcn  von  Düne  hern  Henrichs  von  Denspuren  Fridriches 
von  Erenberg  Johans  Boizen  von  Waldecke  Conrades  des  Roden  von  Schonecke 
Welters  von  Trts  Henrichs  und  Henrichs  Boven  und  Niclaus  Vrobosen  herren 
von  Ulme  und  hern  Volkeres  von  Starkinburg  ritter  ingesigelin  wol  besigelt. 
und  sol  ouch  da  in  denselben  brieven  stan,  daz  wir  unse  und  unser  erben 
lif  und  gut  ,  dat  wir  haven  und  gewinnen  herna,  verwilkoreu  daz  wir  dat 
verloren  hetten.  und  sal  in  des  erzenbischofes  zü  Triren  hant  sin  gevallen 
alzühant  ane  ingeine  Widerrede,  und  weren  truwelois  erelois  und  meinedich, 
geven  wir  des  berchvriden  oder  veste  niet  uf,  als  hievor  iz  gescriven,  und 
datselbc  verwilkoren  wir  mit  dieseme  selven  brive.  WTir  geloven  ouch 

mit  unsen  truwen  und  eide  und  sichern,  dat  wir  den  vorg.  unsern  herren 
haldetcin  den  erzebischof  und  sin  gestift  von  Triren  ewenklich  von  hüte  voilme 
allewege  mit  den  sinen  solen  enthalden  uf  unsme  teil  huses  zü  Wiltperch1, 
sich  darvon  zü  beHelfene  wider  ein  iglichen,  man  infünde  dan  alsoliche  vor- 
werte, die  wir  vor  eimc  jare,  ie  diser  brief  gemachet  würde,  hetten  rechtliche 
gedan.  daz  dez  nicht  sin  mochte.  Alle  diese  stucke  han  wir  gelovet 

mit  unsen  truwen  und  uf  den  heiigen  geswoni  züzübrengene  und  zu  haldene 
vestenkliche  und  gude  brieve  daruf  zü  gebene  ane  allerleige  argelist  binnen 
eime  mande  darna.  dat  man  unsere  herren  von  Triren  berchvride  vorg.  beginnet 
ufzüslane. 

Und  zü  eime  orkünde  aller  dieser  vorg.  dinge  so  han  wir  unse  ingesigele 
an  diesen  brief  gehangen,  Der  gegeben  ist  do  man  zalte  von  gots 

geburte  drizenhundert  jar  darna  in  dem  fünf  und  zweinzigestem  jare  uf  den 
samsdach  des  antages  na  seilte  Petire  und  sente  Pauils  dage  der  heiligen 
aposteln. 

7  7^.  Uitter  Gerhard  Herr  ron  Blankenheim  erhält  vom  Erzbischof 
Bahln in  auf  Lebenszeit ,  nicht  lehenweise,  sondern  auf  andere 
genauer  bezeichnete  Art,  gewisse  Einkünfte  des  SPetershofes  zu 
Xeumagen  [dessen  Verfassung  und  Ertrag  kurz  verzeichnet  werden] 
sowie  die  erzstiftisehe  Burg  bei  Neumagen  gegen  Kaution  unter 

»)  leeaß.  t»  en^.ischof». 

')  WiW.urg  hei  Ohlweiler,  7g. 
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der  Verpflichtung  der  obersten  Verwaltung  des  Hofes,  der  Ver- 
teidigung. Instandsetzung  und  OffenhaUung  der  Burg  für  den 
Erzbischof  wie  überhaupt  des  Kriegsdienstes  nach  Lehenrecht. 
1325  September  19. 

Abseht.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  585  und  neuere  Absehr.  Beyers  5 
Kottens  St.  A.    Reg.  Dominions  S.  274;  Töpfer  ÜB.  1  Xo.  189. 

Nos  Gerardus  dominus  de  Blankinheim 1  iniles  notuni  faeimus  universis, 
quod  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  Baldetctes 
arehiepiscopus  Treverensis  turrim  ipsius  cum  eius  fossato  et  ambitu  apud 
Xnmagium  *  neenon  ibidem  curiam  suam  dictum  vulgariter  curiam  saueti  io 
Petri3  ad  prefatum  dominum  archiepiscopum  et  eius  ecclesiam  Treverensem 
spectantes  nobis  concessit  gratiose  ad  dies  vite  nostre  et  non  ultra.  In 
qua  curia  dominus  archiepiseopus  Treverensis  ofticiatum  seu  villicum  facit:  et 
habet  septem  scabinos  in  eadem  curia,  videlicet  duos  in  Boveriis  suj»eriori4, 
duos  in  Drona6  et  tres  in  Nümagio  commorantes.  et  quotiens  eonindem  sca-  is 
binorum  aliquis  decedit  vel  deficit,  alii  conscabini  de  voluntate  et  consensu 
domini  Treverensis  vel  sui  officiati  eligunt  de  hominibus  domini  Treverensis 
alium,  quem  compellit  dominus  ad  reeipiendum  scabinatum;  alioquin  si  nollet 
reeipere  scabinatum,  privaret  eum  bonis.  que  a  domino  Treverensi  habet, 
nullus  liominum  dicte  curie  conveniri  vel  ad  iudicium  trahi  debet  sive  ]>otest  *> 
extra  eandem  curiam  pro  quacumque  causa,  sed  qui  vult  aliquem  i])somm 
impetere,  in  ipsa  curia  coram  officiato  sive  villico  domini  Treverensis  ibidem 
im|>etat  ipsum,  salva  tarnen  alta  iurisdictione,  que  Semper  spectavit  et  spectat 
ad  dominum  Treverensem  solum.  item  habet  dominus  Treverensis  de  ipsa 
curia  in  redditibus  annuis:  in  censibus  circa  tres  carr.  vini:  item  ile  precaria  25 
apud  Boveriis  viginti  uuam  amas  et  unam  lagenam  (et  4  lagene  faciunt  amam 
unam,  et  8  sext.  faciunt  lagenam);  et  ibidem  in  pecunia  quatuor  lb.  12  d. 
Treverenses:  apud  Pronam  6  amas  et  unam  lagenam  et  viginti  quinque  s.; 

r)  Blankenheim,  3c.  Die  Herren  von  Blanken-  1  No.274:  Arnold  von  Blankenheim,  Propst 

heim  Insassen  Einfluss  eigentlich  mehr  in  ron  SSermes-Maestricht,  bekennt,  dass  ihm  SO 

der  Kölner  Diöcese.    Man  vgl.  Lac.  UB.  Erzbiscftof  Balduin  die  Veste  Neumagen 

2,  711,  1278:  Gerhard  Herr  zu  Blanken-  auf  Lebenszeit  verliehen  hat,  1352  Mai  29 

heim  wird  Kölnisclier  Lehnsmann  gegen  feine  Urkunde  dieses  Arnold  von  1354  noch 

eine  Rente  von  25  wir.  zu  Zingsheim  und  bei  Boos  Eufalia  4,  52],  und  b)  Revers 

Weyer  [dieses  Lehen   teird  dann  1300  des  Nicolaus  von  Hunolstein  für  die  Veste  35 

März  14,  Imc.  UB.  3,  4,  um  300  wir.  Neumagen  auf  Lebenszeit,  1355  Octot>er3, 

vermehrt J  und  Lac.  UB.3,  214,  1326:  Ger-  gedr.  Honth.  Hist.  2,  188;  Toepfer  UB.  1 

hard  Herr  ron  Blankenlwim  wird  Bürger  No.  284. 

der  Stadt  Köln  gegen  ein  Jahresmannsgeld  9)  Neumageu  an  der  Mosel,  8e. 

ron  40  mr.  und  die  Verpflichtung  eren-  ')  Vgl.  das  Weist  tun  bei  Grimm  2,  328.  *o 

tuetter  Hilfeleistung  mit  5  Rittern  und  10  *)  bei  Neumagen,  vgl.  MR.  UB.  3,  No.  452, 

Knappten.  —  7m  dem  Schicksal  des  oben  1232;  No.  795,  1244. 

abgedr.  Neumagener  Vertrags  vgl  a)  "Or.  8)  27irow  n.  Neumagen,  8e. 
Koldenz  St.  A.,  registriert  bei  Toepfer  UB. 
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apud  Nihnagium  2  carr.  quinque  amas  sex  sext.  cum  dimidio  et  tres  Ib. 
quinque  s.  Treverenses;  et  una  situla  in  Zweinbeehin 1 ,  que  cedere  solet 
scabinis.  item  est  ibidem  molendhnim,  quod  tenebhnur  in  bonis  edifieiis  eon- 
servare,  nee  homines  dicte  eurie  alibi  molere  debent    item  de  quibusdam 

s  areis  solvuntur  undeeim  mir.  avene  parve  mensure,  que  extendunt  se  ad 
Septem  mir.  magne  mensure.  item  cedunt  ibidem  50  pulli.  item  de  quodam 
iure  dicto  voitscherf  decem  s.  quinque  d.  ;  item  de  eodem  iure  in  obolis 
quatuor  s.  item  in  Nümagio  homines,  qui  dicta  iura  tenentur,  secundum 
gratiam  domini  Trevirensis  tenentur  servire  servitia  dicta  vroindage.  et  donri- 

io  nus  Trevirensis  est  ibidem  super  homines  predictos  superior  dominus  feodalis 
et  advocatus,  salvis  aliis  redditibus  iuribus  consuetudinibus  eiusdem  curie 
ulterioribus  secundum  quod  in  bonis  inventum  fuerit  et  per  iudieium  seabi- 
norum  in  eadem.  Tcnemur  insuper  haue  curiam  circa  homines  et 

bona  ad  ipsam  pertineutia  in  iuribus  suis  prescriptis  conservare  et  nullo  modo 

15  aliquid  novi  eis  imponere  vel  eius  iura  deteriorare,  sed  reeui>erare  bona 
ipsius  indebite  alienata,  ubicumque  ea  poterimus  invenire  (et  hoc  faciemus 
dibgenter  inquiri);  et  easdem  turrini  curiam  homines  bona  defendere  contra 
quoscunque  eos  invadere  vel  vexare  volentes  aut  vexantes  nostris  periculis 
sumptibus  et  expensis,  si  et  quotiens  fuerit  oportunum.  nec  poterimus  ullo 

-•o  umquam  tempore  dictas  turrim  ac  curiam  homines  et  bona  ipsius  in  parte 
vel  in  toto  alii  vel  aliis  locare  infeodare  inpignorare  vendere  distrahere  aut 
alienare  ad  tempus  vel  ad  vitam  alieuius  aut  alio  quocumque  modo. 
Verum  quia  prefatus  dominus  archiepiscoiius  fruetus  et  redditus  quoad  usu- 
fnictum  de  ipsis  tum  et  curia  provenientes  nobis  liberaliter  donavit  tempore 

as  vite  nostre  ]>ercipiendos  et  in  usus  nostros  convertendos.  tenebimur  ipsi  domino 
archiepiscopo  et  ecclesiae  sue  ratione  dictomm  bonorum  senire  in  anuis  et  alias, 
sicut  tenemur  de  feodis,  que  ab  ipso  domino  archiepiscopo  tenemus,  quam\is 
predicte  turris  et  curia  non  sint  nobis  feodaliter  sed  modo,  ut  premittitur, 
concessa  simpliciter  ab  eodem,  sie  quod  nec  frater  noster  gennanus  nec  nostra 

*»  collateralis  nec  aliquis  nostromm  successorum  hercduni  vel  eoiisanguineoruin 
[S.  586/  nostromm  potest  vel  debet  in  vita  nostra  vel  post  mortem  nosti-am 
in  dictis  turri  et  curia  hominibus  et  bonis  ipsius  quiequam  iuris  sibi  quo- 
cumque titulo  vendieare;  sed  post  obitum  nostrum  statim  absque  alieuius 
contradictione  predicte  turris  et  curia  cum  hominibus  bonis  et  omnibus  suis 

85  pertinentiis  ad  dominum  arehiepiscopum  Treveiensem  aut  eius  ecclesiam  Tre- 
verensem  vacante  sede  libera  et  soluta  prorsus  al)  omni  obligatione  et  impe- 
titione  tlevolventur,  et  ijisi  eas  }>oterunt  in  instanti  apprehendei*e  cum  omnibus 
eorum  iuribus  absque  impedimento  cuiuscumque.  Arbitramur  insu|>er  et 

obligamus  omnia  bona  nostra  mobilia  et  immobilia  titulo  pignoris  seil  nomine 

4o  ypothece,  ita  (juod  ipse  dominus  archiei»iscopus  Treverensis  pro  tempore  vel 
eius  ecclesia  Treverensis  ad  ea  recursum  habeant  super  dampnis,  si  que  in 
vita  vel  morte  nostra  invenerint  vel  inventa  fuerint  ratione  deteriorationis 

')  Hof  Ztccibavh  hei  Scumtigeu,  8r. 


Digitized  by  Google 


-    139  — 


NO.  113.  1325.J 


euiusciimque  dietarum  turris  et  curie,  quousque  de  dampnis  huiusmodi  eis 
fuerit  satisfactum.  turrim  etiam  eiusdem  doinini  archiepiscopi  predictam  cum 
suo  fossato  et  anibitu  nobis  etiam  ad  dies  vite  nostre  concessam  debemus 
seniler  in  bonis  editiciis  conservare;  et  erit  omni  tempore  prefato  domino 
archiepiscopo  et  suis  contra  omnes  cuiuscunque  dignitatis  vel  Status  apperibilis  5 
ad  iuvandum  se  in  armis  vel  sine  necnon  etiam  ad  hospitandum  in  ea  pro 
omni  eius  libito  voluntatis.  eligimus  etiam  sponte,  quodsi  per  nos  vel  alios 
aliqualiter  instaremus,  quod  dicta  curia  vel  turris  nostris  successoribus  vel 
aliis  iK>st  nostrum  obitum  in  pignore  vel  alias  qualitercunque  remaneret  aut 
si  ullo  umquam  tempore  fecerimus  contra  prefatum  dominum  arclüepiseopum  10 
aut  eius  eeclesiam  Treverensem,  quod  statim  cadamus  et  ab  omni  iure  nobis 
in  curia  et  turri  domini  archiepiscopi  predictis  eompetenti,  et  ipsi  statim  ad 
dominum  archiepiscopum  et  eius  eeclesiam  Treverensem  libere  devolventur 
contradietione  nostra  vel  cuiuslibet  alterius  non  obstante.  Premissa 
omnia  et  singula  prefato  domino  archiepisco]>o  Trevironun  et  Hus  ecclesie  15 
Treverensi  ac  ipsius  domini  Treverensis  successoribus  per  iuramentum  nostrum 
et  fidem  nostram  corporalem  in  vi  iuramenti  abs<|ue  dolo  et  fraude  promitti- 
inus  fideliter  observare  et  etiam  adimplere.  et  nos  Anna  uxor  prefati  domini 
Gerardi  premissa  omnia  et  singula  vera  esse  contitemur,  et  promittimus  pre- 
missa omnia  et  singula  inviolabiliter  observare.  ao 

In  quoruni  omnium  testimonium  nos  Gerardus  et  Anna  coniuges  predicti 
sigilla  nostra  una  cum  sigillis  s])ectabilium  et  nobilium  virorum  dominorum 
Gerardi  comitis  Iuliacensis  Arnoldi  domini  de  Ulankinheim  fratris  nostri  ger- 
mani  predicti  Wilhelmi  domini  de  Manderscheit  ac  Iohannis  de  Hunoltstein 
advoeati  militum  ad  preces  nostras  presentibus  appensis  recognoseimus  hiis  a 
litteris  appendisse.  nos  vero  (ierardus  comes  Arnoldus  Wilhelmus  et  Iohannes 
prenominati  sigilla  nostra  ad  preces  dictorum  domini  Gerardi  et  Anne  coniu- 
gum  et  in  testimonium  veritatis  omnium  et  singulorum  suprascriptorum  con- 
fitemur  presentibus  litteris  appendisse.  Datum  anno  domini  m/,c<xy,xxw 

die  xix*  mensis  septembris.  ^» 

113.  Ritter  1 fein  rieh  von  Hüchefhofen  und  seine  Ehefrau  Agnes  em- 
pfanden den  Hof  Cttmbe  zu  Adendorf  rom  Erzbisckof  Balduin 
zu  Lehurerht  und  (feiten  eine  nun/liehst  genaue  Beschreibung  der 

zu  ihm  gehörigen  Nutzungen  und  Rechte.  November  15. 

Or.  Kol/lenz  St.  A.  Atiendorf.  Von  den  3  Siegeln  fehlt  dos  des  Heinrich  von  35 
Hüehelhofrn,  die  beiden  andern,  rund,  hinnen  cerhtzt  an  Pgt. st reifen. 

Yniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Henricus  de  Hugil- 
hoven  1  miles  et  Agnes  eius  collateralis  legitima  notum  faeimus  imperpetuum. 
quod  nos  euriam  vulgariter  dictam  Cumbe,  sitam  infra  villam  dictam  Adindorp  * 

')  Hiiehelhofen,  Kreis  Berkheim.  8)  Adendorf,  so.  Meckenheim,  2e.  40 
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ex  opposito  eeelesie  ibidem,  Coloniensis  diocesis,  antiquitus  s|>ectantem  ad 
hospitale  eeelesie  saneti  Petri  Treverensis1,  ad  quam  sjiectat  decima  totius 
parrochie  de  Adindorp  una  cum  aliis  iuribus  sive  bonis  infrascriptis  (et  est 
eadem  curia  in  terram  arabilem  nunc  eonversa)  recepimus  et  recipimus  per 

5  presentes  ac  recepisse  l-eeugnoscimus  nos  a  reverendo  in  Christo  patre  et 
domino  nnstro  domino  Baldewino  Treverorum  archiepiseopo  suo  et  eeclesie 
sue  Treverensis  nomine  iure  feodi  ligii  cum  onere  fidelitatis  iuramentis  et 
servitiis  in  talibus  feodis  debitis  de  consuetudine  et  de  iure  per  nos  et  heredes 
nostros  legitimos.  et  gratiose  ex  concessionc  prefati  domini  nostri  . .  Baldewini 

i<»  archiepiscopi  in  defectu  masculi  coniugum  nostrum*  seu  heredum  uostrorum 
per  femellam  sive  feminam  et  in  eorundem  defectu  |>er  proximiorem  de  linea 
consanguinitatis  mei  Henrici  ]>redieti  perpctuo  recipiendam  et  tenendam,  prout 
superius  (»st  expressum.  promittimus  etiam,  quod  nos  et  nostri  heredes  prefata 
seu  alia  bona,  que  ab  t  eadem  ecclesia  Treverensi  habemus  vel  liabebimus,  alii 

15  vel  aliis  in  toto  vel  in  parte  non  infeodabimus  nee  alienabimus  quomodoliliet 
in  futurum.  Primo  ad  eandam  curiam  suprascriptain  ]>ertincnt  due 

partes  deciine  universe  parrochie  in  Adindorp,  et  tertia  est  pastoris  ibidem; 
preterea  quedam  pan'a  decima  dieta  vulgariter  cruppilzeinde  est  extracta  de 
maiori  decima  predicta.  quam  tenemus  ab  ecclesia  saneti  (Jereonis  Coloniensis, 

so  sed  <]iio  iure  teneat  ipsam,  ignoramus.  item  pertinent  ad  deeimam  eandem 
maiorem  quedam  speciales  deeime  extra  parrochiam  predictam.  item  spectant 
in  eandem  curiam  tres  mansus  tarn  terre  arabilis  quam  pratorum,  pro  quolibet 
mansu  sexaginta  iurnales.  item  habentur  ab  ipsa  curia  novem  beneficia  cum 
dimidio.  vulgariter  dicta  lein,  quorum  beneficiorum  possessores  dicuntur  hien 

25  et  ibunt  in  curiam  predictam  zu  dinge  inde  zu  ringe  et  solvunt  iura .  que 
kurmeide  sive  bestehoift  apj>ellantur ;  et  quodlibet  beneficiorum  istonun  habet 
et  habebit  arcam  unam  infra  parrochiam  predictam  et  solvit  duos  s.  pro  censu 
annuatim;  post  mortem  vero  alieuius  possessoris  eonmdem  beneficiorum 
dominus  curie  ad  gratiam  sive  ad  placitum  suum  potest  beneticium  tale 

s»  vacans  porrigero  sive  concedere  heredibus  deeedentis.  et  est  sciendum ,  quod 
predictorum  beneficiorum  duo  cum  dimidio  ab  antiquo  alienata  sunt  a  curia 
nec  per  nos  possunt  inveniri.  item  solvuntur  in  dictam  curiam  quatuor  s, 
censuum  de  quibusdam  vineis  in  Wadinheim *.  item  quinque  s.  censuum  de 
quibusdam  sihis  prope  Adindorp  sitis,  et  appellantur  Werbusch:   que  tarnen 

8j  silve  et  vinee  predicte  et  unum  beneficium  predictonun  cum  dimidio  per  nos 
et  nostros  antecessores  noviter  sunt  empta,  de  quibus  eadem  iura  curie 
reeognoseimus,  que  Uli  tenebantur,  qui  prius  ea  possidebant.  item  de  quibus- 
dam vineis  apud  Bagheim  3  tres  s.  consuum  solvuntur  in  curiam  predictam. 

a)  Itit  1'rhnitif  hat  für  dit»t  Form  tttt»  nostrornm 

')  Am  12.  Juni  1215  rererblchnt  Ercbischof     *)  Wadelheim,  s»ö.  Adendorf im  Altrthal  uuter- 
Tlieoderkh  von  Trier  den  Hof  an  Jacob        halb  Neuenahr,  2f. 

von  Tomburg:  MR.  ÜB.  3  Na.  32.  *)  Bachem  tr.  Ahrweiler  am  rechten  Ahrufer,  2f. 
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item  in  Einzvelt 1  duodecim  d.  cum  uno  s.  vini  et  unus  panis  valens  unum 
d.,  et  vadunt  zn  dinge  inde  zfi  ringe  in  ipsam  curiam.  item  de  quibusdam 
bonis  in  Dreise  apud  Riinezheim *  quindeeim  d.  cum  dimidio  mir.  tritiei  et 
ius.  quod  curmeide  sive  bestehoift  appellatur.  item  septuaginta  pulli  tarn 
caponum  quam  gallinarum  et  ansenim.  et  infra  sex  s.  in  diversis  locis  par- 
vorum  censuum.  item  pertiuent  ad  eandem  curiam  quidam  homines  capitata 
solventes  quilibet  eorum  duos  d.  annuatim,  et  ibunt  in  curiam  zü  dinge  inde 
zu  ringe,  et  solvunt  curmeiden  in  morte  eonim.  item  molendinum  uniun 
solvens  singulis  annis  decem  mir.  siliginis.  et  possessores  eiusdem  molendini 
ibunt  zu  dinge  inde  zü  ringe  in  eandem  curiam.  preterea  recognoseimus,  io 
quod  ius  patronatus  dicte  ecclesie  de  Adindor])  pertinet  ad  dominum  ..  pre- 
positum  ecclesie  Treverensis;  cetera  vero  omnia  iura  dicte  curie,  si  aliqua 
essent  nunc  oblivioni  tradita,  diligenter  investigabimus  iuxta  posse  nostrum 
citius  quod  poterimus,  ikt  nos  vel  alios,  et  ea  redigi  faciemus  in  scriptis, 
et  per  nos  ac  heredes  nostros  perpetuo  fideliter  servabuntur,  quia  super  hoc  15 
ego  Henrieus  iuramentum  prestiti  corporale  domino  Treverensi  arehiepiseopo 
supradicto. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  ego  Henrieus 
predictus  miles  sigillum  meum  hiis  litteris  appendi;  et  quia  ego  Agnes  pre- 
dicta  sigillo  proprio  eareo.  nos  Henrieus  et  Agnes  coniuges  predicti  sigilla  •_•<> 
ecclesie  maioris  Treverensis  et  spectabilis  viri  domini  Wilhelmi  . .  comitis  de 
Nuenare  eisdem  litteris  roga\imus  apponi.  et  nos  .  .  capitulum  ecclesie 
Treverensis  ecclesie  nostre  sigillum .  nos  vero  AVilhelmus  eomes  de  Nuenare 
prenominatus  sigillum  nostrum  ad  preces  prefatonim  Henrici  et  Agnetis 
eoniugum  recognoseimus  presentibus  litteris  appendisse  in  testimonium  veri-  2.-. 
tatis  omnium  premissorum.  Datum  anno  domini  millesimo  treeentesimo 

vicesimo  quinto  quintodeeimo  die  mensis  noveml)ris. 

114.  Die  Paehtbedingungen  für  den  Hof  Cumbe  zu  Adendorf  werden 
nach  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  lütter  Heinrich 
von  Hüchelhofen  und  dem  Trierer  Domkapitel  ron  Neuem  (je-  w 
regelt ;  zugleich  wird  ein  Ablösungsmodus  für  die  jährliche  Pacht- 
summe durch  Veberweisung  ron  (irmuterwerh  jenseits  des  Elzbaches 
an  das  Domkapitel  festgesetzt,  worauf  statt  des  bisherigen  kombi- 
nierten Lelms-  und  Pachtverhältnisses  nur  noch  das  Lehnsverhält- 
niss  des  Hofes  aufrecht  erhalten  werden  sali.   1H2.')  November  l~t.  x, 

Or.  Koldcn;  St,  A.  Adendorf.  Von  dm  an  P</t.strtifen  hangenden  Siegeln  nur 
das  des  Erzhischofs  ron  Köln  [griin,  spitzovaij  zum  Ted  erludUn.  Ein  Duplum 
itt  identisch,  nur  irird  die  Bisiegtung  durch  Balduin  Erzhischof  ron  Trier  he- 
urkundet.   Dahei  sind  die  Worte:  Baldewini  sanete  Treverensis  und  später  Bal- 

»)  ?  lusfelt  olmhalb  Bonn  [Einazfeltl;  rgl.     ■)  Heimersheim,  naschen  Cuchtnheim  und  Ahr- 
MB.  VB.  1  Xo.  120,  8X6.  weder  tr.  Adendorf,  2e. 
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dewinus  auf  Rasur  geschrieben,  während  die  Worte  gacri  imperii  per  Galliam 
archicuncellarii  schon  ursprünglich  standen.  An  diesem  Duplum  hangt  an  Pgt.- 
streifen  das  spitzorale  grüne  Siegel  des  Erzhischofs  von  Trier  mit  Rücksicgel  etwa* 
defect,  und  nur  noch  ein  Rest  des  runden  roten  Siegels  ,Hfinrichs  ton  Hüchel- 
5  hofen.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  71. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Henrieus  de  Hül- 
hoven inilos  Coloniensis  diocesis  notiuii  facio,  quod  super  omni  questione  contro- 
versia  et  diseordia  hactenus  habitis  inter  venerabiles  viros  doininos  . .  pre- 
positum  .  .  decanum  totunique  . .  eapitulum  eeelesie  Treverensis  ex  una  parte 

io  et  nie  Henricum  niilitoni  predictuni  ex  altera,  et  specialiter  super  quilmsdam 
bonis  sitis  in  villa  de  Adindorp  dicte  Coloniensis  diocesis,  videlicet  curte 
vulgariter  dicta  Cunibe  cum  universis  attinentiis  eiusdem  ac  duabus  partibus 
decime  ville  predicte,  quam  ego  Henrieus  a  longo  retroactis  tenqioribus  et 
predecessores  mei  habebamus  et  pro  annuo  censu  ])ossidebanius  ab  hospitali 

i.s  saneti  Petri  ecclesie  Treverensis  supradicto;  et  sujier  omni  lite  et  causa  occa- 
sione  predicte  dissensionis  habitis;  et  super  omnibus  querelis  et  expensis  ortis 
ob  easdem  jier  nie  vel  meos  amicos ;  a  i)reci])iie  super  censibus  et  jiensionibus 
non  solutis  de  bonis  antedictis;  item  et  si  in  fraudem  vel  dolum  contra  pre- 
fatos  dominos  ac  hospitale  predictuni  exceptis  pi*edictis  i>er  nie  quiequam  fuorit 

»  commissum,  hoc  ipsi  domini  conscientie  mee  reliquerunt  usque  in  jiresentoni 
diem :  sumus  concordati  reconciliati  paeificati  et  compositi  pleno  et  integraliter 
in  hunc  niodum: 

Videlicet  quod  ego  Henrieus  de  llugilhoven  miles  prodictus  et  Agnes 
uxor  mea  legitima  ac  nostri  heredes  tarn  viri  quam  femine  de  linea  con- 

2-,  sanguinitatis  nobis  proximiores  curtem  predictam  ac  deeimam  ville  predicte 
Cum  universis  eius  attinentiis  et  bonis  ad  eandem  speetantibus  tenebimus  et 
possidebimus  ab  eisdem  doniinis  .  .  preposito  . .  deeano  et  capitulo  et  ecclesia 
eoruin  Treverensi  ac  eorum  hospitali  jiredicto  per]>etuis  temporibus  paeifice  et 
quiete,  sie  quod  nos  eoniuges  et  nostri  heredes  ex  nunc  in  antea  pro  annuo 

so  censu  decem  nir.  Coloniensis  pagamenti  annis  singulis  in  festo  palniaruni 
dabimus  et  persolvenius  et  easdem  in  civitate  Treverensi  .  .  magistro  seu 
pensionario  dicti  hospitalis  pro  tempore  existenti  aut  ipsi  hospitali  prest^nta- 
bimus  et  assignabimus ;  hoc  adiecto,  quod  si  nos  eoniuges  seu  nostri  heredes 
dictum  censuni  dicta  die  anno  quolibet  noii  persolveremus,  sed  in  hoc  nogli- 

35  gentes  essemus  seu  protraherenius  ultra  quindenam  post  dictum  terminuiii 
solvere  eundem,  extunc  ipsa  quindona  lapsa  post  eundem  terminiun  nos 
eoniuges  et  nostri  sueeessores  seu  heredes  nomine  pene  una  cum  dicto  censu 
decem  mr.  ipsis  doniinis  aut  hospitali  jiredicto  singulis  quindenis  ante  lapsum 
anni  a  tennino  eensus  predicti  persolvendi  computandis  singulas  quinque  mr. 

40  dicti  pagamenti  solvere  tenebimur.  si  vero  jiost  la])sum  anni  predicti  huius- 
moili  censuni  una  cum  peeunia  pro  i>ena  ut  est  dictum  debita  non  persol- 
verimus,  extunc  eo  ipso  ipsi  domini  predicti  de  huiusmodi  bonis  se  introniittere 
lioterunt  eontradietione  nostrum*  eoniugum  heredumque  nostromm  non  obstante. 

a)  nortrorum;  «i  rtgttmättig  für  dir  Form  tiostrum  alt  Gm.  Ptur. 
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donec  de  censu  et  penis  predictis  iu  totuni  et  ad  plenuin  fuerit  prefatis 
dominis  eeelesieque  eoruni  seu  hospitali  predieto  satisfactum  ex  parte  nostrum 
eoniugum  seu  heredum  nostroruni.  et  quamprimuni  nos  coniuges  vel  nostri 
heredes,  postquam  ipsi  doniini  se  intromiserint  de  bonis  antedictis,  ipsis  de 
predictis  censu  et  penis  ad  plenuin  satisfeeerimus,  extunc  dicta  bona  cum  s 
oninibus  suis  pertinentiis  ad  nos  et  nostros  heredes  libere  revertentur.  con- 
dictuin  est  etiam,  quod  si  nos  coniuges  seu  nüstruni  heredes  aut  quicuinque 
alius  ex  parte  nostroruni  predictos  dominos  seu  eoruiu  nuntios  iinpediverinius, 
quoininus  ipsi  se  de  bonis  predictis  introniittere  vaJerent,  ut  est  dictum,  et 
ipsi  ex  hoc  expensas  aliquas  facerent,  de  quibus  nos  dicti  coniuges  seu  nostri  w 
heredes  sicut  de  censu  et  penis  predictis  eisdem  tenel)imur  satisfacere :  nec 
nos  de  ipsis  bonis  intromittemus,  quous<|ue  eisdem  dominis  de  expensis  pre- 
dictis fuerit  ])lenarie  satisfactum.  premissis  vero  oninibus  sie  inter  nos  con- 
corditer  ordinatis  et  perpetuo  duraturis  ius  tarnen  patronatus  ecclesie  parro- 
chialis  in  Adindorp  eisdem  dominis  reservainus.  sie  quando  et  quotiens  ijisain 
varare  contigerit ,  dominus  . .  prepositus  ecclesie  Treverensis  predictus  . . 
archidiacono  loci  personam  idoneam  presentabit  ad  eandem.  demuni  inter 
dictos  dominos  et  nos  coniuges  est  condictum,  <|uod  quandocunque  nos  vel 
nostri  heredes  redditus  decem  mr.  dicti  pagamenti  citra  fluvium  Elze1  versus 
Treverim  conparaverimus ,  ut  eosdem  redditus  predictis  dominis  vel  dicto  » 
hospitali  bene  demonstraverimus,  extunc  dicta  bona  in  Adindorp  tenebimus  et 
possidebimus  libere  et  hereditarie  abs<iue  solutione  decem  mr.  predictanim ; 
et  nichil  eisdem  dominis  vel  hos])itali  predicto  ultra  de  eisdem  bonis  facere 
tenebimur.  et  dictis  decem  mr.  redditibus  prefatis  dominis  per  nos  vel  nostros 
heredes  sie  coniparatis  et  demonstratis  ut,  est  dictum ,  dabunt  i]>si  doniini 
predicti  nobis  coniugibus  prenominatis  vel  nostris  heredibus  litteras  suas 
patentes,  quod  a  solutione  census  aut  iuris  euiuscunique  ipsis  [veTJ  hospitali  eonim 
de  dietis  lxmis  in  Adindorp  facienda  simus  liberi  et  absoluti ;  et  quod  deineeps 
nichil  prefatis  dominis  vel  dicto  hospitali  de  eisdem  facere  teneamur  in  futu- 
rum ,  salvo  tarnen  quod  dicta  bona  de  cetero  iure  feodi  a  domino  .  .  arclii-  so 
episeopo  Treverensi  ae  eius  ecclesia  tenebimus  et  possidebimus .  prout  in 
litteris  i]>sius  doniini  Treverensis  et  nostris  plenius  conti netur  * ;  renuntiantes 
in  premissis  omni  exceptioni  doli  metus  sive  deeeptionis  euiuscunique  et 
specialiter  restitutionis  in  integrum  ac  omni  auxilio  iuris  canonici  aut  civilis, 
quod  nobis  contra  premissa  conipetere  posset  quo<iuomodo  ac  iuri  rlicenti  35 
generalem  renuntiationem  non  valere. 

In  cuius  rei  testimonium  et  per]ietuam  finnitateni  sigillum  reverendi  in 
Christo  patris  ac  doniini  doniini  Henrici  sanete  Coloniensis  ecclesie  archi- 
episcopi  saeri  imperii  i»er  Italiam  archicancellarii  una  cum  sigillo  mei  Henrici 
predicti.  quo  ego  Agnes  uxor  eius  sum  contenta,  presentibus  sunt  appensa.  «> 

')  Der  Klzbach  entspringt  in  der  Gegend  ron         renlöstlieh^dann  in  sö. Richtung tc.  Münttttr- 
Kelberg     Adenau,  läuft  zunächst  hei  Mon-         moif'eld  rarüher  bei  Mosrttern  in  die  Mosel. 

3)  Vgl.  die  mrhergehende  Urkunde  No.  113. 
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et  nos  Henricus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  eeclesie.  anshiepiscopus  predictns 
sigilluiu  uostrum  ad  preces  dictorum  coniugum  una  cum  sigillo  ipsius  Henrici 
hiis  litteris  (luxiinus  apponendum  in  testimonium  omni  um  premissoruni. 
Datum  anno  domini  millesimo  treeentesiuio  vicesimo  quinto  quintodecimo  die 
5  mensis  novembris. 

Vergleich  z irischen  Edelknecht  Jacob  Herr  in  Mondair  und 
SMatheis  über  die  Vof/teirechte  des  ersterm  int  Matheiser  Hofe 
zu  Kahren.    1326  November  25. 

Absehr.  18.  Jlt*.  Trier  Stadthihl.  lfdc  No.  1637,  Charttdarium  Sau-Mathianum  S.  61 1. 

10  EjL'o  Iaoobus  dominus  in  Monkler 1  anniger  notum  facio  universis  prae- 
sentibus  et  futuris.  quod  advocatiam  de  Kam2  tenui  et  teneo  et  praedecessores 
mei  tenuerunt  in  feudum  a  domino  abbate  et  conventu  monasterii  saneti 
Matthiae  extra  muros  Treverenses.  seu  de  ipso  monasterio.  abbasque  et 
nmventus  dicti  monasterii  fuerunt  et  sunt  veri  domini  fundi  dictae  villae  et 

is  omnium  attinentiarum  eius.  nihilque  iuris  in  illa  dicta  villa  et  eius  attinentiis 
ao  hominibus  ibidem  nie  recognosco  habere,  praeter  ius  advoeatiae,  de  quo 
ego  et  mei  suoeessores  erimus  oontenti.  et  ne  inter  nie  meosque  successores 
ac  ipsos  abbaten!  et  conventum  imposterum  ahqua.  disrordia  super  iuribus  dictae 
villae  valeat  oriri,  iura  dictorum  religiosorum  in  dicta  villa  et  eius  attinentiis 

an  diL\i  praesentibus  exprimenda: 

1.  Silvae  altae  seu  magnae  universae  dictae  villae  attinentes  sine  omni 
exceptione  sunt  doniinorum  abbatis  et  conventus  praedictorum ,  nec  aliquis 
bominum  fS.  612]  dictae  villae  vel  alius  secabit  in  eis  ligna  sine  licentia  ab- 
batis et  conventus  praedictorum.    quodsi  homines  ipsius  villae  indiguerint 

2.s  lignis  pro  aedifieiis  suis  in  dicti  villa,  petent  ab  abbato  dicti  monasterii  vel 
eius  vülico  ibidem ,  et  ligna  eis  necessaria  ad  aedificia  sua  non  debent  de- 
uogari :  si  vero  aliquis  hominum  dictae  villae  vel  alius  seoaverit  ligna  non 
petita  et  obtenta  licentia.  ab  abbate  dicti  monasterii  vel  illius  villico  tenebitur 
ad  einendani  sexaginta  s.  Trevirensium  d.,  de  qua  dominis  abbat i  et  conventui 

3«i  duae  partes  cedent  et  tertia  pars  advocato.  2.  Item  nemora,  quae  di- 

cuntur  rodebusch.  spectant  ad  abbaten!  et  conventum  praedietos.  quae  homines 
dictae  villae  pro  iure,  quod  dicitur  medeme.  colere  possunt  et  reeipere  a 
villico  ibidem  pro  iuribus  oonsuetis.  3.  Item  si  aliquis  violentiam  vel 

iniuriam  fecerit  in  dicta  villa.  tenebitur  ad  emendani  secundum  sententiam 

.is  Bcabinorum  ibidem .  de  qua  duae  partes  cedent  abbati  et  conventui  dicti  mo- 
nasterii et  tertia  pars  redet  advorato.  4.  Item  pratuni  dictum  bruele 
pleno  iure  spectat  ad  dictos  abbatein  et  conventum,  nec  aliquis  in  dicto  prato 
sibi  aliquid  iuris  vendicare  potent  vel  debebit.  5.  Item  omnes  agri 

•  l  Burg  MouUlair  an  der  Saar  bei  Mettlach,  Abbildung  bei  ton  Hrhst  n  G.  d.  Kr.  Merzig 
4ü      10.  Uc;   noch  jetzt  romanische  Buinen,         zu  S.  100. 

s)  Kahren  sie.  Saarburg;  lOe. 
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sive  haeredes1,  qui  pro  ceiisu  neglecto  vel  non  soluto  ceciderint  in  futurum, 
(|iiod  dicitur  vroenende  erunt  et  devolventur  ad  manus  dictoruni  religiosorum, 
et  ipsi  poterunt  ea  per  se  vel  alium  colere  aratro  suo.  quod  si  homines  prae- 
dicti  vel  eorum  haeredes,  vel  aliquis  alius  voluerint  dicta  bona  liberare  [S.  013], 
ijuod  dicitur  entfroenen,  hoc  facere  [debtbuntj  in  praesentia  dominorum  abbatis  s 
et  conventus  et  advocati  soluto  ante  omnia  censu  neglecto  et  einenda,  quando- 
cunque  volent,  usque  ad  proxüniorem  haeredem  secundum  consuetudinem  dictae 
villae.  6*.  Itein  villiciun  et  forestarium  dictae  villae  abbas  et  conventus 

dicti  monasterii  ponent  et  deponent  pro  sua  voluntate,  quos  etiani  advocatus 
non  poterit  nec  debebit  in  aliquo  gravare  vel  exactionare;  quod  si  villicus  10 
ipsi  advocato  faeeret  iniuriam,  tunc  abbas  dicti  monasterii  requisitus  aliquem 
idoneum  constituet  in  locum  villici,  qui  secundum  sententiam  scabinorum  ibi- 
dem de  dicto  villico  faciet  iustitiam  advocato.  7.  Item  abbas  et  con- 
ventus in  dicta  villa  habent  placita.  et  analia  placita  per  se  vel  per  villicum 
aut  nuntium  suum  tenebunt,  alia  vero  placita  villicus  in  dicta  villa  tenere  debet  is 
et  iudicare  secundum  sententiam  scabinonun ;  quos  etiam  scabinos  abbas  dicti 
monasterii  constituet  et  faciet  ponet  et  deponet  ;  et  quiilquid  de  emendis 
cesserit,  duas  partes  habebunt  abbas  et  conventus  et  tertiam  partein  advocatus. 

8.  Item  placitis  annalibus  nuntius  advocati  inteiesse  debet,  et  non 
alio  tempore,  nisi  vocatus  ab  abbate  vel  eius  villico.  9.  Item  si  aliquis  20 

connnorans  in  dicta  villa  fmrit  vel  recedit  ab  ea  alibi  moraturus,  duae  partes 
bononim  suorum  mobilium  cedent  abbati  et  conventui  dicti  monasterii  et  tertia 
pars  advocato.  10.  Item  quandocunque  abbas  voluerit  ]>recariare,  quod 

dicitur  schaffen,  homines  dictae  villae,  hoc  faciet,  prout  ibideui  mit  et  est  con- 
suetum,  et  scabini  dictae  villae  ad  requisitionein  advocati  ponent  precariam  25 
seu  schaff  secundum  consuetudinem  villae.  11.  Item  mansus  quidam. 

qui  dicitur  acht,  situs  est  in  -Ripendingen 2,  quem  tenuit  Henricus  de  Broestoif 
ab  abbate  et  conventu  praedictis  j>ro  censu  annuo  triginta  d.,  quem  censum 
de  caetero  persolvet,  vel  mansum  dimittet.  12.  Item  est  apud  Keriche3 

mansus  unus  sive  achte,  qui  spectat  ad  advocatum ;  et  si  aliquis  ipsos  abbaten!  30 
et  conventum  super  dicto  manso  impetierit,  de  hoc  ipsos  advocatus  relevabit. 

Et  ut  praemissa  rata  maneant  et  tinna  ac  inviolabiliter  per  nie  et 
posteros  meos  senentur,  sipillum  memn  duxi  praesentibus  litteris  apponendum, 
quas  etiam  sigillo  curiae  Trevirensis  rogavi  et  obtinui  communiri.  et  nos  of- 
ficialis  curiae  Trevirensis  profitemur,  nos  ipsius  curiae  sigilhun  ad  preces  et  ss 
rogatum  dicti  Iacobi  de  Munkler  praesentibus  litteris  apposuisse  in  testimoniuni 
et  robur  iiraemissonini.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

vicesimo  sexto  in  die  beatae  Catharinae  virginis. 


')  „Erben"  im  Sinne  von  kleinem  erblich  rer-     2)  ?  Reiplingerhof  bei  Münsingen,  sie.  Saar- 
liehenen  Grundbesitz.  bürg,  10c.  <u 

3)  Körrig  w.  Kahren,  10c. 

Ltmprecht.  DesUch**  WirUchaftalebeB.  III.  JQ 
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7/6'.  Saarburger  Kellnereirechntmg  für  das  Jahr         Mai  s  f..  hebst 

Becess  vom  10.  Mai  lü^S. 
&  weite  Abt.  VII. 

117.  Vergleich  zwischen  dem  Stift  mal  der  Gemeinde  Karden  über  die 

5  Bedepflicht  und  die  Teilnahme  an  der  Gemeindevericultung  sowie 

das  Mühlenprivileg  des  Stiftes.    IMS.  Trier. 
Ahschr.  14.  Jhs.  Trier  Dombibl.  Kardener  Chartular  Bl  14*>. 

Diß  ist  das  bescheit  und  ußdrach  zusehen  dem  deehen  und  capittel  und 
der  gemeinden  zo  Calden,  das  ußgeredt  wart  zo  Triere  in  dem  pallaße  vor 

w  unserm  herren  hem  Baldewin  erzbisehof  zo  Triere,  von  her  Johanne  von  Brunß- 
horn,  her  Elias  proste  zo  Monster  und  Wernher  Suiße  amptman  zo  Monster 
ane  dem  jare  als  mau  sehreif  von  gots  geburte  xiiic  und  xxvm  jare. 

Der  erste  punte  dez  bescheits  zusehen  dem  capittel  und  der  gemeinden 
von  Carden  ist  ,  daz  die  gemeinde  wolde,  daz  die  herren  und  viearien  sulden 

15  bede  gelden  mit  in:  da  spreehen  wir,  daz  die  herren  und  viearien  sollen 
sitzen  bi  der  gemeinden  bedevri  als  si  bis  dar  gesessen  haiten.  giüdin  si 
aber  vortme  bedeguldieh  gut,  danafe  sullent  si  bede  und  reeht  geben,  als 
daz  gut  sehuldieh  were.  Der  ander  punte  ist,  daz  wanne  dat  man  eine 

eloke  ludet  umb  der  gemeinden  reeht  und  noit,  dat  der  herren  keiner  of  ein 

20  ir  bode.  den  si  dar  sehikent,  sal  da  ersehinen  sin  und  hoeren  helfen  setzen 
und  raden  dez  der  gemeinden  da  noit  ist:  und  offe  er  dar  nit  enqweme,  so 
mach  der  heimburge  und  gemeinde  setzen  und  schaffen  iren  und  dez  gotshuße 
nuz.  und  were  sache  daz  man  schützen  of  pcigeller  dar  setzen  solde,  der 
eit  sal  der  heimburg  enphaen  in  dez  gotshuß  und  der  gemeinden  wegen  und 

21  sollent  si  vortme  mit  einander  fredelich  und  gutlieh  lefen  behelteniß  eins  igliehen 
rechts  ane  argelist.  Der  dritte  ])unte  ist  von  der  herren  mulen  und 
der  multeren:  spreehen  wir,  daz  si  sollen  multer  geben  von  der  mulen,  als  iz 
gewonlich  ist,  mit  allen  dem  rechte,  als  is  herkomen  ist. 

11S.  Erzhischof  Balduin  ordnet  die  verrotteten  Verhältnisse  der  A?r?>i- 
so         merei  von  S Maxim  in  unter  Itesouderen  Bestimmungen  über  Be- 
setzung und  Abgaben  derselben.    1329  Marz  8.  Trier. 

Or.  Kotten*  St.  A.  Erzstift  Trier  SMaxintin.    Von  den  3  an  Pgt. streifen  hangen- 
den sjntzoralen  Siegeln  int  nur  das  des  Erzhisctofs  mit  Bücksiegel  gut  erhalten, 
das  grüne  des  Abtes  ist  teiheeis,  das  des  Contents  ganz  zerbrochen.  Duplum  mit 
S5  den  Schnitten  für  die  Siegelstreifen,  aber  nie  besiegelt,  ebenfalls  in  KtMenz  St.  A. 

Absehr.  14.  Jlis.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  229.  Beg.  Goerz  Beg.  da- 
Erzb.  S.  72:  Dominica*  S.  277. 

Nos  Baldewinus  dei  gratia  sauete  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus 
saeri  imperii  per  Galliam  arehieancellarius  ad  universorum  notitiam  cupimus 
40  pervenire,  quod  orta  dissensione  inter  .  .  abbatem  monasterii  saneti  Maximini 
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extra  muros  Treverenses  ex  parte  uua,  et  .  .  priorem  et  .  .  conventum  eius- 
dem  monasterii  ex  altera.  suj>er  officio  camerarie  dicti  monasterii,  ad  quem 
inter  ipsos  et  qualiter  collatio  eiusdem  camerarie  spectaret,  tandem  ipsi  in 
nos  eoniproiniserunt,  ut  inquisito  iure  utriusque  partis  decernereinus,  ad  quem 
ex  eis  collatio  eiusdem  camerarie  pertinoret,  nobisque  potestatem  dederunt  & 
ipsam  camerariam  conferendi  ista  vice  uni  pei-sone  idonee  de  pernio  dicti 
eorum  monasterii  et  de  eiusdem  officii  redditibus  ordinandi.  nos  onus  huius- 
modi  compromissi  in  nos  suscipientes  pronuntiationem  et  ordinationem  nostras 
facimus  in  nunc  modum: 

In  primis  pronuntiamus  et  declaramus  i)rovisionem  seu  collationem  dicte  10 
camerarie  non  ad  conventum.  sed  ad  ,  .  abbatem  dicti  monasterii  spectare. 
ista  vice  nobis  eiusdem  camerarie  officii  collatione  soluminodo  reservata.  pro- 
visionem  vero  seu  collationem  dicti  .  .  abbatis  circa  huiusmodi  officium  re- 
frenantes  vohunus  et  ordinamus,  quod  collatio  ipsius  .  .  abbatis  nullius  sit 
momenti,  nisi  de  consilio  et  assensu  .  .  prioris  .  .  hospitalarii  .  .  infirmarii . .  15 
custodis  et  .  .  cellerarii  dicti  monasterii  seu  maioris  partis  eonmdem  fuerit 
legittime  ordinata.    si  autem  aliquis  vel  aliqui  de  predictis  fuerint  absentes 
seu  defuncti  nec  eius  vel  eorum  presentia  in  dicto  monasterio  speretur  infra 
spatium  octo  dierum,  in  eius  vel  eorum  locum  unum  monachum  antiquiorem 
vel  antiquiores  dicti  monasterii  ad  hoc  vohunus  per  ipsum  . .  abbatem  assumi,  so 
cui  vel  iiuibus  eandem  potestatem  concedimus  in  premissis:  tinnius  enim  et 
acceptabilius  fit,  quod  plurimoruni  consilio  suffraffatur.    abbas  quoque  predicte 
camerarie  officium  idonee  persone  dicti  sui  monasterii  sine  quavis  diminutione 
conferat,  que  personaliter  dictum  officium  rejzat  et  amministret.    qui  .  .  abbas 
si  deum  non  Habens  pre  oculis  recipiat  promissum  seu  donum  pro  huiusmodi  25 
officio  camerarie  conferendo  aut  novam  pensionem  eidem  officio  inponat  vel 
antiquam  aufieat,  ut  puniatur  in  eo.  in  quo  deliquit  ,  a  collatione  dicti  officii 
camerarie  ea  vice  sit  privatus  et  ad  superiorem  proximum  eius  collatio  iuxta 
canonicas  sanctiones  legitime  devolvatur.    per  hos  autem  casus  specialiter  sie 
expressos  nobis  vel  ,  ,  successoribus  nostris  in  aliis  casibus  ad  nos  et  .  .  suc-  so 
cessores  nostros  devolvendis  n(Hiua<iuam  intendimus  derogare.  monachus  etiam 
}>remissa  cum  abbate  vel  alio  quocumquo  perpetrans  iure  sibi  per  predictam 
collationem  seu  provisionem  aiNjuisito  sit  privatus  penitus  ipso  facto;  et  ne 
predicta  nostra  ordinatio  fiat  ludibrio  debitoque  frustretur  effectu,  nullatenus 
ei  illa  vice  dictum  officium  conferri  poterit  iterato.    huiusmodi  autem  pro-  » 
missionem  donationem  pensionem  novam  inpositam  seu  antiquam  augmentatain, 
ut  fraus  in  i»remissis  evitetur,  censemus  et  statuimus  per  duas  fidedi^mas 
personas  vel  plures  in  hac  ]>arte  fore  probandas;  si  (jui<l  autem  contra  pre- 
missa  vel  aliquid  eorundem  actum  fuerit  seu  ordinatum,  illud  decernimua  non 
valere.    cetenun  quia  monasterium  saneti  Maximini  predictum  plurimum  est  40 
in  fabrica  et  ediheiis  «lefectum,  volumus  et  ordinamus,  ut  .  .  abbas  eiusdem 
monasterii,  qui  nunc  est,  ad  dies  vite  sue  in  subsidium  fabrice  pei-ficiende 
i*e<lditus  dicte  camerarie  regat  et  recipiat.  sicut  alios  reddkus-.sibi  deputatos, 

/^vWth"  IQ* 
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tali  tarnen  moderatione ,  ut  .  .  canierario  a  nobis  nunc  et  ab  eo  in  futumm 
preficiendo  quinquaginta  Ib.  Treverensium  d.  ad  tenninos  infrascriptos,  videlicet 
singulis  annis  in  quolibet  tennino  quartain  i>artem  dietarum  quinquaginta  Ib., 
et  .  .  priori  et  conventui  dicti  inonasterii  quinquaginta  11).  dirte  nionete  ante 
5  hane  ordinationem  eisdem  assignatas  necnon  viginti  lb.  eiusdem  paganienti  in 
hac  onlinatione  per  nos  dicto  conventui  additas  in  auginentuin  reddituuni 
i])Soruni  quolibet  anno  in  quatuor  festis,  videlicet  pasche  viginti  11». ,  Petri  et 
Pauli  noveni  Ib.,  omnium  sanctorum  viginti  lb.  et  residuas  viginti  lb.  super- 
additas  in  circumcisione  domini,  item  singulis  annis  in  die  palmaren  deceni 

io  s.  d.  predictorum  dicto  conventui  et  centuin  d.  in  cena  domini  pro  pauperibus, 
prout  ab  olim  fieri  est  consuetum,  tradat  et  solvat  expedite.  et  fabricani  dor- 
mitorii  et  capituli  ac  officinaruni  eisdem  adiacentium  in  meliorem  formam, 
quam  antea  fuerant,  infra  tres  annos  a  festo  beati  Martini  hiemalis  proxime 
futuro  1  currero  incipientes  restaurare  et  infra  dictum  festum  Ultimi  anni  per- 

15  ticere  tenebitur  et  complere  prefatus  . ,  abbas,  alioquin  ipse  a  redditibus  dicte 
camerarie  privatus  erit  ipso  facto,  dis]K)sitioue  dictorum  rcddituum  tunc  ad 
nos  legitime  devoluta.  huiusmodi  autem  gratiam  predicto  .  .  abbati  i>er  nos 
gratiose  sie  concessam  ad  eundem  casum  per  quandam  consequentiam ,  si  in 
futurum  emergi  contingeret.  nequaquam  extendi  volmnus;  immo  per  se  sine 

20  aliqua  dimminutione  camerarie  officium  fabrice  compleat  et  emendet ,  sicut 
etiam  ad  eum  huiusmodi  onus  dinoscitur  i)ertiuere.  post  mortem  vero  dicti 
nunc  .  .  abbatis  omnis  redditus  ipsius  camerarie  integralitcr  ad  camerarium, 
qui  tunc  fuerit,  devolventur,  et  ipse  tunc  temi>ore  et  modo,  quo  dictum  est,  .  . 
priori  et  .  .  conventui  dicti  inonasterii  septuaginta  lb.  Treverensium  cum  aliis 

25  oneribus  ab  olim  eidem  officio  impositis  tradat  et  solvat ,  ut  sui>erius  est  nar- 
ratum.  et  si  in  premissis  seu  aliquibus  eorundem  aliqua  in  posteruni  dubitatio 
suborta  fuerit,  declarationem  nobis  dubitationis  huiusmodi  reservamus. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  roboris  tirmitatem  sigillum  nostnim 
ac  sigilla  ,  .  abbatis  et  .  .  conventus  i)redictormn  presentibus  simt  appensa. 

so  et  nos  Theodericus*  abbas  et  . .  conventus  antedicti  recognoseimus,  nos  sigilla 
nostra  una  cum  sigillo  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Baldewini  archiepiscopi  predicti  ad  maiorem  certitudinem  et  robur  omnium 
premissorum  presentibus  appendisse.  Actum  et  datum  Treveri  anno 

domini  millesimo  treeentesimo  vicesimo  octavo  die  octava  mensis  martii. 

35 119.  Erneute  Bestallung  Henk  ins  von  Senheim  zum  probsteil  ichen  Boten 

von  Munster  mai  fehl.    1329  Marz  11. 
S.  weite  Abt.  XXIII: 

120,  Zusätze  und  Abänderunf/en  zu  dem  Entscheid  tles  Erzbischofs 
Balduin   über  die  SMa.riminer  Kümmeret  vom  8.  März  1829. 
40         1330  Januar  10.  Trier. 

»  Th«Hl«ricM. 
»)  1329  November  11. 


Digitized  by  Google 


-    140  - 


No.  120  u.  121.  1330.] 


Gr.  Koblenz  St.  A.  Erz  st  iß  Trier  Abtei  SMaximiu.  Die  Schnitte  für  die  Pgt- 
streifen  der  Siegel  sind  vorhanden,  indes»  war  die  Urkunde  anscheinend  nie  be- 
siegelt; jetzt  fehlt  vorigsten*  jede  Spur  der  Besiegelung.  Heg.  Goerz  Reg.  der 
Erzb.  S.  73. 

Nos  Baldewinus  dei  gratia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus  5 
sacri  imperii  per  Galliam  arrhicaneellarius  notuiu  facimus  universis,  quod  licet 
üos  alias  virtute  compromissi  in  nos  facti  i>er  religiosos  viros  Theodericuni 
abbaten!  et  conventum  sancti  Maximini  extra  muros  Treverenses  super  officio 
camerarie  eiusdem  monasterii  pronuntiavimus  et  ordinavimus  inter  cetera,  quod 
dictus  .  .  abbas  de  redditibus  eiusdem  camerarie  infra  tres  annos  a  festo  beati  io 
Martini  proxinie  preterito1  debeat  fabricam  dicti  monasterii  in  edificiis  restau- 
rare,  nos  tarnen,  quia  redditus  curtis  de  Remeche*  sj>ectantes  ad  dictum  offi- 
cium locati  sunt  quibusdam  personis  ad  sex  annos  pro  certa  annua  pensione, 
ita  quod  dictus  .  .  abbas  eos  plene  percipere  non  potent,  nisi  dictum  sexen- 
nium  sit  elapsum,  non  obstante  pronuntiatione  predicta  virtute  predicti  com-  is 
promissi  de  novo  pronuntiamus  et  ordinamus,  quod  dictus  . .  abbas  dormitorium 
capitulum  et  officinas  eis  adiacentes  in  dicto  monasterio  sancti  Maximini  infra 
sex  annorum  spatimn  a  predicto  beati  Martini  festo  proxime  preterito  restau- 
rare  et  reedificare  in  meliori  forma,  quam  prius  fuerant,  debeat  ac  eadem 
editicia  perficere  et  complere;  ita  videlicet,  quod  ipse  singulis  annis  dicti  20 
sexennii  sexaginta  lb.  Treverensium  ad  minus  circa  predicta  edificia  impendat 
et  exjjonat.   et  si  huiusmodi  sumptibus  et  expensis  dicta  editicia  per  idem 
tempus  plene  et  perfectc  restaurata  non  fuerint,  vcl  expense  predicte  pro  hoc 
non  suffecerint,  quod  prefatus  .  .  abbas  ea  anno  proximo  dictum  sexennium 
subsequente  omnino  debeat  sine  cuiusvis  contradictionis  aut  coloris  subterfugio  25 
usque  ad  plenam  perfectionem  totaliter,  ut  pretactum  est,  perftcere  et  complere; 
alioquin  ipso  facto  dicte  camerarie  redditibus  omnibus  sit  privatus,  dispositione 
eomndem  reddituum  ex  tunc  ad  nos  legitime  devoluta.    et  licet  extra  predicta 
priorem  nostram  pronuntiationem  pretactam  de  triennio  in  sexennium  muta- 
verimus,  sicut  predictum  est,  volumus  tarnen,  quod  in  aliis  omnibus  et  singulis  so 
nostra  prima  pronuntiatio  et,  secundum  quod  littere  nostre  desuj>er  confecte 
caveant,  inviolabiliter  et  pei-petuo  obsenentur. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigilliun  nostrum  et  sigilla  .  .  abbatis 
et  conventus  predictorum  presentibus  sunt  appensa.  et  nos  Theodericus  abbas 
et  .  .  conventus  predicti  recognoscimus,  nos  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  re-  85 
verendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Baldewini  archiepiscopi  pre- 
dicti presentibus  apendisse  ad  maiorem  certitudinem  et  robur  onmium  pre- 
missorum.  Datum  Treveris  anno  domini  ir.ccc°.xxMX^.  feria  quarta 

lK)st  festum  epiphanie  eiusdem. 

i21.  Erzstiffisches  Uwjeh1  zu  Boppard.  1330  März  17  bis  Septemher  8.  40 

S.  zweite  Abt.  VIII. 
•)  1329  November  11.  ")  Remich  an  der  Mosel;  10b. 
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122.  Bitter  Heinrich  Beirr  von  Boppard  beurkundet  unter  Angabe  der 
genaueren  Bedingungen  seine  Erhebung  zum  erzsti /lisch  Trier  i- 
schen  Erhburgg rufen  des  Königshauses  zu  Boppard  nach  Lehns- 
recht.    1331  Januar  20. 

5  Abschr.  14.  Jhs.  Kofdenz  St.  A.  MC.  Ib  [Balduincum  II]  Bl.  231*  Xo.617;  und 

Trier  StatUhibl  Buhl.  Kesselst.  S.  216.  Abweichungen  der  letzteren  Absehr.  \B] 
sind  mit  Ausnahme  der  Dignitätspunkte  in  den  Varianten  gegeben.  Reg.  Domi- 
nicu*  S.  544  Note  2. 

Efro  Henricus  dictus  Beier  de  Bopardia1  miles  notum  facio  universis, 

10  quod  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  meus  dominus  Balduinusa 
archiepiscopus  Treverensis  de  sui  Gratia  nie  perpetuum  et  hereditarium 
bunn-avium  castri  sui,  <|iiod  Domus  regis  vulfrariter  nuneupatur,  super  Rem 
alveum  infra  Bopardiam  situati  fecit;  et  eonstituit  mich!  ultra  alia  feoda  mea, 
que  ab  ipso  et  ecclesia  sua  Treverensi  teneo,  predictum  Castrum  suuni  cum 

15  oneribus  eidem  ineumbentibus  in  feodum  ligium  et  aperibile  concedendo.  quod 
Castrum  sibi  et  suis  suecessoribus  et  ecclesie  Treverensi  omni  tempore  contra 
omnem  hominem  nemine  penitus  excepto  vel  excluso  aperibile  est  et  esse 
debet  ad  omnem  suam  voluntateni.  recognosco  etiam ,  quod  cum  hoc  idem 
dominus  meus  prratiose  mihib  contulit  in  feodum  lijriuni  vivariuni  eidem  Castro 

20  adiacens  et  silvam  dictam  Kamervorst  cum  aliis  omnibus  eiusdem  castri  per- 
tinentiis presentibus  et  futuris,  sjilvis  tarnen  sibi  omnibus  redditibus  et  iuribus 
suis  in  districtu  Bopardiensi  et  alibi  constitutis,  et  quod  pro  vinis  suis  vinde- 
miaruin  tempore  deineeps  colligendis  ibidem  in  cireuitu  ipse  [BL  232a]  et  alii 
sui  subditi  et  tideles  torcularibus  dicte  domus  seu  castri  sicut  prius  more 

25  solito  libere  perfruantur.  et  epo  potero  et  debebo  bonis  huiusmodi  predictis 
uti  libere,  ita  tarnen  quod  dictam  silvam  non  pennittam  devastari  neque  re- 
digi  ad  novale.  tenebo  quoque  omni  temiiore  et  eustodiam  per  nie  et  meos. 
cin  bonis  edifieiis  et  tecturis  conservabo  ipsum  Castrum  meis  sum])tibus  et  ex- 
pensis.    prefatum  quoque  Castrum  et  bona  neque  ab  imperio  neque  ab  im- 

30  peratore  nee  .  .  Romanorum  rege  nee  a  quoquam  alio,  quoiuuuque  nomine 
nuncupanturd,  preterquam  solum  a  domino  meo  predicto  quamdiu  vixerit  et 
post  eius  obitum  a  suis  . .  suecessoribus  archiepiscopis  Treverensi bus  pro  tem- 
pore existentibus  in  feodum  reeipiam  et  tenebo  tamdiu,  quous<iue  opidum  Bo- 
pardiense  cum  suis  pertinentiis  et  alia  predicto  domino  meo  ab  imperio  pignori 

35  obligata  redeni])ta  fuerint  ab  ipso  et  ab  ecclesia  Treverensi  predicta  legittime. 
sicut  sue  continent  littere,  et  mihi  de  plenaria  solutione  totalis  summe  pecunie, 
per  quam  sibi  obligata  existunt  dicta  pignora,  constiterit  evidenter,  de  diclo 
etiam  Castro  et  eius  pertinentiis  nulla  umquam  dampna  faciam  nee  inferri 
pennittam  per  nie  aut  meos  vel  per  alios  quomodolibet  prefato  domino  meo  aut 

40  »)  B.  R»ldewmiM.  b)  B.  michi.  c)  YitlUtcht  ist  hier  et  tu  ergäntf»,  oö*©J  M  ...  btUm 

Abtrhr.  fehlt.  <i)  B.  Duncnpentnr. 

')  Veber  die  Beier  ron  Boppard  rgl.  Dominicas  S.  543  /'.,  für  ihr  Amtsverhdltnis  nametd- 
lich  S.  547. 
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sue  eeelesie  neque  suis  subditis  quibuscumque  oeclesiastieis  vel  secularibus, 
sed  si  quid  questionis  habuero  contra  eorum  aliquem,  siqKT  eo  eoram'  pre- 
dicto  domino  nieo  et  suceessoribus  suis  vel  coram  eorum  .  .  officiatis  recipiam 
vel  faciam,  quod  est  iuris,  nec  ullo  uiuquain  tempore  admittam  vel  faciam 
in  dieto  Castro  sueeessorem  seu  etiam  compartieiiiein,  preterquam  ineos  heredes  s 
legittimos.  jiersonain  aliquam  extraneam,  nisi  de  predieti  doniini  niei  vel  suo- 
ruin  .  .  sueeessorum  expressa  voluntate  fuerit  et  consensu.  suj)er  premissis 
omnibus  et  singulis  ego  Henrieus  Beier  predictus  pro  nie  et  ineis  heredibus 
legittimis,  qui  etiam  ad  omnia  et  singula  premissa  similiter  tenebimur,  iura- 
nientum  et  fidelitatem  debitas  predicto  domino  meo  prestiti  corporaliter  et  10 
quod  ea  omnia  et  singula  quoad  vixero  sine  dolo  et  fraude  inviolabiliter 
teneam  et  observem;  et  hoc  idem  iurabunt  et  facient  inei  heredes  eidem  do- 
mino meo  et  suis  suceessoribus  perpetuis  temporibus  suecessivis. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  i>erpetuam  finnitatem  sigilla  mei 
Henrici  predieti  et  Simonis  filii  mei  militum  necnon  strennuorum  virorum  do-  » 
minorum  Gerlaci  de  Brunshornb  Henrici  de  Leien  et  Theoderici  de  Eitz  mi- 
litum ad  instantes  preces  meas  presentibus  litteris  sunt  appensa.    et  nos  (ier- 
laeus  de  Brunshorn b  Henrieus  de  Leien  et  Theodericus  de  Eitz  milites  pre- 
nominati  recognoseimus ,  quod  ad  instantes  preces  strennui  militis  domini 
Henrici  dicti  Beier  de  Bopardia  et  Simonis  eius  filii  predictonim  sigilla  nostra  w 
apposuimus  ad  presentes  in  evidens  testimonium  omnium  premissomm. 
Datum  anno  domini  m^.ccc  .xxx  c  die  xxvi*  mensis  ianuarii. 

12H.  Ritter,  Dienst  mannen,  Scheff'en  und  Gemeinde  der  Thäler  zu  Bacha- 

raeh,  Diebach.  Manubach  und  Steeg  verbürgen  im  Namen  ihres 

gesummten  Kirchspiels,  ausgenommen  Kaub  mit  Zubehör,  für  den  * 

Fall  eines  Krieges  zwischen  ihren  gemeinsamen  Herren ,  dem 

Krzbischof  ron    Trier   und  dem   Pfalzgrafen,    dem  Krzbischof 

Balduin    ihre   Neutralität    und   den    Schutz    der  gemeinsamen 

Beamten,  so  hinge  diese  neutral  bleiben.  August  1~>.  An 

der  Windesfxich  zwischen  Bacharach  und  Hheindiebach.  ao 
Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  618  zusätzlich  vott  sehr  flüch- 
tiger und  schlechter  Hand,  teol  die  Vorlage  für  das  Gr.,  nach  welchem  die  Urk.  hei 
Hoefer  Deutsche  Urkunden  249  gedruckt  ist.    Heg.  Dominicus  S.  288. 

Wir  die  ritter  dienstman  scheffenin  und  die  gemeinde  zümale  der  telere 
zu  Bacherach  Diepach  Mannenbach  und  Stegen 1  dun  kunt  allen  luden ,  daz  s& 


a)  bald.  Ka$*Ut.  8.  »17.                h)  B.  Brfinjhorn.  c)  B. 

1 1  Bacharach,  Rhein-  und  Oberdiebach,  Manu-  radier  Weistümcr  und  Rechtsauf  Zeichnungen 

l>ach  und  Steeg,  am  Rhein  ifffd  den  kleinen  heranzuziehen,  tgl.  Grimm  Weist.  2,  211, 

bei  und  oberhalb  Bacharach  zum  RJtein  214.219,222  und  auch  CRM.  4.  2,  1400 ; 

mündenden  TJuilern,  Oh;  mit  besonders  im  über  die  besonderen  Anlasse  s.  Dom  in  aus  40 

tpätern  Ma.  berühmten  Weinen.  Zum  Vcr-  S.  2S8. 
stxndnis  dts  Folgenden  sind  die  Bucha- 
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wir  vor  uns  und  vor  alle ,  die  in  unser  genieinschaf  und  kirspele  gehorent. 
und  sunderliche  vor  die  dorf  und  lute,  die  obewendig  den  vorgenanten  delen 
legent  und  uns  angehorent  (Kube  1  und  waz  darzü  gehöret  mit  namen  uzge- 
nomen)  mit  deme  erwerdigen  in  gode  vater  und  herren  unseru  herren  heru 

5  BaldnW«  erzebischof  zü  Triere  /eiw/mudichliche  des  uberein  kümen  sint  also : 
Were  daz  kein  zweiunge  oder  crieg  enstunde  zusehen  deine  vorg.  erzebischofe 
und  unsem  herren  den  herzogen  von  Beiern  palenzgreven  zürne  Rine,  iz  were 
von  wilehen  stucken  daz  daz  were  so  sulen  ire  ainptlude  und  diener,  die  in 
unser  vorgen.  genieinschaf  gehorent  und  in  irme  dienste  itzunt  sint,  ieweder 

io  sit  dar*  bi  verliven,  ob  sie  wollen,  und  also  lange,  als  sie  in  den  ampten  und 
dienste  sint,  so  ensolen  wir  sie  noch  an  irme  libe  noch  an  irme  güte 
nicht  hindern,  wir  ensullen  ouch  nit  gehengen,  also  verre  als  wir  mtiigen, 
daz  der  vorg.  herren  keiner  gewalt  an  sie  lege  an  irme  libe  noch  an  irme 
gute,  daz  sie  bi  uns  in  den  telern  und  n?  dm  vorgen.  dorfern  betten;  wilcher 

15  aber  verbaz  nie  umb  gut  oder  unib  gunst  sich  in  der  vorg.  herren  iz  were 
des  bischofes  oder  der  herzogen  dienst  oder  helfe  niachde,  deine  ensulle  wir 
noch  sin  lib  noch  sin  gut  nicht  beschuden.  und  so  wanne  ouch  die  vorg. 
herren  criegent  mit  einander,  so  sullen  wir  alle  stille  sitzen  und  ensulen  der 
herren  keime  noch  mit  spise  noch  mit  andern  stucken  wider  den  andern  noch 

20  irme  gesinde  nit  behulfin  sin  noch  beraden ,  sunder  wir  sulen  irs  crieges  in 
alle  wls  gemeine  lute  sin.  wir  ensulen  ouch  nit  gehengen  in  keine  wts,  daz 
uz  den  vorg.  telen  noch  kirchen  noch  kirchoven,  die  darzü  gehorent,  noch 
darin  unsenn  vorg.  herren  von  Triere  noch  den  sinen  kein  schade  noch  uin- 
demisse  gesehe,  noch  ensulen  umb  niemans  willen  dun  wider  in  mit  keiner- 

25  hande  stucken  noch  wider  die  sine,  die  er  zu  rechte  verantworten  wolde.  und 
sulen  helfen  imd  raden  dem  vorg.  unsenn  herren  von  Triere  und  den  sinen, 
ane  wider  unser  vorg.  herren  die  herzöge  und  die  sie  zu  rechte  verantworten 
sulen  und  zü  rechte  hilden.  diese  vorgeschrieben  stucke  sullen  weren  als 
lange,  biz  daz  Bacherach  und  andere  unsers  vorg.  herren  von  Triere  phende 

30  genzliche  gelost  werdent. 

Und  han  wir  des  zü  orkunde  und  bestedieheit  der  strengen  lüte  der 
gemeiner  von  Sehonenberg 3  gemeine  ingesigele  gebeden  an  diesen  brif  henken, 
und  han  wir  Henrich  Beier  von  Boparten,  Diederich  Fust,  Friderich  Brenner 
und  Johan  von  deine  Steine  gebrüdor,  Eberhard  Brenner,  Giselbert  Süs,  Werner 

8»  Groze  und  Peter  Süs  ritter ,  Graft  schultheize  von  Bacherach ,  Henrich  Aldo, 
Winant  Süs,  Cone  Ditzman  und  Johan  von  Smideberg*  edelkneehte,  und  wir 
Henrich  von  der  Poitzen,  Henrich  Gedrachete,  Henrich  Berne,  Emicho  von 
Flörsheim.  Emicho  burmeister,  Hennekin  Gerhards,  Fromolt  und  Ulrich  von 

a)  Ztr»törung  dtr  Vorlage  durch  tu  knappm  Einband. 

40  ')  Kaub,  eitie  gute  Stunde  Unterhalb  Bacha-  8)  Ruine  Schöuberg  oberhalb  Oberwenel;  6h. 

räch,  rechtsrheinisch;  6h.  *)  Die  Schmidtburg,  Ruine  bei  Schneppenbach 
8)  Vgl.  Dominicus,  Bahlewin  VOtt  Lützelburg,        str.  Gemünden;  8g. 
S.  153,  237. 
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Leffelscheit  scheffenen  zü  Bacherach  und  zu  Diepach,  dieselben  ingesigele 
hant,  irkennen,  daz  wir  durch  bede  der  vorg.  gemeinde  und  vor  uns  selben 
unser  ingesigele  an  diesen  gegenwertigen  brief  han  gehenket,  und  wir  die 
gemeiner  von  Schonenburg  vorg.  irkennen,  daz  wir  durch  bede  willen  der 
ritter  dienstmanne  scheffenen  und  der  gemeinde  der  vorgen.  telere  unser  insile  s 
han  gehenket  an  diesen  brief  zü  einem  gezuchnisse  der  warheit  alle  dirre 
vorg.  dinge.  Dirre  brif  ist  gegebin  und  sint  diese  vorgescriben  stucke 

geredet  und  volendet  an  der  Windesbach 1  mit  geluter  glocken  an  unser  frowen 
dage  als  si  zö  himele  für  nach  Cristes  gebürte  dnzenhundert  jar  darnach  in 
dem  einunddrizigestem  jare.  io 

* 

124.  Der  Münstermai  fehler  Amtmann  Thielmann  beriehtet  an  den  Erz- 
bisehof, er  habe  in  Vertretung  des  alnvesenden  Kellners  Heinrieh 
eine  Besitzeimceisung  in  erzstiftische  Einkünfte  vorgenommen. 
1332  April  23.  ßlünstenmifdd] . 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  StatUinhL  Bald.  Kesselst.  S.  500.  15 

Pater  et  domine  reverende.  Ego  Theolomannus  Benigne  filius 

ofticiatus  vester  Monasteriensis  *  dominationi  vestre  significo,  quod  nomine  et 
vice  domini  Henrici  vestri  cellerarii  tunc  absentis  religiosum  virum  fratrem 
Iohannein  ordinis  Carthusiensis  in  i>ossessionem  reddituum  in  Gersnach8  se- 
cundum  exigentiam  rei  et  consuetudinem  hactenus  observatam  et  secundum  20 
continentiam  litterarum  vestrarum  misi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  Mn.  cor.  xxxir.  Wferia  ebdomade  paschalis 
presentibus  Petrb  dicto  de  Kirchberg  et  Wernhero  dicto  Kunnelin  scabinis 
inutis  vestre  Monasteriensis,  Conrado  dicto  Grever,  Arnoldo  dicto  Hovemeister 
famulo  vestro,  Petro  de  Kuttich,  Iwano  de  Kalte,  Theodrrico  Maturlin  scabinis  25 
vestris  Monasteriensibus  et  quampluribus  aliis  fidedignis.  Sigillo  meo 

proprio  utor  in  presenti. 

125.  Der  Ertelkneeht  Henk  in  von  Bliesen  verkauft  fünf  Parteien  von 
seinem  Oheim  Tilman  von  Bliesen  zu  Lehen  (jehemler  Eigenleute 
mit  ihrem  Besitze  an  den  Erzbisehof  Balduin.    1332  Juli  10.  so 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  StadtbiW.  Bald.  Kesselst.  S.  651. 

Ego  Henkmus  de  Biese4  armiger  notum  facio  universis,  quod  ego  de 
bona  voluntate  et  consensu  Tilmanni  de  Biese  armigeri  patris  mei  homines  et 
bona  infraseriptos  prope  sanctum  Wendelinum,  videlicet  .  .  heredes  quondam 
Henzemanni  de  Nidei*wilre  6  cum  area ,  que  fuit  olim  eiusdem  Henzemaimi  et  35 
dictum  Bruder  et  quidquid  iidem  homines  in  villa  Niderwilre  et  eius  confiniis 

1)  Kleiner  zwischen  dem  Steeger  Tlial  und  8)  GierschenacJi  n.  Münstermaifeld,  5g. 
dem  Diebacher  Thal  in  den  Rhein  (Hessen-  *)  Bliesen  an  der  Blies  ntr.  SWendel,  lOe. 
der  Bach,,  entspringt  bei  Winzberg;  6h.  B)  Niedenceiler,  lOe. 

2)  Münstermai  fehl,  5g.  40 
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habent;  item  in  Biese  .  .  dictum  Rukes  et  Iohannem  dictum  Dore  necnon 
Petrum  de  Oberhove 1  cum  omnibus  suis  bonis  iuribus  ac  pertinentiis  eorundem 
sitis  in  predictis  villis  Biese  et  OI)erhove  ac  earum  continiis,  quos  homines  et 
bona  tenui  et  teneo  in  feodum  a  ]>refato  patruo  meo,  vendidi  et  vendo  iusto 

s  venditionis  titulo  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  meo  domino  Baldeteww> 
archiepiscopo  Treverensi  pro  quadraginta  quinque  Ib.  Thuronensium  parvontm 
mihi  dudum  ante  confectionem  ]>resentimn  litterarum  traditis  et  solutis  cum 
omni  iure  modo  et  forma,  quibus  ego  dictos  homines  et  bona  hactenus  tenui 
et  possedi ,  ius  dominium  et  proprietatem  et  quidquid  iuris  in  eisdem  hoinini- 

w  bus  et  bonis  hactenus  habui  a  nie  abdicando  et  in  eundem  dominum  meuui 
archiepiscopum  totaliter  transferendo :  ita  quod  idem  dominus  meus  de  huius- 
modi  hominibus  et  bonis  universis  disponere  et  ordinäre  jwterit  et  debebit 
ex  nunc  in  antea  omni  tempore  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis.  et  pro- 
mitto  eidem  domino  meo  .  .  archiepiscopo  ac  Uli  vel  illis,  cui  vel  quibus  ij>se 

15  dictos  homines  et  bona  donare  legare  vel  alienare  quomodolibet  inpostemni 
voluerit,  pro  me  ac  meis  .  .  heredibus,  de  eisdem  hominibus  et  bonis  facere 
gwarandiam  super  ipsorum  evictione  me  et  dictos  meos  .  .  heredes  obligans 
in  hiis  scriptis. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  robur,  quia  proprio  careo  sigillo,  ro- 
»  gavi  prefatum  patnium  meum,  tamquam  dicti  feodi  dominum  et  in  Signum  con- 
sensus  sui  necnon  honoris,  et  religiosum  virum  dominum  abbatem  monasterii 
in  Tholeia*  sigilla  sua  appendere  ad  ])resentes.   et  ego  TWiwannus  prefatus 
recognosco.  premissa  omnia  et  singula  de  bona  voluntate  mea  et  consensu 
meo  esse  facta,  ac  i])sis,  in  quantum  in  nie  est,  consensum  meum  adhibui  et 
•25  adhibeo  voluntarium  per  presentes,  et  sigillum  meum  ob  hoc  presentibus  ap- 
pendi  una  cum  sigillo  doniini  .  .  abbatis  predicti,  quod  nos  ambo  apj>endi  ro- 
gavimus  j>er  presentes.    et  nos  Emicho  divina  pennissione  abbas  monasterii 
in  Tholeia  antedictus  recognoscimus,  nos  sigillum  nostrum  hiis  litteris  appen- 
disse  ad  preces  predictorum  Tilmanni  et  Henkini  de  Biese  in  testimoniuni 
so  veritatis  omnium  premissoruni.  Datum  anno  doniini  >r.m\xxxir.  die 

xa  mensis  iulii. 

126.  Bruchstuck  des  Liber  amicorum  domhii  der  Kellnerei  WM  ich 
für  die  Absteigequartiere  Wittlich  und  Bernkastel.  1333  Januar  28 
Iis  1336  April  14. 

S.  zteeitt  Abt.  JX. 

^  127.  Bestallung  des  Bitters  Eberhard  Brenner  von  Lahnstein  zum 
lebenslänglichen  erzstiftischen  Amtmann  zu  Stolzenfels  und  Nieder- 
lahnstein.    1333  Januar  13. 

Absein:  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.    Buhl.  Kesselst,      612.    Inseriert  in  den  Re- 
40  ')  ?  Hof  nöö.  SWemlel,  11  f.  -')  Tlioley,  Ue. 
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ren  Eberhard  Bmnu  r*  der  gegeben  ist  nach  Cristus  geburte  druzenhundert  jar 
und  darnach  in  deme  zwei  und  drizzegestem  jare  an  deme  heiligen  achzeden  dagc 

[1333  Januar  I3J. 

Wir  Baldewin  von  godes  gnaden  erzebischof  zu  Triere  des  Römischen 
riches  erzekanzeler  durch  Welschlant  dun  kunt  allen  luden,  daz  wir  umhe  ge-  5 
tm wen  dinst,  den  uns  Everhart  Brenner  ritter  von  Lonsten  1  unser  bürginan  zu 
Stolzenfels  gedan  hait*  und  noch  dun  sal,  hau  wir  deme  sehen  Everharte 
unser  ampt  zu  Stolzenfels  bürg  und  stad  mit  unsenn  geruhte  zu  Nidemlain- 
stein,  uzgenoinen  aller  unser  gulde,  die  wir  uns  hain  behalden,  "bevolen  sine 
levedage  zü  bewftrne  und  zü  verantwertene  als  unsenne  amptmanne ,  id  were  w 
danne,  daz  er  sich  gegen  uns  missewarde,  daz  got  nit  enwolle.  1.  Unde 

sal  ime  unser  keiner,  der  zü  ztden  ist  zü  Covelenze,  zü  diesme  ampte  gel>en 
alle  jar  vunf  und  zwenzig  mir.  konies  und  von  unser  bede  zü  Nidernlainstein 
in  sine  vas  drü  foder  wines.  2.   Derselbe  Everhart  sal  ouch  die  bürg 

buelich  und  die  stad  und  daz  gerichte  zü  Nidenilonstein  in  irme  rechte  und  i* 
gader  bewende  behalden.  3.  Er  sal  ouch  mit  unseni  und  unsers  Stiftes 

von  Triere  eigen  hulen  die  porten  dürne  hude  und  wachte  uffe  derselben 
bürg  und  stad  allewoge  besetzen  und  bestellen  mit  wezzen  willen  und  rate 
unsers  schulthoizen  und  kolners,  die  da  sint  zü  ztden  zü  Covelenze,  die  uns 
und  unsenne  stifte  züvorent  hulden  und  sweren  und  darnach  deme  sehen  20 
Everharde  nach  diesen  sehen  brieven  als  unsenne  amptmanne  gehorsam  zü 
sine  und  uns  oder  weine  wir  daz  bevelen  oder  unsenne  .  .  nachkomen  nach 
uns  oder  eime  gemeinen  .  .  eapitel  zü  Triere.  ab  nit  crzebisehofes  zü  Triere 
were,  dieselbe  bürg  und  stad  wider  zü  geben  und  zü  antworten,  ane  aller- 
hande  verzog  oder  wiederSprache  nach  des  sehen  Everhanles  tode  alzühant.  25 

4.  Und  also  dicke  die  .  .  portener  .  .  turnhuder  und  wechter  abe- 
giengen  oder  gewandelt  wurden,  so  sal  er  andere  unser  lüde  wieder  an  die- 
selve  stad  setzen  mit  nute  willen  undb  wizzen  unsers  schulthoizen  und  kelners 
zü  Cobelenze.  mit  hulden  und  eiden,  in  aller  der  wise.  als  hie  vore  gescriven 
steit.  5.   Were  ouch  daz  unser  .  .  nachkomen  nach  uns  denselven  so 

Everharden  von  diesme  ampte  absetzen  wolden,  so  sal  er  ieme  züvorent 
düsent  phOnt  hl.  geben  und  bezalen.  ist  aber  daz  er  en  lezet  sitzen  in 
diesme  ampte  sine  levedege.  sobalde  er  dan  doit  ist,  so  sint  dieselben  bürg 
stat  gerichte  und  ampt  ane  allerhande  gelt  zü  gebene  vorderünge  oder  an- 
spräche von  imanne  lois  und  ledig  an  unsern  stift  alzühant  wider  gevallen.  35 

6.  (iesche  ouch,  daz  got  nit  enwille,  daz  dersolve  Everhart  von 
gevengnisses  wegen  oder  von  andern  Sachen  sines  liebes  entweldiget  würde,  so 
sal  man  uns  und  unsenne  stifte  oder  weme  wir  daz  bevelen,  dieselve  borg 
und  stad  wieder  antworten  uns  und  unsenne  stifte  zü  behaldene,  biz  er  lois 
und  ledig  werde  in  aller  der  wise,  als  da  vore  steit  gescriven.  7.  Were  40 

a)  bau  in'tdirMt.  b)  uns. 

')  Isih»»{e,t>,  ih.  -J)  Val  die  l'rhtnde  rom  30.  <j<i»i,er  1324, 

»hu  Xu.  tos. 
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ober  daz  er  kein  güt  oder  habe  uffe  derselben  bürge  hette  oder  lieze,  darzü 
sal  ienie  von  nimanne  gesehen  keinerhande  schade.  8.  Alle  diese 

vorgen.  Sachen  stucke  und  artikel  hait  der  vorgen.  Everhart  uns  gelovet  in 
güden  trüwen  und  uffenlichen  zü  den  heiligen  geswora  stede  und  veste  zü 
s  haldene  und  nit a  herwieder  zu  düne ,  in  keinerhande  wls  und  ane  allerleie 
argelist. 

Zü  orkunde  aller  dieser  vorgen.  stucke  so  ist  unser  ingesiegel  an  diesen 
gegen  wortigen  brief  gehangen,  Der  gegeben  ist  nach  Cristus  gebürte 

druzenhundert  jar  und  damach  in  deine  zwei  und  drizigesten  jare  an  deine 
io  ächzenden  dage. 

128.  Nicolaus  von  Breit  zu  Niederemmel  empfangt  von  SThomas 
an  der  Kill  die  bisher  von  ihm  nach  Teilhau  innegehabten  Wein- 
berge in  Erbbeständniss.    1333  Decemlnr  1. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier,  SSimeon.    An  Pgt.streifen  das  sehr  rerletzte 
15  grüne  runde  Siegel.    Von  Goerz  MS.  Reg.  3  Xo.  910  uaeh  einer  Büchelschen 

Abschr.,  welche  oben  die  Seitenzahl  1251  trägt,  fälschlich  zu  dieser  Ziffer  ah  Jahres- 
zahl gesetzt. 

Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Nicolaus  dictus  de  Breit 1  coin- 
inorans  in  Emmilde  inferiori*  notuni  facio,  quod  decem  petias  vinearum,  qua- 

ao  nun  novem  site  sunt  in  nionte  dicto  Eiuniilderberch  prope  Pispürt 8,  alia  in 
monte  de  Pispürt,  quas  hactenus  locatas  tenui  et  possedi  a  religiosis  dominabus 
. .  abbatissa  et  conventu  nionasterii  saneti  Thome4  pro  media  parte  vini  pro- 
veiüentis  de  eisdeui,  inde  de  novo  conduxi  et  reeepi  reeipio  et  condueo  per  presens 
pro  nie  ineisque  heredibus  in  perpetuani  eniphiteosini  tenendas  colendas  et 

3&  utifruendas,  pro  censu  annuo  et  ]>erpetuo  unius  anie  vini  inibi  crescentis  erga 
religiosas  ante  dictas,  ipsis  singulis  annisseu  eoruni  certo  mandatarto  in  autunipno 
in  torculari  nieo  prope  Pispürt  sito,  quod  similiter  teneo  a  religiosis  meinoratis, 
persolvendo.  tenebimur  etiam  ego  et  mei  heredes  dictarum  vineanun  jwsses- 
sores,  qui  tantuin  unus  erit  pro  tempore,  persolvere  singulis  annis  ad  ecclesiam 

so  saneti  Simeonis  Treverensis  tria  sext.  vini  cum  dimidio  debita  singulis  annis 
perpetuo  ex  vineis  antedictis  et  quoad  hoc  dictis  religiosis  relevare,  dictasque 
\ineas  in  edifieiis  debitis  et  consuetis  conservare,  et  nichilominus  sustinere, 
quod  ipse  religiöse  sua  vina  sibi  undecumque  provenientia  reponant  in  loco, 
quo  vehuntur,  torcularis  mei  antedicti,  que  custodire  tenebimur  sicut  nostni 

35  tali  conditione,  quod,  si  ego  vel  mei  heredes  per  singularem  ]>ersonani  vineas 
huiusmodi  ut  premittitur  possessuri  in  premissormn  vel  aliquorum  eorundem 
observantia  negligentes  fuerimus  quod  absit  vel  rebelies,  bdicte  religiöse 

»)  nith  odtr  nich.  b)  quod  rcitdtrholt. 

l)  Breit  nicht  ireit  von  Wittlich,  7e.  *)  Piesport.  7e. 

40  a)  Niederemmel,  dicht  unterhalb  Piesfxtrt,  aber     4)  SThomas  an  der  Kill,  6c. 
auf  dem  rechten  Moselufer,  Te. 
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ad  vineas  ipsas  recm-suni  liberum  habere  valeant  et  se  intromittere  de  eisdem 
tamquam  pro  suis,  nosque  eadamus  ipso  facto  ab  omni  iure  nobis  competenti 
in  eisdem,  prominentes  in  hiis  scriptis  bona  fide  pro  me  ac  meis  heredibus 
contra  prescripta  non  venire  aliqualiter  in  futurum. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Isembardo  de  Kmerche  curie  Treverensis  notario,  5 
fratre  Gobelone  converso  cellerario  dicti  monasterii  et  Waltero  carpentario  de 
Numagio1  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  In  cuius 

rei  testimonium  sigillum  dicte  curie  hiis  litteris  rogavi  apponi,  quod  nos  offi- 
cialis  ipsius  ciuie  ad  preces  dicti  Nicolai,  ad  relationem  Isembardi  predicti 
presentibus  duximus  apponendum  in  testimonium  premissorum.  Datum  io 

anno  domini  m°.  ccc°.  xxx°.  tertio  crastino  beati  Andree  apostoli. 

*S.  Isembardus  . .  N.a 

129.  Der  Ijimharde  Paulinus  Test  aus  Asti  verpflichtet  sieh,  nur  unter 

ErJaubniss  des  Erzbischof's  Balduin   und  unter  Zahlung  einer 

Jahresahiabc  von  60  Jb.  kleiner  Turnosen  das  Zinsgeschäft  im  15 

Erzstift  zu  betreiben.    1335  Januar  31. 

Abschr.  14.  Jh.«.  Trier  Stadthibl.   Bald.  Kes seht.  S.  626.   Reg. 'Dominien*  S.  413 
Note  6. 

Ego  Paulinus  Test  Loinbardns  Astensis  recognosco  publice  per  presentes, 
quod  ego  reverendo  in  Christo  patri  et  domino  meo  domino  Baldetrmo  archie-  20 
piseoi>o  Treverensi  promisi  et  super  sacrosaneta  ewangelia  propria  manu  tacta 
iuravi,  iuro  et  promitto  fideliter  in  hiis  scriptis.  quod  in  terra  sua  vel  sibi 
eommissa  usuram  aliquam  vel  usure  speciem  per  me  vel  alium  meo  nomine 
clam  vel  palam  aliqualiter  non  exerrebo,  nisi  de  sua  propria  ac  libera  fuerit 
voluntate.    et  ut  sub  ipsius  domini  mei  tttta  protectione  securior  existere  25 
valeam,  quamdiu  sub  ipso  me  morari  contigerit.  eidem  tenebor  persolvere 
singulis  annis  in  festo  nativitatis  Christi  50  Ib.  parvorum  Turonensium  legalium 
et  bonorum,    ad  quam  i>ecunie  summam  annis  singulis  integre  persolvendam 
et  alia  premissa  adimplenda  nie  et  bona  mea  mobilia  et  immobilia,  ubicumque 
existant.  dicto  domino  meo  Obligo  per  presentes  litteras  meo  proprio  sigillo  so 
sigillatas. 

Et  ad  maiorem  ac  firmiorem  ceititudinem  rogavi  et  in  hiis  scriptis  rogo 
honorabilem  .  virum  dominum  .  .  ofticialem  curie  venerabilis  viri  domini  Boe- 
mundi  archidiaconi  Treverensis  sigillum  suum  appendere  ad  presentes.  et  nos 
. .  officialis  predictus  recognoseimus,  nos  ad  preces  eiusdem  Paulini  Lombardi  35 
predicti  sigillum  officialitatis  curie  predicte  presentibus  litteris  appendisse  in 
evidens  testimonium  omnium  premissomm.  I  >atum  anno  domini  >r.  m:\xxx \ 
quarto  feria  11 a  ante  purificationem  beate  Marie  virginis. 

»)  I  nitr  cUm  umQi*thlagtntn  untern  Pgt.ttreiftu  dtr  Urkundt. 

•i  Xenmagen  an  der  Mosel,  8e.  40 
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130.  Urbar  und  Weistum  der  Hechte  des  Klosters  SMaria-ad-martyres- 
Trier  in  Ehrang.    1335  Mai  V. 

&  weite  Abt.  XVII. 

131.  Heven  des  Franzoiz  von  Güls  über  das  SchüUheissenamt  Koblenz. 
5         1335  Becember  2d. 

Abzehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  645.  Heg.  Vomiuicus  8.414 
Kote  1. 

Ich  Franzoiz  von  Gnlse1  dün  kilnt  allen  luden,  daz  der  erwerdige  in 
gode  vader  und  herre  min  herre  her  Baldcwiw  erzebisehof  zü  Triei*e  mich  von 

io  sinen  gnaden  hat  geniachet  sinen  knecht  und  sinen  sehulteizen  zü  Cobelenze 
und  in  dein  ampte,  daz  darzü  gehöret,  und  hat  mir  gegeben  alle  die  büße, 
die  die  scheffen  deilent.  biz  uf  drizzig  Schillinge  gudes  geldes;  imd  damit  sal 
ich  mir  lazen  genügen  und  nit  nie  eischen  von  dem  ampte.  waz  alier  über 
drizzig  Schillinge  gudes  geldes  vallende  ist  und  daz  liep  und  güt  ruret,  daz 

15  sal  mines  herren  keiner  zü  Cobelenze  heben  in  mines  heiren  wegen,  als  ander 
sine  gulde,  und  ensal  ich  mich  des  nicht  vorder  underwinden.  dan  als  verre 
ich  des  ersoicht  werde  von  mines  herren  wegen  und  iz  mime  herren  nützlich 
und  vorderlich  ist.  ouch  sal  ich  ein  glich  lichter  sin  deine  armen  als  deine 
riehen  und  allermonlichme  bestendich  sin  zü  rechte  und  zü  l>escheidenbeit. 

20  und  ensal  des  nicht  lazen  durch  liep  noch  durch  leit  noch  umbe  keinerlei 
sache.  ich  sal  ouch  die  bilze.  die  mir  vallende  ist,  genedeclichen  heben,  also 
daz  iz  mins  vorg.  herren  armen  luden  uuverderplich  st.  und  wan  ich  mime 
herren  vorg.  zü  sinen  nüden  hau  geluwen  fünf  hundert  kleine  gl.  von  Florenz«», 
so  ensal  mich  min  herre  nit  ensetzen  von  dem  ampte.  er  enhabe  mir  vonerst 

25  die  fünfhundert  gl.  bezalt.  und  gesche  daz  min  herre  abeginge  und  ich  entsatz 
worde  oder  anders  gedrungen  werde  von  dem  ampte.  wie  daz  gesche*,  so  hat 
er  mir  gesatz  zü  phande  sin  güt  und  gulde  zü  (üulse.  waz  er  da  hait,  also  daz 
ich  nach  der  ztt,  daz  ich  entsatz  worde,  daz  vorg.  güt  und  gulde  sal  hel>en 
alle  jar  ane  hindersal  alsolange,  biz  mir  mit  abeslage  zü  bescheidener  rechen- 

8o  nunge  die  vorgen.  summen  gehles  wirt  l>ezalt  von  deine  gude.  alle  diese  vor- 
gescr.  stucke  und  ir  iglich  sundeni  hau  ich  in  guden  tniwen  gelobet  und  zü 
den  heiligen  geswom  ste<le  und  veste  zü  haldene. 

Und  des  zü  orkunde  hau  ich  min  ingesigel  gehenket  an  diesen  brief. 
Der  gegeben  ist  nach  Cristus  geburte  diiizenhundert  und  fünf  und 

85  drizzig  jar  des  fridages  nach  deine  Cristusdage. 

132.  Erzbisehof  Balduin  vertraut  dem  Bitter  Johann  ton  Warteubent 
das  Bichteramt  der  Btmjmannen  zu  Kaiserslautern  au.  1336 
Moers  14. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.    Bald.  Kesselst.  S.  628. 
40  ')  Güls  am  linken  Mosclafer  ueitig  ol>erhalb  Ktjblen*,  4g. 
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Wir  hitidewin  von  gots  gnaden  erzobischof  von  Trire,  des  Uomeschen 
riolis  orzekanzeler  durch  Welslant  enpieden  deine  strengen  ritter  Johanne  von 
Wartenl>erg  unsenn  lieben  getruwen  unser  gnade  und  alles  gut.  Waat 
wir  dir  wol  jgrloiben  aller  bescheidenheit  und  guder  dinge,  daruinbe  so  bevelen 
wir  dir  tlaz  richterampt  von  unsem  bürgmannen  zü  Lutem  daz  du  der  lichter  5 
sis  und  dich  des  annenies,  also  recht  und  gewonlich  gewest  ist  biz  here  ;  und 
gebieden  allen  unsern  bürginannen  zü  Lutem  und  die  in  daz  gerichte  zu  den 
Stegen 2  gehorent.  daz  sie  dir  gehorsam  sin  alse  unsenn  lichter  daselhens  und 
als  gewonlich  ist  und  recht  ;  und  bidden  dich  ernstlichen,  daz  du  umlie  unser 
bede  willen  dir  daz  nicht  lazes  swer  sin,  wan  du  uns  danride  sunderlichen  w 
liebt1  dus  und  dienst. 

Datum  under  unsenn  dein  ingesigel,  daz  an  disen  brif  ist  gehenket,  uf 
den  dunrestag  nach  (iregorii  nach  Cristus  geburte  dnizenhundert  jar  und  dar- 
nach in  deine  fünf  und  drizzegestein  jare. 

133.  Hartrad  Herr  von  Schoeneckeu  und  seine  Ehefrau  Margareta  is 
beurkunden  einen  zu  ihrem  Verkauf  der  Hurt/  Sehwierzheim  u. 
A.  m.  [unter  Rückkaufsrecht]  an  die  Juden  Jacob  Danielssohn 
von  Trier  und  Arm  von  Wittlieh  vereinbarten  Zusatzartikel, 
wonach  eine  durch  die  ffcnannten  Juden  zur  Instuudsetzumj  der 
liurif  zu  verwendende  Summe  bis  zu  höchstens  100  Ib.  kleiner  *> 
Tumoseu  beim  ehca  'ujen  Rückkauf  an  erster  Stelle  zurückzuerstatten 
ist.    1336  März  :J7. 

Abtehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadthihl.    Bald.  Kesselst.  S.  V>35. 

Nos  Hartradus  dominus  de  Schonecke 3  et  Margareta  coniuges  notum 
faeimus  universis,  quod  ultra  venditionem,  (juiuii  feeimus  de  Castro  nostro 
Swerzheim 4  et  aliis  bonis  nostris  in  littera  venditionis  huiusmodi  contentis  l>-> 
Iacobo  Danielis  de  Treveri  et  Aaron  de  Withlich  ludeis  et  eorum  . .  heredibus 
pro  duobus  milibus  Ib.  Turonensium  parvorum,  tractatum  est  et  ordinatum 
per  ainicos  nostros  hinc  inde,  quod  prefati  Iudei  predictum  Castrum  Swerzheim 
in  editieiis  necessaiiis  reparare  et  emendare  debeant  suis  expensis  usque  ad 
smnmam  centum  lb.  TuroneiLsium  parvorum  *;  que  centum  Ib.  debebunt  memo-  3.» 
ratis  ludeis  ac  eorum  . .  heredibus  ante  omnia  refundi  una  cum  pretactis 
duobus  milibus  lb.  Turonensium  panorum,  si  per  nos  aut  . .  heredes  nostros 
in  posterum  reemi  contigeiit  erga  dictos  .  .  Iudeos  bona  et  fortalitium 
uiemorata. 

In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  ss 
Datum  anno  domini  Mn.  ccc\  xxxvr.  feria  quarta  in  septimana  penitentiali. 

')  Kaiserslautern  in  der  Pfalz.  ft)  Vgl  unten  das  Verzeichnis  der  Nachtrags- 

■)  Stegen  mr.  Kaiserslautern,  10h.  Kredite  und  Kassenahschlüsse  der  erzstif- 

■)  Schoeiuxken  sstr.  Prüm,  5c.  tischen  Hauj.trechnung  1330—1341. 
*)  Schirierzheim  hei  Büdesheim,  5c. 
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134.  Erzhisehof  Balduin  erinnert  aus  Anlass  eines  vorliegenden  Falks 

Seheff'en  und  Gemeinde  ron  Leutesdorf  an  die  Anwendung  einer 

früher  zwischen  ihnen  und  den  im  Dorfe  ho f angesessenen  geistlichen 

Instituten  getroffenen  Bestimmung,  wonach  das  Hofgesinde  zu  den 

ohne  seinen  Anteil  verwirkten  allgemeinen  Bussen  nicht  beizutragen 

habe.    [1336]  August  28.  Trier. 

Vidimus  Kohlen;  St.  A.  Abtei  Laach  von  1336  feria  quarta  proxima  post  nati- 
vitatem  beate  Marie  virginis  [September  11),  seitens  des  Propstes  zu  SCastor  und 
Officials  zu  KoMcnz.  Die  Siegel  fehlen.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzh.  S.  79 ;  We- 
10  geler  Cod.  dipl.  Lac.  No.  157.    Die  Urkunde  ist  in  das  Jahr  des  Vidimus  zu 

setzen. 

• 

Wizzent  ir  seltenen  und  die  gemeinde  von  Ludenstorf daz  wir  ver- 
standin hall  von  unsern  frunden  und  nenielich  von  Elias  dem  probist  von 
Münster*,  der  ouch  dabi  was,  als  er  strichet,  daz  tüschen  uch  und  gotz- 

15  hAsern,  die  hoeve  bi  ueh  hau.  ein  richtunge  zA  andern  ziden  wArde  gemachet, 
die  uns  ouch  wol  mügelich  dunket :  also  waz  bAzze  oder  beßeninge,  die  ir  ver- 
wirket oder  verbrechet  sunderliehen,  da  die  gotzhAser  oder  ir  gesinde  neit  bi 
ensint  und  daz  uns  nit  anget,  daz  si  des  billich  nit  sollent  zA  dün  han.  und 
sunderliehen  dunket  uns,  daz  sie  nit  zu  schaffene  sollent  han  der  vorderunge 

so  noch  des  schaden,  des  ir  lident  von  den  von  Brunsberg3  uinbe  des  wilden 
swines  willen,  daz  ir  erstaichent,  iz  ensi  danne,  daz  der  vorgen.  gotzhAser 
gesinde  ouch  sin  dabi  gewesen. 

Datum  Treveri  feria  quarta  ante  diem  decollationis  beati  Ioliannis  baptiste. 

135.  Amtsrerers  des  Hilters  Johann  ron  Bandeck  [hezw.  Wolfram  ron 
x         Loweustein]  für  Wolfstein  und  Kaiserslautern  [und  Erneuerungen 

desseU»'»/.  133t!  September  29  [1339  August  1;  1343  Juli  12  ; 
134')  Noremher  30]. 

Ahschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  633.  Dieser  Amlsrerers  wird 
unter  Aenderungen  und  Zusätzen  erneuert  von  Johann  von  Randeck  um  I.August 

30  1339:  druzenhundert  jar  und  darnach  in  deme  nun  und  drizzegestem  jare  des 

ersten  dages  in  dem  auweste,  und  am  12.  Juli  1343  :  druzenhundert  und  dru  und 
vierzig  jar  uf  sente  Margarethen  abent,  sowie  von  Ritter  Wolfram  von  LöivensUin 
am  30.  November  1345:  dusent  druhundert  fünf  und  vierzich  jair  uf  sente  An- 
dreas dag  des  heiligen  apostolen.   Die  erste  Erneuerung  ist  in  Ahschr.  14.  Jhs. 

r»  erhalt™  in  Bald.  Kesselst.  S.  672,  die  zweite  ebenso  ebd.  S.  716,  die  dritte  im  Or. 

Kohlen:  St.  A.  Erzsti/t  Trier  Staatsarchiv.  Ich  bezeichne  diese  Erneuerungen  mit 
A.  B.  V.  und  tefle  nehen  dem  ursprünglichen  Revers  auch  die  wesentlichen  Ab- 
weichungen und  Zusätze  derselben  innerhalb  der  sachlichen  Bestimmungen  der 
Urkunde  mit.  Dabei  sind  nur  in  B.  und  C.  vorkommende  Stellen  durch  kleineren 

40  Druck  ausgezeichnet.  Man  vgl.  Dominicus  S.  305—6,  385,  409,  465,  467,  581—2. 

M  Lexdesdorf  schräg  gegenüber  Andernach,  3g.  *)  Burg  Braunsberg,  jetzt  Ruine,  an  der 
2)  Münstermai  fehl,  5g.  Wied,  3g. 
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1  Ich  .lohan  von  Randecke  ritter  dün  künt  allen  luden,  da/  der  erwerdige 
in  gote  vater  und  herre  min  herre  her  Baldeut«  erzebisehof  zu  Triere  mich 
sinen  und  des  vurg.  stiftes  amptman  hait  gemachet  in  sinen  und  desselben 
Stiftes  stat  und  bürg  zu  Lutern*  und  uf  siner  bürg  zu  Wolvestein3  mid  in 
deme  lande,  daz  darzü  gehöret.  [A.B.C.  also  verre  iz  in  an  rüret  \1i.C.  wan  :» 
her  Gorgie  greve  von  Veldenxe  mit  ime  darinne  in  pemcinschaft  sitzet)],  und  hait  mir  die 
vorg.  stat  vesten  und  lant  bevolen  zu  beritene  zü  beschinnene  und  zu  antwer- 
tene  als  ein  amptman  billiche  sal  und  schuldig  ist  zü  töne  mit  allen  deme 
underseheide  und  vorwerten  als  hernach  geschriben  steit. 

1.  Zinn  ersten  so  sal  er  mir  geben  jerlichen,  diewile  ich  sin  amptman  io 
bin  in  den  vorg.  stat  vesten  und  lande,  dazselbe  ampt  zü  hablene  und  die 
vesten  zü  liewareue.  die  bürg  zü  Wolvestein 

mit  sieben  knechten  sehs  wechtera  und  A.B.C.  zu  sime  teile  mit  vier  knechten, 
einem  portener,  sibeuzig  mir.  koms  Lu-  vierzig  mir.  koms  Lutherer  mazes  und 
terer  maßes  und  vierzehen  phünt  hl.,  echt  phunt  hl.,  » 
und  sal  mir  die  laßen  reichen  sinen  keiner,  der  da  ist  zü  zften  und  sine 
guido  ufhebet  in  deine  lande,  zü  den  vier  fronevasten  *  in  deine  jare  ie  zü 
der  fronenfasten  daz  vierteil  des  vorg.  kornes  und  geldes. 

2.  Vortme  so  ist  gered  umb  die  bürg  zü  Lutern.  daz  die  knechte,  die 
darum»  sin  oder  die  mau  heraachmals  gewinnet,  beide  portener  /und]  wechter  & 
mir  als  eime  amptmane  hulden  und  sweren  sullen.  darnach  daz  sie  mime 
herren  und  sime  stifte  vorg.  hau  gesworn.  und  sal  dieselben  knechte  mines 
vorg.  herren  keiner  daselbes  zü  zften  bekosten  und  besorgen  an  inne  lone 
ane  luinen  schaden. 

3.  <  Hich  hait  mir  min  vorg.  hene  zü  dem  ampte  gelaßen  alle  die  vrevele  25 
büße  und  gevelle  in  der  stat  und  [A.B.C.  also  verre  iz  en  rüret]  in  deine 
lande,  wo  sie  vallen  und  die  scheffen  uf  den  eit  ertcilent,  ane  von  totsiegen 
und  die  die  lieb  und  güt  anerurent :  die  sal  sin  keiner  heben  von  sinen  wegen, 
die  vorg.  vrevele  büße  und  gevelle.  die  er  mir  gelaißen  hait  .  sal  ich  oder 
mine  undertanen.  den  ich  daz  bevelen,  also  meßlichen  heben,  daz  iz  mins  30 
herren  armen  luden  unverderblichen  st. 

4.  *Kz  ist  ouch  mit  namen  geredet,  daz  ich  mime  herren  nach  in  inen 
besten  sinnen  ane  geverde  sal  laßen  wizzen  und  ime  sagen,  wanne  min  jar 
uz  ist.  waz  die  vorg.  gevelle 

mögen   golden  jerlichen  und   tragen.     A.  hau  gegolden,  die  ich  hau  ge-  991 

haben  von  sime  teile. 

»)  l>„  ,r»t<  Ah,al,  d>t*f*  g  f,Mt  m  B  und  C. 


l)  Vgl.  at  (kr  Urkunde  die  unten  folgende 

com  18.  Mär;  1350. 
-)  Kaiserslautern  in  der  Pfalz,  (llhj, 
*)  Wolfstein  an   der  Lauter   mur.  Kaisers- 

lautem,  Wh. 

Lamprec  ht.  Deutsches  WirtwhttfUletxsn  III. 


)  Die  rief  Qturteinher,  die   Mitttrochen  ror 
Kemimscere  und  Trinitatis,  nach  Kreuz- 
erltöhunff  fSeptanhrr  ItJ  und  nach  Lucia  «0 
[Üecember  Vi]. 
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ouch  bat  mir  min  vorg.  herre  gelaßen  alle  die  swin  und  hunre.  die  ime  von 
gulde  wegen  in  deine  lande  vallen  jerlichen  [A.B.  C.  zu  sime  teile]. 

5.  Ouch  hat  er  mir  geladen  zü  deine  ampte  daz  hew,  daz  jerlichen 
wechset  uf  siner  wisen  zu  Katzwilre 1  unt  uf  die  vorg.  bürg  zü  Wolvestein 
5  gehöret  [A.  B.  C.  also  iz  en  anrüret],  doch  also,  daz  ich  ime  und  sime  gesinde. 
wanne  er  in  dem  lande  ist,  hunre  und  hewes  gnug  sal  schaffen  in  deine  laude. 

6.  Uber  daz  alles  daz  vorgeschr.  stet,        6.  A.  B.  C.  Uber  daz  alles  daz  vor- 

so  sal  mir  min  herre  vorg.  alle  jar,  geschr.  stet,  so  sal  mir  min  herre  vorg. 

diewile  ich  sin  ainptman  bin,  tun  geben  alle  jar,  diewile  ich  sin  amptman 

10  sinen  keiner  drizzig  phünt  hl.  ie  zü  bin ,  tun  geben  sinen  keiner  ander- 

den  winachten  von  siner  gulde,  die  halbhundert  phunt  hl.  [dafür  B.  C.  vier- 

ime  danne  vellet  in  der  stat  zü  Lutem.  zig  punt  hl.]  uf  seilte  Mertins  dag.  der 

zü  stüre  daz  vorg.  ampt  deste  baz  zü  neheste  komet.  zü  stüre  daz  vorgenante 

verrichtene  mid  zü  liewarene.    über  ampt  zü  beridene  und  zü  bewarene. 

15  die  vorg.  drizzig  phunt  sal  ich  nicht 
nie  nemen  siner  gulde.  ez  enwere  danne, 
daz  minen  herren  in  deine  lande  crieg 
anstieze  oder  mich  in  sinen  wegen, 
darzü  ich  ine  oder  großer  koste  haben 

20  müste.    und  sal  daz  jar  uz  und  ane  und  sal  daz  jar  uz  und  an 

gan  zü  sante  Remigiis  messe2.  gau  an  sente  Reinigiis  dage. 

6a  [A.  C.  *()uch  sal  ich  dazselbe  jar  sitzen  und  wanen  uf  der  bürg 
zü  Lutem  mit  huse  und  mit  gesinde]. 

6h  [A.B.C.  Ouch  ensal  ich  über  die  anderhalbhundeit  phunt  [dafür  B.C. 
85  vier/ig  punt]  nicht  nie  nemen  siner  gulde  [B.C.  oder  waz  ime  frevalh'n  sal  noch  von 
den  zwein  Isihen?)  jerlichen  scheffen  me  dan  von  ahler  gewenlichen  gewest  ist],    iz  enwere 

danne,  daz  mich  crig  von  sinen  wegen  anstize.  darzü  ich  nie  oder  grozer 

kost  haben  lllüste  [B.C.  welcherlei«?  koste  ich  danne  hedorfte,  die  ensal  ich  seiher  nit 
nemen.  snnder  ich  sal  sie  vordem  an  sinen  vorg.  keiner  *>:  und  mitz  diesen  stucken  hau  ich 

so  uf  alle  vorderungen  und  anspräche  w.  ir.] ;  und  mitz  den  andcrhalbhundert  ]»llUllt 
hau  ich  uf  alle  vorderunge  unde  anspräche,  iz  sie  von  «linste  von  Verluste 
von  koste  und  von  keinrelei  ander  stücke  wegen,  die  ich  wider  minen  ege- 
nanten  Herren  von  Trire  (»der  sinen  stift  biz  uf  disen  hutigen  dag  haben 
mochte  in  keinerhande  wts,  gar  und  genzlich  veragen  hau  und  verzigen  an 

35  disme  brive.] 

6r  [Nur  in  A.  Vortnie  ist  zwischen  minem  vorgenanten  herren  von 
Trire  und  mir  gered,  were  iz  daz  ich  in  sime  dienste  vorbaz  keinen  schaden 
enpheinge  und  enmochte  ich  des  mit  ieme  nicht  eindrechtig  werden,  so  hat  er 
. .  Gerharte  von  Bolar  marschalke  und  ich  hem  Raldemar  von  Odenbach  ritter 

40  a)  Diutr  g  f*kU  in  B.  in  C  »itkt  er  am  Schtut»  aller  Abmachu*<ir».  b)  Nimmt  bricht  C  dtrsm  $  a> 

M  Kutzwciler  an  der  Lauter,  unterhalb  Wolf-     2)  Oiiober  1. 
stein,  10h. 
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darüber  gekorn.  und  waz  die  zwene  darüber  under  uns  sprechen  «der  machen, 
daz  sullen  wir  beidersit  stede  Halden.  Mochte  ouch  der  einer  bi  den  Sachen 
nicht  gesin,  von  welicher  partien  der  were,  die  mafr  einen  andern  an  des  stat 
kisen  ane  geverde.  j 

6d  [Nur  in  B.  Vortine  wan  derselbe  min  herre  von  Trire  uf  dru-  r» 
hundert  punt  hl.,  die  ich  ime  schuldig  waß,  genedeeliehen  hait  verzigon,  so 
ist  gered  mit  namen  zwischen  minem  vorg.  herren  und  mir.  were  daz  ich 
schaden  oder  koste  hette  oder  nemo,  von  welchen  stucken  daz  were,  in  sinen 
oder  sines  Stiftes  dienste,  die  sich  an  drühundert  punt  hl.  oder  nie  oder  minie 
getrefe,  des  schaden  hin  ich  verüben  hl  den  strengen  luten  hern  Pauls  von  Eich  10 
ritter  Tilmann  von  Rodemacher  und  Colin  von  Witlich  sinen  frunden  nit  nie 
darvon  zü  heischene,  dan  als  die  vorg.  drie  sprechen.  | 

7.  Ez  ist  ouch  geredet,  daz  ich  mime  herren  sinen  nachkomen  oder  sime 
stifte  zü  Trire  vorg.  wie  iz  mit  mime  herren  queme,  warten  und  gehorsam 
sin  sal  und  wil  mit  den  vorg.  stat  vesten  und  lande  si  in  wieder  zü  antwer-  is 
tene,  wan  sie  iz  an  mich  gesinnen  oder  sie  sie  von  mir  heischen  mit  munde 
oder  mit  iren  uflenen  brieven. 

8.  'Ouch  sal  ich  iz  also  bestellen,  we  iz  mit  mir  queme,  ob  ich  abegienge 
von  dodes  wegen  oder  ob  ich  gevangen  worde.  daz  die  vorg.  stat  vesten  und 
lant  [S.  634]  mime  herren  sinen  .  .  nachkomen  oder  sinem  stifte  zü  Triere.  » 
wie  iz  mit  mime  herren  queme,  wieder  geantwortet  und  gegeben  werden  ane 
geverde  und  ane  alle  hindernisse. 

9.  Were  iz  ouch  daz  die  stat  Lutem  vorg.,  ob  min  herre  abeginge  daz 
got  wende,  mir  nicht  wühlen  gehorsam  sin  als  eime  amptmaune  des  stiftes  zü 
Triere,  damit  sal  ich  unbegriffen  sin  niiiies  eides  oder  ininer  eren;  doch  sal  25 
ich  zü  den  stucken  alles  min  beste  und  minen  einst  koren  ane  geverde,  ob 
ez  also  queme,  daz  got  niet  enwolle. 

10.  Ich  ensal  ouch  uf  die  vorg.  stat  vesten  oder  lant  keine  schult  slahen 
noch  rechenen  von  alder  noch  von  nuwer  schulde  in  keinerhande  wls,  davor 
ich  oder  mine  undertanen  die  vorg.  stat  vesten  oder  lant  inne  behabeu  mochten  so 
wieder  mines  herren  siner  . .  nachkomen  oder  sines  vorg.  stiftes  willen. 

11.  Vottmer  so  ist  geredet,  <laz  ich  noch  kein  min  gesinde  mines  herren 
gulde.  die  ime  vallende  ist  jerlichen  ober  den  pacht,  den  er  mir  gibt  von  deine 
anipte.  der  davor  geschriben  ist,  nicht  sal  nemen  noch  heben,  Bunder  wir  sullen 
sie  lazen  hellen  sinen  keiner,  den  er  da  hait  zü  ztten:  und  sal  ich  in  darzn 
vordem  und  sie  ime  helfen  ingewinnen,  wo  er  ez  bedarf  und  ez  an  mich  gesinnet. 

12.  Mch  sal  OUch  lllilies  herren  [C.  recht  und  gewende.  als  ez  herkomen  ist. 
hanthaben  und  sie  bessern  na  miner  »»esten  möge  und.'sinen]  annen  luten  III  deine  lande 
behulfig  und  beredig  sin  mit  Worten  und  mit  werken  und  sie  verantworten 
und  schinnen,  wa  ich  kau  und  mag  nach  minen  besten  sinnen,  wo  oder  wanne  « 
ßie  ez  an  mich  suchen  ane  alle  angehst  und  geverde. 

13.  Alle  diese  vorgeser.  stucke  und  ir  igliches  liesunder  hau  ich  mit 

a)  .«  S  mti  9  Btlhnt  111  i.B.C.  m  furnstuii.  h)  PikU  im  J. 
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guten  tmwen  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworn  stede  und  veste  zti  haldene 
allcrleie  argelist  und  geverde  uzgeseheiden. 

Und  des  zti  orkünde  und  ganzer  stedikeit  so  hau  ich  min  iugesiegel 
an  diesen  briet*  gehangen  und  hau  gebeten  und  biten  an  diesem  brieve  die 
s  edeln  herren  mine  herren  heni  Georgien  greven  von  Veldenze,  hern  Georien 
rugreven  und  hern  Johan  von  Brunsholt!,  daz  sie  zu  orkünde  ire  ingesiegele 
an  diesen  briet"  hau  tun  henken,  und  wir  George  greve  von  Veldenze.  Georie 
rugreve  und  Johan  von  Brunshoru  bekennen,  daz  wir  durch  bede  willen  des 
strengen  ritters  Johaus  von  Randecke  und  zu  erkunde  aller  der  voig.  stueke 
io  hau  unser  ingesiegele  an  diesen  briet"  tun  henken ;  Der  ist  gegeben  da 

man  zalte  nach  Cristus  geburte  tusent  druhundert  und  sehs  und  drizzig  jare 
an  sante  Miihahcls  tage. 

VJ(i.  Kasseutibsehlüssr  und  XaektrÜge  mr  erzstißisvhen  Hauptrechnung 

für  die  Periode  com  1.  October  1336  bis  zum  1.  October  1341. 
15  S.  «rette  Abt.  X. 

137.  Krzhisehof  Balduin  wiederholt  gegenüber  den  Scheffht  und  der 
(iemeinde  von  Leutesdorf  seine  Anordnung  vom  28.  August  [d.JJ 
und  irr  ist  den  Sehultheisseu  ton  Koblenz  zu  ihrer  Ausführung  an. 
1336  November  29.  Trier. 

SO  Abtdtr.  Kuhlen;  St.  A.  Abtei  Himmerod* ,  datum  per  copiam  sub  sigillo  ofticia- 

litalis  curie  Confluentine  anno  domioi  H«.C00^IA  quinto  feria  tertia  ante  annun- 
tiationem  domini.  (1356  Man  19J.  Das  Siegel,  einst  tot  PgtMreifen,  (t  hU  jetzt. 
Hey.  Gotrz  Heg.  der  Ertb.  S.  71). 

Wir  Baldewin  van  goitz  geuadin  ei7.ebischol*  zu  Trere  des  heiigen  Ro- 
26  mischen  rirhs  durch  Welschlaut*  erzecanzeler  enbieden  uch  scheffen  und  der 
gemeinden  zu  Ludenstorf  unsern  lieben  getinwen  unser  gnade  und  allis  gtiit. 

Wir  hau  verstanden  van  unsem  frunden  und  liemelich  van  Hellas 
den  proiste  van  Monstre.  der  dabi  ist  gewesiu,  als  er  uns  hait  lailien  ver- 
stain  ovennitz  den  van  Brünshom  und  Wemer  Sf?ßen,  der  zu  dem  male 
3<j  unser  schulteilie  zu  Covelenze  was,  das  zwischen  uch  und  den  gotzhusen. 
die  hove  bi  uch  haut  zü"  Ludenstorf',  ein  rniitünge  zü  anderen  ziteu  worde 
gemacht  van  unser  wegen  zü  Trere  in  unsern  palase  vor  unser  kameren ,  de 
uns  ouch  wail  mogelich  dunkit :  also  was  büzen  oder  bessemnge,  de  ir  ver- 
wirket oder  verbrecht  sunderlichen ,  da  de  gotzhus  oder  ir  gesinde  nicht  bi 
35  ensint  und  ouch  daz  iz  uns  neit  ane  geit,  daz  si  des  bilbchen  nich  sollen  zu 
done  han.  und  nemelich  eins  wilden  ebers.  der  erstochen  wart  von  der  ge- 
meinden wegen,  da  der  gotzhuser  gesinde  nie  bi  quam,  als  wir  vernomeu  han, 
den  der  van  Bnmsbereh  schedelichen  vorderte  an  der  gemeinden,  darum  en- 
peiden  wir  uch  und  willen,  daz  ir  de  vurgenante  goitzhuser  bi  dem  uzdrage 

40  *)  WeUcbut.t. 
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und  der  richtungen  vorbaz  lais^ent,  die  unsere»  vrfint  gered  hant,  und  gebedin 
ouch  unsern  Schultheißen  zu  Cobelenzo  wer  da  ist  zu  ziteu  und  wellen,  daz 
er  de  vurgenante  goitzhusen  dabi  halde  und  schirme  van  unser  wegen  vor 
Gewalt  und  unrecht. 

Gegeben  zu  Tri«  nach  Cristus  gelullte  drutzenhundert  jar  und  darnach  5 
in  dem  seß  und  drißigestem  jare  in  seilte  Andreas  abende  des  heiligen 
apostolin. 

Vis.  Friedrich  ran  Graach  und  seine  Ehefrau  Ayttcs  verkaufen  ihren 
Hof   zu  Graach  an  das   Erzstift  mal  erhalten  denselben  unter 
genauer  atu/ef/ebencn  liedinf/unaen  als  Krhhaflente  wieder  zurück.  W 
1337  Februar  24. 

Abtdtr.  14.  Jh*.  Trier  Stadtf'il'l.  Bold.  Kesselst.  S.  278. 

Wir  Friderich  von  Graich  1  ein  scheffen  daselbes  etswenne  des  zenteners 
situ  von  Taners8  und  Agnes  sin  eliehe  husfrouwe  dun  kunt  allen  luden,  daz 
wir  und»  unser  sehinberliche  noitdorft  vorkouft  hau  und  vorkoufen  an  diesen  is 
brieve  rechtes  koufes  vor  uns  und  unser  .  .  erben  deine  erwerdigen  in  gode 
vadere  und  herren  unsenn  heren  hem  Baldewine  erzebischove  zü  Trire  unsern 
hof  gelegen  in  deine  dorfe  zu  Graich,  da  oben  anstoßet  vom  Hilden  hof 
einer  widewen  daselbes,  und  niden  an  die  Mosele,  mit  allem  deine,  daz  darzu 
gehöret  und  als  er  gelegen  ist,  httsen  keltren  und  deine  garten,  der  daran  liet  & 
und  darzfi  gehöret,  rechtlichen  und  redeliehen  umb  ein  und  funßig  nhent 
penninge  Tririscher  werünge,  die  uns  lange  bezalt  sin  von  unsere  vorg.  herren 
wegen  und  in  unsern  nfitz  gekeret,  e  diese  gegenwertige  brieve  worden  ge- 
machet.  und  han  wir  und  unser  erl>en  den  vorg.  hof  huser  kelter  garten  und 
waz  darzu  gehöret,  wie  iz  gelegen  ist  besucht  und  unbesucht,  ufgetragen  mit  ->.% 
gesamenter  hant  und  mit  guten  willen,  als  wir  mochten,  e  wir  iz  inie  ver- 
kauften, ouch  hait  der  vorg.  unser  herre  uns  die  gnade  getan  sunderliehen 
und  hait  uns  und  unsern  .  .  erben  den  vorg.  hof  huser  kelter  und  garten 
wieder  geluwen  zu  rechtem  erbe  und  hat  uns  darinne  sine  erbehovelüte  ge- 
machet  mit  allem  deme  underscheide  und  vorwerten  als  heniach  gescriben  stet,  »» 

1.  Von  erst  dat  unser  herre  vorgenant  und  sine  .  .  nachkumen  erze- 
hischoven  zu*  Triere  in  deine  hove  husem  keltern  und  garten  ir  l>este  schaffen 
und  schicken  sullen  und  mögen  alle  jar  in  deine  herbeste,  iren  win  darinne  zu 
duigene  und  darinne  zu  haldene,  als  lange  sie  wollen,  ane  unsem  kosten  oder 
schaden.  2.   Oueh  sal  unser  herre  vorg.  und  sine  .  .  naehkomen  einen  « 

weg  haben  dvreh  den  vorg.  hof,  ire  wine  uz  der  keltern  zü  furene  uf  die 
Mosele,  ane  alle  hindemisse.  3.    Ez  ist  ouch  geredet,  were  daz  die 

»)  un»pm. 

M  Graach,  bekannter  Weinort  zwischen  Zt  l-    2)  ? 

fingen  inul  Bernkastel,  I7e.  4a 
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keltere  breche  an  deine  bouine  an  der  spinlen*  an  den  niolden  oder  an  welem 
ende  diz  were,  so  sal  unser  herre  und  sine  .  .  nachkümen  den  bruch  wieder 
zü  inachene  und  zü  richtene  uns  oder  unsem  erl>en  holz  geben  in  irenb  wei- 
den und  daz  uf  den  hof  schicken  mit  irre  füre;  und  sullen  wir  daz  andere 

s  gelden,  daz  iz  darüber  kostet  zü  inachene.  4.    Ane  daz  so  sullen  wir 

und  unser  erben  den  vorg.  hof  huser  und  garten  in  gutem  rechten  büwe  hal- 
den,  also  daz  sie  icht  zü  gen  oder  zü  vallen,  ane  allerleie  geverde.  5.  Wir 
sullen  ouch  und  unser  erben  unsers  vorg.  herren  frunt  und  gesinde  Imsen  und 
herbergen.  wanne  sie  iz  an  uns  gesinnen,  zü  allen  unsers  herren  noten  und  zü 

io  sinen  willen,  doch  ane  unsem  großen  schaden.  6\    Vortme  so  sollen 

wir  und  unser  erben  unsenn  vorg.  herren  und  sinen  .  .  nachkomen  alle  jar  zü 
winachten  geben  ein  swin  von  drin  phunden  i>enninge  Tririscher  werfinge  und 
in  daz  antwerten  in  den  palais  zü  Triere.  7.    Alle  diese  vor-  und 

nachgeschrieben  stucke  und  ir  igliches  besunder  han  wir  globt  in  guden  truwen 

i5  und  zü  den  heiligen  geswom  unserm  vorg.  herren  van  Triere  und  sinen  .  . 
nachkomen  stede  und  veste  zü  haldene,  ane  allerleie  argelist  und  geverde,  vor 
uns  und  alle  unser  erl>en.  8.    Were  aber  daz  wir  oder  unser c  erben 

die  vorg.  stucke  oder  ir  ein  teil  brechen,  daz  got  verböte,  so  mag  unser  herre 
vorg.  und  sine  nachkümen  sich  der  vorg.  hores  huser  keltern  und  garten,  wie 

*>  sie  gelegen  sint ,  anneinen  und  wider  an  sich  zihen  ane  unser  oder  unser 
erben  Widerrede  und  hindernisse. 

Alle  «lieser  vorgeschr.  stucke  zü  Urkunde  und  ganzer  stedikeit  so  hau  wir 
beide  gebeden  und  bieten  an  diesem  brieve  die  ersammen  herren  den  . .  ofticial  des 
hoves  zü  Trire  heni  Diederich  dechan  von  Osaime,  und  hern  Pauls  von  Eich 

25  ritter,  wan  wir  eigener  ingesiegele  nicht  enhan,  daz  sie  ire  ingesiegele  an 
diesen  brief  han  (Um  henken,  und  wir  der  .  .  official  des  hoves  fS.  279]  zü 
Triere  Diderich  der  dechan  von  Osanne  und  Pauls  von  Eich  ritter  vorg.  be- 
kennen, daz  wir  durch  bede  willen  Friderichs  von  Graich  und  Aguesen  siuer 
elicheu  husfrowen  vorgenant  zü  orkunde  aller  dieser  voi-geschr.  stucke  han 

ao  unser  ingesiegele  an  fliesen  brief  dun  henken,  Der  gegeben  ist  do  man 

zalte  nach  Cristus  geburte  dusent  druhundert  seß  und  drizzig  jair  an  sente 
Mathies  abende  des  apostolon. 

13U.  Wilhelm  Jiuzzel  Herr  und  Gemeiner  zu    Obersfeiu  rerlehni  in 
das  Gehalt  des  Trierischen  Amtmanns  zu  Zell  im  Hamm  f/eteisse 
m         näher  bezeichnete  Jahreseinkuufte.    1337  Juni  !). 

Ahschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  C>:t8.  Urt.  Xo.  1. 

Ich  "Wilhelm  Huzzel  herre  und  gemeiner  zum  Obersteine 1  dun  kunt 
allen  luden,  daz  ich  ein  fiider  wines  jerlicher  gulde ,  daz  ich  han  zu  Breda]  *T 

a)  ipHeii.  b)  So.  <■)  Kim  Ktht  dt*  Pgt*.  wtg$nrittutm 

40  *)  Obcrttein  an  der  Nähe,  9 f.  -)  Briedel  an  der  Mosel  im  Hnm»n,  6f. 
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und  waz  ich  hau  sal  zu  lehene  vou  den  edeln  herren  mime  herren  Johan  greven 
von  Spanheini  herren  zu  Starkeilburg  \  geluwen  han  und  verlenen  an  disein 
brive  zu  rechtem  manlenen  Schauwarte  aniptmanne  zu  Celle  in  dem  Hamme  * 
und  wer  zu  geziden  des  Stiftes  von  Tiire  amptman  daselbes  were,  dar"  sal 
dieselben  wingulde  von  mir  und  von  minen  erben  oder  wer  sache  oder  vor-  5 
derunge  von  mir  nette,  zu  lehene  enphahen;  und  sullen  wir  iz  ime  ane  Wi- 
derrede und  hindernisse  lihen. 

Und  des  zu  eime  Urkunde  und  einer  Sicherheit  han  ich  min  ingrs/V/e? 
an  disen  brief  gehenket,  Der  gegeben  ist  nach  Cristus  geburte  druzen- 

hundert  jare  darnach  in  dem  siben  und  drizigestem  jare  des  mandages  in  der  w 
pingestwochen. 

140.  Berers  des  Bitters  Paul  rem  Eich  über  das  Amt  oder  Burg- 
grafenamt  der  Burg  und  Stadt  Manderscheid.  1337  Norember  1». 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtlnbl.  Bald.  Kesselst.  S.  653. 

Ego  Paulus  de  Eich3  miles  tenore  presentium  publice  recognosco,  quod  » 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  mens  dominus  hi\\deuvnus  archiepiscopus 
Treverensis  nie  suum   et  ecclesie  Treverensis  predicte  officiatum  seu  bur- 
graviiun  castri  et  opidi  sui  Manderscheit  *  de  novo  constituit  et  prefecit  sub 
i'onditionibus  infrascriptis : 

1.    Primo  videlicet,  quod  idem  dominus  meus  pro  custodia  et  obser-  ao 
vatione  in  tranquillitate  dictarum  munitionum  et  pertinentianim  suarum  omnes 
redditus  ad  i]>sas  ab  antiquo  pertineutes  singulis  annis,  quamdiu  ibidem  offi- 
ciatus  fuero ,  mihi  reeipiendos  et  levandos  deputavit  ac  etiam  assignavit :  ita 
videlicet,  (juod  ego  de  redditibus  huiusmodi  omnes  castrenses  vasallos  vigiles 
portenarios  et  custodes  dicti  castri  et  officii  singidis  annis  de  suis  feodis  pen-  25 
sionibus  et  pretio  expedire  debebo  absque  dampno  prefati  doinini  mei  et  pro- 
mittob,  sal  vis  ei  dem  domino  meo  omnibus  aliis  redditibus  et  bonis  per  i})sum 
ad  pretacta  Castrum  et  opidum  acquisitis  et  acquirendis,  ac  omnibus  aliis  bonis 
et  debitis,  in  quibus  ofificiatus  dictamm  munitionum  ac  alii  homines  usque  in 
hodiernum  diem  prefato  domino  meo  tenebantur,  quos  vel  que  dicto  domino  2» 
meo  suis  .  .  successoribus  aut  ecclesie  Treverensi  vacante  sede  tideliter  con- 
servabo,  ac  ipsis  de  hiia  iustam  reddam  rationem  seu  computationem.      2.  Te- 
nebor  insuper  dicti  officii  de  Manderschet  incolas  seu  subditos,  cuiuscumque 
conditionis  Status  aut  ordinis  extiterint,  iuxta  posse  et  nosse  ubique  locorum 
in  eonun  necessitatibus  fideliter  proloqui  et  tuen,  taliter  quoque  de  prefatis  » 
Castro  et  opido  nunc  et  inposterum  disponere  ac  etiam  ordinäre,  quod  si  nie 
captivari.  quod  deus  avertat,   aut  ab  hac  subtrahi  Iure  eontigerit.  aut  quando 
dominus  meus  sui  .  .  suecessores  aut  ecclesia  Treverensis  vacante  sede  me  aut 

a)  Sc.  h)  So  deuthek. 

1 1  Die  Starkenburg  bei  Traben-Trarbach,  7  f.  3)  Eich  bei  Andernach,  3g.  40 
•J  Zell  im  Hamm,  6f.  *)  Manderscheid  in  der  Ei  fei  im  Lieserthal,  6e. 
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meum  substitutum  pro  tempore  nretenus  ant  per  suas  patentes  litteras  requi- 
sierint.  quod  pretacta  Castrum  et  opidum  doinino  uieo  suis  .  .  successoribus 
aut  ecclesie  Treverensi  prelibatis  reddantur,  omni  eontradictione  posti>osita 
per  nie  aut  cum,  quem  in  dicto  burgraviatus  officio  substituero,  non  obstan- 

5  tibus  quibuscumque  dampnis  sumptibus  vel  exjteusis  in  eonuu  servitio  receptis 
vel  recipiendis  factis  vel  faciendi»  in  dicto   officio  aut  alias  quovis  modo. 

.9.  Nec  debebo  aut  aliquis  alter  meo  nomine  aliquos  sumptus  dampna 
vel  expensas  habitos  vel  habendos  super  prefatum  dominum  meum  suos  .  . 
successores  aut  ecclesiam  suam  Trevcrensem  quomodolibet  computare  aut  ab 

io  eis  petere,  nisi  ea,  que  forte  in  insecutione  vel  persecutione  hostium  suorum 
conti  gm  t  nie  sufferre,  quos  vel  que  ipsi  uobis  iuxta  taxationem  et  modera- 
tionein utriusque  amicorum  nostrorum  solvere  tenebuntur. 

In  quorum  omniuin  testimonium  atque  robur  sigillum  meum  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  M\ccc\xxxvir.  sabbato  proximo  post 

15  diem  beati  Matlini  opiscopi  et  eonfessoris. 

141.  Die  Stadt  Trier  rerspricht  dem  Krzhi&chof  Balduin  den  Schutz 
der  Trierer  Juden  unter  Beschränkung  der  jüdischen  Ansiedelungen 
und  Auflage  einer  J nd enstener ,  SOtvie  unter  gleichzeitiger  Bei- 
legung Itcstehender  Streitigkeiten  itber  den  Bechtsgang  in  der  Stadt. 
ao         1338  Mai  4.  /Trier]. 

Ahschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  (>48. 

1  Wir  der  .  .  burgenneister  die  scheffen  und  die  burger  gemeinlieh  der 
gtad  zü  Triere  dün  kunt  allen  luden  und  bekennen  offeliche  an  diesem  brieve, 
das  umb  soliche  zweünge,  als  zusehen  dem  erwerdigem  in  gode  vater  und 

25  herren  unserni  herren  Ilahletern  erzebischof  zü  Trire  von  siner  .luden  wegen 
zü  Triere  zü  einer  siten  und  uns  zü  der  andern  uferstanden  waren,  wir  mit 
demselben  unserm  herren  ßaldefitn  sin  vereinet  und  gutliche  gesetzet  ,  als 
hernach  stet  geschriben. 

1.    Zü  dem  ersten  so  sullen  wir,  diewile  unser  egenante  herre  Balde«»» 

ao  lebet  und  nach  siuen  tode  biz  an  einen  andern  künftigen  eindrechtigen  erze- 
bischof zü  Trire,  der  zü  erzebischof  gewihet  sl  und  messe  gesüngen  habe,  als 
gewonlich  ist,  unser  egen.  herren  Baldetew  und  sines  Stiftes  Juden  zü  Triere 
ir  libe  und  ir  güt  schüren  und  schirmen  in  der  stat  zü  Triere  als  ander  bür- 
ger,  die  zü  Trire  wünen,  wider  menlichen,  ane  wider  unseni  vorg.  heiTen 

as  Bald«*»*  sinen  stift  ir  amptlude  und  frunt,  ob  sie  den  da  von  it  zü  düno 


')  Vffl.  renvandte  Urkunden  von  Boppard  vom 
29.  Oetober  1337,  gedr.  CRM.  3  Ao.  224 
f Abseht.  14.  Jlis.  Bald.  Kesselst.  S.  281] 
und  den  ausführlicheren  noch  ungedruckten 
40  *  Revers  von  Obenresel  Vinn  18.  März  1138, 
ertc.  CRM.  3.  S.  350  \ote  f  Absehr.  14. 


Jlis.  Bald.  Kesselst.  S.  36  teihreüs  und 
vollständig  S.  29 1 J.  Die  oben  abgedruckte  Ur- 
kunde irird  unter  Abänderung  des  Schlusses 
erneuert  1302  Sejitember  30,  rgl.  Honth. 
Hist.  2,  227. 
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bevelen.  und  queme  iz.  daz  inian  keinen  Juden  leidegete  oder  iine  it  dede. 
daz  sal  er  arnen  und  beßern.  als  der  scheffeue  zu  Trire  deilet  nach  rechte 
lind  gewonheit,  als  iz  herkämen  ist.  heube  sich  mich  kein  geleufo  über  die 
Juden  oder  wolde  st  inian  oder  ir  huser  stürmen  und  sie  leidegen,  daz  sullen 
wir  mit  einem  schülteizen  zu  Triere,  oder  wer  daz  von  sinen  wegen  angriffe,  s 
helfen  weren.  als  verre  wir  vermögen  und  nach  aller  unser  macht,  ane  ge- 
verde.  2.    Und  sullen  der  vorg.  .  .  Juden  fünfzig  oder  minner  hus- 

'A'seze  sin  zfi  Tiiere  mit  kindern  und  gesinde,  die  dazu  horent,  die  in  einem 
brode  sin,  ane  gcverde  und  nit  nie.  Und  insullen  ouch  dieselben 

•luden  von  iren  gaßen  und  begriffe,  da  st  wonen,  numme  dan  dri  uffene  porten  io 
und  vier  uffene  kelredüren  haben  ußgende  in  die  gemeinen  strazen  zu  Triere. 
und  die  andern  sal  man  vermüren.  were  iz  abir  daz  sl  ir  husere  Cristenen- 
luden  verluhen  [S.  649],  so  mögen  die  Cristen.  den  die  hns  geluhen  weren. 
porten  und  duren  haben  und  uz  und  in  gen.  wa  sie  wollen,  als  ander  burger 
zu"  Triere  dün  mögen,  also  daz  die  Juden  die  huser,  die  sie  Cristenen  ver-  is 
lihen,  hinden  versperren,  daz  die  Juden  binden  zu  den  Cristenen  nit  enmogen, 
noch  die  Cristenen  zü  den  Juden,  und  wanne  sie  ir  huser,  die  sie  Cristen 
verliehen,  wider  an  sich  nemen  wollen,  so  mögen  sie  derselben  huser  gebruehen 
vor  sich  als  vor  ist  begriffen.  4.    Auch  sullen  wir  de  vorg.  Juden 

helfen  halden  und  schirmen  in  allen  iren  vriheiden  und  gewonheiden,  als  sie  » 
her  sint  komen.  5.    Und  daz  wir  diese  stucke  deste  willeclicher  und 

deste  ereftelicher  dfln,  so  ist  geredet,  daz  die  vorg.  Juden  binnen  der  egen. 
zlt  uns  von  der  stede  wegen  zü  Triere  aller  jar  hundert  pflnt  swarzer  Turnose 
•Mlir  den  wert  danabe  reichen  und  geben  sullen,  und  sullen  die  halb  bezalen 
üp  sente  Walpurge  tag,  als  der  mei  anget  *,  und  daz  ander  halbteil  uf  seilte  » 
Mertins  dag  vor  winachteu  *  ane  geverde.  und  dieselben  hundert  punt  mögen 
die  vorg.  Juden  abelosen  zömal  vor  dusint  pflnt  der  egenanter  münzen  oder 
als  vil  werdes,  imd  daz  halbeteil  vor  fünfhundert  pünt.  wanne  sie  ouch  die 
vorg.  hundert  pflnt  abelosen  wollen  zumal  odir  halp,  so  mögen  sie  iz  tön 
binnen  einem  inande  nach  der  vorg.  zil  einem ;  deden  sie  des  nit,  so  sal  die  *» 
iulde  von  dem  nehesten  zil  darnach  vallende  sin;  und  daruf  mögen  sie  dan 
die  vorg.  gulde,  wanne  sie  wollen,  als  vor  begriffen  ist,  abelosen.  6.  Were 
iz  ouch,  daz  sich  zweiunge,  daz  got  verbiete,  Züschen  unseni  egenanten*  herren 
oder  den  sinen  und  uns  von  der  stede  wegen  zfl  Triere  von  etlichen  sachen 
erhübe,  also  daz  wir  die  egen.  Juden  numme  drosten  oder  schirmen  mochten  » 
oder  wolden,  so  sullen  wir  iz  in  echteb  dage  kflntliche  vore  sagen  und  die 
selben  echte b  dage  sullen  wir  sie  ouch  beschirmen,  also  daz  sie  ire  libe  und 
jröt  bewaren  mögen,  und  diewile  sie  also  in  unsemi  schirme  nit  enweren,  so 
nullen  sie  ouch  niet  verbänden  sin  uns  die  vorg.  gfllde  zü  reichene  oder  zü 
wbene.  7.    Were  iz  abir,  daz  unser  egeu.  herre  uns  unrechten  wolde,  w 

daz  got  verbiede .  und  daz  er  node  als  wir  [nit]  hoffen  tun  solde ,  wann  er 

»)  *fennant«n.  b)  rtbfrge*el.rid»>  -U- 

')  Mai  i.  »)  Xottmber  tl. 
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uns  dan  widersagete,  so  sullen  diese  Vorwort  als  von  den  Juden  enzwei  sin 
und  abe.  8.    Und  wanne  bizher  ein  gewonheit  des  riehtes  zü  Triere 

ist  geweset,  daz  ein  iglicher  den  andern  beclageu  mochte  uf  also  vil  eide  und 
ledegünge  als*  er  Wolde ,  so  hat  unser  egen.  herre  Bähten***  uns  die  gnade 

5  getan,  diewile  er  lebet,  daz  ninian  den  andern  hoher  sal  oder  mag  beclagen, 
dan  biz  uf  dri  eide  und  an  dri  ledegünge,  und  die  dri  ledegünge  den  ellendin 
eit  zü  dune  glicher  wts  als  biz  her.  ußgenonien  offene  wunden  mort  raub 
dube  und  hochgerichte,  da  man  richten  sal  als  der  scheffen  deilet  nach  rechte 
und  gewonheit,  alz  iz  herkomen  ist.  9.    Und  uffe  diese  stücke  sullen 

10  wir  unsers  vorgeu.  herren  gerichte  zü  Triere  hegen  und  fOrdera  und  nit  hin- 
dern und  iz  helfen  schirmen,  als  verre  wir  vermögen,  daz  wir  ouch  ane  dit 
schuldig  sint  zu  dune.  10.    Und  betten  wir  keine  gebot  oder  gesetze 

under  uns  getan  oder  geniachet,  damide  unsers  egen.  herren  und  siues  stiftes 
gerichte  gecrenket  mochten  sin  oder  die  wider  da/selbe  gerichte  weren,  die 

i5  sullen  abesin  und  dun  sie  ouch  itzunt  abe,  und  ensullen  derselben  gesetze 
oder  gebot  keines  nie  under  uns  machen  oder  setzen.  11.    Alle  dise 

vorgeschr.  stücke  und  ir  igliges,  als  verre  sie  uns  anerurent  und  als  verre  sie 
davor  von  uns  geschriben  Stent,  han  wir  globt  in  guden  truwen  vor  uns  und 
die  egen.  stat  zü  Trire  und  globen  sie  ouch  an  diesem  brieve  stede  und  veste 

jo  zü  haldene,  allerlei  geverde  und  argelist  uzgescheiden ,  und  mit  beheltnisse 
unsere  egen.  herren  Baldeww  und  sines  stiftes  zü  Triere  herseheften  und  rechtes 
und  ouch  unser  und  der  vorg.  stede  zü  Trire  vriheit  und  rechtes. 

Und  dieser  dinge  zü  einem  waren  orkünde  und  stedikeit  han  wir  unser 
und  der  vorg.  stede  ingesigel  an  diesem  brief  gehangen,  Der  gegeben 

a  ist  do  man  zalte  von  Cristus  geburte  di-üzenhundert  jar  und  darnach  in  deine 
acht  und  drizzigestem  jare  an  dem  mandage  nach  seilte  Philippes  und  sente 
.lacobes  dage  der  heiligen  aposteln. 

142.  Endgilt  if/<>  Ahreelmmuj  zwischen  Bitter  Kiterhard  Brenner  und 

ErzhistJiof  Balduin.    13HH  Deeemlter  S.  Trier. 
SO  Or.  Luxemburg,  Klerf'er  Archir.    Kleiner  Best  des  Scretsiegils  in  grünem  Wachs 

an  «Ii/'.  Pgt.strri/hi.  Auf  dem  Rucken,  ron  einer  Hand  des  15.  Jhs.  2.  H.  ist 
niet  nutz.  Reg.  Ai  ch.  Clerraux  Xo.  206.  Ahschr.  ron  Herrn  Prof  '.  Dr..  ran  Wer- 
rtlce  in  Luxemburg. 

*Baldewinus  dei  gratia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri 
35  imperii  per  Galliam  archicancellarius  notum  facimus  universis,  quod  anno 
domini  M\ccc\xxxvnr.  dieviu*  mensis  decembris  facta  computatione  inter  nos 


')  Amlere  Rechuungslagen  s.  Würdticein  Sulis. 
nova  3,  200,  1328  beiober  17,  22,  25,  Mr. 
die  Mainzer  Verwaltung;  Arch.  Clerraux 
40  Xo.  IUI,  1336  Januar  4,  betr.  die  Ver- 
ualtung  des  Eberhard  Brenner;  Chron. 
monet.  Honth.  Prodi:  2,  S.l  170,  1339,  betr. 
die  Trierer  l'allattceriraltung;   und  aus 


späterer  Zeit  Guden.  CD.  2,  1190,  1389 
[icieder  abgedruckt  Honth.  Hist.  2.  895]: 
Electori  Trerirensi  redditae  raliones  de  per- 
eeptis  d  rxpensis  cellerarie  Cochem,  a  Io- 
anne  de  Monreid.  Weiter  cgi.  unten  die 
Urkunden  rom  2.  März  1343,  com  25.  April 
1411  ii.  ii.  m. 
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et  Eborhardum  Brenner  militoin  eidein  socundum  suam  computationem  in 
novem  lb.  gr.  Turonensium,  quas  sibi  super  theoloneum  nostrum  Confluentie  in 
tribus  proximis  aperturis  eiste  theolone*  nostri  predicti  reeipiendas  deputavimus, 
remansimus  obligati,  nna  cum  viginti  septem  mr.  tribus  s.  novem  d.  boni 
pagainenti.  quas  sibi  statin»  per  Walraiwio«  scriptorem  dicti  nostri  tlieolonc?  5 
dari  lnandaviinus  et  persolvi:  quibus  mediantibus  super  omnibus  et  singulis 
tarn  ratione  editieiorum  expensaruni  servitiorum  dampnorum  quam  quarumlibet 
aliarum  obligationum,  in  quibus  nos  sibi  tenebamur,  et  de  actionibus  inpeti- 
tionibus  et  obligationibus  quibuscunique  sibi  suis  .  .  amicis  vel  servitoribus 
usque  in  hodiernum  riiem  qualitercumquc  competentibus  contra  nos  et  eccle-  io 
siam  nostram  predictam  aut  competere  valentibus  quitos  dixit  ]>enitus  et  solutos. 
In  ciüus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Treveri  anno  die  et  mense  predictis. 

143.  Graf  Hapert  von  Virneburg  Iteurkundet.  dass  ihm  der  Erzbisehof 
Baldain  filier  die  Abtnujmuj  einer  (/rossen  Anzahl  von  einzelnen  15 
Sebald snnimen  hei  erzstifti  sehen  Jaden  quittiert  halte,   and  reiht 
eine  SpeeifieatioH  dieser  Sebalden  ein.     1339  Aut/ast  '). 

Absein:  14.  Jlts.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  &  G74. 

Nos  Rupertus  comes  de  Virneburg 1  riotum  faeimus  universis,  quod  reve- 
rendus  in  Christo  pater  ac  dominus  noster  dominus  hi\h\civimts  arebiepiscopus  ä» 
Treverensis  nos  de  debitis  infraseriptis,  que  eidem  domino  nostro  in  duabus 
cedulis  conscripta  tradidimus,  omnimodo  acquitavit.  et  litteras  super  huiusmodi 
debitis  eonfeetäs,  que  liaheri  poterant.  Dobia  restitui  fecit  (et  si  que  super 
eisdem  debitis  confecte  iinposterum  reperte  fuerint,  nobis  debebunt  restitui 
absque  fraude):  salvis  tarnen  duodeeim  milibus  aureorum  fl.  de  Florentia  ludeis  25 
predicti  domini  nostri  .  .  arebiepiscopi  in  tbelonio  ipsius  de  Confluentia  per 
dominum  .  .  iinperatorem  alias  demonstratis  persolvendis  eisdem.  item  salvis 
oetingentis  mr.  Hollendensibus  per  nos  .  .  Iudeis  dicti  domini  nostri  demon- 
stratis et  etiain  persolvendis,  prout  hec  in  litteris  super  hiis  confectis  latius  ad- 
apparent.    si  vero  lvpertum  fuerit.  nos  aliquibus  .  .  Iudeis  dicti  domini  nostri  so 
teneri  seil  obligatum  esse  ultra  debita  hic  conscripta,  ad  hec  faciemus  et  facere 
debebimus,  ut  tenemur. 


1 )  Virnelmrg  zicisehen  Mayen  und  Adenau,  4e. 
Zur  Verschuldung  des  Grafen  von  Virne- 
burg vgl  Dominiens  S.  390;  er  ist  u.  A. 
dem  Juden  Müsset  und  andern  Juden  zu 
Köhlens  12000  gl.  schuldig;  schmt  1319 
tear  die  Burg  zu  Nieder- Weide  an  Graf 
Goderard  von  Sein  versetzt  norden,  n.  Ge- 
scldechtsregister  Isenburg  u.  s.  tr.  Vrlk. 
S.  113.  Dem  Borgzettel  des  Virneburger 
Grafen   teiltreise   rericandt  sind  Kremer 


Ardeun.  Geschl.  Chartul.  SarejßOtU.  S.  389, 
1391 :  Enumeratio  activorum  atque  passi- 
vorum  a  Godefrido  tcildegravio  Dhunensi  35 
ante  mortem  facta;  und  Toepfer  ÜB.  1 
Xo.  34G,  1371:  Johann  Vogt  COM  Hunol- 
stein, Herr  zu  Neu  »tagen,  verzeichnet  die 
Schulden  und  Legate,  trelche  seine  Neffen, 
die  Brüder  Gerhard  und  Xivolaus  Hu-  40 
Holstein,  nach  seinem  Tode  bezahlen  sollen. 
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Debita  autem  pretacta  principalis  sortis  in  prima  cedula  contenta  sunt 
her:  primo  tenebamur  MussechiVio  Iudeo  Contluentino  mille  quingentas 

quinquaginta  mr.  bonorum  d.,  que  stoterunt  sex  annis.  item  Salomoni 

thelonario  in  Cochme 1  et  suis  consociis  mille  mr.  Brabantinas  sex  annis. 

:»  item  eidem  Salomoni  soli  eentum  decem  et  septem  mr.  Hollendenses 

sex  annis.  item  eidem  Salomoni  soli  ducentas  preter  4  mr.  Hollen- 

denses duobus  annis.  item  eidem  Salomoni  quinquaginta  mr.  Hollen- 

denses 4  annis.  item  Iosclino  et  Samueli  Gallico  ludeis  de  Meiene  * 

quingentas  mr.  Hollendenses  septem  annis.  item  eisdem  ludeis  nona- 

10  ginta  mr.  Hollendenses  sex  annis.  item  Bendic*  Iudeo  de  Meiene  340 

mr.  Hollendenses  sex  annis.  item  Abrahe  de  Meiene  24  mr.  uno  anno. 

Item  debita  in  seeunda  cedula  conscripta  sunt  hec:  primo  tene- 

bamur Samueli  et  Meigero  fratribus  dictis  de  Düna3  ducentas  quindeeim  mr. 
Brabantinas,  que  steterunt  septem  annis.  item  ex  parte  nostra  tene- 

15  batur  Philippus  de  Virneburg  congnominatus  de  Kaldenborn 4  Salmanno  Iudeo 
de  Cochme  ducentas  mr.  Brabantinas  tribus  annis.  item  idem  Phi- 

lippus Iacobo  Iudeo  Connuentino  ducentas  mr.  Hollendenses.  item 
Grimmink  iunior  de  Mertlaco5  David  Iudeo  de  Monasterio6  triginta  tres  mr. 
Brabantinas.  item  idem  Salmanno  de  Monasterio  decem  et  uovem  mr. 

»  Hollendenses.  item  idem  cuidam  Iudeo  Gallico  de  Monasterio  10  mr. 

Brabantinas.  item  lohannes  Grimmink  senior  Hermelinob  de  Monasterio 

60  mr.  Brabantinas.  item  Karolus  de  Nuinheim 7  armiger  Muskino 

Iudeo  defuncto  72  lb.  hl.  item  Theodmerw.?  de  Bassenheim8  armiger 

Gotschalco  filio  Mussecm/  de  Contluentia  121  mr.,  que  steterunt  duobus  annis. 

»  item  Arnoldus  Hering   Lazaro  de  Lemene9  60  mr.  Brabantinas. 

item  Harmannus  pastor  in  Rotherod  10  Samueli  de  Düna  42  mr.  Hol- 
lendenses, item  tenebamur  predicto  Muskmo  41  s.  gr.  Thuronensium, 
pro  quibus  eidem  nostra  hiermit  pignora  obligata  nunc  nobis  integre  restituta ; 
dolo  et  fraude  cessantibus  in  omnibus  et  singulis  antedictis. 

30         In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensuni. 
Datum  ilie  v»  mensis  augusti  anno  domini  M\eec\xxx\ix\ 
Et  notandum,  quod  de  aliquibus  debitis  suprascriptis  non  ponitur  tenninus 
neque  tempus;  hoc  ideo  est  obmissum,  quia  littere  super  huiusmodi  debitis 
confecte,  que  de  tenniuis  locuntur.  tarn  cito  non  poterant  reperiri.  Da- 
tum  ut  supra. 

144.  Uebersieht  des  Vrocurtttors  Hermann  von  Lippe  t'ihef  Ansfjafcn 

und  Einnahmen  beim  HospitalUm  zu   Rhens.     I.H.Vt  Juni  :>1  /'. 
,S.  ncrite  Abt.  V. 

k)  O'ltr  Bendit.  b)  Oder  Ht-rmilino. 

40  ')  Kochern  an  der  Mosel,  5f.  •)  Munstermaifeld,  üj. 

*)  Mayen,  4f.  ')  Nattenheim  nö.  Münstermai  fehl,  ög. 

3)  Daun,  5d.  ")  Bassenheim,  ir.  Köhlens,  4g. 

*)  Kattenhorn,  sie.  Hillesheim,  4d.  ")  Lehmen  an  der  Mosel,  4g. 

u)  Meiiloeh  Mr.  Mayen,  4f.  10)  Retterath,  ö.  A'ellterg,  4e. 
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14:').  Erzbiscltof  Heinrich  ron  Mainz  t/estattet  dir  Messfeier  auf  einem 
Tragaltar  in  der  erzstiflisch  trierischen  Hanf  Schmidtbttra.  183!) 
September  K>.  Lahnstein. 

Abschr.  14.  .Bis.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst  S.  312. 

^enricus  dei  irratia  sancte  Mognntine  sedis  archiepiscopus  sacri  imperii  s 
perGermaniam  nreicancellarius :  ut  iu  Castro  Smideburg*  nostre  diocesis  misse 
officium  per  sacerdotes  idoneos  debitis  temporibuB  in  loco  deceuti  et  apto 
super  altari  portatili  eonsueto  (exeommunicatis  et  nomüiatim  interdictis  ex- 
elusis)  licite  celebrari  valeat,  etiam  non  obstantibus  interdicti  seu  cessationis 
divinorum  sententiis  nostra  vel  iudicum  nobis  subieetomm  aut  statutorum  io 
provincialium  saeri  coucilii  Moguntini  prolatis  vel  etiam  proferendi»,  quas 
quidem  sententias  et  earum  ofleetum  quoad  hoc  tollimus,  presentibus  litteris 
indulgemus. 

Datum  Lainstein  xvi".  kalendis  octobris  anno  domini  JT.«:<:cixxx\  nono. 

14(i.  Revers  des  Bitters  Konrad  mi  Esch  and  seiner  Neffen,  der  Edel-  u 
knechte  Johann  and  Konrad  ron  Schoeneck.  aber  das  ihnen  über- 
traf/enc  erbliche  llurffffrafenamt  Iiaaschenben/.     1340  Januar  8. 

Abschr.  14.  Jhs.  Triff  Stadtbild.  Haid.  Kettetet.  S.  315.  Hey.  Dominicas  S.  410 
Nett  5. 

Nos  Conradus  de  Esch  inilos  Iohannes  et  Conradus  de  Schonecke 3  20 
fratres  eius  nepotes  armigeri  nati  quondam  domini  Conradi  dicti  Rote  de 
Schouecke  militis  notum  faeimus  uuiversis,  quod  reverendus  in  Christo  pater 
et  dominus  noster  dominus  Baldcw/ni/s  archiepiscopus  Treverensis.  eni  et  iam- 
dicte  ecclesie  sue  ex  multis  aliis  benetieiis  et  causis  obligati  existimus,  nos 
ainplius  sibi  astriugere  et  obligatos  fore  volens  nie  Conradum  de  Esch  pre-  * 
fatum  in  suum  et  ecclesie  sue  Treverensis  predicte  hereditarium  burgravium 
eastri  sui  KulSemberg 4  prope  Schonecke  super  Hundesrüeke.  quo«!  de  novo 


')  Zur  Befriedigung  religiöser  Bedürfnisse 
auf  den  Bürgen  s.  die  sehr  instritclive  Ur- 
kunde bei  Hotith.  Hist.  2,297,  1394  Nu.  10: 
Comeft  de  Sponheim  assumit  monachum 
Hewmerodiensem  in  sacellanum  domesticum 
eastri  Starkenberg.  Man  rgl.  im  L'cbrigen 
auch  *Bald.  Kesselst.  1320  Mail  (Domi- 
nica* S.  182  Note  Ij:  Erzbisehof  Mathias 
ron  Mainz  gestattet  dem  Erzbiscltof  Bal- 
duin, überall  im  Mainzer  Gebiet,  teo  sich 
derselbe  persönlich  befinde,  die  diriua  zu 
feiern  oder  iu  seiner  und  seines  Gefolges 
tiegruiraii  feiern  zu  lassen;  und  CUM.  4, 
93,  1420:  Erzbiscltof  Kourad  ron  Main; 
bete ill igt  das  Messelesen  in  der  Kapelle  des 
Hauses  Legen,  für  die  Bcuohner  desselben. 


-)  Die  Schmidtburg,  8g. 

3)  Scheu- neck    auf   dem   Huusrück    tr.  Bop- 
pard, 5g.  30 

*)  Buine  Bauschenschloss  u.  Mermuth  ob  dem 
Ehrtnbnch;  5g.  Xu  ihrer  Erbauung  rgl. 
G.  Trer.  e.  250,  1332:  Balduin  Castrum 
Uusenbercb  a  fundamentis  aedifieavit,  und 
weiterhin  Honth.  Hist.  2.  120-127,  1330  85 
Jan.  10:  Friede  ron  Elz;  Balduin  mag 
seine  nuwe  bürg  uf  dem  RusBemberge  und 
vor  Kitze  buwen  und  besseren.  Hebet  die 
ferneren  Schicksale  des  Burggrafenamtes  s. 
I  BM.  3,  574,  1379:  Konrael  von  Sihöneck  4u 
Bitter,  der  älteste,  genannt  der  Bote,  stellt 
dem  Erzbiscltof  Kuno  ron  Trier  die  Burg 
Bussemberg,  deren  Erbburggraf  er  war, 
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eonstruxit.  et  omnium  pertinentiarum  suarutu  sub  modis  et  couditiouibus  infra- 
SCriptis  eonstituit  et  prefecit: 

1.    Primo  videlicet,  quod  ipsum  Castrum  Kußeinberg  eidem  domino  nostro 
et  ecclesie  sue  predicte  omni  tempore  esse  et  permanere  deheat  ligium  et 

s  aperibile  contra  quoscumque  homines  ad  omnem  eorum  voluntatem:  et  debe- 
bimus  ego  ineique  successores  burgravii  pro  tempore  dicti  castri  eidem  domino 
nostro  .  .  archiepiscopo  suceessoribus  suis  et  ecclesie  sue  predicte  cum  Castro 
huiusmodi  suisque  pertineutiis  universis  et  singulis  ut  tideles  ofhciati  in  Om- 
nibus semi)er  obedire  interniere  et  servire  ipsosque  cum  ipso  Castro  in  personis 

io  propriis  contra  quoslibet  homines,  ubi  houore  nostro  salvo  id  facere  poterimus, 
pro  posse  et  efticacitate  adiuvare.  in  casu  autem,  quo  ipsos  non  iuvaremus. 
tenebimur  eisdem  out  cui  id  commiserint,  dictum  Castrum  t  um  suis  pertineutiis 
il)sonim  nomine  requisiti  resignare  et  tradere  plene  et  libere  sine  mora. 
ordinata  autem  concordia  sive  pace  facta  idem  Castrum  nobis  restitui  debebit 

is  per  nos  tamquam  eiusdem  burgravios  tenendum  per  omnia  sicut  prius;  et 
potenmt  idem  dominus  noster  .  .  archiepiscopus  .  .  successores  sui  et  dicta 
sua  ecclesia  cum  dicto  Castro  contra  quoslibet  pro  eorum  beneplacito  omni 
tempore  nobis  presentibus  vel  absentibus  se  iuvare.  2.    Nee  debebimus 

ex  ipso  Castro  vel  ad  ipsum  ipsis  aut  eorum  subditis  secularibus  eeclesiasticisvt* 

ao  personis  aliqua  dampna  seu  molestias  inferre  nec  rebellare  aut  contraire 
quomodolibet,  nec  in  ipso  Castro  aut  suis  pertineutiis  aliquein  ipsomm  hosten» 
admittere  vel  teuere  nec  sinere   seu  pennittere,  ut   ali(|uid  horum  tiat. 

.9.    Et  si  quicquam  ipiestionis  seu  aetionis  habuerimus  contra  dictos 
dominum  .    arehiepiscopum  eius  .  .  successores  suam  ecclesiam  seu  eorum  .  . 

25  subditos  vel  eorum  aliquos,  aut  si  ipsi  contra  nos  questionis  et  actionis  aliquid 
habuerint,  debebimus  similiter  huiusmodi  questionibus,  si  personas  et  causas 
seculares  coutingaut,  coram  dicto  domino  nostro  .  .  arehiepiscopo  suisque  .  . 
suceessoribus  seu  (juibus  id  commiserint  :  si  vero  personas  ecclesiasticas  seu 
causas  spirituales  contingant,  extunc  iterum  coram  dicto  domino  nostro  dictis- 

3o  que  suis  .  .  suceessoribus  aut  eonim  iudicibus  seu  commissariis  ecclesiasticis 
stare  iuri  et  reeipere  et  facere  iustitie  complementum.  et  si  ibi  a  .  .  subditis 
dietorum  domini  .  .  arehiepiseopi  eius  .  .  sueeessorum  et  ecclesie  sue  iustitiam 
consequi  nequiverimus  post  sufticientem  requisitionem ,  extunc  de  dicto  .  . 
Castro  et  aliunde  usque  ad  consecutionem  iustitie,  protuuc  dumtaxat  et  contra 

3ö  eosdem  subditos  tantummodo,  poterimus  nos  iuvare.  4.    Postquam  vero 

ego  Conradus  de  Esch  memoratus  de  hac  luce  subtractus  fuero,  extunc,  sive 
heredes  legitimos  habuero  sive  non.  Ioliannes  de  Sehoneeke  nepos  meus  pre- 


uehst  andern  Lthen  wieder  zurück;  und 
CRM.  3  S.  821  Note  1.  1382:  Johann 
•40  Wolf  von  Sponheim,  der  junge,  und  seine 
Gemahlin  Adelheid,  Sclaciegfrsohn  und 
Tochter  Konrads  wn  Schoeneck,  verziclUtn 
auf  alle  Ansjtriiche  auf  Kussembcrfi;  s.  auch 
icciter  CRM.  4,  -203,  1443  ;  221,  1440. 


Statt  der  Schönecker  Familie  erscheinen 
spater  die  Herren  von  Oll  »ruck  als  Ht- 
lehnte,  s.  CRM.  4,  56,  1412:  Lehusrevrrs 
Heinrichs  von  Eich,  Herrin  zu  Olhrück. 
(jegtn  Erzhischuf  Werner  nn  Trier  ul*r 
Rauschcnberrj  fnur  ReaestJ. 
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dirtus  mihi  succedit»  et  succedere  debebit  in  burgraviatu  castri  predicti  et 
]>ost  euni  unus  de  .  .  heredibus  suis  legitimis.  qui  si  heredem  lejritimum  11011 
habuerit.  debebit  ei  succedere  in  dicto  officio  et  Castro  Conradus  frater  suus 
prefatus  et  post  cum  unus  de  suis  .  .  heredibus  le«ritiinis.  si  cos  habuerit. 
quos  si  non  habuerit,  extunc  eo  demncto  officium  et  Castrum  predicta  traus-  » 
ibunt  ad  unam  de  filiabus  prefati  Iohannis  fratris  sui.  qui  si  filias  non  habuerit 
vel  si  morte  prevente  fuerint,  redibunt  officium  et  castnun  sepedicta  ad  unam 
de  filiabus  Conradi  nepotis  mei  antedicti ,  si  quam  habuerit.  verum  post  hns 
dictomm  Ioliannis  et  Conradi  filias  nullus  deinceps  in  dicto  burpraviatus  officio 
et  eius  pertinentiis  succedere  debebit,  nisi  fuerit  de  legitimis  heredibus  mas-  w 
culinis.  sie  quod  in  ipso  Castro  et  suis  pertinentiis  presentibus  et  fnturis  non 
sit  nec  esse  debebit  nisi  unus  burgravius  sive  heres,  qui  omni  eo  iure  penis 
et  conditionibus  constituatur,  quibus  e«ro  iam  sum  ibidem  bur«rravius  con- 
stitutus.  et  prout  est  in  litteris  superius  et  inferius  coinprchensum.  nullis 
autem  predictis  extantibus  heredibus  lejritimis  iuxta  modum  prefatuin  masculinis  15 
vel  femellis,  predictum  Castrum  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  supra- 
et  infrascriptis  ad  dominum  nostnun  archiepiscopum  predictum  et  suam  eccle- 
siam  plene  et  libere  tfevolvetur.  et  si  inter  .  .  heredes  dictonnn  meonim  .  . 
nepotum.  quis  eoium  bunrravius  dicti  castri  esse  debeat,  dissensio  forsitan 
oriatur  in]>osteinin.  huius  dissensionis  densio  et  burjrravü  seil  burjrravie  electio  20 
facienda  ex  dictis  meis  .  .  successoribus  et  .  .  heredibus  eoruiu  secundum 
irradus  suprapositos  ad  dictum  dominum  nostnun  et  .  .  successores  ipsius  per- 
]»etue  i>ertinebunt.    [S.  316].  5.    Et  tenebuntur  omues  bunrravii  seu 

dictum  castnun  adepturi,  sive  masculini  fuerint  seu  femelle,  et  ipsamm  femi- 
nanim  etiam  mariti.  que  ad  dictum  officium  constitnte  fuerint ,  antequani  ad  * 
dictum  castnun  vel  eius  pertinentias  admittantur ,  eisdem  modis  et  fonuis, 
quil)us  ego  iam  iuravi  ad  saneta  sanetorum,  videlicet  quod  omnia  et  siiumla 
supra-  et  infrascripta  ol)servemus,  eidein  domino  nostro  .  .  successoribus  suis 
et  ecclesie  Treverensi  prestare  corporaliter  iuramenta  et  super  eo  suas  litteras 
patentes  ipsis  dare  in  fonua  qua  fieri  potuerit  meliori.  6.    Noenon  30 

omnes  et  simruli  portenarii  vijriles  et  custodes  dicti  castri  primum  .  .  schulteto 
Monasterii  in  Meineveit,  (|iii  pro  tempore  ibidem  fuerit,  aut  ei.  qui  ad  hoc  ex 
parte  domini  .  .  archiepiscopi  Treverensis  vel  sue  ecclesie  deputatus  fuerit 
ipsorum  nomine  et  deinde  mihi  Conrado  de  Esch  predicto  meisque  .  .  succes- 
soribus prenotatisb,  qui  burgravii  in  dicto  Castro  fuerint,  antequani  ad  custo- 35 
diam  dicti  castri  et  eius  pertinentianun  vel  ad  ipsum  castmm  admittantur, 
solita  tenebuntur  iuramenta  prestare  prout  duxerint  exigenda.  7.  Et 

volumus,  si  aliquein  vel  aliquos  <le  prenotatis  portenariis  xifjilibus  et  custodibus 
ipsis  non  con.imicre  dicerent.  illum  vel  illos  post  requisitionem  ipsonim  iufra 
menseni  debebimus  totaliter  amovere  aliumque  vel  alios  ipsis  placentes  sub  40 
modis  et  fonnis  premissis  constituere  indilate.  8.    Tenebimur  etiam 

ego  et  pretaeti  mei  .  .  successores,  qui  pro  tempore  dicti  castri  bunrravii  ex- 

a)  So.  b)  Oder  pr^nomin»tii. 
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titerint.  ipsum  Castrum  in  sc  et  in  sinirulis  eius  partibus  in  structuris  bouis 
ae  decentibus  perjietuü  conservare.  9.    Yolo  quoque  et  eligo  pro  ine 

ac  dictis  meis  .  .  sueeessoribua  et  eorum  .  .  heredibus  pretactis.  quod  in  Om- 
nibus et  Singlis  easibus  premissis  et  subseriptis,  ubi  retjuin  debebimus,  sufti- 
eiat,  quod  huiusniodi  requisitio  fiat  nobis  aut  uni  ex  nobis  i>ersonaliter  vel 
uni  de  offieiatis  nostris  aut  publice  coram  seil  ante  Castrum  predictuni  per 
litteras  seu  }>er  legalem  nuntium  viva  voce.  10.    Et  nos  Johannes  et 

Conradus  fratres  de  Schoiiecke  predicti  premissa  omnia  et  singula  Bub  omnibus 
modis  penis  et  conditionibus  superius  et  inferius  contentis  et  narratis  singuli 
iiostrum.  si  et  quando  ad  dictum  burjiraviatus  officium  sive  Castrum  venire  nos 
aut  alterum*  nostrum  contigerit,  facere  et  adiniplere  volentes  cum  effectu  ob 
hoc  et  etiam  ob  -xratiani  et  favorem  per  dictum  dominum  nostrum  in  hoc  no- 
bis factam  deputavimus  et  presentibus  litteiis  leirittime  deputamus  et  assijma- 
mus  ad  dictum  Castrum  de  consensu  domine  Hlanzeflore  niatris  nostre  karis- 
sime  et  cohereduin  nostronun  numerum  in  prompta  pecunia  mille  aureos 
renales  cum  clippeis  Bignatos  bonos  et  legales,  qU08  deposuimus  et  tradidimus 
extra  nostnun  potestateni  apud  fratres  domus  Theutonice  in  Conthieutia  in 
presenti,  de  qua  pecunia.  quamprimum  comode  tieri  potent,  emi  seu  com- 
parari  debent  possessiones  et  bona  dicte  ecclesie  Treverensi  bene  situate,  quas 
possessiones  et  bona  pro  dicto  Castro  comparandas  perpetuo  una  cum  duabus 
vineis.  quaruin  una  sita  est  in  Continus  ville  Salziche1  prope  liopardiam  dicta 
der  Sehoneckere  et  alia  versus  molendina  ante  idem  opidum  Bopardiense  dicta 
an  der  Wide,  necnon  viginti  oeto  s.  d.  ibidem  usualium,  qui  nobis  solvuntur 
annui  census  nomine  de  tribus  domibus  sitis  in  vico  opidi  Bopardieusis  pre- 
dicti dicto  (iormansgaßeb,  item  vinea  quadam  et  domo  in  Alkene*  consisten- 
tibus  et  censibus  ad  ipsam  domum  ibidem  spectantibus .  que  vinea  domus  et 

census  fuenint  quondam  Mor  c  annifieii  de  Mettlach,  necnon  curia 

nostra  dicta  zum  Coiden  :t  sita  prope  castmm  Esch  mei  Conradi  de  Esch  pre- 
dicti cum  suis  iuribus  et  peitiuentiis  universis  iam  ad  dictum  Castrum  per  nos 
assipnatis  et  deputatis  et  in  feodum  liiriuin  iam  per  nos  receptis  a  prefato 
domino  nostro  archiepiscopo,  necnon  bonis  et  iuiibus  omnibus,  que  in  villis 
Kruse*  et  Thurb  et  Moden6  et  eanun  terminis  habemus.  que  prius  etiam  a 
prefato  domino  nostro  recephnus,  (jue  ad  dictum  Castrum  et  dictum  eius  bur- 
j.rra\iatus  officium  etiam  assiguar/wws  vt  deputavimus  et  presentibus  deputamus, 
recipere  et  teuere  debebit  in  feodum  a  dicta  ecclesia  Treverensi,  quisquis  ex 
nobis  aut  .  .  heredibus  nostris  pretactis  secundum  Hindus  sei/ucntes  in  dicto 
castro  KulJembeiy  inpostennn  fuerit  bur«rravius  constitutus.  11.  Et 

tenehimur  ratione  dictoruni  bonorum  eidem  domino  nostro  suisque  .  .  succes- 

a)  aliorutu.  b)  /  r,ru,-,fJ,t  und  ulosci.t*.  c)  Erlosrke». 

')  ikücich  am  Main  »Inrhulh  Boppard,  ölt.  r')  Thür  nö.  Mayin,  4f. 

*)  Alken  an  tief  Mosel  o.  Münster maifM,  5g.  •)  Minien  am  linken  Mosduf'ef,  oberhalb  Musrl- 
ll  f  Kottenheim  wischt n  Mayen  tt.  Thür,  4 f.         kern,  ~nj. 
*\  Wiens  am  Main,  4h. 
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soribus  ad  omnia  tidelitatis  iuramenta  et  servitia  in  talibus  feodis  debita  de 
consuetudine  et  de  iure,  deputavimusque  et  deputamus  nos  omnes  tres  pre- 
dieti,  videlicet  Conradus  Iohannes  et  Commlus,  ad  dictum  Castrum  Rußembern 
quecumque  bona  nostra,  seu  a  nobis  dependentia,  que  iam  ab  aliis  dominis  in 
foedum  nunc  habemus ,  ac  etiam  ea  bona,  que  nos  communitcr  vel  divisim  s 
aut  .  .  heredes  nostri  inposterum  infra  duo  miliaria  sive  duas  leucas  Miliares 
a  dicto  Castro  ab  omni  parte  circumcirca  computandas,  que  nostrorum  domi- 
norum  feoda  non  fuerint,  quocumque  titulo  ea  acquisierimus  comparaverimus 
aut  alias  ad  nos  communiter  vel  divisim  pervenerint,  que  etiam  ecclesie  Tre- 

verensi  feoda  *  statuta  erunt,  et  a  dicto  domino  nostro  . .  successoribus  10 

eius  et  ecclesia  Treverensi  in  feodum  huiusmodi,  ut  iuris  et  moris  est,  reci- 
piemus  et  suseipere  debebimus  et  tenere,  que  predicta  bona  omnia  et  singula 
nos  et  .  .  heredes  nostri  predicti  alii  vel  aliis  in  toto  vel  in  parte  non  infeo- 
dabimus  nee  alienabimus  quoquomodo,  sed  ad  ipsum  Castrum  Kußemberg 
intejrre  et  sine  sectione  sive  divisione  qualibet  debebunt  perpetuo  pertinere.  is. 

12.  Et  si  quod  absit  nos  vel  successores  aut  .  .  heredes  nostri  pre- 
tacti  contra  premissa  et  eorum  aliqua  seu  aliquod  fortasse  excederemus  aut 
alias  veniremus  vel  ea  non  teneremus,  aut  si  memoratum  dominum  nostmm  .  . 
successores  suos  aut  ecclesiam  suam  Treverensem  in  se  vel  in  suis  aliqua 
dampna  vel  impedimenta  aut  contemptum  occasione  huius  excessus  seu  non  ao 
observantie  premissorum  sustinere  contingeret,  hos  excessus  impedimenta  et 
contemptum  ipsis  emendare  pretactaque  dampna  plenarie  resarcire  debebimus 
infra  mensem,  postquam  super  hiis  nieriiuus  requisiti,  alioquin  extunc  eo  ipso 
sine  omni  alia  dectsiom*  vel  senteutia  cedere*  debebimus  ab  omni  iure  nobis  in 
dicto  castro  et  predicto  ipsius  burgraviatus  officio  et  earum  pertinentiis  com-  n> 
potente,  et  debebunt  insiqrer  omnia  bona  nostra  allodialia  et  feodalia,  que  ab 
ipsis  dominis  in  feodum  nunc  obtinemus,  ad  prefatum  dominum  archiepiscopum 
et  dictam  ipsius  ecclesiam  Treverensem  devolvi  et  fore  extunc  plenarie  devo- 
luta:  que  quidem  omnia  et  singula  nostra  bona  pretacta  tamquam  ad  ipsos 
le#ittime  devoluta  necnon  Castrum  predictum  poterunt  dicti  dominus  archi-  so 
episeopus  eius  successores  et  dicta  ecclesia  Treverensis  propria  auctoritate  et 
sine  cuiusquam  alterius  requisitione  apprehendere  et  se  de  eis  intromittere  ai- 
de ipsis  disponere  pro  omni  eorum  libito  voluutatis;  nec  debebimus  prefatum 
dominum  .  .  archiepiscopum  eius  .  .  successores  vel  dictam  eorum  ecclesiam 
in  apprehensione  adeptione  et  detentione  dictonun  bononim  sie  iuI  ipsos  sä 
devolutorum  impedire;  nec  aliquid  faciemus,  (|uominus  apprehendere  adipisci 
et  tenere  ea  valeant,  interponere  per  nos  vel  alios  quovis  modo,  renuntia- 
mus  insuper  pro  nobis  ac  nostris  .  .  successoribus  et  lieredibus  omni  iuris 
canonici  et  civilis  necnon  consuetudinarii  beneficio  et  auxilio.  per  que  contra 
premissa  possemus  in  aliquo  relevaric.  13.    Hec  omnia  et  singiüa  superius  «o 

conscripta  pro  nobis  ac  dictis  nostris  .  .  heredibus  promisimus  et  promittimus 
presentibus  necnon  iuravimus  iuramentis  corporaliter  prestitis  rata  et  firma 

»)  FMt  «m  JnirttH  gaiu  ctrbUckm*»  Wort.  b)  e»diro.  e)  «Telari. 

Lamp reckt,  DeoUcta*»  Wirt»chafUleb«i>.  UI.  19 
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inviolabiter  observare  nee  contra  ea  venire  i>er  nos  vel  alios  aliquo  exquisite» 
ingenio  vel  colore  publice  vel  occulte  dolo  et  fraude  eessantibus  in  omnibus 
et  singulis  antedictis. 

In  quoruni  oiunium  testimouium  xeritatem  atque  robur  sigilla  nostra 

5  presentibus  sunt  appensa.  et  ego  Blanzefloni  relicta  quondam  doniini  Conradi 
de  Schonecke  predicti  antedicta  reeognowo,  premissa  omnia  et  singula  in 
quantum  de  eis  niea  interest  vel  interesse  potest,  de  consensu  nieo  esse  facta, 
ac  ipsis  consensuni  meum  adliibeo  expressum  et  voluntariuni  in  hiis  scriptis: 
et  in  Signum  consensus  niei  sigillum  meum  hiis  litteris  est  appensum.    et  ro- 

io  gavimus  et  rogamus  in  hiis  scriptis  nos  Coixradas  de  Esch  lohannes  et  Con- 
radus  fiatres  neenon  Blanzotlora  ipsorum  fratrum  mater  antedicta  *])ectabilem 
virum  dominum  Riq>ertum  comitem  de  Virneburg  ac  nobiles  viros  ac  streunuos 
milites  dominos  Iohannem  de  Brünshorn.  Kgidiiun  dominum  de  Düna,  Theo- 
dericum  de  Düna,  Henricum  Bove  de  Ulmena.  Paulum  de  Eich.  Iohannem 

15  BolSe  de  Waldocke  et  "Wilhelmum  de  Orlei  sigilla  sua  apj>endere  ad  presentes. 
et  nos  llupertus  comes  de  Virneburg,  lohannes  de  Brünshoni.  Egidius  et 
Theodericus  de  Düna.  Henricus  dictus  Bove,  Paulus  de  Eich,  lohannes  Boze 
et  Wilhelmus  de  Orlei  milites  predieti  recognoseimus .  quod  ad  preces  predie- 
toruin  Conradi  de  Esch  Iohannis  et  Conradi  neenon  domine  Blanzeflore  de 

20  Schonecke  eorum  matris  sigilla  nostra  presentibus  litteris  appendi  feeimus  in 
testimouium    veritatis   omnium    premissorum.  Datum    anno  domini 

Mo.ccc\xxxix\  die  vm*  mensis  ianuarii. 

147.  Graf  Johann  mm  Sponheim  t/etefthrleistet  den  Gemeinden  Hont- 
heim, Krinkhof.  Wispelt,  des  Kontelwaldes  and  des  Krorer  Reichs 
25         ihre  alten  (femeinen  Natznmjen.    1340  Juni 

Ahschr.  Ii.  Jhs.  Trin  Stadtbihl.  Bald.  Kesselst.  S.  691. 

Wir  .lohan  greve  von  Spanheini  herre  zü  Starkenberg1  dun  kunt  allen 
luden,  daz  wir  mit  guden  willen  gegunnet  hau  und  gunnen  mit  disem  brive 
den  gemeinden  der  dorfer  zü  Huntheim*  zü  (irinkamp3  und  zü  Wispelseheit * 
ao  und  mit  namen  zü  Küntel5  und  in  dem  Rieche*6,  daz  sie  verüben  sitzeue 
in  gebrüehunge  und  nütz  wefde  waßer  weiden  und  anderre  stucke,  als  sie  bi 
unseni  aldern  von  guder  alder  gewonheit  hau  geseßen,  und  ensullen  noch 
enwellen  wir  sie  daran  nicht  hindern,  diewile  wir  iz  han  zü  düue,  noch  niuiau 


a)  KJche. 

35  »)  Die  Starkenburg  bei  Traben-Trarbach  an 
.     der  Mosel,  7f. 
*)  Hontheim  tr.  Bertrich,  de. 
9)  Krinkhof  ssu:  Bertrich,  6e. 
*)  Wispelt  sie  Bertrich,  6e. 
4o  r')  Der  Kontehmld  wischen  dem  BertricJter 
Tita!  und  dem  Ät flach. 
6l  Das  Krörer  Reich,  alte  Reichsdotnaine, 


welche  aus  den  Dörfern  Krör  an  der  Mosel. 
7et  Kendenich,  Reil,  Kinderbeurent  Kinheim. 
Kindel,  Erden  und  Bengel  bestand  und 
1274  ron  Rudolf  mn  Habsburg  an  die 
Grafen  ron  Senheim  als  Pfandschaß  Hier- 
lassen irnrd.  Vögte  icarcn  die  Herren  ron 
Dann,  später  die  Trierer  Erzbiscltöfe.  Vgl. 
Baersch,  Moselstrom  S.  t44  f. 


Digitized  by  Google 


-    179  — 


No.  148  u.  149.  1340.J 


gehengen,  der  iz  clu  von  unser  wegen,  ane  allerleie  argelist  und  geverde,  mit 
beheltniße  doch  dem  Riehe  1  sines  rechten,  wanne  iz  die  pender  von  uns  loset. 
Des  zü  orkunde  hau  wir  unser  ingesigel  an  disen  brif  dun  henken. 
Der  gegeben  ist  do  mau  zalte  nach  Cristus  geburte  druizehenhundert 
jar  und  darnach  in  dem  vierzigstem  jare  uf  den  seßenden  dag  des  mandes,  5 
deu  man  nennet  iunius  zu  latine. 


14s.  Sief /ler  rech  nwttf  des  Sie* fefbeivah rers  der  Trierer  Kurte  Johannes 
Jaekehnis,  Deehauten  von  SShneon .  für  die  Etatsjahre  1S.H9 
Juni  24  bis  ebendahin  V>41. 

S.  Zireit»  Abt.  XI.  10 


14 ff.  Anitsrerers  des  lütter*  Dietrich  von  fiinber/f  für  Mayen.  1H40 
Auqust 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstifi  Trier  Staatsarchiv.  Ah  Pgt. streifen  hangen  die  nmden 
gut  erhaltenen  Siegel  1  und  3.  2  fehlt.  Dien  ist  in.  W.  der  erste  im  Or.  erhaltene 
Amtsrerrrs.  \% 

.'.  Ich  Diderich  von  Ilmberg9  ritter  dun  kunt  allen  luden,  daz  der  er- 
wirdige  in  gode  vader  und  herre  min  herre  her  Baldewio  erzbischof  zü 
Trire  mich  sinen  und  sines  .  .  Stiftes  von  Triren  amptman  z'"'  Meiene 3  gemachet 
hait.  und  sal  ich  da  wonen  und  sitzen  und  sine  lüde  und  lant  verantworten 
schirmen  und  vordem  nach  minor  besten  macht,  und  sal  mime  vorgen.  herren  ao 
von  Triren  und  sime  stifte  dinen  und  ouch  pacht  nemen.  als  her  Johan  von 
Poliehe4  dun  sohle,  der  ein  amptman  vor  mir  da  waz:  und  daran  sal  ich 
mir  lazzen  genügen,  ouch  sal  mich  min  vorgen.  herre  und  sin  stifte  an  dem 
.  .  ampte  vier  ganze  jar  von  disem  dage  zu  zelene  lazzen  bliven.  iz  enwere 
dan  daz  ich  missetede  odir  daz  ampte  nicht  wol  hanthabede  und  daz  daz  a 
kuntlichen  zü  brachte  worde.  und  wanne  die  vier  jar  uz  wereu.  odir  ob  ich 
binnen  den  vier  jaren  missetede  odir  daz  ampte  nit  wol  hanthabete,  als  vor 
gesehribin  ist.  so  sal  ich  mime  vorgen.  herren  sime  .  .  stifte  odir  .  ,  sinen 
nachkomeu  ire  .  .  bürg  .  .  stad  und  lant  wider  gebin  ledig  und  loiz  ane  allir- 
leie  widerspräche  und  nit  daruf  zü  slane,  wanne  si  iz  gesinnen.  wo  ouch  die  30 
brive.  die  min  vorg.  herre  van  Trire  von  mir  und  (lertrude  ininer  husfrowen 
und  von  Hennan  von  Bacheim  5  mime  swager  hait,  nit  gehalden  enweren  6,  duz 
sal  ich  richten  und  sal  s!  vorwerter  halden.  uzgeseheiden  allirleie  argeliste. 

Und  daz  zü  einer  merer  stedicheit  hau  ich  min  ingesigel  an  disem  brif 
gehangen,  und  han  gebeden  den  ersamen  man  hern  Elias  prabest  zü  Münstere 7  35 

»)  Das  deutscht  Reich.  *)  Polch  sie.  Mayen,  4 f. 

2)  ?  Ob  Remubtrg  bei  Linz,  2f.  -   Vgl.  zu  r')  '[Nieder-  Ober]  Bachem  stc.  Mehlem,  12f. 
diestr  Urkunde  unten  No.  190  den  Magener  8)  Die  Urkunde  scheint  nicht  erhalten. 
Amtsrerers  rom  23.  März  1351.  ')  Müustennaifrhl,  5g. 

3)  Mayen,  if.  40 

12* 
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und  herii  Johan  von  Eitz  ritter,  daz  sl  irc  ingesigele  zü  einie  gezugnizze  allir 
diser  stucke  an  disen  brif  oucli  wellen  henken,  und  wir  Elias  probest  zü 
Münstere  und  Johan  von  Eitz  ritter  vorgen.  bekennen  uflichin  an  disem  brive, 
daz  wir  durch  bede  willen  hern  Diderichs  von  Rinberg  rittirs  vorgen.  unsere 
s  ingesigele  zü  dein  sinen  an  diseui  brif  han  gehangen  zü  eime  gezügnizze  allir 
diser  vorgeschriben  stucken.  Der  gegebin  ist  do  man  zalte  nach  Cristus 

gebürte  dnitzenhundirt  jar  und  darnach  in  dem  vierzigistem  jare  des  sams- 
dages  alrenehest  nach  sente  Bartholomeus  dage  des  heiligen  ajwstels. 

> 

1~>0.  Johann  Koenig  von  Boehmen  und  Graf  von  Luxemburg  verträgt 
>*         sich  mit  Erzbischof  Balduin  von  Trier  über  eine  Anzahl  streitiger 
Gerechtsame  und  Verwaltungsfragen.    1340  November  12.  Bast- 
nach  [Bast Offne]. 

Abseht:  14.  J7w.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  544. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  koning  zu  Beheim  und  greve  von  Lutzillin- 

«  bürg  dun  kunt  allen  luden,  daz  wir  mit  dem  erwerdigen  in  gode  vader  hern 
Baldewin  erzebischof  zü  Triere  unserm  lieben  oheim  eindrechtig  worden  sin 
als  hernach  geschriben  steit: 

1.  Zürn  ersten  verjehen  wir ,  daz  daz  gerichte  zü  Idenheim  1  gehorich 
ist  zü  Wclschpilliche  *,  daz  unsere  vorgen.  oheim  von  Trire  imd  sines  stieftes 

*>  ist  ;  und  hetten  wir  kein  recht  darzü,  darüf  verzigen  wir  luterlichen  an  diesem 
brive.  2.  Ouch  ensollen  die  von  Bidebürg5*  vorder  in  unsere  vorgen. 

oheim  walt,  der  zü  Roile4  gehont  und  in  dem  gerichte  zü  Welschpilliche 
vorgen.  gelegen  ist,  zu  keiner  zit  niet  varen  noch  darinne  houwen,  als  sie 
etwanne  an  dem  pinxtdage  getan  han.  3.  Ouch  ensollen  wir  noch  die 

25  unsern  unsere  vorgen.  oheim  von  Trire  oder  sines  stieftes  lüde  zü  grabene 
oder  zü  keiner  anderlei  arbeit,  die  uns  angienge,  niet  drengen  noch  lazen 
drengen,  Avie  wol  daz  sie  in  unserm  hohen  gerichte  gesezzen  weren ;  und  daz- 
selbe  ensal  ouch  unser  vorg.  oheim  und  sin  stieft  unsern  luden  niet  dun. 
4.  Ouch  ensollen  unser  amptlude  noch  unser  lüde  unsere  vorgen.  oheim  und 

30  sines  stieftes  von  Triere  lüde  oder  gotshuser  in  desselben  unsere  oheim  und 
des  stieftes  gerichte  oder  landen  niet  penden,  iz  ensi  dan  allererst  an  dem 
nehesten  amptmanne  und  ouch  an  «lein  obireten  amptmanne  wider  si  wol  er- 
volget.  und  gesche  iz  darüber,  so  sal  man  die  pende  zühant  ledig  wider 
geben  und  sal  man  darzü  die  lüde,  die  gepant  sin,  schadelois  machen,  und 

»  dazselbe  sal  unsern  luden  von  unsere  vorg.  oheim  amptluden  und  luden 
ouch  geschön.  5.   Alle  diese  vorgeschriben  stucke  und  ir  igliches  han 

wir  vor  uns  und  alle  unser  erben  in  guden  truwen  stede  und  veste  globt  zü 

a)  Hitr  /«*//  ein  unUitrlichts  Wort. 

')  Idenheim  s.  Bitburg,  7c.  *)  Bdburg,  7c. 

40  2)  WehchbilIirfeivegHtrStundris.Jdcidieim.se.     *)  Boefd  anderthalb  Stunden  stc.  Bitlmrg,  7c. 
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haldene  und  niet  darwider  zü  düne  noch  lazen  gesehen,  uzgescheiden  allerlei 
argelist  an  allen  diesen  stucken  und  an  inn  igliehem. 

Und  des  zü  einer  inerer  stedikeit  und  zü  eime  orkunde  han  wir  unser 
ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken.  Der  gegeben  ist  zü  Bastenach 

do  man  zalte  nach  Cristus  geburte  druzenhundert  jar  und  darnach  in  dem  s 
vierzigestem  jare  des  zwelften  dages  des  mandes  den  man  nennet  zü  latine 
november. 

151.  %  Fünf  Aufzeichnungen  14.  Jhs.  zur  Statistik  des  mittleren  Gross- 

Grundbesitzes.    1340  f. 

S.  weite  Abt.  XVIII.  10 

152.  Rechnung  über  die  Verpflegunfi  der  erzstiflisehen  Kriegsmannschafl 

auf  der  Schmidtburtj  nebst  der  Geierslei.    1341  Septemlter  Iii  bis 

1342  Februar  17. 
S.  weite  Abt.  XII. 

153.  Amtsrerers  des  Ritters  Johann  rom  Steine  für  Oberwesel.    1341  i» 
October  3. 

Abschr.  14.  J7w.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kemeht.  S.  e,<J4. 

Ich  Johan  vom  Steine  ritter  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  offen- 
liche  an  diesem  brive,  daz  der  erwerdige  in  gode  vader  und  herre  min  herre 
her  Baldewm  erzebischof  zü  Trire  mich  sinen  und  desselben  sines  stieftes  *> 
amptman  gemachet  hait  in  siner  stad  zü  Wesel  und  mir  sin  ampt  alda  bevolen 
mit  dem,  daz  darzü  gehöret,  als  lange  ez  ime  fuget,  also  daz  ich  dazselbe  ampt 
und  waz  darzü  gehöret,  sal  hanthaben  verantwerten  halden  und  schirmen  und 
die  lute  zü  rechte  und  zü  bescheidenheit  halden  na  miner  möge,  vortme  als 
von  der  ierlicher  gulde,  die  von  dem  ampte  vallet.  sal  ich  alle  jar,  diewile  » 
ich  mins  vorg.  herren  amptman  da  bin,  nemen  zehen  punt  hl.  zü  manlchen, 
und  mime  herren  oder  deme  er  ez  bereit  daz  uberige  von  der  gulde  reichen, 
vortme  als  von  den  büzen  und  gevellen,  die  in  dem  ampte  von  gerichtes  wegen 
vallen.  die  ich  doch  also  bescheidenlichen  heben  sal  von  den  luden,  daz  si  in 
unverderflich  sin,  ist  gered,  daz  ich  davon  also  vil  haben  und  nemen  sal,  als  30 
der  ersame  herre  bischof  Daniel  und  die  bescheiden  lüde  her  Conrad  Winter 
mins  herren  cappellan  und  Weniher  Suße  sin  amptman  zü  Monthabur1  oder 
ir  zwene  besagen,  daz  ir  Lutter,  der  vor  mir  amptman  zü  Wesele  nehest 
waz.  haben  sohle,  und  sal  mich  damite  wol  begnügen  und  sal  minie  vorg. 
herren  daz  uberige  von  den  büßen  und  den  gevellen  genzlichen  reichen  und  35 
antwerten  ane  hindernisse,  und  ensal  ouch  demselben  mime  heiren  nit  nie 
heischen  von  des  amtes  wegen,  ußgescheiden  allerhande  argelist  und  geverde 
an  allen  diesen  vorgescr.  stücken  und  ir  iglichin. 

')  Montabaur,  3h. 
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Und  des  z\\  orkunde  hau  ich  min  ingesigel  an  diesem  brief  gehangen, 
Der  gegeben  ist  da  man  zalte  nach  Cristus  geburte  dusent  druhundeit  und 
ein  und  vierzig  jair  uf  die  nehesten  mitwochen  nach  sente  Remigies  dag. 

l')4.  Rems  des  Ritters  Weruher  Frie  ühr  das  ErWmr<igrafenamt  Treis. 

5  1S42  Febnuir  <>. 

Abschr.  If.Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kegseht.  S.364.   Vgl.  G, nie».  CD.  2,  1083. 

Ich  VV einher  Frie  von  Tris1  ritter  tun  kunt  allen  luden  und  bekennen 
uflenlichen  an  diesem  brieve,  da/  von  dem  erwerdigew  in  gote  vader  und  herren 
mime  herren  liem  Baldetrm  erzebischof  zu  Triere  und  sime  stifte  von  alder 

10  zu  lehene  rurent  die  nachgeschrieben  stucke:  von  erst  die  burggreveschaft  zu 
Tris,  wan  ich  uf  der  bürg  ein  erbeburggreve  bin  ;  und  von  des  burggreven- 
aniptes  weigen  mag  ich  jerlichen  daselbes  zu  Tris  setzen  einen  heimburgen 
und  zwene  vorstere.  ouch  ist  mir  iegelich  herdestad  daselbes  schuldig  jer- 
lichen zu  winaehten  zwu  bürden  holzes  und  ein  hun  zu  vastnach.  anderwerb 

tr.  daselbes  vier  rader  wingulde  von  bete  und  ander  bede.  wiltpan,  lute.  gerichte 
und  waz  dar  gehöret,  anderwerb  min  teil  des  zehenden  zu  Divelich*.  ander- 
werb daz  dorf  zu  Knz 3  mit  voidie  leheschaft  und  herschaft  und  waz  ich  da 
hau  und  dar  gehöret.  Die  vorgen.  burggreveschaft  gulde  gut  und  herschaft 
alle  hau  ich  entphangen  und  entphan  an  disem  brieve  zu  rechteme  lehene 

äo  von  minem  vorg.  herren  von  'frieren  mit  hulde  eiden  und  diensten.  als 
solliches  lehens  recht  und  gewanheit  ist.  dazselbe  sollen  ouch  nach  mir  mine 
erl>en  tön,  oder  wer  teil  daran  gewinnet,  beholtnisse  doch  mime  herren  sinen 
nachkomen  und  dem  stifte  der  brieve,  die  mine  ablern  vore  gegeben  han. 
ouch  sal  ich  daz  burggrevenanipt  bescheidolichen  hanthaben  und  halden  na 

25  miner  möge,  und  mime  vorg.  herren  gehorsam  sin  und  die  vorg.  bürg  zu  Tris 
alleztt  also  bestellen,  daz  sl  mime  herren  sinen  nachkomen  und  dem  stifte 
von  Triere  ledig  und  uffen  sl  zu  allem  irein  willen  und  gelwte.  ich  ensal 
ouch  die  vorg.  gut  und  was  ich  anders  gutes  oder  leiten  von  mime  herren  und 
sime  stifte  han  oder  gewinnen,  ich  und  mine  erben  demselben  mime  herren 

30  noch  sime  stifte  nicht  entwenden  noch  voit  vorleben  alles  oder  ein  teil,  noch 
nimer  wider  st  getun  in  keinerhande  wts  ane  geverde.  und  wes  [ich/  mit 
minem  herren  sinen  nakomen  deine  stifte  von  Triere  vorg.  oder  iren  under- 
titnen  geistlichen  odir  wertlichen,  die  sl  verantwerten  wollen,  zu  scheffene 
han  oder  gewinnen  oder  sie  mit  mir,  das  sal  ich  recht  gelten  und  nemen  vor 

35  mime  herren  sinen  nakomen  oder  iren  amptluten,  die  sie  darzu  schicken, 
ouch  verzihen  ich  vor  mich  und  mine  erben  an  disem  brieve  uf  alle  anspräche 
und  vorderunge.  die  ich  han  oder  haben  mochte  von  dienstes  Verluste  oder 
amier  stucke  wegen  an  minen  herren  und  sinen  stift  vorg.  biz  uf  diesen 
hutigen  dag. 

40  ')  Treis  an  der  Mosel,  gcgenidnr  Karden,  5g.     •)  Dieblich,  obrrhalb  Winningen,  4g. 

Vgl.  zu  dieser  Urkunde  ob<  n  Xo.  KU  vom      3)  Ensch  bri  Schleich  an  der  M,>sri,  Sd. 
6.  Juni  1321. 
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Aller  dieser  vorgeschrieben  stucke  zu  Urkunde  und  zu  ganzer  ewiger 
stetikeit  han  ich  min  ingesigel  an  «Uesen  brief  gehangen,  und  han  gebeten 
un«l  bieten  an  diesem  brieve  die  strengen  rittere  hern  Lanzlot  von  Kitz,  hem 
Nielaus  Brabant  von  Ulmen,  hern  Henrich  von  Baeheim  und  hern  Richart 
von  Eitz,  daz  sie  ire  ingesigele  ouch  an  diesen  brief  zu  merer  stetikeit  wollen  ^ 
hengken.  und  wir  Lanzlot,  Niclaus  Brabant,  Henrich  von  Baeheim  und 
Richart  vorgen.  rittere  bekennen,  daz  wir  dorch  bete  willen  hern  Wernhers 
Frien  von  Trts  ritters  vorg.  unser  ingesigele  zu  Urkunde  und  stetikeit  an  diesen 
brief  han  gehangen,  Der  gegeben  ist  du  man  zalte  na»  Cristus  geburte 

druzehen  hundert  jar  «lamach  in  dem  einundvierzigsteme  jare  uf  den  erbten  >w 
dag  unser  frowen  assumptionis. 

i~)~>.  Der  Trierer  Jude  Daniel,  Jacob  Daniels  Sohn,  erhält  VOM  Krz- 
bischof  Balduin  unter  gewissen  Bedingungen  der  Nachlassregu- 
lierung  die  Erbfolge  in  die  Hinterlassenschaft  seines  Schwieger- 
raters  Samuel  Maldir  von  Saarburg.    1342  October  IS.  u 

Abtdtr.  14.  .Jli*.  Trier  Stadtbibl.  fiahl.  Kesselst.  S.  704. 

leb  Daniel  Jacob  Daniels  sou  ein  .lüde  zu  'friere  l»ekennen  uffenlichen 
au  diesem  brieve,  daz  der  hoghebome  forste  mine  herre  her  Baldewin  erze- 
bisehof  zfi  Triere  mich  gnedichlichen  be<lacht  und  begnadet  hat  mit  alle  deine 
gude  vareude  und  ligende,  daz  wilne  berb  Samuel  seligen  genant  Maldir  von  » 
Sarburg1  sin  Jude,  des  doehter  ich  han.  liez.  daz  demselben  mine  herren 
vonallen  was.  die  er  mir  gelazen  hat,  also  daz  ich  mit  siner  hel])he  alle  de 
schulde,  die  man  dem  vorgen.  Maldir  srhuldieh  was  uf  die  ztt.  als  er  staif. 
de  sich  an  guten  schulden  bt  fflnfzehenhundert  siebenzehen  phunt  und  zehen 
sehillinghe  swarzer  Turnoso  und  an  swivelheftiger  schulde  bt  eilfhundert  echt«'  •£> 
un«l  seßig  phunt  [S.  705]  und  siebenzehen  schillinghe  auch  swarzer  Tuniose  ge- 
triftet ane  geverde,  nach  deine  daz  die  register  spreehent.  der  min  vorgen. 
herre  einez  hait  und  ich  daz  andere,  invorderen  und  ingewinnen  sal  und  mime 
egen.  herren  daz  dritteil  von  alle  «lerne .  ftaz  davon  gevellet  geben .  und  mir 
zwei  teil  behalden.  vortme  so  sal  ich  mime  vorgen.  herren  von  bächer  und  » 
von  häser,  die  zu  Triere  und  zu  Sarbung  gelegen  sin  und  ouch  «les  vorgen. 
mins  swigerherren  Mahlier  waren,  geben  «Im  blinder  phunt  penninghe  Trier- 
scher werunge,  uml  sal  ime  der  bezalen  iedes  jares  vier  punt  groißer  Tuniose 
des  vorgen.  pagamentes  uf  sente  Martins  dag8  also  langhe,  biz  ich  ime  die 
«Iruhunilert  punt  genzliehen  han  b«>zalet.  wer  abir  «laz  iz  mir  idso  gluclichen  35 
gienge  mit  «1er  voigen.  schulde  inzugewinnene,  so  sal  ich  mime  vorgen.  herren 
ffinf  punt  groißer  [Turnoise]  geben  des  jares  an  den  vorgen.  «Iri«inhundert 
punden  zu  bezalene,  als  vor  ist  begriffen,  und  uf  «laz  «lerselbe  min  herre  der 
bezahlinghe  desto  sicher  st  von  alle  den  vorgesehriben  stucken,  so  han  ich 

st)  n»t.  b)  beut.  40 

V)  Saarburg,  JOc.  3)  Xomuber  11. 
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imo  zü  mir  und  mit  mir  zu  selbstschulden  und  zü  bärgen  gesotzet  unvor- 
scheidelichen  minen  vader  . .  hern  Jacob  Daniels  vordren.,  Samuel  wilne  deinen 
Isaackes  son.  Salman  flrutzinges  son  minen*  swager,  und  Abraham  von  Kesten 
Juden  zü  Triere:  also  wen?  daz  ich  bruchig  wordeb  an  den  vorgen.  stucken, 

s  den  gebrechen  sollen  ich  und  die  vofg.  mine  bürgen  mime  vorg.  lieiTen  erfüllen 
und  beßeni  mit  güden  penden  oder  mit  bereiten  gelde  zü  sinie  gemüte,  und 
darzfi,  welcherleie  penen  dan  derselbe  unser  hcrre  daruf  setzet  von  der  brache 
wegen,  die  sullen  ich  und  mine  vorgen.  bürgen  liden  zü  mins  herren  genaden, 
als  langhe  biz  ich  oder*  mine  erben,  ob  ich  abegienge,  den  brach  genzliehen 

io  han  gerichtet.  Folgt  das  Einvtrständniss  der  Bürgen  zu  den  gestellten  Be- 
dingungen durch  Gelübde  an  Eides  statt  und  Besiegelung  ihrerseits  und  seitens 
des  Trierer  Officialats. 

Der  gegeben  ist  do  man  zalte  nach  Cristus  gebürte  dusent  drahundert 
jar  darnach  in  dem  zwei  und  vierzigesten  jare  des  nehesten  sundages  vor 

1»  sente  Gallen  dage. 

t56.  Hartrad  Herr  zu  Schoeneck.  der  seine  Leute  zu  Longen  an  der 
Mose/  den  Juden  des  Erzbisehofs  versetzt  hat,  gebietet  denseflten. 
dem  erzstiflischen  Amtmann  zu  hutden  zu  schwören  und  gehorsam 
zu  sein.    1343  Januar  30. 

jo  Absehr.  14.  .Jh.«.  Trier  Stadtbild.  Bohl.  Kesselst.  S.  715  UrL  1. 

1  Wir  Hartrad  herre  zu  Schonecke  gebieten  uch  allen  unseni  luten  gemein- 
lichen unsers  dorfes  zu  Longen  *  gelegen  bt  Mernke 3  uf  der  Mosele,  daz  ir 
huldet  sweret  und  gehorsam  stt  an  allen  dingen  und  suchen  des  erwerdigen 
in  gote  vaders  und  herren  hern  Baldewins  erzebisehofen  zu  Triere  amptiuanne, 

25  wer  der  ist,  von  desselben  unsers  herren  Juden  wegen,  den  wir  uch  versetzet 
han;  und  wan  ir  daz  gedan  hait,  so  verzihen  wir  uf  uwer  hulde  eide  uiul 
gehorsamkeit,  die  ir  uns  getan  hait,  also  daz  ir  uns  noch  keime  unseraie 
aniptmanne  franded  oder  boten  keinerleie  hulde  eide  noch  gehorsamkeit  tut, 
biz  wir  uch  wider  an  uns  gelosen  und  gewinnen  und  unser  vorgen.  herre 

so  von  Triere  uf  uwer  hulde  und  eide  hait  verzigen. 

Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen, 
Der  gegeben  ist  da  man  zalte  nach  Cristus  geburte  drazehenhundert  zwei  und 
\ierzig  jar  uf  den  nehesten  dorenstag  vor  unser  frowen  dage  lichtmisse. 

157  .  Vereinbarungen  zwischen  dem  Erzbischof  Balduin  und  dem  Edel- 
;«         Unecht  Herrmann  Bernschure  von  Fliessem  fdtcr  die  Bechnwigs- 
legnng  des  letzteren.    1343  März  :J. 

Or.  Kttblenz  St.  A.  Ensttfl  Trier  Staatsarchiv  An  Pgt  .streifen  fangen  gut  *r- 
haltrn  die  drei  runden  braungrünen  Siegel. 

a)  min«.  b)  wrd«.  c)  So  ctrr.  aus  und.  d)  frornd«. 

«0  »)  Vgl.  Dominicas  S.  511.  3)  Mehring  unterhalb  Longen,  8d. 

J)  Longen   am  linken  Moselufer  unterhalb 
Schtceich,  8d. 
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1  Ich  Herinan  genant  Bernschure  von  Vliesheim  *  ein  wolgeborn  knecht 
tftn  kunt  allen  luden  und  erkennen  uffenlichen  an  disem  hrieve,  daz  ich  mit 
deme  erwerdigen  in  gote  vader  und  herren  minem  herren  heni  Baldewill  erze- 
bischove  zu  Triere  von  den  nachgeschrieben  stucken  uberkonien  hau  über 
ander  schult  und  stucke,  der  ich  mit  ime  zu  schaffene  han:  5 

1.  Von  erst  als  von  deine  ampte  oder  gute  von  Waswilre8,  daz  min 
vorg.  Iierre  innehat,  da  ime  auch  ein  teil  noch  hinderstellig  vorleip  siner 
gulde.  diewile  ich  sin  amptman  was  zA  Kilbftrg4:  worde  ich  uberkonien  mit 
recheminge  oder  mit  kflntschaft,  daz  ich  me  gehaben  habe  von  deme  ampte 
oder  gute,  dau  ich  deme  selben  mime  herren  gerechent  habe,  daz  sal  ich  io 
minem  herren  widerkeren.  wo  ich  ouch  nicht  gewisen  kan  als  von  deme 
vorg.  ampte  von  Kilbftrg,  daz  ich  niins  herren  löten  daselbes  sines  kornes 
oder  frftchte  geluwen  habe  und  noch  als  ich  han  gerechent  minem  vorg.  herren. 
daz  uberige  sal  ich  ime  ouch  widerkeren  und  bezalen  binnen  den  nehesten 
vier  iaren,  die  itzunt  angen  und  na  einander  volgen,  iedes  jares  ein  vierteil  is 
der  gulde  oder  frftchte,  die  davore  gesehriel>en  stet,  2.  Vortme  als 

von  deine  hove  zft  Elsetze 5.  den  ich  koufte  unib  Weltheni  Johans  seligen  sou 
von  Eisetzen,  und  den  ich  genzlichen  und  williglichen  gewant  und  gekeret 
han  an  Jacoben  mines  vorg.  herren  amptman  zft  Kilburg  in  desselben  niins 
herren  wegen ,  mit  allem  deine  daz  darzA  gehöret ,  wie  er  gelegen  ist  und  a. 
waz  ich  da  hatte  oder  haben  mochte,  gelobet  han  und  geloben  an  disem 
brieve:  daz  ich  ime  des  alleztt  vierschaft  tun  sal  und  daz  ich  darzft  vorder- 
lich und  behulfig  sin  sal  getruwelichen ,  daz  derselbe  Jacob  daz  vorgenant 
gftt  von  mines  egen.  herren  von  Triere  wegen,  oder  wer  vorderlingen  von 
dessellnm  mines  henen  wegen  darzft  hat,  geruweliehen  und  ane  hinderfal  » 
besitzen  mögen,  als  verre  ich  ummer  kan  oder  mag,  und  als  verre  ez  an  mir 
ist.    und  sal  deme  vorg.  Jacobe  in  des  egen.  niins  herren  wegen  einen  brief, 
den  ich  noch  han  von  deine  vorg.  hove  und  gftte,  antwerten  ane  alle  hinder- 
nisse.    und  ob  icli  danabe  keine  brieve  nie  bette  oder  hernach  finde,  daz  ich 
die  deine  selben  Jacobe  in  mins  herren  wegen  oder  wer  sache  oder  vorde-  ao 
runge  von  ime  hat  geben  und  antworten  sal.  3.  Wes  ich  ouch  zft 

schaffene  hette  oder  gewunne  mit  minem  vorg.  henen  von  Triereu  oder  sinen 
undertenigen  geistlichen  oder  wertlichen  oder  sie  mit  mir.  des  sal  ich  recht 
geben  und  nenien  vor  minem  vorg.  herren  oder  sinen  frftnden.  die  er  darbi 
schicket;  und  hau  daz  gelobt  in  guten  truwen  und  uffenliche  gesworen  zft  sr, 
den  heiligen  uzgescheiden  allerhande  argclist  und  geverde  an  allen  disen 
stftcken  und  an  ir  iegelichem. 


•)  Vgl  zu  der  Urkunde  Dominicas  S.  417 
Note  5  )>>!><(  dazugehörigem  Texte. 

*)  Fliessem  n.  Bitburg,  6c.  Zum  Namen 
Bernschure  tgl.  oben  S.  29  Z.  36  und 
G.  Trev.  Cent.  3  MGSS.  24,  380 .  Erzb. 
HiUin  Castrum  Schura  (unter  der  Neuer- 


burg bei  WittlichJ  mortuo  Uuiltaelmo,  qui 
illud  sancto  Petro  cum  allodio  ministeria- 
libus  et  omni  familia  tnuliderat .  .  optinuit.  4o 

•)  Waxireüer  an  der  Prüm,  s.  Prüm,  6c. 

*)  Külburg,  6c. 

ft)  Ehlenzm  mar.  Fließem,  6c. 
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Des  zü  Urkunde  und  ganzer  stetikeit  hau  ich  min  ingesigel  an  disen 
brief  gehangen  und  han  gebeten  und  bieten  an  disem  brieve  den  erbern  herren 
hern  Johan  von  Sarwerde  korbischof  in  deine  stifte  zu  Metze  und  herren  Paula 
von  Eich  ritter,  daz  sie  ire  ingesigel  zu  dem  minem  an  disen  brief  wollen 
henken,  und  wir  Johan  korbischof  und  Pauls  von  Eich  ritter  vorg.  bekennen, 
daz  wir  durch  bete  Hennans  Kernschuren  vorg.  unser  ingesigel  zfi  Urkunde 
der  vorgeschrieben  stucke  an  disen  brief  han  tun  henken,  Der  gegeben 

ist  da  man  zalte  nach  Cristus  geburte  drutzehenhundert  und  zwei  und  vierzig 
jar  uf  den  andern  dag  in  deme  merzen. 

10  loH.  Amtsrcrcrs  des  Grafen  Wal  mm  von  Ztveibrftcken  für  Blieskastel. 
JMS  Mai  o. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Krzstift  Trier  Staatsarchiv.    Die  drei  grünen  Siegel,  ron  denen 
So.  1  und  3  rund,  No.  2  oral,  hängen  bis  auf  No.  2  leidlich  erhalten  an  Pgt.- 
streifen.    Auf  der  Rückseite  gleichzeitig  commissio  Castil  Walr«»io  (ieminipon- 
15  tino.  48.  o  maii.  Dieselben  Worte  stehett  als  liegest  vor  der  Ab  sehr.  14.  Jhs.  im 

Bald.  Kesselst,  der  Trierer  Stadtbild.  S.  711.    Heg.  Dominicas  S.  509  Note  2. 

»Wir  Walram  greve  von  Zwenbrucken  «hin  kunt  allen  luden:  wan  der 
erwirdige  in  gode  vadir  und  herre  unsir  hene  her  Baldewin  erzebischof  zu 
Trieren  uns  sinen  amptman  zu  Castele  uf  der  Wiesen  *  gelegen  gemacliit  hat, 

20  als  lange  als  sin  wille  ist,  des  han  wir  ime  mit  unsim  truwen  globit  und  zu 
den  heiligen  gesworn  und  globin  an  disem  brive,  daz  wir  di  bürg  stat  und 
dail  zü  Castele  und  daz  ampt  und  waz  darzn  gehont  und  ouch  darzu  von 
alder  gehört  hat.  getruwelichen  und  wole  hanthabin  uml  schirmen  sullen. 
1.  Und  wo,  daz  darzii  gehorit  hat,  umbescheidelichen  darvon  komen  ist,  daz 

a  sullen  wir*  widir  ingewinnen  noch  unsir  macht.  2.   Und  sullen  die 

vesteu  in  buwe  halden,  und  sullen  mit  namen  <  1  i  hurghude  und  wache  wol 
bewaren  und  bestellen,  also  daz  kein  schade  odir  geclejjitze  darvone  icht 
kome.  5.   Und  sullen  wir  daruinb.  waz  da  itzunt  vallinde  ist  in  dem 

seibin  ampte  jerlicher  gulde,  ufheben  und  in  unsini  nutz  von  des  amptes 

m  wegen  keren.  und  die  buzzen,  di  mit  . .  scheffen  orteil  in  deme  seibin  ampte 
vallinde  sin.  di  sullen  ouch  unsir  sin;  «Ii  wir  doch  so  gnedichlichen  und  mezig- 
lichen  von  den  luden  nemen  sullen.  daz  s!  in  unvorderflich  sin.  waz  aber 
buszen  daselbes  valiin,  di  daz  hochgerichte  und  liep  und  gilt  enttreffen.  di 
sullen  unsirs  herren  alleine  sin;  und  ensullin  darubir  von  den  luden  nit  iner 

35  nemen  noch  von  unsim  vorgenantin  herren  von  Triren  uml  sime  stifte  nicht 
mer  heischen,  und  ensullin  di  vesten  lüde  und  laut  nicht  ubiniemen  noch 


k)  8.  TU  >Ur  .\b*rkr.  4,»  Bald.  KtUtUt. 

')  *Bald.  Kesselst.  1.139  August  2  sehliesst 
Graf  Walram  einen  Bund  mit  dem  Erz- 
40  hischof  Balduin  auf  Ijebenszeit,  rgl.  Do- 
minien* S.  407  Note  2.  Hinsichtlich  spä- 
terer Remse  rgl.  unten  die  Urkunde  mm 
[IS.  Mar:   1350J;  Honth.  Mist.  2,  192, 


i:!MiMai3;  und  ireiter  unten  die  Urkunde 
ram  0.  December  I3HO.    S.  auch  Domi- 
nicas S.  509. 
)  Blieskastel  ir.  Xtreihrücken,  I3f;  man  rgl. 
alter  dir  Burg  Dominicas  S.  401  -  4t)2. 
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drangen.  4.   Were  abir  daz  unsir  vorteil,  herre  ieht  gudes  losite  odir 

an  sich  gewönne,  ilaz  zü  Castele  gehörte  odir  andirs,  da/  sal  unsirs  herren 
von  Triren  alleine  sin',  und  enhaben  wir  daran  kein  deil  und  sullen  wir  iz 
doch  schirmen  dich  dem  andern.  5.  Waz  abir  fremder  lüde  und  .  . 

Cawirtin  1  odir  . .  Jeden  in  daz  ampt  zu  Castele  quem*»*  odir  sin,  von  den  5 
und  waz  di  zü  pachte  jerliehe  geben  sal  unsir  vorgen.  heiTe  von  Trire  und 
sin  stift  zwei  deil  und  wir  ein  diitdeil  nemen  und  han.  6.   Wanne  wir 

ouch  bi  unsirn  herrn  von  .  .  Trieren  sin  in  sime  dienste  und  in  siner  herliorge, 
so  sal  er  uns  zehen  i>erden  fudir  dun  geben,  wanne  wir  ouch  unsirs  herren 
frunde  zü  uns  bischen  odir  beden,  umb  dage  uns  helfen  zü  leistene,  den  sullin  io 
wir  kost  geben,  iz  enwere  dan  daz  wir  ir  zü  unsere  vorgen.  henen  von  Trieren0 
urt'ene  krige  bedoiften.  7.  Wir  ensullen  ouch  von  der  vorgenantir  vesten 
Castele  odir  deine  ampte  keine  krige  odir  zweiunge  machen4  halden  odir  an- 
griffen ane  unsere  vorgen.  herren  von  Triren  willen  und  wizzen.  8.  Wanne 
ouch  unsir  hcrrc  von  Trire  in  daz  ampt  zü  Castele  queme,  so  mag  er  da  und  15 
iu  dem  lande  zü  sinen  gnaden  dun  nemen,  wes  er  darf,  zü  siner  koste  und 
zü  siner  herborge.  9.   Wanne  ouch  unsir  vorgen.  heire  von  Triren  odir 

sine  .  .  naekomen*  odir  der  stift  di  voi  genanten f  vesten  und  ampt  widerhaben 
wollen,  so  sullen  wir  sie  und  waz  darzü  gehorit,  in  odir  weine  st  daz  be- 
velint,  ledig  und  los  widirgeben  und  antwertin  mit  alle  deine,  daz  darzü  »> 
gehorit,  ane  vorzog  uml  ane  schaden  koste  odir  Verluste  daruf  zü  rechene 
odir  zü  slane,  und  an  allirleie  hindimizze,  mit  beheltniße  doch  .unsir  ersten 
brive,  di  wir  unsinn  herren  vor  gegeben  han,  di  von  worte  zu  worte  in  irre 
macht  genzlichen  verliben  sullen.  uzgescheiden  allirleie  argelist  und  geverde 
an  alle  disen  vorgeschriben  stucken  und  an  irm  iglichim.  j. 

Um!  des  zu  eime  orkundc  und  merre  stedickeit  han  wir  misir  ingesigel 
an  disen  brif  gehenkit  und  hau  gebeden  und  Inden  an  disem  brive  die  erl>eren 
lüde  hern  Johan  von  Zolvere  den  dumprabist  von  Triren,  und  hom  Johan 
von  Sarwerden  korbischof  zü  Metze,  daz  sie  ire  ingesigele  zü  dem  unsirn  an 
disen  brif  wollen  henken,  und  wir  .lohan  dumprabest  und  Johan  der  kor-  *) 
bischof  vorgenant  bekennen,  daz  wir  durch  bede  willen  des  edelen  mannis 
greven  Walrams  von  Zwenbrucken  vorgen.  unsir  ingesigele  zü  dem  sine  zü 
eime  orkunde  und  merre  stedickeit  diser  vorgeschri bener  stucke  an  disen  brif 
han  gehangen.  Der  gegeben  ist  du  man  zalte  noch  Cristus  geburte 

druzeheiihundert  jar  und  darnach  in  deine  dri  und  vierzigistem  jare  uf  den  :» 
fünften  dag  in  dem  meien. 

159.  Die  Bnntmannen  von  Schoeneckeu  und  die  Amtleute  Schult /wissen 
Meier  Scheff'en  und  andere  Leute  von  Seh  weich  und  Mehr  hui 
beurkunden  das  freie  Eigentum  der  Herren  von  Schoenecken  an 

»)  sij.  t>)  •ineme.  •  )  Trirvn.  <1)  mach.-.  ei  nackom*n.  40 

f)  VttUttcht  t»  dtr  Vorlagt  vorgenantr  m  U*t».    Dir  Aktchr.  in  Huld.  Ktastlxt.  hat  TOTgenan. 

V)  Zu  dein  Aufdruck  Catrirtitt  ('antra  - in  vgl  Dominien*  S.  495  Xote  2. 
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Longen  bis  zur  neuerdings  vorgenommenen  Belehnmtg.  1H4H 
Tkcember 

Ahschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl  Bald.  Kesselst.  S.  7#). 

Wir  Johan  von  Schoneckcn 1  Johan  von  Branschet 8  ritter  burchuian. 

5  und  Henrich  von  Bideburg3  ritter  mau,  Diderich  von  Schonecken  marschale, 
Johan  von  Herstorf4  und  Hennekin  von  Waver5  knecte  oucli  burchuian  zü 
Schonecken;  und  Johan  Eifeler  amptinau  des  apts  von  Prüme  zü  Sweich6 
Ludewich  scholteiße,  Welter  der  ineier,  Gerhard  von  Longen7,  Henrich  Spei- 
hard  und  Conze  des  egen.  Welters  son  Schelfen  zü  Sweich ,  und  Johan  der 

10  vohit  von  Merniche 8 ,  Thulenian  der  eentener  und  ineister  Johan  der  sinit 
scheffen  zu  Merniche  dün  kiint  allen  luden,  die  diesen  brief  sichent  oder 
horent  lesen,  und  erkennen  uffenlich  an  diesen  brieve  (wir  burchuian  und  wir 
man  vor  uns  und  ander  unser  gesellen  burginan  und  man  des  herren  von 
Schonecken  zü  Schonecken,  und  wir  amptlude  scholteißen  und  meier  scheffen 

i»  und  ander  lüde  von  Sweich  und  von  Memiche  vor  uns  und  vor  ander  alle 
unser  gesellen  scheffen  und  unser  gemeinde),  daz  uns  kuntlich  iz,  und  sprechen 
uf  unsera  eit,  daz  daz  dorf  Longen  gelegen  zusehen  Sweich  und  Mernich  und 
die  berge,  der  ein  genant  iz  des  voides  frie  eigene  berch,  gelegen  uf  dem 
selben  dorfe,  und  der  ander  genant  iz  Büttell>erg,  und  allez  daz  gut  ,  daz 

20  darzü  gehöret ,  und  daz  9  daz  dat  fünfte  teil  glt  und  schultich  iz  zü  gebene 
von  deine  dorfe  zü  Longene  und  von  den  bergen  und  allez  daz  darzü  gehorich 
ist.  die  die  edeln  unser  herre  Hartrad  herrc  und  frouwe  Margrete  Erouwe 
von  Schonecke  lehen  gemachet  hau  von  nuwens  des  erwertigen  in  gote  vaders 
und  herren  unsers  herren  .  .  Baldeum  erzbischofes  zü  Trire  und  sines  Stiftes. 

25  der  vorg.  unser  herren  und  frouwen  frie  eigen  waren  und  darvor  gehalden 
bis  uf  dise  ztt,  daz  si  also  lehen  gemachet  worden. 

Und  des  zü  wareide  und  stedecheit  so  han  wir  burgmann  und  mau  des 
herren  von  Srhonecke  vor  uns  und  vor  alle  unser  gesellen  der  burgmanne 
ingesiegel  von  Schonecke  an  diesen  brief  tün  henken,    und  wir  scholteßeu 

so  meier  scheffen  und  ander  lüde  der  gemeinde  Sweich  und  Merniche  han  vor 
uns  und  de  zwa  gemeine  und  in  unser  und  irer  wegen  und  nainen  des  houfs 
ingesigel  von  Triere»  an  diesen  brief  dün  henken,  und  wir  official  von  Triere 
erkennen  uns,  daz  wir  durch  beden  willen  scholteißen  meier  scheffen  und 
ander  lüde  in  der  gemeinde  Sweich  und  Merniche  wegen  han  an  diesen 

35  gewortigen  brief  gehangen  zü  eime  Urkunde  und  zü  einer  stedicheit  aller  dieser 
vorgeschriebener  dinge.  Der  gegeben  ist  na  Cristus  gehurte  dusent 

druhündert  und  dm  und  vierzich  jair  uf  der  heilicher  kinder  dag  na  winachten. 


a)  HS.  «itdtrholt  han. 

')  Sihoenecken  s.  Prüm,  6c. 
40  8)  Brandgeheid  tc.  Prüm,  5b. 
■)  Bitburg,  7c. 

*)  Hersdorf  nö.  SchoetttckcH,  6e, 
r  )  Wabern  tr.  rot»  Lnavhev  See,  3 f. 


•)  Schueich  im  der  Motel.  8d. 
"')  Longen  unterhalb  Schweich  an  der  Mosel,  Sd. 
")  Mehring  unterhalb  Schireich  an  der  Mosel. 
Md. 

»)  Anaaduth. 
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160.  Der  Jude  Rose  Weiert  zu  Kaiserslautern  trägt  sich  und  sein  Gilt 

dem  Erzbischof  Balduin  auf.    1344  Januar  2.   [Kaiserslautern] . 
Äbschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  714. 

In  Rose  Welen  ein  .luden  zu  Lutern 1  erkennen  mich  uffenliehen  an 
disme  brieve  und  dun  kunt'  allen  luden,  daz  ich  mit  gudem  willen  und  s 
vorbedachtem  mude  ufpepeben  han  imd  ufpeben  an  deme  periehte  zu  Lutern 
dem  erwcrdipem  in  podc  vader  und  herreb  minb  herrn  hem  Baldewme  erze- 
bischofen  zu  Trieren  und  ufpetrapen  nach  der  stede  friheit  und  pewonheit 
minen  lip  und  min  put,  daz  ich  allevart  han  und  hemamales  ummormer 
gewinnen  map ;  und  han  ich  daz  uf  hern  Moyses  buch  pesworn  bl  dem  banne  io 
stede  und  veste  zu  halden,  als  ein  Jude  zu  rechte  sweren  sal,  lip  und  put 
nit  von  minem  vorp.  herren  scheiden  sal  in  keine  stad  noch  friheit,  wie  man 
die  benennen  mag.  were  iz  ouch  daz  ich  also  bose  were,  daz  ich  daz  breche 
und  nit  enhilde,  als  vor  peschrebeii  stet,  so  ist  iz  min  wille  wol  imd  vor- 
hencnisse,  in  waz  stad  oder  friheit  ich  dan  vore.  so  mach  min  vorp.  herre  i& 
oder  sine  pewalt,  mir  an  min  lip  und  put  prifen  ane  allen  minen  zorn  und 
Widerrede  und  ane  alle  perichte.   iz  si  geistlich  oder  wertlieh,    ouch  nie 
sprechen  ich  an  diesem  brieve,  daz  kein  miner  .  .  erben  mit  mime  pude 
nit  zu  sehafFene  hait  noch  nummerme  damite  zu  schaffen  sollent  pewinnen. 
vortme  entqueme€  iz  also  verre.  daz  die  Juden  verstoret  worden,  also  daz  -o  • 
kein  Juden  zu  Lutern  nicht  wonden,  so  map  min  vorp.  hen'e  mich  setzen 
anderswar  in  sine  stede,  dar  ime  daz  fiipet  und  sin  wille  ist.    alle  diese 
Yorpeschriben  stucke  sint  peschen  und  ufpepeben  vor  einie  sitzende  lichter, 
und  waz  daz  Ecke  Thirolfs  son  zu  Lutern,  und  die  erbern  wisen  lüde  Tliirolf 
Sprimchardd  Johan  Keltz  Sifrid  Zttvorlitz  Cristenluden .  Hennat  Mennitten  » 
Jacob  Musses  son  und  schriber  Wal  Juden  satzlude  zu  pezupniße  aller  dieser 
vorpesch.  dinpe. 

Und  des  zu  Urkunde  und  einer  merer  stedickeit  hau  ich  pebeden  die 
ersamen  wisen  lüde  den  burpenneister  und  den  rait  pemeinlichen  zu  Lutern. 
daz  si  irre*  stede  inpesipel  an  diesen  biief  wollen  henken,  und  wir  der  burper-  »• 
meister  und  der  rad  vorp.  kennen1',  daz  wir  dorch  bede  willen  deb  egen. 
Rosen  unser  stede  inpesipel  han  an  diesen  biief  pehanpen.  Der  pepeben 

wart  du  man  zalte  noch  potz  peburte  dusent  druhundert  jar  in  deme  dni 
und  vierzipisteme  jare  an  deme  achtendape  sente  Steffens  des  heilipen  mertelers. 

• 

Uli.  Obericeseier  Kellnere/ rechn mit/  für  das  Etatsjahr  1344  Juni  24  » 

bis  ebendahin  184».    um  Juni  1.  Trier. 
&  nette  Abt.  XIII. 

%)  kot.  b)  So.  r)  t  nur  >\atme  tiehfr  iu  Uhu.  d>  Odtr  Sprimtbard. 

•I  ir*e. 

'1  Kaiserslautern  m  der  Pf  als.  M 


Digitized  by  Google 


[Nu.  162.  1344. 


—    190  - 


162.  Pachtrevers  des  And k mache r  Sehe  ff  en  Johann  Proris  und  seiner 
Ehefrau  Ehe  für  den  erzstiftischen  Hof  and  die  Hary  Kärlich 
auf  heider  Lebensdauer.    1H44  October  Iii. 

Abftvhr.  14.  Jlis.  Trier  Sladtbibl.  Bald.  Kettelst.  S.  730. 

Wir  Johan  genant  I'rovis  scheftin  zu  Andernache  und  Else  sin  eliche 
hüsfrauwe  dün  kunt  allen  luden  und  erkennen  offenlichon  an  diesem  hrieve. 
daz  der  erwerdige  in  gode  vader  und  herre  unser  herre  her  .  .  Baldewill 
erzebischof  zü  'friere  uns  sinen  und  sines  Stiftes  hof  gelegen  zü  Korlieh 1  in 
dein  dorfe  mit  der  bürch  darinne  mit  den  eckern  wingarten  und  wisen.  die 
darzü  gehören,  die  er  selben  tet  huwen  und  gewinnen  mit  siner  koste,  geluwen 
hat  unser  beide  lebetage  mit  allen  den  underseheiden  und  Artikeln  als  her- 
nach geschrieben  stent  : 

1.  Züni  ersten  so  sollen  wir  die  bürg  und  daz  ander  gehuse  und  gebu- 
wetze  alles,  daz  in  deme  hove  steit  und  das  darzfl  gehöret,  und  darzü  die  egen. 
eckere  wingarten  und  wisen  in  bessenne  buwe,  dan  sie  itzü  sint.  alleztt  halden: 
imd  OUCh  die  busche,  die  darzü  gehorent.  mit  sinem  knechte,  dem  er  daz  Innolet, 
getruwelichen  hüten  und  hegen.  OUCh  sollen  wir  jerlichen  zwene  morgen  der 
wingarten  wol  tüngen  zu  dem  minnesten.  und  waz  beßerunge  und  mistes 
uberdaz  von  unsern  egen.  herren  erbe  wirt  ,  die  sollen  wir  zümale  uf  die 
egen.  sine  ecker  füren.  2.  Ouch  sollen  wir  unsenn  vorgen.  herren  und 

sinen  uachkonien  jerlichen  geben  und  zü  Cobelenz  in  sinen  hof  antworten  von 
den  egen.  eckern.  die  wir  also  buwen.  zwenzich  mir.  rocken  hartes  kornes  in 
der  erne,  und  daz  halbscheit  des  gewaßes  von  den  wingarten  zü  herbeste  in 
sine  vas.  und  ouch  daz  halbscheit  hauwes  von  den  wisen.  und  darzü  drü 
güde  füder  Stroes  vol  geladen,  «loch  sollen  wir  von  demselben  wingewaße 
züvorens  ein»  füder  gemeines  wines  uznemen  und  dama  drü  füder  ouch 
züvorens,  die  wir  unsenn  vorgen.  herren  uz  unsenn  güde.  daz  wir  im  ufge- 
tragen  hau.  wider  geben  sollen,  als  herna  geschriben  steit;  waz  dan  über  die 
vorgen.  vier  füder  von  deine  gewaße  verliebet .  daz  sollen  wir  halb  unsenn 
herren  antworten  und  uns  das  ander  halbdeil  behalden.  als  vor  ist  begriffen. 

3.  Ouch  sollen  wir  von  deme  gemeinen  wine.  der  über  die  vorgen. 
vier  füder  also  verliebet,  jerlichen  zwa  amen  wines  geben  deine  kirchhenen  von 
Kerlich  und  dan  glich  teilen,  als  vor  stet  geschriben.  4.   Ouch  sollen 

wir  jerlichen  richten  und  bezalen  uz  deme  vorgen.  hove  «leine  stifte  zü  soute 
Castore  zü  Cobelenze  achtzehen  mir.  weißen  harter  fruchte;  und-  waz  anders 
cinse  oder  guido  uz  deine  hove  jerlichen  geburt  zü  gobene,  die  sollen  wir  alle 
richten.  5.   Vortme  so  hat  unser  vorgen.  herre  uns  gelaßen  die  hünre 

und  gense,  die  jerlichen  da  gevallen  und  zü  dem  egen.  hove  gehören. 
(i.   Und  hat  ime  und  sinen  nakomen  behalden  alle  sine  goriehte ,  und  darzü 

.)  ein.. 

')  Karton  wr.  Koblenz,  3g. 
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alle  ander  sine  gulde  und  gevelle,  die  sin  vorgen.  knecht.  dein  er  da/  zü  zlten 
bevelit,  hanthaben  und  ufgelion  sal  zü  siine  gehote.  docli  hat  er  mir  Johan 
die  sunderlich  gnade  gedan,  daz  ich  ht  demselben  sime  knechte  zü  allen  ztten. 
so  man  dinget,  mag  sitzen  und  ime  darzu  helfen,  waz  büßen  davon  gevallen. 
die  sollen  halb  unsenn »  herreu  und  mir  halb  gevallen.  wa  aber  sin  amptman  •-. 
verzihet  uf  die  büße,  da  enmag  noch  ensal  ich  niet  heischen  oder  nemen. 

7.  Umb  die  vorgeschriben  und  manig  ander  gnade,  die  der  vorgen. 
unser  herre  uns  erzeiget  und  getan  hat.  han  wir  Johan  und  Else  vorgen.  mit 
l>edachtem  müde  willingliehen  und  mit  gesamenter  haut  ufget ragen  folgt 
längere  Aufzählung  von  Gütern  ohne  weiteres  Interesse,  doch  hat  derselbe  io 
unser  [her]  von  Triere  uns  mit  den  vorgen.  ufgetragenen  güden  begnadet  und 
sie  uns  wider  zü  1  ebene  geluweu,  als  so  daz  wir  sie  in  güden  buwe  halden 
sollen  und  ime  und  sinen  nakomen  jerlicher  guido  davon  geben  zwenzich 
mir.  rocken  hartes  konies  zü  der  eme  und  drü  füder  wines  des  besten  in 
dem  herbeste  und  in  die  in  iren  hof  zu  Cobelenze  antworten ,  als  vor  be-  is 
schriben  ist.  [S.  731/  unser  beider  lebedage.  und  wanne  wir  beide  nicht  nie 
ensin,  so  sollen  die  vorgen.  ufgetragen  gut  an  unseru  vorgen.  herren  und  sine 
nakomen  ledeglichen  vallen  ane  aller  unser  erben  oder  iemans  anders  hinder- 
nisse  oder  widerspräche.  8.  Oueh  ist  geredet  mit  namen.  were  daz  unsers 

vorgen.  herren  von  Triere  bürg  zü  Keilig  verlorn  oder  gebraut  wordo  ane  » 
sine  scholt,  den  schaden  sollen  wir  ime  und  sinen  nakomen  richten  zü  iren 
gnaden  und  willen.  .9.   Alle  diso  vorgeschr.  stucke  .  .  folgt  zunächst 

die  Versicherung,  sie  zu  halten,  sowie  der  übliche  Verzicht  auf  widersprechende 
Rechtsmittel,  sint  geschehen  in  dem  geri chten  des  egen.  doifes  . .  Kerlich 
Urkunde  des  schulteißen  und  der  scheffen  daselbes.  x 

Des  zü  orkunde  .  .  lange  Besieglerreihe  schliessend  mit  und  ich  (Jerhart 
kirchherre  zü  Kerlich  bekennen,  daz  ich  durch  bete  willen  der  biderben  lute 
des  schulteßen  und  der  scheffen  zü  Kerlich  und  parrelute  min  ingesigel  an 
diesen  brief  han  gehangen,  Der  gegeben  ist  da  man  zalte  nach  Cristus 

geburte  druzehenhundert  und  vier  und  vierzich  jair  uf  sente  (lallen  dag.  » 

Mio.  Markbeifaug  des  Hofes  Hausen  [?]  mit  der  Feste  Freudenburg, 
uebst  IksthmnuHfieu  über  Hochgericht  und  gemeine  Nutzung  inner- 
halb der  Hof  mark.    V144  Norember  20. 

Absein:  14.  .Iiis.  Triff  Stadtbibt.  Haid.  Kesselst.  S.  545.    Ertr.  Dominicus  S.  443 
Note   >.  35 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  kuning  zü  Neheim  und  greve  zü  Lutzelin- 
burg  dfin  küut  allen  luden  und  erkennen  .  ..  daz  von  .  .  Baldewins  erze- 
bischofs  zü  Triere  unsers  liel>en  vedeni  und  unsenn  eindrechtigen  bevolniße 
gebode  und  willen  und  nutz  unser  beider  Minien,  die  wir  geschicket  hatten. 
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die  marke  des  hoves  von  Vsme 1 .  da  enbinnen  Froidenberg  *  unser  vesto 
gebuwet  ist  ,  bedangen  und  bewiset  und  underseheiden  ist  alumb  und  uiub 
von  den  scheffen  von  Vsme  und  den  anstoßeren  und  anmirkeren,  die  an  die 
vorgen.  marke  des  hoves  stoßen,  in  aller  der  wise  und  mit  und  an  den  mark- 
steinen,  damide  sie  von  alder  undennerket  und  underseheiden  ist,  und  als 
herna  geschrieben  steit.  Folgt  die  lange  Markbeschreibung,  welche  im  Allge- 
meinen, auch  für  Orenealtertümcr ,  ohne  weiteres  Interesse  ist.  [S.  546.] 
binnen  der  vorgen.  marke  han  wir  hoegerichte,  und  über  die  vorgen.  marke 
und  termin  han  wir  von  des  hofes  von  Vsme  noch  von  Froidenberg  wegen 

«o  kein  geriehte .  wan  ez  büßen  den  marksteine  und  termin  alumb  und  umb 
unsern  vorgen.  vedeni  von  Triere  und  sinem  stift  angehöret,  doch  mach  ein 
iglich  sines  erbes,  gelegen  binnen  und  enbußen  der  vorgen.  marke  Vsme,  und 
waßer  imd  weide  genißen  und  gebnichen  zu  aller  hescheidenheit  und  als  ez 
von  alder  herkomen  ist  ,   mit  beheltnisse  auch  unserm  vorgen.  vedern  und 

15  sime  stifte  »der  smidehove  uf  und»  an  Castel  A  gelegen  binnen  der  marke  von 
Vsme,  wie  sie  die  von  alder  herbracht  han,  mit  beheltnisse  auch  unsenn 
vorgen.  veteru  und  sime  stifte  und  uns  und  unsern  erben  aller  brieve,  die  wir 
under  einander  gegeben  han,  als  verre  sie  wider  diese  stucke  ensin.  Folgt 
Verkaufsnotiz  für  Hof  und  Feste  seitens  des  Erzstiftes  Trier  an  Luxemburg. 

9»  Der  gegeben  ist  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dmzehen  hundert  vier 
imd  vier/ich  jair  uf  den  zwenzigesten  dag  des  mandes  november  genant 
in  latine. 

164.  ProtovoU  des  Miinsternuti  fehler  PochtdhufS  betr.  zwei  t/eheischene 
Urteile,  vom  1.  Ihcemixr  1344. 

»  .S'.  streite  Abt.  XXJIJK 

165,  Amtsrevers  des  Edelknechts  Reinald  ron  Comniern,  Burqmatms 
zu  Montclair,  für  Bergztdwrn  und  Stauf.    1845  März  1. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.    Alle  drei  Siegel  nebst  den  Pgt.- 
streifeu,  an  welche»  sie  Mengen,  fehlen.    Auf  der  Rückseite  gleichzeitig  quod  15- 
3.1  de  Cami'ren  est  offitiatiis  in  Zalicrn  Pt  Stauf  44  1*  martii.    Reg.  Dominien* 

S.  510  Note  2. 

Ich  Ileinolt  von  Komeren4  burgman  zft  Monkler5  ein  wolgebom  knecht 
bekennen  offenlichen  an  diesem  brieve,  daz  der  erwirdige  in  gode  vader  und 
herre  min  herre  her  . .  Baldewin  erzebischof  zit  Triere  mich  sine  imd  sines 

85  fe)  Au/  Ha»ur. 

>)  Vermutlich  Hausen  ö.  Freudenburg  an  der  ')  Kastel  zwischen  Saarburg  und  Freudenburg, 
Saar,  10c.    Vgl.  zum  Thai sächlichen  Do-  10c. 

minien*  S.  416  u.  418.  *)  ?  Kommern  su\  Euskirchen,  Xd. 

a)  Freudenburg,  10c.  r')  Montclair  bei  Mettlach,  10.  11c. 
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Stiftes  amptman  zü  Zabem 1  und  zü  Stauf 2 ,  die  er  von  siner  Juden  wegen 
von  kaufes  halb  von  dem  edeln  herren  greve  .  .  Walrawe  zü  Zweinbrücken 
innehau,  hait  gemachet,  und  dieselben  stad  und  vesten  und  waz  darzü  gehöret 
mir  hait  bevolen  zü  hanthal>en  zü  beriden  zü  bewaren  und  die  lüde,  die  darzü  ge- 
horich  sin  zü  beschirmen  und  zü  verantwerten  nach  aller  ininer  beste  möge,  und  5 
sal  getruwelichen  helfen  vordem  imd  selber  vordem  und  ingewinnen  alle  die 
gulde  rechte  nütze  büßen  gevelle,  ho  und  dif,  wie  die  genant  und  uuder- 
scheiden  sin  in  den  brieve,  die  über  denselben  kauf  sint  gemachet,  und 
herumb  sal  man  jerlichen  mir  geben  solichen  pacht,  als  man  gered  hait  oder 
noch  uberkomen  mag  mit  dem  vorg.  greven  von  <les  selbes  kaufes  wegen;  10 
und  darüber  ensal  ich  noch  niman  von  minen  wegen  nie  heischen  noch  uemen  in 
keine  wise.  ouch  sal  ich  ez  so  bestellen,  wie  ez  mit  mir  queme,  daz  ich  abegienge 
von  dodes  wegen,  gevangen  ader  anders  mins  liebes  entweldiget  worde  daz  got 
wende,  daz  die  vorgen.  stad  vesten  und  lant  mime  herren  sinen  .  .  nakomen 
oder  sime  . .  capitel  zü  Triere,  wie  ez  mit  ime  queme,  geant wertet  werden  und  i» 
widergegeben  ane  geverde  und  ane  hindemisse,  so  sl  die  wider  heischten  und 
vorderten  mit  iren  offenen  besiegelten  brieven.  ich  ensal  ouch  uf  die  vorgen. 
stad  vesten  oder  lant  keine  schult  slaen  oder  rechenen,  davore  ich  oder  mine 
undertanen  die  vorg.  stad  vesten  oder  lant  inne  bebakten  mochten  oder  sohlen, 
were  ouch  daz  ich  von  crieges  halb  in  mins  vorg.  herren  wegen  oder  die  20 
viende  zü  jagen  schaden  neme  oder  lide,  den  sal  er  mir  dün  richten  na 
beseheidenheit  und  darüber  niet  nie.  alle  diese  vorgeschrieben  stucke  und  ir 
ichlig  besunder  hau  ich  in  guden  truwen  globt  und  zü  den  heiigen  geswora 
stede  und  veste  zü  halden  und  niet  darwider  zü  düne.  ob  ich  aber  so  crank 
were ,  daz  ich  herwider  tede ,  darvor  got  sl ,  so  sal  ich  sin  tmwelois  erlois  25 
und  ineinedich;  und  darzü  mag  min  herre  von  Trire  vorg.  grifen  und  dün 
grifen  ane  gerichte  oder  ander  ervolgunge  von  sins  selbes  gewalt  an  alle  min 
güt,  ez  sie  eigen  oder  leiten,  und  die  inne  halden  und  haben  als  sin  entphallen 
güt  mir  kein  unrecht  daran  zü  düne,  uzgesoheiden  allerlei  argelist  und  geverde. 

Und  des  zü  orkunde  hau  ich  min  ingesiegel  an  diesem  brief  gehangen  *> 
und  han  gebeden  und  bidden  an  diesem  brieve  den  edeln  man  hera  Friderich 
herren  zü  Homburg  und  den  strengen  ritter  hera  Johan  von  Nümagen,  daz 
sie  ir  ingesiegel  bl  daz  min  zü  orkunde  an  diesem  brief  willen  henken,  und 
wir  Friderich  herre  zü  Homburg  und  Johan  von  Nümagen  vorg.  zü  flelicher 
l>ede  des  egen.  Reinoldes  bekennen,  daz  unser  ingesiegele  zü  orkunde  aller  » 
dieser  vorgeschriebener  dinge  wir  an  diesen  brief  han  gehangen,  I)er 
gegeben  ist  do  man  zalte  nach  Cristus  geburte  düscnt  druhündert  vier  und 
vierzich  jair  uf  den  ersten  dag  in  dem  mortze. 

166,  Edelknecht  Friedl  ich,  Sohn  Friedrichs  des  Aeltern  von  der  Ehren- 
bnrfi,  und  seine  Ehefrau  Greta  ftbertratjen  Leibeigene  f/ct/en  eine  40 
Zahhnuj  von  100  (ioldtjl.  an  Erzhischof  Balduin.   1S4~>  April  S. 

Abscltr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bohl.  Kesselst.  S.  3?'J. 
V)  B(r<j;al>an  in  der  Pfalz.  ä)  Stauf  in  der  Pfalz. 
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Nos  Fridericus  natus  quondam  domini  Friderici  de  Erenbeiy 1  senioris 
annijror  et  Greta  eius  uxor  le^ittima  tenore  presentiuni  recojmoscimus  et  con- 
stare  cupimus  universis,  quod  pro  centuiu  fl.  aureis  boni  auri  et  ponderis  nobis 
per  reverendum  in  Christo  patreni  ac  dominum  nostruni  dominum  Baldewinum 

a  archiepiseopuni  Treverensem  in  parata  pecunia  ante  confectionem  presentiuni 
litterarum  traditis  et  solutis  in  eundem  dominum  nostrum  archiepiseopuni 
Albertum  dictum  Minke  de  Hatainjiorz  *  Metzam  eius  uxorem  Iohannem  dictum 
Schale  et  Cristianum  filios  Hillam  et  Metzam  filias  eonmdum  COniugum  ad 
nos  allodialiter  seil  iure  proprietario  pertinentes  cum  omnibus  eonindem  honri- 

io  num  successione  rebus  corporibus  atque  bonis  transtulimus  sibique  eosdem 
supraportavimus  et  resijmavimus ,  transfeiimus  siii)rapoi1amus  et  rosifmanius 
in  hiis  scriptis  omni  eo  modo  et  forma,  quibus  id  melius  fieri  poterit  et 
debebit,  ad  habendum  tenendum  i)Ossidendum  et  utifruenduni  iure  hereditario 
et  proprietario,  et  prout  nos  ante  translationem  sui)raportationem  et  resijnia- 

k  tionem  huiusmodi  poteramus. 

In  quorum  omniuni  testimonium  etc.  Datum  anno  domini  mille- 

sinto  ccc0.xl°.  quinto  die  octava  mensis  aprilis. 

167.  Erdrischof  Balduin  erklärt,  in  die  Luticinsicalder  der Abtei 'Mett- 
lach einen  Förster  nur  zum  Schutz  derselben  cor  den  mächtigen 
2»>  Nachbarn  (jesetzt  zu  haben ,   nicht  um  der  Abtei  rnrzuf/reifhi. 

1345  Mai  14.  Trier. 

Abschr.  18.  Jhs.  Kofdenz  St.  A.  Dijdowatarium  ntonast.  Medinlac.  [MC.  CVIIIrJ 
S.  413.   Beg.  Croerz  Beg.  der  Erzb.  S.  85;  Lager  Gesch.  der  Abiei  Mettlach  S.  322. 

3  Nos  Baldowinus  dei  gratia  sanete  Trevirensis  ecclesiae  archiepiscopus 
25  sacri  imperii  per  Galliam  archicancellarius  recognoscinius.  quod  licet  ad  iiemora 
saneti  Lutwin!  ad  monasterium  Mediolacense  nobis  spiritualiter  et  temporaliter 
BUbiectum  spectantia  unum  forestarium  ])osuerimus,  intentioiiis  tarnen  nostrae 
non  existit,  quod  hoc  fecerimus  causa  acquirendi  nobis  vel  nostris  successoribus 
aliquid  iuris  in  dictis  nemoribus  contra  memoratum  monasterium,  sed  pratextu» 
30  tuitionis  propter  dicti  monasterii  vicinos  fortes  eadem  nemora  devastantes : 
nec  per  hoc  dicto  monasterio  ini)osterum  praeiudicari  volumus  quovis  modo. 
In  cuius  rei  testimonium  Sillium  nostrum  praesentibus  est  appensum. 
Datum  Treviris  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo 
quinto  die  deeima  quaita  mensis  inaii. 

35  168.  Oberweseler  Ketlnereirechnung  für  das  Etatsjahr  1345  Juni  24 
bis  ebendahin  1346.    1346  April      Trier:  April  Koblenz. 

S.  zweite  Abt.  XIV. 
»)  so. 

V)  Die  Ehrenburg  bei  Brodenbach,  5g.  8)  Man  rergl.  Wegeier  Cod.  \Lac.  Xo.  175, 

40  2)  Hatzenport  an  der  Motel,  linkes  Ufer  ober-  1350. 
haB>  Brodenbach,  5g. 
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169.  Pacht rerers  des  Edelknechts  Peter  von  Gondorf  und  seiner  Ehe- 
frau Metze  für  den  crzstiftischen  Hof  Oehtendunk  auf  beider 
Lebensdauer.    134(1  Januar  13. 

Ahschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bäht.  Kesselst.  S.  736.    Hier  auszugsweise  mit- 
geteilt.  5 

Wir  Peter  von  Güntreve 1  ein  wolgeborn  knecht  und  Metze  sin  eliche 
husfrauwe  dün  künt  allen  luden  und  erkennen  offenlichen  an  diesem  brieve, 
daz  der  erwertige  in  gode  vader  und  hene  her  Baldewtw  erzebischof  zü  Triere 
uns  sine»  hof  zft  Ochtending2  gelegen  mit  eckern  wingaHen  und  wisen,  die 
darzü  gehorent,  wie  er  gelegen  ist,  geluwen  hat  unser  beider  lebedage  und  iu 
nicht  langer,  umb  fünf  und  seßich  mir.  dunes  und  güdes  rocken  Munsterer 
maße  uf  Meinevelde3  jerliches  pachtes  und  nicht  nie,  die  wir  ime  und  sinen 
nachkomen  davon  jerlichen  geben  weren  und  bezaleu  sollen  in  siner  vorgen. 
stad  zu  Münsteremeinevelt  uf  sinen  spicher,    uf  unser  kast  und  Verlust. 

1.  Oueh  sollen  wir  den  vorgen.  hof  an  mären  hüseni  stellen  schüren  is 
und  dechern  und  die  vorgen.  eckere  wingarten  und  wisen  und  waz  darzü 
gehöret  mit  bcßerunge  jerlichen  danif  zü  fürene  und  in  aller h  ander  wis  in 
gudem  und  beßerme  buwe  halden.  dan  bisher,  und  sunderlichen  sollen  wir 
dün  machen  eine  muren  zwölf  schü  hoch  zü  minnesten  von  gründe  umb  das 
wanehüs  des  hoves,  daz  allernehest  gelegen  ist  1)!  der  porten.  2.  Ouch  *> 

sollen  wir  von  nuwens  uf  dün  brechen  zwene  morgen  wingarten  und  die 
bereiten  und  machen  als  des  noit  ist,  die  allezit  gehören  sollen  zü  dem  vorgen. 
hove.  3.  Ouch  sollen  wir  jerlichen  mirgelen  zwene  morgen  landes,  und 

waz  beßeinnge  von  miste  in  deme  vorgen.  hove  jerlichen  gemachet  wirt.  die 
sollen  wir  dün  füren  uf  desselben  hoves  gut  und  nirgen  anders.  ss 
4.  Ouch  ist  geredet  mit  namen,  were  daz  der  hof  gebraut  oder  gewüstet  worde 
von  unsers  vorgen.  herren  oder  siner  nakomen  schulden  küntlichen,  so  sollen 
sie  den  hof  dün  wider  buwen,  gesell  ez  aber  von  unsern  schulden,  so  sollen 
wir  in  wider  buwen  ane  iren  schaden.  5.  Ouch  ist  uzgenomen  in  diesen 

stücken  hagel  und  hereskraft .  welches  jares  die  weren ,  die  sollen  wir  liden  »> 
na  pmvinge  der  scheft'en  zü  Ochtending,  wie  sie  darüber  sprechen. 
6.  Und  uf  daz  unser  vorgen.  hene  und  sine  nakomen  der  vorgen.  stücke  aller 
und  ir  igliches  veste  sicher  sin.  so  han  wir  in  mit  bedachtem  müde  und  mit 
g<*samenter  hant  zü  underpande  gesetzet  und  setzen  an  diesem  brieve  unser 
nageschr.  gut  mit  namen:  folgt  die  Aufzählung,  welche  ein  weiteres  Interesse  » 
nicht  bietet.  7.  Ouch  ist  geret  von  den  vorgen.  vier  marken  pant- 

güdes,  were  daz  sie  von  uns  geloset  worden,  so  sollen  wir  daz  gelt,  daz  von 
der  losünge  gevellet,  mit  wißene  und  mit  willen  unsers  vorgen.  herren  belegen 
uf  amier  gut  oder  gulde,  daz  darna  zü  underpande  lige  als  die  vorgen.  gulde. 

»)  So.  b)  allen.  40 

')  Gondorf  an  der  untern  Mosel,  4g.  3)  Münstermnifelder  Matt. 

•)  Oehtendunk  ö.  Mayen,  4g. 
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8.  Also  were  daz  wir  sümig  fanden  worden  an  den*  vorgen.  stücken 
allen  oder  ein  deil.  so  sollen  und  mögen  unser  vorgen.  herre  von  Triere  und 
sine  nakomen  sich  Haiden  an  den  vorgen.  ireu  hof  und  daran  an  die  vorgen. 
underpande  und  sich  ir  underwinden  und  die  nießen  ane  unser  oder  imans 
5  widerspräche  also  lange,  biz  in  die  süminge\  sie  sl  deine  oder  groß,  gebeßert 
wird  an  ir  gnade. 

Des  zu  orkunde  folgt  lange  Besieglerreihe. 

[S.  737]  Der  gegeben  ist  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dru- 

zehenhundert  fünf  und  vierzielt  jair  uf  sente  Agritius  dag. 

io  170.  Aufforderung  an  Richter  und  Zender  der  Orte  Hatzenport,  Beu- 

lieJi,  Karden,  Treis,  Moselkern  und  Zilshausen,  die  säumigen 

Münstermaifelder  Zinsleute   zur   Zinslieferung   zu  veranlassen. 

134(i  April  SO. 
S.  weite  Abt.  XXJIJc 

15  171.  Katharine,  die  Wittwe  des  Kellners  Henkin  von  Saarburg,  ver- 
zichtet zu  Gunsten  des  Erzbischofs  Balduin  gegen  eine  Abschlags- 
zahlung ron  210  Ib.  Trierisch  auf  die  Hinterlassenschaft  ihres 
Mannes,  welcher  ohne  Bechnungslage  und  verschuldet  gegenüber 
dem  Erzstift  gestorben  war.    184(1  Juni  29. 

90  Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kessel«.  S.  421.   Hier  „ur  das  Sachliche 

Ich  Katherine  widewe  wilne  geliehen  Henkins  kelners  zü  Sarburg 1  dochter 
frauwen  Lisen,  die  wilne  hatte  Ludiwige  von  Hiraberg,  bekennen  offenliche 
an  diesem  brieve  und  dun  kunt  allen  luden,  daz  ich  vor  mich  und  die  vorgen. 

*  mine  müder  gebrüder  und  gesuster  und  vor  alle  die  jene ,  die  mich  angen, 
umb  zweihündert  und  zehen  pünt  Triescher  pennige  guder  und  geber.  die 
der  erwerdige  in  gode  vader  und  herre  min  herre  her  Baldetim  erzebischof 

*  zü  Triere  von  einen  gnaden  an  bereitem  und  gezaltem  gelde  mir  gegeben 
hat,  und  die  ich  von  ime  hau  entphangen,  verziegen  han  und  verziehen  an 

•o  diesem  brieve  luterlichen  und  genzlichen  unbetwungen  uf  den  widern  und 
widemrecht,  den  der  vorgen.  keiner  min  eliche  man  mir  bewidemet  hatte, 
und  uf  daz  güt  varende  und  ligende,  wie  ez  genant  st,  daz  derselbe  sin 
keiner  liez,  der  sin  ungerechent  amptman  waz  und  ime  vil  schuldich  verlieif 
und  uf  alle  vorderunge  anspräche  oxien  und  uf  alle  ander  stucke,  die  ich 

35  oder  die  mine  als  von  den  Sachen  han  oder  haben  mochten  wider  denselben 
minen  herren  und  sinen  stift  von  Triere  biz  uf  diesen  heutigen  dag.  und  waz 
ich  rechtes  und  vorderungen  han  oder  haben  solde  an  dem  gelaßenen  güdo 

•)  d-n  mtiirholt.  b)  $$mlgt.  c)  So. 

I)  Saarburg,  10c. 
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des  egen.  mines  inannes,  die  han  ich  gewant  und  gekeret,  wenden  und  kereu 
an  diesem  brieve  an  denselben  ininen  herren  und  sinen  stift  von  Triere. 
alle  diese  vorgeschr.  stucke  hau  ich  gelobt  etc. 

Besiegelt  vom  Ofßcial  des  Hofes  zu  Trier,  vor  den  ich  Katherine  alle  diese 
stucke  zü  haldene  zü  düne  und  darwider  niet  zü  komene  zü  den  heiligen  • 
gesworn  han,  und  von  Peter  von  Mertzich  SchuUheiss  und  der  Stadt  Saarburg. 

Gegeben  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dusent  drühundert  seß  und 
vierzich  jar  uf  sente  Peters  und  Pauels  dag  der  heiligen  aposteln. 

17^.  Bitter  Hermann  Dnrrenstoßer  und  seine  Ehefrau  übertragen  ihre 
Leute  zu  Wollmerath  an  das  Krzstift  unter  genauerer  Darlegung  io 
der  sich  hieraus  für  dieselben  ergebenden   Verhältnisse.  1347 
Februar  10. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  416. 

Wir  Herman  Dorrenstoßer  ritter  und  Gude  sin  eliche  husfrauwe  bekennen 
an  diesem  brieve,  daz  wir  diese  nachgeschr.  unser  lüde  zü  Wolmerode 1  in  der  w 
plege  zft  Mandorscheit  geseßen,  mit  namen  Gerlach  Herman  Melaus  und  Her- 
man von  Wolmenrode  Johan  von  Walthersberg*8  Herman  von  Winkele3  und 
Reithovet  von  Overwinkele4  und  Hennekin  von  Lutzenrod6,  dem  erwerdigem 
in  gode  vadere  und  herren  unserm  herren  hem  Baldewine  erzebischof  zü 
Triere  mit  gesamenter  hant  ufgetragen  han  und  tragen  sie  ime  uf  an  diesem  *> 
brieve,  ho  und  dief,  zü  brechen  und  zü  büßen  mit  in  als  mit  andern  sinen 
eigenen  luden,  uns  nußniet  daran  zü  behalden,  ane  alleine  den  zins,  den  sie 
uns  schuldich  sin  jerlichen  zü  reichen  von  irme  erve.  und  sollen  ir  iglich 
derselben  lüde  alle  jar  uf  sente  Mertins  dag  geben  und  reichen  ein  mir. 
even  und  ein  mark  pennige  des  pagaments  daselbes  unsers  herren  amptman, 
der  zü  ztden  ist  zü  Manderscheit ,  und  der  sal  sie  beschirmen  und  behuden, 
als  ander  unsers  herren  lüde,  uzgescheiden  alle  argelist  und  geverde. 

Und  dieser  dinge  zü  orkunde  han  ich  Herman  vorgen.  min  ingesigel  vor 
uns  beide  an  diesen  brief  gehangen  und  han  wir  beidesament  gebeden  den 
strengen  ritter  her  Wilhelm  von  Urlei,  daz  er  sin  ingesigel  zü  orkunde  an  diesen  a> 
brief  wille  henken,    und  ich  Wilhelm  vorgen.  bekennen,  daz  ich  min  ingesigel 
zü  bede  der  vorgen.  elude  han  gehangen  an  diesen  brief,  Der  gegeben 

ist  na  gots  geburte  druzehenhundert  seß  und  vierzich  jar  uf  den  zehenden b 
dag  des  mandes  februarius  genant  zü  latine. 

a)  Odtr  W.lctxrjborg.  b)  »behenden.  85 


*)  Wollmerath  vüö.  Manderscheid,  am  Uess- 

Imch,  5e. 
*)  ? 


}  sie.  Wollmerath,  5e. 


8)  Lutzerath  ssö.  Wollmerath,  Ge. 


Digitized  by  Google 


[y0.  m  «.  174.  1347.  —  108  — 

173.  Befehl  Erzbischof  Balduins  an  Officio!  Schultheiss  und  Kellner 
zu  Koblenz,  den  Vogt  Werner  von  Leutesdorf'  zur  richtigen  Be- 
nutzung der  Rechte  der  ihm  rerliehenen  Bannmuhle  daselljst  an- 
zuhalten.   1347  Auf  tust  2o.  Trier. 

5  Aus  einem  Vidimtis  anno  M°.  ccc°.  xl«.  septimo  crastino  Kgulii  abbatis  [134?  <Srp- 

Umbrr  2J  des  Dechanten  Heinrich  von  SCastor-Koldtnz,  Koblenz  «Sf.  A.  Abtei 
Himmerode.  Beste  des  runden  ghinen  Decanatssiegels  an  einem  wtn  der  Urkunde 
geschnittenen  Pgt.streifen.  Reg.  Goerz  Heg.  der  Erzb.  S.  ST.  Das  Or..  auf 
welches  a.  a.  0.  veririesen  icird,  war  in  Koblenz  nicht  zu  fbulen.  Vermutlich  aber  be- 
ut zieht  sich  die  Xotiz  ron  Goerz  wich  einem  für  ihn  auch  sonst  nachweisbaren  Brauch 
auf  das  zeitlich  nahe  liegende  Vidimus. 

Wissint  unser  officiale  schultesse  unde  keiner  zu  Covelenze,  duz  wir  ver- 
standen han,  daz  Werner  der  voit  zu  Ludesdorf 1,  der  gemeinsehaft  hat  an  unser 
mulen  zu  Ludesdorf,  die  er  van  uns  hat  zü  lehene.  die  gotshus  vom  Lachen 

15  van  Henmienroit  unde  von  Andernach  twiugin  wolle,  daz  sie  malen  zü  unser 
vorgen.  mulen  solich  korn,  als  si  in  iren  hoven  zü  Ludesdorf  bedorfen,  wie 
wole  dieselben  gotshus  eigene  mulen  haben  hie  dissit  Kines:  danimbe  em- 
pieten  unde  bevelen  wir  uch  erstliehen  unde  wollen,  daz  ir  deine  egen.  voite 
saget  von  unsern  wegen,  das  er  die  vorgen.  gotshus  darzü  nicht  endrenge, 

20  wan  wolden  si  anders  koni  malen  zü  anderme  nütze  dan  zü  iren  vorgen. 
hoven  notdorft,  da  wolden  wir,  daz  si  daz  zü  unser  vorgen.  mulen  malen 
sohlen. 

Datum  Treveri  in  crastino  beati  Bartholome]  apostoli  .  .  anno  doniini 
m°.ccc\xia  septimo. 

a  174.  Befreiung  der  Kardener  Stiftshuf ner  zu  Pfaffenhausen,  Forst  und 
Molzig  ron  der  Verpflichtung,  das  Forster  Zenderamt  zu  über- 
nehmen.    1347  September  9. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Dombibl.  Kardener  Copiar  Bl.  II1»  mit  dem  Begest  (^uod 
mansionarii  nostri  non  tiant  a*nturiones  in  Vorstc. 

so  Nos  Cono  de  Bettingin  *  amiiger  et  Hennannus  plebanus  sanete  Marie 
Cardonensis  notmn  facinius  universis,  quod  nobis  mediantibus  et  ordinantibus 
dominus  H.  dominus  de  PiiTenumt 3  promisit  pro  se  et  suis  fBl.  12a]  suc- 
cessoribus,  quod  numquam  de  niansionariis  ecclesie  Cardonensis  assumet  nee 
assumi  pennittet  in  centurionem  in  Vorst4  aliquem,  quaiudiu  aliquis  vir  vivit 

35  in  Paffinhusin 5,  in  Vorst  et  in  Molzige6;  nec  ad  iura  centurionum  dicti  man- 
sionarii sunt  astricti,  et  si  in  dictis  villis  non  esset  aliquis  vir  vivens,  potent 

')  Leutesdorf  am  Mein,  gegenüber  Ander-  a)  Pirmoitt,  Buine  im  Elzthal,  4 f. 

nach,  3g.  *)  Forst  n.  Karden,  5f. 

3)  Wol  eins  der  Btttingm  in  den  Kreisen  fi)  Pfaffenhausen,  dicht  bti  Fürst,  5f. 

40     Daun  und  Bitburg.  ö)  Molzig  6.  Forst,  5 f. 
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centurio  inter  dictos  mansiouarios  assumi,  iure  tarnen  ecclesie  predictc  per 
oiunia  illeso. 

In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datuni  anno  domini  m\ccc°.»xvif.  in  crastino  nativitatis  lieate  virginis,  pre- 
sentibus  Petro  de  Nuhenheim1  et  Weraero  Kalde  armigeris.  s 

17').  Erzbischof  Balduin  verleiht  an  Schultheiss,  Hcimburge,  Scheffen  und 
Gemeinde  von  Kobern  ein  Siegel  und  bestimmt  aber  Aufbewahrung 
desselben,  Siegel reeht  und  Siegeltaxe.    1347  September  21 .  Trier. 

Abschr.  14.  Jim.  Trier  Stadtbibl  Jiahl.  Kesselst.  &  44. 

Archiepiscopus  Treverensis.  io 
Schulteize  heimburge  seheflfen  und  gemeinde  zü  Covern 1  unser  lieben 
getruwen.  Wir  senden  uch  ein  ingesigel,  daz  wir  uch  bau  dün  machen, 

des  man  uü  vorwerter  gebruchen  sal  zü  Sachen,  da  man  brieve  von  wirt 
machen;  und  wollen,  daz  daz  ingesigel  in  einer  kisten  mit  drin  slußeln  he- 
sloßen,  die  in  unser*  hovemans  huse  daselbes  ste.  behalden  werde,  und  daz  der  is 
drier  slußele  unser  hoveman  daselbes  einen,  der  heimburge  den  andern  und 
ein  der  scheffen,  den  ir  darzü  mit  rade  unsers  amptmannes  daselbes  kieset, 
den  dritten  haben;  und  daz  niman  besigele,  di  «Iii  ensiu  alle  darbt,  und  wer 
des  sigels  bedarf,  daz  uns  der  zwelf  j>enninge  und  iglichem  der  vorgen.  drier, 
die  die  slulJele  halden,  zwene  penninge  und  iglichem  der  scheffen,  die  man  zu  20 
urkimde  in  die  brieve  setzet,  ouch  zwene  penninge  gebe;  und  daz  man  niman, 
der  brieve  zü  besigelne  bedarf  oder  müdet,  vorbaz  drenge. 

Datum  Treveris  die  xxi»  mensis  septembris  anno  domini  Mn.  ccc\ xt. 
septimo. 

176,  Die  zur  Kirche  von  Nennig  gehörende  Gemeinde  giebt  zwei  Brühl e  25 
an  SMatheis  gegen  die  Verpflichtung  des  SMatheiser  Hofmanns, 
den  Wasserlauf  der  Bürbach  in  Stand  zu  halten.    134s  Juni  :2:>. 

Abschr.  18.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Iftle.  Nu.  Mä7,  ('hartxdarium  San-Maihianum 
8,  (iöü,  mit  dem  Regest  Littera  de  pascuis  curtis  in  Xrnnich,  quae  diiunlur  bntel. 

Wir  alle  die  gemeinde ,  die  gehörich  ist  zu  der  kirehen  in  Xenniche 3,  ao 
don  kund  allen  luden,  die  diesen  gegenwerdigen  brief  gesehent  oder  hörent 
lesen,  dass  wir  bit  gcsamenderb  hand  und  bit  einen  willen  geben  unse  zwo 
weiden,  die  da  heissen  die  zwen  brtile,  die  da  gelegen  sint  hinder  dem  hof 
zu  Xennich  der  geistlicher  herren  des  abts  und  des  convents  von  sant  Mattheis, 
das  gelegen  iss  bussent  der  muren  zu  Trier,  ewiglich  und  ummerme  deine  35 
vorgemelten  abt  und  dem  closter  vorgenant,  als  und  darumme,  dat  der  hove- 

•)  Zm»chtn  000»  wmi  IVII»  Rasur,  auf  Ktlchtr  «or*  .XXX.«  n»  Ustu.  b)  Kemeind«r. 

>)  Nattenheim,  nö.  Münstermaifeld.  5f.  s)  Nennig  nö.  Remich,  10c 

a)  Kobern  am  Unken  Ufer  der  Untermosel,  4g. 
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man,  der  da  gesessen  ist  in  dem  vorgenanten  hove,  oder  sine  nakommen  uni- 
menne  sullen  bnwen  die  baeh,  die  da  heisset  die  Rurbach,  bis  uf  die  Musel 
in  gewohnliehen  bawe :  also  wer  id  sache  dat  en  gewaser  queme,  dat  got  ver- 
bede,  und  die  bach  usflüsse  als  von  dem  gewesser,  so  sal  der  vorgenante  hof- 

s  man  ader  seine  nakommen  die  baeh  wider  bauwen  binnent  echt  tagen :  und 
thäde  die  baeh  ihn  einen  schaden  na  den  echt  tagen,  den  schallen  sol  der 
vorgenante  hofinan  ader  seine  nakommen  richten,  also  als  seis  nerve»  man 
geseint  ,  die  darzu  geküsen  werdent,  dat  gelich  ist.  also  gevorwort:  were  id 
sach  dat  der  vorg.  bauweman  ader  seine  nakommen  die  vorg.  bach  ueit  wider 

io  enbauwten  na  den  eicht  tagen  inbinnen  dem  mainde  und  den  schaden  nit  wider 
dedin  also,  als  id  vorgesprochen  ist.  so  sal  die  vorgenante  weide  wieder  ahn 
uns  gemeinde  vorg.  vallen  in  allem  rechte  ohn  allerlei  widersprach,  und  wir 
gemeinde  vorg.  verzigen  luterlichenb  uf  unse  weide  vorg.,  uns  unde  den  unseu 
in  kein  recht  an  der  weiden  nit  behaldin,  und  geloben  in  guden  trewen  ohn 

15  allerleie  argelist  bit  gesamender0  haut  und  bit  einen d  willen,  wider  die  gäbe 
vorg.,  die  verniitz  uns  ist  gescheit,  nummermehe  zu  kommen,  vermitz  unser  ein 
oder  [S.  660]  kein  nuh  noch  hemaeh. 

Zu  einer*  Wahrheit  stedigheit  und  veste  zu  halten  aller  dieser  vorgescbrie- 
vener  stücke  so  hain  wir  gemeinde  vorg.,  weil  wir  eigener  ingesiegel  nit  en- 

*>  hain,  gebeden  den  ehrsamen  man  herren  Johan  unsen  kirchheren,  dat  er  vor 
uns  seinen  ingesiegel  ahn  diesen  brief  wil  henken,  und  die  edelen  herren  herren 
Tilmankuchenmeister  von  Rodenmacheren,  herren  Philips  von  Dune  ritter,  junker 
Wirich  von  Berge  und  Gobelin  probst  zu  Luxemburg  herr  zu  Bubingen,  dat 
sie  willen  ihre  ingesiegel  ahn  diesen  genwirdigen'  brief  «henchken.  und  ich 
Johan  der  kirchherr  zu  Nennich  vorgenant  limine  beden  willen  der  gemeinden 
vorg..  weil  sie  kein  Siegel  nit  enhaint,  so  hain  ich  meinen  ingesiegel  ahn 
diesen  brief  gehangen,  und  wir  Tilmau  küchenmeister  Thilips  von  Dune  ritter 
Wirich  von  Berge  und  Gobel  proist  zu  Luxemburg  umb  lieden  willen  der  vor- 
genanten gemeinden  hau  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  gehenkt, 

so  Der  da  gegeben  wart  da  man  zahlte  na  Christus  geburte  dusent  dreihundert 
und  eichte  und  vierzig  jähre  des  sontags  vor  sant  Joannis  tage  des  taufers. 

177.  Propst  Elias  von  Mänstermaifeld  bestellt  den  Pfarrer  von  Lütz, 
Friedrieh  von  Eitz,  zum  Oberamtmann  der  von  ihm  verwalteten 
Güter  [a].    Nebst  Amtsrevers  des  Pfarrers  fbj.    1348  Gefrier 
85         28  a  n  d  29. 

Gleichzeitige  Ahschr.  Koblenz  St.  A.  Hs.  B.  der  Codices  des  Propstes  Elias  von 
Miinstermtiifeld  Bl.  36a  mit  den  Begesten  Commissio  procuratorii  Friderici  de 
Eitz  und  Litten  reversa  pro<  uratorii. 

a)    Kuut  si  allen  luden  dat  wir  Elias,  proist  zü  Munstermeinveit 

4»)  a)  berne.  b)  lnthlichen.  c)  gemeind«.  d)  eignen.  •)  eigner, 

f)  gewirdigen.  g)  willen  mtitrholt. 

')  Münstermaifeld,  üg. 
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machen  und  setzen  Friderich  von  Eitz  pastoir  zü  Lütze 1 ,  unsen  man ,  einen 
oviraniptman  üvir*  unse  jrüt  guido  lüde  und  höve,  die  wir  halden  von  unser 
proistien  oder  anderen  goitzhuseren  oder  eigen  oder  erve,  wie  und  wa  die 
gelegin  sint,  niet  üzgenomen,  als  lange  als  uns  und  ieme  dat  vügit  und  evenb 
kunii)t,  dat  er  uns  darane  unse  recht  halde  und  unrecht  were  und  gut  und  i 
lüde  na  siner  hestir  inaicht  schirme  und  in  unsem  rechte  behalde  in  güden 
truwin,  geltcherwis  als  id  sins  selbis  were.  und  gebietlen  alle  unsen  . .  amptluden 
und  underdienien,  die  da  geseßin  sint  üf  unsen  hövenc  oder  anderswa,  in 
welchir  genuden  dat  dat  si,  und  willen,  dat  si  ieme  dar/ü  underhürich  siu 
behulfen  und  geraden  zu  alle  imsem  bestem  gelicherwts  als  uns  selben  to 
[Bl.  36*],  zu  allen  zlden,  als  he  des  an  si  gesinnet,  bis  an  unse  wiederrofen. 
und  umb  dat  dat  er  darzü  die  willicher  und  vlisicher  si,  so  gen  wir  und  erkennen 
ieme  ein  halfscheit  alre  hoistir  boißin  oder  besserüngin ,  die  uns  danave  vallin 
mögin,  wa  he  dabi  is  und  hilfet  erdedingen,  und  anders  niet,  doch  üzgenomen 
und  uns  behalden  niedirval  und  lüde,  die  üz  unsem  hoVen  gewinet  hetten  und  i* 
alle  s£intrecht,  bit  vürwürtin,  wat  boißin  oder  besserüngin  ervallen  mach,  dat 
wir  des  maicht  haven  zü  heven  und  zü  laißin  na  unsen  willen,  ain  sin  oder 
iemans  Wiedersprache,  wert»  auch  dat  geschiege  oder  gebärde  ieme  von 
unsen  wegin  an  ieman  zä  grifen  oder  zä  tasten,  de  uns  ungehorsam  were  unsis 
rechtis  oder  gülden ,  und  wir  oder  he  in  darumb  wal  ervolgit  und  erdingit  » 
hetten,  den  sal  er  in  und  üz  nemen  zü  unsem  gebode  und  geheiße  ungeschetzit 
und  ungedrengit  zü  allen  ztden,  als  wir  dat  heischen  und  ersuchen  an  in  und 
die  sine  üvirmitz  bescheidinre  atzüngin  und  slozrechtz  na  unser  proven  und 
onlenungen.  sunder  alrehande  argelist  geverde  und  wederrede  sin  oder  iemans 
in  sinen  wegin.  -5 

Und  des  zü  eime  Urkunde  und  stedicheide  gen  wir  ieme  diesen  genwür- 
tigen  brief  l>esiegilt  bit  unsem  ingesiegil,  Der  gegeben  wart  uf  sente 

Simon  und  Juden  dach  der  heiliger  apostolen  do  man  schreif  die  jair  na  goitz 
geburte  druzienhundert  echt  und  vierzich. 

b)  Ich  Friderich  von  Eitz  pastoir  zü  Lütze  dun  kuut  allen  luden,  dat  ich  30 
annamen  entphangin  hain  und  understain  von  eime  ersamen  heren  hem  Eliase 
proiste  zü  Munstermeinveit,  des  man  ich  bin,  sin  oviraniptman  zü  sine,  als  lange 
als  ieme  und  mir  dat  vügit,  alre  sinre  gülden,  höve,  lüde,  eigins  und  ervis,  wie 
die  gelegen  sint,  die  ieme  zü  virantwertin  zü  vergain  und  zü  understain  Stent 
und  in  irme  rechte  zü  behalden  und  zü  beschirmen ,  na  minre  bestir  maicht  » 
gelicherwls,  als  id  mich  selbe  ainegienge  und  als  die  brieve  haldint  ,  die  er 
mir  darvür  gegeven  hait  von  iwinte  zü  pointe  und  von  worte  zü  worte:  die 
geloven  ich  ieme  bit  güden  truwin  in  eitz  stat  stede  zü  haldene  und  niet  dar- 
wieder  zu  doiene  in  keine  wts  sunder  argelist  und  alle  geverde. 

Und  des  zü  eime  Urkunde  und  stedicheide  gen  ich  ieme  diesen  genwurtigen  «° 
brief  besiegilt  bit  mime  und  mins  broders  hera  Johans  von  YAti  ingesiegelin 

a)  TBir.  b)  eren.  c)  ho^«n. 

')  LUi  *ö.  Trei*,  5g. 
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besiegilt*.  und  han  gebieden  die  ersame  heren  heren  Jacob  zü  sente  Florine 
zü  Covelenze  und  hern  Conrait  zü  Munstermeinveit  dechene,  dat  si  ire  inge- 
siegele bit  den  unsen  heran  haut  gehangin  in  Urkunde  und  wairheide  alle  der 
vfllg.  dinge,  und  dat  erkennen  wir  Jacob  und  Conrait  dechene  und  Johanne 
*  here  zü  Eltze  egen.  under  unsen  ingesiegeln ,  dat  id  wair  is  als  vürgesehr. 
steit.  Datum  anno  doniini  ar.ecc\xi/viii°.  in  crastino  beatoruni  Simonis 

et  lüde  apostolorum. 

l/S.  Der  Edelknecht  Walter  von  Atzerath  wird  für  sich  und  seine 
Nachkommen  auf  ewig  Mann  des  Erzstiftes  Trier,  nachdem  ihm 
io         Erzbischof  Balduin  wegen  eines  Totschlages  in  dem  erzstifVisch- 
prümschen  Gerichte,  verziehen.    134!)  October  10. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Haid.  Kesselst.  S.  440. 

»Ich  Welther  von  Atzenrod  *  ein  wolgeborn  knecht  dun  kunt  allen  luden: 
wand  der  hochgeborn  furste  und  herre  min  herre  her  Baldewin  erzebischof 

15  zü  Triere  uf  mich  als  umb  den  doitslach,  den  ich  in  Prumeschen  gerichte, 
daz  min  eg.  herre  innehait,  han  gedan,  verziegen  hat  gnedingliehe,  daz  ich 
darumb  sin  und  sines  stiftes  man  ewenglichen  worden  bin  mit  eiden  hulden 
und  diensten,  als  man  von  rechtem  manlehen  pleget  zü  dune,  und  ensal  daz 
lehen  nunmier  ufgeben  umb  keinerhande  sache,  wie  ouch  die  weren :  und  wand 

20  ich  itzü  keinerhande  eigen  güt  niet  enhan,  so  han  ich  mime  eg.  herren  von 
Triere  globet  und  gesworen  zu  den  heiligen,  were  ez  daz  ich  heraamals  it 
eigen  gudes  gewönne,  daz  ich  und  mine  rechten  lehenserben  daz  von  mime 
eg.  herren  von  Triere  und  sime  stifte  zü  rechtem  manlehen  sullen  entphaeu 
und  halden  und  in  unser  brieve  darüber  geben,  als  ander  sine  manne  plegen 

25  zü  düne.  imd  were  ez  daz  ich  oder  mine  erben  na  mir  als  soliche  eigen  gut, 
daz  ich  hernainals  gewönne,  von  mime  vorgen.  herren  und  sime  stifte  zü 
manlehen  niet  cntphinge,  so  sollen  doch  die  güt  von  mime  herreu  und  sime 
stifte  rurcn  zü  lehen  in  aller  der  wise,  als  bette  ich  sie  von  in  zü  lehen  eut- 
phangen.    ouch  sal  ich  nununerme  gedün  wider  minen  eg.  herreu  von  Triere 

30  und  sinen  stift  vorg.  umb  keinerhande  sache.  und  were  ez  daz  ich  wider 
diese  eg.  stucke  zümale  oder  ein  deil  icht  hernamals  dede  oder  übergriffe, 
so  sal  ich  daz  binnen  vierzehen  nachten  nach  dem  ubergriffe  nehest  kompt 
genzliche  richten;  endede  ich  daz  niet,  so  mach  min  egen.  herre  und  sin 
stift  grifen  und  dün  grifen  an  alle  min  güt,  daz  ich  itzünt  han  oder  hernamals 

35  gewunnen,  als  lange  biz  ich  den  ubergrif  genzliche  gerichte. 

Und  wan  ich  eigens  ingesigels  niet  enhan,  so  han  ich  gebeden  und  bieden 
an  diesem  brieve  minen  lieben  herren  hem  Hartrad  herren  zü  Schonecke  und 


a)  89. 

•)  Man  vgl  hierzu  Toepfer  ÜB.  2  No.  172, 
40     1419  Febr.  2  :  Heinz  genannt  Unbescheiden 
von  Semiuujen  bekennt,  Mann  der  Vögte 
von  Hunolstein  getvorden  zu  sein,  urgen  der 


Verbrechen,  die  sein  Bruder  im  Hunol- 
steiner  Burgfrieden  begangtn  hatte. 
')  Atzerath  an  der  Our,  u.  SVith,  4b. 
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hera  Wilhelm  von  Manderscheid  den  man  nennet  zü  Xavelden,  daz  sie  ire 
ingesigel  vor  mich  an  diesen  brief  wollen  henken  zü  orknnde  aller  dieser  eg. 
stucke,  und  wir  Hartrad  herre  zü  Schonecke  und  Wilhelm  vong.  bekennen, 
daz  wir  durch  bede  willen  des  egen.  Welthers  unser  ingesigel  an  diesen  brief 
hau  gehangen  zu  orkunde  aller  dieser  eg.  stucke,  Der  gegeben  ist  nach  s 

Cristus  geburte  druzehen  hundert  und  nün  und  vierzich  jair  des  zehenden 
dages  des  maindes  der  zü  latine  october  ist  genant. 

179.  Revers  Johanns  ton  Lichtenberg,  Dompropsts  zu  Strasshurg,  als 
Vikar  des  Erzbisehofs  Balduin  in  geistlichen  und  weltlichen  Sachen. 
1849  November  5.    Trier.  w 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  StmUbibl.  Bubi  Kesselst.  S.  751.  Unter  dcmscUtcn  Datum 
steht  Bald.  Kesselst.  S.  751  hinter  der  hier  folgenden  Urkunde  eine  Promissio 
laYbtemberg  49  .  9  .  9b«"i*f  trelche  in  kürzerer  und  persönlich  gefasster  Weise  die 
Bestimmungen  der  abgedruckten  Urkunde  wiederholt.  Beg.  Dominicus  S.  ~>32  Note  1. 

l\Vir  Johan  von  Lichteinberg  tumprobist  zü  Strasburg  dun  kunt  allen  15 
den,  die  disen  brif  sehent  horent  oder  lesent,  daz  der  erwerdige  in  gote  vater* 
und  unser  gnediger  herre  her  ha\detcin  von  gots  gnaden  erzbischof  zü  Trire 
von  besundem  sinen  gnaden  und  gunst,  die  er  zu  uns  hait,  und  umb  fnmtliche 
liebe  des  allerdurchluchtigen  fursteu  und  unsers  gnedigen  heiTen  heni  Karls 
von  gots  gnaden  Romeschen  kunges  und  zü  Behem  und  umb  sines  stiftes  20 
kuntliche  not  uns  sinen  und  sines  stiftes  vicarium  gemachet  hait  in  geistlichen 
und  wertlichen  Sachen,  und  volkomen  macht  und  gewalt  gegeben  in  allen  sinen 
und  sines  stiftes  Sachen  und  geschefteden  zü  tünde  und  zft  laßende  zü  brechende 
und  zü  büßen  hohe  und  (lief  von  sinen  wegen  in  guten  truwen  als  er  selber, 
also  lange  sin  oder  unser  wille  ist,  und  biz  er  uns  oder  wir  im  dazselbe  mit  u 
Worten  oder  unsers  uffen  briven  widerbieten  an  die  stat,  da  er  oder  wir 
gegenwertig  sin  oder  in  unser  ietweder  wonunge,  also  dz  im  und  uns  daz 
kuntlich  werden  mfige  ane  geverde.  1.  Und  gelobent  in  guden  truwen. 

daz  wir  desselben  unsers  herren  von  Trir  und  sines  stiftes  sloz  vesten  laut 
lute  lip  güt  nutz  und  ere  und  alle  ire  noit  und  Sachen  getruwelieh  besorgen  30 
beriden  und  gegen  mengelich  vurentwurten  sullent,  hohe  und  dief,  als  veno 
wir  können  und  mugent  nach  unsern  besten  sinnen  oder  gewiset  werden  und 


»)  T*tt«r. 

1)  Schon  f'rüJier  hatte  Balduin  einen  Teil  der 
geistlicten  Gescluifte  seinem  Freunde  Ger- 
nich ron  Brunenberg  übertragen,  s.  Hoher, 
De  prtiepiscopis  Trevirensibus  S,  42  ff. 
Utber  Johann  ron  Lichtenbtrg  vgl.  Math. 
r.  Xeuburg,  Boehmer  Fontes  4,  273:  Bal- 
dewinus  autetn  Treveren.sis,  nun  42  annis 
ecclesiam  suam  rexisset  ac  propter  senium 
M  tenaeitatem  aniplius  qua>i  non  prnticeret, 
cum  fmjuenter  solitarius  vitam  quasi  <_'ar- 


tusiensis  dueeret,  Iohannein  de  Liebter.- 
borp,  qui  in  Argentinensi  eedesia  prac-  35 
poritunun  decanatum  (in  lite)  cantoriain  et 
priiueraatum  (vern  sine  lite)  simul  tenebat, 
valentem  et  providuni,  in  spiritualibus  et 
temporalibus  administratorem  et  vieariuiu 
ecdesiae  suae  deputavit,  (qui  tarnen  as-  40 
sumpta  ailministratione  illico  disiessit 
al»inde).  Die  eingeklammerten  Stillen  bti 
Urstis. 
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ervaren  niügent,  und  des  nit  zü  lazen  umb  liep  oder  leit  oder  umb  iinans 
willen,  so  lange  dise  bevelnilie  weret,  ane  geverde.  2.  Auch  sal  unser 

herre  von  Trire  uns  und  unserm  ingesinde,  daz  wir  itzunt  haut  oder  vorbaz 
gewinnent  under  zwenzig  pferden,  und  darzü  als  vil  er  von  sime  gesiude  bi 

5  uns  schicket,  tön  geben  kost  und  gerete  in  der  stat  zü  Trire  und  in  allen 
sinen  sloßen  und  vesten,  do  wir  mit  wenig  oder  vil  gesindes  in  dem  stifte 
von  sinen  wegen  und  gescheftede  rident,  und  ouch  uzwendig  dez  Stiftes,  noch 
deine  als  wir  danue  von  sinen  wegen  gesinde  bi  uns  hant  und  bedurfent. 
3.  Ouch  sullent  wir  zü  zwein  ztten  in  dem  jare  mit  namen  zü  oistern  und 

io  sent  Remigiis  dag 1  unsenn  herren  von  Trire,  oder  wem  er  daz  mit  sinen  uffen 
briven  bevilhet,  bescheiden  rechenunge  dün  von  kosten  schaden  verlust  und 
allen  uzgeben  und  ingenomen  Sachen  von  sinen  und  des  Stiftes  wegen,  und 
derselben  rechenunge  quitantien  und  reces  geben  und  nemen.  4.  Und 

umb  sulichen  dienst  und  arbeit,  der  wir  uns  durch  rechten  günst  und  liebe 

15  underwindent,  sal  uns  unser  heiTe  von  Trire  an  gute  oder  an  jerlicher  gulde 
geben,  als  vil  siner  gnaden  st,  und  ensullent  in  oder  den  stift  darüber  von 
lones  wegen  nit  furbaz  zü  rede  setzen,  wanne  als  hernoch  ist  begriffen. 
5.  Lident  wir  aber  dhein  kosten  schaden  oder  verlust  in  unsers  heiTen  von 
Trire  wegen  und  in  sinem  gescheffede,  die  kost  schaden  und  verlust  sal  unser 

20  herre  und  sin  stift  uns  und  den  unsern  widertün  und  schublig  sin  zü  gebende 
und  zü  richtende,  als  verre  wir  die  kuntlich  machent  und  bewisent,  daz  wir 
die  den  sinen  und  des  Stiftes  wegen  getan  habent  und  gelieden.  6.  Er- 
stünde darumb  zwuschent  uns  dhein  stoz  oder  zweiunge,  so  sullent  unser 
ietweder  einen  raittnan  und  wir  beide  einen  gemeinen  obeman  binnen  den 

25  nehesten  achtdagen  nach  dem  stoz  oder  zweiunde  kisen  und  darbt  schickent 
in  die  stat  zü  Trire  oder  in  eine  des  Stiftes  vesten  darbt,  ob  man  nit  fridelich 
zü  Trir  muchte  kuinen:  die  raitman  und  gemeine  obeman  sullent  ane  vorzog 
binnen  ein  mande  danioch  alleniehest  uns  beiden  von  sulichen  stoz  und 
zweiunge  scheiden,  und  waz  die  drt  oder  ir  zwene  daniber  sprechent,  daz 

so  sullent  wir  ietwedei*stte  ane  vorzog  halten  und  volfuren  ane  alle  Widerrede. 

7.  Möhtent  wir  der  raitlude  und  des  gemeinen  obemans  nit  uber- 
komen,  oder  daz  unser  herre  nit  darbt  schicken,  oder  daz  sie  nit  binnen  eime 
mande  sprechen  woltent  von  sumniße  oder  hinderniße  unser  vorg.  herren 
von  Trir  oder  sines  Stiftes,  danioch  niügent  wir  mit  unser  truwen  und  eren 

85  unsern  gelieden  kost  schaden  und  verlust  behalten,  und  die  sol  uns  unser  herre 
und  der  stift  danioch  zustünt  schuldig  sin  zü  richtende.  8.  Wurdeut 

wir  aber,  daz  got  verbiete,  nidergeworfen  und  gevangen  in  sinen  und  des 
stiftes  wegen,  also  daz  wir  des  kuntlichen  schaden  nenient,  so  sullent  uns 
unser  herre  und  der  stift  ledig  machen  und  den  schaden  widerdün  und  schuldig 

40  sin  zü  richtende,  als  verre  wir  daz  mit  unsenn  eide.  ob  wir  des  nit  erlaßen 
werdent,  begrifen  und  behalden;  und  vor  solichen  kost  schaden  und  verlust 
sol  unser  herre  von  Trire  uns  und  den  unsern  sinre  vesten  zwo  mit  namen 

')  Odober  1. 
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Smidburg  1  und  Sent  Wendelin 2  mit  allen  iren  nutzen  und  gevellen  zü  pfände 
und  zü  Sicherheit  setzen,  also  daz  derselben  vesten  amptlude.  die  ietzunt  sint 
oder  hernochmales  werdent,  uns  gelobent  swerent  und  brive  geben,  daz  sie 
uns  und  den  unsem  dieselben  vorg.  vesten  mit  iren  nutzen  und  gevellen  ent- 
wurtent  und  ingeben,  für  suliche  eiteilte  behalten  und  bewiseten  schaden  kost  5 
und  vertust,  ob  uns  die  nit  gerächt  und  vergolten  würdent  zü  ziten.  als 
obenan  ist  begriffen,  und  auch  die  güt  und  gulte,  die  uns  unser  herre  wirt 
benennen,  jerlich  für  unsern  dienst  und  erbeit  zü  geben.  9.  Ouch  ge- 

loben wir  in  guten  truwen  rar  ims  und  die  unsern,  daz  wir  und  mit  uns  seß 
unser  geborn  möge,  die  unser  genoße  sint,  mit  namen  unser  brudcr  Simon  i« 
herre  zü  Lichtenberg  und  von  Sarbrucke  Zweinbrucken  Veldeuze  Liningen 
und  von  Salmen  greven  und  unser  öhm,  und  wo  ir  einre  abeginge  oder  nit 
darzü  verstan  mohte  oder  enwölte,  daz  wir  bin  eim  mande  ane  geverde  ein 
andem  als  güt  an  desselben  stat  setzen  sullent,  sichern  geloben  und  unser 
brive  geben  sullent  dem  vorg.  unserm  herren  von  Trir  und  sime  stifte,  e  man  w 
uns  die  vesten  entworte  und  ingebe,  daz  wir  oder  die  unsern  dieselben  vesten 
mit  nütze  und  gulten  bescheidenlich  hanthaben  sullent  und  also  gut  und 
ungecrenket  an  allen  Sachen  widergeben  und  entwurteu,  so  balde  uns  oder  den 
unsern  die  vorg.  kost  schaden  und  verlust  gerächt  und  bezalet  werdent,  ane 
argenlist  und  geverde  an  allen  disen  obgeschriben  artikeln  und  stucken  und  » 
ir  ieglichen  besunder. 

Des  zü  Urkunde  und  Sicherheit  han  wir  unser  ingesigel  an  disen  brif 
gehangen  und  mit  uns  zü  Urkunde  und  durch  unser  bete  willen  die  erbem 
hern  Otten  von  Schonenberg  schülmeister  und  her  Henrich  Peier  probist  zü 
Frankenfürt  dumherren  zü  Trir.  und  wir  Otto  Schulmeister  und  Henrich  Peier  25 
probist  vorg.  bekennen,  daz  wir  durch  bede  willen  des  eg.  hern  Johans  von 
Lichtenberg  tumprobist  zü  Strazburg  unser  ingesigele  zü  gezugniß  der  vorge- 
schriben  sachen  an  disen  brief  han  gehangen,  Der  geben  ist  zü  Trir 

noch  Crists  gebürt  druzehenhundert  und  nün  und  vierzig  jair  an  dem  nehesten 
donrestage  noch  aller  heiligen  tag.  30 

ISO.  Erzbischof  Balduin  rericeist  die  Erledigung  der  Streitigkeiten 
zwischen  ihm  und  Gerhard,  ältestem  Sohne  des  Grafen  von  Virne- 
burg, im  Compromissurge  an  seine  Amtleute  Heinrieh  von  Klotten, 
Burggrafen  von  Kochern,  und  Heinrich  Mule,  Burggrafen  von 
Magen.    1S4U  Decemher  5.    Trier.  85 

Abschr.  Ende  15.  Jhs.  KoMenz  St.  A.  Grösseres  Urkundenbuch  der  Grafsclutft 
Virneburg  1220—14*4  [ohne  Fohierung]  Ab.  51.  lieg.  Gocrz  Reg.  der  Er:b. 
S.  87-88;  Dominicas  S.  520  Xote  2. 

Wir  Baldewin  von  gots  genaden  erzbuschof  zu  Triere  des  heiigen  Roem- 
schen  richs  durch  welsche  lant  erzekanccler  doin  kunt  allen  luden  und  er-  40 

s)  Die  Schmidtburg  sö.  Kirchberg,  Sg.  2)  SWouhf,  llf. 
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kennen  uffentlichen  an  diesen  brief,  dat  wir  gesonnet  sin  garre  ind  genzliehen 
aller  der  stucke,  der  wir  zu  schaffenen  gehabt  hain  mit  Gerfaart  des  edeln 
maus  graven  Ruprechts  von  Virnenbnrgli  eldesten  soen  bts  uf  diesen  hutigen 
dagh  vur  ind  nae,  ind  sin  alre  unser  stucke  gegangen  und  verlieben  uf  Hen- 

5  rieh  von  Clotten  1  burghgraven  zu  Coeehme 2  und  Henrich  Millen  burghgraven 
zu  Meien3  unsern  amptluden,  das  st  macht  hain  uns  zu  soenen,  mit  minnen 
ader  mit  recht,  na  iren  besten  sinnen  und  witzen.  und  uns  des  einde  zu 
gheven  bts  unser  lieber  vrauwen  dache  liechtmissen  nest  kompt4.  ind  wen* 
besagt  wirt,  is  sin  wir  ader  der  vurg.  Gerhart,  das  sal  man  richten  vur  ind  nae,  so 

io  wie  is  loeufet  nae  allem  herkonien;  ind  wes  sf  uns  besagent  ,  minen  ader 
rechtes,  darumb  ensoilen  wir  st  neniet  geockisien  noch  vurgeleigcn  in  keiuer- 
leie  arge  wts  ind  soilen  ine  des  unser  offenen  brief  geven.  wanne  «las  si 
sprechen  soilen  die  minue  ader  das  rechte,  ind  af  der  vurgenanten  raitzlude 
hiebinuen  ein  stoirbe,  so  sal  Simon  von  deine  Walde  gaen  an  [Bl.J  sine  stat. 

is  hervur  hain  wir  zu  gisele  gesatzt  den  vurg.  Simon.  Henrich  von  Poilehe5 
ind  Frederich  pastoir  zu  Eltze6,  also  abe  wir  neit  enhelden.  wes  uns  die 
raitzlude  liesagent,  minnen  ader  rechtes,  darvur  soilen  unser  vurgenanten 
giselen  riden  zu  .Monreal7  in  dene  dale,  wanne  wir  ind  st  darumb  gemaent 
werden  mit  des  egenanten  Gerhards  uffenen  brieven,  aen  allen  verzoch.  ind 

ao  ensoilen  nicht  von  danne  komen,  wir  enliaben  gehalden  ind  genzlichen  vollen- 
foirt,  wes  wir  besagt  werden  von  den  vurg.  raitzluden;  ind  hain  das  geloibt  stede 
ind  vaste  zu  haldene.  ind  wir  Simon,  Henrich  und  Frederich  vurg.  bekennen 
öffentlichen  in  diesem  brief,  das  wir  vur  unsern  vurg.  heuen  von  Triere  gi- 
selen worden  sin  ind  vur  ine  gesichert  und  geloibt  hain  giselschaft  zu  leisten 

»  in  aller  der  wtse,  als  daevur  von  uns  stett  geschr..  aen  alrehande  argelist. 
Des  zu  Urkunde  sint  unser  des  vurg.  erzbuschofs  und  unser  vurgenanter 
drier  giseln  ingesegele  an  diesen  brief  gehangen,  Der  gegeben  ist  zu 

Triere  do  men  zalte  nach  Cristus  geburde  M. CCC.  XLTX.'  jare  uf  seilte  Xico- 
laus  abent  des  hiligen  busehofs. 

30  Jsi.  Kassetijournal  des  Trierer  Siegelamt  es  vom  1.2.  Mörz  bis  Anfang 
Mai  1350. 

S.  areite  Abt.  XV. 

182.  Amtsrerers  des  Grafen  Heinrich  des  jungen   van  Veldenz  \ßr 
Kaiserslautern.    1350  Marz  18. 
35  Abschr.  14.  Jks.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  750. 

a)  MCCCXLIX«. 

»)  Klotten  «n  der  Mosel,  unterhalb  Kochern,  5f.     n)  Polch  so.  Mayen,  4  f. 
2)  Kochern,  5f.  •)  EU,  5g. 

*)  Mayen,  4f.  ')  Monreal,  sie.  Mayen,  4 f. 

*>  *)  135()  Februar  2. 
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»Wir  Henrich  greve  zfi  Veldenz*  der  junge  verjehen  uffenlichen  an 
disem  brive  und  dun  kunt  allen  luten,  daz  der  erwerdige  in  gode  vader  und 
herre  unser  herre  her  Bald«rw  erzbischof  zu  Trire  uns  sine  und  sines  Stifts 
stad,  die  genant  ist  Keiserslutern 3,  und  die  bürg  aldaselbis  bevolen  hait  und 
uns  auch  darzü  gelazen  die  gulde,  sture,  zinse.  Juden,  daz  aide  geleide  auch  s 
aldaselbis  mit  fronien  und  schaden,  und  auch  aller  ander  nutze  und  gevelle, 
die  darzfi  gehören  mit  den  buzen.  die  alda  vallende  sint,  die  wir  doch  also 
meßelich  heben  und  nemen  sullen,  daz  iz  den  luden  unverderflieh  st,  uzge- 
nomen  der  buzzen,  die  lip  und  gilt  anrürent,  die  er  im  und  sime  stifte  sunder- 
lich  behalden  hait.  1.  Und  sollen  wir  ouch  sunderlichen  die  manne  io 

burgiuanne  tuniknechte  portener  und  ouch  alle  andere  huter.  der  man  darzfi 
bedarf  und  ouch  daruf  bewiset  sint  genzlichen  aberichten,  also  daz  unser 
vorgen.  herre  noch  sin  stift  von  Triere  sin  kein  kosten  oder  schaden  davon 
durften  nemen.  ußgenomen  der  vierzieh  punt  geldes,  die  man  hern  Johanne 
von  Randecke  ritter  jares  da  plach  zfi  gebene,  die  wir  niet  richten  sollen.  \» 

2.  Auch  hat  er  im  und  sime  stifte  behalden  Wolfestein 4  die  bürg 
und  land,  daz  genand  iz  des  kuniges  land,  und  waz  darzfi  gehöret,  als  vil  iz 
sin  ist.  da  unser  lieber  herre  und  vader  greve  Georgie  von  Veldenz  itzfint 
mit  im  in  gemeinschaft  sitzet:  und  sollen  und  globen  wir  demselben  unserm 
vorgen.  heiTen  daz  egen.  ampt  und  ludeB.  die  darin  geseßen  sint,  geistlich  so 
und  womtlich  Cristen  und  Juden  und  mit  namen  die  gotshusere  ire  hove  und 
gute  getmwelich  zfi  beschirmen  und  zfi  hanthaben  und  sie  in  ine  friheiden 
und  guden  gewonheiden  zu  behalden  und  sie  darüber  niet  zu  drengen. 
3.  Und  darüber  nie  Bollen  wir  desselben  vorgen.  unsere  herrcn  liptage  und 
nach  sime  tode  als  lange,  biz  ein  erzbiscliof  zfi  Triere  von  dem  fS.  760/  capittel  js 
daselbes  entphangen  wirt.  ob  wir  die  vorgen.  stad  als  lange  innehan.  tage 
leisten  und  sie  verantwerten  und  beschirmen  gegen  allemienlichen,  mit  den 
sie  ez  zfi  dfine  haut  oder  gewinnent,  und  ir  land  beriden  und  beschirmen  mit 
vil  oder  wenichs  gesindes  gewapent  oder  blois,  wie  uud  wanne  wir  dainmb 
gemanet  und  ersucht  werden,  da  wir  ez  mit  eren  gedfin  mögen.         4.  Auch  30 
sollen  wir  dazselbe  vonren.  ampt  beriden  und  beschirmen  uf  unser  kost  und 
verlust  ;  wa  wir  aber  ußwendich  des  amptes  riden  in  des  vorgen.  unsere  herreu 
von  Triere  dienst  oder  dage  zfi  leisten,  da  sollen  wir  sin  uf  sine  kost  und 
verlust.  5.  Me  sollen  wir  ouch  einen  edeln  man  aldar  zfihantz  setzen 

in  die  vorgen.  borg  zu  Lutern.  der  stetlieh  mit  herbeigen  da  wone  und  unser  35 
underamptman  da  sie,  und  sollen  ouch  dieselben  bürg  mit  irem  zugehoren  in 

a)  linde. 

■)  Vgl.  zu  dieaer  Urkunde  die  Amtsreverse  für  s)  Veldenz  am  Veldenzer  Bach,  sie.  Bern- 
Kaiserslautern    ron   1330   September  2U,         kastei,  7e. 

(133!)  August  1;  1343  Juli  12;  1345  No-  a)  Kaiserslautern  in  der  Pf'ah,  (11h].  4« 

remher  30],  und  auch  die  Urkunden  für  *)  Wolfstein  an  der  Lauter  nmr.  Kaisers- 
Blieskastel  mm  6.  Mai  1343  und  0.  J)e-        lautern,  10h. 
cemher  1380. 
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also  {luden  buwe  oder  beßern,  als  sie  itzü  ist,  hanthaben  und  halden. 
6.   Und  wanne  ez  ouch  dem  vorgen.  unsenn  herren  oder  sime  stifte  von  Triere, 
ob  er  niet  enwere,  oder  uns  niet  enfugete,  daz  wir  die  vorgen.  stad  me  inne- 
hetten,  daz  sollen  sie  uns  oder  wir  in,  unsenn  welchen  ez  noit  dede,  dein 

5  andern  vier  wochen  bevor  sagen;  und  nach  demselben  zile,  so  schier  ouch  die 
vier  wochen  vergangen  sint,  so  sollen  und  globen  wir  ouch  mit  guden  truweu. 
in  die  vorgen.  stad  und  bürg  ledich  und  los  wider  zü  antwerten  und  zu  geben 
ane  allen  zorn  oder  hinderniße  und  nutzniet  daruf  zü  slagene  von  kosten  oder 
Verlusten  noch  von  keinerlei  Sachen  wegen,  und  ouch  alle  diese  vorgen.  stucke 

10  zü  vollenfuren.  wie  sie  hievore  gered  und  erzalt  sint.  7.  Were  ez 

auch  sache  daz  von  dieser  stucke  wegen  zwischen  dem  egen.  unsenn  herren 
oder  sinem  stifte  von  Triere  uf  eine  stte  und  uns  uf  die  andern  eincherhande 
zwivel  oder  zweiimge  hemamals  uferstunde:  wie  dicke  und  wanne  daz  ge- 
schege,  so  sollen  sie  einen  iren  und  wir  einen  unsem  frönt  zö  . .  raitluden 

15  kisen,  die  zö  Berncastil wanne  sie  gemanet  werden,  inkomen  sollent  (und 
hau  wir  uf  beide  stte  itzönt  den  strengen  ritter  hem  Simon  von  dem  Walde 
zö  eime  dritten  und  oberman  gekoni)  :  dieselben  zwene  unser  raitlude  macht 
haben  sollen,  uns  von  den  zwivelen  und  zweiungen  zü  richtene.  und  ob  sie 
niet  eindrechtig  werden,  wie  dicke  und  wanne  daz  geschege,  mit  welchen  dan 

20  under  in  der  dritte  oberman  eindrechtig  wurde,  des  sprechen  sal  macht  haben, 
und  ob  derselbe  dritte  man  abegienge.  so  sollen  wir  samentlichen*  einen 
andern  kiesen  binnen  vier  wochen,  die  nehest  dama  volgent.  und  ob  wir 
des  binnen  dem  ziele  niet  eindrechtig  werden  mochten,  so  sollen  unser  zwene 
raitlude,  die  wir  dan  darzö  kiesen,  macht  haben,  uns  einen  dritten  man  ein- 

25  drechtliche  zö  nennen  alsda  zö  Benieastil,  und  wen  sie  auch  nennent,  der 
sal  dieselbe  macht  haben,  die  unser  erste  dritte  man  hatte,  und  an  dem  sal 
uns  auch  zü  beiden  stten  wol  gütigen,  beheltniße  doch  unsenn  vorgen.  herren 
und  sime  stifte  von  Triere  alle  ander  brieve,  die  er  vor  von  uns  hait.  die  von 
dieser  globden  wegen  ungecrenket  in  ire  macht  genzlichen  verüben  sollen,  uß- 

30  gescheiden  alle  argelist  und  geverde  an  diesen  vorgen.  stucken  allen  und  an 
ir  iglichem  sunderliehen. 

Und  des  zö  erkunde  so  han  wir  unser  ingesigel  gehangen  an  diesen 
brief,  und  han  ouch  gebeden  unser  lieben  getruwen  hera  Wolfram  von  Lewen- 
stein  und  hem  Baldemar  von  Odembach  rittere,  daz  sie  zö  eime  ineren  ge- 

35  zuchniße  aller  dieser  vorgeschriebener  stucke  ire  ingesigel  bi  daz  unsere  hant 
gehangen  an  diesen  brief,  des  wir  Wolfram  und  Baldemar  ritter  vorgen.  uns 
erkennen,  daz  diz  war  ist.  Dir  brief  wart  gegeben  des  nehesten  donres- 

tages  vor  dem  palmedage  do  man  zalte  nach  gots  geburte  [duscnt]  druhundert 
und  nun  und  vierzieh  jar. 

40  •)  Odtr  tementlicben. 

i)  Bernkastel  an  der  Muni,  7e. 
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Amtsrevers  des  Scheff'en  Buk  Bunthe  zu  Limburg  für  Limburg. 
1350  April  4. 

Gleichz.  Abschr.  inseriert  in   die  Bestallungsurkunde  des  Erzbisehofs  Balduin 
von  gleichem  Datum:  Or.  Wiesbaden  St.  A..  moderfleckig  und  löcherich,  mit  beschä- 
digtem braunen  Siegel  des  Erzbischofs.    Vgl.  Goerz  lieg,  der  Erzb.  S.  88.    Nach  5 
gütiger  Mitteilung  des  Herrn  Archirsecretars  Dr.  Joachim  in  Wiesbaden. 

Ich  Rüle  Rünthe  scheffln  zü  Limpürg1  dun  künt  allen  luden  und  be- 
kennen uffenlich  an  disme  tarieve,  daz  der  envirdige  in  gode  vadir  und  herre 
min  herre  her  Baldewill  erzebisehof  zü  Triere  mich  sinen  und  sines  stieftes 
amptman  gemacht  hait  zü  Limpurg  und  ubir  alles,  daz  in  di  »int  geboret,  >o 
zwei  pinzi'  jair,  die  allerneist  nach  einander  kämen  süllen,  in  aller  der  wise 
und  maßen,  als  wilen  6  her  Heinrich  von  Crampurg  und  her  Thederich  von 
Staffil  dazselbe  anipt  hant  geliabit.  und  hau  gelobit  und  zü  den  heiligen 
gesworn,  r/ewselben  unsenn  herren  und  sinn»  stifte  getruwe  und  holt  zü  sin 
und  st  vor  inne  schaden  zu  waren  und  den  zü  wenden  na  miner  möge  ane  is 
argelist.    und  er  ensal  mich  binnen  den  zwein  jaren  nit  intsetzen  von  deine 

ampte,  iz  inwere  dan*  

herren  vorgenant  oder  sinen  fründen,  den  er  daz  bevele  bit  güder  kuntschaft 

obir  funfzich  pünth   hl.,  die 

ieme  jerlichis  vallende  sin  von  deine   schulteizen  ^ 

 zü  hanthabene,  diu  perd  halden  bit  deine  minsten  und  zweite  kuecht 

und  ubermitz  sal  anipt  haben  und  m  ins 

herren  recht  hanthaben,  sine  lüde  und  underfr/Men  geistlich  und  wemtlieh  .  .  . 

in  und   in  zü  und  zü  iren  rechtin  beredig*  und  behulfin  sin.  wa 

si  iz  bedorfen  und  des  an  mich  gesinnen.  auch  ensal  ich  nit  mines  herren  25 
vorgenant  gulde  schulde  oder  zinse  angrifen  zü  hebene.  sundera  ich  sal  sime 
keiner,  der  da  zü  den  ziden  ist  zü  Limpurg,  behulfin  sin,  wa  oder  wene  er 
des  an  mich  gesinnet,  dieselben  gulde  schulde  und  zinse  zü  hebene  und  in 
zü  vordem,  alle  dise  vorgeschriben  stucke  und  ir  ieclichez  hau  ich  in  guden 
truwen  gelobit  stede  und  veste  zu  haldene  und  darwider  nit  zu  dune  noch  au 
lazen  geschin.  ane  argelist  und  geverde. 

I)es  zu  Urkunde  hain  ich  min  ingesigel  an  disen  brif  gehangen  und  hau 
gebeden  di  bescheiden  lüde  Henrich  Mointy.en  und  Henrich  Wizsen  sehefiene 
zü  Limpurg  vorgenant,  daz  sie  ire  ingesigile  zü  mere  stedekeit  an  disen  brief 
wollen  henken,  und  wir  Henrich  Mentze  und  Henrich  Wiß  schettene  itzü- 
genant  bekennen  uns,  daz  wir  von  bede  wegen  Knien  Birnthon  vorgenant  unsir 

») ' 

')  Limburg  au  der  Lahn,  3i.    Rül  Bonthc  freist  liul  Bonthe  ans  Urkk.  des  St.  A.  zu 

wird  Limb.  Chron.  ed.  Wgss  Anh.  1  e.  10  Wiesbaden  fü> die  Jahre  1334— 13G~>  nach, 
anter  den  um  1340  in  Limburg  vorhau-     '-)  Vermutlicher  Sinn  des  Folgenden:   1)  Ab- 

denen  Bürgern  genannt,  die  riebe  und  selig  setzbarkeit  des  Amtmanns  nur  durch  qe-  49 

waren  und  hielten stat als  ritter  und  knechte;  richtliches  Verfahren  cor  dem  Herrn  oder 

auch   hatten  sie  pferde   und    gewapende  durch    Ausspruch    eines  Schiedsgerichts; 

kuechU?  wol  gezuget  zu  den  eren  und  zu  2)   Aufzahlung  dtr  Besoldung  und  I*i- 

dern  ernste.    Wyss  a.a.O.  S.  102  Note:  14  stungen  des  Amtmanns. 
L»»pre-  bt,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III- 
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ingesigile  zu  urkünde  und  mere  stedekeit  hau  an  disem  brief  gehangen. 

Der  gogebin  ist  do  man  zalte  von  godis  gebürthe  druzinhündirt  jair  in  deine 

fünfzigsten  jare  des  verthcn  dagis  in  deine  apprille, 

1X4.  Revers  des  edvin  I lernt  Hei  »hart  zu  Westerburg  über  seine  Be- 
stall umj  zum  obersten  Amt  mann  der  Amter  Montabaur,  Limburg, 
Boppard,   Oberwesel  und  Bacharach,   aust/eiunnnteu  die  Vesteu 

Hartenfels  und  Dierdorf.     tS~>0  Juli  29. 

Ahtuhr.  14.  Jlis.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  757.  Reg.  Dominien»  S.  :t:>l  Xo  2. 

loh  Reinhart  herre  zu  Westerburg1  dün  künt  allen  luden  und  bekennen 
offenlieh  an  diesem  brieve,  daz  mich  der  erwerdige  min  herre  her  Haldewin 
erzbischof  zu  'Friere  sinen  obersten  amptman  gemacht  und  gesetzet  hait  zü 
Muntabür*  Limpurg3  Hoparten*  Wesele*  und  zü  Bacherache4  und  waz  darzn 
gehöret,  ane  zü  Hartenfels 7  und  zü  Dierdorf8,  die  vesten  ich  niet  inne  sal 
haben  und  sal  doch  in  min  ampt  boren,  waz  zü  den  vesten  gehöret,  also  und 
mit  solicher  bescheidenbeit,  als  heran  geschrieben  steit : 

1.  Von  erst  so  sal  ich  mime  herren  von  Triere  und  sime  stifte  ir  laml. 
darüber  min  herre  mich  also  sinen  obersten  amptman  gesetzet  und  hat  ge- 
machet.  getruwelichen  berieden  und  beschirmen,  und  sal  dazselbe  land  und 
die  lüde  darinne  geistliche  und  werntlieh  vertedingen  und  verantworten  na 
aller  miner  bester  möge,  und  doch  minen  herren  und  sine  undertenigen  bi 
iren  rechten  und  gewonheiden  laßen  verlieben.  2.  Auch  sal  ich  ane 

sinen  willen  keinen  siner  amptlude.  die  er  itzü  hait  oder  noch  gewinnet,  niet 
entsetzen  oder  machen,  noch  keine  schült  machen  uf  in  oder  sinen  stift. 

3.  Auch  ensal  ich  keinen  nüwen  crieg  begrifen  oder  machen  noch  verziehen 
uf  keine  gelobde  oder  missedad.  die  ime  oder  sime  stifte  getan  weren,  noch 
ensal  nimane  enthalden  in  minen  vesten  oder  lande,  die  wider  in  oder  sinen 
stift  oder  die  graschaft  von  Lutzellinburg  dün  oder  dün  wolden,  noch  ensal 
ouch  niman  laßen  riden  noch  herbergen  in  mim«*  lande,  die  wieder  in  sinen 
stift  oder  die  graschaft  von  Lutzellinburg  dün  wolden.  da  ich  daz  weiß  oder 
der  ich  macht  hau,  ich  ensullen  daz  weren  und  besehuden  ane  argetist 

4.  Auch  sollen  ich.  mine  manne  burgmanne  noch  undertane.  der  ich  macht 
hau.  dieselben  unsem  herren  von  Triere  sinen  stift  noch  die  .  .  graschaft  von 
Lutzelinburg  niet  angrifen  in  eineherhande  wise.  als  lange  ich  in  dem  ampte 
bin.  5.  Vortme  sal  ich  mins  herren  von  Triere  dage  leisten,  wa  ez 
keine  stucke  von  des  ampt  es  wegen  antriffet.  und  wo  min  herre  von  Triere 
und  sin  stift  binnen  deine  ampte  tt  zu  schaffen  haut  oder  gewinnent  wieder 
menlichen,  nimanue  ußgenomeu,  uf  mine  kost  und  vertust,  und  wo  oder  wanne 

')  Ceber Beinhart  von  Westerburg  vgl.  Domini-  *)  Boppard,  5h. 

cus  S.  473  /'.,  52f>  f.,  57 1  f.,  Limburger  CJtron.  *)  Obenresel,  6h. 

ed.  Wtjst,  S.  28—29.  6)  Bacharach,  6h. 

»)  Montabaur.  3h.  7)  Hartenfels  n.  Montabaur,  2h. 

s)  Limburg  au  der  Laim,  3i.  8)  Dierdorf  »ö.  Neuwied,  3g. 
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ich  von  mines  egen.  herren  wegen  [S.  758]  und  sinn»  geheiße  darüber  riede 
dage  zü  leisten  oder  in  dieses  wis,  da  sal  er  mir  gehen  kost  und  verlust  als 
andern  sinen  dienern,  imd  ouch  als  herna  ist  liegritten.  6.  Vollme  wer 

in  mime  vorg.  ampte  penden  wulde  oder  pente.  daz  sal  ich  wem  und  boschuden 
mit  aller  miner  macht  und  möge.  7.  Were  ez  auch  daz  ich  und  mint*  ^ 

diner  in  unsers  egen.  herren  dienste  keine  pert  oder  hengeste  verlorn,  uns 
stürben,  oder  in  eincherhande  wise  geergeit  würden,  davon  ensal  ich  noch 
mine  diner  unsem  egen.  [herren]  von  Triere  noch  sineu  stift  uiet  ansprechen, 
ez  enwere  dan  daz  die  perde  von  unsere  herren  vienden  in  stride  oder  gejetze 
gedodet  oder  andere  dainne  kuntliche  und  verderbliche  geergert  wurden,  und  w 
wanne  ich  oder  mine  diener  in  unsere  herren  von  Triere  dienste  also  perde 
verloren  oder  sie  geergert  wurden,  so  sal  sie  uns  unser  herre  bezalen,  als  be- 
scheiden ist.  und  als  er  andern  sinen  dienern  perde  pleget  zu  bezalen*. 
wo  ich  aber  mit  mime  herren  von  Triere  zu  dage  riden,  do  sal  er  mir  kost 
und  fuder  geben  zu  zwenzich  perden,  als  andern  sinen  dienern,  und  waz  ich  is 
darüber  mit  mir  füren,  daz  sal  ich  uf  mine  kost  füren.  8.  Wo  ich  auch 

von  mines  Herren  wegen  von  Triere  und  geheiße  in  crieg  queme  oder  daz  er 
mich  in  einen  crieg  seilte  oder  den  mich  hieße  begrifen,  do  sal  er  mir  kost 
und  verlust  geben,  als  andern  sinen  dienere  und  als  gewonlich  ist:  wurde  ich 
aber  darüber  gebraut  geraubet  oder  andere  geschediget .  des  ensal  min  herre  ■*» 
von  Triere  noch  sin  stift  niet  hau  zu  dune,  noch  ensallen  mir  daz  niet  schul« 
dich  sin  zü  richtene.  9.  Und  umb  daz  daz  ich  mime  egen.  herren  von 

Triere  desto  nutzlicher  gedienen  und  daz  vorgen.  ampte  de  baz  gehanthaben 
mögen,  so  sal  er  mir  sineu  keiner,  der  zu  ziden  ist  zu  Limpurg,  ußer  siner 
gulde  daselbes.  wa  iine  fuget,  tun  bewisen  seß  hundert  gülden  geldes:  die  » 
gülden  doch  zu  iedem  viertel  jares  anderhalb  hundert  ich  jerliche,  als  lange  ich 
mines  herren  oberster  amptman  bin,  sal  heben  und  liemen.  ez  enwere  dan  daz 
min  herre  mich  mechte  sinen  ainptinan  zu  Mouthabür  Limpurg,  waz  darzü 
und  ouch  waz  zu  den  vesten  Hartenfels  bürg  und  stad  und  zit  Dirdorf  gehöret, 
und  wan  er  daz  gedüt,  so  sal  er  mir  vorbaz  niet  schuldich  sin  daz  egen.  gelt  30 
zü  gebene.  10.  Auch  ist  geredet,  daz  min  herre  von  Triere  mich  von 

dem  ampte  binnen  seß  jaren  niet  sal  entsetzen,  ez  enwere  dau  daz  er  mich 
sinen  amptman  zü  Monthabür  Limpurg  und  waz  darzü  und  ouch  waz  zü  den 
vesten  Hartenfels  bürg  und  stad  und  zü  Dirdorf  gehöret  mochte:  wan  daz 
gesehet ,  so  sal  ich  niet  lenger  sin  oberster  amptman  als  vorgeschrieben  steit  ss 
blieven.  11.  Und  wan  zwischen  mime  egen.  herren  von  Triere  und  mir 

geredet  waz.  daz  min  herre  von  Triere.  ob  er  mochte,  mich  sinen  amptman 
zü  Mouthabür  Limpurg,  waz  darzü  und  zü  den  vesten  Hartenfels  bürg  und 
stad  und  Dirdorf  gehöret,  sohle  machen  und  solde  mich  dabl  seß  jar  verlieben 
laßen,  und  wan  min  herre  itzü  daz  niet  gedün  enmach.  so  hat  er  mir  gehalden  *<> 
und  mich  darvor  sinen  obersten  amptman  seß  jar  gemacht  als  vor  geschr. 
steit.  12.  Also  were  ez  daz  min  herre  von  Triere  mich  binnen  den  seß 

jaren  sinen  amptman  zü  Monthabnr  Limpurg,  waz  darzü  und  zü  den  vestenen 

a)  fcew'.et. 

14* 


Digitized  by  Google 


[Xo.  is.j  ii.  1S6.  Um  !3~>o. 


-    212  - 


Hartenfels  bürg  und  Stad  und  zu  I  Urdorf  gehöret,  inechte,  so  sal  ich  mit  der 
zit,  daz  ich  sin  oberster  amptman  bliben,  die  ztt  ich  darzü  zelen  sal  und  die 
an  diesem  hutigen  tage  angeit ,  seß  jar  alda  sin  amptman  blieben  und  sal  die 
zit,  als  lange  ich  sin  oberster  amptman  blieven,  die  seß  jar  helfen  zü  vol- 

r»  breugen.  13.  Were  ez  aber  daz  ich  binnen  den  seß  jaren  keinen 

ubergrif  oder  missetad  wider  minen  herren  von  Triere  oder  sinen  stift  dede 
oder  begienge,  darumb  er  mich  bi  den  ampten  niet  billichen  laßen  oder  liden 
sohle,  oder  daz  min  egen.  herre  binnen  den  vorgen.  seß  jaren  abegienge,  daz 
doch  got  wende,  und  sin  capittel  und  nakomen  mich  bi  den  ampten  nit  liden 

»  wolden ,  wan£  daz  geschiet ,  so  sal  ich  die  ampte  ledecliche  aue  Widerrede  in 
ufgeben  auch  binnen  den  seß  jaren.  14.  Auch  ensal  ich  noch  niman 

von  minen  vorgen.  [herren]  nummenne  kost  schaden  noch  eiucherhande  ander 
stucke,  von  waz  Sachen  die  kost  schade  oder  die  ander  stucke  quemen  oder 
komen  ttrren,  slahen  noch  rechen  uf  die  vorgen.  ampte.  15.  Alle  diese 

vorgen,  stucke  und  ir  igliches  (mit  beheltniße  doch  unsenn  herren  und  sime 
stifte  aller  der  brieve.  die  sie  von  mir  vore  han,  die  in  ire  macht  ungecrenket 
zümale  verlieben  sollen)  han  ich  mime  egen.  herren  in  guden  trüwen  gelobt 
und  darzü  zu  den  heiligen  gesworn  stede  und  veste  zü  halden  und  darwider 
niet  zü  düne  in  eincherhande  wise,  uzgescheiden  allerhande  argelist  und 
geverde  an  allen  diesen  egen.  stucken  und  ir  iglichem  besunder. 

Und  des  zu  orkunde  so  han  ich  min  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen 
und  han  ich  gebeden  und  biden  an  diesem  brieve  den  edeln  herren  hera  Wil- 
helm greveu  zü  Wide  minen  lieben  mag  und  die  strengen  ritter  hera  Henrich 
von  Kalsmüt  den  alden,  hera  Johanne  Schoinhalz  und  hera  Gerhart  Voilen. 
daz  sie  ire  ingesiegele  zü  dem  mime  zü  orkunde  aller  dieser  egen.  stucke 
Wullen  an  diesen  brief  henken,  und  wir  WTilhelm  greve  zü  Wide,  Henrich. 
Johan  und  Gerhart  ritter  vorgen.  dün  kunt  allen  luden  und  bekennen  otfenlich 
an  diesem  brieve.  daz  wir  durch  bede  willen  dez  edeln  heiren  hera  Reinharts 
herren  zü  Westerburg  unser  ingesiegele  zü  dem  sime  zü  orkunde  aller  dieser 
egen.  stucke  an  diesen  brief  han  gehangen ,  Der  gegeben  ist  do  man 

zalte  na  gots  geburte  druzenhundert  jar  und  darna  in  deine  funfzigestem  jare 
des  nün  und  zwenzigesten  dages  des  mandes  der  zü  latine  iulius  ist  genant. 

IS5.  Sechs  Aufzeichnungen  aus  ihm  mittleren  Drittel  tfflS  14.  Jhs.,  be- 
treffend Kamen ,  Nutzungen,  Abgaben,  Erbfolge  und  Dingpflicht 
der  Münstermai fehler  Pachter. 

S.  ctreitf  Aht.  XXII. 

186.  Aufzeich nttnffen  -über  einen  zwischen  dem  Propst  Elias  ran  Münster- 

nmifeld  und  Aleidis,  Wittue  des  früheren  probsteil icheil  Amtmanns 

Weifer  Heinzchen   cor  dem  propsteil ichen   Hofe   Vitich  (fe führten 

Process  um  Hnfgut,  nebst  Beleidt  des  Streitobjeets.    14.  Jh.  Mitte. 
S.  weite  Aht.  XXIIId. 
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IX? .  Jfrrers  des  Grafen  Johann  ron  Sponheim  aber  seine  Bestallnntj 

zum  obersten  Amtmann  des  erzstiftisehen  Landes  rechts  der  Mosel 

und  links  des   Jlheius  [Aemter   Saarbun/,  Grimburg,   8 Wende/, 

Oberstein,  zum  Loche,  Sehmidtbunf ;  Bernkastel,  Zell  im  Hamme, 

Hidduinseck] .     1351  Januar  4  [Trier],  5 
Stark  beschädigtes  Gr.  KMenz  St.  A.  Xrzstifl  Trier  Staatsarchiv.    Von  den  (> 
Siegeln,  welche  an  Pgt.streifen  hängen,  fehlt  das  areite  [des  Grafen  Heinrich  von 
Sponheim],  die  übrigen  sind  leidlich  erhalten.    Vgl.  Dominien*  S.  550  Note  3. 

Wir  Johan  greve  von  Spanheini  (hin  künt  allen  luden  und  erkennen 
uffenliehen  au  diesem  brieve,  daz  der  erwerdige  in  gute  vader  und  herre  unser  io 
herre  Baldewin  erzebischof  zu  Triere  uns  sinen  obersten  amptuian  geinachet 
hat  in  sinen  und  sines  stiftes  lande,  daz  er  innehat,  es  sf  ir  erbe  oder  paut, 
daz  zwuscheu  Mosole  und  Kine  gelegen  ist.  daz  ist  zu  wifoene  mit  namen  in 
den  nachgeschrieben  ampten:  Sarbürg 1  Grimberg5'  sente  Wendeliue 3  oberstem 
Steine4  zum  Loche6  Smidebürg6  Bernkastel 7  Celle  in  deme  Hammen8  und» 
Baldeneeke9  mit  allen  andern  vesten,  die  in  dieselben  ampt  gehorent.  uberal 
und  über  alle  sine  amptlude,  die  zu  den  ampten  gehören,  also  lange,  als  ime 
und  ouch  uns  fuget,  mit  allen  den  underscheiden  als  hernach  geschrieben 
stet ;  und  sollen  wir  doch  daz  ampt  nicht  ufgeben  noch  unser  herre  uns  davon 
nicht  entzetzen,  unser  einer  habe  ez  deine  andern  sechs  wochen  vore  künt  ao 
gedan:  die  sechs  wochen  wir  ouch  daz  ani])t  getrüweliehe  hanthaben  sollen  in 
aller  wise.  als  in  diesem  brieve  begriffen  ist. 

1.  Von  erst  so  sollen  wir  ime  und  sime  stifte  dazselbe  ir  laut  güt  und 
lüde,  darüber  er  uns  also  sinen  obersten  aniptman  gesetzet  hat  und  gemachet, 
getrüweliehe  beriden,  und  dazselbe  laut  güt  und  die  lüde  darinne  beide  « 
geistlich  und  wemtliche  beschirmen  vertedingen  und  verantworten,  und  in  allen 
stucken  desselben  unsers  herren  und  sines  stiftes  nütz  und  ere  besorgen 
werben  schaffen  und  sie  hautnahen  und  bewaren  getriiwelichen  wider  aller- 
uienlich,  na  aller  unser  bester  möge,  und  sie  doch  bt  irnie  rechte  friheiden 
und  gewanheiden  laßen  verlieben.  2.  Ouch  sollen  wir  unsers  herren  so 

schult,  die  man  ime  schuldig  ist,  uberal  helfen  intwingen  und  die  schulder 
darzü  halden  na  unser  möge,  daz  sie  die  schulde  bezalen,  daz  er  davon  vort 
sine  Behält,  die  er  schuldig  ist.  bezalen  möge.  3.  Ouch  ensollen  wir 

ane  unsers  vorg.  herren  willen  keinen  siner  amptlude,  die  er  itzünt  hat  oder 
noch  gewinnet,  nicht  entsetzen  noch  andere  setzen,  noch  lüde  noch  lande  ss 
schetzen.  sine  noch  sines  stiftes  gulde  heben,  noch  keine  schult  machen  üf  in 
oder  sinen  stift,  noch  geben  noch  geloben.  4.  Und  sollen  ouch  keinen 

')  Saarhurg,  10c.  R)  Bei  der  Lochmühle,  Desloch  im  Meisen - 

*l  Grimburg.  Ruine  am  Hofe  Grimburg  s.        heimschen:'  'Jh. 

Sauscheid,  10c.  6)  Schmidtburg,  Sg.  40 

')  SWendel,  11  f.  7)  Bernkastel  an  der  Mosel.  7e. 

*)  Oberstein  an  der  Nahe,  9 f.  *)  Zell  im  Hamm,  6f. 

9)  Balduinteck  ir.  Castellaun,  Burgruine,  6g. 
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nüwen  crieg  begrifen  noch  machen  nocli  vorzihen  nf  keine  gelobde  oder  misse- 
dat,  die  über  zwenzig  plmnt  penninge  Trierescher  werungo  treffen  mochte,  die 
ime  oder  sime  stifte  gedan  oder  gesehen  weren;  noch  rasollen  nieman  ent- 
halden  in  unsern  vesten  oder  lande  noch  nieman  daiinne  laßen  liden  noch 

&  herbergen,  die  wider  in  oder  sinen  stift  getan  hetten,  der  ungesunet  were  oder 
dun  wolde  oder  teile,  da  wir  daz  wisten  oder  der  wir  macht  hau;  und  sollen 
daz  weren  und  heschuden  ane  argelist.  5.  Ouch  sollen  wir  noch  unser 

man  oder  undertanen,  der  wir  macht  han,  dieselben  unsern  herren  von  Triere 
[und]  sinen  stift  nicht  angiifen  mit  keinen  stucken,  als  lange  wir  in  deine 

io  ampte  sin  noch  ouch  darnach  als  von  des  egen.  amptes  wegen,  er  engienge 
dan  uns  flsser  des  die  .  .  ratlude  uberkomen  weren.  6.  Ouch  sollen 

wir  unsers  herren  von  Triere  dage  leisten  binnen  deine  zirke  der  vorg.  ampte 
und  ouch  enbußen,  da  des  not  geschiet,  da  iz  an  uns  gesfinnen  wirt,  wider 
menlichen  nieman  usgenomen.    und  wo  oder  wanne  daz  wirt,  von  sinen 

w  wegen  von  sime  oder  siner  namhaftigen  aniptluden  geheize  riden  dage  zil 
leisten,  da  wir  nicht  wider  in  unser  vesten  gereichen  oder  komen  mögen,  da 
sal  er  uns  geben  kost  als  andern  sinen  dienern.  7.  Me  ist  begriffen, 

wer  in  imsers  egen.  herren  von  Triere  lande  oder  sines  Stiftes,  daz  er  in  pandes 
w!s  oder  anders  innehat,  penden  oder  schaden  an  gevangen  an  namen  brande 

20  oder  anders  dftn  wolde  oder  ouch  pente  oder  schadete,  daz  sollen  wir  und 
alle  unser  uiidertenigen  edele  und  unedele  beschiulen  und  weren  gelieh  unsern 
selbes  gfiden,  na  unser  macht  und  möge.  8.  Were  ouch  daz  wir  in 

crieg  quemen  von  unsers  herren  oder  sines  stiftes  wegen,  so  sal  uns  unser 
herre  und  der  stift  helfen  und  wir  in  wider,  als  lange  und  als  des  not  ist.  biz 

25  der  crieg  genzlichen  wirt  gesünet.  9.  Were  ez  ouch  daz  uns  hengesto 

oder  perde  erstochen  erslagen  oder  ersehoßen  wurden  von  iren  vienden.  oder 
in  iren  gescheften  uns  anders  abegiengen,  so  wir  also  ir  pcnde  beschütten  oder 
iren  vienden  schadeten,  oder  daz  wir  oder  unser  diener  nider  legen  und  ge- 
vantren  wurden,  so  sol  uns  unser  herre  von  Triere  und  sin  stift  die  hongeste 

30  und  perd  dun  richten  und  uns  und  die  gevangen  als  gewfinlich  ist  ledig  machen 
na  werde  und  bescheidenheit,  wan  anders  keinen  schaden  sint  sie  uns  nicht 
schuldig  zu  richtene  noch  zu  bezalene.    wo  wir  aber  mit  unsenn  herren  von 
Triere  zü  dage  riden,  da  sal  er  uns  kost  geben  als  andern  sinen  dienern. 
10.  JOuch  ist  geredet,  gewännen  wir  icht  zu»  keinem 

35  unsere  herren  von  Triere  mannen  oder  undertanen  uz  deine  stifte  oder  sie 
mit  uns ,  da  sollen  wir  vor  ime  recht  oder  minne  nemen  und  geben ,  und 

ensollen  vorbaz  vordem  oder  suchen,    giengen  aber  unsers 

herren  von  Triere  manne  oder  undeilenigen  uns  rechtes  und  minne  vor  ime 
us.  so  sal  uns  unser  herre  wider  sie  b   11.   Vort  »st  nie 

4')  a)  Ein  Loch,  trtlchts  die  RncM#M1  IN  üt  Vrkxtndt  gtfrtwn  hat,  ttört  ron  hin-  ab  Am  7.H*«mmn*hang. 

')  Smmhsü  K>:  Streitigkeiten  mischt*  Lehnt-       Erzbisehof  rechtlich  oder  gutlich  mixfitimgen 
trägem,  sowie  Untcrlhantn  des  Stiftes  und  werden, 
dnn  Oralen  ron  Spöttln  im  solh  n  ror  dem 
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begriffen,  wo  wir  hie  entrinnen  in  unsere  herren  von  Triere  lande  und  in  sinie 
imd  sines  stiftes  gescheite  riden  und  darzü  siner  amptlude  bedorf en ,  die 

sol/en  fcscheidenheit  mit  irer  macht  gereit  und  gehorsam  sin. 

12.  Und  wan  wir  iewedersit  itaünt  nicht  wißen  mögen,  waruf  die 

kost  verlust  oder  schade,  die  von  dem  ersten  mögen,  sich  s 

getiefte,  und  üf  da/  unser  vorg.  herre  und  wir  in  früntsehaft  davon  verlieben, 

so  sin  wir  mit  iine  davon  uberkomen,  also  daz  wir  alle  

ampte  sin,  zwirent  im  jare,  daz  ist  alle  ztt  üf  den  sondag  nach  deme  jares 

»läge  und  üf  den  sondag  nach  sente  .Tohans  baptisten  dage  unser  

zii  Triere  ode  randerswo,  da  unser  herre  recAentinge  zu  düne  unserm  io 

vorg.  herren,  oder  weine  er  daz  bevelet.  von  koste  Verluste  und  schaden:  und 

ouch  ob  von  unser  we/ym  von  man  billichc  recht nen  sal 

lia  deine,  daz  da  vore  underscheiden  ist.  13.  Wörde  dan  einicherhande 

zwivel  oder  zweiunge  von  der  vorg.  oder  ander  stucke  wegen  

und  mag  unser  vorg.  herre  von  Triere  einen  sinen  fründ  und  wir  einen  unser  is 
fründe  als  ratlude  dar  schicken ,  die  binnen  vierzehen  dagen ,  so  sie  danunb 

gemanet  tig  mögen  werden,  sollen  ende  gelten  von  derselben 

zweiünge,  mochten  sie  aber  da  entrinnen  nicht  eindrechtig  werden,  so  sollen 

die  beide  .  .  ratlude  zühant  nach  en  mit  einem  unser  binden», 

der  unserm  herren  fuget ,  den  wir  iewederslte  herüber  zft  eime  .  .  dritten  ao 

manne  gekoren  hau,  zü  Triere  oder  anderswo,  wo  unser  herre  winete   

varen  nicht  dannen  zü  komen,  e  daz  sie  alsolicher  zweiünge  eindrechtig  werden, 
und  welicher  under  in  uf  sinen  eit  und  tniwe  sin  sprechen  deine  .  .  dritten 

manne  besch  und  besigelt,  der  mag  von  dannen  varen,  und  welicher 

under  uns  beiden  also  in  bruehen  fluiden  wurde,  der  sal  die  kost  von  den  rat-  2". 
luden  und  deine  (bitten  manne  dun  bezalen.  14.    Alle  diese  vor- 

geschrieben stucke,  wie  sie  da  vore  erludot  sint  und  ir  iegelich  hau  wir  gelobt 
in  güden  trflwen  und  uffenlichen  zü  den  heiligen  geswoni  stede  und  veste  zü 
haldene,  als  verre  sie  uns  anruren  mögen ,  usgeschciden  allerhande  argelist 
und  geverde  an  allen  diesen  stucken  und  an  ir  ieglichem.  so 

Des  zü  urkünde  und  ganzer  stetikeit  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen 
brief  dün  henken,  und  han  darzü  gebeden  und  bieden  an  diesem  brieve  hern 
Heinrich  dümprobist  von  Straßbürg  und  hera  (lotfriden  chorbischof  in  deine 
stifte  von  Triere  unser  lieben  binden1,  und  darzü  die  strengen  ritter  hem 
Richard  vom  Studernheim,  hern  Wernher  Vüst  vom  Strümborg  und  hem  (lobet  35 
Haller  von  Esch  unser  man,  daz  si  ire  ingesigele  an  diesen  brief  wollen  henken, 
und  wir  Heinrich  und  Gotfrid  von  Spanheim  gebrüder  bekennen,  daz  wir  dürch 
bede  willen  hem  Johans  greven  von  Spanheim  unsere  bruders,  und  wir  Richard 
von  Strudernheim*  Wernher  Vüst  und  Gobel  Haller  ritter  vorg.  bekennen,  daz 
wir  dürch  bede  willen  unsers  herren  greven  Johans  von  Spanheim  vorg.  unser  40 
ingesigele  an  diesen  brief  han  gehangen  zü  urkünde  und  stetikeit  aller  der 
vorgeschrieben  stucken,  Der  gegeben  ist  uf  den  nehesten  dinstag  na  jares 
dage  da  man  zalte  nach  Ciistus  goburte  tüsent  driihündert  und  fumfzig  jar. 

»)  So.    Otmtint  Ut  Stau^nthHm  au  dtr  Sah,.  6.  Sobtrnirim,  hh. 
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188,  Erzbischof Bahlum  verkündet  Amtleuten  und  Unterthemen  des  er z- 
stiftischen  Landes  rechts  der  Mosel  und  links  des  Rheins  die  Er- 
nennten!} des  Grafen  Johann  von  Senheim  zum  obersten  Amt- 
mann.   IHoi  Januar  4.  Trier. 

5  Ahschr.  16.  Jhs.  Kohlen;  St.  A.  Aufzeichnungen  (lex  GeheimscJtreibers  Peter  Mager 

über  die  Beziehungen  zwischen  Senheim  und  Erzstift  Trier:  4°  P]>.  Bl.  271. 
Reg.  Goerz  Beg.  der  Krzh.  S.  HS;  Dominien*  S.  533  Note  2. 

Baldewin  etc. 

Wissent  alle  unser  ambtlute  und  uiulertanen  uf  diese  site  der  Moselen. 
io  da  Trier  gelegen  ist ,  das  wir  den  edelen  man  Johan  graveD  zu  Spanheim 
unsem  lieben  maeg  und  manne  unseni  obristen  ambtman  über  uch  und  über 
unser  lande  daselbs  bau  gemachet,  darumb  entpieden  wir  uch  allen  und  uwer 
iglichem,  das  ire  demselben  unsenn  neven  als  unsenn  obristen  ambtman  vorter 
undertenig  und  gehorsam  sit  an  allen  Sachen  von  unsem  wegen,  und  das  ir 
15  tut,  was  er  uch  von  unsem  wegen  entbiedet. 

Datum  Treveris  feria  3  post  circumeisionis  anno  1350. 

189,  Auseinanderset  zun;!  zwischen  der  Wittire  des  Schultheissen  Colin 
von  Wittlich.  Jutte  von  Brandenbcrtf.  und  dem  Er zbischof  Balduin 
über  die  von  der  letzten  Bechuuiufsfeifunff  Colins  her  noch  ver- 

•»         bfiebenen  Schulden.     IHol  Januar  (i. 

Stark  stockfleckige*  Or.  Koldenz  St.  A.  Krzst.  Trier  Staatsarchiv.  An  Pgt. streifen 
hangen  die  vorzüglich  ausgeprägten  drei  ersten  runden  Siegel,  mn  denen  nur  das 
Frauensiegel  verletzt  ist;  die  beiden  letzten  Siegel  fehlen.  Beg.  Dominicus  S.  579 
Nute  l. 

25  Ich  Jutte  von  Brandenberg  wilne  scboltheißen  Colins  von  Witlich  1  seligen 
widewe  tun  kflnt  allen  luden  und  erkennen  uifenlichen  an  disen  brieve.  da/ 
ich  in  min  und  miner  kinde  wegen,  die  teil  haben  sollen  an  des  egen.  Colins 
gude,  mit  dem  envirdigen  in  gode  vater  und  herren  minem  herren  hern  Bal- 
dewin erzbischof  von  Triere  davon,  daz  der  vongen.  Colin  selige  desselben  mins 

so  herren  amptman  mannig  jar  gewest  was,  und  von  rechenunge  und  schulde,  die 
er  ime  schuldig  verlieben  was  (daran  min  vurgen.  herre  mir  und  iuinen 
kinden  gnediglichen  und  gutlichen  getan  hat),  genzlichen  uberkomen  hau,  als« 
daz  ich  und  mine  kint  unsenn  vurgeu.  herren  schuldig  verlieben  und  schuldig 
sin  druhundert  deine  gl.  von  Florenzien  und  darzü  nnnhundert  mir.  fruchte 

as  halb  rocken  und  halb  et?one,  die  wir  ime  bezalen  sollen  und  geloben  zu  be- 
zalene  zu  den  nachgeschrieben  zflen,  daz  ist  zu  wißene  daz  gelt  zu  sechs 
jaren.  die  itzünt  anegen  und  na  ein  volgen,  iegelichs  jares  fünfzig  deine  gl. 
in  dem  meien,  und  die  frucht  zü  nun  jaren,  die  ouch  itzunt  äugen  und  nehest 
na  ein  ander  volgen .  iegelichs  jares  der  nun  jare  hundert  mir.  halb  rocken 

4.)  »)  Wittlieh,  7t. 
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und  halb  evene  zwuschen  seilte  Remigii  und  Beute  Mertins  dagen  l.  Oueh  ist 
geredet  ,  daz  unser  vorg.  heiTe  mich  und  inine  kinder  sal  laßen  sitzen  und 
verlieben  in  den  «rüden ,  darinne  der  aide  Colin  und  ouch  der  jünge  Colin 
vorg.  bt  niins  herren  vorvaren  aund  ouch  bt  ime*  saßen  und  goseßen  hau. 
duchte  aber  ininen  herren,  daz  sie  einich  gut  bt  sinen  ziten  gewännen  oder  5 
an  sich  gezogen  hetten  zü  unrechte,  daruinb  sollen  ich  und  mine  kiiit  verlieben 
an  zwen  niins  henen  frunden,  die  er  darbt  schicken  [soldej,  und  au  herren 
Gotfride  von  Brandenberg  chorbischof  min  Jutten  bruder  und  henen  Herman 
henen  von  Brandenberg  minen  neven,  wie  und  waz  uns  die  heißen  tun  unsenn 
vorg.  henen  davon,  des  sollen  und  wollen  wir  gehorsam  sin.  und  ist  vor  die  10 
vorgeschrieben  schult  und  stucke  alle  unser  gut  pant  und  angriff  unsers  vorg. 
henen  von  Triere,  beheltnisse  mir  mines  widomes,  usgescheiden  allerhande 
argelist  und  peverde. 

Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stetekeit  ist  mine  ingesigel  mit  Heinrichs 
mines  sones  und  darzü  herren  Diderichs  henen  von  Ulmen  mines  eidemes  15 
ingesigeln  an  disen  brif  gehangen;  und  han  wir  alle  drie  gebeden  und  bieden 
an  disein  brieve  die  vorg.  herren  Gotfriden  und  herreu  Hennan  von  Branden- 
berg, daz  sie  ir  ingesigele  zü  merer  stetekeit  an  disen  brif  wollen  henken, 
und  wir  Heinrich  der  egen.  Colins  und  Jutten  son  und  Diederich  hene  zü 
Ulmen  ir  eidem  vorg.  bekennen ,  daz  wir  unser  ingesegele  an  disen  brif  han  20 
gehangen  zu  gezugniße  der  vorgeschr.  stucke,  und  daz  sie  mit  unsern  willen 
gesehen  sin,  und  daz  wir  die  egen.  henen  von  Brandenberg  gebeden  han 
umb  ire  ingesigele  mit  den  unsem  an  disen  brif  zu  henkene.  und  wir  Gode- 
frid  chorbischof  und  Hennan  herre  von  Brandenberg  bekennen,  daz  wir  umb 
bete  willen  Jutten  von  Brandenberg  Heinrichs  und  hem  1  Hederichs  vorgen.  23 
unser  ingesigele  an  disen  brif  han  gehangen,  Der  gegeben  ist  da  man 

zalte  nach  Cristus  geburte  dmzenhundert  und  fünfzig  jar  uf  den  dnizehenden 
dag  den  man  nennet  epiphania  domiui  in  latine. 


190.  Amtsrevers  Gerlachs  Herrn  von   Isenburg  für  Mayen,  1351 
März  23,  » 

Or.  Koldenz  St.  A.  Erzstifi  Trier  Staatsarchiv.    Au  Pgt.streifen  hängen  die  5 
runden  Siegel  gut  eihalten. 

»Ich  Gerlach  herre  zü  Isenburg  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen 
uffenlichcn  an  disem  brieve,  daz  der  erwirdige  in  gode  vader  und  hene  min 
hene  Baldewill  erzebischof  zü  Triere  mich  sinen  und  siues  Stiftes  amptman  s.% 
gemachet  hat  uf  siner  vesten  zu  Meien 3  bürg  und  stad  und  waz  in  dazselbe 
ampt  gehöret  enbinnen  und  enbußen,  also  lange  als  ime  und  ouch  mir  fuget. 

•)  Pnt€r»tr,chtu  {getilgt]. 
>)  Octotter  t  und  Xoretnber  11.  3)  Mayen,  4 f. 

8)  Vgl.  zu  dieser  Urkunde  den  Revers  vom  40 
96.  August  l  UO,  oben  Xo.  149. 
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1.  Und  sal  ich  dasclbes  uf  dar  bflrg  zu  Meien  wanheftig  sin  mit 
huse  steteklichen ,  als  lange  ich  bl  dem  ampte  hin.  und  minem  herreu  getru- 
welichen  dienen  helfen  und  raden.  sin  beste  werben  und  tun  und  gehorsam 
sin,  als  ein  amptman  billichen  tüt  und  schuldig  ist  zu  düne,  und  dazselbe 

5  ampt  und  alle,  die  darin  geboren,  beide  geistlich  und  werltlichen  edel  und 
unedel  arm  und  riche  verantworten  schirmen  und  schüren  na  aller  miner  möge. 

2.  Ouch  sal  ich  mins  herren  dage  leisten  und  helfen  leisten  sineu 
amptluden  aluiub  mich  geseßen,  wanne  iz  noit  ist  oder  man  iz  an  mich  gesiunet. 

.9.  AVere  ouch  itzünt  iman  oder  worde  mins  vorgen.  herren  oder 

10  sines  Stiftes  vient,  des  oder  der  vient  sal  ich  ouch  sin  und  werden,  da  ich  iz 
mit  eren  gedun  mag.  4.    Ouch  ist  geredet  mit  namen,  were  daz  ich 

oder  die  minen  hengeste  oder  perd  verloren  oder  uns  verdertiich  oder  wir 
gevangen  worden  in  mins  herren  dienste  sin  gut  zü  besehudene  oder  sine 
viende  zü  jagene  oder  in  vientlichen  zü  schadene  und  anders  nicht,  die  sal 

15  er  uns  bezalen  und  die  gevangen  losen,  als  sine  und  ouch  mine  fmnd  zftlich 
dÜllket  5.   Und  unib  die  vorg.  v<>sten  zü  hutene  und  daz  ampt  liber- 

al zü  hanthabene  sal  mir  min  vorgen.  herre  tün  geben  jerlichen  fiinfzig  mir. 
rocken  hundert  mir.  habern  Wer  fuder  wines  und  daz  halbscheit  von  deine 
howe,  daz  daselbes  vellet.  6.  Ouch  hat  er  mir  gelaßen  die  büße,  die 

->>•  da  vallen,  als  ander  sine  amptlude  vor  mir  da  gehabt  hau,  die  sal  ich.  oder 
weine  ich  daz  bevelen,  doch  also  gnediglichen  heben,  daz  sie  den  luden  un- 
verderflieh  sin;  und  über  die  vorgen.  pacht  und  gevelle  ensal  ich  noch  ninian 
von  minen  wegen  mins  vorg.  heiren  gotshuser  noch  ander  sine  undertanen 
nicht  drengen  noch  uberheben  mit  schetzunge  oder  in  keiner  ander  wis.  sunder 

25  ich  sal  sie  laßen  verlieben  in  iren  friheiden  und  alder  guder  gewende. 
7.  Ouch  ensal  ich  mich  noch  nimau  von  minen  wegen  mins  herren  gulde 
heben  noch  ir  sach  underwinden,  sunder  wir  sollen  si  laßen  hellen  sinen  keiner, 
den  er  da  hat  zü  ziden.  ungehindert,  und  sal  ich  und  die  minen  ime  darzü 
beholfen  sin  und  dün  helfen,   wo  und  wanne  er  des  bedarf  und  gesiunet. 

30  8.  Ich  ensal  ouch  keinerhande  scholt  von  dienste  koste  Verluste  oder 

ander  stucke  wegen,  wie  man  die  nennen  mochte,  slahen  noch  rechenen  of 
die  vorg.  vesten  noch  sie  davor  inne  behalden.  9.  Und  sal  ouch  die- 

selben vesteu  alle  zit  also  bestellen  mit  portenern  und  turnkneehten ,  wie  iz 
mit  mir  queme,  da/  min  herre  und  sin  stift  sicher  sin  ir  vesten,  daz  man  sie 

35  in  antworte,  so  sie  sie  vorderen  mit  munde  oder  mit  iren  utfeneu  brieven 
besigelten.  10.  Alle  dise  vorgeschrieben  stucke  und  ir  igliche  han  ich 

gelobt  mit  truwen  und  darzü  gesworn  zü  den  heiligen  uft'enlichen  und  mit 
ufgereckeden  henden  stede  und  veste  zü  haldene,  ane  alle  argelist  und  geverde. 
I>es  zü  Urkunde  und  ganzer  stetekeit  han  ich  min  ingesigel  an  disem 

4«  brif  gehangen,  und  hau  gebeden  und  bieten  an  disem  brieve  <lie  edeln  herren 
Wilhelm  greven  zü  Wiede,  hern  Hartiaden  herren  zü  Schonecke  mine  mage, 
hemi  Rorich  von  den  Erlen  rittere  und  Hennan  Scheleven  knecht  mine  burg- 
lude,  daz  sie  ir  ingesigele  an  disen  brif  wollen  henken  zü  nierer  stetekeit  der 
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vorgeschr.  stucke,  und  wir  Wilhelm  grevc  zu  Wiede,  Hartrad  herre  zu  Schon- 
ecke, Rorich  von  den  Krlen  ritter  und  Heinum  Scheleven  kneclit  vorgen. 
bekennen,  daz  wir  dorch  hede  willen  des  edeln  mannes  hern  Gerlachs  herren 
zü  Isenburg  unser  ingesigele  zü  Urkunde  der  vorgeschr.  stucke  an  disen  brif 
han  gehangen,  Der  gegeben  ist  da  man  zalte  nach  Cristus  gehurt e  5 

dnizenhundert  fünfzig  jar  uf  den  neuesten  mittewochen  vor  unser  frouwen 
dag  die  man  nennet  annuntiatio  in  latine. 

191.  Aus  dem  Himmerod  er  Formelbuch  der  Universitätsbibliothek  zu 
Berlin. 

Ueber  die  HS.  [Berlin  Univ.hilJ.  Ms.  lat.  fol.  196,  11!)  Pp.hl,  14.  Jh.  2.  H.J  10 
siehe  die  Quellenkunde  im  ztreiten  Band  unter 'Himmerode.    Im  Folgenden  werden 
einige  für  Verwaltung*-  und  Wirtschaftsgeschichte  besonders  nichtige  Stücke  dir 
HS.  mitgeteilt.    Zunächst  unter  a — k  erzstiftische  administrative  Schreiben,  trtlche 
icol  alle  in  die  Zeit  Balduins  f  1307 — 1354],  und  rermutlich  in  seine  spätere  Se- 
denzzeit, zu  setzen  sein  werden;  dann  unter  l—u  Wrwaltungsschreiben  der  Hirn-  15 
merodcr  Achte,    ton   welchen   Heinrich   VII.  (ca.   1338  —  1350}    und  Mathias, 
[ca.  1360 — 1370 J  genannt  werden.    Da  die  Möglichkeit,  diese  Schreiben  genauer 
zu  datieren,  teilweis  ausgeschlossen  ist,   so  erschien  ihre  Verteilung  unter  die 
übrigen  Urkunden  schon  aus  diesem  Grunde  unthunlich,  ganz  davon  abgesehen, 
dass  diese  Stücke  nur  im  gegenseitigen  auch  äusserlich  zur  Geltung  zu  bringenden  20 
Znsammenhang  die  richtige  Beleuchtung  erhalten.    Für  die  Einreihung  im  Ganzen 
aber  schien  der  Wechsel  der  erzbischöflichen  Begierung  in  Trier  mit  Balduins 
Twle  [1354  Januar  21]  nach  Zeitfolge  wie  Inhalt  der  zum  Abdruck  gelangenden 
Stücke  den  besten  Anlass  zu  bieten. 

a)  Bl.  82h.  Archiepiseopus  rogat  pro  3bn*  arboribus.  *"> 
Rogamus  et  requirimus  seriöse  vus  . .  abbatem  et  conventuiu  monasterii 

in  Hemmenrode  devotos  nostros  dilectos,  quatenus,  cum  navis  nostra  sive 
pons  iuxta  Confluentiam  super  Mosellam  rupta  sit,  ut  intelleximus.  et  confracta, 
uec  usquain  in  nemoribus  districtus  nostri  ligna  pro  novo  ponte  seu  nave 
faciendo  haben"  commode  valeant  aut  conquiri,  vos  nostri  intuitu  tres  arbores  so 
de  nemore  vestro  ad  dictam  navem  aptas  secari  permittatis.  maxime  cum 
nostra  et  anncoram  nostrorum  ac  vestra  neenon  totius  terre  necessitas  hoc 
exposcat. 

Datum  .  .  . 

b)  Bl  83a2.  De  querimoniis  factis  de  impigueratione  pecomm.  » 
Paule  miles  tidelis  et  officiate  noster1.  Conquesti  sunt  nobis  illi 

de  Ilemmerode,  quod  Wilhelmus  dictus  de  Manderscheit  fidelis  noster  eis 
reeeperit  pecora  sua  in  grangiis  eorum  et  ea  eis  recredidit  usque  in  feriam 
secundam  post  letare  nunc  instantem:  quocirca  tibi  niandanius  et  volumus 
omnino,  quatenus  statin)  dictum  Wilhelmum  accedas  et  ipsum  infonnes,  quod  40 


a)  haW. 

•)  Paul  von  Fielt,  Amtmann  oder  Burggraf 
am  Mandcrseheid,  vgl.  die  Urkunde  vom  15. 
Xovember  1337  oben  Xo.  14<>.    S.  auch 


CBM.  3,  &  230, 260,  307, 331, 3M,34l -2. 
363,  .'.66,  3*9,  300,  457. 
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dicto  monasterio  nostro  pecora  sua  lil>ere  et  absolute  reddat  indilate,  et  quod 
diein  certam  ipsis  prefigat  coram  nol)is  vel  officiatis  nostris  ad  recipiendum 
ab  eis  iustitiam,  si  quid  contra  eos  habuerit  questionis,  quam  nos  faciemus 
sibi  de  eis  fieri  expeditam.  quod  si  fortassis  facere  recusaverit  vel  ad  hoc 
5  fecerit  negligenter,  precipimus  tibi  sub  obtentu*  gratie  nostre,  quatenus  statini 
indilate  capias  pignera  sua  et  suoruiu.  donec  ipse  nostro  monasterio  sua  resti- 
tuerit  et  fecerit,  quod  est  iuris,  et  hoc  facias«  si  ipsi  de  Hemmenrode  scire 
te  fecerint  quod  non  sint  eis  dicta  j>ecora  libere  restituta. 
Datum  etc. 

io        c)  BL  83ai.    De  procuratione  curruum. 

Vos  abbatem  .  .  priorem  et  conventum  monasterii  in  Hemmenrode  de- 
votos  nostros  dilectos  seriöse  requirimus  et  rogamus,  quatenus  10  currus  equis 
et  aliis  necessariis  bene  expeditos  nobis  concedatis  pro  lignis  nostris  edifiea- 
bilibus  de  nemore  vestro  versus  Manderscheit  deducendis,  ita  quod  dicti 
M  [Bl.  83h]  curnis  in  crastino  ascensionis  domini  proximo  sint  in  dicto  nemore 
finaliter  constituti  et  quod  pro  personis  et  equis  ad  duas  dietas  necessaria 
secum  portent.  et  hoc  nullatenus  obmittatis. 

Datum  .  .  . 

d)  BL  83b\.    Ut  nostro  officiato  tidem  adhibeatis  in  dicendis. 

*)  Rogamus  et  requirimus  seriöse  vos  abbatem  et  conventum,  quatenus  ad 
requisitionein  Heurici  militis  officiati  nostri  in  Vfitlichh  eidem  nomine  nostro 
et  ad  usus  nostros  sex  currus  deliberetis  sine  mora,  ita  videlicet.  quod  sabbato 
proximo  ducantur  in  Treverim.  c ibidem  existant  infni  fidein  creditam  eidem 
in  dicendis  nostro  nomine  adhibentesb. 

u         Datum  .  .  . 

e)  Bl.  83b2.  De  concessione  unius  equi. 

Abbas  et  conventus  monasterii  in  Hemmenrode  devoti  dilecti.  Cum 
propter  quedam  satis  ardua  negotia  nos  et  ecclesiam  nostram  Treverensem 
tangentia  quosdam  nuntios  versus  Romanam  curiam  ad  summum  .  .  pontiticem 
w  mittere  nos  contingat,  rogamus  et  requirimus  vos  seriöse,  quatenus  pro  huius- 
modi  negotio  peragendo  unum  equum  trutantem  1  fortem  et  equitabilem  pro 
una  mantica  defercnda  nobis  quantotius  concedatis,  quemd,  dum  iidem  nostri 
nuntii  reversi  fuerint,  vobis  sine  ulteriori  dilatione*  restitui  faciemus. 

Datum  etc. 

a-.         f)  Bl.  83 hs.   De  procuratione  ciboram. 

Abbas  etc.  Quia  magistrum  Hvnricum  cariientarium  et  magistnun 

lohannem  machinarium  nostros  pro  quodam  opei-e  nobis  uecessario  apud  vos 

a)  fcrato.  b)  Wflt  c)  Tat  rtrderbt,  ttrtnutUch  »ach  infra  eint  Lucht. 

d)  quam.  e)  dilatatione. 

♦0  >)  Trotttr,  Fasspängn:    Vgl.  Toepfer  ÜB.  1         10Ü5,  1335  dextrariura  meiim  nun  equo 
S.  /69,  1335  equummbeum  fpirposUi  7'n-         mco  cnuitante  [I.  trutinantn 'i]. 
veremis]  ambulantem,  und  Gntlm.  CD.  X. 
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faciendo  cum  fainilia  ad  opus  huiusmodi  necessaria  mittere  intendimus ,  vos 
requirimus  seriöse,  quatenus  prefatis  Henrico  se  12  et  lohannt  se  sedecim 
provideatis  quolibet  die  tribufi  vicibus  in  necessariis  victus,  videlicet  in  vino 
pane  et  alleeibus  et  duobus  equis  magistrorum  in  feno  et  pabulo  super  ditani l. 
de  reliquis  vero  necessariis  coquine  notetis  similiter,  quantum  ipsis  ministretur  •> 
de  huiusmodi  oportunis;  nos  enim  perfecto  opere  pretacto  vobis  de  omnibus 
faciemus  tieri  debitam  recompensaui. 
Datum  .  .  . 

g)  Bl  83b*.  Littera,  ut  annuat,  quod  quedaiu  bona  in  iurisdietione  sua 
vendantur.  10 

Consanguinee  dilecte  .  .  .  Sieut  alias  apud  Curste 2  vos  rogavinius 

viva  voce  pro  religiosis  viris  abbate  et  conventu  monasteiii  in  Hemmenrode 
devotis  nostris  dilectis,  ita  rogamus  iteratis  vicibus  affective,  quatenus  dei  et 
nostrarum  precum  intuitu  ipsis  religiosis  annuere  velitis,  quod  ipsi  duas  gran- 
gias,  quas  habent  sub  vobis,  videlicet  in  Missenhem  a  et  in  Burna*,  propter  i& 
eorum  necessitates  et  ad  utilitatem  ipsorum  certis  possint  agiirolis  seu  con- 
ductoribus  exponere  libere  et  locare  sub  annua  pensione,  cum  iidein  religiosi, 
nisi  dictas  curtes  sie  locent,  de  ipsis  quasi  nullum  fruetum  habere  valeant,  ut 
intelleximus,  nec  utilitatis  aliquid  consequi  ex  eisdem.  nec  advertatis  sug- 
gestiones  alieuius  vobis  in  contrarium  suggerentis,  quia  hoc  in  dicti  monasterii  ao 
periR'tuum  quoad  dictas  curtes  extenninium  redundaret. 

Datum  .  .  . 

h)  Bl.  84ai.     Littera  de  persolutione  bladi  et  pecunie. 

Devote  et  dilecte.  Miramur,  quod  blada  et  pecuniam,  in  quibus 

nobis  teneris,  nondum  cellario  nostro  in  Witl/rA  solvisti,  licet  tibi  alias  scrip- 
serimus  super  eo.  unde  tibi  mandamus  seriöse,  quatenus  illud  debitum,  de 
quo  amplius  carere  nolumus,  persolvas  cellario  nostro  antedicto  absque  mora 
longiori;  quod  si  non  feceris,  extunc  officiatus  noster  tua  reeipiet  pignera, 
prout  sibi  commisimus  faciendum. 

i)  Bl.  S4a3.   De  duetione  liguomm.  so 

Abbas  devote  dilecte.  Cum  intellexerimus,  quod  ligna  pro  navibus 

nostris  in  Connuentia  in  nemore  dicti  tui  monasterii  secta  ad  ducendum  pre- 
parata  sint,  nee  de  ipsis  navibus  faciendi  carere  diutius  bono  modo  valeamus. 
te  seriöse  re(|uirinms  et  volumus,  quatenus  dicta  ligna  per  vecturas  tuas  et 
famulos  usque  ad  litus  Moselle  duci  contradictione  qualibet  non  obstante  et  85 
tantam  ad  hoc  diligentiam  et  curam  adhiberi  facias,  quod  dicta  ligna  ad  pre- 
fatum  litus  integra  perveniant  et  illesa.  facias.  ne  de  hoc  audiamus  de  cetero 
questionem. 

Datum  .  .  . 

i)  Ob  —  dütani'f  x)  MU*tnh*iiu  an  der  Nette,  BtC.  Neuwied,  :Uj.  40 

s)  Ob  :u  lesen  (  uvesc  [Kuea  an  der  Mauel     *}  '? ;  HS.  lue  na. 

(j€yeniil>er    Bernkastel.   ?ej    oder  Vurstc 

[F<Or$t  »■  Karden,  5f.J. 
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k)  BL  86'\   Rogat.  ne  inhiheat  paseua  pecoribus  in  silvis. 

Cum  prepositus  de  Ibdeburgh1  religiosis  viris  abbati  et  eonventui  inlii- 
buorit.  ne  ad  Silvas  aut  pascua  ville  de  Litghe*  propo  Hennuenrode  site  cum 
precoribus  suis  aliqualiter  accedant.  assereus,  ut  nobis  asseritur,  a  suis  supe- 

5  rioribus  hoc  sibi  demandatum.  rogamus  vns  seriöse,  ut  de  hoc  facto  et  negotio 
eisdem  religiosis  vos  amore  nostri  exliibeatis  favorabilem  propitium  et  benig- 
num.  quia  longo  tempore  in  possessione  predictorum  exstiterunt  iidem  religio» 
et  vidimus  litteras  comitum  Lutzelen6ur<7f»w/w«i  et  aliquorum,  quorum  interest. 
quas  vobis  etiam  quaudocumque  placuerit  vel  congruerit  [Bl  87aJ  exhibebunt. 

10  quod  in  dictis  silvis  et  paseuis  ius  habeant  ex  antiqua  donatione  rite  et  libere 
sibi  facta,  et  amore  uostri  mandetis  eidem  preposito,  quod  non  inpignorontur 
predicti  religio»,  donec  de  iure  suo.  quod  preteudunt  et  parati  sunt  ostendeiv. 
sit  discussum. 

1)  Bl  55*i.    De  debitis  5  carradis  vini. 

is  Xos  frater  etc.  notum  faeimus  universis,  quod  tenemur  et  eftieaeiter 
sumus  obligati  venerabilibus  et  religiosis  dominabus  et  conveutui  monasterii 
in  Macbra3  dictomm4  ordinis  et  diocesis  in  5  carr.  vini,  quas  ipsis  solvere 
promittimus  bona  fiele  in  auetumpno  proximo  nunc  futuro  ex  curtibus  nostris 
de  Ur/.eto5  et  Scliadeburch 6,  sub  tali  conditione  videlicet,  quod  si  dicto  pro- 

.'0  ximo  autumpno  prefatas  5  carr.  vini  propter  communem  sterilitatem  seu  dis- 
crescentiam  in  toto  persolvere  non  ])ossemus,  quod  tunc  seqtienti  anno  in 
autumpno  huiusmodi  defectum  supplebimus  bona  fide.  dolo  et  fraude  amotis 
et  exclusis. 

Datum  sub  sigillo  uostri  abbatis  predicti  pro  nobis  nostroque  conventu 
25  preseutibus  appenso  sub  anno  domini  .  .  . 

in)  Bl.  42''3.    Littera  creditoria  sive  provisoria. 

Xos  frater  Henricus  7  etc.  notum  facimUB  universis,  quod  fratri  Iobanni. 
converso  domus  nostre.  provisori'  curie  nostre  in  Kesten8,  ut  pro  cultura 
vinearum  et  ceteris  eiusdem  curie  necessariis  debita  possit  contrahore  et  pe- 
3o  cunias  sibi  accoinmodareb  ab  Henrico  seu  ab  aliis  porsonis  quibuseumque  usque 
ad  summain  40  mr.  d.  Coloniensium.  nostnun  libemm  iinperrimur  assensum, 
ipsamque  pecuniam  ante  omnia  solvendam  in  autumpno  proximo  nunc  futuro 

a)  UUidiMtiUg  übtrpaehrubeH  magütro.  b)  accommod»ri. 

')  Bithurg,  7c.  •)  ? 

35  -)  Grosslittgen  söö.  Himmerode,  6d.  7)  Nach  einer  Reihe  ron  andern  Briefen  dts 

Ä)  Kloster  Macheren  in  Bernkastel .  ('ister-  Cod.  Himmeroti.  ,"»  urteilen  mit  grosser 

zienserordens,  1:438  gegründet.  Broirer  und  Wahrscheinlichkeit  Aht  Heinrieh  VII. 

Mosen  2,  177.  Köln,  1338—1350;  vgl.  Heesius  Mani/mlus 

*)  Geht  auf  die  mich  frater  etc.  ueggelassenen  Bimmenrodens  is  S.  31;  Brotcer  u.  Mosen 

40      Worte  .  .  monasterii  de  Hemmenrode  or-  2,  130. 

dinis  Cistereiensis,  Treverensis  diocesis.  8)  Kesten  am  linken  Moselufer,  Oberholl/  Bern- 

*)  Herzig  am  linken  Moselufer,  unterhalb  Zel-  kastei,  7c. 
fingen,  oberhalb  Erden;  7e. 
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de  parte  vini  si Iii  cedente» :  promitteutes  in  hiis  scriptis,  ipsum  fratrem  Iohan- 
nem  aut  suos  quoscumque  creditores  in  hninsmodi  solutione  facienda  numquam 
per  nos  vel  per  alios  aliqualiter  velle  impedire.  sed  potius  adiuvare.  nt  eis- 
deni  suis  creditoribus  per  ipsuni  vel  per  nos  de  sibi  coneessis  intepraliter 
satisfaciat  seil  satisfiat.  sine  ullo  dolo,  sub  harum  testimonio  litterarum  nostra-  5 
nun  robore  sijrillonun  niunitanun  *. 

n)  Bl  50b4.    Supplicatio  abbatisso.  quod  confessori  velit  concedere  equuin 
ad  venienduin  ad  monasteriuni 8. 

Anectione  sineera  premissa)  domina  in  Christo  carissima.  Cum  in 

eontinio  loci  X.  aliqua  bona  immobilia  cousistant,  que  ad  fratreni  Iohaunem  w 
vestrum1'  dicuntur  pertinere,  que  in  nonnullis  patiuntur  defectuin,  ut  dicitur, 
et  nisi  eisdem  celeriori  succumitur  reniedio.  jrraviori  periculo  incurrebunt'1  vel 
subiacebunt,  unde  necessario  requiritur,  ut  ideni  frater  dicta  bona  visitet  pro- 
pria  in  persona:  (piocirca  vestrani  discretioneni  hortando  roganms,  quatenus 
sibi  uniun  equuni  acconunodare  velit ,  ut  ad  ]»refatum  accedere  queat  lociun,  i* 
circa  premissa  bona  [Bl  51"J  facturus,  prout  sibi  viderit  optimuni.  in  quo 
facietis  nobis  complacentiam  summe  jrratam.    altissimus  vos  conservet  etc. 

o)  Bl  53b2.  Supplicatio  ad  secretarium  doniini  Treverensis,  ut  in  quadam 
controversia  teneat  partem  nostram. 

(Anectiva  recommendatione  premissa  cum  sincero  aft'eetu  in  quibuslibet  -«o 
complacendi)  veuerabilis  cet  maxister  sincere  dilecte.  Quamvis  merita 

et  servitia  nulla  precesserint .  quibus  fiducia  eonhdentiam  mihi  prestet,  de 
vestre  benijmitatis  bonitate,  que  so  mihi  alias,  si  quad  haberem  in  curia  do- 
niini nostri  Treverensis.  exhibuit  liberalem,  sin<ailariter  confisus,  accepta  fiducia, 
magna  necessitate  compellente,  ad  vos  fiducialiter  recurro  vestrum  auxilium  2» 
humiliter  implorando ,  notum  vobis  faciens:  quod.  cum  alias  conununita.s 
villanorum  de  Ur/.eto a  deum  pre  oculis  non  habentes  et  conscientia  postposita 
et  caritate  relicta  viam  commimem  a  longo  tempore  ab  hominibus  usitatam 
relinquentes  in  nostris  vineis  fringerunt  *  nobis  irrequisitis.  communem  transitum 
violenter  fecerunt .  quod  nobis  cedit  in  dampnum  annis  sinumlis  perpetue  ad  so 
mmim-um9  caiTate  boni  vini  iuxta  existimationom r  proborum  virorum:  que  quidem 
causa  cum  alias  coram  domiuo  nostro  quondam  archiepiscopo  Treverensi  felicis 
memorie,  quem  deus  absolvat,  esset  deducta,  per  eundem  dominum  tribus  suis 
offieialibus  commissa  [est]  ad  finem  debitum  deduceuda.  videlicet  cellerario  de 
Witlieh 3  sculteto  ibidem  et  burgravio  de  Berenkastel  *.    nichilonrinus  tarnen  35 

»)  So.  b)  06  IM  bMM  noatrum.  c)  So ;  urspn'tng^ich  tltta  domine  renerabilij  et 

M.  ».  mi.  d)  <>)  Tineis.  0  extimationem. 

')  Eine  ähnliche  Erlaubnis ,  auch  ans  der        Nachfoigtf  Heinrichs  in  der  Ahtswürde 
Zeit  Heinrichs  VII.,  für  den  frater  Wal-         Walter  von  Wittlich,  rijh  Heesius  S.  34. 

terus  monachus  noster  provisnr  curtis  in  '-')  Stimmt  nicht  zum  Inhalt.  40 

Pflmer  auf  Bl.  77**.  auf  40  mir.  Kölnisch  3)  Wittlich,  7e. 

hütend.    Dieser  Walter  ist  vielleicht  der  *)  Bernkastel,  7e. 
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staute  ista  Ordination!»,  predietis  eonunissariis  et  nobis  neseientibus  et  irrequi- 
sitis,  prefata  eounnunitas  de  Urzeto  nescitnr  quo  spiritu  ducti  in  ebdouiada 
preterita  in  dietani  vineam  violenter  infregerunt  et  que  voluerant  fecerunt. 
quo  audito  et  veritate  eoniperta.  tiniens  ne  peius*  facient  nee  etiani  talem 

s  violentiani  absque  alieuius  defensionis  presidio  b  Valens  ulterius  dissiinulare, 
eosdem  eitare  feci  coram  doniino  offieiafr  Treverousi :  quoeirea  vestre  disere- 
tionis  prudentiam  exoro  toto  nientis  affectu,  quatenus  assumptis  vobiseum,  si 
sit  opus,  reverendis  in  Christo  pntribus  doniinis  ecelesiaruni  saiicti  Floriui  et 
Paulini  prepositis,  dominum  nostrum  Treverensem  accedatisc.  sibi  violentiani 

10  jkt  COmmtmitateni  predietam  nobis  factam  plenius  exponendo,  et.  ne  ante- 
dietis d  villauis.  si  ad  suam  venerint  presentiam,  fidem  credulam  super  eo  ex- 
hibeat  nobis  et  dictis  comniissariis  iiTe(|iiisitis,  fideliter  supplicando.  pro  eo 
pro  vestra  incolumitate  et  salute  ad  orandum  dominum  deum  ejro  et  eonveutus 
mihi  commissus  per  amplius  volumus  obligari  et  si  qua  possumus  vobis  grata 

15  promptius  complacere.  altissimus  vos  eonservet  feliciter  et  longeve  cum  suc- 
cessibus  fortunatis;  preeipite  in  contidentia  nostra:  ad  vestra  beneplacita  presto 
sum  iuxta  virium  facultatem. 

p)  Bl.  55b>.   Simplex  proeuratio  ad  levandos  eensus1. 

Xoverint  universi  prosentium  inspeetoros.  quod  nos  .  .  frater  Mathias - 

-•<•  abbas  de  Hemmerode  totusque  eonventus  eiusdem  loci  ordinis  etc.  religiosuni 
virum  fratrem  Laurentium  de  etc.  exhibitorem  presentium  facimus  constitui- 
mus  et  ordinamus  nostrum  dictique  monasterii  nostri  procuratorem  et  nuntium 
specialem  ad  oxigondum  levandum  et  percipiendmn  omnes  et  singulos  eensus 
et  redditus  nostros.  quos  habemus  in  opidis  videlicet  Confiuentia  et  Andernaco 

2b  atque  Continus  eomndem  a  quibuscumque  personis  BOU  in  quibuslibet  locis, 
ubi  dictos  eensus  et  redditus  potent  reperire,  dantes  sibi  nostram  plenariam 
potestatem  pro  nobis  agendi  conveniendi  placitandi  et  non  solventes  eitandi 
coram  quibuscumque  iudieibus  ecclesiasticis  vel  mundanis  contra  quaseumque 
pei-souas  ecclesiastieas  vel  mundanas  nos  et  nostrum  monasterium  prefatuni 

so  impedire  volentes  in  premissis ,  ac  omnia  et  singula  alia  faciendi ,  que  vems 
proeurator  in  eisdeni  et  ea  tangentibus  facere  potest  et  debet  (excepto  quod 
mutuum  non  contrahat  sine  nostra  liceutia  s]>ecialiter  super  eo  obtenta) :  ratum 
et  gratum  habituri  quiequid  prefatus  noster  proeurator  fecerit  et  disposuerit 
nostro  nomine  ae  nostri  monasterii  in  premissis  seu  quolibot  preniissoruni ; 

ss  presentibus  usque  ad  nostram  revocationem  in  suo  robore  duraturis. 

In  rei  testimonium  nos  frater  Mathias  abbas  prefatus  nostrum  siirilluni 
pro  nobis  et  nostro  conventu  prelibato  duximus  appendendum. 

at  pim.  b)  non  angtirhobn.  r)  accedentei.  d)  no*  <lictü. 

')  Matt  rtrgL  Guden.  CD.        tOJH.  1320:  •)  AM  Mathias  tim  Sirl;  ca.  13ti6—ll7lf:  rat. 

4«      Crafb   dt-  Xeaatar  canonici»*  icc.  Colon.  Hertius  Matüj,ala.<t  Himmerod™  sis  S.  34, 

ad  curatulum  unnersa  bona  «im  constitttit  und  liroteer  und  Masen  2,  130. 
lirontratons. 
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q)  Bl  rsb\.    Scribitur  majristro  eensuum,  quod  mittat  imam  summam 
pecuiiic  de  censibus  rcecptis  vel  recipiendis. 

( Promis«»  salutatioue  sincerai  domine  Iohanne  amice  carissime.  Cum 
ad  presens  pecunia  summe  indigeamus  et  viua  nostra  vendere  ad  nostram 
utilitatem  minime  valeamus,  discretionem  vestram  iutentis  precum  instantiis 
deprecamur,  quatenus  de  censibus  nostris  summam  centum  Ib.  Treverensium, 
si  tantum  sublevastis ,  nobis  destinare  velitis.  vel  saltem  de  vestra  pecunia 
mediantibus  censibus  iam  per  vos  receptis  dictam  summam  faeiatis  nobis  ean- 
dem  destinando.  et  pecuniam,  quam  nobis  duxeritis  mutuandam,  vobis  imme- 
diate  post  pascha,  dum  Treverim  venerimus,  tinaliter  persolvemus:  nam  in  eo  10 
facietis  nobis  amicitiam  sjngularem.    in  deo  feliciter  valetote. 

Scriptum  ... 

r)  Bl  62hs.    Status  monasterii  post  visitationeiu  et  abbatisse  institu- 
tionem  *. 

Nos  frater  Mathias  abbas  etc.  anno  domini  >r.  etc.  die  tali  electionem  15 
eauonicam  monasterii  talis  nobis  immediate  subiecti  -  celebrantes  statum  tem- 
poralem ipsius  loci,  prout  a  conventu  ibidem  reperimus,  sorori  Elizabet  in 
abbatissam  dicti  monasterii  pro  tunc  electe  et  per  nos  contirmate'  assiimamus6 : 
erant  ibidem  0  vacee  et  25  oves,  vinum  nec  bladum  habebant,  et  ducentas 
93V8  mr.  pagamenti  Coloniensis  debobant.  so 

Datum  sub  contrasitrillo  nostro  presentibus  appenso  anno  et  die  quilms  supra. 

s)  Bl  75h\.    L't  monacbus  intirmus  ducatur  ad  (piandam  «nan^riam.  de 
alio  confessore  providebitur. 

(Sincera  salutatioue  premissa)  domina  in  Cbristo  carissinia.  Cum 
frater  Petrus  confessor  vester  propter  suam  dobilitatem.  ut  intelleximus.  vo-  j-. 
biscum  diutius  commanere  non  possit.  idcirco  ad  curiam  in  Pomere3  ipsum 
transmittimusS  ut  ibidem  remaneat.  quousque  aliud  cum  ipso  deliberaverimus 
ordinandum.  ad  presens  vobis  alium  confessorem  destinare  non  valemus,  nun 
copiam  personamm  in  nostro  monasterio  minime  habeamus.  in  doniino  feli- 
citer et  lougeve  valeatis.  n 

Scriptum  .  .  . 

t)  Bl  77a\.    Littera  quod  debita  possit  contrahere. 

Nos  frater  Ilmricas 4  etc.  notum  facimus  univei-sis.  quod  nos  fratri  Con- 

a)  «lectam  —  coufirroatam.  b)  ststigDantei.  c)  transniittentf*. 

l)  Vgl.  Nmillan.  c.  55,  Honth.  Prodr.  S.  WX's :  zeichuissc  unter  dem  Titel  Status  uiouasterii  35 

anno  domini  14  .  .  ultima  <li«>  martii  »1.  (domus)  auf  Bl.  toi''  zeigen;   rgl  auch 

Lamlx'rtus  de  S;i>s»>nhuscn  t'uit  postulatus  Bruwer  und  Musen  2.  I8!L 

de  *».  Maria  atl  martires.  uhi  erat  abbas,  *)  Pommern  an  der  Mitsei,  5 f. 

in  abbatem  8.  Maxnnini ;  et  invenit  in  jrra-  4)  Vermutlich  wieder  Ahl '  Heinrieh  VJL,  jeden- 

nariis  7  mir.  tfrani,  2  mir.  sili^inis  et  8  fallt  kein  spaterer.    Die  Urkunde  fallt  an-  40 

mir.  avene.  ih  rerseits  zeitlich  hinter  das  oben  unter  g) 

-)  Gemeint  ist  Namedy  hei  Andernach,  3g,  abgedruckte  Stück: 
wie  weitere   Visitation» formein    und  Ver- 

L  a  in  p  rocht.  DeuUchw  Wirtschaftsleben.  III.  15 
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rndo  majristro  eurtis  in  Missehein l,  ut  debitum  centuin  mr.  al)  eo  contractuni 
a  \ncobo  tali,  in  quibus  idem  maxister  sibi  remanet  obli^atus.  de  sua  parte 
tani  bladi  quam  vini  sibi  ex  dicta  curte,  quam  a  nobis  pro  annua  tenet  pen- 
sione,  contingente  in  autunipno  seu  messe  proxiine  futuris  dicto  \acobo  satis- 
5  facere  valcat .  nostruni  benignum  et  expressuin  impertiinur  assensum ;  parte 
tarnen  nostra  ex  eadem  curte  nobis  eom|>etente  quoad  liee  Semper  salva : 
promittentes  bona  fide  dictum  maxist  min  Conradum  in  hoc  aliqualiter  non  ini- 
jK'dire,  dantes  sibi  presentes  litteras  sul)  nostri  sigilli  munimine  roboratas. 
Sub  anno  etc. 

10         u)  Iii.  90b2.    De  convocatione  monachomm  ad  talem  diem  cum  abbat  e 
tractando. 

Vobis  IL  de  Travena  *  Ia.  de  Machra 3  H.  provisori  de  Hridail 4  universis 
et  sin^tlis  demandamus.  quatenus  die  dominica  proxima  sequente  ad  nos 
veniatis  in  Hemrode,  ita  ut  de  nocte  presentialiter  sitis  ibidem  nobis1  locuturi. 
15         Datum  sub  sijjillo  nostro  suffcipiorura  a  tergö  BigiUato. 

t92.  Verteilung  mcmiter  Einkauf  fr  des  Domkapitels  zu  Trier  nebst 

Zusätzen  zur  Pensmnennnbitnuj.     lH.~tl   September  21).  [Trier]. 
Or.  Koblenz  St.  A.  Xrzstift?    An  Vgl. streifen  hingen  d,e  C>  Siegel,  snmmtlich 
spitzoral  das  des  Erzbischofs  mit  Hueksiegel  sehr  zerstört,  die  übrigen  big  auf 
jo  da»  fa*t  ganz  rernichtete  Ludolfs  von  Hoilrels  leidlieh  erhalten. 

6  Nos  Boemundus  dei  Gratia  Treviromm  archiopiscopus  sacri  unperii 
per  (ialliam  arcicancellarius.  Ioliannes  de  Celobrio  prepositus,  Nicholaus  de 
Pittingen  decanws.  (iodefridus  de  Brandenbcrcli  arcidiaconus,  Ludolphus  de 
Hnilvels  custos  et  Koportus  de  Sarepnnte  cantor  eiusdem  ecclesie  Treverensis 
compromissarii  a  t<»tc»  capitulo  ipsius  ecclesie  super  pensionibus  bonis  domibus 
videlicet  Kesebtirne  vineis  fructibus  neenon  aliis  iuribus  et  rebus  ecclesie  nostre 
ad  presens  vacantibus  dividendis  ac  de  ipsis  ordinandis  et  disponemlis  concor- 
diter  assumpti  et  electi.  prout  bec  et  alia  in  litteris  inde  coufectis  sijrillo  pre- 
dicti  capituli  siirillatis  plenius  continetur.  virtute  dicti  comprumissi  in  nos  facti 
:»  ordinamus  disponimus  statuimus  dividimus  et  concorditer  pronuntiamus  in 
hunc  modum : 

1.  In  primis  quod  . .  prepositus  . .  custos  et  . .  cantor  supradicti  siniul 
babebunt  curtem  de  Scbelingen 6  cum  suis  appendieiis  pro  solita  pensione.  et 
cum  hoc  reripient  decem  et  octo  mir.  partim  siliginis  et  avene  apud  sanetun« 
äs  Maximinum.  2.  Item  . .  decanus  et  . .  arcidiaconus  prenotati  babebunt 

»i  rebii, 

')  Miesenheim  hei  Andernach,  Hg. 
■)  Truhen  gegenüber  Trarbach,  Tf. 
3)  Macheren  ir.  Jtrrnkastel.  ?e. 
4ii  *)  Briedel  im  Hamme,  f,f. 


Digitized  by  Google 


ft)  Vgl.  die  Urkunden  mm  Frühjahr  1277, 
mm  (i.  April  12s2  und  29.  Noi*>mber  12i>4. 
oben  No.  .rt?,  ße,  und  67. 
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simu]  curtem  de  Remiehe1  pro  solita  pensiono  et  etiam  recipient  doeem  et 
octo  mir.  partim  silijrinis  et  avene  apud  sanctum  Maximinum.  3.  Item 

Theodericus  de  Düna  et  Herbrandus  de  Differdingen  communiter  habebunt 
eurtes  in  Minheim  *  Wintrich 3  et  Kostenne 4  pro  solita  pensiono.         4.  Item 
Amoldns  de  Sareponte  Iohannes  Rriunzer  et  Rodolphus  Loisse  sinml  habebunt  5 
curtem  de  Pisport6  cum  suis  appenditiis  pro  solita  pensiono  et  cum  hae»  dabuut 
quolibet  anno  ox  oadem  curte  Waltero  de  Amancia  decoin  Ib.  Treverensium  d. 

5.  Item  dictus  Waltoms  et  Theodericus  de  Hamerstoin  communiter  habe- 
bunt eurtes  de  Xunkirchen  0  et  Harrildiiuzen  '  pro  solita  pensiono.         6.  Item 
Simon  de  Lussei  habebit  Kerrinzul 8  pro  decoin  Ib.  Treverensium  d..  prout  >° 
dari  consuetum  est  ab  antiquo.  7.   Item  idem  Simon  habebit  vineas 

in  Rubeo  monte  Rüzilsjnobe  et  domum  in  Kesoburne.  quo  conservabit  in  cul- 
turis  et  editieiis  debitis  et  consuetis.  8.   Item  Fridericus  de  Schonen- 

berjr  b habebit,  cum b  residentiam  fecerit.  quinque  Ib.  Treverensium  d.  de  pre- 
bendis  capitulo  cedontibus.  9.   Item  ordinamus,  quod  pensionarius  non  15 

faciens  residentiam  nichil  reeipiet  de  sua  i)ensione  illo  anno,  quo  residentiam 
non  fecerit.  sed  totum  pro  illo  anno  cedet  capitulo.  et  si  quidquam  reeeperit 
in  subsequenti  anno,  cum  residentiam  fecerit.  tenebitur  ad  plenariam  restitu- 
tionem.  si  vero  ulterioribus  anno  vel  annis  residentiam  non  fecerit,  socio  suo 
vol  soeiis  portio  sua  in  oadem  pensiono,  aut  si  socium  non  habuerit,  capitulo  *» 
coden»  debebit.  absque  pensionarii  residentiam  non  facientis  Ulla  contradictione. 

10.  Item  ordinamus,  quod  quilibet  pensionariorum  predictorum  super 
solutionibus  ]>ensionis  suo  debitis  temporibus  faciendis  tideiussores  constituere 
tenebitur  in  capitulo  nostro  infra  quindeeim  dies  a  data  presentium  compu- 
tandos.  11.  Hoc  concorditer  pronuntiamus  statuimus  <lis])onimus  et  ordi-  v> 

namus  tenenda  facienda  adimplenda  et  finniter  observanda  sub  debito  iura- 
menti  et  sub  omnibus  modis  statutis  ordinationibus  conditionibus  et  penis,  quo 
haetenus  a  nostro  . .  capitulo  diversis  temporibus  retroactis  super  solutionibus  et 
conservationibus  pensionum  ecclesie  nostro  facta  statuta  disposita  sunt  et  ordiuata. 

In  quorum  omnium  robur  et  testimonium  sijjilla  nostra  presontibus  litteris  30 
sunt  appensa.         Datum  anno  domini  ip.Ccc-.  quinquagesimo  quarto  sabbato 
videlicet  vicesima  die  monsis  septembris. 

VXi.  Krzbisehof  Boenumd  II.  verpflichtet  sich  fjcffeuuber  dem  Triner 

Bürger  Jacob  um  Kempte  zur  Abtrat/ttm/  einer  Schult/  r<m  300  gl., 

sobald  (iisetbrecht,  Jacobs  Sohn,  nicht  mehr  erzstiftischer  Amt-  35 

mann  zu  Zell  ist.    VJ55  Januar  2».  Trier. 

Abgeht:  Kotten;  St.  A.  MC.  II*  BL  73».   Beg.  Goerz  Beif.  der  Erzb.  S.  91. 

»)  hoc.  b)  Au/  ttanur. 

')  Bemich  an  der  Mosel,  10b.  6)  [Ober-  Xtedt  r-J  Xe tödlichen,  12f. 

-)  Minheim  unterhalb  Piesport  an  der  Mosel,  He.  ')  Harlingen  am  richten  Saaruf'er  oberhalb  40 
3)  Winterich  unterhalb  Minheim,  ?e.  Merzig,  ltd. 

*)  Kesten  unterhalb  Minheim,  7e.  »)  ? 
B)  Piesport,  7e. 

15* 
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Wir  Boemund  etc.  bekennen  uflonlich  an  diesem  brieve,  daz  Jacob  von 
Kempte  Innrer  zu  Triere  uns  zu  unser  und  unsere  stiftes  nutz  und  noden 
goluwen  hait  druhundert  deine  gl.  von  Florenz,  die  er  und  sine  erben  von 
uns  nit  wider  heischen  sollen,  als  lange  Giselbreeht  sin  son  unser  amptman 
■>  ist  zu  Celle  im  Hamme  und  so  wanne  (iiselbrecht  nunune  uns  aniptman 
ist,  so  sullen  wir  dem  egen.  Jacob  und  sinen  erben  dieselben  summe  gehles 
schuldig  sin  zu  gebene. 

lies  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  tun  henken. 
Der  gegeben  ist  zu  Triere  do  man  zalte  nach  Cristus  geburte  dmzen- 
10  hundert  vier  und  fünfzig  jair  uf  seilte  Vincentius  dag  <les  heiligen  mertelere. 

194.  Verleihung  eines  (Sramlstaekes  zu  Merzt?/  auf  9  Jahre  zu  halbem 
(fUttrii-  uwl  halbem  Aeherbtttt  (feijen  Abaube  des  halben  Jahres- 
trtraya  <ttt  Erbsen  nun  hu/heu  Gartenlande.  Vtöli  März  27. 
Pfalzel. 

15  Ahschr.  in  der  Kopie  eines  Transsumi/t*  codi  stUnu  Datum  Noblem  St.  A.  MC 

IIb  Bl.  29"  No.  102;  und  daraus  MC  III  Bl  S?b  X0.  *Hä.    Rq/.  Goer; 
de>  Erzb.  S.  92. 

Xos  Boemundus  dei  gratia  sanete  Treverensia  ecclesie  archiepiscopus 
sacri  imperii  per  (ialliam  areicancellarius  notum  faeimus  univereis,  quod  propter 

20  grata  servitia  nobis  et  ecclesie  nostre  predicte  |>er  religiosum  virum  Iohannem 
de  Keinipte  prepositum  monasterii  de  Marceto  *  nostre  diocesis  impensa  tide- 
liter  et  in  posteruni  inipendenda,  attenta  etiain  in  hoc  nostra  et  ecclesie  nostre 
utilitate,  eidem  preposito  agnim  seu  campum  nostiuni  situni  ibidem  in  loco  dicto 
I linder  den  husen.  cui  ex  utraque  parte  agii  seu  campi  preclicti  prepositi  seu 

25  prepositure  contigue  convicinant,  ab  omni  onere  census  et  servitutis  penitus 
absolutum  coneessimus  seu  locavimus  ad  spatimn  novem  annorum  a  dato  pre- 
sentium  continue  et  immediate  currere  ineipientium :  eo  pacto  quod.  sieut 
quondam  Petrus  dictus  Loukebach  officiatus  noster  in  Sarburg J  pailem  median! 
dicti  agri  in  cultura  ortulana  et  aliam  partem  mediam  in  eommtmi  agricul- 

3o  tura  nostro  nomine  tenuit  et  possedit,  sie  et  prefatus  prepositus  in  consimilibus 
culturis  ipsum  teuere  et  possidere  per  annos  predictos  debebit.  seminando  ad 
minus  quolibot  eorundem  annorum  partein  culture  ortulane  dimidiam  cum 
pisis  ortulanis  dictis  vulgariter  gartenerweisse,  et  oorundem  pisonnil  inibi  pro 
tempore  crescentium  nobis  seu  nostro  nomine  cellerario  nostro  in  Sarburg 

35  pailem  mediam  deliberabit  integraliter  et  persolvet.  et  si  prefatus  prepositus 
infra  pretactum  tempus  decedat  aut  preposituram  de  Marceto  quocumque  casu 
dimittat.  extune  ipso  facto  pretactus  ager  seu  campus  ad  nos  et  ecclesiam 
nostram  cum  omni  utilitate  et  integiitate  libere  devolvetur. 

>)  Zill  im  Hamm,  6f.  s)  Snarbunj,  Ute. 

40  al  M<r:i,j,  n,l 


Digitized  by  Google 


-    220  - 


Ab.  195     196.  1356*.  Viru.] 


In  cuius  rei  tcstimonium  sigillum  nostrum  prosentibus  duximus  appo- 
nenduin.  Datuni  in  Palaciolo  anno  domini  mm-cc.l".  sexto  dominica 

qua  cantatur  oculi  mei  Bemper. 

WS.  Anweisung  einer  Beso/duu(fsznla(/e  an  Tihuan  com  Steine,  Amt- 
mann tun  Schnialtbtfirf,  zahlbar  von  der  Kellnere/  Bernkastel,  s 

1356  Korembcr  10.  Trier. 

Absdtr.  Koblenz  St.  A.  MC  II"  Bl.  144«  Heg.  Qotrt  Reg.  der  Erzb.  S.  93. 

Wir  Boemund  etc.  dun  kunt.  daz  wir  aussen  lian  nutzen  und  getruwen 
dienst,  den  uns  und  unsonu  stifte  getan  halt  mid  furbaz  tun  mag  unser  lieber 
neve  Tilinan  vom  Steine  unser  ainptman  zü  Smidoburg und  sine  kost  und  io 
arbeid.  die  er  daruinb  goliden  hait  und  im  fnrbaz  geburet  zu  lidene,  und 
sunderlirh  umbe  daz  er  daz  ampt  dost  baz  gehanthaben  und  uns  desto  flißlich 
bedienen  lauge;  und  daruinb  han  wir  unserem  vorg.  neven  alle  jair  nti  verbaz 
10  mir.  recken  und  10  mir.  liabern  uf  sente  Remeis  dag2  und  2  fuder  wins 
uf  sent  Mertins  dag  im  winter3  beloiset.  die  ime  über  anderen  gewohnlichen  i* 
pacht  von  dem  ampte  richten  und  bezalen  sol.  als  lange  er  unser  amptman 
zü  Smidoburg  ist,  unser  keiner  zu  Berencastel*  zu  ziden.  wurde  aber  koms 
oder  wines  missewaz.  so  mugen  wir  mit  unser  frundo  rade  eine  summe  geldes 
darvoir  dun  geben,  als  uns  beseheidelich  dunket. 

Des  zu  urkund  etc.  Datum  Treveri  anno  50  x\  die  novembris. 20 


1UH.  Erzbisehof  Boemuml  entscheidet,  dass  zwei  Mayener  Scheff'eu  durch 

eine  Aussage  des  Kellners  za  Mayen  und  seiner  Frau  an  ihrer 

Ehre  nicht  gekränkt  sein  sollen.     1H~>7  April  21.  Trier. 

Absebr.  Koblenz  St.  A.  MC.  II«  Bl.  1W.   Be,,.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  »4. 

Wir  Boemtind  et  cetera  dun  kunt  allen  luden:  wan  zu  anderen  ziden  zwei-  a» 
ünge  uferstanden  was  zwischen  Gobeln  Peftirsack  unserm  keiner  zu  Meiern» 5 
und  siner  hüisfrawen  uf  eine  site  und  Johanne  gnant  Meien  und  Arnold  von 
Covern6  unsern  schoflen  zfl  Meiern»  uf  die  ander  site  als  von  einem  brieve*, 
den  dieselben  unser  zwene  scherten  besiegelt  hant,  von  ezlicher  schulde,  die 
Henrich  von  Polich7  und  sine  müder  antreffent,  und  die  vorg.  unser  keiner:«' 
und  sine  hflisfrowe  suhlen  gesprochen  han.  daz  sie  nit  indenkich  enweren,  daz 
sie  die  brieve  betten  gebeden  über  sich  zu  besigelu :  da  sprechen  wir  vor  eine 
bescheidenheid  nach  kuntsehaf,  die  wir  darumb  gehöht  han.  daz  mit  den  vor- 
geschr.  werten  unser  vorg.  zweier  seltenen  ere  nit  gekrenket  enist,  und 


>)  Die  Sdmidtburg,  8g. 

*)  October  1. 

3)  November  II. 

*)  Bernkastel  an  der  Motel,  7e. 


ß)  Magen,  4 f. 

*)  Kobern  an  der  Untermosel,  4p. 
7)  Pokb.  str.  Magen,  4 f. 
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hahlen  wir  sie  dar  vor  birve  bescheiden  lüde8  und  wollen  auch,  diiz  inenlich 
sie  darvor  habe  und  halde,  beheltnilie  doch  uns  unsers  rechtis,  wan  wir  mit 
diesem  brieve  nit  willen  hau  zu  verzihen  uf  einche  schulde,  darzft  wir  rechte 
vorderunge  hau  und  habeji  mögen. 

l'ud  des  zfi  Urkunde  hau  wir  unser  heimlich  ingesigcl  an  diesen  brief 
tun  henken.  Datum  Treveri  anno  domini  m°.  cec\  l°.  septimo  feria  sexta 

post  dominicam  quasimodo. 

197.  Erneuerung  eines  unter  Erzbisehof  Balduin  zu  Stunde  gekommenen 
Vergleich*  der  Gemeinden  Manderscheid  und  Gross-  [und  Minder  ?-] 
io  Littgen  über  beiderseitige  Wald -Weide-  und  Wassern  iessung.  1357 

August  2.  Trier. 

Abschr.  Koblenz.  St.  A.  MC.  IIb'  Schtmitzblatt  des  Vorderdeckels  No.  1.  Goerz 
Ree/,  der  Erzb.  S.  04. 

Wir  Boemont  von  gots  gnaden  etc.  dun  kunt,  das  wir  als  von  der 

15  zweiungon,  die  da  ist  zusehen  unser  gemeinde  von  Mandorscheit 1  uf  eine  site 
und  unser  gemeinde  von  Lietge *  uf  die  andere  site  umb  gebruchunge  der  weide 
weide  und  wassere,  ervaren  han  an  liem  Haller  von  Esch5,  heni  Johan  von 
Branscheid  *  Reiner  unsenn  burggraven  zu  Bemcastel6  und  Wilhelm  keiner 
zu  Witlich 6,  daz  sie  dabi  gewest  sin  zu  anderen  ziden  bi  unsere  vurtaren  seligen 

2o  leben  erzbuschof  Baldewine,  das  ein  usdraeh  gemacht  wart  von  derselben 
zweiimge  als  heraa  geschr.  stet  zu  wißene:  Zu  wissen  das  die  ge- 

meinde von  Manderecheit  von  der  bach,  die  man  nennet  die  Bulrebach.  da 
sie  in  die  Lieser  vellet,  an  die  bach  us  bis  an  den  Enterßborno  und  dannen 
voit  bis  den  pat  us  nar  dem  hove  zu  Rodenbuch  7  sulden  mit  den  von  Lietghe 

25  gebruchen  doufliulzes  wassere  und  weiden;  sie  ensulden  doch  da  nit  roden 
noch  schiffein  ane  willen  der  lüde,  der  erbe  is  ist.  auch  wart  zu  der  zit  ge- 
lutert,  daz  der  hoewalt  bi  Lietge  geboret  zu  unserm  stifte  von  Trire,  und  das 
wir  und  unser  stift  den  beiluden  sullen  und  fureter  darin  setzen,  und  die  von 
Manderscheid  noch  von  Lietge  ensullen  darinne  nit  hauwen  ane  unsern  willen. 

so  darumb  willen  wir,  daz  der  usdrag,  wie  er  davor  geschr.  ist,  noch  hutis  dages 
gehalden  werde  zusehen  den  von  Manderscheid  und  von  Lietge  ewelieh  und 
unnnenne. 

Und  des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  dun 
henken,         Per  gegeben  ist  zu  Triere  na  Cristus  geburte  dusent  druhundert 
35  sieben  und  fünfzig  jare  uf  mitwochen  na  sente  Peters  dage  ad  vineula, 

»)  byrre  b«»cheiden  lüde  dureh$triehtn. 

J)  Manderscheid  an  dir  Lieser,  6d.  *)  Bernkastel,  7e. 

2)  Grosslittgen eine  Meile  s.  Manderscheid,  6d.  ft)  Wdtlich,  7t: 

*)  Esch  an  der  Salm,  ?e.  7)  Jetzt  nicht  mehr  zu  identifizierende  LocahUit 
40  4)  Brandseheid  bei  Bleialf  iv.  Prüm,  5c.  am  rechten  Lieserufer. 
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WS.  Ritter  Arnold  von  Blankenheim ,  Herr  zu  Gerolstein,  tritt  in 
Heimlichkeit,  Freundschaft  und  Dienst  des  Erzbischofs  Uoemund  II. 
unter  Verpflichtung  zur  Verwaltung  des  Amtes  Hillesheim ,  zu 
Kriegs-  und  Ratdiensteu.  Xebst  Zusatzurkunde  über  den  An- 
fangstermin des  Dienstes.    lo;~>S  Februar  (i  und  I-JöS  März  1H,  5 

Ahf>chr.  inseriert  in  die  Promulgation  Erzbisehof  Boemunds  vom  gleichen  Datum 
[vgl.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  94j[Koblenz  St.  A.  MCSTI*  El.  30*— £7*  Xo.  135; 
und  daraus  MC.  III  Bl.  <J5b-07*  Xo.  204. 

a)  Wir  Arnold  von  Blankenheim  ritter  herre  zu  Gerolstein  1  bekennen 
uftenlich  an  disem  briefe,  daz  wir  umb  woldait  front  schaft  und  furdernusse,  io 
die  der  erwirdige  in  gode  [vader]*  unser  herre  her  Iioeinund  erzbischof  und 
sin  stieft  zu  Trire  uns  dicke  getan  und  fruntliehen  bewiset  hau.  uns  in  des- 
selben unsers  herren  als  lange  er  lebet  und  ein  jar  na  sime  dode  hehnelich- 
keit  frundschaft  und  dienst  ergeben  und  getan  hau,  in  diser  wise,  di  henia 
gesehrieben  stet:  15 

1.  Vorerst  sin  wir  sin  und  sines  stieftos  amptnian  zu  Hillesheim  *  wordin, 
als  lange  sin  siner  nakomen  und  des  stieftes  wille  ist;  und  sullen  dieselben 
stad  mit  polten  thumknechten  weohtern  und  mit  allen  andern  hudem  mit 
unsers  selbs  koeste  wol  bestellen  und  halden;  und  sullen  die  lüde  beide  em- 
binnen  und  embussen  der  staet,  die  darzu  gehorent,  verantworten  beschirmen  20 
imd  schüren  na  unserer  macht  und  besten  sinnen,  als  ein  amptnian  schuldich 
ist  zfi  dune,  und  die  burger  innewendig  Hillesheim  sunderlichen  sullen  wir 
in  gnaden  frieden  und  in  eindrechtikeit  halden,  und  was  uneindrechtikeit  under 
in  uferstunde,  die  sulln  wir  gutlichen  niderlegen,  daz  beiden  partlen  recht  oder 
bescheidenheit  gesche.  und  wo  wir  dez  zwuschen  in  niet  uberkomen  künden,  25 
so  sullen  wir  sie  riechten  mit  rade  unsere  vorg.  herren  frfinden,  die  er  darzu 
schicket,  als  dicke  dez  noit  geboret,  und  sullen  wir  alle  man  burgmanne  und 
die  anders  daruf  bewiset  sin  alle  jar  genzliche  aberiechten  in  aller  wise,  als 
unser  herre  bisher  getan  hait.  und  herumb  hait  unser  vorg.  herre  alle  die 
gulde  und  rente,  die  zft  der  vorg.  stat  Hillesheim  gehoirent,  und  [Bl.  36hJ  30 
die  bussen,  die  da  gevallent,  zu  ziten  uns  gelassen  (dieselben  bussen  wir  von 
den  luden  so  gnedicliche  sullen  heben,  daz  sie  daz  unverdorfs  geliden  mugen), 
usgenomen  die  hoeinbussen,  die  lip  und  gut  antreffent,  die  unsers  herren  alleine 
sin  sullen.  und  darzu  sal  er  iecliches  jares  und  na  martzale  usser  den  nesten 
sinen  vesten  bi  Hillesheim b  gelegen,  wo  er  wil,  uns  dun  geben  vierzicli  mir.  » 
rocken  sessich  mir.  habern  Hilleslieimer  mausen  uf  sente  Remeies  dag3,  vier 
fuder  wines  zu  Cochme4  derselben  massen  uf  sente  Mertins  dag  5  (weliche 

»)  FtMU  in  btidtn  Ab.iehn/ta,.  b)  MG  III  BL  .Wo. 

')  Geroistt  in  s.  Hillesheim  u.  Blankenheim,  5d.     *\  Kadum,  5f. 

*)  Hillesheim,  4d.  r>)  November  11.  40 

■)  October  1. 
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frueht  und  win  wir  dannen  gegen  Hillesheim  mit  unser  furo  arl>eid  und  anlest 
schatten  sullen),  und  funfzich  deine  gl.  von  Florenze  in  den  wienachten,  die 
wir  jerliche  von  sime  rentnieistere  zu  ziten  der  zu  Trire  ist  eiuphaen  sullen: 
und  ensullen  von  unserem  vorg.  herren  nocli  sime  stiefte  als  von  dez  amptes 

5  wogen  nit  nie  vorderen  noch  heissen.    und  ensullen  noch  usser  der  vorg. 
stad  noch  darin  keinen  flieg  begrifen  noch  niman  enthalden  noch  schedigen, 
ane  unsere  herren  siner  nachkomen  und  des  stieftes  simderlichen  urlaui  und 
willen,  daz  wir  mit  iren  unenen  besiegelten  briefen  inugen  bewisen. 
2.   Und  want  wir  itzunt  in  vientschaft  sin  von  unsere  herren  des  herzogen 

io  von  (Iuliche  wegen  und  auch  hernamals  in  ander  vientschaft  komen  mugen, 
so  ist  geredt,  unib  daz  unser  vorg.  herre  sine  nakomen  und  stieft  von  solieher 
vientschaft  wegen  in  keine  schaden  croid  oder  anspräche  komen,  das  wir 
itzunt.  und  als  dicke  daz  unib  vientschaft  hernamals  geburet.  die  vesten  Hilles- 
heim mit  willen  und  raede  imsers  egen.  herren  siner  nakomen  und  Stiftes 

15  bivelen  sullen  eime  biederven  bescheiden  manne  zu  ziten,  der  uns  zu  beidersit 
globe  und  swere,  die  egen.  vesten  getniweliche  zu  behudene  und  zü  bewarne 
und  uns  niet  zu  gestadene,  daz  wir  oder  die  unser  darus  oder  darin  einchen 
schaden  dfln  in  solichen  vientscheften.  3.  Wir  sullen  auch  die  stad 

Hillesheim  also  bestellen,  daz  unser  vorg.  herre  sine  nakomen  und  der  stieft 

2i'  der  wol  sicher  sin.  und  daz  sie  ire  frund  und  gesinde  dar  us  und  in  zu  allen 
iren  willen  und  noeden  varen  riden  und  sich  behelfen  mugen  wieder  aller- 
menlichen;  und  sullen  zu  allen  ziten,  als  sie  Wullen,  in  die  ledig  und  lois 
widergeben  und  antworten;  und  ensullen  sie  vor  schaden  koste  Verluste  noch 
vor  anderer  keinerleie  suchen  in  nit  vorhaldon  in  keinerhande  wise. 

25  4.  Vortme  hau  wir  enthalden  und  enthalden  mit  disem  biieve  unsern  herren 
als  lange  er  lebet  und  na  sime  dode  sinen  nakomen  und  den  stieft  von  Trire 
ein  ganz  jar  uf  allen  unsern  vesten,  die  wir  itzunt  hau  oder  herna  gewinnen, 
oder  da  inne  wir  deil  hau  und  gewinnen,  sich  dar  us  und  in  zu  behelfen  zfl 
allem  Irm  willen:  und  ensullen  binnen  der  zit  wider  sie  niet  dun,  usgenomen 

30  die  stad  von  Trire.  5.  Fnd  darzft  enbinnen  der  selber  zit  sullen  wir 

unserem  herren  sinen  nachkomen  und  dem  stiefte  dienen  getniwelichen  mit 
zehen  glen  wol  gerieden  und  erzuget  uf  iere  kfisto  und  Verluste  wider  aller- 
menliche.  da  sie  iz  zu  dune  haent  oder  zu  dune  gewinnent.  us  disem  dienste 
hau  wir  genuinen  unseren  herren  heni  Wenzislawe*  zö  Lutzillenburg  und 

:r,  hern  Wilhelm  zu  (iuliche  herzogen  Arnolden  herren  zu  Blankenlieim  und  heni 
(ierhard  voit  zft  Hunoltstein  1  unsen  neven,  umb  der  willen  wir  doch  wider 
unsern  voig.  herren  und  wider  sinen  stieft  niet  dun  sullen.  6.  Auch  ist 
geredt,  were  daz  einich  missel  oder  zweiunge  gesehen  zwuschen  unsern  vorg. 
herren  sinen  nachkomen  und  dem  stiefte  von  Trire  und  unsern  burgmannen 

40  und  wie  dicke  die  gesehen,  da  sullen  wir  zwuschen  riden  und  werben,  daz 

a)  WenUiil»i. 

')  Hitnohhiu  im  Throxthal.  N>. 
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die  stucke  gütliche  und  mit  bescheidenheid  gerächt  und  gesasst  werden;  und 
wo  daz  niet  gesehen  muchte.  da  ensullen  wir  denselben  unsern  burgluden 
wider  unsem  herren  sine  nakoinen  und  »tieft  niet  behulfen  sin  noch  sie  Imsen 
noch  halden,  und  dan  enweren  wir  auch  wieder  dieselben  unser  burdude 
niet  schuldig  die  vorgesehr.  dienst  und  entheltnisse  zu  dune,  und  wo  wir  in  s 
unsers  egen.  herren  siner  nakomen  und  in  dez  stieftes  criegen  mit  unsenn 
gesinde  komen  und  bliven  in  unsem  vesten.  da  sullen  wir  sin  uf  unser  kost  ; 
ez  enwere  dan  daz  sie  ir  gesinde  lecliten  in  unser  vesten  zu  degelichs  eriege. 
so  mögen  wir  und  unser  gesinde.  so  wir  in  der  vientsehaft  weren.  in  iren 
koesten  sin",  als  die  andern,  ob  wir  dez  dan  gesunnen.  7.  Vollme  von  1(> 

Verluste  und  schaden,  die  wir  und  unser  diner  in  unsere  herren  siner  nakomen 
und  dez  stieftes  dienste  emphaen  oder  liden  mucliten.  sin  wir  auch  uberkomen. 
also  wie  unsere  herren  von  Trire  marschalk  zu  ziten  in  den  criegen  und  mit 
ime  her  Thilman  vom  Steine  und  Richard  von  Eich  (oder  ob  man  von  kunt- 
liehen  um!  redelichen  sachen  hemiThilman  und  Richart  vorg.  beide  zu  dem« 
marschalke  niet  haben  muchte.  andere  an  ire  stad  oder  an  dez  stad.  die  oder 
den  man  niet  haben  muchte,  zfl  nemen  von  unsere  egen.  herren  siner  nach- 
komen  (»der  von  des  stieftes  wegen,  welicher  in  fuget b  ander  hem  Richait  von 
Buch,  hem  Gemein  Haller  rittern.  Heinrich  Millen  von  der  Nuwerburg  und 
Keinher  burggraf  zu  Bernkastel,  die  unser  vorg.  herre  und  wir  itzunt  genant  20 
hau.  die  freden  und  vollemacht  zu  beiden  siten  haben  sullen  in  der  anderen 
oder  in  dez  andern  stat,  die  darbi  niet  sin  eninuehtenc)  uns  von  den  schaden 
und  Verlusten,  binnen  einem  maende  daraa  zu  Bprechen,  daz  sie  darumb  gemant 
werden:  sassen  und  setzen,  und  wie  [Bl.  37aJ  und  waz  sie  uns  davon  dftn  und 
nemen  heissent.  dez  sal  uns  gnilgcn  und  darüber  ensullen  wir  noch  niman» 
in  unsern  wegen  angrife  noch  anspräche  dun  an  unsem  herren  sine  nachkomen 
noch  an  den  stieft  von  Trire  in  eineherhande  wise.  8.  Und  umb  disen 

dienst  entheltnusse  und  globde  (darzu  auch  unser  erben,  die  herren  zu  Gerolt- 
stein  na  uns  werdent,  ob  wir  vor  ebne  jare  na  unsere  vorg.  herren  dode  ver- 
min, genzliche,  wie  iz  hie  vore  und  na  von  uns  begrifen  ist.  sullen  verstricket  » 
und  verbunden  sin  glicher  wts  als  wir),  so  sal  unser  herre  sine  nachkomen 
oder  der  stieft  uns  dun  geben  dru  dusent  deine  gl.  von  Florenze.  doch  mit 
Vorworten  und  underecheiden  daz  wir  die  niet  vordem  noch  heischen  sullen, 
diewile  wir  daz  vorg.  ampt  zft  Hillesheim  innehan.    aver  darna  daz  wir 
von  dem  ampte  entsetzen  sin.  daz  unser  herre  sine  nachkomen  und  der  stieft  ss 
zu  iren  willen  dun  mugen,  so  sint  nie  uns  schuldig  die  vorg.  dnidusent  gl.  zu 
riechtene.  oder  mogent  uns  jerliche  dmhundert  deine  gl.  ane  al>eslag  dun 
riechten  iren  rentmeister  zft  ztten  zu  Trire.  half  na  eime  halben  jare  von  der 
entsetzunge  und  daz  ander  halbscheit  über  daz  ander  halbe  jar,  und  ie  also 
vorhass,  bis  uns  oder  unsem  erben  die  egen.  drudusent  gl.  werden  bezalet  oder 40 
ie  mit  dusent  gl.  besunder  hundiri  gl.  geldes  abegelosen,  daz  sie  auch  dun 
mugen  ane  unser  wiederrede.  9.  Me  ist  geredt,  were  daz  uns  oder 

»  SIC.  Hl  Bi.  unb.  bt  fa<«n.  t)  «nnii-hUn. 
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unsem  erben  binnen  der  /lt.  daz  diser  dienst  weret,  unib  suche  davon  wir 
recht  geben  und  nemen  wulden  vor  unsein  egen.  henen  oder  vor  sinen  na- 
komen,  der  wir  vor  in  billiche  zu  rechte  staen  sohlen,  iinan  besitzen  oder  ver- 
buwen  wulde,  da  sullen  sie  uns  schuldig  sin  zu  verantworten  und  daz  helfen 
zu  weren,  an«1  argelist  und  geverde.  10.  Alle  dise  vorgesehr.  stucke 

und  ier  iecliclies  als  verre  sie  uns  und  unser  erben  antreffest  oder  antreffen 
mugent,  han  wir  vor  uns  und  dieselben  unser  erben  unsenn  vorg.  hen-en  von 
Trire  in  sinen  siner  nakoinen  und  stieftes  wegen  in  guden  truwen  globet  und 
zu  den  heiligen  geswora  stede  und  veste  zu  haldene  und  herwider  niet  zu 
dune  in  keinerhande  wise,  usgescheiden  alle  aigelist  und  geverde. 

Daz  zu  urkund  und*  ganzer  stedickeit  han  wir  unser  ingesigel  an  disen 
brief  gehangen,  und  umb  merer  Sicherheit  han  wir  darzu  gebeden  und  bieden 
an  disein  brieve  die  edeln  Arnold  henen  zu  Blankenheim,  hem  Gerhart  voit 
zu  Hunoltstein  und  Hichart  von  Eich  unser  mage  und  frunde,  daz  sie  zu 
urkund  aller  diser  vorgesehr.  stucke  ire  ingesigele  bi  daz  unser  an  disen  brief 
Wullen  henken,  und  wir  Arnold  herre  zu  Blankenheim,  Gerhard  voit  von 
Hunoltstein  und  Richart  von  Kich  vorg.  bekennen  uffenlich  an  disem  brieve, 
daz  wir  umb  bede  dez  edeln  hem  Arnoides  von  Blankenheim  herren  zu  Gerillt- 
stem vorgen.  unse  ingesigel  bt  daz  sine  zü  Urkunde  aller  diser  vorgesehr. 
stucke  han  gehangen  an  disen  brief,  Der  gegeben  ist  do  man  na  geb- 

wonheit  zu  schribene  in  dem  stiefte  von  Trire  zalte  nach  Cristus  geburte  dusent 
dmhnndert  sieben  und  funfzich  jaer  uf  dinstag  na  unser  frauwen  dag  lichtmessen. 

b)  Wir  Arnold  von  Blankenheim  herre  zu  Geroltstein  dun  kunt  allen 
luden  und  erkennen  uffenliehe  an  disein  brief:  wiewol  daz  datum  des  brieves, 
den  wir  dem  erwinligen  unsenn  henen  hem  Boemunden  erzbischofen  zu  Trire 
han  gegeben  von  bevelnfisse  der  vesteu  Hillesheim  und  von  andern  sacheu, 
durch  den  brief  dise  cedele  ist  gestoissen,  spreche  uf  dinstag  liehest  nach 
unser  frauwen  dage  lichtmesse,  der  leste  waz,  so  ist  doch  zu  wissen,  daz  unser 
vorg.  herre  und  wir  dez  uberkomen  sin,  daz  er  uns  die  vorg.  vesteu  sol  dun 
inantworten  uf  pelmedag  nehest  kiimpt1,  oder  binnen  zweien  oder  drien 
dagen  darna  ane  argelist,  und  sal  dan  unser  jar  angaen,  als  verre  iz  die 
vorg.  vesteu  und  daz  ampt  antrifft  und  antreffen  mag,  usgescheiden  alle  arge- 
list und  geverde. 

Dez  zu  urkund  han  wir  unser  ingesegel  an  disen  brief  gehangen. 
Der  gegeben  ist  do  man  ziüte  nach  Cristus  geburte  dusent  dmhundert  sieben 
und  funfzich  jaer  uf  sondag  als  man  singet  iudica  in  der  vasten. 

7.V.9.  ZeHfjmrerhiir  betr.  dm  Anspruch  der  Gemeinde  Xiedermenniff  (utf 
Weideberechtiffunff  in  der  Konzer  Ahnende  f/ef/en  jährliche  Be- 
köstifiuvff  der  nach  Krettnach  durchziehenden  Konzer  Processionen . 
1360  Mai  1. 

a)  fcnd.  b)  MC.  III  Bl.  87a. 

')  135»  Mar:  ?.5. 
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Äbschr.  Trier  Stadtbibl.  h,70  Charfular.  Mediolac.  Bl.  15?»  mit  den  Regest  Ein 
kontschaft  hominiiiit  de  Nedennennuh  contra  illos  de  ("onz  ex  parte  banni  et 
iuris  pascualis.  Eric.  Verzeichnis  der  Rheinischen  Weistiwier  hrsgg.  von  der  Ge- 
sellschaft für  Rhein.  Geschichtsknnde  Xo.  751. 

A.  Probare  intendit  eomunitas  dp  Nedennennich 1  contra  communitatem  5 
de  Conze*:      1.  Quod  ipsa  oonmnitas  et  homines  ciusdem  sunt  et  de  quadra- 
ginta  quinqwuzinta  et  sexa^inta  annis  eitra  fuerunt  in  paeihea  possesione  pas- 
cendi  pecora  et  aniinalia  sua  in  pasouis  comunitatis  de  Konze.  ubi  et  ipsa 
eomunitas  de  Conze  animalia  et  pecora  sua  pro  tempore  depascere  consuevit, 

et  sunt  et  fuerunt  in  huiusniodi  possessione  pascendi  palani  publice  et  notorie  io 
absque  debita  contradiction  e  seu  oppositione  cuiuscunque.  2.  Item  quod 

dicti  de  comunitate  de  Nedennennich  ratione  huiusniodi  possessionis  pascendi 
tenentur  dictis  de  Conze  ad  iura  infrascripta,  videlieet  quod  siiujulis  annis, 
quibus  dicti  de  Conze  venirent  cum  emeibus  et  ro^ationibus  ad  ecclesiam  de 
Crittenaich  3  in  sinpulis  tertiis  feriis  in  septimanis  rojzationum,  tunc  in  reditu  15 
illoruin  de  Conz  per  Mennich  supra  fontem  ibidem  dicti  de  comunitate  in 
Nidennennich  reficiunt  de  sinjailis  domibus  in  Conze  unam  personam  pane 
silipine  et  caseis,  quantum  illa  vice  comedere  possunt  et  valent. 

B.  Testes  produeti  pro  comunitate  de  Nidennennich. 

1.  Henricus  de  Cellobrio  famulus  honorabilis  viri  domini  prepositi  ecclesie 
Treverensis  dicit.  sibi  de  articulo  tautum  constare,  quod  a  decem  annis  et  ultra, 
quibus  fuit  famulus  domini  prepositi,  vidit  sepissime  animalia  pascere  ibidem 
sine  aliqua  oi)positione,  nisi  talia  animalia  accederent  in  prata  vel  campos 
alieuius  et  sibi  daiupna  inferrent.  2.   Item  dicit.  secundum  articulum 

continere  veritatem,  quia  pluries  contenta  in  ea  tieri  vidit  et  sepe  de  pane  et  & 
caseo  coniedit  cum  aliis  [Bl.  156"],  quando  transiverint  cum  crueibus  per  villam 
de  Xidenuenich.  3.   Item  illi  de  Commelanc 4 :   primo  Henricus  dictus 

Stiijrart,  Nicolaus  filius  cuiusdam  Thilmani*  de  Wiltinga,  Thilo  filius  villici  de 
Commelanc,  Philkinus  de  Quils,  Petrus  frater  Henrici  Segart  et  Petnis  dictus 
<  Mmender  dicunt  onmes,  articulos  ambos  esse  veros  et  a  quadrajrinta  annis.  et 
fauod]  ita  audiverint  a  suis  propenitoribus  et  se])issime  personaliter  viderint 
a  dicto  tempore  contenta  in  primo  et  secundo  articulis;  itaque  usi  sunt  paseuis 
illis,  quantum  indijrebant,  et  numquam  audivenmt  unquam  dicere  de  aliqua 
nieta ;  adieeerunt  tarnen,  quod  non  debent  ducere  animalia  sua  supra  dampnum 
alterius.    de  hiis  est  fama  communis.  3.  Item  Petnis  de  Lampedin 6,  35 

Henkinus  cun*ucariusb  de  Benneraid 6  et  Henkinus  scultetus  domini  abbatis 
saneti  Mathie  in  Lampedin  dicunt,  quod  nunquam  audiverint  dici  de  aliqua 

»)  Philraani.  t>)  So. 

'  )  Xiederwennig  eine  kleine  Stunde  w.  Konz ;  9c.         mtnnig.    Zwischen  Krettnach  und  Xieder- 
-)  Konz  an  der  Vereinigung  ron  Saar  und        mm  »ig  liegt  Obermennig.  40 

Mosel,  rechtes  Saarufer,  9c.  *)  Kommlingen  an  der  Saar,  s.  Konz,  9c. 

3)  Krettnach,  das  Konz-Xiedermenniger  77»«/  7')  Jstmf>adcn  so.  X,edermennig,  9d. 

icetter  aufwärts,  3  t  Stunde  oberhalb  Xieder-  «)  Renratherhof  ir.  Lampad*  u,  ».  Pellingen,  9d. 
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met;i,  sod  quod  pascere  eonsuerunt  animalia  sua.  ut  aiticulatur.  a  triginta 
annis  sine  ali(|iia  contradictione,  et  quod  illa  iura,  de  <|iiil>us  in  secundo  arti- 
eulo  articulatur,  solvere  consueverunt  et  diei  audieruiit  illa  occasione.  sicut 
aiticulatur.  de  hiis  08t  fama  communis.  4.  Item  illi  de  Ovemiennich  1 : 
s  Henselinus  tilius  Henrici.  Henkinus  tilius  dicti  Hukille.  Petrus  tilius  dieti 
Morcaz.  Petrus  tilius  Iacobi,  Iacobus  tilius  Wenzolonis,  Gobelinus  tilius  Weze- 
lonis,  Thilo  eoruni  frater,  Henricus  dictus  Denzer.  Wilhelnius  tilius  Gukolin. 
Henkinus  dictus  Volthom,  Mathias  frater  villiei  de  Ovorniennich  dicunt  onines, 
articulos  anibos  continere  veritatein,  quin  ita  videmnt  aliqui  a  trijrinta  alii  a 
10  viginti  annis  et  ita  Semper  intellexerunt  et  cos  viderunt  ibidem  pascere  sine 
Opposition^,  nisi  facerent  honrinibus  danipna  in  suis  cainpis  et  pratis:  et  nun- 
quam  videmnt  aliquant  metain  poni  nec  audiverunt  dicere  de  aliqua  meta 
posita.  sed  indistincte  pascere  consueverunt,  sicut  illi  de  comnuinitate  de  Conz. 
et  de  hiis  est  fama  communis.  5.   Crittenaich*:  Iacobus  natus  Her- 

ls mannt,  Lodewicus  tilius  Henkini,  Mathias  tilius  Hennanni.  Henkinus  dictus 
Frenchermont  [Bl  156h],  Wilhelnius  natus  dicti  Horreos,  Wilhelnius  natus 
Thilmanni,  Petrus  tilius  Mathie.  Iacobus  geiter  Buckers,  Henkinus  dictus  Scholer 
dicunt  per  Organum  Henkini  Scholer,  aiticulos  continere  veritatein,  ita  (iuod 
nescittnt  deponere  de  aliqua  meta;  et  ita.  sicut  aiticulatur.  viderunt  aliqui  a 
■x>  quadraginta  annis  et  ainplius.  6.  Kinmilde*2:  Henkinus  dictus  Man. 

Thilo  dictus  der  Junker,  Heinzo  dictus  de  Santwilre,  Henkinus  dictus  Rusche. 
Otto  gener  Thilonis  prope  ripatu,  Henuannus  de  Meien.  Heinzo  de  Meuche. 
Henricus  Olver  diciutt  onines  per  Organum  Henrici  Oker,  quod  sine  dampnis 
consueverunt  pascere  animalia  sua.  ut  aiticulatur:  et  breviter  dicunt,  amhos 
-■5  articulos  continere  veritatein,  qiüa  ita  videmnt  aliqui  a  quadraginta  annis:  et 
nutnquain  aliquis  eorum  audivit  diei  de  aliqua  meta  posita,  ultra  quam  illi 
de  Nidermennich  animalia  sua  ducere  non  essent  ausi,  ita  tarnen  quod  non 
inferrent  hominibus  ibidem  danipna.  7.  Wiltingen*':  Henricus  Urcil. 

Otto  villicus,  Gobelinus  dictus  lires.  Mathias  tilius  Thilmanni,  Henkinus  dictus 
w  an  der  bilden.  Hichardus  tilius  (iobelini,  Keinoldus  natus  Gobelini,  Henkinus 
der  vleisleger  dicunt.  aiticulos  continere  veritatein.  et  miniquam  audivenuit  de 
aliqua  meta  diei,  et  ita,  ut  aiticulatur,  observari  videmnt.  et  de  hiis  est 
communis  fama.  8.   (Hede'4:  Gobelinus  dictus  vom  Glede.  Henkinus 

dictus  de  Eichorritiveiiger  et  Nicolaus  natus  Kuclincii  ilicunt,  aiticulos  esse 
3ö  veros,  et  ita  vidisse  et  audivisse  a  viginti  annis,  et  niunquain  viderunt 
aliqua  pignora  capi,  nisi  intrarent  supra  danipna  alicuius,  et  DUmquam  audi- 
verunt diei  de  aliqua  meta.  ultra  quam  illi  de  Niderineuuich  animalia  sua 
pascenda  ducere  non  auderent.         .9.  Vianden"5:  Henkinus  dictus  Moucher, 

a)  Am  Itandf. 

40  ')  Obermendig,  9c.  *)  Glaadt  ö.  Stadtkill  an  der  Kill,  4c. 

3)  Oberemmel  ö.  Wiltingen,  9c.  ß)  Viandeu.  7b. 

n)  Wiltingen  an  der  Saar,  oberhalb  Komm- 
lingen. 9c. 
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Henkinus  tilius  dicti  Swenke  et  Wilkinus  dictus  Wolkost  dicunt  bre viter,  arti- 
culos  i'ontinei'o  veritatein,  quia  ita  a  viginti  quinqne  annis  viderunt  aliqui, 
quia  ibi  in  Nidennennich  serviverunt  probis  hoininibus  et  animalia  personaliter 
duxenint  ad  pascendum  in  pascuis  illorum  de  Conz  sine  contradictiono  et  nieta 
aliquibus.   [Bl.  157a].  10.  Uli  de  sancto  Mathia»1:   Henkinus  dictus  s 

Madert.  Henkinus  curtarius  in  Ische  2,  Henkinus  natns  nobilis  de  tilede,  Ar- 
noldus  dictus  apud  leinten  dicunt,  articulos  continere  veritatein,  quia  ita  vide- 
nmt  a  triginta  annis  aliqui  et  ali(|ui  a  vijxinti  annis  et  concordaut  breviter  cum 
aliis.  11.   Uli  de  Veten  Castro113:  Thilniannus  lapicida,  Lodowicus  an 

der  leuwen,  Henkinus  natus  Sinnt,  Nicolaus  dictus  Knauf  de  Catrin  dicunt  i" 
articulos  continere  veritatein  circumscripto  dampno,  quia  ita  aliqui  viderunt 
et  aliqui  a  progenitoribus  suis  tinniter  intellexerunt.  ita  esse;  et  nun  audi- 
verunt dici  de  aliqua  nieta.  12.  Pellimren**:  Henkinus  forestarius, 
Wezelo  de  Hipolraet,  Henzo  natus  Inderin  de  Mellingen  dicunt  duo,  «piod 
semper  audiverunt,  ab  antiquis  dici  ita  esse;  et  Wezelo  personalitei  duxit .  w 
pluribus  vicibus  a  quadragiuta  annis  pecora  ad  pascua  illorom  de  Conze,  et 
numquain  audiverunt  dici  de  aliqua  nieta  aut  aliqua  contradictione,  nisi  modo. 

13.   Henkinus  de  Overkerricli 5  dicit .    quod  a  viginti  annis  ibidem 
duxit  animalia  in  pascuis.  et  concordat  cum  aliis. 

Testes  suprascripti  morunt  produeti,  recepti,  inrati  et  examinati  anno  20 
doniini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo  prima  die  mensis  man. 

Kfzbixehof  ('tnto  II.  rerleiht  dem  K/osfcr  Hinthtcrode  das  Sdiank- 
nioHopttl  nu  den  Kirchtreihtayen  /Mai  31  und  Juni  1]  auf  Wider- 
ruf und  beauftragt  die  Amtleute  von  WittUck,  Manderscheid  und 
Killbutfi  mit  der  AufrechterhaJtmu)  desselben.    UH',4  März  23.  » 
Himmerode. 

Or.  Kohlen:  St.  A.  Abtei  Hinimerode.    Dos  Siegel,  welches  an  diu  in  nun  Piff, 
ahtjesehnittenen  Streifen  hitntj.  fehlt.    Heg.  G<»r:  Reg.  ihr  Erzb.  S.  <>8. 

» 

Nos  Cfino  dei  gratia  sanete  Trcvoronsis  ecclesie  archiepiscopus  sacri  im- 
perii  per  Galliam  arcbicancellarius  notum  faeimus  universis.  quod  attendentes  uj 
gravia  debitoruni  onera  et  multiplicia,  quibus  monasterium  nostrum  in  Him- 
inenroide  gravatum  existit  ,  ac  etiain  ipsius  penuriam  graudem,  et  super  hiis 
religiosis  viris  .  .  abbati  et  .  .  conventui  eiusdem  monasterii  pio  compatientes 
affeftu  indulsimus  et  presentibus  litteris  indulgomus  pro  BUbsidio  et  relevamine 
dicti  monasterii  predictis  .  ,  abbati  et  conventui  ex  indulto  et  gratia  speciali,  :o 
quod  ipsi  in  vifrilia  et  die  dedicationis  dicti  sui  monasterii,  que  erit  in  die 
heati  Simeonis  confessoris  videlicet  prima   die  mensis  iunii,  singulis  annis 

»)  Am  üandt. 

')  Vgl.  hinzu  thia  Weist  um   ron  Krettnach  *)  Y 

und  Obermennig,  Grimm  Witt.  2,  117.  ')  Pellingen  so.  Krettnaeh,  'hl.  40 

")  Irsch  *.  Willing»  n,dc,o<hr  Irsch  80.  Trier. *><!.  6)  Oberkirch  n.  Kon:,  am  linken  Moselaftr,  9c 


Digitized  by  Google 


/No.  201  it.  202.  1369  ii.  1370. 


-    238  - 


propter  concursuni  populi  tunc  ibidem  conflueiitis  vina  sua  intra  vel  extra 
dicti  sui  monasterii  septa  ad  ducillum  vel  alias,  sicut  magis  eis  Optimum  et 
expediens  visuni  fuerit,  vendere  valeant.  in  furo  tarnen  eompetenti  et  consueto. 
inxta  officiatorum  nostrornni  subscriptorum  cousiliuin.    et  volumus,  quod  nulli 

5  alii  sive  nostri  sive  aliomni  dominorum  quorumciunque  sint  homines  predirtis 
diebns  vina  aliqua  ibidem  vendant,  mandantes  et  iniungentes  districtius  .  . 
officiatis  nostris  in  Witlieh 1  in  Manderscheid  2  et  in  Kilbürg 3  necnon  ceteiis, 
qui  re<juisiti  super  eo  fuerint.  quod  ipsi  publice  inhibeant,  singuli  in  suis  oftieiis. 
ne  alitfui  utriusque  sexus  homines  vina  aliqua  vendant  ad  ducillum  vel  alias 

io  apud  sepedictum  nostrum  monasterium  predictis  duobus  diebus.  et  quod  etiam 
per  alios  (iiioscuinque,  preterquam  per  dicti  monasterii  de  Hinunenrode  nuntios. 
sub  pena  decem  Ib.  Turonensium  parvorum  id  fieri  non  pennittant;  presenti 
hoc"  nostro  indulto  usque  ad  nostrum  beneplacitum  valituro. 

Datum  Hinunenrode  sub  sigillo  nostro  secreto  anno  domini  >r.  CCC\LXö. 

is  tertio  die  xxmft  mensis  martii.  que  fuit  in  vigilia  sancti  pasche. 

201.  Erzbischof  Kuno  II.  verleiht  dem  Amtmann  von  Wittlich  in  An- 
erkennung seiner  Verdienste  widerruflich  die  Schüferei  zu  Neuer- 

hurff.     1HGU  August  2.  Bernkastel, 

Absein:  Kohlen:  St.  A.  MC.  U*>lBl.  120«.  No.  403.   Baj.  Goerz  /?<>/.  der  Erxb. 
*>  S.  104. 

Wir  Cuno  etc.  dmi  knnt  und  erkennen  mit  disem  brieve,  da/,  wir  umb 
nutzen  und  getruwen  dienst,  den  uns  und  unsenu  stifte  von  Triere  Henrich 
Mitte  unser  amptman  zu  Witlich  1  dicke  gotaen  hat  und  fürbaz  dun  mag.  dem- 
selben Henrich  und  sinen  erben  von  besüudern  gnaden  biz  an  unser  oder  unser 
->5  nakomen  widerrufen  geluwen  hau  und  lihen  ubennitz  disen  brief  unser  sche- 
ferie  zO  der  NÜwerburg4  mit  alle  irem  rechte  und  zngehore.  also  daz  sie  die 
haben  und  halden  und  der  gebriiehen  mögen  glich  uns  selber,  und  so  wanne 
wir  oder  unser  nakomen  daz  widerrufen,  so  sal  die  scheferie  mit  alle  iren 
rechten  und  zügehornngen  wider  unser  und  unsers  stifts  sin;  und  der  egen. 
so  Henrich  oder  sine  erben  sullen  daran  kein  recht  nie  haben« 

Des  zu  urkund  hau  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  dun  henken. 
Der  gegeben  ist  zu  Berencastel  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  drfli- 
zenhundert  nüin  und  sessig  jare  des  zweiten  dages  in  dem  auste. 

202.  Verteil 'ungsmodus  für  die  Nachkommenschaft  aus  der  Ehe  eines 
w          Katzenet enboj /enscheu  Hörigen  mit  einer  erzstiftischen  Hörigen  nach 


Halbscheid.     1370  Januar  22.  Godesberg. 

Absein:  Koblenz  St.  A.  MC.  11  Bl.  133b— rua  301.  Iii;,.  Goers  Beg.  ihr 
Erzb.  S.  104. 


a)  huic. 

40  >)  Wittlich,  7e. 
-)  Manderscheid,  Od. 


s)  Killbuni,  Ce. 

<)  IIb/  Xtwrburg  0.  Wittlich,  7t. 
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Wir  Cime  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Triere  etc.  dun  kunt  mid  er- 
kemien  mit  disem  luive.  da/  wir  unsern  jaulen  willen  und  verhengniße  dar/u 
getaen  und  gegeben  haen ,  daz  Hanneman  von  Haelsfelt x.  der  unsern  liel>en 
neven  und  getruwen  Wilhelm  greven  zu  Katzenel bogen  anhöret,  zu  der  hei- 
ligen e  keufen  und  nemen  muge  I  )emoden  Clais  von  Karbach  *  doechter ,  die  5 
uns  und  unsemi  stifte  zubeh'oret,  mit  underscheide ,  so  waz  kinder  und  erben 
sie  mit  einander  gewinnent,  daz  die  halb  unser  und  unsers  Stiftes  sin  sullen 
und  uns  zugehoren.  und  daz  ander  teil  sol  unsern  vorg.  neven  greven  Wil- 
helm und  sin«»  erben  angehören,  wurde  aber  der  kinder  nit  dan  eins  oder 
wurden  ir  ungerade  an  der  zale ,  so  sal  daz  eine  kint  oder  daz  ungerade  an  io 
der  zale  unses  und  unsers  vorg.  neven  greve  Wilhelm  gemeine  sin  und 
[Bl  134aJ  verüben. 

Des  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken. 
Der  gegeben  ist  zu  (ludesberg.  do  man  nach  gewonheid  in  unsemi 
stifte  von  Trire  zu  schriben  /.alte  nach  Cristus  geburte  druzenhundert  nuin  is 
und  seßig  jair  uf  dinstag  nest  na  sente  Agneten  dage. 

203.  Erzbischof  Kuno  IL  empfängt  vom  Ritter  Johann  tan  Softem 
dessen  Uuterthanen  in  den  erzstiflischen  Amtern  Grimburg  und 
SWendel  beiderseits  widerruflich  in  Schirm  und  Hand.  1872 
September  2.    Pfalzel.  » 

Abschr.  Koldenz  St.  A.  MC  IV'  Bl.  132b  No.  4."»/,  und  hieran*  MC  III  Bl.  203*> 
No.  588.  Reg.  Gern  Reg.  der  Erzb.  S.  106. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  und  erkennen  mit  disem  brieve:   want  unser 
liebe  getruwe  .lohan  von  Sötern  ritter  uns  in  unsern  schirm  und  haut  hait  ge- 
geben, als  lange  hur  oder  sinen  erben  fuget,  sine  dorfer  lüde  und  gut  zu 25 
<  )bcrsotorn 3  zu  Oberdorf4  bi  Sötern  gelegen  zu  Rautecheid 5  zu  Eitzwilre6  und 
zu  Nuinburn7  und  anders  waz  er  hait  binnen  den  ampten  und  plegen  von 
Grimburg8  und  von  sente  Wendeline     so  ist  zu  wissen:   wanne  demselben 
Johanne  oder  sinen  erben  fuget,  so  Hingen  sie  dise  vorges.  Sachen  widerrufen, 
und  wanne  daz  geschiet,  so  eusullon  wir,  unser  nakomen  oder  Stift  uns  keins  30 
rechts,  als  von  diser  gifte  und  schinnes  wegen,  an  den  vurges.  dorferen  luden 
oder  gude  venneßen  noch  haben,     wir  oder  unser  nakomen  nrngen  auch  dun 
dein  egen.  Johanne  oder  sinen  erben  dise  vorges.  gebunge  und  schirm,  wanne  uns 
fuget,  ufsagen  und  die  widerrufen,  auch  ist  zu  wissen,  ob  den  vorgen.  dorfereu 
luden  oder  guden  binnen  des,  daz  sie  in  unser  oder  unser  nakomen  und  » 
Stifts  schirme  und  haut  sint,  einche  schaden  mit  name  raube  brande  oder  an- 


')  Höh  fehl  s.  Hirzenach,  C>h. 

3)  Karhach  ssir.  Hirzenach,  5h. 

s)  Ober sötern  am  Söterbadt  Uni»  der  Kalte, 

sw.  Birtenfeld,  We. 
*)  Oberdorf  sie.  Oberxöiern.  10>: 


r')  R*id*eheid  nnü.  SWendel,  11  f. 

6)  Eitzireihr  unö.  SWendel,  11  f. 

•)  Kamborn  n.  S Wendel,  11  f. 

s)  (irimiiura,  We.  40 

«)  SWendel,  III. 
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ders  gesellen  von  waz  sachen  daz  were:  daz  wir  unser  nakonien  oder  stift 
des  nit  sullen  hau  zu  schaffen,  und  der  egen.  .lohan  von  Soetern  oder  sine 
erben  ensullen  oder  mugen  darum!»  uuiunier  einche  anspräche  oder  vorderunge 
an  uns  unser  nakonien  oder  stift  gedun  oder  haben  in  eincher  wiese. 

Des  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesigel  an  disen  l»rief  dun  henken, 
her  gegeben  ist  zu  Palzel  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  druizen- 
hundert  zwei  und  siebenzig  jare  uf  den  zweiten  dag  des  niaendes  genant 
September  zu  latine. 

204.  Entscheid  ither  die  Streitigkeiten  mischen  den  Dörfern  Bremm. 
Ktidinef,  Urschmitt  und  Beuren  wef/en  der  uemeinsamen  Weide 
namentlich  in  den  Hödel /tischen.    Vi7-l  Mai  IS.  Pfalzel. 

Ab« In:  KoMenz  St.  A.  MC.  II  Iii.  150« ---/.%*  Au.  340,  ausserdem  in  einer 
(jh  ich^ntiqni  nur  noch  teibreise  leserlich  n  Kopie  mit  einigen  dialertischen  Ab- 
ictichnngcn,  welche  Goerz  Reg.  der  Erzh.  S.  108  ah  Original  bezeichnet  ist. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  und  erkennen  mit  disem  briove  etc.  :  wan  unser 
lüde  und  dorf  von  Inemme 1  uf  eine  site  und  unser  lüde  und  dorfer  von 
Cledang2  von  Oirsmit3  und  von  Huren1  uf  die  ander  site  in  zweiongen  und 
uneindreehtikeit  gewest  sint  unib  die  weiden  in  den  rodebuschen  binnen  ge- 
richte  derselben  dorfer  gelegen,  so  hau  wir  die  egen.  unser*  lüde  und  dorfer 
mit  irem  guden  willen  von  beiden  siten  und»  die  vorges.  zweionge  gütlich  ge- 
richtet und  gescheiden,  richten  und  scheiden  sie  ubennitz  diesen  brief:  zu 
wissen  waz  husche  die  von  Dremmen  nu  furbaz  rodent,  daz  sie  noch  imand 
/Bl.  J50'J  von  den  vorg.  dorfern  ire  viehe  nit  sullent  driben  oder  gaen  laßen 
zu  weiden  in  dieselben  roder.  von  der  zit  an.  daz  die  frucht  die  darinne  ge- 
sehet ist  abegesneden  will,  biz  dez  heiligen  Cristus  dag  nest  darna  volgende, 
und  von  demselben  Cristdage  über  ein  ganz  jair.  und  als  «He  zit  dan  vor- 
gangen  ist,  so  sullen  und  mugen  die  obengen.  unser  lüde  und  dorfer  von 
beiden  siten  der  weiden  in  den  loderen  gebruchen  und  genießen  in  aller 
mazen,  als  sie  der  von  alder  haut  genoßen  und  gebruchet.  vort  sullen  und 
mugen  sie  auch  weiden  in  den  weiden,  die  sie  mit  der  hauwen  schuppent  und 
gewinnent.  so  balde  die  frucht  abgesniden  wirt.  waz  sie  aber  anderer  gemei- 
ner weiden  mit  einander  haut,  der  sullen  sie  genießen  als  auch  daz  von  alder 
her  komen  ist.  ane  argelist  und  geverde.  dise  vurges.  richtunge  und  beseheid 
lieben  wir  den  egen.  unsern  luden  und  dotieren  von  beiden  siten  und  heißen 
und  gebieden  in  und  iren  erben  und  nakonien.  daz  sie  dieselbe  unser  rich- 
tunge und  bescheid  Haiden  und  volfuren  und  darwider  nit  dun  noch  komen  in 
eineher  wise.  und  welche  partihe  auch  hernamals  darwider  dede  und  des 
kuntliehe  uberkomen  wurde,  die  sal  uns  und  unsern  nakonien  zu  einer  penen 
van  hundert  sweren  gl.,  als  dicke  daz  gosehiet,  sin  ervallen. 

a)  an**n. 

M  Bremm  >"•.  Kochern,  an  der  M<>*>l:  6 f.  Urschmitt,  He. 

'■)  Kliding  u:  Bremm,  *)  Beuren  ir.  Bremm,  C,c. 
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Zu  Urkunde  und  ewiger  stedicheid  aller  vorgeschr.  saehen  han  wir  unser 


man  zalte  na  Cristus  geburte  druizSnhundert  dm  und  siebenzieh  jare  uf  den 
echt  und  zwenzigsten  dag  in  dem  mege. 

20  ~>.  Puehtbrief für  dm  erzstiftischen  Hof  zu  WetschbilHg.  1374  Juli  10.  :> 


Absihr.  Koblenz  St.  A.  MC.  11.  Bl.  100b  No.  351.   Reff.  Goerz  Bep.  der  Erzb. 
S.  iuU. 

lWir  Cftne  etc.  dün  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  diesem  brive, 
daz  wir  und)  unsem  und  unsers  Stifts  nutz  und  beste  unsern  hof  zü  Welsch-  io 
]»illich :  mit  allen  sinen  et'kern  wiesen  und  zügehorungen  geluwen  han  und 
lihen  ubennitz  diesen  brief  Johanne  von  Medemaeh  unsenn  burger  daselbs  zu 
Welschpillich  und  Jutten  siner  elidier  husfrauwen  und  iren  erben,  umb  vier 
mir.  koras  und  vier  mir.  haberen  uns  unsern  nakomen  und  stifte  alle  jair  uf 
sente  Remeis  dag3  davon  zu  geben  und  unserm  amptmanne  oder  keiner  zu 
ziden  daselbs  zü  Welspillich  zü  antworten,  und  die  vurg.  Johan  und  Jutte 
elude  und  ire  erben  sullen  uns  unsern  nakomen  und  stifte  darzü  auch  dün 
suliehe  dienste,  die  von  demselben  hove  zü  dune  geburen  von  rechte  und 
gewonheid. 

Zü  ürkunde  dieser  vürges.  saclie  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  * 
dun  henken.  Der  gegeben  ist  zü  Palzel  do  man  zalte  na  Cristus  ge- 

burte druzenhondert  vier  und  siebenzig  jair  uf  den  ziehenten  dag  des  maendes 
genant  iulius  zü  latine. 

200.  Erlbestündnis  zweier  Weinberge  zu  Malendar   um   ein  Drittel 
Traubenertrag  unter  zehnjähriger  Dmigpflieht.  J.J74  September  14.  -* 
Ehrenbreitstein. 

Absehr.  Koblenz  St.  A.  MC.  11  BL  160b.   Bep.  Goerz  Bep.  der  Erzb.  S.  109. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  diesem  brive, 
daz  wir  Cierlache  gnant  Buich  von  Mulen  *  und  Elsen  siner  ebener  husfrauwen 
und  iren  erben  zu  erbe  geluwen  han  und  lihen  ubennitz  diesen  brief  unser 
zwene  wingarten  gelegen  hinder  der  moelen  zu  Malender5,  die  wilne  hatten 
und  besaessen  Clais  und  Aleid  von  Malender,  also  daz  sie  uns  unsern  nakomen 
und  stifte  alle  jair  davon  geben  sullen  den  dritten  drüben,  und  sullen  die- 
selben wingarten  ungeteilet  und  ungesplissen  in  gudem  gewonlichem  buwe 
besser  dan  sie  itzunt  sint  halden.  und  dieselben  wingarten  auch  le  zu  zehen  ss 
jaren  wol  misten  und  düngen,    und  wo  sie  des  nit  deden  oder  die  egen.  wtn- 

l)  Vgl.  die  Crkundcu  rem  14.  Jamutr  1379  *)  Wol  Mühlen  zirisehni  Limburp  u.  Runkel. 

und  25.  Januar  1389,  unten  No.209  u.  215.  :')  Malendarttnterludh  Koble,)z,rechtsrheinisch, 
»)  WthchbilUff  n.  Trier,  8c.  3h. 

*)  /.  October.  40 
Lamprecbt,  Deutsch««  WirUcbaftslel.on.  III.  ig 


ingesigel  an  disen  brief  dun  henken, 


Der  gegeben  ist  zu  Palzel  do 


Pfalzel. 
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garten  nit  buweliehe  hielden,  so  sullent  sie  uns  und  unsenn  stifte  ledigliehe 
sin  ervallen,  und  die  vor?,  (ierlach  und  Else  und  in'  erben  sullent  ir  recht 
daran  haben  verloren. 

Dez  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken. 
5  Der  gegeben  ist  zu  Ercmbretstein  do  man  zalte  na  Cristus  geburte 

dnizenhondert  vier  und  siebenzig  jare  uf  des  heiligen  rruces  dag  genant 
exaltatio  sancte  crucis  zu  latine. 

207*  Erzbisehof '  Kuno  II.  beauftragt  die  Kellner  Henrich  zu  Monta- 
baur und  Christian  zu  Limburg  mit  der  Xachlassregidirung  des 
io  rerschuldet  gestorbenen   Kellners  Johann  ron  Bnbenuch  zu  Mon- 

tabaur, indem  er  sie  für  ihre  Lebenszeit  in  den  Nachlas*  einweist. 
1376  April  7.  Ehrenbreitstein. 

Äbftdir.  Koblat:  St.  A.  MC.  IJb  Bl.  755*  No.  r>2s ;  und  daraus  MC.  III 

Bl  234a— 2:W'  Ab.  645.    Be<j.  Gocr;  Brg.  der  Erzb.  S.  111. 

15  Wir  Cime  etc.  dun  kunt  und  erkennen  mit  disem  brieve,  daz  wir  von 
besundern  gnaden  und  umb  redelieher  Sachen  willen  gegeben  und  gelazen  hau 
geben  und  lazen  ubennitz  disem  brief  Berwich  unsenn  keiner  zu  Monthabur 1 
und  Cristiane  unsenn  keiner  zu  Limpurg-"  ir  beider  und  ir  iglichs  lebetage 
sulche  nageschr.  gut,  die  wilne  Johan  von  Rieveuaeh  unser  keiner  zu  Montha- 

»  bur  gelazen  halt :  zum  ersten  sin  gfit  binnen  dem  doerf  und  gerichte 

zu  Enmze3  gelegen,  iz  sie  an  husen  hoben  garten  wingarten  wiesen  eckeren 
Zinsen  oder  anderen  guden  so  wie  die  der  egen.  Johan  bt  sime  leben  an  sich 
gewonnen  und  besessen  hait,  nussnit  uzgenomen,  und  darzn  auch  sulche  wiu- 
garte  hfis  und  gftt,  die  dei-selbe  /Bl.  155a]  Johan  (ierlach  von  Kievenach  sime 

25neven  und  Minten*  siner  husfrauwen  ire  lebedache  vorschrieben  imd  bescheiden 
hait.  also  daz  dieselbe  gut  an  die  vurges.  Berwich  und  Cristian  na  derselben 
Gerlacha  und  Minten  dode  sullen  komen  und  vallen.  anderwerbe  des  vurg. 
Johans  hof  zu  Monthabur  in  der  Nuregassen  gelegen  mit  allen  sinen  eckern 
und  zügehonmgen ,  so  wie  in  der  vurg.  Johan  bi  sime  leben  hait  besessen. 

30  beheltnis  doch  uns  und  imserm  stifte  aller  wiesen  und  houwasses,  die  derselbe 
Johan  hait  gelazen.  vort  han  wir  in  auch  gegeben  und  gelazen  sulich  teil, 
daz  der  eg.  Johan  hatte  an  Conrad  seholtheizen  höbe  und  daz  er  kaufte  umb 
Johan  Herisbecher,  also  daz  sie  daz  verkeufen  mngen  in  bezalunge  sulieher 
schulde,  die  der  vurg-  Johan  von  Rivenach  ist  schuldig  verlieben,  und  hau  in 

86  darzn  auch  gelazen  alle  scholt,  die  man  demselben  Johanne  von  Rivenach  ist 
schuldig  verlieben,  in  bezalunge  siner  scholt  zu  koren,  und  herumb  sullent  die 
egen.  Berwich  und  Cristian  des  vurg.  Johans  von  Rivenach  nageschrieben  scholt 

»)  t 

»)  Montabaur,  3h.  8)  Ems,  4h. 

*0  3)  Limburg  au  der  Lahu.  3i. 
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abelegen  und  bezaleu:  mit  nanien  sesshundert  gl.,  die  er  demselben  Berwige, 
und  sesshuudert  und  ein  und  drissig  gülden,  die  er  Johanne  von  Rode  und 
Gerhard  Hartliefs  sone  ist  verlieben  schuldig,  auch  ist  unser  wille  und  ver- 
hemrnisse,  daz  die  egen.  Berwich  und  Cristian  der  vurges.  gude  Johanne  von 
Rode  und  Gerharde  egen.  vur  ire  vurges.  summe  sesshuudert  gl.  und  ir  5 
iglichem  vur  sine  anzale  versetzen  und  verpenden  mugen,  also  daz  sie  und 
wer  die  gut  na  in  haben  und  besitzen  wird'  dieselben  gut,  als  lange  sie  un- 
geloest  sint,  in  guder  bescheidener  buwungen  halden.  und  nit  vort  verpant 
versasst  oder  besweret  werden,  und  wanne  die  egen.  Berwich  und  Cristian 
beide  dodes  halb  abegegangen  sint.  so  sullen  die  vurges.  gut  alle,  die  von  in  to 
ire  lebetage  han  gelazen,  als  vur  ist  begriffen,  mit  allen  iren  zugehorungen 
ledig  und  los  an  uns  und  an  unsern  stift  sin  erfallen,  mit  beheltnisse  doch 
Johanne  von  Rode  und  Gerhard  Hartliefs  sone  vurg.  der  gude,  die  in  vur  die 
sesshuudert  gl.  verpant  oder  versasst  weren  in  der  maze  als  vftr  ist  begriffen, 
die  wir  unser  nakomen  und  stift  auch  alsdan  an  uns  losen  und  gewinnen  is 
mugen  mnb  die  vurges.  summe  sesshuudert  gl.,  ob  sie  nit  geloest  weren. 
auch  sullen  suliche  wine,  die  von  den  vurges.  wingarten  koment,  so  sie  in 
unser  stad  zu  Monthabur  verzeppet  wenleiit,  keine  ziseb  geben,  als  lange,  biz 
die  vurges.  zwoelfhundert  gl.  davon  belacht  und  bezalet  werdent,  weliche  wine 
sie  auch  alle  jair  an  die  scholt  keren  sullen  und  die  damit  bezalen.  were  20 
auch  sache  daz  einer  der  vurg.  unser  keluere  dem  andern  nit  helfen  wulde, 
so  sal  der  andere  von  in,  der  die  scholt  bezalet  und  die  wingarte  und  gut 
buwet.  dieselben  wingarte  und  gut  innehaben  uud  den  nutz  davon  nemen  als 
lange,  bis  ime  von  dem,  der  nit  bezalen  und  buwen  wulde,  sesshuudert  gl.  be- 
zalet werdent.  und  so  daz  geschiet  und  die  vurges.  scholt  genzlich  bezalet  ist,  x 
sullen  sie  zwene  ire  lebetage  die  vurges.  gut  und  wingarte  [Bl.  155hJ  und 
allen  nutz  davon  gemeinlich  heben  und  nemen  und  die  auch  gemeinlich  bu- 
welich  halden. 

Des  zu  urkund  han  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  dun  henken, 
Der  gegeben  ist  zu  Erembretstein  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  30 
druzenhundert  sess  und  siebenzig  jair  uf  den  siebenten  dag  im  aprille. 

20X.  Krbbestündnis  eines  Hauses  mit  Seiteuer  zu  Müh/heim  unter  be- 
sonderer Festsetzung  hinsiehtlieh  der  Zinsf/etrährseltaft.  1378 
Xor einher  13.    [Kä  flieh]. 

Abachr.   15.  Jlis.  im  Brandenburger  Kopiar  Bd.  1.  27:    Luxemburg  St.   A.  35 
Krg.  Areh.  Clerratw  JYo.  50.S.    Abseht:  von  Herrn  Professor  Dr.  van  II  erveke 
in  Luxemburg. 

Ich  Peter  Eblin  keminerlink  meins  gnedigen  lieben  herm  von  Trier, 
burger  zu  Covelenz.  dhun  kunth  und  bekennen  uffentlich  in  disem  brieve.  das 
ich  zu  rechtem  erb  und  zu  ewigen  tagen  als  von  momperschaf  wegen  der  40 

a)  werdent.   Dtr  Satt  M  ftrntr  im  Folgmdtti  anakottdhiseh.  b)  cxiw. 
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herscbaf  von  Brandenburg  verlien  und  angesetzt  han  verüben  und  ansetzen 
in  kraft  dis  briefs  dem  erbem  junker  Gobel  Berentzemmer  und  alle  sinen 
erben,  die  umb  mich  bestanden  und  entfangen  hait  ein  der  itzgcmelter  her- 
schaft hus  und  schüre  gelegen  zu  Moellenheim l,  gelegen  uf  der  obersten 

s  Böiger  Heinz,  uf  der  ander  siten  Potten  Adam  und  hinder  darane  Keuferhenne. 
und  sal  der  itzgenante  Gobel  darus  geben  liebem  und  hantreichen  alle  jar  uf 
sauet  Mertins  tage  des  heiigen  bischofs  im  winter  gelegen  nest  nach  datum 
dis  briefs  achtzehen  wispenning  erflichs  und  jerlichs  zins  sunder  lenger  verzog, 
und  sal  auch  der  itagenant  Goebel  und  sein  erben  soliche  hus  und  schüre  in 

i°  guten  gewonlicbem  buwe  unvergenklich  lialten  und  nit  forter  beschweren  mit 
einichen  Zinsen  schult  ader  gulte,  auch  nit  versetzen  versplisen  veq>hcnden 
verkaufen  noch  vertheilen,  es  ensi  dan  mit  den  vorg.  lehenherren  oder  irem 
moinper  zur  zit  guden  wissen  und  willen,  und  sal  auch  das  vurg.  hus  und 
schüre  ane  den  rechten  erben  blieben  an  eim  stame,  welcher  dem  obg.  len- 

is  herrn  allerbeciuemst  ist.  were  auch  sach,  das  der  obg.  Jöbel  oder  sein  erben 
einich  jars  sumich  wurden  an  genzlicber  guder  bezalung  der  eg.  18  wispenning 
erflichs  und  jerlichs  zins  zu  bezalen  uf  die  vorg.  zit.  ame  buwe  ader  einichen 
puneten  obgenanten,  so  sullen  und  mogent  sich  die  gnintherren  obg..  oder 
wem  sie  es  bevelhen  werden  von  irentwegen  ufzuheben.  sich  dhun  richten 

20  weldig  setzen  uvermitz  das  gericht  zu  Kerlich *  ane  das  obg.  hus  und  schüre 
glicher  wise,  als  betten  sie  das  daselbst  erdingt  erclait  und  erfolgt  dri  tag  und 
sechs  woichen,  als  recht  ist,  und  damit  thun  lassen  brechen  lösen  glich  mit 
iren  anderen  eigen  gudem,  sunder  intrag  siner  oder  iemant  anders  von  sinet- 
wegen,  alle  argelist  und  geverde  usgescheiden. 

35  Hie  bie  und  ane  seint  gevvest  dise  erber  lüde:  Henz  Resse  waltpoede  und 
Henne  Bonner,  bede  scheffen  zu  Kerlich,  die  diser  vurs.  Sachen  urkund  ent- 
pfangen  hant;  dis  wir  scheffen  itzgenanten  bekennen,  das  dis  war  ist.  und  ich 
Peter  vurs.,  als  ein  moinper  der  herschaft  von  Brandenberg,  han  forter  ge- 
beten die  gemein  scheffen  zu  Kerlich,  das  sie  ir  gemein  scheffeningesiegel 

30  ane  disen  brief  gehangen  hant ;  des  wir  die  gemein  scheffen  daselbst  jehen. 
das  dit  wäre  ist.  und  umb  beten  willen  Peters  obg.  gern  gethan  han.  Der 
geben  wart  in  den  jaren  unsors  herrn  dusent  drierhundert  siebenzig  und  echt 
jare,  uf  sant  Bricius  tage. 

209,  Verpachtung  des  erzstifHisehen  Hofes  zu   WekchhiUiff  auf  zwei 
S5        Generationen   unter  gewissen   Vorbehalten.     1H79  Januar  14. 
Welsehhitliff. 

Abschr.  KoMenz  St.  A.  MC.  IIb  Bl.  HM—Uu*  Xo.  564;  durmt*  MC.  III 
Iii.  2H8b—28it*  No.  084.   Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  1 13. 

3  Wir  Cime  etc.  dun  kunt  und  erkennen  mit  disem  brieve,  daz  wir  umb 

40  •)  Mühlheim  dicht  v.  Kärlich,  4g.  2fo.  205  und  unten  No.  215  mm  25.  Ja- 

■)  Kärlich  ,c.  Koblenz,  ig.  nmr  J3sif. 

")  Vgl.  die  Crl-iuide  vom  10.  Juli  1374  oben 
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unsern  und  unsere  stifts  nutz  und  bestes  unsern  hof  zu  Welschpilliche  1  ge- 
luwen  han  und  lihen  ubenuitz  disen  brief  Weither  von  Hove  unserm  burger 
daselbes  zu  Welschpilliche  und  Metzen  siner  elichen  huisfrauwen  und  (treten 
siner  dochter  ir  drier  und  ir  iglichs  lebetage  mit  sulichen  vurwerten  und  un- 
derseheiden,  als  herna  geschrieben  stet,  daz  ist  zu  wissen:  Daz  sie  uns  5 

unsern  nakoinen  und  stifte  davon  alle  jair  uf  seilte  llemeis  dag  *  geben  sullent 
vier  mir.  korns  und  vier  mir.  habern  und  die  unserm  amptmanne  oder  kel- 
nere  zu  ziden  daselbes  zu  Welschpilliche,  der  ander  unser  gulde  da  innimet. 
antworten  und  lieveren.  vort  sullent  sie  über  die  vurges.  echt  mir.  fruchte 
alle  jair  richten  und  bezalen  alle  andere  scheften  und  zinse,  die  derselbe  hof  10 
bizher  liait  gegeben  und  bezalet.  auch  mugeut  sie  von  unsern  gnaden  eine 
sweie  von  funfhondert  schaefen  halden  und  driben  in  dem  vurg.  hove  sunder 
imans  widerspraiche.  und  sullent  auch  [Bl  167b]  aller  dienste  und  fronedage 
ledig  sin,  ane  der  dienste  und  fronedage,  die  wir  oder  unser  aniptman  zu 
Welschpilliche  in  gebieden ,  der  sullent  sie  gehoirsnm  sin.  vort  han  wir  uns  15 
zu  unserm  urber  behalden  halbteil  aller  wiesen  und  haüwasses,  daz  zu  dem 
eg.  hove  gehoeret,  und  zwölf  morgen  aekerlants  mit  dem  besten  lande  und 
halbscheid  aller  garten,  die  zu  dem  eg.  hove  gehoerent,  welche  wiesen  und 
ackerlant  unser  bürge  zu  Welschpilliche  vurg.  alleniest  sin  gelegen,  auch  sullen 
wir  nft  zu  diser  zit  die  dache  des  vurg.  hoves  dun  stuppen  und  widennachen,  20 
und  darafter  sullen  wir  des  buwes,  des  noit  ist  zu  demselben  hove,  als  lange 
die  eg.  dri  personen  oder  ir  eine  lebet,  nit  nie  han  zu  schaffen:  dan  sie  sullent 
den  vurg.  hof  daralter,  als  lange  sie  oder  ir  einches  lebet,  innewendig  und  uz- 
wendig  an  Imsen  dachen  an  eckern  und  an  wiesen  allezit  buwelieh  halden, 
also  daz  der  hof.  so  sie  nit  sink  wol  gedecket  und  in  gudem  gewonlichen  25 
luiwe  funden  werde,  und  als  dieselbe  0*11  personell  also  doitz  halb  abgegangen 
sint,  so  sal  der  vurg.  hof  mit  alle  sineu  zugehoere  ledig  und  los  an  uns  unser 
nakomen  und  stift  sin  en  allen. 

Zu  Urkunde  aller  vurg.  stucke  hau  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief 
dun  henken,  Der  gegeben  ist  zu  Welschpilliche  do  man  zalte  na  Cristus  :» 

gehörte  druzenhondert  echte  und  siebenzig  jaire  uf  den  vierzenten»  dag  des 
maendes  gemmt  ianuarius  zu  latine. 

2V).  Awfsrerers  der  Geltnlder  Heim  ich   and   Friedrich   (l rufen  za 

Veldenz  über  Blieskastel.    1H80  Ikcemher  ff.  /Pfalzel]. 

Absein:  Koblenz  St.  A.  MC  //*  Bl.  ]?4°—1TG<*  No.582;  und  aus  dewselbm  MC  35 
///  Bl.  268«— No.702;  beidemale  eingereiht  in  die  Brstalluugsurkunde  Erz- 
bischof  Kunos  IL  [Pfalzel,  rom  gleichen  Dutum},  vgl.  Goerz  Beg.  der  Krzb.  S.  115. 

.  .  1.    'Wir  Henrich  und  Friederich  gebrudere  greven  zfl  Veldenze  dun 

i>1  vi«rtz««r.<]<>n. 

>)  Wehehbillig  u.  Trier,  Sc.  *)  Vgl.  rite  Urkunden  rom  5.  Mai  1343  [und  40 

2)  1.  October.  IS.  Mar;  1350],  oben  Xo.  15S  und  182. 
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kunt  allen  luden  und  bekennen  uffenüche  an  disem  brieve,  daz  der  erwirdige 
in  gode  vader  unser  lieber  gnediger  herre  her  Cuno  erzbischof  zu  Trire  uns 
in  ampts  wise  bevolen  hait  sine  und  stns  Stifts  von  Trire  vesten  sloß  und 
bürg  Castel  uf  der  Bliesen  1  mit  allem  irem  zfigehore  unser  beider  und  sine 

5  lebetage  und  nit  langer  zu  besitzen  und  getruweliche  zu  hanthaben  und  in 
besserem  buwe,  dan  sie  itzünt  sint,  zuhaldene;  und  mit  sulichem  unterscheide, 
daz  dieselben  vesten  unsers  herren  von  Trire  siner  nakomen  und  des  Stifts 
erfeigen  Iuris  sloß  vesten  dal  und  bürg  sin  und  verüben,  als  sie  auch  itztiut 
sint,  zu  allem  irem  willen  und  gutdünken ;  und  sullen  und  mflgeu  sich  dar  uz 

'°  und  in  als  mit  irem  erfeigen  sloße  behelfeu  zu  [Bl.  J74h]  allen  iren  willen 
und  noeden.  2.    Wir  sullen  alle  und  igliche  derselben  vesten  manne 

burgmanne  und  underseßen  bi  irem  rechte  und  friheiden  lazeu,  und  sie  sullent 
auch  in  eiden  tniwen  und  hulden  unsers  herren  von  Trire  siner  nakomen  und 
des  stifts  sin  und  verüben  und  also,  daz  sie  uns  von  unsers  herren  wegen 

I«  dieselben  sloß  und  vesten  helfen  schirmen  und  huden,  als  lange  wir  die  inne- 
han  sullen  nach  inhalt  diz  biieves.  und  danrö  sullen  wir  derselben  vesten 
land  lüde  gerichte  weide  gfit  und  gulde  getniweliche  schirmen  hanthaben  und 
unverderfiiche  halden  ane  geverde  nach  unser  macht  und  besten  sinnen. 
3.   Thümknechte  portenere  wechtere  und  hudere  der  vesten  vurg., 

-*>  die  itzünt  sint  vorbaß  gesetzet  werdent  oder  verwandelt,  wie  dicke  daz  ge- 
schit,  die  sullent  ztifurenz  unsenn  herren  von  Trire  sinen  nakomen  und  dem 
stifte,  oder  wem  sie  daz  bevelent  in  iren  wegen,  und  uns  darnach  als  ampt- 
luden  hulden  und  sweren.  4.    Und  sunderliche,  als  in  disem  brieve  ist 

begriffen,  wir  sullen  die  vesten  sloß  dal  und  bürg  zu  Castel  allezlt  unser 

25  beider  lebetage  also  bestalt  haben  und  halden  uf  unser  eigen  kost  alleine, 
wanne  und  zu  welichen  ziden  daz  wir  von  doits  wegen  abegiengon,  daz  die 
vesten  sloß  dal  bürg  und  land  mit  aller  irer  zugehorungen  sunder  allen  wi- 
derstant  und  hinderniße  an  unsern  herren  von  Trire  sine  nakomen  und  deu 
stift  wider  komen  und  vallen,  imd  daz  sie  die  dan  und  anders  zu  allen  ziden 

w  uffen  und  gereit  vinden  zu  allem  irem  willen;  und  sullen  wir  alle  unser  erben 
und  nakomen  dem  stifte  von  Trire  darvur  verhalt   sin   und  verbunden. 

5.  Und  gcschege  iz,  daz  wir  unsern  herren  vurg.  uberlebten,  so 
sullen  wir  alle  unser  erben  und  nakomen  die  vürg.  vesten  mit  irer  zügeho- 
rflnge  innehalden  biz  an  einen  einmüdigen  erzbischof  zu  Trire  nach  ime,  und 

»  demselben  erzbischof  sime  nakomen  die  vesten  mit  aller  irer  zugehoriinge 
widergeben  und  inantwerten  binnen  vier  wochen,  so  wir  unser  erben  und 
nakomen  oder  wer  sie  innehait,  ob  wir  da  enbinnen  abegiengen  oder  ußer 
lande  weren,  gemanet  oder  ersucht  wurden  mit  küntlichen  boden  oder  brieven 
eins  erzbischofs  zu  Trire.  6.    Wir  sullen  die  vurg.  vesten  Castel  bes- 

*o  sem  und  halden  mit  nützlichem  büwe  und  ensullen  sie  noch  waz  darzu  ge- 
höret nit  mügen  vorhalden  oder  an  imand  anders  wenden  vür  den  buw  noch 

')  Blieskastel,  w.  Ztveihrücke»,  13f. 
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vür  keine  andere  Sachen,  welicherhande  die  weren,  oder»  ieht  uf  die  vesten 
slaen  oder  reclienen  von  koste  dienste  schaden  oder  Verluste  oder  von  einchen 
andern  sachen,  ane  als  viel  wir  under  fimfliundeit  gl.  mit  gader  klintschaft 
mügen  bewisen  und  zübrengen,  daz  imser  vater  selige  oder  wir  dieselben 
nützliche  darane  verbuwet  betten,  und  were  auch  daz  wir  über  fünf  hün-  5 
dert  gl.  darane  verbuwet  betten,  daz  fiberige  sol  man  uns  nit  schuldig  sin  zü 
geben,  und  wir  ensullen  die  vesten  und  daz  darzü  gehöret  aucli  nit  darvur  inne- 
halden.  7.    Geschege  auch  daz  unser  herre  von  Trire  sine  nakomen 

oder  stift  eincher  sachen  mit  inian  uberquenien,  die  vesten  Castel  mit  irem 
zugehore  zemale  oder  ein  teil  uz  irer  band  zu  lazene  zü  geben  zu  verwenden  » 
zfi  verwesseien  oder  anders  zü  verusserae,  des  sullen  wir  gehoirsam  sin  alleztt 
und  sie  ledecliche  widergeben  unsenn  Herren  von  Trire  sinen  nakomen  und 
dem  stifte  von  Trire,  nit  daruf  zu  slaen  noch  zu  reehonen  dan  als  viel  wir 
klintliche  an  buwe  dersellren  vesten  under  fünfhundert  gl.  bewisen  mügen,  die 
man  uns  dan  auch  züfurenz  richten  sol  und  bezalen.  8.   Auch  mügen  15 

wir  uns  behelfen  ußer  der  vesten  Castel  und  wider  darin  zu  allen  unsern 
noiden,  sunder  alleine  wider  unsern  herren  von  Trire  sine  nakomen  und  den 
stift,  den  stül  von  Rome  daz  heiige  Roemsche  rtche  die  erzbischofe  von  Menze 
und  von  Colne.  9.   Geschege  iz  daz  unser  herre  von  Trire  sine  nakomen 

und  der  stift  anspräche  criegb  schaden  oder  vientschaft  hetten  von  einrhen  so 
sachen,  die  wir  ußer  der  vesten  Castel  oder  wider  darin  deden  oder  begriffen, 
darzu  sullen  wir  und  unser  erben  greven  zü  Veldenze .  in  zlt  als  wir  die 
vesten  innehalden  und  auch  darnach,  in  getruweliche  helfen  und  raden.  auch 
sol  unser  herre  von  Trire  sine  nakomen  und  der  stift  die  vesten  helfen  be- 
schildern ob  sie  imaud  mit  gewalt  nodigen  wühle ,  ane  geverde.  wurde  aber  25 
die  vesten  Castel  erstiegen  verraden  oder  gewonnen  von  criege b  und  vientschaft 
unsers  herren  von  Trire  siner  nakomen  und  des  stifts,  so  sie  oder  ander  in; 
amptlude  dieselben  vesten  innehetten  mit  slusseln  thunie  und  porteu,  des  en- 
sullen wir  nit  haben  zu  schaffen;  in  andern  sachen  sullen  wir  sie  getruwelich 
huden  und  beweren.  10.    Und  als  lange  wir  die  vürg.  vesten  Castel  30 

innehan,  ensullen  wir  gemeinlich  oder  bisunder  unsers  egen.  herren  siner 
nakomen  und  des  Stifts  von  Trire  viende  nit  werden.  [Bl.  175aJ  geschege 
iz  aber,  daz  wir  oder  unser  eincher  ire  viende  werden  wühlen,  so  sullen  wir 
dem  vürg.  unsenn  herren  von  Trire  sinen  nakomen  und  stifte  die  egen.  vesten 
Castel  zwene  inaende  züfurenz  wider  in  ire  haut  geben  und  ufant werten  ane  35 
geverde,  mit  beheltniße  doch,  daz  wir  alsdan  unsenn  vurgen.  herren  und  sime 
stifte  verbünden  verüben,  als  wir  waren  vür  datum  diz  brieves.  11.  Alle 

und  igliche  dise  vurges.  pünte  und  artikele  han  wir  Henrich  und  Friederich 
gebmdere  vürg.  vür  uns  unser  erben  und  nakomen  greven  zü  Veldenze  globt 
und  gesichert  in  guden  trfiwen  und  uffelich  zü  den  heiigen  gesworen ,  globen  40 
und  sweren  Urkunde  diz  briefs  stede  und  veste  zu  halden  und  nit  herwider 
zn  kommen  noch  zu  dün,  usgescheiden  alle  argelist  und  geverde. 

%)  od.  \>)  So  corr.  ans  krieg,  kriege. 
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Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedieheid  hau  wir  Henrich  und  Fhderich 
greven  zü  Veldenze  obengen.  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehangen,  und 
hau  darzü  gebeden  mid  bieden  an  disem  brieve  den  edeln  unsem  lieben 
swager  hern  Otten  wildegreven  zü  Kirberg  und  unsem  lieben  getruwen  hera 

5  Sifri.d  vom  Steine  ritter,  daz  sie  ire  ingesigele  zü  Urkunde  aller  vurges.  stucke 
bl  die  unsere  an  disen  brief  Wullen  henken,  und  wir  Otte  wildegreve  und 
Sifrid  itzugen.  bekennen,  daz  wir  umb  bede  der  edeln  Henrichs  und  Friderichs 
greven  zü  Veldenze  vorgen.  unser  ingesigele  bt  die  ire  zu  Urkunde  aller  vur- 
ges. stucke  an  disen  brief  hau  gehangen.  Der  gegeben  ist  do  man 

10  zalte  na  Cristus  gebürte  druizenhundert  und  echtzig  jair  uf  sente  Niclais  dag 
des  heiigen  bischofs  .  . 

Sciendum  quod  anno  domini  m°.  cce0.  lxxx0.  die  beati  Nicolai  episcopi  1 
Henricus  et  Fredericus  fratrer  comites  de  Veldenze  predicti  restituemnt  domino 
15  onmes  litteras,  quas  quonduin  Uevricus  pater  eorum  habuit  de  officio  castri 
Castel  predicti*. 

211.  Verleihung  von  er zstifti sehen  Froknlanden  in  Briedel  an  den  Schul- 
theis* Werner  daselbst  zttr  Urbarwu?  (fefjrn  Erbzins.   1:>H;>  Mai  1 
Wittlieh. 

20  Abschr.  Kobhnz  St.  A.  MC.  II  Bl.  240h— 241"  Ko.  526".   Itrg.  Guaz  Btg.  der 

Erzh.  S.  116. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  disem  brieve. 
daz  wir  umb  nutzen  getruwen  dienst ,  den  uns  Wemher  von  Briedal  *  unser 
scholtheis  dasolbis  getaen  hait  und  furbaz  dun  mag.  demselben  Wernher  vur 

25  sich  und  sine  erben  erfliehe,  alslange  wir  und  unser  Stift  Bridal  innehan,  von 
kaufs  wegen  geluwen  hau  und  lihen  mit  disem  brieve  unser  vierhe  fronelaude, 
der  eins  uf  der  Sinten  vür  dem  walde.  daz  ander  in  Birkenresi,  daz  dritte  in 
Winkelsi  und  daz  vierte  in  Anleide  in  Briedalre  gerichte  sint  gelegen,  und 
die  alle  vier  seli  morgen  oder  umb  die  maze  haldent,  also  daz  er  dieselben 

30  velde  zu  wiesen  und  zu  ackerlande  machen  mag  zu  sime  und  siner  erben 
urber  und  nutze,  und  sullen  die  vurges.  Wernher  und  sine  erben,  als  lange 
wir  Bridal  mit  siner  zugehore  innehan,  alle  jare  von  den  vurges.  fronelanden 
uns  unsern  nakomen  und  stifte  zu  zins  geben  [BL  241°]  zwei  hunre  uf  sente 
Mertins  dag  im  winther  gelegen  3. 

so  Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedieheid  han  wir  unser  ingesigel  an  disen 
brief  dun  henken,  Der  gegeben  ist  zu  Witlich  do  mau  zalte  na  Cristus 

geburte  druizenhundert  zwei  und  achtzig  jare  uf  den  eirsten  daur  in  dem  meie. 

a)  Km  Sotii  sttht  nach  dtm  SUUtMl  du  mbne/iojftthtn  lmtrtioniibrxtftn. 

l)  1380  Dvcember  (!.  •)  Xurembrr  11. 

40  8)  Brirdrl  im  Hamme,  6f. 
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212.  Erzbischof  Kuno  II.  entscheidet  Differenzen  der  Stadt  Ohenvesel 
und  der  umliegenden  Dörfer  des  Amts  Obertcesel  betreffs  der  erz- 
stif  tischen  Kriegs  fuhren,  und  trifft  weitere  Bestimmungen  über 
den  Kriegsauszug  des  Amtes,    lüst  Juli  ,H1.  Ehrenbreitstein. 

Abseht:  Koblenz  St.  A.  MC.  II  Bl.  25!)*—2ö9l>  No.  568.  heg.  Goerz  Heg.  der  •• 
Erzb.  S.  118. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  disem  brieve: 
wan  ein  stoeß  und  uneindrechticheid  uferstanden  waren  zusehen  unsem  lieben 
getruwen  burgermeißteni  scheffenen  und  iiigesessen  bürgeren  unser  stad  zu 
Wesel 1  uf  eine  site  und  unseni  luden  und  dorferen  im  ampte  und  gerichte  io 
von  Wesel  gelegen  und  gesessen  uf  die  andere  site,  umb  wagen  und  foeren 
uns  und  unsenn  stifte  über  land  zu  volgen  und  zu  dienen,  des  sie  genzliche 
von  beiden  siten  an  uns  sint  verlieben,  also  wie  wir  sie  darumb  scheiden  und 
saeßen  daz  in  damit  sol  genügen:  so  scheiden  und  saeßen  wir  sie  und 
setzen  auch  zu  ewigen  ziden  zu  halden  in  der  mazen,  als  heraa  volget  ge-  is 
schrieben,  zu  wissen: 

Wanue  wir  unser  nakomen  und  stift  dienstis  und  volgen  an  unser  stad 
und  burger  von  Wesel  über  land  gesinnen,  und  sie  uns  mit  halber  stad  dienen 
und  volgen  werdent,  so  sal  unser  amptman  zu  Wesel  zu  ziden  mit  rade  un- 
serer burgenneister  dasei bes  von  den  dorferen,  den  zu  der  zit  mit  geburet  us  20 
zu  faren  und  uns  zu  dienen,  und  von  den  dorferen  enbuissen  des  waldes* 
gesessen  nemen  und  uf  sie  setzen  echtzehen  wagen,  und  sal  die  echtzeheu 
wagen  dun  komen  g£n  Wesel,  und  sal  darzu  von  der  goitzhuse  hoben  binnen 
WTesel  gelegen  [nemen]  dri  wagen:  und  sal  er  und  unser  [Bl.  259b]  burger- 
meistere  zu  ziden  zu  Wesel  die  ein  und  zwenzig  wagen  deilen,  und  geben  die  25 
banner  tharschen  geschutze  unser  burgenneister  scheffene  und  den*  lösten  und 
wegisten  von  unseni  ingeseßenen  burgern  zu  Wesel,  den  uzzufaren  geburet 
mit  irem  harnesche  und  Bereitschaft  zu  füren,  und  wer  der  wagen  eineher 
selber  neme  ane  willen  und  geheiße  unsers  amptinans  und  burgenneister ,  der 
sal  von  vonf  mr.  Weseler  werunge  sin  entphangen,  der  uns  ein  dritte  deil  und  •» 
unserer  stad  von  Wesel  zu  irem  gemeinen  nutze  zwei  teil  werden  stillen* 
und  sullent  unser  lüde  und  dorfere  von  enbuissen  Wesel,  den  selber  mit  ge- 
buret uszufaren  und  zu  zehen,  selber  vor  sich  wagen  und  füre  bestellen 
und  begaden;  und  sal  daz  also  vurbaz  staen  und  gehalden  werden,  also  we- 
lichen  luden  und  dorferen  selber  geburet  uzzufaren,  daz  die  vor  sich  wagen  « 
sullent  begaden.  und  die  lüde  und  dorfe,  die  da  heime  verlibent,  sullent  die 
vorg.  echtzehen  wagen  vur  unser  burgenneister  scheffene  und  die  besten  in- 
gesessene burger  zu  Wesel  begaden  und  bestellen,  und  sint  diz  die  dorfere, 
die  mit  dem  oberen  teile  unser  stad  zu  Wesel  plegent  uszufaren:  Lange- 

a)  di«.  40 

')  fJbenrrsel  am  Bftd«,  Ob.  ")  Der  grosse  sogenannte  Oberin  *tler  Hoeh- 

xeahl. 


Digitized  by  Google 


[Xo.  213.  1386. 


-   250  — 


scheid1  Pirscheid1  und  Dillinhoben 3;  und  sint  diz  die  dorfere,  die  mit  dein 
nederem  teile  derselben  unser  stad  us  plegent  zu  faren:  N'iderenberg 4  Haue5 
Damescheid 6  und  Urber 7.  und  wan  die  von  Kieselbach 8  unde  andere  unser 
lüde  und  dorfere  uswendig  des  waldes  binnen  dem  ampte  und  geiichte  von 

5  Wesel  gesessen  nit  vennugen  uns  mit  iren  selbes  liben  und  haraesehe  zu 
dienen,  so  setzen  und  wollen  wir,  daz  sie  mit  wagenen,  nachdem  unser 
amptman  mit  rade  der  burgermeister  vorgeschr.  die  uf  sie  setzet,  dienen  in 
der  maeßen  als  auch  vur  ist  geschrieben,  vort  setzen  und  wollen  wir  auch, 
ob  einiche  lüde  in  den  dorferen  geseßen,  den  us  geburde  zu  zehen,  also  alt 

10  oder  also  kräng  weren,  daz  sie  nit  volgen  noch  uszehen  möchten,  die  sullent 
nach  rade  und  gutdunken  unsers  amptmans  und  bfirgermeisters  zu  Wiesel 
andere  gewapende  lüde  gewinnen  und  begaden,  die  vor  sie  usfaren  unszu 
dienen,  also:  sint  sie  also  hebig  und  selig,  daz  ir  einer  einen  vermag  uszu- 
schicken,  so  sal  er  einen  begaden;  und  die  nit  also  hebig  ensint,  die  sullen 

15  zwene  einen  gewapenden  schicken  oder  drt  einen,  nachdem  unser  amptman 
mit  rade  unserer  burgermeister  zu  ziden  zu  WTesel  daz  heißet  und  setzet,  und 
dieselbe  setzen  wollen  wir  auch  von  den  ffiedewen  und  werencliehen  luden, 
die  under  iren  jaren  weren  in  den  vorges.  dorferen  gesessen  und  die  da  huis 
haldent,  zu  dune  und  zu  halden.  auch  behalden  wir  uns  unsern  nakoinen  und 

ao  stifte,  daz  unser  amptman  zu  ziden  zu  Wesel  mit  rade  unser  burgermeister 
daselbes  die  vorges.  wagen  meren  und  anderen  niuge ,  nachdem  der  selber 
unser  amptman  vindet  mit  rade  der  burgenneister,  daz  die  noit  und  Sachen 
zu  ziden  sint  gelegen. 

Diese  vurges.  saeßimge  und  bescheit  geben  setzen  und  sprechen  wir  von  der 

.»5  gewalt  und  möge,  als  des  die  \  urges.  beide  partihen  an  uns  sint  gegangen  und  auch 
als  ire  herre  und  rechter,  were  auch  daz  hernamails  einich  stoeß  oder  zwivel  in 
diese  vorges.  scheidunge  und  gesetze  vielen  ader  uferstunden,  die  l>ehalden  wir  uns 
unsern  nakomen  und  stifte  zu  erkleren  zu  luteren  zu  beduden  und  zu  scheiden. 
Und  des  zu  Urkunde  und  ewiger  stedicheid  han  wir  unser  ingesiegel  an 

*j  diesen  brief  dun  henken,  Der  gegeben  ist  zu  Erembretstein ,  do  man 

zalte  na  Cristus  geburte  druizenhundert  fünf  und  echtzig  jair  uf  des  lesten 
dag  des  maendes  genant  iulius  zu  latine. 

218.   Verrfleieh  über  dir  Horchheimer  GenuindenutzuMf  Krischen  Merker 
Scheff'en  und  Gemeinde  zu  Horchheim  und  der  Familie  ran  liran- 
35         denhnrif  als  Jnhahrrin  eines  Herrscimfh-  und  Votfciriertels.  ViSfi 
Norrmber  12. 

a)  So. 

')  Langscheid  auf  den  Ehe  i  übe  igen  zuischen        ?  Utzenhain  tr.  Urbar,  6h. 

Bacharach  und  Obirtrc*cl  6h.  6)  Damscheid  sine.  Obcriccsel,  nach  dem  Httch- 
40  *)  Perscheid  tr.  Ijungscheid,  6h.  trald  zu;  6h. 

*)  Dellhofen  zwischen  Langscheid  und  Ober-  ')  Urbar  n.  Ohenrtsel  6h. 

wesel  6h.  *)  Kisselbach  su:  Obertresel,  6h. 
*)  Niederburg  nmr.  Obtrursel,  6h. 
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Or.  Luxtinhurn,  Klerfer  Archir.  Ks  fehlen  die  Sieytl  de$  Erzbischof.t  und  Hein- 
rkhs  von  Helft  nstt  in ;  die  der  beidtn  ändert  n  Herren  ron  Helpenstein  sind  leidlich 
<  rhtdten,  das  der  Stadt  Kohlen;  zur  Htilftt  ;  prachtroll  ist  das  ron  Horchheini. 
Alle  Her  an  doppelten  Fat. streifen,  ron  rerschieden  aeftirbtem  Wachs.  Raj.  Aich. 
Clertaux  No.  »63.  Absrhr.  ron  Herrn  Prof't8*or  Dr.  ran  Werreke  in  Luxtmlnmj.  '> 

Wir  die  nierker  scherten  und  ganze  gemeinde  zü  Hoircheim  1  dün  kunt 
allen  luden  und  erkennen  uns  offenclich  in  düsme  brieve  vür  uns  unser  erven 
und  alle  unser  nakomelinge.  daz  wir  alre  zwist  und  zweiüngen,  die  vür  zlden 
gewiest  ist  oder  hernamails  konien  oder  vallen  moichte  entaschen  den  vesten 
strengen  man  hern  Hennan  von  Brandenberg  ritter  und  sine  erven  uf  einre  io 
siten  (der  allewege  niet  nie  werden  noch  sin  ensal  dan  ein  stam)  und  uns 
nierkeren  scheffen  und  ganzer  gemeinde  zü  Hoirchehn  vurs.  uf  der  ander  siten, 
als  vou  Hoircheimer  weide  weiden  und  viodrift  wegen  er  und  sie  mit  uns 
und  wir  mit  ieme  und  in  genzelich  luterlich  und  zümale  gegast  und  gemoit- 
srtnet  sin,  ubennitz  von  beiden  siten  unser  frönt  und  sonderlich  mit  rade  und  is 
wist  hern  Henrichs  hern  Heinums  und  hern  AVilhelms  herren  zü  Helfenstein 
und  mit  unser  beider  partien  vurs.  güdem  willen  und  vuirade  in  al  der 
iuaeße,  als  hema  geschrieben  steit : 

1.  Daz  ist  also  zü  verstaen,  daz  der  vurs.  her  Hennan  von  Brandenberg 
oder  sine  erven  alle  vür  einen  stam  in  Hoircheimer  weiden  bröhulz  haüwen  20 
inogent  an  allen  den  Steden  und  sulch  hulz,  als  da  die  ir.erker  daselbes  brö- 
hulz hauwent.  aine  argelist  na  gebür  slns  \ierteils  sinre  herschaft  des  geriechtes 
und  vadien  zü  Hoircheim  vurs.,  sünder  frage  oder  wiederspraiche  ienians. 
mich  sullent  und  mogent  der  vurs.  her  Hennan  von  Brandenberg  oder  stne 
erven  na  gebür  slns  vierteils  sinre  herschaft  und  vadien  vurs.  bühultz  haüwen  25 
in  denselven  weiden  und  auch  sulch  hulz,  da  die  merker  daselbes  bühulz 
hauwent,  also  bescheidelich,  so  wanne  oder  welch  ziet  sie  des  noit  haint  oder 
bedürfent,  so  sullent  sie  einen  iren  kneeht  oder  boden  senden  an  unseni  heim- 
burgern  zu  Hoircheim.  der  dan  ist.  und  sullent  ieme  künt  doin,  wie  \  iel  hulzes 
sie  hauwen  willen  oder  bedürfen  na  gebür  sfns  \ierteils  vurs.,  und  sal  daz  so 
gesehien  ane  alle  argelist  und  niemau  anders  zü  behelfe  dan  in  selber. 
2.  Wers  auch  sache  daz  den  vurs.  hern  Hennan  von  Brandenberg  oder  sine 
erven  einich  braut  anegienge.  daz  got  verbilde,   und  hulz  darzA  hauwen 
wulden,  so  sullent  sie  iiTe  fmnde  zwene  schicken  hl  unseni  heimburgen  und 
uns  zü  Hoircheim ,  und  wir  stillen  auch  unser  fmnde  zwene  darbt  schicken  85 
zü  versien  uf  den  eit ,  wie  viel  hulzes  sie  darzfi  bedürfen  na  noitdorft  des 
brandes.  und  inogent  sie  alsdan  na  gebür  slns*  vierteils  vurs.  und  niet  ine 
bühulz  dar/A  haüwen  in  den  weiden,  da  die  merker  daselbes  bühulz  hauwent, 
ane  argelist  und  nieman  zü  lieve  noch  zü  leide,  dan  als  verre  die  \iere,  die 
von  beiden  siten  darbt  geschicket  werdent ,  sprechent  uf  den  eit  daz  in  noit  *o 
sie  na  gebur  slns  vierteils  und  vadien  vurs.  und  na  mogo  der  weide. 

a)  So. 

l)  Horchheim  am  rechten  liheimiftr  bei  Koblenz,  4h. 
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3.  Wers  aber  sache  daz  der  vurs.  hör  Hennan  von  Brandenburg  oder  sin»1  erven 
eillichen  buifdichen  bü  begriefen  oder  machen  wulden.  darzö  ensnllent  sie 
kein  hulz  in  den  vurs.  weiden  hau  wen,  dan  die  weide  sullent  des  unbeladen 
sin.  4.  ( >ueh  ist  nie  geriet  daz  der  vurs.  her  Hennan  von  Brandenberg 

5  oder  sine  erven  alle  jair  na  gebür  sins  vierteils  sinre  hersehaft  und  vadien  vurs. 
als  viel  swln.  als  sie  in  imie  hüse  und  zü  ine  noitdorft  alleine  bedurfeut. 
in  Hoircheiiner  weiden  eckeren  mogent  zü  den  ziden,  als  wir  die  merker  und 
gemeinde  zü  Hoireheiin  vurs.  unser  swtn  darin  slien  zü  eckeren,  under  der 
vurs.  herren  von  Helfenstein  (»der  unsern  hirten  und  heile,  und  nieinan  zü 

lo  kaufe  noch  zü  behelfe  in  einieher  band«'  wfs.  «lau  alleine  zü  ine  noitdorft  und 
na  gebür  sins  vierieils  und  herschaft  als  vurs.  ist.  5.  Vollme  ist  geriet 

daz  der  vurs.  her  Hennan  von  Brandenberg  noch  sine  erven  keine  sehieferie 
in  Hoircheiiner  marke  (»der  weiden  haven  noch  halden  ensal:  id  enwere  dan 
daz  wir  schaif  oder  sehieferie  betten  oder  hielden  in  der  marke,  so  moichten 

15  sie  auch  iere  schaif  na  gebür  sins  vierteils  vurs.  in  die  marke  und  weide  dün 
dril»en  ane  argelist.  und  keine  ander  schaif  iemans  zü  behelfe.  6'.  Oueh  ist 
nie  tuschen  uns  partien  vurs.  geriet  und  gefurwert  daz  der  vurs.  her  Hennan 
von  Brandenberg  oder  sine  erven  Hoircheiiner  weide  und  weide  sullent  helfen 
hieben  und  beschirmen  mit  dem  eido.  als  veno  und  wa  des  noit  ist  und 

20  wir  des  mit  in  und  sie  mit  uns  eindrechtich  werden,  und  uns  darzö  getruwe- 
liclien  blstendich  sin,  sunder  allen  vfirzoch  oder  wiederrede.  ?.  Yortnu- 

wers  sache  daz  einich  man,  junk  oder  alt  schoflen  burger  mau  oder  wif  kneeht 
oder  mait,  zü  Hoirchoim  mit  guder  kuntschaft  uberkomen  würde,  daz  er  erlois 
vrawelois  moineidich  oder  desgltchs  geroicht  würde  von  scherten  gesworn  oder 

»von  schützen  daselbos,  als  daz  recht  were,  an  des  oder  an  der  llf  noch  gut 
ensal  der  vurs.  her  Hennan  von  Brandenberg  noch  sine  erven  oder  ir  ampt- 
man  griefen  noch  tasten,  dan  als  verre  die  schotten  des  geriechtes  zu  Hoir- 
eheiin vui*s.  wisent  daz  recht  ist,  ane  argelist.  8.  Und  sullent  alle  duser 
vurs.  sachen  peno  punte  und  artikel  dls  brieves  vurs.  also  clierlich  und  purlich 

so  sin  zu  verstain,  daz  der  vorg.  her  Hennan  von  BrandenI>org  und  sine  erven 
der  VUTS.  Hoircheiiner  weide  weiden  eckers  brohulzes  und  buhulzes  zü  hauwen 
und  zü  driben  in  all  der  maeße  als  vurs.  ist.  nit  ine  geniesson  noch  trebrfichen 
ensnllent,  dan  na  gebür  stns  vierteils  slnre  hei-schefto  und  vadien  zu  Hoir- 
choim vurs.,  als  auch  in  iecUcbem  punte  oben  geschrieben  sünderlichen  ist 

35  begriefteu.  9.  Düse  vurs.  moitsone  mit  allen  i »unten  penen  und  artikeln 
dis  brieves  vurs.  und  ir  ietiiehs  besünder  geloven  wir  die  merker  schotten 
und  ganze  gemeinde  des  dorfs  zü  Hoirchoim  vurs.  allewege  und  ummeniie 
veste  stedo  und  unverbmchlich  zü  halden  und  nuinmer  darwieder  zü  sprechen 
noch  zü  dorn-  mit  wollen  oder  mit  werken  noch  keim-  die  sache  darwieder 

4o  zü  soichen  noch  zü  finden,  die  menschen »  herzen  erdenken  oder  finden  mach, 
heimelich  noch  utt'enbair.   beide  mit  goriechte  oder  ane  geriechte  geistlichs 
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oder  werntlichs  in  einieher  liande  wis:  in  allen  dusen  vurs.  suchen  usgenomen 
alle  argelist  hose  fünde  und  geverde. 

Und  des  zu  Urkunde  und  ganzer  ewiger  stedieheid  alre  vurs.  stachen  so 
hain  wir  die  merker  scheffen  und  ganze  gemeinde  zü  Hoireheim  vurs.  sement- 
lirhen  gebeden  den  eirwirdigen  fursten  unseni  lieben  genedigen  henen  heni  5 
Cünen  erzbuschof  zu  Triere.  daz  er  sin  ingesiegel  durch  unser  bede  an  dusen 
brief  gewirdiget  hait  dun  henken:  des  wir  CÜne  erzbischof  zü  Triere  itzunt- 
genant  bekennen,  daz  es  wair  ist.  und  hain  wir  darzu  alle  seinentlichen  gebeden 
den  vurs.  hern  Henrich  hern  Hennan  und  heni  Wilhelm  henen  zü  Helfen- 
stein, daz  ir  ieclicher  sin  ingesiegel  auch  an  dusen  brief  gehangen  hant;  des  1» 
wir  Henrich  Hennan  und  Wilhelm  herren  zü  Helfenstein  vorg.  ghien  daz  es 
wair  ist.  euch  hain  wir  gebeden  die  ersam  wise  lüde  den  schulteissen  ritter 
scheffen  und  raid  der  stede  zü  Covelenz,  daz  sie  der  stede  von  Covelenz 
meiste  ingesiegel  an  dusen  brief  haint  dün  henken;  des  wir  scluüteiß  ritter 
scherten  und  raid  gemeinlich  der  stede  zü  Covelenz  vorg.  erkennen  daz  es  ls 
wair  ist.  und  darzü  ist  der  scheffen  zü  Hoireheim  gemeine  ingesiegel  umb 
unser  bede  willen  auch  an  dusen  brief  gehangen  :  des  wir  scheffen  alle  seinent- 
lichen daselbes  ghien  daz  es  wair  ist.  Datum  in  crastino  beati  Martini 
episcopi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

214,  Anweismiff  einer  Lebensrente  ron  2  mir.  Korn  für  Ulrich  von  ao 
ttappoltsneiler.  Diener  der  Kellneret  S  Wendel,  zahlbar  r<m  dieser 
Kellneret.    Viss  Februar  0.  Pfalzel. 

Abschr.  Kotten t  St.  A.  MC.  11<>  Bl  213*> — 214  Xo.  Ose,;  an*  demselben  MC.  III 
Bl  299*  Xo.  800.    Re<j.  Goerz  Reff,  der  Er:b.  S.  119. 

Wir  Cime  et  cetera  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  mit  diesem  _»s 
brieve.  daz  wir  umb  nützen  getrihven  dienst .  den  uns  und  unserem  stifte 
unser  liebe  getruwe  Ulrich  von  Kaepoltzwilre  dicke  getaen  hait  und  noch 
vurbaß  doen  sal  und  mag.  demselben  llrich  sine  lebetage  und  nit  langer  alle 
jair  gegeben  hau  und  geben  an  diesem  brieve  •  zwei  mir.  korns;   und  sal  er 
uns  unseren  nakomen  und  unserem  keiner  zü  ziden  zü  sente  Wendelin  1  alle  ao 
zlt  in  mügelichen  Sachen  gehoersam  sin  und  dienen  und  unser  man  verüben, 
und  heizen  riaruinh  unsern  keiner  daselbes  zü  sente  Wendelin.  der  itzünt  ist 
oder  heniamails  wirdet .  daz  er  demselben  Ulrich  die  egen.  zwei  mir.  korns 
alle  jair,  alslange  erlebet,  gebe  und  hantreiche :  und  so  derselbe  Ulrich  doitz- 
halb  aliegegangen  ist .  alsdan  sullen  die  vorg.  zwei  mir.  koms  wieder  an  uns  » 
und  unsern  stift  ledekliche  sin  erfüllen. 

Des  zü  Urkunde  hau  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  [Bl  214n]  brief 
doen  henken.  Der  gegeben  ist  zü  Palzel.  do  man  zalte  na  Cristus 

gebürte  dmizenhundert  sieben  und  achtzig  jair  üf  den  seiiten  dag  des  inaendes 
genant  febniarius  zü  latine.  40 

»)  SWendel,  11  f. 
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2l~>.  Verpachtung   des    crzstiffischen    Hofes    zu    Welschbilfig  unter 

dem  Vorbehalt  gewisser  Lüudercien  und  Krtass  einiger  Abgalten 

tfegen  die   Verpflichtung  des  Pächters  zum  Jiurgdicnst.  IHM 

Januar  2~>.  Pfalzel. 

Ahschr.  Kohlen:  St.  A.  MC.  W  Iii  Vi/*— J?/8«  Ko.  701 :  Be9.  Goer:  Hey.  der 
Ersb.  8.  121. 

'Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  und  erkennen  mit  disem  brieve,  da* 
/BI.  2l8a]  wir  uinb  unser  und  unsere  stifts  nutz  und  bestes  unsern  hof  zü 
Welschpillig 8  geluwen  hau  und  lihen  ubennitz  disen  brief  unserm  liehen 

10  getruwen  Lempghine  von  Liesseudorf3  und  Metteln  siner  elicheu  hAisfrauwen 
ir  zweier  und  ir  iglichs  lebetage  mit  sulichen  vurweiten  und  underscheiden 
als  herna  stet  geschrieben,  daz  ist  zu  wissen:  Daz  sie  uns  unsem 

nakomen  und  stifte  davon  alle  jare  uf  sente  Reineis  dag4  gehen  sullent  vier 
mir.  koms  und  vier  mir.  habern  und  die  unserm  amptinanne  oder  keiner  zu 

15  ziden  daselhes  zu  Welschpillich,  der  ander  unser  tiulde  da  innimet,  antworten 
und  lieveren.  auch  mugent  sie  von  unsern  gnaden  eine  sweie  von  fuufhundeil 
schaefen  hahlen  und  drihen  in  «lein  vorg.  hove  sunder  imans  widerspräche, 
und  sullent  auch  aller  schetzunge  dienste  und  fronedage  ledig  sin.  wir  hau 
auch  dem  vorg.  Lempghine  und  Metteln  sulche  anderhalb  "mir.  koms  und 

n  anderhalb  mir.  habern ,  die  der  vurges.  hof  und  sine  zugehoere  jerlichs  zu 
schaffe  pleget  zu  geben,  verlazen,  also  daz  dieselbe  Lempghin  und  Mettel  die 
diu  mir.  fruchte  ire  lebetage  sullen  haben,  und  sal  der  vorg.  Lempghin 
davon  unser  burgmau  unser  vesten  Welschpillich  sin  und  die  verdienen  mit 
burgsesse  und  dienst en.  als  recht  und  gewonheid  ist.    und  wanne  die  vurges. 

25  Lempghin  und  Mettel  beide  dodes  halb  abegegangen  sint ,  so  sullen  der  vorg, 
hof  mit  sime  zugehore  mit  den  vurpes.  drin  mir.  fruchtgulden  ledig  und  los 
an  uns  unser  nakomen  und  stift  sin  erfallen.  doch  ist  zu  wissen,  daz  wir 
uns  zu  unserm  urber  han  behalden  halbteil  aller  wiesen  und  hauwasses,  daz 
zu  dem  egen.  holio  gehöret,  und  zwölf  morgen  ackerlandes  mit  «lern  besten 

so  lande,  und  halbteil  aller  garten,  die  auch  zu  dem  egen.  hove  gehorent,  weliche 
wiesen  und  ackerlant  unser  bürge  zu  Welschpillich  vorg.  allernest  sin  gelegen, 
also  daz  die  unser  amptman  zu  Welochpillich  zu  ziden  sal  haben  und  hel>en. 
und  die  vorg.  Lempghin  und  Mettel  sullen  auch  den  egen.  hof  in  gudem 
gewonlichem  buwe  hahlen,  alslange  sie  lebent  und  den  hof  innehaben. 

35  Zu  Urkunde  aller  vurges.  stucke  han  wir  unser  ingesiegel  an  disen  brief 
dun  henken.  Datum  Palaeioli  anno  domini  M\ccc\LXXXoctavoa  die  xxv.» 
mensis  ianuarii. 

a)  So. 

')  Vgl,  die  Urkunden  vom  10.  Juli  1374  und  3)  Lissendorf  ff.  Jünkerath  in  der  Nahe  des 
40     /).  Januar  1379;  ohcn  X».  205  und  809.        KilUhales,  4c. 

2)  WelschbiUif)  n.  Trier,  He.  *)  /.  October. 
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216.  Rechnungen  betreffend  das  Münstermai fehler  Weingut  NiederfeU- 
[Dieblieh],  nebst  Verzeichnis  der  zum  Gute  gehörigen  Weinbauern 
und  Weinzinsigen  wie  der  Gutslasten.    13S9 — 1400. 

S.  -mite  Abt.  XXIV. 

.217.  Genehmigung  zweier  Ehen  zwischen  erzstiftischen  und  Monreal  ischett  » 
Leuten  unter  gleichzeitiger  Vereinbarung  über  die  Zu  gehör  igkeits- 
rerhältnisse  der  zu  erwartenden  Kinder.    1393  September 
Kochern. 

Abschr.  Kable»;  Si.  A.  MC.  III  Iii  29a  No.  77.   Reg.  Goerz  Reff,  der  Erzb. 
S.  123.  io 

Wir  Worüber  von  goitz  gnaden  erzbischof  zu  Trioro  dos  heiligen  Roem- 
schen  richs  durch  Wolslaud  orzcancollor  können  uftiich  an  diosoin  hriovo.  daz 
iz  mit  unsonn  willen  ist  und  hau  unser  verhengnisse  zu  diesem  nageschriben 
kude  getaen:  zu  wissen,  daz  Gele  Friederichs  Gudoln  soens  dochter  von 
( »nnerhach die  uns  zubehoret,  einen  man  Genomen  liait  zu  der  e,  der  wflne  » 
Julian  von  Monreal  und  sinen  erben  zubehoert;  und  Trutel  Gertruden  Rolfs 
dochter  von  Laupach2,  die  dem  cgcn.  Johanne  und  sinen  erben  zubehoret, 
einen  man  genomen  hait,  der  uns  und  unseim  stifte  zubehoret:  also  waz 
kinder  die  vurg.  Gele  gewinnet,  daz  die  Johans  erben  vor?.,  und  waz  kinder 
die  egen.  Trutel  gewinnet,  uns  und  unserm  stifte  ewencliche  sullen  Zubehören,  ao 
beheltnisse  uns  und  imserm  stifte,  abe  wir  anders  einich  recht  und  herlieheit 
uf  die  vurg.  lüde  haben. 

Des  zu  Urkunde  han  wir  imser  ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken, 
Der  gegeben  ist  zu  Coclune  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dru- 
zenliundert  dru  und  nunzig  jair  uf  den  ses  und  zwenzigisten  dag  des  maendes 
genant  September  zu  latine. 

218.  Bereis  des  Grafen  Simon  ron  Sponheim  und  Viandeu  über  sehe 
Aufnahme  zum  Trierischen  Geheimen.   1395  April  26.  Boppard. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  II*  Bl.  249»  No.  7*4 ;  der  Anfang  der  Urk.  muh 
ebd.  Bl.  24~)b  Xo.  7H9.  Inseriert  in  die  l^romulgationsvrkunde  Erzbischof  ^Yerners  30 
nm  gleichen  Datum,  vgl  Guerz  Reg.  der  Erzb.  S.  123. 

Wir  Simon  greve  zu  Spaenhehn  und  zu  Viandeu  dun  kunt  allen  luden 
und  bekennen  utTenlich  an  diesem  brieve,  daz  wir  mit  dem  erwirdigen  in 
gode  vader  unserm  gnedigen  hei  reu  hern  Worüber  erzbischof  zu  Trire  ver- 
einiget sin :  und  er  hait  uns  in  sine  heimelieheid  genomen  und  hait  uns  auch  35 
darumb  zu  besserunge  unser  lehene,  die  wir  vur  von  inie  und  von  sime  stifte 
han.  gegeben  und  bewiset  uf  sime  zolle  zti  Bopard  hondert  gl.  geldes  jerlicher 
guido  uns  und  unsern  libslehenserben  nu  vttrbaz  alle  jare  uf  sent  Meitins 

')  Urmersbach  s.  Monreal,  ">/.  *)  Laubach  ir.  Kaisersesch,  5e. 
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dag  in  winther  1  daselbes  zu  geben  und  zu  hantreichen  alslange .  bis  er  sine 
nakomen  und  stift  von  Trire  die  von  uns  oder  unsem  vurges.  erben  abege- 
losen  und  ledigen  mit  dusent  gl.,  daz  sie  dun  mfigen  wan  in  fuget,  und  hait 
uns  darzu,  und  uf  daz  wir  die  gerner  und  die  vestelicher  in  sinre  heimelieheid 
r>  sin  und  verüben,  auch  gegeben  drfldusent  gude  swere  gl.,  der  wir  in  und 
sinen  stift  von  Trire  auch  quit  und  ledig  sagen,  und  ist  doch  in  diesen  sacheii 
beredt,  ob  iz  geschege  daz  wir  und  na  uns  unsere  erben,  die  unser  graschaft 
von  Spaenheim  und  Criizenach  *  besitzen  werden,  nit  in  dieser  vurg.  heime- 
licheid  und  eindrechtikeid  mit  dem  egen.  unsenn  herren  sinen  nakomen  und 

io  stift  von  Triere  sin  Wullen,  daz  sullen  wir  sie  ein  vierteil  jars  vttr  lazen  wissen 
und  in  die  vurges.  hondert  gl.  geldes  ufgeben  und  in  auch  der  vurg.  dru- 
duseut  gl.  ftinfzehundert  gl.  in  ir  sicher  behalt  in  ire  stad  zu  Covelenz  wieder- 
geben, und  wanne  die  ufgabe  der  hondert  gl.  geldes  und  die  wiedergift  der 
fnnfzehen  hondert  gl.  geschien  ist,  so  sullen  wir  und  unser  vurg.  erben  dieser 

15  heimelicheid  und  eindrechtikeid  ledig  sin.  und  hau  wir  auch  die  vurg.  hondert 
gl.  geldes  von  dem  egen.  unsenn  herren  und  von  sime  stifte  von  Trire  zu 
andern  unsem  lehenen,  mit  vürwerten  und  underscheiden  als  vur  begriffen  ist. 
entphangen  und  entphaen  sie  an  diesem  brieve  mit  manschaft  truwen  hulden 
und  eiden,  als  sulieher  lehene  recht  und  gewonheid  ist,  usgescheiden  alle 

n  argelist  und  geverde  in  allen  und  iglichen  vurges.  Sachen. 

Zu  Urkunde  und  ganzer  stedicheid  aller  vurges.  stucke  hau  wir  unser 
ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken,  Der  gegeben  ist  zu  Ronard  na 

Cristus  geburte  drilzenhondert  fünf  und  nüinzig  jare  uf  den  nesten  maendag 
na  sent  Marcus  dage  des  heiligen  ewangelisten. 

a  XVJ.  Verpachtung  rem  drei  Mühlen  in  und  um  Welschhiflig  auf  zwölf 

Jahre.    J.W't  Deeember  4.  Pfalzel. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  11 1>  M  248h  Jfo.  7S7.  Reg.  Gotrz  Rtg.  dir  Erzb. 
S.  124. 

Wir  Worüber  von  gotz  gnaden  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen 
30  uffenliche  an  diesem  brieve.  daz  wir  vur  uns  unser  nakomen  und  stift  ge- 
luwen  han  und  üben  Urkunde  diz  briefs  Ileinemannc  an  M^nremide3  und 
Nesen  sinre  elichen  huisfrauwen  und  iren  erben  dri  unser  nullen  (der  eine  in 
unser  stad  zu  Welschpilliche 4  und  die  andere  zwa  ußen  der  selber  unser  stad 
in  der  bach  darbi  sint  gelegen),  zw(»lf  ganze  jare  nach  einander  volgende  umb 
35  eilf  mir.  konis  zwei  swin  und  einen  brftlink  alle  jerlichs  unsenn  keiner  zu 
Welschpilliche  davon  zu  lieveren  und  zu  bezalen,  zu  wissen  die  swin  und 
brnlink  zu  winachten  und  daz  kora  binnen  jaii*sfriste.  und  sullen  dieselben 
elude  und  ire  erben  die  vurges.  dri  mulen  in  gudem  gewonlichem  buwe  hablen. 

')  Nomnbn  11.  3)  Vermutlich  eine  Mühle  in  Mölin,  s.  Welsih- 

«  2)  Krettnach,  8i.  billitj.  sc. 

*)  WiUchbilläj  n.  Trier,  8c. 
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Des  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken. 
Der  gegeben  ist  zu  Palzel  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  druizen- 
hundert  funfe  und  nuinzig  jare  uf  sente  Barbaren  dag  der  heiligen  junffrauwen. 

~J~Jo.  Erzbischöfliche  Anweisung  an  die  Amtleute  <les  Stifts,  zur  Er- 
hebung der  propsteil  ichen  Geflile  ron  Munstermuif'eld  behilflieh  > 

zu  sein.     VJ90  August  S.  Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblmt  St.  A.  Hs.  MC.  CXI*  Iura  <t  proventm  prepos.  Mim.  Meinfehl. 
Bl.  58". 

Weruhenis  archiepiscopus  Treverensis. 

Wir  heizen  uch  alle  unsere  amptlude,  au  die  dieser  brief  kuniet,  daz  ir  >•» 
des  erbaren  unsers  lieben  heimeln  hen  Heidenrichs  .  .  prests  zu  Munsteraiein- 
felt 1  diener.  so  der  zu  uch  oder  zu  uwer  eime  kunien  wirdet,  behelfen  und 
getruweliche  beraden  sit  an  den  luden  in  uweren  und  uwer  iclichs  anipte  ge- 
sessen, die  demselben  preste  und  siner  prestien  zugehoerent  und  ime  zu  sinie 
rechten  nit  gehoersani  sint,  daz  sie  ime  doen  und  zu  gehoersamkeid  kumen,  ^ 
als  sie  von  recht  sullen  und  als  von  alders  her  gewonlich  ist  gewest,  und  uch 
darzu  ernst  sin  lazet. 

Datum  Erembretstein  anno  domini  M°.rcc°.  lxxxx0.  sexto  die  tertia  mensis 
augusti. 

221.  lü   mir.  Frucht  ran  der  jährliehen  Paehtsumme   ron   20   mir.  -" 
für  den  erzstif  tischen  Hof  zu  Safmerohr  werden  dem  Pächter  des- 
selben, dem  erzbischnf liehen  Kammerhueeht  Wirf  und  ron  Esch,  zu 

Mannlehen  geijebeu.     IS!) 8  Juni  25.  Ehreuhreitsteiu. 

Ah*ehr.  Kohlen:  St.  A.  MC.  1U*>  III.  34«  No.  III.   Reg.  Qotrz  Reg.  der  Er:h. 
S.  125.  * 

Wir  W einher  etc.  dun  kunt  und  bekennen  mit  diesem  brieve,  daz  wir 
umb  nutz»*!!  getruwen  dienst,  den  uns  und  unsorm  stifte  Wigand  von  Esch 
unser  kamerknecht  dicke  getain  hait  und  vurbaß  doin  sal  und  mag.  denselben 
Wigand  uns  und  unserm  stift  von  Triere  von  nuwes  zu  manne  gewonnen  hau 
umb  funfzehen  mir.  fruchte  halb  korn  und  halb  habere  Trioseher»  maifte,  die  au 
er  itzunt  von  uns  und  unserm  stifte  hait  entphangen  mit  truwen  hulden  eiden 
und  diensten,  als  sulichen  manlehens  und  unsers  Stiftes  von  Triere  recht  und 
gewonheid  ist.  als  auch  na  ime  sine  rechte  libslehenserben  doin  sullen.  und 
hau  wir  ime  und  denselben  sinen  erben  die  vorgeschr.  funfzehen  mir.  fruchte 
bewist  und  bewisen  ufzuheben  und  zu  nemen  von  sulchen  zwenzig  mir.  fruchten. 
die  er  und  sine  erben  uns  und  unserm  stifte  jerlich  sulden  gehen  und  bezalen 
von  unsenn  höbe  zu  Salmenrore  *,  den  wir  ime  und  sinen  erben  dannnb  zu 

»)  So. 

')  Munsterutaif'ehl,  5g.  '-)  Sahnerahr  an  der  untern  S<thn,  ssir.  Witt- 

lieh.  7e.  w 

L»mpreebt.  DeuUche«  WirUch»tW<rl>en.  III.  ]7 
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andern  ziden  hau  geluweu  ua  iuhalt  unser  briefe,  die  er  von  uns  davon  hait 

Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedieheid  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen 
hrief  doin  henken,  Der  gegeben  [ist]  zu  Erembretstein  do  man  zalte 

na  Cristus  geburte  druzenhuudert  eicht  und  nuinzig  jare  dez  fünf  und  zwenzi- 
5  gisten  dages  des  nmendes  genant  iunius  zu  latine. 

222.  Erbheständnis  eines  Grundstückes  zu  Maxjen  als  Leicngrube  nach 
Leienlehn  recht  um  den  zwölften  Pfennig,  unter  Bückfalkrecht  an 
den  erzstif  tischen  Hof  daselbst  nach  der  Ausnutzung.  1408  Ja- 
nuar Stolzenfels. 

10  Ahnehr.  RdMotS  St.  A.  MC.  III*  Bl.  49*:  Reg.  Goer:  Reff,  der  Erzb.  S.  131. 

Wir  Wemher  etc.  erkennen  utt'enliche  mit  diesem  brieve,  daz  wir  umb 
unser  unsers  Stifts  von  Triere  nutzs  willen  geluwen  han  zu  ewigen  dagen 
sunder  alle  wiedemifen  Sifride  I'osser  unserni  scheffen  und  bürgere  zu  Meien  - 
und  sinen  erben  unser  stucke  ackerlaudes  gelegen»  in  Meiener  gefilde  hinder 

15  den  leien  zusehen  stucken  ackerlaudes  des  gotzhuis  zu  Meien  und  Johau 
Dorfers.  und  sullent  daz  zu  einer  leien  machen  und  sullent  uns  unsern  nakomen 
und  stifte  von  Triere  davon  geben  den  zwelfeten  j>enning.  als  leien  l£nherren 
gewanheid  und  recht  ist.  alslange  daz  vurp.  stucke  landes  zu  leieu  gut  ist. 
und  sullent  daz  gelt  unserni  keiner  zu  Meien  hantreichen  in  unsern  wegen. 

20  auch  so  sal  unser  hobeman  zu  Meien  dasselbe  stucke  landes  gewinnen  und 
sehen  sunder  iren  schaden:  und  wanne  daz  dazselbe  stucke  landes  numine 
zu  leien  gut  enist,  alsdan  sal  daz  vurg.  stucke  landes  unser  hobeman  von 
unsern  wegen  in  unsern  hof  gewinnen,  und  Sifrid  vurg.  noch  sine  erben  en- 
sullent  sich  des  vurg.  stucke  landes  nit  m6  underwinden. 

*  Datum  Stolzenfels  anno  domini  m°.  ceec0.  vir.  iuxta  stiluui  etc.  xvi»  die 
mensis  ianuarii. 

22H.  Erzhischof  Wemher  reduciert  die  Tritt  entteimer  Herhstweinbede 

auf  4  Fuder.    1409  Januar  21.  Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Kohlen*  St.  A.  MC.  Illb  Bl.  58*  No.  101.  Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  132. 

Wir  Wemher  etc.  dun  kunt  und  bekennen  an  diesem  brief  vur  uns  unser 
nakomen  und  stift  von  Triere,  daz  wir  uusern  luden  von  Trittenheim  3  suliehe 
genade  han  getan  und  dun  an  diesem  brief,  daz  wir  noch  unsere  amptlude  und 
keiner  von  denselben  uuseru  luden  und  iren  erben  nu  votier  jerlich  zu  unser 

')  Dieser  Brief,  ein  Pachtcontract  für  den         desselben  twn  1408  Mai  25  in  Temp. 
Hof  in  Salmerohr,  ist  nicht  erhalten,  wol        Bl.  75«,  tgl.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  131. 
aber  eine  spätere  wiederholte  Ausfertigung     8)  Mayen,  4 f. 

*)  Trittenheim  an  der  Mosel,  s.  Neumagen,  Se. 
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herbst  winbeden  nit  ine  sullen  heischen  zu  winbeden  dan  vier  fuder  wins;  also 
doch  daz  sie  den  von  Orlei 1  und  andern,  die  dar  gewist  und  von  uns  und 
unsemi  stifte  belehenet  sint,  ire  Zinse  gulde  und  lehene  geben  voller  als  bis- 
her, beheltlich  auch  uns  unsern  nakoinen  und  stifte  ander  unser  herlicheid  gulde 
dienste  und  friheid  an  denselben  unsem  luden  dürfe  und  Berichte  zu  Tritten-  » 
heim,  usgescheiden  alle  argelist  und  geverde  in  allen  vurges.  Sachen. 

Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedicheid  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen 
unsern  brief  dun  henken,  Der  gegeben  [ist]  zu  Erembretstein  do  man 

zalte  na  Cristus  geburte  vierzehenhondert  und  echt  jaire  des  ein  und  zwenzi- 
gisten  dages  des  maendes  genant  ianuarius  zu  latine  na  gewonheit  zu  schriben  io 
in  unserm  stifte  von  Triere. 

224.,  Peter  von  Urbar  genannt  Duite  erhält  als  verdienter  reisiger  Mann 
des  Erzstiftes  mit  dem  Amtssitze  Ellenz  lebenslänglich  persönliche 
Ahf/aben-  und  Ij'istungsfreiheit  und  gewisse  Jahreskompetenzen  aus 
Gemeinde-   und   Stiftsmitteln   daseist  und  zu   Kochern.     1409  is 
April  14.  Stolzenfels. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  Mb  Bl.  2O*M-20<*  Ko.  4Ö7.    Reg.  Goerz  Reg.  Ar 
Krzb.  S.  IM. 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  an  diesem  brieve, 
da^  wir  umb  getruwen  dienst,  den  uns  und  [Bl  209h]  unserm  stifte  von  20 
Triere  Peter  von  Urber*  genant  Duite  [getan  hait]*  und  furbaß  dun  mag. 
demselben  Peter  von  besundern  unsern  gnaden  gefrihet  han  und  frihen  an 
diesem  brive  vur  uns  unsere  uakomen  und  stift  von  Triere,  also  daz  er,  an- 
lange er  zu  Ellenz 3  wanet  und  sich  reisig  heldet  mit  j>erden  und  harnesch. 
uns  unsern  nakomen  und  stifte  keine  schetzuuge  sture  volleist  schutzgelt  geben  25 
oder  einche  aichte  dun  sal  von  sin  selbes  oder  von  siner  gude  wegen,  die 
er  itzund  hait ;  und  sal  doch  unser  wasser  weide  und  weide  zu  Ellenz  gehörig 
genießen  und  gebrachen  glich  andern  unsern  burgern  zu  Ellenz,    und  daramb 
sal  er  uns  unsem  nakomen  und  stifte  und  unsern  amptluden  zu  Cochme4  als 
ein  reisig  man  dienen  zu  unsem  noden  und  gescheften.    und  uf  daz  er  sich  »> 
deste  baß  bekosten  und  reisig  gehalden  muge,  so  sullen  wir  unser  nakomen 
und  stift  von  Triere  und  unser  keiner  zu  ziden  zu  Cochme  von  unsem  wegen 
ime  jerlich  zusehen  zwein  unser  frauwen  (lagen  assumptio  und  nativitas6 
geben  und  hantreichen  dm  mir.  koms.    were  auch  sache  daz  derselbe  Peter 
krank  und  swach  wurde  binnen  der  zit,  als  er  zu  Ellenz  wanet,  daz  er  nit  « 
riden  noch  wandeln  muchte,  da  got  vur  si,  so  sal  er  doch  dieser  unser  gnaden 

»1  Bitte  oder  u/inlidtt  Worte  fehlen  ohne  Andeutuuo  einer  Lücke 

1)  Das  Rittergeschlecht  derer  von  Orley  oder     8)  Ellenz  am  linken  Moselufer,  schräg  gegen- 

Urley.  Uber  Beilstein,  6f. 

*)  Urbar  bei  Oberwesel,  6h.  *)  Kochein,  5f.  M 

r')  15.  August,  IS.  September. 

17* 
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und  friheid  gebniehen,  und  sullen  ime  die  diu  mir.  koragulden  jerlich  werden 
in  der  niaizen  als  vur  geschr.  stet,  wurde  er  auch  einche  wanunge  zu  Ellenz 
buwen  oder  keufen,  davon  ensal  er  auch  uns  unseni  nakonien  oder  stifte  oder 
iiuan  anders  nit  schuldig  sin  zu  dun,  dan  er  sal  uns  dienen  als  vurges.  gtßt 

5  keufte  oder  gewunne  er  einche  gude  an  sich  na  data  diß  brieves.  die  schet- 
zunge  aichte  oder  dienste  plegen  zu  dun,  ie  sie  an  in  komen,  davon  sal  er 
schetzunge  geben  dienste  und  aichte  dun  na  gebure  der  gude,  als  andere  unsere 
burger  zu  Ellenz,  und  heißen  und  gebieden  darumb  unsem  aniptluden  und 
keiner,  die  itzund  zu  Cochnie  sint  und  hernanials  unser  amptlude  und  keiner 

io  daselbes  werdent,  daz  ir  den  vurg.  Peter  bi  der  vurg.  unser  gnaden  und  friheid 
behalden  und  ime  die  dru  mir.  korns  jerlich  als  vur  ges.  stet  geben. 

Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken. 
Datum  Stolzenfels  anno  domini  m°. c°. c\  c°.  <  °.  nono  die  xnii»  mensis  aprilis. 

22"}.  Ritter  Wilhelm  von  Helfenstein  wird  lehcnslätufl  icher  Amtmann 

u  zu  Etu/ers.    1411  April  14.  Ehrenbreitstein. 

Abgeht.  Kohlen:  St.  A.  MC.  JU*  Bl.  226«  Xo.  502.  Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  135. 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt:  als  wir  Wilhelm  von  Helfenstein1  ritter 
unsem  aniptman  unsei*s  slosss  und  vesten  Cunenengers2  und  waz  darzu  ge- 
2'»  hörig  ist  geniaehet  han.  so  bekennen  wir  mit  diesem  unserm  brieve  vur  uns 
unser  nakonien  und  stift  von  Triere,  daz  wir  den  egen.  Wilhelm  von  dem 
ampte  nit  entsetzen  sullen,  alslange  er  lebet  ;  und  wanner  er  dodeshalben 
abegegangen  ist,  so  mugen  wir  unser  nakonien  und  stift  daz  egen.  unser  sloss* 
und  vesten  zu  allem  unserm  willen  bestellen,  und  sal  er  oder  sine  erlien  uns 
j.'»  kein  gelt  oder  andere  sache  daruf  rechen  uns  unsern  nakonien  und  stifte 
keinerlei  indrag  darin  [zu]  legen. 

Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken. 
Der  gegeben  ist  zu  Erembretstein  do  man  zalte  na  Ciistus  geburte 
vierzenhundert   und   eilt*  jare  uf  den  vierzenten  dag  des  maendes  genant 
so  aprilis  zu  latine. 

22H.  Ahrech ntittff  des  Erzbischofs  Werner  und  des  früheren  Kellners 
Cunemann  ither  die  Vn  mdtnwj  der  Kelluereien  Wittlich  und 
Bernkastel.  140»  Juni  24  bis  1411  Februar  12.  1411  April  25. 
Ehrenbreitstein. 

»  Absehr.  Koblenz  St.  A.  MC  III*»  Bl.  228a  Xo.  307.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzh. 

S.  135. 

Wemherus  etc.  recognoseimus  per  presentes.  quod  sub  anno  domini 

t)  «lossg. 

')  Unter  dem  Ehrenbreitstein,  4h.  -)  Cu>iu*tein  -  Engers  oder  Zoll- Enger*  (ttn 

40  Rhein,  bei  Benndorf  und  Sngn ;  3g. 
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millesimo  quadringentesimo  undecimo  die  beati  Marci  owangeliste  conputavit 
nobispum  in  Castro  Erembretsteiii  Cunemaunus  olini  cellerarius  noster  in 
Witlich  1  et  in  Bemcastel 2  de  Omnibus  et  singulis  receptis  et  distributis  tain 
ordinariis  quam  extraordinariis  ex  parte  eamndem  nostrarum  cellerariarum 
a  die  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  anni  doniini  niillesinii  [quaäritujentesimi]  •"> 
noni  usque  in  duodecimum  diein  mensis  fehruarii  anni  doniini  niillesinii 
quadringentesimi  undecimi.  et  facta  defalratione  distributorum  ad  recepta 
secundum  litteras  et  seripturas  suas  nobis  desuper  exhibitas  remanet  nobis 
predictus  Cuneinannus  debens  in  avena  centum  viginti  Septem  1  mir.  et  quinque 
fercella,  in  vino  quatuordecim  carr.  quinque  cum  dimidia  am.  et  duo  cum  i<> 
dimidio  sext..  in  vasis  vacuis  quinquaginta  duo.  et  nos  remanemus  econveiSO 
eidein  Cunemanno  del>entes  in  pecuniis  mille  quingentos  octoaginta  octo  fl. 
duos  albos  d.  et  quinque  hl.,  in  siligine  octo  mir.,  in  peniis  sex  cum  dimidia 
parvas  et  alterum  dimidium  quartale  unius  perne,  in  aliis  vero  utrobique  nichil. 

Actum  presentibus  Heurico  Iohanne  de  Indagine  nostm  reddituario  Hei-  is 
nemanno  nostro  capellano  et  Heimanno  de  Urfar  notario  nostro  coquine. 
Datum  Erembretstein  anno  et  die  quibus  supra. 

227.  Erzbischöfliche  Erlaubnis  zum  Bau  und  zur  erblichen  lehnsrecht- 

Uchen  Nutzung  eines  Faches  in  der  Mose)  bei  Treis  unter  Ge- 

nührumf  freien  Holzbaues  in  den  erzstiflischen  Wäldern  zu  Treis,  n 

und  Vorbehalt  des  Ankaufs  durch  Erstattung  der  Herstell  uiujs- 

kosten.    1412  März  25.  Ehrenbreitstein. 

Absein:  Kobltnx  St.  A.  MC.  UP>  JH.  24<>«-24oi>  No.  450.   Beg.  Goen  Beg.  der 
Enb.  S.  136. 

Wir  AVernher  etc.  dun  kunt  und  l>ekennen  uffenlich  an  diesem  brieve,  25 
daz  wir  von  besundem  unsern  gnaden  und  umb  nutzen  getruwen  dinst,  den 
uns  und  unserro  stifte  von  Triere  Johan  von  Ursfeit3  der  junge,  den  man 
nennet  Husener,  unser  lieber  heimelicher  und  getruwe  getan  hait  und  vurbas 
dun  mag,  demselben  Johanne  und  sinen  rechten  libeslehenserben  vur  uns 
unsere  nakomeu  und  stift  von  Triere  gegunnet  und  erleubet  hau,  guimen  und  m 
erleuben  an  diesem  brieve,  ein  fach  in  unsenn  gerichte  und  wasser  der  Moselu 
obenwendig  Trts 4  zusehen  rumer  werde  5  und  unsenn  berge  genant  Aelventsch 
zu  machen ,  also  daz  derselbe  Johan  und  sine  erben  vurg.  und  diejhen»'. 
den  er  daz  fach  verlihen  und  veipechten  wirdet ,  daz  fach  zu  iglieher  zlt.  als 
sich  des  uoit  geburet.  machen  [Bl.  240b]  und  des  gebruchen  und  gemessen  35 
mögen  ZU  irem  urber  und  nutze,  wie  den  vurgeschr.  Johanne  und  sinen  erben 


•)  Minptem. 

»j  Witthch,  7e. 

*)  Bernkastel,  7e. 

*)  Ursfeld  bei  Hürth,  Landkreis  Köln. 
*)  Treis  hei  Kurden,  .r>g. 


f")  Eine  Insel  in  der  Mosel  unterhalb  Pom- 
mern und  oberhalb  des  Einflusses  des 
Fbnnnhaihrs,  ">/. 


[Xo.  228.  1414 


-    262  - 


daz  eben  kompt,  ane  hinderais  unser  unser  nakomen  und  Stifts  oder  iuians 
von  unsera  wegen,  ane  alleine  daz  sie  daz  fach  nit  vorter  sullen  verkeufen 
oder  verpenden.  und  sullen  auch  die  vurg.  Johan  und  sin  erben  und  die- 
jhene.  den  sie  daz  fach  werdent  verlihen,  holz  und  riser  zu  dem  fache  jerlich 

s  hauwen  in  unsern  weiden  zu  Tris  gehörten ,  so  in  zu  dem  fache  des  noit  sin 
wirdet,  und  bevelen  daramb  Philipps  von  Ulmen  ritter  imserm  amptmanne 
zu  Baldenecke1  und  zu  Trts  und  vorter  unsemi  scholteissen  heimburgen 
scheffen  und  gemeinden  zu  Trts,  die  itzunt  unser  amptlude  scholteisse  scheffen 
und  bürgere  zu  Trts  sint  und  die  heraamails  unsere  amptlude  schulteiss 

io  scheffen  und  bürgere  zu  Trts  werdent ,  daz  ir  den  vurg.  Johan  und  sine 
erben  und  diejhene,  den  sie  daz  fach  verlihen  und  verpechten  werdent,  bl 
dieser  vurg.  unser  gnaden  und  erleubunge  lianthabet  und  schirmet  und  nit 
hinderen  oder  irren  laisset  in  einche  wis.  were  auch  sache  daz  wir  unsere 
nakomen  und  stift  heraamails  daz  fach  zu  uns  nemen  wulden,  so  sullen  wir 

is  unsere  nakomen  und  stift  dem  vurg.  Johanne  und  sinen  erben,  £  wir  daz 
fach  zu  uns  nemen,  als  viel  geldes  geben  und  l>ezalen,  als  ein  fach  den  vurg. 
Johan  und  sine  erben  gekost  hait  zu  machen  und  zu  slaen. 

Zu  Urkunde  aller  vurges.  Sachen  han  wir  unser  ingesigel  vur  uns  unsere 
nakomen  und  stift  an  diesen  brief  gehangen.  Datum  Erembretstein 

20  anno  domini  m°.  ccec°.  duodeeimo  die  annuntiationis  beate  Marie  virginis. 

MH.  Erzbisehöflkhe  Bestätigumi  für  die  Verleihmui  r/es  erzstiftiseken 

Hofen  Mastershnusen  durch  weiland  Johann  Baldecher,  Schdtheiss 

im  Hamme.    1414  Mai  2H.  Ehrenbreitstein. 

Abtchr.  KMenz  St.  A.  MC.  UV>  Iii.  271*>  Xo.  632.   R*g.  Goerz  Reg.  der  Kr:h. 
25  S.  139. 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  und  bekennen:  als  wilne  Johan*  Baldecher 
unser  scholteiss  im  Hamme  *  Hennen  Benkelen  und  zwein  sinen  kinden  unsera 
hof  zu  Mastershusen 3  verluwen  hatte  jerlichs  umb  zwei  mir.  koras  und 
fünf  mir.  haberen  Keimpter4  maze:  so  bekennen  wir  uffentlich  an  disme 

3o  brieve,  das  wir  demselben  Hennen  Benkelen  Heinzen  sime  soene  und  Kathri- 
nen siner  dochter  den  vui-g.  unsera  hof  Matershusen  irer  drier  und  iglichs 
lebtage  und  nit  langer  geluwen  han  und  lihen  an  disme  brieve,  alle  jar  uns 
davon  zu  geben  und  zu  lieberen  eime  unserm  schulteiß  im  Hamme  uf  sente 
Remeis  dagh6  zwen  mir.  koras  und  uf  sente  Mertins  dagß  fünf  mir.  haberen 

36  Keimpter  mazen,  also  das  die  egenanten  Henne  Heinze  und  Katherine  den  egen. 
hof  acker  lant  und  wiesen  darzu  gehorich  in  gudem  buwe  und  mistunge  halden 
sullen,  also  das  uns  unser  hof  nit  vergenklich  noch  verwuestet  enwerde. 

»)  Dtuilirh  J«han. 

l)  Balduimeck,  6g.  *)  Kaimt  gtg<miber  Zell  an  <hr  -Vo>#7,  6f. 

40  »)  Wol  zu  Zell,  6f.  r  )  October  J. 

")  Masteifhausen  nöö.  Zell:  6 fg.  6)  Xoirmber  11. 
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Des  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesegel  an  diesen  unsern  bref  dun 
henken.  Datum  Erembretstein  vigilia  penthecostes  anno  domini  mille- 

siino  cccc0.  xiiii°. 

229.  Erzbischof  Werner  verspricht,  Friedrich  vom  Stein  hei  Nassau 

and  seine  Erben  im  Besitze  des  Amtes  Ahrenf'els  za  lassen,  Iis  5 

zum  Abtray  der  von  diesem  in  Bnry  Ahrenfels  verbauten  300 

schweren  Rheinischen  t/1.    1415  Juli  2.  Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MO.  i/I»  Bl.  280a  Na.  649.   Reg.  Goerz  Reg.  der  Ertb. 
S.  140. 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  allen  luden:  als  wir  Frederich  von  dem  n> 
Steine  bi  Nassauwe  1  ritter  unserni  amptnianne  zo  Arenfels 2  erleubet  und  be- 
volen  hau  an  unserni  sloß  Arenfels,  das  an  etzlichen  enden  buwes  noit  hatte, 
zo  buwen,  und  derselbe  Frederich  an  demselben  unserni  slosse  zo  noitbuwe 
desselben  unsers  slosses  verbuwet  hait  druhundert  gude  swere  Rinsche  gl.,  als 
er  uns  das  auch  kuntlich  berechent  und  uns  davon  underwist  hait:  so  be- 
kennen  wir  uffenclich  an  disme  brieve  und  reden  in  guden  tniwen,  das  wir 
unser  nakomen  und  stift  den  vurg.  Frederich  noch  sine  erben  des  amptes 
Arenfels  und  siner  zogehore  nit  entsetzen  noch  intweldigen  sullen,  wir  enhaben 
von  erste  demselben  Frederich  oder  sinen  erben  die  vurg.  druhundert  gl. 
genzlich  wiedergegeben  und  bezalet;  beheltelich  uns  und  ungern  nakomen  und  *) 
stifte  (abe  derselbe  Frederich  dodes  halben  abeginge,  &  wir  unser  nakomen 
und  stift  ime  die  druhundert  gl.  wiedergegeben  und  er  siner  erben  einen  an 
daz  gelt  wiste),  das  derselbe,  der  also  von  sinen  wegen  an  dem  ampte  wirdet 
sin,  uns  unsern  nakomen  und  stifte  brieve  gebe  eide  hulde  und  globde  über 
daz  ampt  doe,  uns  unsern  nakomen  und  stifte  mit  dem  slosse  Arenfels  und  » 
dem  ampte  zo  gewarten  und  zo  doin,  als  der  vurges.  Frederich  getan  hait 
und  als  gewonlich  ist.  und  wanne  wir  unser  nakomen  und  stift  demselben 
Frederich  oder  dem  jheuem,  den  er  an  dem  ampte  lezet  und  die  druhundert 
gl.  betinnet  na  sinie  dode  zo  heben,  dieselben  druhundert  gl.  geben"  und 
bezalen,  so  mugen  wir  unser  nakomen  und  stift  daz  vurg.  unser  sloss  Arenfels  ao 
und  das  ampt  bestellen  und  bevelen,  wie  uns  el>en  kompt;  und  sullen  sine 
erben  keine  vorderunge  oder  recht  an  dem  slosse  und  ampte  haben,  usge- 
scheiden  alle  argelist  und  geverde  in  allen  vurges.  sachen. 

Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedieheit  han  wir  unser  ingesegel  an  diesen 
brel  dun  henken.  Datum  Erembreitstein  anno  domini  Mp.ctxr  .xv°.  in  35 

die  visitationis  beate  Marie  virginis. 

')  Burg  Steht  Itei  Nassau,  4h.  *)  Ahrenfrls  am  Rhein  bei  Höuningrit,  Bf, 
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230.  Abkommen  des  Krzhisehofs  Otto  mit  dem  Orimhnrger  Amtmann 

betr.  Unterhalt itng  ran  fünf  weiteren  gewappneten  Reisigen  und 

sechs   rehigen  Pferden,   sowie  einige  andere  Punkte.  1420 

August  27.  Pfalzel. 
5  Ahschr.  Krdden:  St.  A.  MC.  IV  Temporal ienteil  hl.  XV1IJI°-XVIJ1I<>  JYo.  ö<>0. 

Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzh.  S.  147. 

1  Is  ist  zo  wissen .  daz  iif  diiusta^  nach  scut  Bartholonieis  dage  du  man 
schreit  nach  Cristi  geburte  xiiii  c.  und  xx  jare  der  erwirtige  ingote  vater  und 
herre  her  Otte  erzbischof  zo  Trier  uberkoiuen  ist  und  verampt  hait  mit 

10  Hermanne  vou  Nikendich  8  amptnianne  zo  (irimbergh  3  also:  1.  Daz  der 

vorg.  Heinum  «lern  vurgenanten  unsenn  herreii  von  Trier  halden  sal  zwei 
jair  lank  fünf  reisiger  gexvapender  mit  seß  reisigen  pherden  in  sinen  kosten 
und  fordemngen ,  zo  sulichen  reisigen  und  pherden,  als  er  von  ampts  wegen 
halden  fsaff  welicher  reisiger  viere  und  fünf  reisige  pherde  sin  sullent ;  und 

15  sullen  die  jare  aengaen  uf  unser  frauwen  dag  natixitas  neist  körnende 4. 
2.   Und  umb  des  willen,  daz  der  vorg.  Hernian  die  vurg.  fünf  reisigen  und 
andern  von  ampts  wegen  beköstigen  und  foderen  sal,  so  hait  ime  unser  xTu-g. 
herre  gelaissen  alle  rentlie  nutze  gulde  und  gevelle  in  die  kelnerie  und  ampt 
von  Grimberg!)  gehorich,  und  davon  sal  er  auch  die  manne  zo  Grimberg 

so  gehorich  und  vurter  thurnkuechte  wechter  portenner  und  huder  daselbis  abe- 
richten  und  abelegen,  und  darzo  sal  ime  auch  unser  herre  zo  sulichera  xvine. 
als  ime  von  ampts  wegen  xvirdet ,  dez  mit  nanien  zwei  fuder  sint ,  iglichs  der 
zweier  vorg.  jare  geben  dru  fuder  xvins  und  darzo  iglichs  der  zweier  jare  30  gl. 
zo  tieischgelde.    auch  hait  er  ime  gelaissen  alle  deine  boissen  in  dem  vorg. 

25  ampte  x  allende  und  vurter  alle  andere  boissen  halb,  die  hoben  dm  phiint 
sint.    auch  sal  unser  hene  vorg.  dis  jair,  xvan  is  misxvaß  gewest  ist,  dem 
vorg.  Hennanne,  umb  die  manne  abezorichten,  40  mir.  korns  geben. 
.9.  Vurter  ist  beret,  abe  sache  xvere  daz  siüiche  fünf  reisigen  binnen  den 
vorg.  zxven  jaren  einich  pherd  verderften,  uf  dem  velde  von  den  xianden  an- 

so  gexvonnen  xvurden ,  verdürben  odir  stürben  in  unsers  herren  dienste .  suliche 
perde  sal  inn  unser  hene  erstaden  und  bezaileu  nach  gutdunken  und  rade 
des  vurg.  Hennans.  xvurden  si  auch  von  den  vianden  unsers  vorg.  herren 
gefangen  odir  xvurden  si  sust  von  unsers  herren  wegen  nidergezogeu .  so  sal 
si  auch  unser  herre  loesen  und  ledich  machen  uf  spraiche  des  vorg.  Hennans. 

35  4.  Is  ist  auch  beret,  daz  Hennan  vurg.  unsenn  herren  nit  rechennen 

sal  eiligen  boden,  die  von  unsenn  herren  dar  geschicket  werden  odir  sust  dar 
quemen  und  dar  verlieben  ein  uiuße  odir  nie,  odir  auch  sust  niman.  wer 
der  si,  is  enwere  dan  daz  unser  herre  sine  fninde  dar  schickde  odir  ime 
schriebe,  daz  er  inn  koste  dede. 

40  x)  Vgl.  zu  dieser  Urkunde  die  unten  in  dir     •)  Nickenich  stete.  Andernach,  Hg. 

zteeiten  Abt.  idtgedruckte  Grimburger  Kell-     3)  Ruine  Grimburg  bei  Sauitcheid,  lOe. 
neret rech  innig.  *)  1420  Sqdeinber  S. 
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Diese  beredunge  ist  gesehen  zo  I'alzel  uf  jair  und  dagh  vorg. 

5.    Is  ist  auch  beret.  daz  unser  herre  voig.  zo  winter  einen  jcger 
schicken  mach  uinb  daselbs  mit  Hennanne  von  uusers  lierren  wegen  zo  jagen, 
welichem  jeger  Hennan  kost  dun  sah  und  sal  Hennan  daz  ander  gesinde  und 
hunde  beköstigen;  und  waz  da  wiltpr£ts  gefangen  /Bl.  XVI UP]  wirdet.  daz  » 
sal  unser  hene  halb  und  Hennan  daz  ander  halbteil  haben. 

231.  Ablösung  des  ref/ehiu'isshfen  Schützend  ienstrs  der  Dörfer  Kurden. 
Lehmen.  Gondorf  und  Dieblieh  auf  die  Schlösser  im  Amt  Münster- 
mai feld  auf  zehn  Jahre  lata/.    141 S — 1430. 

Absdtr.  Kohlen:  St.  A.  MC.  W  Temporalienteil  Iii.  LXV*—LXW>  No.  61f>.  Reff.  io 

Goerz  Rrg.  der  Erzb.  IM. 

Wir  Otte  von  gots  gnaden  erzbischof  zo  Triere,  des  heiligen  Romischen 
richs  etc.  erzeanceller  doin  kunt  allen  luden:  als  die  echte  dorfere  uf  der 
Moesselen  mit  namen  Carden  Müden  Kerne  Loeve  Nidderfelle  Liemen  (iun- 
treven  und  Dievelich 1  in  daz  ampt  von  Munstermeinfelt  und  in  die  plege  is 
gehorich  unsern  vurfarn  erzbischofeu  imd  stift  von  Triere  schützen  [undj  ander 
dinste  und  gehorsamkeide  schuldich  [Bl  LXVh]  sint  und  ouch  itzont  ane 
underlaß  stedige  schützen  ligen  hant  in  unseni  sloßen,  dar  si  bescheiden  sint 
und  die  sie  beloenhent,  hain  wir  bedacht  und  besonnen  soliche  groiße  noitdorft 
und  betwang.  als  dan  unsere  annen  lüde  undersessen  und  bürgere  in  den  vier  *> 
dorferen  Carden  Lernen  Guntreven"  und  Dievelich  tegelich  lident.  und  ouch 
wan  wir  meinen  und  sonder  zwifel  sin.  das  wir  unsere  nakomen  und  stift 
oder  unsere  amptlude  der  sloß  und  vesten.  da  si  dan  schützen  ligen  hain. 
naher  und  bequemelicher  schützen  und»  geld  und  lohen  gewuimen  und  bestellen 
mugen,  dan  die  vorg.  annen  lüde  der  itzuntg.  vier  dorfer:  so  hain  wir  iun  25 
eine  sonderliche  gnade  und  gunst  [getan]  in  diesem  biieve  vor  uns  unsere 
nakomen  und  stift  von  Triere  zehen  jare  lank  allernehst  nach  datum  dieses 
brieves  folgende,  also  daz  si  uns  unsern  nakomen  und  stifte  oder  unsern 
keiner  zo  ziden  zo  Monstonneinfelt  da  enbinnen  allerjerlichs  in  den  oster- 
heiligen  tagen  nehst  körnende  und  vorter  allerjerlichs  zo  osteren  hautreichen  *> 
und  lieberen  sullent  80  gude  swere  Hinsehe  gl.  der  kurfursten  an  deine  Rine 
münzen  :  und  darumb  so  ensullent  si  uns  binnen  den  vorg.  zehen  jaren  keine 
alsulliehe  schützen  legen  noch  schuldich  sin  zo  legen,  als  dan  di  andern  vorg. 
vier  Moselle  dorfere  zo  Monster  gehorich  itzont  schützen  in  unseni  sloßen 
ligen  haut  und  daz  auch  schuldich  sint ;  und  wir  unsere  nakomen  und  stifte  35 
ensollen  noch  enwollen  in  auch  binnen  der  vorgen.  jarzaele  soliche  schützen 
zo  legen  nit  heischen  ungeverlieh.    were  aber  Sache,  daz  wir  unser  nakomen 

*)  Gotrervn. 

')  Karden,  Müdm,  Moselkern,  Loef,  Kiederfell,  Lehmen,  Gondorf  und  Dieblich  an  der  untent 
Motel,  4.5a.  *o 
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und  stift  binnen  der  vorg.  jarzaele  soliche  treffliche  geschefte  [ketten]  oder 
der  noit  gewonnen,  daz  wir  in  unsern  landen  gemeinlich  schützen  hieschen 
oder  der  noit  hetteu  zo  legen,  so  sullent  die  vorg.  vier  dorfer  Carden  Leinen 
Guntreven  und  Dievelich  ouch  darzo  doin  und  naeh  imie  gebure  schützen 

5  geben,  in  masen  als  unsere  bürgere  und  lüde  zo  Munstenneinfelt  gesessen  dan 
schützen  geben  oder  geben  wurden,  sunder  alle  beschutenis  mit  dieser  unser 
verschriebonge  und  gnaden  ungeverlich.  und  wan  diese  vorgen.  jarzale  us 
und  verschienen  ist,  so  mögen  wir  unser  nakomen  und  stift  diese  vorgen. 
gnade  widderroifen  zo  unsenn  willen  und  gutdunken.   auch  so  sullent  diese 

10  vorg.  80  gl.  under  die  vorgen.  vier  dorfer  Carden  etc.  jerlich  nach  geburnis 
und  vermugen,  darnach  die  dorfer  hebich  sin  oder  werdent,  ungeverlich 
gelacht  werden,  umb  die  zo  hantreichen  und  zo  lieberen  zo  ziden  und  in 
maßen  als  vorg.  steid,  hoheitlich  doch  unser  nakomen  und  stift  aller'  anderer 
unser  herlicheid  gehorsamkeide  geboder  verboder  volge  dinst  renthen  und 

15  gülden,  wir  in  den  vorg.  dorferen  hain  etc. 

Des  zo  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  doin  henken, 
Der  gegeben  ist  etc. 

232.  Protocoll  zum  Münsternmifelder  Pachtdinge  com  1.  December  1434. 
S.  zuritt  AH.  XXMe. 

•20  233.  Belehming  des  erzstiflischen  Rats  und  Getreuen  Johann  ron  der 
Leien  mit  einem  von  ihm  bisher  amtsweise  innegehabten  zwischen 
'Trier  und  Köln  strittigen  Teil  des  Schhsses  Ülmen  unter  ge- 
nauer angegebenen  Bedingungen.  1434  December  20.  Ehren- 
breitstein. 

SS  Abschr.  Koblenz  St.  A.  Erzstifl  Trier  Lehtihof,  ron  der  Leyen  zu  Gondorf:  in- 

seriert in  den  Lehensrerers  Johann*  ron  der  liegen  ton  gleichem  Datum  mit 
deti  runden  Siegeln  des  Hofmeisters  Wilhelm  ron  Staffel  und  des  Marschalls  Jo- 
hann ron  Elz  an  Pgt. streifen.    Vgl.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  162. 

Wir  Ulrich  von  gots  gnaden  erweit  zu  Trier  done  kunt  und  bekennen 
30  vur  uns  und  unse  nakomende  und  stift  von  Trier  in  dusme  brieve ,  daß  wir 
angesehen  han  nutzen  getruwcn  dinste,  den  uns  unser  liever  rait  und  getruwer 
Johan  von  der  Leien  gedane  hait  und  vurbass  doneb  mag  und  sal,  das  wir 
in  und  sine  libslehenserben  begnadt  und  belehent  hain  mit  solichem  deil 
sloßes  Ulmen1  und  sime  zugehoire,  als  hie  das  von  ampts  wegen  bisher  in- 
:»  gehaibt  hait  und  solichs  von  uns  unsenn  stift  und  nakomen  nun  vorters  zu 
lehen  haben  und  halden  sollentc;  doch  is  sal  unser  unsers  stifts  und  na- 
komender  uffenhuis  in  allen  unsern  noiden,  zu  welcher  zit  wir  adir  unse  na- 
komen vurg.  des  an  eme  adir  sinen  libslehenserben  gesinnen,  sin;  und  solent 

a)  allerrer.  b)  done  itittltrhoU.  <•)  So. 

40  ')  Ülmen  nie.  Kochern,  5e. 
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auch  .lohan  vunr.  adir  sine  libslehenserben  uns  adir  unser  nakomende  des 
nunimer  geweiern  in  vurg.  maissen.  auch  solen  wir  unsere  nakomende  und 
stift  vurg.  sulich  deil  slosses  verantwerten  und  verdedinghen  als  ander  unser 
sloss  und  lant,  zu  welcher  zit  .lohan  adir  sine  libsleheuserben  des  an  uns 
adir  unser  nakomende  vurg.  besinnen  wurden  und  als  verre  eine  adir  sinen  :> 
libslehenserben  des  mit  recht  vur  uns  adir  unser  nakomende  gnocht.  und 
ensal  der  vurg.  .lohan  noch  sine  libslehenserben  uns  unserme  stift  und  na- 
komemlen  keinen  schaiden  ußer  solichem  sloß  gesehene  laissen  noch  doin  noch 
och  denghenen,  die  uns  und  unsenne  stift  zu  verant werten  stehent,  si  sin 
geistliche  adir  werentlichen .  in  keine  wis.  und  wurden  wir  adir  unse  na-  io 
körnende  vurg.,  .lohan  adir  sine  libslehenserben  vurg.  bethedingt  von  eime 
bischof  von  Colne,  und  sich  kuntlichen  erfiint,  das  id  von  eine  zu  lehen 
nirte,  so  magh  hie  adir  sine  libslehnserben  das  deil  slosses  vurg.  von  eine 
entphane;  und  sal  is  doch  bliven  bi  solicher  verschribunghe,  als  Johan  vurg. 
uns  und  unsenne  stift  und  nakomende  vur  sich  und  sine  libslehenserben  ver-  is 
schreben  hait  und  darin  nit  gedrane  werden  in  kein  «is.  und  hait  der  vur- 
geuant  Johan  sulich  deil  slosses  von  uns  itzunt  entphanghen  mit  truwen  hulden 
und  eiden,  als  dan  das  uns  unsenne  stift  von  Trier  zugehoirte  recht  und 
gewonheit  ist,  als  dat  och  sine  libslehenserben  alzit  doin  sollent,  als  dick  des 
noit  geschit.  auch  were  sache  das  der  vurgcnant  Johan  ane  libslehenserben  ao 
aibeginghe,  da  gut  vur  si,  so  sal  sohW»  de\\  slosses  vurg.  widder  an  uns  unser 
nakomende  und  stift  von  Triere  ledenclichen  unverpant  und  unbeswert  vallen, 
und  sal  sulich  gelt  als  Jo/mn  vurg.  bi  unsenne  vurfarn  und  uns  daselbs 
verbuit  hait,  doit  sin  und  des  nummer  an  uns  unser  nakomen  und  stift  vor- 
genant vordem  »,  aibegcscAei'den  alle  argliste  und  geverde  an  allen  vurges.  Sachen.  25 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegil  an  diesen  brief  doin  henken 
vur  uns  unser  nakomende  und  stift  von  Trier,  Der  geben  ist  zu 

Erembreitstein  in  den  jairen  dusent  vierhundert  und  vienindtrissich  jaire  uf 
Bant  Thomas  abent  des  heiligen  apostolus. 

284.  Aufzeichnung  <1es  Münskrmaifehler  Propst*  Ximlaus  nm  Kues  30 
über  das  Fachtding  nun  1.  Deeember  143H. 

S.  z.reite  Abt.  XXIUf. 

Froehne  meist  um   nm   SMarin-nd -  murtgres    in    Trier.  1443 
August  l!h  [Trier], 

Abxchr.  In.  Jha.  Tritr  Stadtbibl.   Xo.  HSGl .  Koftiar  von  SMarin  -ad-martyrea,  35 
BI.  ?.rA*.   Eric.  Verzeichnis  der  Jüwinischen  We infamer,  heragg.  von  der  Gexelfochaft 
ßr  Rheinische  Geachichtskunde  Xo.  W4e*. 

Zu  wissen,  das  in  dem  jair  duisant  vierhundert  und  dri  und  vierzich  uf 
deil  nesten  dag  na  sent  Helenen  dag  haint  die  scheffen  zu  sent  Mergen  der 

')  Anakoluth.  ao 
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alder  mit  namen  Joliau  van  Ahe.  Ickel  Marien  son.  Peter  genant  Melgis 
Peter,  Hans  Hm/in.  Hans  Everhartz  nakommen,  Hans  von  Snlnie.  und  Welter 
Weitere  son  van  sent  Madert  gewist  und  underscheit.  wie  die  froener.  die 
den  goitzhuis  froen  sculdich  sin  zu  doin,  sich  halden  soellen,  und  was  man 
8  den  wieder  sculdich  is  zu  doin. 

J.  »Zu  dem  ersten  sal  man  den  froeneren  des  abentz  in  ir  huis  gehieden. 
als  si  des  morgens  froenen  soellen,  mit  einen  hoden,  dß  des  cloesters  gedinkt 
Unecht  si.  und  alsdan  sal  ein  ieklicher  des  morgens  also  vil  schicken,  als  in 
dau  gebuert  van  sin  erbe  zu  der  rechter  zit  in  die  arbeit,  dae  ime  peboden 

io  wert.  2.   Item  haet  einer  einen  boden  in  sin  huis .  der  da  pleget  zu 

den  heiligen  sacramente  zu  gaen,  den  mach  er  schicken,  wau  er  in  der  arl>eit 
komet.  bedunket  dan  einen  Werkmeister,  das  der  bode  sich  niet  geweren  en- 
konne,  so  mach  er  in  wieder  heim  schicken,  und  die  soellen  das  besseren,  die 
das  antrefft,  mit  einen  dagloin  adir  mit  einen  anderen  froener.  daemit  ein 

is  Werkmeister  genoege.  3.  Item  abe  ein  froener  niet  gelegen  were.  zu 

<ler  zit  sin  froendag  zu  bezaelen .  als  ime  gebodeu  weil ,  so  mach  er  genade 
bidden.  er  wille  das  besseren  zu  der  nester  zit,  des  mach  in  auch  ein  apt 
wael  gönnen,  ist  das  aber  niet .  so  sal  man  den  einen  dagloner  gewinnen, 
und  den  sal  man  im  des  abentz  heim  schicken,  und  dem  sal  der  froener 
loenen,  der  dae  sumich  ist  gewest.  4.  Item  des  morgens  soellen  die 

froener  in  die  arbeit  gen  zu  der  rechter  zit  ;  und  zu  der  rechter  zit.  als  mau 
pleget  das  morgenbroit  zu  essen,  sal  man  geben  ieklichem  froener  ein  muthsch 
und  dairzu  kes  und  knoeblauch  zu  redelicheit;  wer  aber  dan  in  der  arbeit 
niet  enwere  und  naequeme,  den  mach  man  wider  heim  heischen  gaen,  und 

2*  das  sal  gebessert  werden  in  maiUen  als  vorgeschreben  steit.  5.  Item 

zu  den  middage  sal  man  ieklichem  froener  geben  zwae  mutsehen,  erwis  und 

')  Zu  dem  Weist  um  vgl.  die  teihreis  rer-  Trier  Arch.  Maximin.  des  Abtes  Henn 
wandten,  m>l  aus  dem  Ende  des  IC.  Jhs.  Bd.  .%  11:i7  unter  dem  Titel  Observanda 
stammenden     Aufzeiehnungen    Stadtbild.        quaedam  in  Fell: 

80  /.    Erstlich  zu  willen,  daß  die  fuhrleut  die  zinsfrüchten  in  dem  Kirsfelt  schuldig  sein 

abzuholen  vennitz  daß  ihnen  geben  wird  2  rocken  mutsch  von  jedem  pferd  und  ein  trank. 

2.  Item  die  fuhrleut  in  das  schloli  jeder  zu  der  fronfasten  fuhrholz,  der  kein 
pferd  hat.  solt  das  holz  machen:  und  wird  ihnen  gegeben  2  rocken  mutsehen  von  einer 
fuhren,  und  denen,  so  das  holz  machen,  allein  die  kosten :  gebührt  jedoch  2  fader  holz  jede 

85  Ironfart  zu  fuhren.  3.    Item  die  fuhrleut  müssen  das  hew  in  den  2  bruelen  in  das 

schloß  fuhren,  von  jeder  fuhr  2  nmtschen  imd  ein  trank.  4.    Die  ganzen  gemein 

sampt  Fasterauw  selbige  bruel  zu  mehen  winl   ihnen  allein  die  geben.  5.  Die 

scheffen.  wan  die  schaff  gehoben  wird,  bekommen  die  kosten :  denselbig  auf  St.  Martinstag 
jedem  "2  sester,  und  beiden  boten  jedem  1  maß  wein.  6.    Item  auf  ostertag  den 

40  scheffen  boten  custer  und  arbeitleuten  sampt  ihren  weiberen  gibt  man  Heisch  eier  weisbrod 
und  wein.  7.    Item  wan  sie  den  schaff  legen,  winl  den  scheffen  geben  1  sester  wein, 

ein  hauskes  und  1  brod.  8.    In  festo  Joannis.  wan  sie  das  fünf-  und  sechsteil  in 

dem  weingart  besehen  und  rugbar  machen,  gebührt  ihnen  1  sester  wein.  1  kes,  1  brod. 
9.    Item  wan  die  gemein  das  hew  aufmachen,  wird  geben  1  rocken  mutsch.  wer  zu  zeit  des 

♦5  klockenzeichen  nicht  beihanden  und  das  hew  zu  schänden  wirt,  ist  schuldig  von  dem  seinigen 
zu  erstatten. 
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ein  priebe  dairin.  ist  aber  das  man  niet  Heisrh  esset,  so  sal  man  peben  eier 
ader  kies  daebi :  [BL  80°/  item  ein  flesoh  mit  win.  das  man  zwei  ader  dm 
niael  moepe  mit  umb  schenken.  6.   Item  zu  der  vesperzit  aber  ein 

muthseli  und  des  naiohtz,  so  si  heim  p£nt,  zwae  mutschen.         7.  Item  die 
niutsehen  soellen  also  proiss  sin.  als  ein  becker,  den  man  ein  fierzel  korens  5 
lehert,  wiederum!)  Hebert  zwae  und  drissich  mutschen,  im  sin  arlwit  bezaelt 
ußer  der  selber  tierzelen  K  8.  Diese  napeschroben  sint  froondape  sehul- 

dich  zu  drierleie  zit,  zu  deine  houwe.  zu  dem  gern,  und  zu  dem  herbst: 
primo  Schilliuks  paerten  üben  der  moelen  pelepen  einen  da«;  zu  iklicher  zit. 
item  das  huis  alrenest  dairbi  einen  dag.  item  Poelchers  Schuir  alrenehest  to 
dairbi  einen,  item  Trinen  schuire  dairbi  einen,  item  Merten  schuire  einen, 
item  Johans  van  Alven  keltherhiüs  einen,  item  Lanknechtz  Else  und  des  kochs 
huis  einen,  item  das  Cluispen  einen,  item  die  Hunperbureh  dairbi  einen, 
item  Poelchers  woenhuis  einen,  item  Cipolt  ußer  dem  huis.  das  sinre  moeder 
was,  alrenehest  neden  an  Eberhartz  Elspin  einen,  item  Eberhartz  Elspin  huis  u 
einen,  item  Jacob  des  kochs  huis  oben  an  Milpin  einen,  item  Cipoltz  huis  oben 
daran  einen,  item  Jeckelen  huis  einen,  item  Philipps  Trine  zwei  huiser  zwei. 

General-  und  Fhudwcess  [Deeltartje]  des  Priestern  Johann  ron 
Valentin r  nm  seinen  Aemtem  als  Kel/urr  zu  Ehrenbreitstein,  Zoll-  20 
sehreiher  und  Kellner  zu  Boppard,  Kit  ehensehr  eiber  Siet/ler  and 
Zollseh  reibe r  zu  Kohlenz   und  Zollseh  reiher  zu  Entjers.  1443 
Auffust  :i.  Koblenz. 

Abtchr.  Noblen;  St.  A.  MC.  VI  Bl.  64h  Xo.  664.  Heg.  Goerz  Reg.  der  Kr;b.  S.  178. 

Wir  Jacob  von  poitz  pnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Komischen  s, 
richs  durch  Welschlant  etc.  erzcanceller  tun  kunt  allen  denjhenen,  die  diesen 
brief  lesent  oder  horent  lesen:  als  unser  lieber  andechtiper  Johan  von  Yalender 
priester  etwan  des  erwirtipsten  in  pot  vaters  hern  (Uten  erzbischofs  zu  Trier, 
unsers  lieben  herren  und  vurfaren  seligen,  keiner  zu  Erembreitstein,  zolschriber 
und  keiner  zu  Bopart,  kuchenschriber  siepeler  und  zolschriber  zu  Covelenz  »> 
und  auch  zolschriber  zu  Eupers  •.  und  auch  naich  desselben  nnsers  vurfaren 
tode  bt  wilne  hern  Ulrich  van  Manderscheit  in  den  peziten.  als  derselbe  her 
ririeh  van  Manderscheit  unsern  stift  van  Trier  innehielde,  zolschriber  zu 
Eupers  pwest  ist :  so  bekennen  wir  ntfentlieh  an  diesem  brieve  vur  uns  unser 
nakommen  und  stifte  van  Trier,  das  wir  den  vurp.  Johan  van  allen  vurp.  m 
ampten  und  allem  dem.  das  er  petain  und  verhandelt  hait,  diewile  er  in  den 
ampten  pwest  ist  bis  uf  diesen  hutipen  tap  datum  dißs  brieves,  panz  qult  los 
und  ledip  sapen;  und  hain  ime  darumb  dise  unser  generale  und  finale  recesse 


«)  Vgl.  \Y.  Dahlem  1471  G.  2,  ~>70.  Item  die 
frucht,  da  mau  die  meitt«*n  aulJ  harket,  sol 
R6tn  zwo  teil  korn  uiul  ein  tlrittentail  waizen : 
und  ein  sal  also  proß  sein,  das  man  den 


daumen  uf  das  mittel  s»*tze  und  mit  d*'r 
haill  darund»  fahren  mojie  ut'  dem  hrot.  *° 
i)  Engem  am   rechten  Jiheinufer  unterhalt) 
KoMcnz,  3g, 
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gegeben  und  geben  in  craft  dises  brieves  vur  uns  unser  nakommenne  und 
stifte,  »den  vurg.  Johan  sine  erven  ader  executores  vurbaß  nie  durch  uns 
ader  imands  andere  einiche  anspraiche  forderunge  van  den  vurg.  Sachen  und 
ampten  tun  ader  schaffen  getain  werden,  ane  alle  argelist  und  geverde. 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun  henken, 
Der  gegeben  ist  zu  Covelenz  uf  sampstag  nach  sant  Peters  tage  ad 
vineula  zu  latine  genant  nach  Cristi  geburte  tusent  vierhundeile  und  darnaich 
in  dem  dm  und  virzigstem  jare. 

237.  Die  Gemeinde  Niederleueken  bei  San  rhu  rtj  erhält  für  die  Abgabe 

von  Gemeindeland  zum  Bau  erzstiftiseher  Weiher  und  die  Ver- 

2>fliehtun(f,  weiteres  Land  zu  diesem  Zteeeke  zu  besehaffht,  das 

erzstiftisehe  MedemJand  zu  Xiederleueken  und  nahezu  volle  Steuer- 

und  Leist un<isfreiheit.    1450  Januar  o.  Saarburtf. 

Or.  mit  sehr  vencaschener  Schrift  Köhlern  St.  A.  Amt  Saarburg  Dorf  Xieibr- 
leitekeii.  An  Pgt.streifm  hangt  das  verletzte  Seeret  (lex  Erzbisehofs  fgrünj.  Heg. 
Gocrz  lieg,  der  Erzh.  S.  190. 

Wir  Jacob  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Roemsehen 
richs  in  welschen  landen  etc.  erzkanzeller  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich 
an  diesem  brieve :  wand  die  gemeinde  unsers  dorfs  Lucken 1  benidden  Sar- 
burg gelegen  uns  und  unsenn  stifte  ubergeben  ufgetragen  und  zugestalt  haint 
soliche  erbe  und  guten* ,  beide  gebuwet  und  ungebuwet,  so  sie  hatten  hinder 
unsenn  sloße  Sarburg  und  an  den  enden,  wir  nuweliugs  etliche  wihere  hain 
tun  machen,  und  dar/u  zugesagt  versprochen  und  uf  sich  geladen,  ob  iuiand 
nie  were,  der  erbe  und  gut  bette  an  den  enden,  da  solich  wiher  gemacht 
sint  ,  das  sie  dieselben  genzlich  als  davon  vernugen  usrichten  und  is  so  abe- 
tragen  und  verfugen  sullent,  das  wir  unsere  nachkommen  und  stift  des  sunder 
krot  und  last  hüben:  so  hain  wir  darumb  derselben  gemeinden  darentgegen 
in  einer  erstatunge  widderumb  gnediclichen  gegeben  und  geben  ine  vur  uns 
unsere  nachkommeune  und  stifts  an  diesem  brieve  solich  medemgut  in  der 
ge wanden  von  Lucken  und  sust  ander  erbe,  beide  gebuwet  und  ungebuwet, 
uf  Luckener  berge,  so  wir  und  unser  stift  bisher  gehabt  hain.  vort  so  hain 
wir  die  vurg.  gemeinde  des  dorfs  Lucken  und  ire  guter,  die  sie  in  dem  ge- 
liebte und  marken  von  Lucken  ligende  haint,  zu  ewigen  tagen  unwiddeiTuflich 
von  sunderlichen  gnaden  gefiihet  und  frihen  sie  in  craft  diess  brieves  von 
allen  schetyungeu  fronen  diensten  beten  achten  scherten  Zinsen  und  andern 
beswoniissen.  ane  alleine  das  sie  uns  unsem  nachkommen  unser  zolholz  ufruren. 
darzu  auch  unsere  wine  und  hauwe  intun  und  infuren  und  darzu  helfen  sullent 
in  aller  maißen.  von  alters  herkomen  ist  und  sie  bisher  getaen  haut,  sunder 
argelist  und  geverde. 

ft)  Da*  Folgt***  xtrdtrbt. 

!)  Niederlenclcen  am  linken  Saarufer,  unterhalb  Saarburg,  10c. 
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Des  zu  Urkunde  so  hain  wir  unser  ingosiegel  tun  henken  an  diesen  brief, 
Der  gehen  ist  in  Sarburg  an  der  heiligen  drien  kuninge  abend  nach 
Cristi  geburte  vierzehenhundert  und  in  dem  nun  und  vierzigstem  jare  nach 
gewonheit  zu  schriben  in  unsenn  stift  zu  Trier. 

Erzbisehof  Jacob  1.  antwortet  auf  Klagen  seines  Neffen  Nicolam  s 
Vogt  ron  Hunolstein,  nher  (ieicaltthätigkeiten  (fegen  seine  Leute  im 
Amtsbezirk  Grimburg,  er  habe  sein  Miss  fallen  darüber  dem  Amt- 
mann kundgegeben,  und  setzt  einen  Tag  zur  Klagererhaudlung  an. 
1452  Marz  4.  Ehrenbreitstein. 

Concept  Koldenz  St.  A.  Edelvögte  von  Hunolstein;   Conwhä  dir  Lorrespondenz  10 
zwischen  Vogt  Nicolaus  und  Erzbischof  Jacob  betr.  lirand  und  Plündenmg  in 
Ortschaften  der  Herrschaft  Hunolstein  durch  den  Trierischen  Amtmann  zu  Grim- 
burg 1452  Bl.  Ib.    Heg.  Goerz  Reg.  der  Krzb.  S.  195.    Regesten  des  Convolute*, 
soiceit  es  hier  in  Betracht  kommt,  bei  Toepfer  UB.  ron  Hunolstein  2  No.  368. 

Jacob  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  etc.  dem  edeln  unsenn  lieben  15 
neven  und  getniwen  Niclasen  voigde  zu  Hunoltstein  *. 

Edeler  lieber  neve  und  getruwer.  Wir  hain  gesehen,  wie  du  uns 

du  schribest  *  und  erinnerst  unser  schritt  und  zedele,  darin  unse  liebe  getniwe 
Friderich  von  Numagen3  auch  gezogen  und  benant  si,  und  rurest  mit,  das 
Friderich  itztgenant  uf  mitwoch  vor  dem  sontage  esto  michi4  in  ein  diu  dorf  so 
kommen  si  und  zwi  huser  und  hoifinan  in  eime  huse  verbrant,  auch  gebrant- 
schetzt  und  geplondert  habe  etc.  liebe  neve.  solich  schade  und  was  dir  und 
den  dinen  zu  Unwillen  geschieht,  ist  uns  leit;  und  wir  schriben  auch  itzunt 
davon  unsenn  amptman  zu  Grimburg6,  dams  er  wol  verstaen  wirt,  das  wir 
des  handels  nit  gerne  han.  dan  unse  neve  von  Wunneinberg  hait  von  dinen  25 
wegen  redde  gehabt  mit  unsenn  hovemeister,  danif  wir  dir  hain  tun  schriben 
und  einen  zedel  mit  senden,  und  alsoverre  du  nach  lüde  des  zedels  des  tags 
uf  fritag  vur  dem  heiligen  palmtage"1  meinest  zu  warten,  so  Wullen  wir  die 
sachen  vuniemen,  als  uns  bedunken  wirt,  das  sich  nach  gelegenheit  geheische. 

Geben  zu  Fiiembreitstein  am  samstage  nach  dem  sontage  invoeavit  anno  :w 
etc.      primo  secundum  stilum  Treverensem. 

289,  Erzbischof  Jacob  I.  r erspricht,  den  Obericeseier  Kellner  Xicolaus 
Loirbecher  in  seinem  Kellneramt  zu  erhalten  bis  zur  Abzahlung 

a)  Corr.  an»  p»lm»bent. 

")  Hunolstein  im  Throntlml  s.  Bernkastel,  8e.  rgl.  das  Regest  bei  Toepfer  UB.  von  Hunol-  35 
*)  Bezieht  sich  auf  einen  Brief  des  Mcolatui        stein  2  No.  308. 

Vogt  von  Hwudstein  uf  dinstag  nach  dem  *)  Neumagen  au  der  Mosel,  8c. 

sontage  invoeavit  anno  etc.  L°.  primo  seenn-  4)  Februar  15. 

dum  stilum  Treverensem  [1452  Februar  fi)  Grimburg,  10c. 

29}  attf  Bl.  ta  des  iWrespondenzconrolutes,  8)  Marz  31. 
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der  von  ihm  laut  Itecess  vom  .2.  Januar  14")")  coruest reckten  oder 
muh  vorzustreckenden  Summen.     1456  März  3.  Pfalzel. 

Abseht.  KohU,,:  St.  A.  MC.  VI.  Temporale  Iii.  lliV'—VW  So.  704.  Reg.  G<#r: 
Reg.  der  Erzb.  S.  203. 

Wir  Jacob  etc.  tun  kunt.  und  bekennen  utf'enlieh  an  diesem  brieve  allen 
den,  die  ine  siehent  ader  horent  lesen:  wand  unser  lieber  getruwer  Niclais 
Loirl>eehcr  itzunt  eine  zlt  unser  keiner  zu  Wesel 1  gewest  ist  und  uns  etwe 
fast  verlacht  liait,  so  das  wir  ime  eine  merkliche  sonnne  gelts  schuldig  sin 
nach  lüde  eins  recess,  so  er  von  uns  hait.  das  gegeben  ist  zu  Covelenz  am 

i"  donerstage  nach  «lern  heiligen  jairstage  nach  Cristi  unsere  henen  geburte 
tusent  vierhundert  und  vier  und  fünfzig  jair  nach  gewonheit  zu  schriben  in 
unserme  stift  von  Trier2:  da  geredden  globen  und  versprechen  wir  vur  uns 
unsere  nakomene  und  stift  in  eraft  diess  briefs.  das  wir  noch  dieselben  unsere 
nakommen  den  vurg.  Niclais  Loirbeeher  von  dem  kelnerampt  zu  Wesel  nit 

15  entsetzen  sullen  noch  wollen,  wir  enhaben  ine  dan  zuvor  des.  das  wir  ime 
allegereide  nach  lüde  des  vurgemelten  recess  schuldig  sin  und  furter  ubennitz 
sine  ufriehtige  erbare  rechnunge  schuldig  werden,  genzlich  und  woil  bezalt. 
usgeraeht  und  venniget,  sunder  argelist  und  geverde. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  Jacob  erzbischof  obgeuant  unser  ingesiege] 
vur  uns  unsere  nakommen  und  stift  an  diesen  brief  [Bl.  138a]  tun  henken. 

Der  geben  ist  zu  Palzol  des  driten  tags  im  merze  nach  Cristi  unser> 
henen  geburte  tusent  vierhundert  und  fünf  und  fünfzig  jair  nach  gewonheit 
zu  wbriben  in  unsenn  stift  von  Trier. 

£40.  Zustimmung  Johanns  des  Erwählten  nm  Trier  zur  Verpachtung 
sr>  einer  erzsti frischen  Mulde  hei  Ehramj  durch  den  Kellner  zu  Pfalzel. 

[146(1  März  28]. 

Absehr.  Koblenz  St.  A.  MC.  Vlll  Iii  IO<*  So.  2$.  Ret/.  Goerz  Reg.  der  Erzl> 
S.  210. 

3  Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  utfentlieh  an  diesem  brieve 
3"  allen  den,  die  ine  sehent  oder  horent  lesen:  so  als  Heinrich  Lehnbaeh  unser 
keiner  zu  l*alzel  *  retern  von  Kmitscheit 5  Elßgin  siner  elicher  huisfniuweu 
und  iren  erben  geluwen  hait  einunddrissig  jar  lang  die  nehsten  nach  datuni 
diß  brieves  ein  unser  und  unsers  Stifts  mule  Iii  Irank (i  gelegen  umb  einen 
jerlichen  pacht.  nendich  eilf  mir.  konis  und  ein  swin  von  drin  Einsehen  gl. 
k  adir  dri  gl.  riarfur,  die  die  benanten  elude  jerliehs  davon  geben  sullent  (als 

')  Obertctsel  am  Rhein.  Oh.  »ine  erzstiftisehe  Mühle  zu  Ehrang  auf  31 

•)  14',')  Januar  2.    Ihr  Recess  scheint  nicht        Jahre,  nf  fritaji  nach  unser  lieben  franweti 

erhalt,,,.  tag  annuntiatio  anno  doniini  M  .CCCC°. LXC- 

*)  Nach  einer  Coph   n,  Koblenz  St.  A.  MC.         [1460  März  28J. 

4<.      VW.  Bl        10»  So.  27  enh  iht  Henrich  *)  Pfalzel  im  Trierer  Thedlessel,  Sd. 

Leimbarh  keiner  Stroit  zu  Palzel  an  Peter  '•)  Krautscheid  stc.  Waxweiler,  Ob. 

not  Krautschid  und  Elsegin  dessen  Frau         Ehrang  am  Ausfluss  der  Kill.  n.  Pfal:el,S>L 
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dan  der  brief,  so  der  vurg.  unser  keiner  denselben  eluden  über  soliche  lihunge 
gegeben  hait,  dadurch  dieser  der  unser  gestochen  ist,  das  volliclicher  besaget) : 
da  bekennen  wir,  das  wir  zu  solicher  lihunge  unsern  guten  willen  und  ver- 
hengnis  getaen  hain,  und  belieben  und  bewilligen  die  auch  vur  uns  unsere 
nakomniene  und  stifte  in  craft  dieß  brieves  sunder  alle  argeliste  und  geverde.  ■> 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  herane  tun  henken. 
Datum  ut  in  littera. 

241.  Johann  Erwähltet'  und  Bestätigter  von  Trier  verleiht  das  Vogtami 
am  Treiser  Hofe  an  Mathias  von  KieseUmeh  und  dessen  Sohn 
lehnsweise  auf  Lebenszeit.    1461  November  2.    Ehrenbreitstein.  n» 

Ahschr.  transsumiert  in  einen  Bereis  des  Mathias  von  Kieselbach  ivn  gleichem  Tage, 
Kahlem  St.  A.  MC.  VW.  Bl  ?*-7t>  No.  19.   Beg.  Gocrz  Beg.  der  Erzb.  S.213. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erweit  und  bestätigter  zu  Trier  des  heiligen 
Ronischen  richs  in  welschen  landen  und  durch  das  königlich  zu  Arelat  erz- 
kanzler  und  kurfurste  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve:  is 
das  [Bl.  7h]  wir  von  besundem  gnaden  und  umb  getruwer  dienste  willen,  die 
uns  unser  lieber  getruwer  Mathis  von  Kieselbach' 1  getain  hait  und  in  künf- 
tigen ziten  thun  sal  und  mag,  demselben  Mathis  und  Johan  sime  eldsten  sone 
irer  beider  lebtage  lang  und  nit  lenger  angesatzt  und  geluwen  hain  ansetzen 
und  lihen  in  craft  dieses  briefs  unser  voigamptb  zu  Tluls  *  gehörig  uf  unsern  *< 
hoif  daselbs.  damf  man  dan  umb  erbe  und  gute  zu  tedingen  pliget,  und  darzu 
solch  korn,  so  unser  scheffen  und  kornlute  jerlichs  pligent  zu  geben,  auch 
etliche  willgarte  die  dan  triesch  sint  und  wiesgin  darzu  gehörig:  doch  also 
das  der  vurg.  Mathis  und  Johan  sin  son  alle  jars  den  scheffen  uf  den  vurg. 
unsem  hoif  gehörig  die  kost  tun  und  auch  dem  feren  zu  Thrfs  sinen  farelone  25 
usrichten.    und  darzu  so  sullent  sie  das  vurg.  vaidampt  getruwelich  hanthaben 
und  bestellen,  das  es  verwart  werde,  wie  das  dan  von  alters  herkomen  und 
gewonlich  gewest  ist,  also  das  wir  ader  unsere  nakoinmen  des  keine  klage 
noch  redde  hören,    derselbe  Mathis  und  Johan  sin  son  sullent  auch  zu  iglicher 
zit ,  so  sich  das  von  recht  ader  gewonheit  unsere  stifts  geburen  wirdet ,  das  *» 
vurg.  voigtampt  von  uns  unsem  nakommen  und  stifte  in  lehenswise  entphaen 
verniannen  und  verdienen,    sie  sullent  auch  dasselbe  voigtampt  nit.  furter  ver- 
setzen verpfenden  ader  in  einche  fremde  hende  verußeni.  sie  thun  es  dan 
mit  unserni  ader  unserer  nakommen  uffenbarem  wissen  willen  und  verhengnis, 
das  sie  mit  unsern  uffenen  besiegelten  brieven  bewisen  können  sunder  argelist.  35 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brif  tun  henken. 
Der  geben  ist  zu  Erembreitstein  uf  aller  seien  tag  nach  Cristi 
geburte  dusent  vierhundert  und  ein  und  sehßzig  jaire. 

a)  an«  tcudtrholt.  b)  So. 

')  Kietelbaeh  Kreis  Monfjoie.  *-')  Treis  an  der  Mosel,  5g. 

Lamprecht,  Deutsches  WirUcbafUleben.  III.  Jg 
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Heinrich  Vogt  Herr  zu  Hunolstein  beklagt  sich  gegenüber  dem 
Erwählten  Johann  von  Trier  über  Eingriffe  des  Pfalzeier  Amt- 
manns in  seine  Gerechtsame  zu  Weiler,  deren  Berechtigung  er  in 
einem  besondern  Zusatz  [b]  nochmals  bekräftigt,  und  bittet  um 
Ansetzuug  eines  Tages  in  einer  Streitsache  zwischen  ihm,  seinen 
Ii  rudern  und  Friedrich  von  Neumagen.    1462  Juni  14. 

Or.  Koblenz  St.  A.  ohne  Inventarbezeichnung.  l*jt.  ohne  Signet.  Die  Bezeichnung 
fbj  steht  auf  einem  besotulern  Pgi. streifet).  Man  rergl.  Toepfer  VB.  2, 368,  1452  f. 

a)  Dem  hochwirdigen  rarsten  und  herren  herren  .lohan  von  gotz  gnaden 

io  erweiten  zu  Treher  etc.  mineni  gnedigen  lieben  hern. 

Hochwirdiger  rarste  gnediger  lieber  herre.  uwern  furstlicheu  gnaden 
enbieden  ich  inine  schuldige  wilge  alzit  gehorsame  dinst  zuvor.  Als 
ich  lestc  von  uwern  gnaden  zu  Bernkastel  gescheiden  bin .  mine  arme  lüde 

.  von  Wiler 1  antreffende  hirliehkeit .  von  minen  alteren  uf  mich  vor  langen 

15  jaren  gerachlich  ane  allen  intracke  besessen  genossen  unde  herbracht  haut*, 
darin  der  amptman  von  l'alzel  mir  intrag  unde  hinderunge  leget  und  den 
bcsessc  ininer  alteren  hirliehkeit  understet  zu  smelen,  des  uwern  gnaden b  ein  be- 
zeignunge  zu  schicken  etc. :  gnediger  liel>er  her,  so  schicken  ich  uwern  gnaden 
die  bezeignunge,  als  es  dan  von  minen  alteren  uf  mich  her  komen  unde  bracht 

20  ist;  unde  bieden  uwir  gnade,  so  ich  gnediglichst  fmntlichst  unde  under- 
theniglichst  mag,  den  amptman  thun  underrichten,  mich  bi  minem  alten  hor- 
komen  (des  mine  alteren  lenger  dan  menschen  erdenken  mag  ane  intrag  uwem 
gnaden  vorfara  unde  amptluden  iu°  mich  gebracht  unde  herbracht  haut) 
gebrachen  unde  die  minen  hanthaben  laiße,  uf  das  ich  uwern  gnaden  dabas, 

25  als  ich  des  auch  als  minem  lantrarsten  unde  gnedigen  herren  alzit  willich  bin, 
gedinen  möge,  uwir  gnade  wolde  sich  so  guitlich  herin  bewisen ,  als  ich  mich 
des  unde  vile  eins  grossen  zu  uwer  fürstlichen  gnaden  versehen,  das  ich  mich 
des  von  uwern  gnaden  als  minem  gnedigen  herren  unde  lantrarsten  zu  hemmen 
habe.  Auch  gnediger  rarste  unde  herre,  als  uwir  gnade  einen  frieden 

so  und  bestant  thuschen  minen  bradern  mich  unde  Friederich  von  Xumagen  *  hait 
thun  reden  bis  sent  .lohans  tag  nehste  körnende 3  etc. :  gnediger  herre,  die  zit 
ist  balde  umbc.  unde  ich  magc  mine  rente,  die  dan  in  dem  fridon  begriffen 
sint,  nit  lenger  wol  entberen,  bieden  henimbe  uwir  gnade,  so  ich  gnediglichst 
mag,  mir  der  sache  «lag  doin  vor  uwir  gnade  zu  bescheide,  dan  mir  sal  ere 

36  unde  rechts  vor  uwern  gnaden  alzit  wol  benugen;  wilche  uwir  gnade  got  alzit 

m)  Anakoluth.   Der  Satt  ttrläuft  richtig  bei  Tilgung  f  oh  hant.  b)  t  c)  und*  ich 

mag  .ntdrrholt. 

')  Bruchireiler ,  Langweiler  oder  ScnstceiUr        c.  1215;  No.  304,  1362  ;  2  No.  250,  143$  ; 
auf  dem  Idartrald.  8 f.    Dieser  Besitz  ge-        No.  360,  1451. 
4o     luirte  mit  zu  dem  ältesten  Hunohtei tischen.     2)  Neumagen  an  der  Mosel,  8e. 
vgl.  Töpfer  ÜB.  von  Hunolstein  1  No.  7     »)  1462  Juni  24. 
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mit  gcsonden  froliehen  tagen  gesiwiren  wulle  mir  als  uwirni  gnaden  diner 
zu  gebiden. 

Geben  uuder  mineni  singnete  uf  montag  vor  unseres  herren  lichemiss 
tag  anno  etc.  i.xir. 

Heinrich  voigt  lierre  zu  Honolstein.  & 

b)  Die  Bezeichnung. 

Item  ist  das  dorfe  Wiler  mit  aller  hirlickeit  unde  sinie  zugehore,  is  sie 
frone,  dinst,  scheffer.  gehode  und  verbode,  kirchensatze,  zenden.  gericht.  weide, 
jegeii ,  fischeri  unde  was  dan  forter  darzu  gehörig  ist,  von  minen  alteren  vor 
langen  jaren  unde  langer,  dan  einche  mensche  gedenken  mag,  geniclich  ane  i<» 
allen  intrag  ader  hindorunge  miner  gnedigen  herren  von  Trioher  seligen,  den 
allen  got  genedig  sin*  wulle,  ader  irrer  gnaden  atnptluden.  besesse  genösse 
unde  gebrucht  in  allen  den,  als  obgeschrieben  unde  uf  mich  gehanthabet  haint  ; 
unde  roret  das  dorfe  mit  aller  herlich  zu  liehen  von  dem  rografeu  von  minen 
alteren  unde  mir  entphangen  unde  also  her  bracht.  15 

:*4H.  Johann  Erwählter  und  Ifestattffter  ron  Trier  antwortet  dem  Hein- 
rieh Voijt  zu  Hunolstein,  er  werde  den  Pfalzel  er  Amtmann  bei 
dessen  nächster  Anwesenheit  fdter  die  Weiterer  Gerechtsame  ver- 
nehmen; einen  Tai)  in  dem  hereijten  Streitf  idle  könne  er  jetzt  nicht 
ansetzen.    i4(>2  Juni  IV.    Ehrenbreitstein.  » 

Köhlen:  St.  A.  ohne  lnrcntarbeieichmnifj ;  Pp.  Vermutlich  nicht  abgesandt,  weil 
gan:  unrersehrt  erhalten.  Adresse  auf  der  Rückseite.  Her/.  Cioer:  Reg.  der  Kr:h. 
S.  214. 

Dem  edeln  unsonn  lieben  gotruwen  Heinrichen  voigt  zu  Hunoltstein. 

Johan  von  gots  gnaden  erweiter  und  bestetigter  zu  Trier  etc.  23 

Edoler  lieber  gotruwer.  Als  du  uns  geschrieben  hais  den  ampt- 

nian  zu  Palzel  bemrende,  hain  wir  verstanden;  uml  das  erste  derselbe  unser 
ainptman  zu  uns  kommet .  wollen  wir  uns  an  ime  erfaren  und  uns  geburlich 
darinnen  ghen  dich  halten.  Vurt  als  du  schribes  bemrende  Friederich 

von  Numagen  und  begeres  die  tagt'  ghen  ime  zu  bescheiden,  da  können  wir  so 
itzunt  nach  gelegenheit  dieser  leim'  ubel  zu  den  sachen  vereten,  als  du  selbs 
vereten  mags.    und  darumb  so  ist  unser  moinungo.  das  du  die  sache  verziclies 
und  im  besten  anstaen  laosses,  bis  diese  leufe  ethwas  gestillet   worden,  so 
Wullen  wir  uch  aisdan  tag  bescheiden  und  doen,  das  an  uns  ist. 

Geben  zu  Erembreitstein  uf  samstag  nach  unsere  herren  lichams  tage  35 
anno  etc.  Lxsecundo. 

244.  Verleihung  der  Aemier  Kochern  und  Vclmcu  an  Hermann  Jioos 
von  Wahleeh  und  dessen  Erben  amts-  und  pfandweise,  unter  tje- 

^  sij. 
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nattner  Aufzählung  der  Amtspflichten.  14(i4  März  Mi.  Ehren- 
breitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Amt  Cochem  Stadt  dtchem,  transsumiert  in  den  Revers 
des  Hermann  Boos  von  Waldeck  ron  gleichem  Datum,  an  welchem  an  Pgt.nt  reifen 
die  runden  Siegel  des  Hermann  Boos,  Wilhelm  zu  Eitz  und  Ulrichs  ron  Metzen- 
hausen luingtn.  Goerz  Beg.  der  Eni).  S.  21S  verzeichnet  das  Or.  als  in  Koblenz 
befindlich:  wahrscheinlich  meint  er  aber  obiges  Transsumpt. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  »weiter  und  bestetigter  zu  Trier,  des 
heiligen  Komischen  richs  in  welschen  landen  etc.  erzkanzler  und  kurfurste 

io  bekennen  und  Uran  kunt  uffembare  an  diesem  brieve.  das  wir  unsenne  lieben 
getniwen  Hennan  Boissen  von  Waldecke 1  unser  stede  slosse  und  vesten 
Cochnie*  und  Linien 3  mit  durfern  hoven  landen  und  luden  zu  denselben 
unsern  slossen  gehörende  in  amptswise  bevolhen  und  ine  unsern  und  unsers 
stifts  amptman  darüber  gesatzt  und  gemacht  hain  in  aller  maissen,  wie  Ger- 

15  hart  von  Gulpen  genant  von  Heidesheim  dasselbe  ampt  vur  ziten  innengehabt 
hait.  1.  Und  davon  so  hait  uns  Hennan  Boiß  unser  ani])tman  itzgenant 

globt,  die  vui"g.  ampt  und  unsere  bürgere  und  undersaissen  beide  geistlich 
und  werntlich  in  die  ampte  gehörende  getruwelich  als  ein  amptman  zu  hant- 
haben, zu  verantwurten ,  zu  vertedingen,  zu  schüren,  zu  schirmen  und  nach 

.x'  sinen  vermögen  bi  iren  rechten  zu  behalten  ghen  allermenlich ,  da  ine  das 
noit  ist.  2.  Und  er  sal  auch  dieselben  unsere  bürgere  und  undersaissen 

zu  keinen  ungewonlichen  ebensten  froenen  achten  ader  andern  beswernissen 
dringen,  sunder  er  sal  is  dabi  laissen,  als  is  bi  unsern  vurfaren  seligen  und 
iren  amptluden  gehalten  ist  worden.  5.  Er  sal  auch  unserm  kelnere 

i-.  zur  zit  zu  Cochem«  alsverre  er  mag  forderlich  und  behulfen  sin ,  so  der  kel- 
nere des  noit  hait  und  is  an  ine  gesinnet,  unser  und  unsers  Stifts  renthe  und 
gulthe  zinse  und  gevelle  in  dieselbe  unser  kelnerie  fallende  und  dienende  in- 
zuge Winnen.  4.  Vort  sal  er  unser  und  unsers  stifts  gewelde  zu  den 

vurg.  unsern  slossen  gehörende  getruwelich  nach  sinen  vermögen  hanthaben 
und  hegen  und  is  nit  schedelich  verhauwen  ader  verwüsten  laissen. 
5.  Were  auch  Sache  das  «lern  vurg.  Hennanne  Boissen  sine  ampte  zu  beriden 
und  zu  vertedingen  einch  pfert  abeginge  verdürbe  ader  stürbe,  des  ensullen 
wir  noch  unsere  nakomene  ime  nit  schuldig  sin  zu  bezalen.  6.  Gewunnen 
wir  aber  einchen  kriegh,  so  sal  er  uns  in  und  zu  sulchen  kriegen  getruwelich 

v>  helfen  und  dienen .  soverre  wir  des  an  ine  begerende  sin  und  er  is  mit  eren 
getun  mag.  und  were  dan  sache  das  ime  einch  hengste  ader  pferde  von 
unsern  fianden  angewonnen  wurden  ader  in  gezenke  und  mangelunge  mit 
unsern  fianden.  ader  sie  zu  ilen,  ader  auch  sust  in  den  kriegen  zu  ligen  und 
zu  und  abe  zu  riden  kuntlich  verdurfen  ader  doet  verleben,  sulche  hengste 
und  pferde  sullen  wir  ine  schuldig  sin  zu  venioigen  nach  spraiche  und  erkent- 
nisse  zweier  unser  rete,  der  wir  einen  und  er  den  andern  darzu  benennen 

J)  Noch  blühendes  Geschlecht  der  Boos  von     *)  Kochern,  hf. 

Waldeck  com  Hunsrücken.  r)  Velmen  in  der  Ei  fei,  nw.  Ktxhem,  5c. 
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und  kiesen  Rillen.  7.  Wo  is  auch  ime  ader  sinen  dienern  mislunge, 

das  sie  von  unsern  fianden  niddergeworfen  und  gefangen  wurden,  so  sullen 
wir  unsere  nakommen  und  stifte  in  sulchs  gefenknis  quiten  und  ledig  schaffen. 

8.   Auch  sal  Herman  unser  amptman  vurg.  sine  wonunge  haben  in 
unsenn  slosse  Ulmen  und  sich  auch  stedicliche  seih  vierte  gewapenden  und  5 
fünf  guden  reisigen  pferden  woil  gerieten  und  rüstig  halten  uf  sine  selbs  und 
nit  uf  unser  und  unsere  stifts  koste.  .9.  Auch  sal  er  die  vurg.  unsere 

slosse  Cochenie  und  Ulmen  also  bestellen  und  zit  vur  zit  also  bestalt  hain, 
soverre  an  ime  ist,  mit  portenern  thornknechten  huedern  wechtera  und 
andenn  burggesinde ,  als  ander  amptlude  vur  ime  getain  haint,  wie  is  umb  io 
ine  quenie,  ob  er  gefangen  oder  sust  sines  libes  entweldiget  ader  todes  halben 
verfaren  wurde,  das  wir  unser  nakommen  und  stifte  dieselben  slosse  zu  allem 
unsenn  willen  uffen  finden.  10.  Und  uf  das  dan  Herman  Boisse  unser 

amptman  die  vurg.  ampt  gehanthaben  und  sich  daruf  rüstig  gehalten  muege 
in  der  maissen,  als  vurgcschrieben  stet,  so  sal  er  unser  und  unsere  stifts  slosse  15 
Ulmen  und  was  darzu  gehöret,  wie  das  dan  der  vurg.  Gerhart  ingehabt  hait, 
gemessen  gebrachen  und  halten  ungereehent.  11.  Vorter  sal  ein  iglicher 
unser  unserer  nakonimen  und  stifts  kelnere  zurzit  zu  Coclune  dem  obgenanten 
Hennan  unsenn  amptman  usrichten  geben  und  bezalen  von  unsem  wegen 
und  von  gevelhen  und  renthen  unserer  kelnerlen  zu  Cochme  iglichs  jairs  *> 
uf  sant  Mertins  tag  im  winther  gelegen 1  zu  amptgulden  fünfzig  der  vurg. 
gl.  und  fünf  stucke  wins,  ie  das  stucke  von  fünf  amen;  item  fünf  und  zwenzig 
mir.  korns,  fünfzig  mir.  habern  und  sehs  salinen.  12.  Was  auch  kleine 

boißen  in  dem  vurg.  ampt  und  plegen  fallent,  die  sulleut  ime  alleine  zustain; 
fielen  aber  einche  groisse  boißen.  die  nit  an  lip  und  gut  treffen,  darane  sal  & 
er  ein  halbteil  hain  und  wir  und  unser  nakonimen  und  stifte  das  ander  halb- 
teile.  aber  die  hoichste  boißen.  die  lip  und  gut  antreffent,  auch  was  boißen 
fielen  von  einer  gemeinden,  is  were  in  Steden  ader  in  durfern,  die  sullent  uns 
unsem  nakoinen  und  stifte  alleine  hüben;  und  sal  der  vurg.  Hennan  unser 
amptman  der  nit  zu  schaffen  noch  zu  thun  hain,  sunder  sinen  winkauf  darane  so 
haben,  als  das  gewonlich  ist,  nemlich  den  zehenden  pfennink  darane. 

13.  Der  dickgenant  Hennan  unser  amptman  sal  auch  alle  boißen,  die  ime 
geburent.  also  gnediclich  tun  infordera  und  hel>en,  das  sin  die  armen  lüde 
gewesen  muegen  und  dardurch  nit  nimich  ader  verderflich  enwerden. 

14.  Und  want  der  obgenant  Hennan  unser  amptman  uns  funfzehen  hundert  ss 
guder  Rinscher  gl.  geluwen  hait,  darfur  wir  ime  fünf  und  siebenzig  gl.  jerlicher 
pensien  und  jaresgulden  bewist  verschrieben  und  verbürget  hain  nach  lüde 
eines  andern  unsere  brieves,  den  wir  ime  daniber  hain  gegeben,  so  hain  wir 
dein  vurg.  Hennanne  und  sinen  erben  entheischen  geredt  und  versprochen, 
entheischen  geredden  und  versprechen  in  guden  vasten  waren  truwen  vur  uns  *o 
unsen»  nakomen  und  stifte  in  craft  diß  brieves,  den  vurg.  Hennanne,  und  ob 
er  todeshalben  abeginge.  sine  erben  von  den  vurg.  ampten  und  der  aniptgulte, 

*)  Xortmhrr  11. 


Digitized  by  Google 


(So.  245.  146G. 


-    278  - 


die  wir  iine  darzu  verschrieben  hain,  nit  zu  entsetzen  noch  entsetzen  zu  küssen, 
wir  unser  nakonien  und  stifte  enhaben  iine  dan  zuvorentz  die  vurg.  somme 
funfzehen  liundert  guder  Rinscher  gl.  eine  mit  der  pensien  und  jaresgulden 
und  dar/u  auch  alle  amptgulte,  die  ine  noch  marzale  der  zit  erschienen  und 

5  unhezailt  usstaende»  were,  gütlich  bezalt  und  in  iren  sichern  behalt  uber- 
antwurt  und  geliebelt,  und  so  schiere  ine  solche  bezalunge  und  veniogunge 
der  funfzehenhundert  gl.  heubtgeldes  mit  der  erschienen  jarespensien  und 
amptgulden  usgeraeht  und  gesehen  ist,  nach  lüde  dieß  und  des  andern  briefs, 
er  von  uns  hait,  so  sullent  sie  von  dem  ampte  treden  und  uns  unser  nakomen 

i«  und  stifte  das  sunder  allen  intrag  ingeben.  und  is  nach  unsenn  willen  und 
woilgefallen  bestellen  laissen,  keinerleie  koste  schaden  verlost  ader  andere 
forderunge,  wie  die  gesin  muchten,  darwidder  vurzuwenden  in  eincher 
bände  wise. 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun  henken. 
ir»  Geben  zu  Erembreitstein  uf  montag  nach  unser  lieben  frauwen  tage 

annuntiationis  nach  Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  vier  und  sehßigb  jare. 

24').  Verpaehtuwj  den  erzstiffischen  Hofes  Allenz  für  :H  Jahre  auf 
Halbteil    14<i(i  Februar  :t. 

Abuchr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  Iii.  %«  Xo.  28.'».   Reg.  Qoen  Reg.  der  Krzb. 
20  S.  223. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve.  das 
wir  Ciaisen  Puler  von  Kerrich  1  und  sinen  erben  unseni  und  unsers  Stifts  hoife 
zu  Alsenz*  verluwen  haben,  und  lihen  ime  den  vur  uns  unsere  nakomene 
und  Stift  in  craft  dieses  brieves  mit  husungen  erben  velden  eckeivn  wiesen 

26  und  allen  und  igliehen  anderen  desselben  hoifs  zugehomngeii,  vier  und  zwen- 
zich  jair  lank  datuin  dieses  unsers  brieves  liehst  nach  einander  volgende ;  also 
das  der  vurg.  Clais  Puller  und  sine  erben,  so  lang  sie  den  hoef  in  vurg. 
niaissen  hüiaben  werden,  uns  unseni  nakomen  und  stift  von  aller  frucht,  die 
uf  dem  hoif  gewonnen  wirdet,  eines  igliehen  jares  das  halbteil  geben  sollen. 

so  und  wir  und  unsere  nakomene  sollen  und  mögen  eines  igliehen  jares,  wanne 
ein  keiner  zu  ziten  zu  Meien  mit  dem  obgen.  unsenn  hoefman  nit  gepechton 
kan,  einen  knecht,  den  man  nennet  einen  windelboden,  uf  den  vurgemrten 
hoife  schicken :  demselben  knecht  sal  der  vurg.  unser  hoifinan  die  kost  tun ; 
und  des  sal  demselben  hoefman  alle  abents,  solang  der  egemelt  windclhode 

35  in  siner  kost  ist,  darfur  geben  werden  ein  soineren  korns  in  die  kaitfe.  und 
sollent  auch  der  obgen.  Clais  und  sine  erben  uns  und  unseren  nakomene  die 
frucht,  die  in  obgen.  maisse  uf  dem  hoife  gefallen  wirdit,  alle  jairs  ghen  Meien 
in  die  kelnerien  lieberen,  vurt  so  sal  auch  der  itzgenant  unser  hoifman  den 
hof  mit  husungen  erbe  eekeren  und  zugehomngeii  in  gudem  gewonlichen  und 

40  a)  UBitaend««.  b)  s*hlitiig. 

')  Kehrig  s.  Mayen,  4 f.  *)  Allenz     Mayrti,  4 f. 
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weselichen  buwe  halten,  und  gesehenes  das  der  hoif  durch  sin  oder  sines 
gesindes  sumenisse  verbrant  worde,  so  sollent  der  hoifman  ader  sine  erben  ine 
wieder  buwen  in  der  maissen,  als  er  itzunt  ist,  ungeverlich;  ob  aber  unser 
und  unsers  Stifts  tiande  den  hoef  anstechen  und  verbrenten,  so  sollen  wir  ader 
unsere  nakomene  ine  wieder  buwen.  und  nachdem  der  obgen.  unser  hoifman  5 
den  vurg.  unsem  hoef,  der  dan  in  der  Arburgschen  fehde  verbrant  ist  worden, 
widder  gebuwet  hait,  so  hain  wir  ine  von  gnaden,  uf  das  er  des  buwes  desta- 
bas  gewesen  möge,  tun  geben  ftinfzehen  mir.  konis.  es  sollent  auch  der  vurg. 
Clais  und  nach  ime  sine  erben  plichtig  sin,  uns  in  unsere  kelnerien  zu  Meien 
froenen  und  dienen  als  geburlich  ist,  sunder  alle  argelist.  10 

Und  des  zu  Urkunde  so  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  uf  moentag  nach  unser  lieben  frauwen  tag»'  liecht- 

misse  nach  Cristi  getaute  tusent  vierhundert  und  fünf  und  sehszich  jare  nach 
gewaenheit  zu  schriben  in  unserem  stift  von  Trier. 

246,  Abrechnung  mit  dem  Wittlicher  Kellner  Johann  Olmscheit;   auf  is 
seine  Bestforderung  an  das  Stift  werden  ihm  und  seinen  Hechts- 
nachfolgern  Abschlagsraten   aus  erzstiftischen   Einkünften  unter 
dem   Recht  eigener  Erhebung  angewiesen.    14(if>   Februar  11. 
Ehrenbreitstein. 

Absdtr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  Bl.  »;a— y,-6  Xn.  177.  lieg.  Goerz  Beg.  der  -M 
Krzb.  S.  223. 

1  Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  etc.  tun  kunt  und  be- 
kennen  an  diesem  brieve:  so  als  wir  izunt  mit  unserm  kelnere  zu  Witlicto  und 
lieben  getruwen  .Johan  Olmscheit  haben  rechenen  laissen,  da  sich  nu  in  den 
registern  aller  inname  und  usgift  clerlich  erfunden  hait,  das  wir  und  unser  25 
stift  demselben  Johann  Olmscheit  von  dem,  das  er  bi  unsers  Miliaren  erz- 
bischof Jacobs  seligen  und  auch  unsern  geziten  von  etweviel  jaren  bisher  des 
sinen  in  unsers  stifts  roste  und  urbar  verlagt  und  dargeluwen  hait,  schuldig 
sin  tusent  und  fünf  und  sehßzig  Rinscher  gl.  und  zwenzig  wispenning:  also 
sin  wir  nu  mit  vurg.  unserm  kelnere  gütlich  vereinet  und  vertragen  in  solcher 
maisse,  «las  er  die  itzgemelte  sine  geltseholt  von  jaren  zu  jaren  in  abslag  be- 
zailt  nemen  sal  und  wil  an  wine  an  konie.  nemlich  igliehs  jares  vier  fuder 
wines  und  achtzehen  mir.  konis,  und  sal  ein  nieder  wines  gerechent  und  ab- 
geslagen  werden  vur  mihi  Rinscher  gl.  und  ein  mir.  konis  wir  einen  gl. ;  und 
darum!)  so  hain  wir  den  vurbenanten  Johan  Olmscheit  unsern  keiner  solcher  » 
uberkomunge  nach  [Bl  57 bJ  bewist  und  l>ewisen  vur  uns  unser  nakomenne 
und  stifte  in  craft  diell  brieves  uf  zwei  fuder  wines  zu  Welen  1  und  zwei  foider 

')  Vgl.  die  folgende  Urkunde  Xu.  247  rom     ■)  Wehlen  am  linken  Moseluf  er  unterhalb  Bern- 
13.  Juli  1467.  kastei,    sehnig   gegenüber  Xeltingen  und 

(irnneh ;  7>  .  40 
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zu  Licser  1  us  der  heden,  die  wir  und  unser  stifte  jerlichs  an  den  beiden  enden 
hain ;  item  nuin  mir.  konis  zu  Altrei  *  von  dem  schaffe  und  nuin  mir.  korns  us 
dem  hoife  zu  der  Hart 3,  also  das  der  itzgenant  Johan  Olmscheit  unser  keiner 
sine  erben  ader  behelder  dieses  brieves  mit  sime  wissen  und  guden  willen 

5  solch  vier  fuder  wins  und  achtzehen  mir.  korns  hinfurter  alles  jares  in  ire 
faß  und  uf  ire  coste  an  den  vurgomelten  enden  iunemen  und  entfahen  sollen 
uf  ire  geburliche  quitancie,  alles  in  abslag  der  vorgemelten  sommen  tusent 
und  fünf  und  sehßzig  Rinscher  gl.  und  zwenzig  wispenning,  solange  und  bis 
zur  zit.  das  sie  des  gelts  ganz  und  gar  usgeraicht  und  bezailt  sin.    und  uf 

io  das  Johan  Olmscheit  sine  erben  ader  behelder  dieses  brieves  solchen  bewis- 
tummes  in  vurgerurter  maissen  desta  sicherer  sin,  so  hain  wir  demselben  Jo- 
han sinen  erben  ader  behelder  itzgemelten  gegonnet  und  erleubet,  gönnen  und 
erleul>en  vur  uns  unsere  nakomenne  und  stifte  an  diesem  brieve,  das  sie  solch 
win  und  kom  zu  den  ziten,  als  das  schinende  ist,  selbs  ufhel>en  und  innemeu 

15  moigen,  Blinder  unser  amtlude  kelnere  dienere  ader  imants  von  unsern  wegen 
immg  intrag  ader  hindemisse  in  einche  wise,  doch  also,  das  sie  des  zu  einer 
iglichen  zit  ire  geburliche  quitancien  geben,  als  vurgerurt  st£t.  so  schier  auch 
die  obgemelte  heubtsonnne  nach  lüde  dieser  verschribunge  abgelagt  veniugt 
und  usge rächt  ist,  so  sal  auch  alsdan  derselbe  unser  brief  darafter  doit  und 

20  kraftlois  sin  und  widder  zu  unsom  ader  unserer  nakonienne  und  Stifts  henden 
gestalt  werden,  usgescheiden  in  allen  und  iglichen  puncten  dieß  brieves  geverde 
und  argelist. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  iliesen  brief  tun 
henken.  Datum  Ehrembreitstein  tertia  feria  post  Appollonie  virginis 

25  anno  domini  m°.  citc \  lxv \  iuxta  stilum  Treverensem. 

247.  Abrechnung  mit  dem  Kellner  Johann  Olmscheit  über  die  Witt- 
lieher  KeUnereirencaltunff  com  1.  Januar  hin  zum  24.  Juni  14(17. 
1407  Juli  IS. 

Abseht:  Kpblrtu  St.  A.  MC.  VW  Bl.  !>5"  No.  27».   Heg.  Goerz  Heg.  der  Eni». 
30  S.  226. 

4 Wir  Johan  etc.  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve:  als  unser  lieber 
getruwer  Johan  Olmscheit  ein  zit  her  von  jaren  unser  keiner  zu  Witlich  ist 
gewest,  so  hait  [er/  uns  in  gegenwertikeit  des  ersamen  unsers  rentmeisters 
und  lieben  andechtigen  Johans  von  Becheln  und  anderer  der  unseren  von  allen 
85  und  iglichen  innamen  und  usgiften  unserer  kelnerien  zu  Witlich  von  den  ver- 
gangen jaren  ein  ganz  rechenschaft  getaen,  nach  uswisunge  siner  registere, 
er  uberliebert  hait.  vort  so  hait  er  uns  auch  von  dem  hilligen  jarstage  anno 
domini  sr.  ecev.  i.x°.  sexto  iuxta  stilum  Treverensem  bis  uf  sant  Johans  tage 

')  Liener  am  luden  Monelufrr  oberhalb  Ii>  m«     3)  Haardt  8.  W'ittlich,  7e. 
40     kastei;  7t.  *)  Vgl.  die  vorhergehende  Urkunde  No.  246 

*)  Altrich  s.  WHtiich,  7e.  vom  11.  Februar  1466. 
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in  dem  jare  tusent  vierhundert  und  sehen  und  sehszig1  eine  ufrechtige  gude 
rechenschaft  getaen,  alles  nach  uswisunge  siner  registre.  und  so  inname  und 
usgift  der  lesten  rechenschaft  gegen  einander  verglichen  sint.  verüben  wir  dem 
vurg.  Johan  Olnischeit  schuldig  an  gelde  ein  imd  nunzig  gl.  und  sehszehen 
wispenning;  so  hübet  er  uns  dargegen  zu  tunde  erstan  an  körne  hundert  ein 
und  vierzig  mir.  ein  halb  echteil,  au  haberen  dri  und  nunzig  mir.  vierdehalb 
echteil,  an  wine  zwei  und  zwenzig  foder  ein  halbs  anderhalb  aem  zwene 
sester  ein  quart,  an  vassen  sehs  und  drissig,  an  borten  sehßhundert  echt  und 
nunzig. 

Datum  uf  sant  Margarethen  tag  anno  etc.  Lxseptimo.  w 

Erzbisehof  Johann  H.  verleiht  das  Obericeseier  Schultheissenamt  auf 
Lebenszeit,  aber  unter  Aufstellung  einer  eventuellen  Abfindungs- 
summe bei  Lebzeiten.    14(>#  Mai  IG.  Ehrenbreitstein. 

Abseht:  Koblenz  St.  A.  MO.  VUJ  Hl.  104*— 105°  No.  306.   Reg.  Goerz  Heg.  dei- 
Erzb.  S.  227.  15 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlieh  an  diesem  hriefe,  das 
wir  angesehen  haben  tüssige  anneme  und  getruwe  dienste,  die  unser  keiner 
und  scholtheiß  zu  Wesel  *  und  lieber  getruwer  Niclais  Loirbecher  unserm  vur- 
faren  erzbischof  Jacoben  seligen  und  auch  uns  und  unserem  stifte  manigfel- 
diclich  getaen  hait3  und  in  zukunftigen  ziten  tun  sal  und  mag;  und  hain  m 
alsdarumb  denselben  Niclaisen  das  scholtheissenampt  in  unser  stat  Wesel  gne- 
diclich  zugesagt  und  verluwen  zusagen  und  verliwen  vur  uns  unsere  na- 
kommen  in  craft  diß  brieves  sine  lebtage  lank  zu  hanthal>en  und  des  zu  ge- 
niessen  und  zu  gebruichen,  in  aller  maissen  er  ein  gude  zit  von  jaren  das 
scholtheissenampt  bl  des  gemelten  unsers  vurfaren  und  auch  unsem  geziten  ge-  25 
hanthabt  genoissen  und  gebruicht  hait.  und  sollen  auch  wir  ader  unsere  na- 
kommen  dem  benanten  Niclaisen  Loirbecher  unseni  scholtheissen  bt  recht  hant- 
hahen  und  behalten  nach  unserm  vermögen  und  ine  solchen  amptes  sin  lebtage 
Hümmer  entsetzen  umb  keinerlei  Sachen  willen,  es  wurde  dan  durch  recht  er- 
kant,  das  er  solch  ampte  nit  besitzen  sulle  ader  mochte,  doch  so  haben  wir  30 
uns  und  unsem  nakommenne  hierinne  usbehalten,  ob  es  sich  hernach  unser 
und  unsers  Stiftes  gelegenheit  halb  also  schickte,  das  wir  zu  rade  wurden,  das 
dickegemelt  scholtheissenampt  in  unser  stat  Wesel  mit  eime  andern  zu  be- 
stellen, das  solchs  in  unserer  und  unserer  nakommenne  macht  sin  sal  mit  den 
furworten,  so  wanne  wir  des  also  willen  hain  zu  tunde,  so  sullen  und  wullen  & 
wir  ader  unsere  nakommenne  auch  alsdan  solchs  dem  benanten  Niclasen  zwene 
inaende  zuvor  verkundigen,  und  nach  usgange  solcher  [Bl.  105b]  der  zweier 
inaende  ime  zweihundert  guter  Rinschen  gl.  unser  und  unsere  mitkurfursten 
am  Rine  monzen  geben  und  woil  vernugen.  und  so  dan  der  vurg.  Niclais 
der  zweihundert  gl.  in  itzgemelter  maissen  usgericht  und  hezalt  ist ,  so  sal  er  *o 

')  1467  Jammr  1  bis  Juni  24.  s)  Vgl.  dazu  die  Urkunde'  ivw  3.  März  1456, 

»)  Oberirefiel,  6h.  oben  No.  230. 
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darafter  und  nit  e  des  seholteissenampts  abtredeu  und  uns  ader  unsere  na- 
konienue  damit  gewerden  laissen,  ane  einchen  intrag  ader  widderspraiehe.  die- 
wile  und  also  lang  ime  aber  der  vurg.  zweierhundert  gl.  in  vuig.  maissen  nit 
bezalunge  geschehen  ist,  so  sullen  wir  ader  unsere  nakomenne  ine  des  seholt- 
heissenampts  zu  Wesel  mit  sinen  rechten  nutzungen  und  frtheit  gemessen  und 
gebruiehen  laissen,  als  ol)  ime  das  ampt  nit  ufgeschreben  were,  iisgeseheiden 
hierinne  alle  geverde  und  argelist. 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  seeret  tun  henken  an  diesen  brief, 
Der  geben  ist  zu  Ehrenbreitstein  am  montag  nach  dem  sontage  cantate  nach 
io  Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  echt  und  sehßzig  jaire. 

249.  Entscheidung  eines  Weidestreites  zwischen  Zell  Kaimt  und  Briedel 
unter  Abmarkmuf  der  Iteiderseitif/en  Gemeiuweiden.  14<M  Mai  S. 
Ehrenbreitstein. 

Abtchr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Iii.  266"-266*  No.  739.    Reg.  Goer:  Reg.  der 
15  Enb.  S.  229. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffenttiefa  an  diesem  brieve:  so 
als  eine  gude  zit  zweitraeht  gewest  ist  zusehen  unsem  bürgern  und  gemeinden 
zu  Cello 1  und  Keimpte *  uf  einer  und  der  zu  Briedel 3  der  anderer  siten  als 
von  wegen  des  weidganges  in  Briedeler  marken  uf  ghensit  der  MosHn,  da 

M  Mergenberg4  gelegen  ist,  da  hain  wir  mit  raide  des  edelen  unsers  lieben  ge- 
truwen  Wirichs  von  Dune  herren  zu  Falkenstein  und  zum  Obernstein  und 
merere  rete  und  fmnde,  die  uf  dem  augenscheine  gewest  sint  und  solchs  be- 
sehen haint,  die  vurg.  unsere  bürgere  und  gemeinde  umb  den  gemelten  iren 
gebreche  gesatzt  und  entscheiden,  setzen  und  entscheiden  sie  auch  mit  craft 

ih  dieses  brieves  in  nachgeschriebener  maisse:  1.    Erstan  so  sal  uf  stund 

die  wiese  und  weidegank  in  Bredeler  gerieht,  derhalb  der  gebrech  ist,  von  dem 
borae,  der  genant  ist  Brftcherpat,  in  der  mitten  zusehen  unsers  Stifts  acker 
oben  darano  stoissende  und  demselben  borne,  gesteinet  und  gemerkt  werden 
zu  glicher  teilonge,  also  das  die  von  Celle  und  Keimpte  mit  irem  fiehe  faeren 

30  moegent  unden  hemf  bis  an  die  itzgemelte  marksteino  ane  irrunge  ader  in- 
trag der  von  Briedel  ader  imants  in  iren  wegen,  und  sollent  auch  die  be- 
nanten  von  Celle  und  Keimpte  über  solche  marke  nit  /B1.  266b]  furter  faren. 
desglich  moegent  die  von  Briedel  mit  irem  fiehe  faren  oben  herabe  bis  an  das 
vurgerurto  gemerke,  und  sollent  doch  nit  furter  heral>e  driben  ulier  die  marke- 

■x>  steine  uf  der  von  Celle  und  Keimpte  weide,  alles  ungeverlieh.  2.  Vinter 

als  in  dieser  obgerurter  abemerkunge  den  gemelten  von  Celle  und  Keimpte 
zugetirnet  ist  zu  irer  weiden  ein  mirkliche  teile,  das  in  Briedeler  gerieht  ge- 
hörig ist,    1a  ist  beredt  und  betedingt,  abe  einche  bmche  ader  boißen  uf 

')  Zell      \  4)  Die  Marienburg  auf  dein  Hamme  6  f.  Es 


3)  Briedel 


mt  die  Weide  auf  dem  mg.  Barl. 
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solchen  enden  in  Briedeler  gerieht  gehörig  fielen,  die  sollen  gehaben  und  ge- 
hanthabt  werden  gen  Briedel,  wie  das  von  altere  herkomen  ist.  und  heruf 
sollent  die  obgemelte  unsere  bürgere  von  Celle  Keimpte  und  auch  Briedele 
iimb  solchen  obgerurten  iren  stoiß  und  gebreche  des  weideganges  hall)  genzlieh 
gesatzt  und  geseheidcn  und  daruf  zu  beiden  teilen  aller  Unwille  abe  sin.  5 
3.  Wir  setzen  und  wollen  auch,  ob  hernach  einche  von  den  vurg.  gemeinden 
solchen  entscheit  uberniere  und  ldt  enhielt,  so  sal  dieselbe,  die  solichs  dete, 
verfallen  sin  in  eine  bueße  von  fünfzig  Hinsehen  gl.  unl£ßlich  zu  bezailen 
uns  das  so  dicke  des  noit  geburt;  und  wollen  desta  ininner  nit,  das  dieser 
entscheit  uf  allen  siten  unverbrochlich  gehalten  werde,  geverde  und  argeliste  i<> 
ganz  abegescheiden. 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  secrete  an  diesen  brief,  der  zwene  glich 
ludende  sint,  tun  henken  und  den  von  Celle  und  Keimpte  einen  und  den  von 
Briedel  den  andern  ubergeben  laissen.  Geben  zu  Erembreitstein  uf 

inontag  nach  dem  sontage  vocein  iocunditatis  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  sexagesiino  nono. 

250.  Erh  verl  eil  tu  Uff  von  erzstiftischem  Ackerland  bei  Kochern  an  meh- 
rere. Kochemer  Bürger  gegen  Ilalbscheid,  unter  dem  Beding,  es 
zum  Weinberg  zu  machen  und  mich  Weinbergsbrauch  zu  bebauen. 
1470  Februar  IX.    Ehrenbreitstein.  » 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIT  Iii  24ob—2m  No.  6S5.    Rfg.  Gotrz  Reg.  dir 
Erzb.  S.  231. 

WirJohan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  etc.  tun  kunt  und  [BL246n] 
liekennen  uttentlieh  an  diesem  brieve,  das  wir  unsern  burgern  zu  Cochme1, 
nenilich  Thielen  .  .  renmecher».  Friderich  und  Johan  Meingin,  Thielen  Ilauw-  x 
buseh,  Johan  Winants  und  Johan  Lentzis  darzu  irer  aller  und  iglichs  erl»en 
sementlieh  und  sunderliche  einen  unsern  und  unsere  Stifts  acker  under  Cochme 
bi  der  wiesen  zusehen  den  zwein  wegen  gelegen  verluwen  hain  und  verüben 
in  eraft  dieses  brieves  in  maissen  heniach  geschrieben  folget:  1,  Zum 

ersten  so  sollent  die  itzgenanten  unsere  bürgere  ader  ire  erben  in  den  liebsten  so 
zweien  jaeren  dieses  unsere  brieves  schieretfolgende  den  vurgenanten  acker 
zu  gudem  wingart  machen  und  uns  unsern  nakommen  und  stifte  von  Trier 
darus  alle  jare  das  halbteile  geben  von  den  drüben,  die  sie  auch  eins  iglichen 
herbst  gemeinlich  in  unser  kelterhuis  zu  Cochme  lieberen  und  daeselbs  mit 
dem  kessel  den  wine  uns  halb  und  ine  das  ander  halbteile  geben  und  teilen  & 
sollen.  2.    Darzu  so  sollent  dieselben  bürgere  und  ire  erben  iglicher 

sin  teile  wingarts  allerwege  binnent  sieben  jaeren,  so  dick  es  noit  sin  wirdet, 
ganz  us  und  us  misten,  als  dan  daselbs  gewoinheit  und  guden  erbs  recht  ist, 
und  auch  binnent  derselben  zail  jare  nit  nie  gemiste  werden.  3.  Auch 

a)  Zit/i  Buchslaboi  an»  Anfang  dis  Sanum  radiert:  .VureDmecher ?  40 
')  Kocht»),  'yf. 
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so  sal  dieselbe  mistonge  eines  iglichen  jares.  so  die  gesehiet,  durch  die  lehen- 
lude  zu  Cochme  in  biwesen  eines  kelners  zurzit  daselbs  vur  sant  Johans  l*ap- 
tisten  tag1  besehen  werden,  und  soverre  die  nach  erkentenis  der  lehenlude 
genuglich  geschehen  ist,  so  sollent  die  obg.  unsere  bürgere  und  ire  erben  das- 

ä  selbe  ir  geinistteile  das  nehste  jaere  alleine  lesen  und  uns  noch  unsern  na- 
kommen  davoint  teile  zu  geben  nit  schuldig  ader  plichtig  sin,  es  were  das 
einer  ader  m6  von  den  benanten  unsern  burgern  ader  iren  erl>en  binnent  der 
vurbenanten  jarezaile  niinner  dan  das  halbteile  gemist  hette :  der  ader  die  das 
teden,  sulten  desselben  jaeres  an  irem  teile  kein  furteil  hain,  sunder  uns  davon 

io  teilen,  als  hievor  geschrielven  st£t.  4.  Vinter  so  sullent  die  vurgenanten 
unsere  bürgere  und  nach  ine  ire  erben  den  benanten  wingart  iglicher  zu  sinie 
teile  in  gudem  gewoinlicheni  l>uwe  und  zitiger  arbeit  halden,  die  teile  auch 
niiuands  anders  furter  geben  versetzen  ader  verpenden.  ane  wissen  eines  un- 
sers  ader  unserer  nakommen  keinen»  zurzit  zu  Cochme.  5.    Und  darzu 

is  sollent  sie  seinentlich  und  ir  iglicher  in  sunderheit  vur  sich  und  sine  erl>eii 
glol»en  uns  unsern  nakonnnen  und  stifte  von  Trier  getruwe  und  gehorsam  zu 
sin,  als  andere  unsere  lehenlude  zu  Cochme  getaen  haint  ungeverlich. 
6.   Aber  gescheges  das  die  dickgenanten  unsere  bürgere  ader  ire  erben  seinent- 
lich ader  sunderlich  in  den  vurgenanten  puneten  zuinaile  ader  eines  teiles 

80  sumich  und  bruchig  funden  wurden,  der  oder  die  selben  sollent  ir  teile  erb- 
schaft  an  dem  vurgerurten  wingart  zuinaile  verloeren  und  darane  kein  recht 
ader  forderunge  m£  haben,  sunder  alle  geverde. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  briet  tun 
henken.'  Der  geben  ist  zu  Erembreitstein  uf  sontag  nach  sant  Valentins 

»  tag  anno  etc.  lxix\  secundum  Stilum  Treverensem. 


251,  Erbliche  Verleihung  eines  erzstiflischen  Hofes  bei  Klotten  utul  der 
Wintenveide  auf  dem  Komier  Benfe  an  Heimburtfen  und  Ge- 
meinde von  Klotten.    1470  Jmti  12.  Ehrenbreitstein. 

Absehr.  Köhlen*  St.  A.  MC.  VII  Bl  240''— 24?«  Ab.  Ost.   Beg.  Gotrz  Berj.  ihr 
30  Errb.  S.  232. 

»Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  utt'entlich  an  diesem  brieve 
allen  den,  die  ine  sehent  oder  hoerent  lesen,  das  wir  unsem  lieben  getruwen 
heimburgen  und  gemeinden  unsers  dorf's  Clotten*  und  allen  iren  erben  und 
nakomenne  verluwen  hain  zu  ewigen  tagen  unwiddemiflich  und  lihen  vur  uns 
8&  imsere  nakomenne  und  stifte  in  craft  dieses  brieves  unsern  und  unsers  stifts 
hoif  uf  Clottener  berge  gelegen,  genant  Nithoifen.  mit  aller  friheit  eckem 

»)  im  Rand*  at*  Ytritfi»  tu/  S.  28?  Ann.  b  Ad  relmtionem  domini  r*ddituarii  prowns  locatio  imninUU 
est,  nt  correctio  indicat. 

')  Juni  24.  s>  Klotten    m»   linken  Mostluftr  unterhalb 

40  Kochern,  ">/. 


Digitized  by  Google 


-   285  - 


Xo.  252.  1471.- 


wiesen  buschon  weiden  und  allen  andern  und  igliehen  desselben  hoifs  zuge- 
horangen, nicht  usgescheiden ,  riarzu  auch  die  winterweide  uf  Conder  berge 1 
in  aller  maissen,  als  unsere  voifaren  und  wir  ader  unsere  kelnere  in  unsem 
wegen  den  stal  und  scheferien  bisher  belagt  hain  mit  sieben  ader  echt  hundert 
sehaefen:  also  das  die  benanten  heiniburge  und  gemeinde  ire  nakomenne  und  s 
erben  den  vurgenanten  hoif  und  seheferie  auch  also  besetzen  und  des  gemessen 
und  gebrachen  zu  irem  notze.  und  sollent  uns  unsera  nakomenne  und  stift 
alle  jaeres  uf  sant  Mertins  tage  im  winther  gelegen 2  ewiclich  zu  jerlichem 
zinse  davon  geben  und  in  unsere  kelnerie  zu  Cochme  eime  kelnere  zu  ziten 
daselbs  lieberen»  drizehen  Rinscher  gl.b.  doch  hain  wir  uns  und  unsern  na-  10 
komenne  usbehalten,  ob  es  sache  were  das  die  obg.  von  Clotten  den  hoif 
wurden  besetzen,  so  sal  ein  hoifman  zu  ziten  uns  unsern  nakomenne  und 
stift  den  gewoinlichen  dienste  tun  mit  winfuercn,  als  andere  hoiflude  daselbs 
vur  getaen  haben  und  herkomen  ist,  sunder  alle  geverde  und  argeliste. 
[Bl  247"].  15 
Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun  henken, 
Per  geben  ist  zu  Erembreitstein  uf  dinstag  nach  dem  heiligen  pings- 
tage  anno  domini  millesimo  quadringenteshno  septuagesiino. 

252.  Widerrufliche  Erlaubnis  des  Erzbisehofs  Johann  II.  für  die  Heim- 
hänfen  Schöffen  und  Gemeinde  ron  Polch  zur  Anlage  und  Ver-  20 
pachtunff  eines  aUeinherechtifften  Backhauses  [a]  und  zur  Um- 
wandt um/  eines  Teds  des  Gemeindelandes  in   Wiesen  und  Ver- 
pachtung derselben  [hj.   1471  Mai  2. 

Abschr.  Kohlen;  St.  A.  MC.  VIII  Bl.  132l>-133<>  Xo.  3H0.    Re<j.  Goerz  Eey. 
(Irr  h'rzb.  8.  233.  25 

a)  Wir  .Tohan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve, 
(las  wir  von  besundern  gnaden  unsern  lieben  getrawen  heimburgen  geswornen 
und  gemeinden  unsers  dorfs  Polohe3,  uf  das  sie  sich  und  genieinen  notze 
desselben  unsers  dorfs  destabali  in  wesen  gehalten  mögen,  gegonnet  und 
erleubet  hain ,  gönnen  und  erleuben  vur  uns  unsere  nakomnien  und  stift  in  30 
kraft  dieses  brieves.  doch  bis  zu  unsenn  ader  unserer  nakomnien  widder- 
mfen,  das  sie  ein  gemeine  backhuis  zu  Polche  mögen  buwen  und  ufrasten, 
darinne  dan  ein  iglicher  huisgesesse  plichtig  sal  sin  hinfurter  zu  backen  und 
nirgent  anderswoe,  in  maisse  dan  die  benanten  von  Polche  des  under  sich 
amtlich  vertragen  und  uberkomen  sint,  als  uns  zu  erkennen  geben  ist.  und  35 
es  mogent  auch  dieselben  von  Polch  solche  nuwe  baekhuis  verlihen  umb  einen 
» 

a)  fotlmt  iriiitrMi.  b)  .Irn  flandt  eorr.  in:  nuinzehen  Rinscher  gl.,  ie  ->4  wiepenning  Tnr  den 

gl  gerechent.  guden  pagament*.  wie  du  ru  leder  xit  tu  Cochme  genge  und  gebe  iet.  [Bl.  S47a]  conaenaua  ca- 
pituli  appositM  e«t  -tilo  conaueto.  Datum  uf  friUg  nach  nativitatie  Marie  M°.  CCOÄ  XCVI».  [N9H. 

St{itnnbtr  !>).  40 

1)  Am  rrchtcu  Mosiluftr  (ferjoiüber  Klotten,  .*»/•     n)  Polch  so.  Mayen,  4f. 

2)  Xotemhtr  lt. 
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jerlichen  nemlichen  zins,  welchen  zins  sie  auch  alsdan  keren  und  wenden 
mögen  in  gemeinen  notze  unsers  dorfs  Polche.  docli  sullent  sie  davon  uns 
unsem  amptluden,  ader  wem  wir  das  zu  ziten  bevelhen  werden,  geburliche 
rechenschaft  tun,  in  maissen  und  wie  andere  rechenunge  des  dorfs  renthen 
und  gevellen  zu  geschehen  plegent.  were  auch  saclie  das  wir  ader  unsere 
nakommen  hernachmails  befunden,  das  solche  uuwe  gemeine  hackhuis  imands 
geistlichen  ader  wenitlichen  an  irer  gerechtickeit  hinderlich  were.  ader  das 
wir  sust  zu  rade  wurden,  das  abzustellen  ader  zu  verändern,  des  behalten 
wir  uns  us  unser  maicht  solchs  zu  tunde,  welche  zit  oder  wanne  uns  das 
io  fuget  und  eben  komet.  ane  imands  intrag  sunder  argeliste. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun 
henken.  Datum  ut  infra. 

b)  Wir  Julian  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve, 
15  das  wir  von  besundera  gnaden  unsem  lieben  getmwen  heimburgen  geswomen 
und  gemeinden  unsers  dorfs  Polche  gegonnet  und  erleubet  hain  gönnen  und 
erleuben  vur  uns  unser  nakommen  und  stift  in  kraft  dieses  brieves.  das  sie 
binnen  dem  begriffe  des  gerichts  [Bl  133"]  unsers  dorfs  etliche  felde  und 
weiden,  die  bisher  gemein  gewest  sint,  zu  wiesen  mogent  machen,  in  maissen 
20  dan  dieselben  von  Polch  sich  des,  als  wir  versten,  hievor  gütlich  vertragen 
und  vereinet  haben,  uf  das  sie  sich  und  ir  dorf  destabas  in  wesen  gehaben 
mögen,  und  es  mogent  auch  die  benanten  von  Polche  solche  wiesen,  so  sie 
die  in  egemelter  maisse  haint  ufgerustet,  verüben  umb  einen  jerlichen  zins 
ader  paicht,  wem  sie  wollen,  zu  irem  gefallen,  und  alsdan  auch  solchen  zinse 
ader  paicht  keren  und  wenden  zu  noitturft  gemeinen  notzes  ires  dorfs:  doch 
also,  das  sie  davon  uns  unseren  amptludeu.  ader  wem  das  zu  ziten  bevolhen 
wirdet,  geburliche  rechenschaft  tun,  in  maissen  und  wie  dan  andere  desselben 
unsers  dorfs  renthe  und  gevelle  rechenunge  pleget  zu  geschehen,  were  auch 
sache  das  wir  u.  s.  w.  fast  wörtlich  wie  oben  Zeile  5  f. 
30  Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  uf  donrstag  nach  sant  Walpurgen  tage  naeh 

Cristi  gehurte  tusent  vierhundert  und  ein  und  siebenzig  jaire. 

253.  Krzhisehof  Johann  II.  erlaubt  den  Verkauf  einer  gemeinen  Hof- 
statt  zu  Merl  unter  der  Bedim/nnff,  das*  dir  erzielte  Summe  ztir 
k         Befestigung  des  Dorfes  rertraudt  verde.     1471   Korember  14. 
Pfalzel 

Absein:  Kohlen:  St.  A.  MC.  VII  Bl.  267°  No.  741.  Reg.  G<xr:  Jfy.  ihr  Krsb. 
S.  234. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  allermenlich  in  diesem 
4-»  brieve.  das  wir  von  besundern  giuulen  willen  .lohan  Bürger  deine  jungen  von 
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Celle  1  und  Elsgiu  siner  eliehen  huisfrauwen  iren  erben  erlauft  und  bewilliget 
hain,  gönnen  erleuben  geben  und  bewilligen  ine  vur  uns  unser  nakomene  und 
stift  in  craft  dieses  brieves  soliche  platz«',  unser  zentener  und  geineine  zu 
Meile  im  Hamme  8  ine  verkauft  und  abegemarkt  hait,  die  da  gelegen  ist  nem- 
lieh  linder  Getzonhennen  huis  und  .Tohan  des  smits  huis  und  zu  den  andern  5 
siten  an  die  gemeinde  ruret  :  und  wollen  auch,  das  solch  gelt,  von  der  platzen 
gehaben  wirdet.  an  fesrigunge  unsers  dorfs  zu  Meile  gelaicht  werde  mit  raide 
unsers  amptmans  zurzit  im  Hamme  etc.  und  Wullen  auch,  das  den'  be- 
nanten  .lohan  Eisgin  eluden  iren  erben  ader  nakomen  von  nimant,  er  si  auch 
wer  er  wulle,  zu  ewigen  tagen b  darinne  gelaicht  oder  getragen  werde  in  «o 
einche  wise. 

Des  zu  Urkunde  der  wairheitc  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief 
tun  henken,  Der  geben  ist  zu  Palzel  am  donrstag  nach  sant  Martins  tag 
des  heiligen  bischofs  anno  domini  M°.ciee°.  septuagesimo  primo. 

254.  Erzbischof liehe  Anordnung  über  die  Düngung  der  erzstiffisehm  n 

Weinberge  zu  Briedel,  unter  besondern  liegünsti/flingett  für  ausser- 

gewöhuliehen  Dung.    147^  Januar  4.  Pfalzel. 

Almhr.  Kohlen  St.  A.  MC.  VIII  Hl.  140'-  No.  4os.   %  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  235. 

Wir  .lohan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uttentlich  an  diesem  brieve:  *> 
als  unsere  lehenlude  ghen  Briedel 3  gehörig  alle  jairs  schuldig  sint  ire  win- 
garten zu  misten,  nemlich  von  einem  ganzen  manwerk  hundert  bürden  mistes, 
das  wir  dan  denselben  lehenluden  diese  besunder  gnade  getaen  haben,  das 
wanne  und  welchs  jairs  sie  sementlich  ader  irer  einer  in  sunderheit  ire  win- 
garten  ader  einsteils  misten  über  solche  gewonliche  mistunge,  die  der  lohen-  r* 
man  wiset,  das  sie  ader  der.  die  solche  mistunge  teden,  das  erste  jaire  us 
solchen  wingarten  dm  teil  haben  und  uns  und  unsern  nakommeli  den  vierten 
dinlH'n  geben,   und  darafter  das  halbeteil,  also  bisher  gesehen  ist,  liebern 
sullent.    welchs  jairs  auch  die  gewonliche  und  auch  die  andere  mistunge.  wie 
obgerurt  stet ,  geschehen  ist ,  sal  ein  iglieher  unser  und  unsers  Stifts  keiner  30 
zurzit  im  Hamme  mitsampt  den  lehenluden  solche  wingarten  besehen,  ob  die 
recht  gemistet  sin  ader  nit;  und  welcher  under  ine  darin  bruchig  funden 
wirdet.  derselbe  sal  das  jaire  die  nutzunged  sines  wingarts  verloren  hain.  und 
darzu  sollen  wir  ader  unsere  nakommen  macht  haben  unsern  lehenluden 
gemeinlichen  die  wingarten  ufzusagen ,  argelist  und  geverde  hierinne  usge-  35 
scheiden,    und  sal  diese  unser  gnade  duren  und  weren  bis  uf  unser  ader 
unser  nakommen  widderroifen. 

»)  dem.  b)  FtMU  ttua:  ktndtrnix  und  brurtrufgt.  c)  So.  d)  nuti#f. 

')  Zeü  im  Hamme,  tif.  3)  Briedel  im  Hamme,  6/. 

»)  Merl  uirtcrhnth  Zell.  Of.  it> 
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Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  secrete  zu  ende  heruf  thun  drucken, 
(leben  zu  Pake]  am  Samstag  nach  dem  heiligen  jarestage  nach  Cristi 
geburte  tusent  vierhundert  siebenzig  und  ein  jaire  iuxta  stilum  Treverensem. 

2')~>.  Lehrnsweise  Verleihung  ron  sechs  Hufen  La  mies  zu  [Nieder-  Olper-] 
s  Wamlxteh,  r<m  deren  jeder  zehn  Morgen  mittlerer  Gute  in  jedem 

Felde  liegen.     147-i  Januar  12.  Kohlenz. 

Abschr.  Kotdenz  St.  A.  MC.  VII  Iii.  27<J°—279t>  No.  771,  eingereiht  in  den  Utt  ers 
Conrad  Schenk*  von  Schied nxberg  vom  gleichen  Datum.    Am  Rande:  Nota  ex 
speciali  gratia  reverencli  ilomini  nostri  imitatuni  est  /»"bslehenscrben  in  Mienserhen. 
iü  Vgl  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  230. 

Wir  .lohan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen 
richs  in  welschen  landen  etc.  erzkanzler  und  kurfiirste  tun  kimt  und  bekennen 
iiffentlich  an  diesem  brieve,  das  wir  angesiehen  haben  anneine  Hissige  dinste, 
so  unser  lieber  getruwer  Conrat  Schenk  von  Kwinsberg  uns  und  unserni  stift 

15  in  zukunftigen  ziten  tun  sal  und  mag,  und  alsdarumb  von  besundern  gnaden 
demselben  Conraten  in  sinen  und  siner  rechten  » lehenserben  wegen  gnediglich 
angesalzt  und  geluwen.  ansetzen  und  lihen  vur  uns  unsere  nakommenne  und 
stift  in  kraft  dißs  briefs  sehß  hüben  lands  zu  Wambach1  ligende,  dersellien 
hüben  eine  in  iglichs  feit  zehen  morgen  gehoreut  nit  des  besten  noch  des 

•jo  boesten,  die  uns  und  unserm  stift  nach  abegang  (Merlachs  von  Londorf  seligen 
verfallen  und  ledig  wurden  sint.  es  hait  auch  der  vurgenant  Conrat  Schenk 
die  obgenanten  sehß  hüben  lands  itzunt  vur  sich  und  sine  rechte  »lehenserben 
von  uns  liplieh  entphangen  mit  manschaften  truwen  hulden  eiden  und  dinsten. 
als  solcher  lehenne  und  unsere  stifts  recht  und  gewoinheit  ist.  derselbe 

-'s  Conrat  sal  auch  solche  sehß  hüben  lands  zumale  ader  int  deile  nit  verkeufen 
verpfenden  ader  veruissern,  es  gesche  dan  mit  unserm  ader  unserer  nakom- 
menne uffembarem  wissen  willen  und  verhengnis.  das  sie  mit  unsern  offennen 
brieven  bewtsen  können,  wir  hain  auch  in  dieser  belehenunge  usbehalten  unser 
unsere  stifts  unsern  mannen  und  eins  iglichen  andern  rechte  sunder  argeliste. 

so        Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  heran  tun  henken. 

Geben  zu  Covelenz  uf  dinstag  nach  der  heiligen  drier  koninge  tage 
nach  Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  zwei  und  siebenzich  jare  nach 
gewoinheit  in  unserm  stifte  zu  schriben. 

256.  Erzbischof  Johann  II.  restituirt  der  Gemeinde  Pünderich  einige 
&  ron  Pri raten  eingenommene  Stäche  der  Gemeinde,  welche  ah  solche 

durch  ein  Ganggeleit  der  Schöffen  erwiesen  waren.  1474  Juni  it. 
Koblenz. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Iii  290«  No.  805.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  239. 

40  a)  Hitrtor  l'.aiur  ton  vur  Buch* t ahm:  lyks. 

')  jübtr-  Nieder- j  Wambach  nnö.  Neuirird,  2g. 
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Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve: 
so  als  unsere  lieben  getruwen  zender  scheffenne  und  bürgere  gemeinlich  unsers 
dorfs  Ponderich1  uns  haben  rarbracht,  sowie  etliche  ire  mitburgere  daselbs 
einen  mirklichen  teile  platzen  wiesen  und  anders  von  der  gemeinen  weiden, 
die  sie  von  alters  von  unsern  vurfaren  uns  und  unsenn  stift  gehabt  und  billich  5 
haben  sollen,  an  sich  gezogen  und  ein  gude  zit  als  vur  ir  erbschaft  gehalden 
und  gebrucht  haint,  (deshalb  dan  von  unsenn  bevelhe  durch  die  scheflfenne 
zu  Ponderich  ein  gankgeleit  gesehen  ist  nach  altem  herkommen  und  gewoin- 
heit  und  sich  hait  befunden,  das  damit  der  gemeinen  weiden  ein  groiß  teile 
ist  abgezogen  gewest,  das  die  scheffen  auch  in  bisin  unserer  amptlude  und  10 
dienere  haint  usgemerkt) :  da  haben  wir  umb  sunderlicher  gunst  und  neigunge 
willen,  die  wir  zu  den  obg.  unsern  burgern  gemeinlich  zu  Ponderich  tragen, 
ine  die  gnade  getaen  und  die  gemelte  platzen,  die  ine  in  obgemelter  maissen 
entweret  waren,  gegonnet  und  verluwen,  gönnen  und  lihen  vur  uns  unsere 
nakomen  und  stift  in  kraft  dises  briefs,  also  das  sie  ire  erben  und  nakomen  u 
die  sullen  und  mögen  behalten  zu  ewigen  tagen  und  der  genießen  und  ge- 
bruchen  mitsampt  der  anderer  weiden  zu  aller  maissen  und  fugen,  wie  sie 
die  von  alders  von  unsern  furfaren  uns  und  unserm  stift  haint  gebrucht  und 
genossen,  sunder  unsern  unserer  nakommenne  ader  imants  anders  irrunge 
ader  intrag  in  einiche  wis.  wir  und  dieselben  unsere  nakomen  sullen  auch 
die  obg.  zender  scheffenne  und  bürgere  zu  Ponderich  bi  solchen  platzen  und 
weiden  hanthaben  schüren  und  schirmen,  so  ine  des  noit  [geburij  und  an  uns 
gesonnen  wirdet  ane  alle  weigerunge.  es  sollent  auch  dieselben  von  Ponderich 
und  ire  erben  und  nakomen  die  gemelte  weide  nit  veruissern  in  einiche  wise 
sunder  unsern  ader  unserer  nakomen  wissen  willen  und  verhengnis,  usge-  25 
scheiden  alle  argelist. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  tun  henken  an  diesen 
brief,  Der  geben  ist  zu  unser  stat  Covelenz  uf  unsers  herren  fronlichams 
tag  im  jair  tusent  vierhundert  und  vier  und  siebcnzigh. 

257.  Abrechnun/f  Erzhischof  Johanns  II.  mit  dem  Wittlicher  Kellner ;  so 
für  die  zu  seineti  Gunsten  restierende  Summe  wird  ihm  eine  jähr- 
liche Abschla/fszahhou/  auf  die   Kellnerei    Wittlich  aw/eiciesen. 
1476  März  11.  Wittlich. 

Abuchr.  KMenz  St.  A.  MC.  VIII  Bl  167*  Xo.  500.   Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  242.  35 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  öffentlich  an  diesem  brieve:  als  unser  lieber 
andeehtiger  Peter  Wernher  etliche  jaire  unser  und  unsers  stifts  keiner  zu 
Witlich  gewest  ist,  so  bekennen  wir,  das  er  uns  solchs  kelnerenampts  eine 
gude  ufrichtige  rechenschaft  hait  getaen  und  sunderlich  von  den  nehstvergangen 
zwein  jairen ,  in  bisin  unsers  rentmeisters  und  lieben  andechtigen  Johans  von  40 

')  I^nderich  ofterhaUi  Briedel,  an  der  Mosel;  6 f. 

Ltmpr^cht.  DenUches  Wirt«chaft<il«ben.  III.  19 
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Hechel  und  anderer  der  unsem.  und  hait  sich  in  dem  verglichen  eins  gen 
das  andere  abegeslagen  erfonden,  das  wir  dem  benanten  Petro  Wernheri 
schuldig  sin  alles  dings,  so  er  uns  in  der  kelnerien  an  provisien  in  diesen 
kriegsleufen  in  der  kuchen  an  vertagtem  gelde  dargeluwen  hait,  auch  an 

5  körne  60  mir.,  das  mir.  gerechenet  vur  20  alb. ,  das  sich  zusamet  leufet  uf 
485  gl.  an  pagament,  so  itzt  in  unserm  stift  genge  und  gebe  ist;  welche 
somme  geredden  und  versprechen  wir  vur  uns  unsere  nakomene  und  stift  in 
craft  dieses  briefs  dem  benanten  Petro  Wernheri  ader  sinen  erben  zu  bezailen, 
in  maissen  hernach  volget.   nemlich  hinfur  alle  jaire  uf  sant  Mertins  tag  im 

10  winter1  fünfzig  gl.  in  abslag  an  wine  körne  gelde;  das  ist  zwei  fuder  wines 
us  der  beden  zu  Marank  \  das  fuder  vur  9  gl. ;  us  der  kelnerien  zu  Witlich 
20  mir.  korns,  das  mir.  vur  einen  gl.;  und  darzu  zwölf  gl.  obg.  pagameuts; 
das  doet  zusammen  fünfzig  gl.,  die  ime  und  sinen  erben  ein  iglicher  unsers 
stifts  keiner  zu  Witlich  in  vurg.  maissen  sal  usrichten,  keinerlei  furtern  bevelhe 

15  deshalb  von  uns  zu  warten,  und  beruf  so  sagen  wir  auch  den  vurg.  Petruin 
Wernheri  und  sine  erbe  der  gemelten  kelnerien  amptshalb  qutt  ledig  und  lois 
vur  uns  und  unsere  nakomene  und  stift  in  craft  dieses  brieves. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  zu  Witlich  uf  montag  nach  reminiscere  anno 

*•  i.xxv\  iuxta  stilum. 

258.  Erzbisehof  Johann  II.  nimmt  zu  Befehl  des  Amtmanns  zu  Saar- 
bury  einen  Diener  an.    1477  März  12.  Trier. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Erzstiß  Trier  Staatsarchiv,  transsumiert  in  den  Reveis 
Gerharts  ron  Kerlingen  von  gleicJiem  Datum  auf  Pp.  mit  aufgedrucktem  grünen 
25  Siegel    Reg.  Gocrz  Reg.  der  Erzb.  S.  244. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen 
richs  in  welschen  landen  etc.  erzkanzler  und  kurfurste  tun  kunt  und  bekennen 
öffentlich  an  diesem  brieve,  das  wir  zu  unserm  diener  ufgenommen  hain 
Gerharten  von  Krellingen 3  ein  jare  lank  datum  dießs  brieves  in  der  gestalt. 

»)  das  er  in  unser  stat  Sarburg4  wonenund  daeselbs  unsern  aniptman  warten,  ime 
gehorsam  dienen  und  gewertig  sin  sal  widder  allennallich,  so  dicke  und  wanne 
er  siner  gesinnen  wirdet,  dammb  sollen  wir  ime  dis»  jare  geben  und  hant- 
reichen  tun  vier  mir.  korns  sehß  mir.  habeni  und  zwene  wagen  mit  hauwe. 
weres  auch  sache  das  derselbe  in  dienste  mit  uns  ader  geheische  unserer 

85  amptlude  riden  wurde,  das  er  zu  tunde  schuldig  sin  sal,  [und]  einchen  reisigen 
schaiden  haben  ader  liden  wurde,  den  sollen  und  wollen  wir  ime  richten,  als 
des  geburlich  ist,  ane  geverde. 

»)  diflt. 

>)  Xorcmber  11.  a)  Kerlingen  tr.  Saarlouis,  I2d. 

40  «)  Mehring  an  der  Mosel,  unterhalb  Schweich;  *)  Saarburg,  10c. 
8d. 
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Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  tun  drucken  an  diesen 
brief,  Der  geben  ist  in»  unserer  stat  Trier  uf  initwoch  nach  dein  sontag 

oculi  anno  domini  millesimo  qiwdringentesimo  septuagesimo  sexto  more  Trcvemisi. 

259.  Rats-  und  Dienstrevers  des  Grafen  Dietrich  von  Manderscheid 
und  der  Jwußjrafen  Kann  and  Johann  Grafen  zu  Blankenheim  » 
auf  fünf  Jahre.    1477  Oetober  31. 

Abschr.  Köhlens  St.  A.\Grafen  von  Manderscheid,  tmmsumiert  in  den  Revers  des 
Erzbinchofs  Johann  II.  von  gleichem  Datum  mit  an  Pgt.streifen  hängendem  griinetn 
Secret  desseVten.   Heg.  (loerz  Reg.  der  Erzb.  8.  246. 

Wir  Dietherich  graf  zu  Manderscheit  etc.  Cune  und  Johan  junggraven  10 
daselbs  grafen  zu  Blankenheim  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve,  das  wir 
umb  sunderlicher  neigunge  und  gunst  willen ,  so  wir  haben  zu  dem  hoch- 
wirdigsten  fursten  und  herren  her  Johan  erzbischof  zu  Trier  etc.  und  kur- 
fursten  unserm  gnedigen  lieben  herren.  angesichen  das  sine  gnade  unser 
lantmrst  ist  und  uns  in  unserm  anligen  desta  gnediger  si .  uns  zu  demselben  u 
unserm  gnedigen  herren  getaen,  also  das  wir  geredden  globen  und  versprechen 
in  guden  waren  truwen  in  rechter  gesworener  eide  stat  diese  hernach  geschr. 
punete  und  artickele  veste  stede  und  unverbrochlich  zu  halten: 
1.    Neinlich  am  ersten  welche  zit  wir  Dietherich  graf  zu  Manderscheit  widder 
zu  unserm  slosse  Manderscheit  kommen  und  das  inhaben,  sollen  wir  und  alle  20 
unsere  soene  den  benanten  unsem  gnedigen  herren  siner  gnaden  lebtage  lang 
dem  Stift  von  Trier  und  allen  sinen  undertanen  geistlichen  und  werntlichen 
und  denjhenen,  die  ine  zu  versprechen  sten  und  st£n  werden,  us  demselben 
unserm  slosse  noch  darinne  keinen  schaden  zufügen  noch  iniant  anders  des 
gestaden  heimlich  ader  offenbar  in  einche  wise.  2.    Darzu  hain  wir  20 

graf  Dietherich  Cune  und  Johan  obgenant  uns  ergeben,  das  wir  fünf  jare  lank 
nehstfolgende  des  bei^anten  unsers  gnedigen  herren  rete  und  diener  sin  sollen 
und  wollen ,  haben  auch  daruf  globt  und  gesworen  sinen  gnaden  getruwelich 
zu  raden  nach  unsern  besten  sinnen  und  verstendnissen .  auch  sinen  rait  und 
heimelicheit  zu  verfielen,  und  alles  das  zu  tunde,  das  getruwe  l-ete  iren  heiren  30 
plichtig  sin,  ane  geverde.  3.  Darzu  hain  wir  uns  verpflichtet,  auch 

fünf  jare  lank.  desselben  unsere  gnedigen  herren  diener  zu  sin ,  also  das  wir 
alle  drie  siner  gnaden  getruwelich  sollen  helfen  um!  dienen  widder  alle  die- 
jhenen,  da  sine  gnade  des  an  uns  gesinnet  und  unserer  bedarf,  usgescheiden 
unsern  gnedigen  herren  von  Guilge.  in  solchem  dienste  und  hilfe  sal  unser  35 
gnediger  herre  von  Trier  uns  und  unsern  mitridern  staen  vur  reisigen  schaden, 
wurde  aber  sin  gnade  unserer  begeren  in  offenen  kriegen,  [da]  sollen  und 
wollen  wir  alle  drie  ader  zum  minristen  einer  von  uns  bereit  sin,  siner 
gnaden  zu  helfen  und  zu  dienen  wie  vurst£t.  alsdan  sal  sine  gnade  uns 
umb  solchen  dienste  tun  mit  coste  und  sust  als  andern  sinen  heifern  und  4  > 
dienern  unsem  genoessen.  alles  ungeverlich.  usgescheiden  alle  argelist. 

>)  Corr.  et*,  EM. 
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Des  zu  Urkunde  hait  unser  iglicher  sin  ingesigel  an  diesen  brief  ge- 
hangen, Der  geben  ist  uf  aller  heiligen  abent  nach  Cristi  geburt  tusent 
vierhundert  siebenzig  und  sieben  jare. 

260.  Anstellung  eines  erzstiftischen  Försters  im  AnU  und  Hochgericht 
5        Saarburg.    1478  Januar  1.  Pfalzel. 

Abschr.  Koblenz  St.  Ä.  MC.  VIII  Bl.  180a  No.  534.  Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  247. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve,  das 
wir  Heinen  von  fische 1  zu  unserm  waltforster  ufgenomen  und  ime  bevolhen 

io  hain  unsere  gewelde  im  ampt  und  hoengerichte  zu  Sarburg  ■  getruwelich  zu 
hueden,  unsere  gejegts  und  wiltbrets  mitsampt  den  bechen  in  vurg.  unserni 
gerichte  acht  zu  haben  und  iederman  bi  geswornem  eide  zu  ruegen  zu  penden 
und  furzubrengen.  und  darunib  so  hain  wir  demselben  Heinen  zugesagt  und 
geredt  zu  geben  alle  jairs,  so  lange  er  in  vurg.  maisse  unser  diener  und 

15  waltforster  ist  und  unsere  wiltprete  der  beche  und  gewelde  vurg.  wartet,  ein 
hoifkleit  und  dru  mir.  korns  us  unserer  kelnerien  zu  Sarburg,  die  ime  auch 
hiiifurtere  ein  iglicher  unser  keiner,  der  itzt  ist  ader  hernachmals  daselbs 
wurdet,  alle  jairs  geben  und  hantreichen  sal  zu  sant  Mertins  tag  des  heiligen 
bischofs  im  winter  gelegen 3,  ane  einches  furteren  bevelhs  von  uns  davon  zu 

20  warten,  argelist  und  geverde  usgescheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  tun 
henken.  Datum  Palatioli  in  die  cireumcisionis  domini  anno  domini 

MCT.CCCC°.LXXVIl°. 

261.  Bcfelü  des  Erzbischofs  Johann  II.  an  die  Gemeinde  Mettnich, 
25         binnen  vierzehn  Tagen  die  Gerechtsame  des  Erzstifles  und  anderer 

Mitgemeiner  des  Dorfes  zu  weisen,  deren  Mitteilung  einer  erz- 
stiflischen Kommission  verweigert  worden  war.  1479  Mai  31. 
Koblenz. 

Mehrfach  corrigiertes  Concept  Pp.  Koblenz  St.  A.  Adel  v.  Soetern.   Adresse  Ixzic. 
30  Regest  auf  der  Rückseite.   Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  249. 

An  die  von  Mesenich  des  wisthums  halb. 

Lieber  getruwer.  Als  wir  kurzUch  hiebevor  etliche  unsere  rete 

und  frunde  zusampt  unserm  amptman  zu  Swarzemburg4  und  lieben  getruwen 
Henrichen  von  Soetern  5  dem  alten  gen  Mettenich 6  *  geschick  ■  gefertiget  und 
»  bescheiden  hain,  daeselbst  unser  und  unsere  Stifts  auch  anderer  mitgemeiner 

»)  GettriclHu. 

»)  Wol  Oberesch  sie.  Merzig,  11c.  R)  Soetern  im  Birken feldschen ,  sö.  Herme  s- 

*)  Saarburg,  10c.  keil;  19e. 

8)  XoeenAer  11.  «)  Mettnich  an  der  Prims,  ö.  Wadern;  We. 

40  4)  Schwarzenberg,  nur  noch  teenige  Reste  des 
Schlosses  bei  Wadern  im  Hochwald,  We. 
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*  herlicheit  und  •  gerechtikeit  •  zu  wisen  •  und  wisthunune  zu  hoeren  und  so- 
lichs  von  unsern  und  unsere  Stifts  wegen  laissen  ufzuzeichennen ,  das  dan 
durch  uch  *des  ma»  verhalten  und  zu  tunde  frevelich  »das  uch  nit  gehurt 
hait»  geweigert  ist  (das  uns  van  uch  befremdet  und  unbillich  bedunket,  ange- 
sehen wie  ir  uns  und  unserni  stift  gewant  sint):  davon  so  ist  unser  ernst-  5 
liehe  gesinnen,  das  ir  solichen  mutwilligen  handel  und  frevel  innewendig  vier- 
zehen  tagen  den  nehstkomenden  an  uns  *  gütlich**  abgetragent  und  uch  des 
nit  weigerent,  dann  Wae  des  nit  geschiecht,  konden  wir  es  dabi  nit  gelaissen. 

Geben  zu  Covelenz  am  montag  nach  dem  heiligen  pfingestage  anno 
etc.  lxxix".  10 

262.  Erzbisehof  Johann  II.  pensioniert  den  Engerser  [Zoll-]  Heseher 
Johann  von  Freusburg.    1482  April  20.  Koblenz. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  Bl.  209*.   Reg.  Goerz  Heg.  der  Erzb.  S.  254. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesen»  Inrief,  das 
wir  hain  angesiehen  getruwe  dinst,  die  unser  besicher  zu  Engere  1  Johan  von  is 
Freusburg 8  unseren  vurfaren  und  uns  lange  zit  vor  jaren  gethain  hait  und  nu 
altere  und  swacheit  halber  fortan  zu  tunde  nit  vermach:  so  hain  wir  ime  von 
besundem  gnaden  sine  lebtage  lank  und  nit  lenger  zugesagt,  zu  geben  (sagen c 
ime  auch  das  in  craft  dises  briefs)  alle  jaire  sehß  eleu  doichs,  in  maissen 
wir  unser  diener  uf  dem  zolle  daselbs  kleiden  laissen,  darzu  zwoe  amen  wins  a» 
und  vier  gl.,  die  dan  ein  iglich  unser  zolschriber  zu  Engere  ime  hantreichen 
und  libern  sal.  vorter  hain  wir  demselben  Johan  von  Freusburg  gegonnet 
und  erleubet,  das  er  so  lang  er  lebet  alle  jair  vier  slechter  foder  wins  in  sine 
huse  zu  Engere  mach  füren  laissen,  die  daselbs  verzappen  oder  seil«  drinken 
zu  sime  gefallen,  sonder  intrag  oder  hindernis  der  unsern  zu  Engere,  wir 
hain  auch  den  obgenanten  Johan  gefrihet,  das  er  dwile  er  lebet  nit  sal  ver- 
plicht  oder  verlanden  sin  zu  wachen  zu  aichten  oder  andere  dienst  zu  tunde, 
als  dan  unsere  bürgere  zu  Engere  schuldig  sin  und  tun  muissen..  und  doch 
desta  minner  nit  so  sal  und  mach  derselbe  Johan  von  Freusburg  unser  weiden 
und  weiden  daselbs  in  maissen  als  andere  unser  bürgere  zu  Engers  [genießen  so 
und  gebruichen]  ane  alle  geverde. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  tun  henken  an  diesen 
brieve,  Der  gehen  ist  zu  Covelenz  uf  samstag  nach  dem  sontag  quasi- 

modo  anno  domini  m.  cccc\  lxxxip. 

263.  Erzbisehof  Johann  TL  willigt  in  die  Uebenmhme  des  Amtes  Ko-  ss 
bern  durch  Heinrieh  von  Pirmont  ah  Besitzer  einer  unter  Erz- 
bisehof Jacob  ausgestellten  Schuldverschreibung  an  Johann  von 
Legen  über  dieses  Amt.    148(i  November  7. 

»)  öw/nc*»..  b)  t  c)  M««m. 

')  ZoO-Engers  am  RAcm,  3g.  s)  Frettsburg,  Kreis  Altenkirchen.  « 
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Ab*chr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  hl.  243°  No.  750.  Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb. 
S.  264. 

Wir  Johan  etc.  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  in  diesem  brieve :  als 
etwan  der  erwirdige  m  got  vatter  herre  Jacob  erzbischof  zu  Trier  unser  vur- 

5  fare  seliger  mit  verwilligungh  des  doemcapittels  wilent  Johan  von  der  Linen 
dem  alten  sinen  erben  adir  behelder  des  heubtbrieves  das  slosse  und  ampte 
Covern  1  mit  sinen  in-  und  zugehorungen  in  ampts-  und  pandswise  verschrieben 
hait  gehabt  vur  1500  Rinsche  gl.  nach  lüde  der  verschribungen  darüber 
sj »rechende  und  die  zit  gegeben  *,  und  nu  hiebevor  unser  rait  und  lieber  ge- 

io  truwer  Jorge  von  der  Leien  solche  ampte  zu  Covern  mitsampt  den  itzgemelten 
verschribungen  und  brieven  ubergeben  und  gestalt  hait  zu  henden  unsers  hoif- 
meisters  raits  und  lieben  getruwen  Hennan  Boessen  von  Waldeck;  wand  dan 
derselbe  unser  hoifmeister  itzt  mit  unsenn  lieben  getruwen  Henrich  von  Pir- 
mont  dem  jungen  vertragen  ist,  das  derselbe  Henrich  das  ampt  von  Covern 

15  an  sich  genommen  und  daruf  dem  hoifmeister  die  funfzehenhundert  Rinscher 
gl.,  darfur  das  ampte  vor  ziten  verschrieben  ist,  vemuegt  usgericht  und  be- 
zailt  hait  (also  das  die  alte  erzbischof  Jacobs  verschribunge  ut>er  das  ampte 
sprechende  uf  Henrichen ■  von  Pirmont  als  behelder  gewandt  ist):  so  haben  wir 
Johan  erzbischof  zu  Trier  obgenant  herzu  unsern  guden  willen  und  verhengnis 

20  getain,  willigen  und  belieben  auch  in  eraft  dis  brieves.  das  nu  vortane  Hen- 
rich von  Pirmont  in  maicht  der  gemelten  verschribung  als  inheldere  das  ampte 
von  Covern  inhaben  haut  haben  des  gebruichen  und  gemessen  sal  und  mag,  wie 
ander  unser  amptlude  und  die  von  der  Leien  vor  ziten  getaen  haben,  behelt- 
lich  uns  unsern  nachkommen  und  stifte  der  widderlosunge,  alles  nach  lüde  der 

25  verschribung.  usgescheiden  geverde  und  argeliste. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  herane  tun  henken. 
Datum  Willibrordi  1486. 

264.  Amtsbrief  Johanns  nm  Xürbuiy  yetuiunt  von  Lehnen  für  Alken 
und  Thuron.    Uss  Juli  15.  KAJenz. 

30  Abschr.  KoMenz  St.  A.  Gnueinfichaftl.  Erzztift  Trier  und  Errstift  Köln,  Dort' 

Alken;  transsumiert  in  einen  Bevers  Johtnna  ton  Nürburg  wn  gleichem  Datum, 
Pp.  mit  dessen  aufgedrucktem  grünem  Siegel.    Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  269. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romsehen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurfurste  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich 
35  an  diesem  brieve,  das  wir  unsern  lieben  getruwen  Johan  von  Nürburg,  ge- 
nant von  Lernen ,  zu  unserm  und  unsers  stifts  amptman  unsers  slosses  Thuron 
über  unser  stat  Alken3  gelegen  und  derselben  stat  mit  dorfern  lande  und 

')  Kolitrn  an  der  untern  Mosel,  4g.  Beg.  der  Erzb.  verzeichnet  sie  nicJH  unter 

2)  Diese  Urkunde  scheint  nicht  erhalten ;  Goerz        Jacob  I. 
40  >)  Alken  an  der  Mosel,  rechtes  Ufer;  5g. 
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luten  dar  zu  und  in  gehoerende  dri  jaire  lank  nehst  nach  einander  folgende 
gesatzt  und  gemacht  und  ime  die  in  amptswise  bevolhen  haben,  also  das  er 
die  zit  sine  stedige  huiswoenunge  selbs  drien  werlichen  manspersonen  uf  dem 
slosse  sal  haben,  das  getruwelich  vur*  abesteigen  und  abelaufen  zu  hueden 
und  zu  verwaren,  und  sust  die  underthanen  beide  geistlich  und  werntlich  zum  s 
ampte  gehoerende  nach  sinem  vermögen  gegen  allermallich  vertedingen  schüren 
schirmen  und  verantwurten,  sie  auch  zu  keinen  ungewoenlichen  froenen  ader 
diensten  drengen,  und  das  gewelde  zu  dem  slosse  gehoerende  woil  behueden 
und  hegen  und  es  nit  schedlich  verwuesten  ader  verhauwen  laissen.  und  uf 
das  er  solchs  ampts  destabass  gewarten  und  hanthaben  moege,  haben  wir  ime  io 
die  obg.  zit  us  alle  jaire  us  dem  ampte  und  sust  zu  geben  zugesagt  als  her- 
nach folget:  item  die  kleinen  buessen  zumaile,  die  mittel  buessen  halb,  und 
an  den  hohen  buessen  lib  und  gut  berurende  den  zehenden  pfenning;  item 
zwei  fuder  wines  im  herbst  in  sin  fass  us  der  wingulten  daselbs  fallende,  und 
die  geltrenthe  auch  daselbs  schinende;  darzu  us  unser  kelnerien  Munstermein-  15 
feit  acht  gl.  pagaments  zu  wihnachten  und  zwoilf  mir.  korns  zu  sant  Mertins 
tag 1 ;  und  vurter  mit  allen  diensten,  auch  garten  eckern  und  wiesen  zu  unserm 
sloß  gehoerende.  heruf  so  hait  uns  auch  der  obg.  Johan  geredt  globt  und 
liplich  mit  ufgereckten  fingern  zu  got  und  den  heiligen  gesworen,  uns  unsern 
nakommen  imd  stifte  getruwe  und  holt  zu  sin,  unsern  schaden  zu  warnen  und  20 
bestes  zu  werben  und  das  obg.  sloß  und  ampte  getruwelich  zu  verwaren  und 
zu  hanthaben,  sunder  argeliste. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  heruf  thun  drucken. 
Datum  Covelenz  am  dinstag  nach  sant  Margarethen  tag  nach  Cristi  geburte 
tusent  vierhundert  achtzig  und  echt  jaire.  ^ 

265.  In  einer  Streitsache  zwischen  dem  Domcapitel  und  den  Gemeinden 
Zell,  Koray  und  Kaimt  entscheidet  Erzbisehof  Johann  IL,  dass 
die  Leute  des  domcapitularischen  Hofes  zu  Zell  künftig  von  der 
Uebemaiime  des  Zenderamtes  frei  sein  sollen.  1490  September  7. 
Pfalzel  30 

Or.  Kofdenz  St.  A.  Zell.   An  Pgt. streifen  hängt  das  gut  ausgedrückte  alßer  etwas 
beschädigte  grüne  erzbischöfliche  Secret.   Reg.  Goerz  Reg.  der  Krzb.  S.  276. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurfurste  tun  kunt  und  bekennen  öffent- 
lich an  diesem  brieve:  als  nuwelinges  unsere  undertanen  die  gemeinde  von  35 
Celle  Korei  und  Keimpt  im  Hamme*  unsern  seholtheissen  Kox  Johan,  unsers 
doemcapittels  zu  Trier  hoifman  in  irem  hoif  daselbs  zu  Celle,  zu  irem  zender 
gekoren  haben,  und  dan  dasselbe  unser  doemcapittel  darumb  mit  den  genanten 

*)  T«r  «itdtrholt. 

')  Xorember  11.  *)  Zell,  Koray,  Kaimt  im  Hamme,  6 f.  40 
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gemeinden  spennig  ist  worden  und  uns  furbracht  hait,  wie  solches  ine  zu  ab- 
broche  ires  obgenanten  hoifs  friheit  lange  und  der  genant  ire  hoifman  des  iren 
zu  warten  dadurch  verhindert  wurde,  und  die  gedachten  gemeinden  meinten, 
der  bemelt  hoifman  sulte  solche  zenderampt  anzunemen  pfliehtig  sine,  dan  es 

5  andere  hoifluede  vor  ime  auch  getane  netten  und  solches  nit  zu  abbroche  des 
hoifs  friheit  ader  sust  zu  einicher  verhinderunge  dienen  sulte:  wie  dan  solches 
zu  beiden  teilen  vor  uns  und  unsere  rete  eigentlichen  bracht  und  an  uns  zu 
entscheiden  durch  sie  genzlich  gestalt  und  verlaissen  ist,  so  haben  wir  darumb 
beide  obgenanten  parthien  in  der  gutlicheit  entscheiden,  also  das  der  obgenant 

io  unser  scholtheiß  unsers  doemcapittels  hoifman  zu  Celle  dis  jair  us  das  zender- 
ampt daselbs  sal  verwesen,  und  darafter  Sailen  hinfur  die  hoiflude  unsers  doem- 
capittels in  irem  obgenanten  hoif  woenhaftig  solches  zenderampts  erlaissen  sin 
und  von  den  obgenanten  gemeinden  darzu  nit  nier  gekoren  werden ;  beheltlich 
doch  sust  beiden  teilen  aller  irer  gerechtickeit  friheit  und  herkommens. 

is  Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  secret  tun  henken  an  diesen  brief, 
Der  geben  ist  zu  Palzel  uf  unser  lieben  frauwen  abent  nativitatis  im 
jair  unsers  herren  tusent  vierhundert  und  nunzig. 

266.  Aufnahme  von  Simon  und  Johann  Boos  von   Waldeck  in  die 
Ritterschaft  und  ihrer  Leute  gegen  10  mir.  Hafer  Bopparder 
*>         Mass  in  die  Unterthanschaft  des  Erzstiftes.   1490  November  22. 
Pfalzel 

Abschr.  KMetiz  St.  A.  Waltleck  auf  dem  Hunsrück;  trans«umiert  in  einen  Re- 
vers Simon*  und  Jolutnns  Boosen  von  Wahleck  gleichen  Datums,  mit  den  an  Pgt.~ 
streifen  luingenden  runden  Siegeln  beider.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  277. 

86  Wir  Johan  von  gottes  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Konischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  churfurste  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich 
an  diesem  brieve,  das  wir  in  ansiehunge  getruwe  dienst,  so  uns  imd  unsenn 
stift  unser  lieben  getruwen  Simon  und  Johan  Boesen  von  Waldeck  vatter  und 
sone  bisher  getaen  haben  und  hinfurbaß  tun  sollent  und  moegen.  diesell>en 

so  von  Waldeck  us  liesundera  gnaden  unser  lebtage  lank  in  unsern  sundern  schinn 
•verspreche  und  verantwurtunge*  genomen  haben  und  nemen  an  diesem  brieve. 
also  ob  es  sich  begeben  wurde,  «las  einiche  unser  ader  unsers  Stifts  undertanen 
dieselben  von  Waldeck  samentlich  ader  sunderlich  mit  einchen  unsern  ge- 
richten  in  unserm  stifte  vumemen,  da  dieselben  von  Waldeck  sich  rechts  mit 

35  dem  volzog  »zu  tun  uf  uns  ader  unser  rethe  erbieten  worden,  so  sullen»  und 
wollen  wir  uf  derselber  vur  ingank  des  rechten  gesinnen  ine  solche  gericht 
tun  abstellen  und  vur  uns  ader  unsern  reten,  ader  wohin  sie  sunst  von  dannen 
mit  recht  gewisen  werden,  recht  ergen  laissen,  auch  sie  sunst  schirmen  und 
verantwurten  glich  andern  von  unser  ritterschaft  unsers  stifts  sunder  alle  ge- 

40  verde.  Und  wir  haben  auch  furter  zu  irer  sonderlicher  bete  ire  eigen 

»)  Auf  Rasur. 
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angehorigen  lüde,  die  sie  in  unsern  ampten  Covelenz  Monster  Baldeneck  im 
Hamme 1  und  sust  allenthalben  in  unserm  stift  und  in  unsern  hoegerichten  auch 
buissen  unserm  stift  sitzen  haben,  auch  unser  lebtage  lank  in  unsern  schirm 
imd  verantwurtunge  genomen  und  darumb  denselben  luten  zugesaget,  sie  als 
ander  unser  undertanen  und  die  in  unserm  schirm  und  verantwurtunge  sint  » 
getrawelich  zu  schirmen  wider  allennenglich  und  ane  argelist.  *und  sullen  als 
allzit  billich*  ist  dieselben  lüde  in  unsern  hoegerichten  gesessen  tun  als  ander, 
wes  die  hoegericht  an  iglichem  ende  wisen,  sunder  furter  Aiwfmiisse,  und  auch 
vor  solchen  schirm  uns  jerlichs  geben  zehen  mir.  hal>ern  Boparter  maisse  und 
die  zu  eim  iglichen  sant  Mertins  tag  im  winther  *  ader  binnen  acht  tagen  dar-  io 
nach  ungeverlich  ghen  Tris3  eim  unserm  amptman  ader  keiner  zu  Baldeneck 
liebern,  geverde  und  argelist  usgescheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  zu  Palzel  an  sant  Cecilien  tag  im  jare  unsere 

herren  tusent  vierhundert  und  nunzig.  15 

267.  Amtsbestall  um/  des  Bitters  Johann  von  Kellenbaeh  für  Grimburg 
auf  Grund  des  Amtsbriefes  seines  Vaters  vom  27.  Oetober  1459. 
1494  Januar  9.  Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.,  transsumiert  in  den  Revers  Johanns  von  Heilenbach  von 
gleichem  Datum,  mit  den  an  Pgt.streifen  hängenden  Siegeln  Johanns  ron  Kellen-  i» 
hach  und  des  Küdienmeisters  Caspar  ron  Mielen  genannt  von  Dierelich.  Reg. 
Goerz  Reg.  der  Erzh.  S.  288,  tco  das  Transsumpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

*  Wir  Johan  von  gote  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romschen 
richs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  churfurste  bekennen  öffentlich  an  diesem 
brief:  so  als  unser  lieber  getruwer  Clais  von  Kellembach 5  das  sloß  und  ampt  25 
Grimberg  6.  die  er  dan  eine  gute  zit  von  jaren  in  ampts-  und  pfantswise  inne- 
gehabt, sinem  soene  unserm  lieben  getruwen  Johan  von  Kellembach  ritter  zu- 
gestalt  und  übergeben  hait,  so  haben  wir  zu  solcher  zustellunge  und  uber- 
gebunge  unsern  willen  und  verhenknis  getain,  willigen  und  belielien  das  auch 
vur  uns  unsere  naekonnnenb  und  stift  in  craft  dis  brieves,  also  das  der  itz-  ao 
genant  Johan  von  Kellembach  ritter  das  sloße  und  ampt  Grimberg  mit  allen 
und  iklichen  iren  zugehoerungen  hinfurter  sal  inhal>en  gebmichen  hanthaben 
und  sich  halten,  wie  sin  vatter  bisher  getain  hait  und  desselben  sins  vatters 
amptbrief  uns  im  jair  tusend  vier  hundert  nuin  und  fünfzig  uf  sunt  Simon 


«)  Au/ 

•)  Koblenz,  Münstermaifeld,  Baldninseck  uml  gl.  einen  Jahrzins  von  12 gl.  aus  der  KeUnerei 

Zell  im  Hamme.  Pfalzel,  so  lange  derselbe  Amtmann  zu 

■)  November  11.  Grimlmrg  sein  tcird,  nachlier  aber  50  gl. 

•)  Treis  an  der  Mosel,  5g.  jährlich.  Vgl.  Goerz  Reg.  der  Er:b.  S.  288. 

*)  Zu  gleicher  Zeit  verschreibt  der  Erzbischof  6)  Kellenbach  s.  Gemünden,  8g. 

dem  Johann  von  Kellenbach,  seinem  Amt-  •)  Die  Grimburg,  lOe. 
zu  Saarburg  und  Grimburg,  für  1000 
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und  Juden  abent  darüber  gegeben  1  uswist,  der  doch  sust  bl  siner  macht  und 
kreften  bliben  sal,  sunder  argclist. 

Und  des  zu  Urkunde  liain  wir  unser  ingesiegel  an  diesem  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  zu  Erembreitstein a  am  dornstag  nach  der 

heiliger  drier  koniks  tag  im  jair  unsers  herren  tusent  vierhundert  drt  und 
nunzig  nach  gewonheit  zu  schrieben  in  unsenn  stift  von  Trier. 

268.  Beshülung  Michels  von  Gritzingm  zum  Zetideramt  zu  Wehlen 
auf  Lebensdauer,  unter  Verpflichtung  zum  reisigen  Dienst.  1495 
Januar  H.  Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Amt  Wittlich,  Dorf  Wehlen,  transsumieii  in  den  Revers 
Michels  von  Gritzingen  vom  gleichen  Datum  mit  dem  an  einem  Pgt. streifen  hängen- 
den Siegel  Kaspars  ron  Mieten  gewinnt  von  Dietrlich.  Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
&  292,  ico  das  Transsumpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbisehof  zu  Trier  des  heiligen  Konischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  churfurst  tun  kunt  und  bekennen  offent- 
lieh an  diesem  brieve:  so  als  unser  diener  und  lieber  getmwer  Michel  von 
Gritzingen  durch  unser  fordernis  zu  bestetnis  der  heiligen  £  in  unsenn  dorfe 
Welen*  komen  und  sich  daselbst  niddergeslagen  hait,  damit  er  uns  zugesagt 
sine  lebtage  hinder  uns  und  unsern  stift  zu  behalten,  darumb  und  in  an- 
schlinge getmwer  williger  dinste,  derselbe  Michel  uns  getaen  hait  und  furbaß 
tun  sal  und  wil,  haben  wir  darumb  dem  benanten  Michel  das  zenderampt  zu 
Welen  sinsb  zugehoer  sine  lebtage  gnediglich  angesagt  und  damit  begnadet, 
und  sal  der  benant  Michel  sich  mit  einem  reisigen  pferde  stetlichs  genist 
halten  uns  und  unsenn  stifte,  zu  unsers  ader  unsers  marschalks  oder  rot- 
meisters  zu  ziten  erfordern,  gegen  allennenlich  getruwelich  zu  dienen  gehorsam 
und  gewertig  sin.  und  uf  das  der  obg.  Michel  solchs  dinsts  dester  baß  gewesen, 
auch  sich  deste  nistiger  halten  moege,  haben  wir  ime  dieselbe  sine  lebtage 
zugeben  zugesagt  den  rauchkorn  und  win  zu  Welen,  drittenhalben  gl.  an 
gelde  und  ein  halb  mir.  salz:  da  heischen  wir  unsern  keiner  zu  Witlich  und 
liel>en  andechtigen  Peter  Foeß  und  wer  zurzit  keiner  zu  Witlich  sin  wirdet,  das 
sie  dem  benanten  Michel  mit  hantreichunge  obg.  rauchkonis  und  wins  gelde 
und  salzs  iklichs  jairs  gwertig  sin  sunder  Widderredde,  und  ist  auch  beredt, 
ob  Michel  zu  dinst  von  uns  erfordert  und  in  unserm  oder  unserer  nakonien 
dinste  nidderligen  ader  darinne  sust  einichen  reisigen  schaden  liden  wurde, 
der  nidderlagen  sullen  wir  ader  unsere  nakomen  ine  quitigen  glich  andern 
sinen  genoissen,  auch  des  reisigen  Schadens  ime  zu  richten  schuldig  sin  nach 
erkentnis  zweier  unserer  rete,  der  wir  einen  und  Michel  den  andern  geben 
sullen,  woe  wir  uns  des  guitlich  mit  ime  nit  verdragen  mochten,   heruf  hait 

»)  Ertmbreiftein.  b)  So. 

')  1459  October  27.  2)  Wehlen  ztoischen  Zeltingen  und  Graach. 

am  linken  Moselufer;  7e. 
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uns  der  dirkgenant  Mirhel  geredt  globt  und  einen  eit  mit  ufgererkten  fingern 
zu  gode  und  den  heiligen  gesworen,  uns  getruwe  und  holt  zu  sin,  unsern 
schaden  zu  warnen,  bestes  zu  werben,  und  alles  das  zu  thun,  das  ein  diener 
sinein  herren  srhuldig  ist  zu  thune.  und  ob  aurh  Mirhel  sirh  in  sinem  ampt 
misbruirhen  ader  einirher  wege  widder  diese  versrhribunge  thun  wurde,  sullen  5 
wir  allezit  maeht  hain,  ine  des  ampts  zu  entsetzen,  alles  sunder  intrag  argelist 
und  geverde. 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  henken  laissen, 
Der  gel>en  ist  zu  Erembreitstein  uf  samstag  narh  dem  jairstage  im 
jaire  unsers  herren  tusent  vierhundert  und  vier  und  nuinzig  narh  gewonheit  io 
in  unserm  stifte  von  Trier  zu  srhriben. 

269.  Erzbischöflicher  Befehl  an  den  Kellner  zu  Pfalzel  betr.  Einführung 

des  Peter  von  Roscheid  in  das  Burggrafenamt  auf  Konzerbrüek, 

nebst  Notut  über  die  Vereidigung  Peters.    1496  Juli  10.  Zell. 
Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VUI  Rl.  361*  No.  1081.   Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  15 
&  299. 

Dem  keiner  zu  Palzel ». 
Johan  etr. 

Lieber  getruwer.  Wir  hain  Petem  von  Roseheit*  zu  unserm 

burggraven  uf  Conzer  brurke  *  gemarht,  daruf  uns  derselbig  gewonlirhe  eide  20 
getain  hait;  bevelhen  darumb  dir,  das  du  ine  furbass*  dafür  haltes  und  ine 
zu  der  wanung  insetzes  und  ime  dasjhene,  der  vorig  hurggrave  gehabt  hait, 
dises  jares  antwurtes. 

Datum  Ollis4  dominira  post  Goaris  anno  etr.  xcvi°. 

Item  Peter  hait  sinen  eit  getain  in  gegenwurtikeit  mins  junkeren  Wirirhs  =» 
hoifmeisters  ranzlers  rentmeisters  und  Soetern. 
Artum  Zellis  anno  et  die  quibus  supra. 

270.  Erzbischöflicher  Entscheid  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Friedrich 
von  Hahn  und  der  Gemeinde  von  Busch  fehl,  sowie  einigen  Ein- 
wohnern von  Bardenbach,  betreffend  Eckernutzung,    Weinfuhren,  ao 
Frohnspinnen  mul  Freizügigkeit.    1497  August.  Boppard. 


a)  far  barer. 

»)  Pfalzel,  8d. 

*)  Roscheid  bei  Eschfeld  war.  Waxweiler,  6b. 

*)  Konzerbrüek  bei  Konz,  9c.  Heber  diesen 
icichtigen  und  schon  früh  erwähnten  stra- 
tegischen Punkt  vgl.  G.  Alberonis  c.  11 
MGSS.  8,  249;  G.  Trev.  c.  216,  1300; 
Kyriander  Ann.  S.  261 ;  noch  1673  stritt 
»um   sich  lebhaß  um  Kvnzerltrück,  vgl. 


G.  Trev.  c.  315  ed.  WyUenbach  u.  Müller, 
und  Honth.  Hist.  3,  767.  In  Konz  war 
schon  ein  römisclter  kaüerl.  Sommerpalast,  35 
von  welchem  eine  Reihe  von  Constitutionen 
des  Theodosianischen  Codex  datiert  sind, 
vgl.  Ausonius  MoseUa  V.  367—369  und 
Roecking  Ronner  JR.  7,  90—91. 
*)  Zell  im  Hamme,  6f.  40 
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Abschr.  Kottens  St.  A.  MC.  VII  Bl  600b— 601a  Ko.  1738.  Reg.  Goert  Reg. 
der  Erzb.  S.  302. 

Wir  Johan  etc.  tim  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve,  das 
wir  unsern  lieben  getruwen  Friederichen  vom  Hain1  und  die  gemeine  zu 

s  Bischfeit  *  und  etlicher  zu  Bartenbach8  ghen  Bischfeit  gehörig  andernteils 
umb  ire  gebrechen  in  nagemelten  artickeln,  darumb  dieselben  von  Bischfeit 
und  Bartenbach  Friederichen  vur  unserm  hoifgericht  vurgenomen  hatten  und 
die  sie  beidersits  an  uns  verlaissen  und  gestalt  haben,  wie  wir  die  stellen  und 
ine  schriftlich  ubergeben  laissen  wurden,  das  es  darbi  sunder  widderredde  us- 

10  wege  oder  inredde  verüben  und  gehalt  werden  sult,  entscheiden  haben. 
1.  Also  antreffen  die  uutzonge  des  ackers  in  weiden  und  buschen  binnent  dem 
gericht  zu  Bischfeit,  sollen  solchs  ackers  die  gnanth  Friederich  und  sin  lehens- 
erben  zu  Bischfeit  und  die  gemeine  zu  Bischfeit  und  ihre  nakomen  iglicher 
mit  sinen  zoechten  oder  huisswinen*  wie  bisher  gebruichen  und  wessen,  und 

u  so  darüber  meher  und  frembde  swine  bequemlich  geackert  moegen  werden, 
sal  die  nutzonge  davon  Friederichen  und  sinen  erben  obg.  halb  und  das  ander 
halbteil  der  gnanten  gemeinden  fallen.  2.  Item  die  winfuer  belangen, 

sollen  die  obg.  von  Bischfeit  und  Bartenbach  und  ire  nakomen  Friederichen 
und  sinen  vurg.  erben  alle  jare  zwene  zusamen  zu  spannen  ein  zimlich  win- 

20  hier  doen,  ader  ein  iglichs  huisgesessc  obgemelter  gemeinde  und  zu  Balzen- 
bach darfur  einen  halben  gl.  Trierschen  pagaments  zu  iglichs  husgeseß  koer 
hinfurter  geben.  3.  Item  sollen  jars  eins  ein  iglicher  huisgesesse  itz- 

gemelt  Friederichen  und  sinen  erben  obg.  ein  pfont  flaess  oder  werks,  so  ine 
das  zu  hues  geschickt  wirdet,  spinnen,  und  des  swingen  hecheln  und  anderen 

25  desglichen  enttragen  sin.  4.  Und  antreffen  die  libeigenschaft  oder  ange- 

horicheit,  frien  zuck,  und  das  bestaden  zu  der  heiliger  £  der  obg.  von  Bischfeit 
und  Bartenhaeh,  nachdem  dan  Bischfeit  mit  sinem  zugehoer  von  unserm  stift 
herkomet,  darbinnen  gelegen  auch  noch  unser  und  desselben  unsere  Stifts 
eigenthum  und  Friedrichs  leben  ist,  sollen  die  man  und  frawen,  so  itzo  zu 

so  Bischfeit  und  Bartenbach  sin  und  hernachraails  von  ine  komen  werden,  nit 
lipeigen  sin  und  moegen  hinder  uns  und  unserm  stift  fri  ziehen,  sich  auch 
daselbs  hin  als  andere  frie  Triescheb  lüde  bestaden  an  andere  frie  Triersche; 
doch  wanne  iemans  dasselbe  zu  tunde  willens  haben  wurde,  sal  derselb  Friede- 
richen und  sinen  obg.  erben  einen  ort  eins  Rinschen  goltgl.  geben,   und  ob 

85  die  vom  Haue  die  obg.  lüde  oder  etlichen  von  ine  zu  einchen  globden  eiden 
verbuntnis  und  burgschaft  hinwedder  getrengt  hetten  oder  trengen  wurden, 
solchs  sal  genzlich  von  nichts  und  abe  sin.  woe  aber  iemans  von  ine  hinder 
andere  herren  ziehen  oder  sich  ane  uslendigen,  oder  die  anderer  herschaft 
eigen  weren,  bestaden  wult,  darzu  sal  derselb  man  oder  fraw  Friederichs  und 

40  a)  hni«wym.n.  b)  So. 

»)  Hahn  dicht  vir.  Lebach,  1  ld.  8)  Bardwbaeh  an  der  Prims,  icenig  oberltaih 

*)  Bunehfrhl  an  der  Prims;  10.1  Id.  Buschfeld;  10.1  ld. 
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siner  obg.  erben  Wissens  und  willens  leben,  beheltlich  doch  uns  und  unserni  stift 
heran  [und  an]  allen  und  iglichen  vurg.  stucken  und  sunst  unser  gerechtickeit 
Und  hienüt  sollen  obg.  parthien  obgenanter  gebreche  entscheiden  und 
alle  rechtfirtigonge  unwille  kost  und  schaden  deshalben  erlaufen  abe  und  be- 
geben sin.  was  auch  wither  irrungen  [Bl  601a]  noch  zusehen  beiden  teilen  s 
weren  oder  entsteh  moechten,  der  sollen  auch,  in  niaissen  solchs  beide  teile 
an  uns  verlaissen,  an  uns  zu  entscheiden  stßn,  geverde  und  argelist  usge- 
scheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  ingesiegel  heran  tun  henken. 
Geben  in  unser  stat  Bopart  uf 1  nach  assumptionis  Marie  im  jare  unsers  10 
herren  m°.cccc°.  sieben  und  nuinzich. 

271.  Bestallung  des  Dr.  jur.  Graemmi  von  Nickenich  mm  erzhischöf- 
liclim  Rat  und  Diener  für  drei  Jahre.  1497  August  23.  Boppard. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv,  transsumiert  in  den  Revers 
Richard  Graemans  vom  gleichen  Datum.   Pj).,  von  (Jraeman  untersiegelt.   Reg.  ir> 
Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  302,  uo  das  Transsumpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Römischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurfurst  bekennen  und  tun  kunt  öffentlich 
an  diesem  brieve,  das  wir  den  ersamen  unsern  lieben  andechtigen  ineister 
Richarten  Graeman  von  Nickendich 1  beider  recht  doctor,  dechan  unser  lieben  20 
frauwen  kirchen  zu  Wesel zu  unserm  rait  und  diener  ufgenommen  hain  dru 
jair  lank  die  nehsten  nach  einander  folgende,  also  das  er  bi  uns  stediges  zu 
hoif  sin  und  gewarten  sal,  zu  raden  zu  dienen  zu  ziden  tage  zu  leisten  und 
anders  zu  tunde  nach  unserm  bevelhe.   und  des  sollen  und  wollen  wir  ine 
selbander  mit  zweien  pferden  in  unsern  kosten  halten  und  zu  Erembreitstein  25 
ein  kammer  und  gemache  tun  betirmen,  sin  bucher  und  arbeit  darin  zu  haben, 
auch  mag  er  darzub  ein  schriber  in  unsern  kosten  halten,  uf  ine  zu  warten; 
und  so  er  des  mit  ime  zu  ziten  behoeft,  den  sal  er  selbs  zu  ziten  stellen,  und 
umb  solchen  sinen  dinst  sollen  und  wollen  wir  ime  jerlichs  tun  geben  zweie 
hoifkleidunge  zwölf  mir.  korns  zweie  fuder  wins  oder  vor  iglichs  mir.  korns  »o 
vier  und  zwenzig  reder  wispenninge,  und  vor  das  fueder  wins  zwölf  gl., 
ie  vier  und  zwenzig  wispenninge  vor  den  gl.  gerechent  redermonze,  auch 
drissig  gl.  an  gelde  jars  uf  unserm  zol  zu  Engers*  und  vier  und  drissig  gl. 
an  pagament  uf  unserm  Siegel  zu  Covelenz,  wie  es  genge  und  gebe  ist,  durch 
unsern  siegeler  zu  den  vier  fronefasten  zu  bezalen4;  und  sal  der  dinst  und  35 
jairzale  bis  nehstkomende  wihenachten  ane  gene.    und  woe  ime  in  solchen 

k)  Da»  Tapttdatum  fiklt.  b)  dum. 

')  Nickenich  bei  Andernach,  3g.  Ein  Richard  s)  Engers  am  Rlteine,  3g. 

Gramann  ist  1432  mit  der  einen  Hälfte  *)  Die  vier  Quatember,  die  Mitttcochett  vor 
des   Weiherhauses  zu  Nickenich  belehnt,        Reminiscere  und  Trinitatis,  nach  Kreuz-  40 


vgl.  CRM.  4,  149. 
-•)  Obericesel,  6h. 


erhöhung  [September  14]  und  nach  Lucia 
[December  13). 
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unserm  dinst  einich  pfert  verdürbe  oder  aheginge,  das  sollen  wir  ime  auch 
vernugen  und  l>ezalen,  geverde  und  argelist  usgescheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  tun  drucken  an  diesen 
brief,  Der  gehen  ist  zu  unser  stat  Bopart  uf  sant  Barthelmes  ahent 

s  im  jair  unsers  herren  tusent  vierhundert  und  sieben  und  nunzig. 

272.  Versuchsweise  Abänderung  der  Lehenspflichten  der  Winzer  auf 
dem  Neuenberg  bei  Trier  für  2~>  Jahre  unter  gegenseitigem  Kün- 
digungsrecht.   1497  November  1'2.  KoUenz. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Stadt  Trier,  transsumiert  in  den  Revers  der  T^hetdeute 
10  von  gleichem  Datum,  dem  ein  Siegel  nie  angehängt  zu  sein  scheint,  doch  ist  der 

Schnitt  für  die  Pgt.streifen  rorluxnden.  Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  303,  wo 
das  Transsumpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

Wir  Johan  von  gottes  gnaden  erzbiscbof  zu  Trier  des  heiligen  Roinischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler»  und  churfurete  thun  kunt  und  bekennen  vur 

is  uns  unser  nachkommen1*  und  stifte  öffentlich  an  diesem  hrieve:  so  als  unser 
lehenlude  der  wingart  im  Nuwenberg  bi  unser  stat  Trier  gelegen  uns  und 
unsern  furfaren  bisher  von  derselben  wingarten  gewahsc  das  halbtheil  und  wir 
im  herbst  halben  loen  den  lesern  und  dregeren,  auch  zur  kost  iglichem  der- 
selben iglichs  tags  einen  \>ot  wins  und  zwoe  mutschen  broets  gegeben  haben, 

20  dardurch  nu  dieselben  lehenlude  fast  beswert  und  die  wingarten  vergangen 
sin:  wir  mit  denselben  lehenluden  verdragen,  also  das  sie  ire  erben  und  nach- 
komen  diese  nechstkommended  fünf  und  zwenzig  jare  nit  meher,  dan  das  dritteil 
gewas«  von  den  obgenanten  wingarten  geben  sullen,  ane  einchen  leser-  ader 
dregerlone  und  kosten  obgemelt  die  zit  uns  und  unsern  nachkomen  uf  zu 

25  rechnen,  des  sullen  auch  die  obg.  lehenlude  ire  erben  und  nachkomen  solche 
wingarten  in  guten  gewonlichen  buwe  stellen  und  darin  halten,  und  so  einiches 
jare  nach  besichtigung  scholthes  und  scheffenne  des  Pallasgerichts  imants  von 
den  lehenluten  sumig  ader  bruchig  funden  wurde,  sal  der  das  irete  jare  der 
blomen  zwei  theil,  das  zweite  die  ganze  bloem  und  das  dritte  die  lehenguter 

3o  zumail  verloren  hain.  sust  sal  hiein  alle  ander  recht  und  gute  gewoinheit, 
wie  bisher,  gehalden  werden,  und  sal  doch  kein  lehenman  sine  juche,  es  si 
an  garten  wingarten  bongarten  felden  ader  andere,  verdeilen,  sunder  ganz  bi- 
ein  halden.  es  sullen  auch  zum  furderlichsten  uf  ereuchunge  des  kelnere  zu 
Palzel  durch  scholthes  seheffen  und  lehenlude  obg.  die  obgemelten  lehenguter 

85  alle  zumail  begangen  und  ufgezeichent  werden  in  des  Pallas  und  der  kelnerien 
zu  Palzel  bucher.  und  sal  dieser  vertrag  stßn  über  die  fünf  und  zwenzig  jare. 
so  lange  der  nit  von  beiden  theilen  ader  (»im  ein  halb  jare  vur  sant  Mertins 
tag  in  winther1  ufgekundigt  wirt;  after  den  sant  Mertins  tag  sal  ieder  theil 
sten  wie  vur  diesem  vertrage,  alles  ane  geverde. 

40  1)  «rkantxler.  h)  nKhkomDen.  c)  S.-wahD».  d)  wchrtkomnende.  •)  g«w»fi. 

')  November  11. 


Digitized  by  Google 


-   303  - 


No.  273.  1499.] 


Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  hrief  thun  henken. 
Geben  in  unser  stat  Covelenz  des  andern  tags  nach  sant  Mertins  tag 
im  jare  unsere  herren  tusent  vierhundert  und  sieben  und  nuinzik. 

273.  Statt  der  Einkünfte  des  zum  Amt  Manderscheid  getwrigen  Hofes 
Scheidt  weiter,  welche  an  Eichard  Hurt  von  Schönecken  verpfändet  s 
sind,  werden  dein  Hermann  Boos  von  Waldeck  als  dem  amts-  und 
pfandweisen  Inhaber  des  Amtes  Manderscheid  gleichwertige  Ein- 
künfte auf  die  KeUnerei  Wittlich  angewiesen.  1499  März  4, 
Kohlenz. 

Gr.  Koblenz  St.  A.  RR.  Ritterschaft  Amt  Niederrhein,  Waldeck  auf  dem  Humrück.  10 
An  einem  PgtMreifen  hängt  da»  grüne  ntnde  Secret  des  Erzbischofs.  Reg.  Goerz 
Reg.  der  Erzb.  S.  308. 

Wir  Johan  von  gottes  genaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Römischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  curfurst  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich 
an  diesem  briefe:  als  wir  hiebevor  unsenn  rait  und  lieben  getruwen  Hemian  is 
Boissen  von  Waldecke  unser  sloss  Manderscheit  mit  sinen  renten  nutzen  und 
zugehoirden  in  ampts-  und  pfantswise  ingegeben  unnd  verschrieben  haben  nacli 
lüde  des  heubtbriefs  darüber  sprechende,  er  von  uns  inhait  und  dan  der  hoif 
Scheitwilre 1  (der  jerlicher  nutzong  ertreget :  zum  herbst  einen  gl.  an  pagament, 
an  Moselfart  anderhalben  gl.  an  pagament  vor  ein  molenswin  dri  gl.  an  paga-  20 
ment,  item  an  körne  zu  moelenpechte  acht  somern,  item  an  kornpechte  Scheit- 
wiler  maissen  vier  und  zwenzig  mir.  macht  Manderscheider  maissen  dri  und 
zwenzig  mir.,  item  an  haliern  acht  mir.  macht  zu  Manderscheit  zehen  mir., 
item  an  hemmein  zum  meie  und  anders  fünf  hemme! ,  item  an  huner  zu 
fassenacht  ungeverlich  acht  huner)  in  die  obgenante  rente  nutze  und  zugehoir  25 
ghen  Manderscheit  gehorigh  von  uns  vor  obgenanter  zit  solcher  verpendunge 
unsenn  lieben  getruwen  Richart  Hurten  von  Schonecke  verschrieben  ist  gewehst 
ime  denselben  hoif  after  sant  Egidien  tag  nest  vei*schienen 8  zu  henden  zu 
stellen  und  zu  lehen  zu  lihen,  und  wand  wir  dan  in  zit  solcher  verpendungh 
bemeltem  Herman  Boissen  von  Waldecke  zugesagt  geredt  und  versprochen  und  30 
uns  verschrieben  haben,  das  wir  vor  obg.  sant  Edigien  tagh  nest  verschienen 
ims  mit  obgenantem  Richart  Hurten  solchs  hoifs  halben  ime  des  sunst  ver- 
nugung  oder  bewismig  zu  tunde  vertragen  oder,  ob  wir  des  nit  teden,  8  so 
sulten  wir  after  obg.  sent  Egidien  tag  nest  verschienen  Herman  Boissen  also- 
viel  renten,  als  der  hoif  Scheitwiler  wie  obgeschrieben  ertreget.  die  jerlichs  35 
selbs  zu  heben  an  sichern  enden  Manderscheit  am  nesten  gelegen,  zu  bewisen 
verpachtet  sin.  und  dwile  wir  uns  dan  darumb  mit  obgenanten  Richarten 
Hurten  nit  haben  können  vertragen,  so  haben  wir  obgenanten  Herman  Boissen 

')  [Ober-  Niedtr-]  Scheidttceiler  nö.  WittUeh,     3)  Von  hier  ab  beginnt  der  Anacoluth  in  dem 

nahe  dem  Alf  bach,  6e.  langen  Satze.  40 

*)  7.  Septetnber. 
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sinen  erben  oder  inheiter  obgenanter  siner  heubtverechriebong  über  Mander- 
scheit  sprechende  mit  sinem  wissen  und  willen  bewiesen  uf  unser  kelnerie  zu 
Witlich  solche  obgenaute  rente,  und  gereden  globen  und  versprechen  vor  uns 
unser  nakommen  und  stift  in  craft  dis  briefs  hinfurter  alle  und  eins  iglichen 

*  jares,  solange  obgenant  pantschaft  weret,  dem  obgenanten  Hennan  sinen  erben 
oder  behelder  obgenant  uf  sant  Mertins  tag  im  winter1  durch  ein  unsern 
oder  unserer  nakommen  und  stifts  keiner  zu  Witlich  ghen  Manderscheit  tun 
zu  lieberen  obgenante  rente:  sehstehalben  gl.  an  monze,  dri  und  zwenzig  mir. 
korns  und  acht  sommern,  dri  und  vierzig  mir.  habern  Manderscheider  inaisse, 

io  fünf  hemmel  und  acht  huner.  und  wir  heischen  und  bevelhen  auch  itzuiit  in 
craft  dis  briefs  unsern  keiner  zu  Witlich  und  lieben  andechtigen  Petern  Voissen, 
und  wer  hinfur  unser  und  unser  nakommen  keiner  daselbs  sin  wirdet,  das  sie 
allejerlichs  zu  sant  Mertins  tagh  obgenante  rente  bemeltem  Hennan  Boissen 
sinen  erben  oder  inheiter  obgenant  also  hantreichen  und  lieberent,  sunder 

«  einchen  furtern  bevelhe  von  uns  ader  unsern  nakommen  deshalbeu  zu  erwarten 
oder  zu  lieiden.  und  ob  gedachter  Herman  Bois  sin  erben  oder  inheiter  vor- 
geschrieben witer  bewisens  noit  nette,  das  sollen  wir  und  unser  nakommen 
alzit  zu  tunde  pflichtig  sin.  so  schier  aber  obgenant  pantschaft  uf  Mander- 
scheit gelediget  geloeset  und  abe  ist,  so  sal  alsdan  auch  obg.  bewise  abe  und 

ao  obgenant  rente  nit  furbass*  mehe  sclünende  gehantreicht  oder  gegeben  werden, 
geverde  und  argelist  usgescheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun 
henken.  Der  geben  ist  in  unser  stat  Covelenz  uf  montag  nach  oculi  im 

jare  unsers  herren  tusent  vierhondert  und  acht  und  nuinzig  nach  gewoenheit 

»  unsere  stifts  Trier  zu  schriben. 

274.  Allgemehw  Bedingungen  bei  Verpachtung  der  Münsternmi fehler 
Zehnten.    Wende  des  15.  und  16.  Jhs. 

S.  zweit*  AbL  XXV. 

275.  Besondere  Bedingungen  bei  Verpachtung  des  Münstenmifelder 
*>         Zehnten  zu  Mertloch.    Wende  des  15.  und  16.  Jhs. 

S.  zweite  Abt.  XXV X 

276.  Erteilung  des  Befestigungsrechtes  an  die  Gemehule  Leudesdorf. 
1501  Juli  1.  Pfalzel. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Bl.  578»  Xo.  1699.   Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb. 
85  S.  316. 

Wir  Johan  etc.  thun  kunt  und  bekennen  uffentlich,  das  wir  von  besundern 
unsern  gnaden  unsern  lieben  getruwen  der  gemeinden  zu  Ludistorf  *  erlaubt 

a)  furbawe. 

')  Notrmber  11.  *)  Lewlesdorf  schräg  gegenüber  Andernach 

40  tm  Bhein,  3g. 
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vergönnet  und  gewilligt  haben  erleuben  vergönnen  und  willigen  vur  uns  unser 
nachkommen*  und  stift  in  craft  dissb  briefs,  das  irer  iglicher  hinder  sinem 
huis  längs  den  ufgeworfen  graben  zu  dem  felde  zu  gelegen  mit  raide  unser 
schultheßen  auch  eins  burgermeisters  und  etlicher  der  eldsten  scheffen  zur  zit 
zu  Ludisdorf  ein  muir  machen  [tnoege],  uf  das  Ludisdorf  etlicher  maissen  be-  5 
festigt  werden  [und)  unser  imdertanen  daselbs  destabaß  in  fridden  bliben 
moegen,  usgescheiden  alle  geverde. 

Urkund  unsere  ufgednickten  Siegels,  Geben  zu  Palzel  uf  unser 

lieben  frauwen  abend  visitationis  anno  xve.  und  eins. 

277.  Bestallung  des  Ritters  Paulus  Boos  von  Wahleck  zum  erzstiftischen  ><> 
Hofmeister.    1501  December  25.  Trier. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv,  inseriert  in  den  Hevers  des 
Paulus  Hoiss  von  Waldeck  roin  selben  Datum  mit  dem  Siegel  desselben.  Heg. 
Goerz  lieg,  der  Krzb.  S.  217,  tco  das  Transsumpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

'Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen  15 
riclis  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurfurst  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich 
an  diesem  brieve,  das  wir  unsern  lieben  getruwen  Paulus  Boissen  von  Wahleck 
ritter  zue  unserem  hoiefmeistcrd  rait  und  diener  ufgenommen  haben,  so  lang 
uns  und  auch  ime  flieget  und  eben  kompt,  also  das  er  bi  uns  zu  hoif  mit  Bei- 
pferden sal  sin  raeden  helfen  und  dienen  zum  besten,  als  ebne  hoifmeister  ao 
rait  und  diener  woil  gezimpt  und  gehurt,    und  umb  solchen  rait  liilf  und  dinst 
sullen  wir  ime  allejares  uf  unserm  siegel  zu  Trier  tun  geben  hondert  gl.  an 
pagament,  und  so  er  furtane  eins  iglichen  jars  uf  dem  jarstag  also  in  unsenn 
«linst  sin  wirdet,  sal  ime  solche  sin  rait-  und  dinstgelt  desselben  jars  verfolle 
gefallen,   und  begebe  es  sich,  das  ime  oder  sinen  dieneren  in  solchem  unsenn  25 
dinst  einclie  beugst  oder  pferde  abgingen  oder  verdürben,  oder  das  sie  sust 
einchen  reisigen  schaden  haben  oder  liden  wurden,  solchen  Verlust  und  schaden 
sollen  und  wollen  wir  ime  richten  und  keren  uf  spraiche  zweier  unser  rethe, 
der  wir  einen  und  er  den  andern  darzu  kiesen  und  benennen  sullen,  also 
«loch,  das  solchs  binnen  zweien  monaten  usgetragen  werde,    geschege  es  auch  uo 
das  der  vurg.  Paulus  Boiß  ader  sin  diener  in  solchem  unsenn  dinst  nidder- 
ligen  oder  gefangen  wurden,  da  got  vor  si,  solchs  gefengnis  sollen  und  wollen 
wir  sie  quiten  und  des  ledig  machen  glich  andern  unsern  dienern  iren  ge- 
noessen,  ungeverlich,  geverde  und  argelist  usgescheiden. 

Und  des  zu  urkund  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  tun  lienken,  35 
Der  geben  ist  in  unser  stat  Trier  uf  den  heiligen  wihenaehttag  im 
jare  unsere  herren  tusend  funfhondert  und  eins  nach  gewoinheit  in  unsenn 
stift  Trier  zu  sehriben. 

»)  na^komnenn.  b)  diaai.  c)  BW.  d)  hoJffmci*t.-r. 

')  Zwei  andere  verwandte  Urkunden  vom  gleichen  Datum  verzeichnet  Goerz  Heg.  der  Erzb.  10 
&  317. 

Lampr«oht.  DeoUcW*  WirUchafUlet^n  III.  20 
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27  S.  Schreiben  des  Erzbischofs  Johann  II.  an  [Häger]  von  Langenau, 
er  sei  ihm  Amtseinkommen  und  Dienstgeld  zu  geben  nicht  ver- 
pflichtet, da  er  seiner  Amtsverschreibung  nicht  nachgekommen  sei, 
indess  erbiete  er  sich  zu  gutlichem  oder  gerichtlichem  Austrage 
s  von  dem  Grafen  Adolf  von  Nassau,  1502  August  24.  Ehren- 
breitstein. 

Qmcept  Pp.  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv,  Geh.  Cabinet,  Personalien  der  Erz- 
bischöfe  12.   Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  319. 

Uohan. 

io        Lieber  getruwer.  Unser  euchenraeister  rad  und  lieber  getruwer 

Caspar  von  Dievelich 8  hait  uns  anpraicht  dasjhene,  er  uf  unsern  ime  gegebenen 
bevelhe  mit  dir  gehandelt  und  wes  du  inie  zu  antwurd  gegeben  haist;  und 
nachdem  wir  von  ime  versten,  das  du  dine  erschienen  gulte  mitsambt  etlichen' 
vermeinten  ambtgulten  und  dienstgelde  auch  einen  bürgen  ersetzt**  hal>en 

15  wulles  etc.:  so  sin  wir  gutwillig,  dir  dine  erschienen  gulte  c hundert  Rinsehe 
gl.c  itzo  nelistkommend  Michaelis3  geben  zu  lassen,  auch  'allen  flisse  dir  den 
bürgen  zu  ersetzen  ankeren  zu  laissenc,  in  mitler  zit  die  unsern  zu  Wilhelm 
Zant4  zu  schicken  mit  ime  zu  redden,  in  Zuversicht,  er  werde  sich  ergeben 
an  sins  vatter  stat  bürge  zu  werden,    aber  die  amptgult  und  dienstgelde  be- 

20  ruren  bednnket  uns,  wir  sien  dir  des,  nachdem  du  dins  ambts  lüde  diner 
ambtverschribunge  nit  gewartet  hais,  nit  plichtig.  doch  wie  dem,  mochtes 
du  uns  deshalben  forderungen  nit  erlaissen,  sin  wir  gutwillig,  des  mit  dir 
zu  gütlichem  ader  richtlichem  usdragh  furzukommen  vur  den  edeln  unsern 
lieben  vettern  und  getruwen  Adolfen  graven  zu  Nassaw  hern  zu  Wiesbaden 

25  und  daselbs  nach  diner  forderungen  und  unserer  antwurt  zu  geben  und  zu 
nemen,  wes  erkant  wirdet,  mit  gutlicher  beger,  du  willes  demnach  uf  uns 
und  unsern  stifte  dheinen  unnötigen  schaden  driben,  das  kombt  uns  von  dir 
zu  souderm  gefallen  gnediclichen  zu  erkennen,  und  wes  wir  uns  hierin  zu 
dir  verstehen  sullen,  begern  wir  diu  beschr.  antwurd  bi  diesem  boten. 

so         Datum  Ereml »reitstein  uf  sant  Barthelemes  tagh  xvc.  und  zwei. 

von  Langenaw6. 

279.  Erzbischof  Johann  II.  ernennt  Peter  Meier  von  Regensburg  zum 

lebenslänglichen  Geheimsecretär.  1502  October  26.  Ehrenbreitstein. 
Abschrift  Koblenz  St.  A.  Erzstifl  Trier  Staatsarchiv,  inseriert  dem  Revers  Peter 
Meiers  vom  gleichen  Datum.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  319,  wo  das  Trans- 
35  sumpt  als  Or.  bezeichnet  ist. 

»)  •tlichom.  b)  ertwUt.  c)  Gulrichtn. 

')  Vgl.  zu  dieser  Urkunde  die  Regesien  bei     ")  September  29. 

Goerz  Reg.  der  Erzb.  zu  den  Daten  1500     *)  Jetzt  noch  blühendes  Geschlecht  der  Zandt 
September  26}  1502  Mai  16,  Juni  10,  15,        von  Merl. 
<o     August  4,  21.  6)  Wold  Langenau  am  Simmerbach  ö.  Kirch- 

*)  Ditblieh  bei  Kobern  an  der  Mosel,  4g.  berg,  7g. 
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Wir  Johan  von  gots  genaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  .Römischen 
riehs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  kurfiirst  thun  kunt  und  bekennen  uffentlich 
an  diesem  briefe,  das  wir  unsern  canzlienschril>er  und  liel>en  getruwen  Peteni 
Meier1  von  Iiegenspurg  sine  lebtag  lank  zu  unserm  secretarien  und  diener 
bestalt  und  ufgenommen  hain,  also  das  er  solang  er  lebet  und  sins  libs  ver-  •> 
möglichen  ist,  stedigs  bi  uns  in  unser  canzlien  und  an  unserm  hoif  sunderlichen 
uf  unser  persone  und  bevelhe  mit  schriben  und  anderm,  des  wir  ime  vertruwen 
werden,  getniwlich  und  flissich  zu  gewarten  sin  sal.  und  umb  solchen  dinste 
Süllen  und  Wullen  wir  Petern  sine  lebtag  lank  zu  den  vier  mir.  korns  und 
viere  amen  wins,  die  er  allejerlichs  sin  lebtag  lang  zu  Krembreitstein  schinend  10 
von  uns  [hait]  verschrieben,  und  zu  dem  das  ime  jerlichs  us  gevelhen  unserer 
obg.  canzlien  gebuerende  ist,  zu  Erembreitstein  us  unser  kelnerien  allejerlichs 
uf  sant  Mertins  tag4  ader  in  vierzehen  tagen  nehst  darnach  folgende  unge- 
verlich  durch  einen  unsern  keiner  zurzit  zu  Erembreitstein  thun  geben  und 
usrichten  zwei  mir.  korns  und  zwoe  amen  wins.  und  heruf  so  bevelhen  wir 
unsenn  keiner  itzo  zu  Erembreitstein  und  lieben  andechtigen  Johanni  Wippis 
und  vort  allen  andern  keinem,  so  nach  ime  zu  Erembreitstein  gesatzt  werden, 
das  sie  auch  hinfur  allejerlichs  dem  obg.  Petro  sine  lebtag  lank  in  hant- 
reichong  obg.  zweier  mir.  korns  und  zweier  amen  wins  zusampt  den  andern  viere 
mir.  koms  und  vieren  amen  wins  gewertig  und  gehorsam  sin,  keins  furtern  20 
bevelhs  ader  bescheits  von  uns  ader  unsern  nakommen  deshalben  zu  erbeiden. 
und  heruf  so  hait  gedachter  Peter  .  uns .  geredt  globt  und  mit  ufgereckten  fin- 
geren liplich  zu  den  heiligen  gesworen,  uns  und  unsenn  stifte  getrawe  und 
holt  gewertig  und  gehorsam  zu  sin  und,  wes  wir  ime  vertruwen  und  bevelhen 
werden,  bis  in  ende  sins  lebens  zu  verhelen,  usgescheiden  alle  argelist  und  25 
geverde. 

Und  des  zu  urkund  hain  wir  unser  ingesiegel  thun  henken  an  diesen 
brief,  Der  geben  ist  zu  Erembreitstein  uf  mitwoch  vor  saut  Simon  und 

Juden  abent  im  jare  unsere  herren  funfzehenhondert  und  zwei. 

280.  Trierer  Kcllnereioränung.    1509.  ao 

Gleichzeitige  sehlechte  und  sehr  verderbte,  teütceis  zerfressene  Abschr.  Düsseldorf 
St.  A.  Kurköln  Begierungssachen  No.  5  Bl.  28 — 35.  Mit  der  Aufschrift  auf 
Bl.  7«;  Dit  ist  die  ordenung  einer  iklicher  kelnerien  binnen  dem  steift  durch  den 
hoechwirdichten  hocchgeboren  fursten  und  herrn  herrn  Jacoben  von  gota  genaeden 
erzbischoof  in  Treir  und  kurfursten,  beroeren<fe  s.  f.  gn.  ampluide  und  kelnere  mit  35 
....  ierem  inhaelt  geben  anno  IV«.  und  nuin. 

Im  Folgenden  ist  der  Text,  so  gut  es  angieng,  ergänzt  mitgeteilt.  Es  ist  dabei  zu 
beachten,  dass  die  Ergänzungen,  freilich  unter  durchgehender  Anlehnung  an  die 
lAickengrösse  der  Vorlage  und  noch  vorhandene  Spuren  des  rerlorenen  Textes,  vor 
Allem  das  sachliche  Verständnis  des  Stückes  im  Auge  haben,  datier  auch  in  Fällen  40 
noch  gacagt  tcorden  sind,  ico  der  Wortlaut  fvermutiieh  aber  nicht  der  Sinn]  ein 

•)  Uelter  Peter  Meier  f Maier]  s.  Wytlenbach     s)  November  11. 
und  Müller  2  S.  330  Note  f. 
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anderer  aetcesen  sein  kann.  Eine  ran  Scotti  Chur -Trier  1,  607  encähnte  und 
nach  ihm  im  Jahre  1610  in  Druck  erlassene  Kcltnereiordnung  tcar  leider  nicld 
aufzufinden  und  konnte  daher  zur  liecoustrudion  des  Textes  nicht  benutzt  tierden. 

Item  unsers  genedichten  herrn  van  Treir  wille  und  meinung  ist,  das  sich 
5  sinre  genaeden  keiner  disser  naegeschreben  ordnunge  halten  und  der  mit  fleis 
naechkoemen  in  allen  eren  artieulen,  bi  vermidung  siner  genaeden  straeif  und 
ungenaeden. 

1.  Item  und  zum  irsten,  was  eim  iederen  keiner  van  unsen  genedichten 
herrn  aeder  van  sinre  genaeden  wegen  zu  doende*  befoelen  wirt.  demselben 

io  mit  allem  fleis  und  ernst  aen  alle  sumenis  naechkoemen.  2.  Es  sol 

auch  kein  keiner  buissen  wissen  und  erluebnis  unsers  genedichten  herrn  in 
sinen  eichgenen  aeder  ander  Und  gescheften  über  veirb  daech  aeder  fuinf  uis 
siner  kelneilen  neit  sin,  imd  das  doch  dasselbe  nit  zu  velec  im  jaer  goscho 
[BL  lbJ.  3.  Item  und  we  vunnaels  van  unsem  genedichten  herrn 

15  uisunge  allen  kelneren  gescheit,  ist  ,  das  ein  iklicher  kelinr  ernstlichen  fleis 
und  erfaernis  doen  sol  von  ujlichen  renten  gulten  friheit  oel>erkeit  und  heir- 
licheit  eichgener  luid,  unser  genedichter  herr  in  iplicher  sm/r  Stetten  flecken 
und  doerferen  in  einem  bescrlc  iglicher  kelnerien  gelegen  haebe,  und  wes 
dan  unser  genedichter  herr  daerentgegen  in  denselben  Stetten  flecken  und 

»)  doerferen  und  erer  iglicher  insonderheit  anderen  luiden  uisgebens  laest  und 
beswirnis  zu  thunde  haebe,  und  das  in  registers  forme  kleirlich  ufschriben 
laessen  in  zwei  register,  eins  unsem  genedichten  hern  zu  leberen.  und  das 
ander  in  der  kelnerien  zu  behalten  etc..  wilchs  dan  durch  etliche  keiner  ge- 
scheit und  durch  etliche  neit  gescheit  :  ist  deshalben  unsei*s  genedichten  herrn 

ix»  ernstlich  befeie  und  meinung,  das  deselben  keiner,  de  sulch  erfamis  und  re- 
gister dacvan  noch  neit  oeberlebert  haeben,  das  van  stond  aen  mit  allem  fleis 
zu  thunde  aenheben,  und  das,  so  vele  moechlich  ist,  hietuschen  der  neister 
rechnunge  vollenbrengen  und  zu  derselber  rechuug.  we  vurgeschriben  is, 
in  registers  weis  oeberleberen;    und  das  deselben,  de  daevan  ere  register 

»>  oeberlebert  haeben,  noch  van  daech  zu  daech  forter  allen  fleis  j  Bl.  2"/  .  .  . 

 ch  zu  thunde.  zu  erkunden,  ivoe  noch  et  wes  von  renten  gulten  und 

oeberke//  und.  der  geliehen,  und  forter  van  last  und  beswirnis  were,  wither 
dnn  die  oebergeleberte  register  inheilten,  das  deurin  mit  fleis  ufzuschriben, 
und  bi  de  register,  so  VUI  oeberlebert  sint,  auch  zu  oeberleberen;  das  auch 

35  in  sulchen  register  geschreben  und  registreirtd  werde  der  scherten  wisthum  ig- 
licher gorichte  in  iglicher  kelnerien  gelegen  unsem  genedichten  hemi  zu- 
staende  mitsampt  sinre  genaeden  gerechtikeit  und  oeberkeit  im  dem  beserke 
iglicher  kelnerien  aeder  amps,  aen  foelgen,  reisen,  deinsten,  aechten,  waeehten 
reisungen,  waaser,  vuirung,  hoels,  fuir,  fleis  und  anderen,  daemit  unsem 

40  genedichten  herrn  und  des  steiftz  oeberkeit  und  gerechtikeit  durch  aebsterben 
aeder  aebtreten  der  keiner  waogenboreider  aeder  dener  nit  in  vergess  und 
aebnemen  kaeme.  4.  Item  das  ein  keiner  mit  ernst  und  fleis  alle 

a)  fiaior  ilutchntrithnt  Uiiimde.  I')  »««jrr.  r)  wele  und  so  oft  ir  für  r.  d)  r^Utrrjt 
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reuten  und  gulte  sinre  kelnertcn  inforder  und  inhebe,  wes  zu  iglichcr  zit  des 
jaers  fellich  is,  und  die  renten  und  gulten  mit  fleis  uis  einein  jaer  in  das 
andre*  zehe;  es  weir  dan  das  es  aennoetz  baelber  der  luide,  de  suleh  renten 
geben  sulten,  aeder  sus  ander  zimlicher  gebrechen  halber,  und  oeber  sinen 
getliaenen  [Bl  2hJ  fleiss  nit  sin  imnoecht,  und  er  auch  gethaenen  fleiss  und 
de  sehnliche  gebrechen  aeder  verhinderais  aenzegen  aeder  berichten  nioecli, 
das  er  dan  auch  uf  der  rechrmw^  zu  tliunde  plichtieh  sin  sal.  5.  Auch 

sal  ein  iglicher  keiner  im  jaer  zu  meinsten  zwei  aeder  dri  mael  ftn]  alle  Hecken 
doerfer  und  hoeif,  dae  unser  genedichter  herr  rente  und  gulte  aeder  gueder 
haed,  sich  foechen,  und  deselben  guter  unsem  genedichten  herm  zustende,  es  iu 
si  huiser  ecker  wesen  wingarten  aeder  ander  guter,  mit  ernst  und  fleis  be- 
sichtigen, ob  deselben  gebauet  und  recht  gehanthaeb  werden,  auch  mit  fleis 
acht  haeben,  oeb  unsem  genedichten  heim  aen  denselben  guteren  aeder  sust 
aen  sinre  genaeden  gerechtikeit  durch  emans  anders  einich  aebbruech  indraecht 
aeder  verhinderais  gesche,  und  das,  so  vil  in  im  ist,  vurkoemen  aeder  an  i- 
unsen  genedichten  herin  langen  laeissen,  also  das  ein  keiner  durch  sich  selbs 
aller  guter  und  gerechtikeit  unsers  genedichten  herm  ein  klaer  Wissens  blieb, 
und  nit  alle  dingen  uf  de  sehriber  und  waegenberider  lantboeten  aeder  de 
schnltissen  und  meier  gestalt  werde,  als  bisher  an  vil  orten  geschein  ist 
6".  [BL3a].  Unit  ein  iglicher  keiner  sal  auch  rötlichen  fleis  und  ufzeins  haeben,  *> 
das  unsem  genedichten  heim  an  siner  f.  g.  renten  gulten  und  oeberkeit  und 
Anrlicheit,  so  wit  de  kelnerie  rieht,  von  nrmam  ander,  aenstoeisser  aeder  sus 
emans,  kein  aebbraech  aeder  verhinderais  gesche,  und  das  wenden  und  keren 
weren  mit  hilf  eins  amptmans,  so  vil  moechlichen  ist  ;  und  dae  is  in  sim 
vennoegen  nit  ist,  das  aen  unseren  genedichten  herm  langen  laeissen,  raed  ss 
und  bescheit  deshalben  Iii  sinre  f.  g.  hoelen.  7.  Item  sol  auch  ein  ig- 

licher keiner  alle  renten  und  gulte  innemens  und  uisgebens  in  siner  rechung 
mit  kleirlichen  und  undersehidelichen  articulen,  und  daech  und  zit  ingenoe- 
mener  und  uisgebener  renten,  winen,  körne  und  allen  anderen  fruchten  in  sin 
register  schriben  und  ufzeichenen  laeissen.  8.  Item  das  ein  iglicher  so 

keiner  uf  purificationis  Marie 1  alle  fruchte  derb  kelnerlen,  als  win,  körn,  weiss, 
gerst,  speis,  haeber  etc.  van  dem  jaere  und  allem  hinderstando  ingefordert 
und  ufgehaeben ,  auch  wes  unser  genedichter  herr  jaerlich  uis  der  kelnericn 
aen  gelde,  [BL3b]  wine,  korn  aeder  anderen  fruchten  anderen  luiden  zu  geben 
schuldich  ist,  bezael/  und  uisgerieht  si,  und  wes  daeroeber  unsem  genaedichten  ss 
herra  zusteit,  bi  einander  si,  also  das  wilche  zit  unser  genedichter  herr  nae 
vurgeschreben  daech  purificationis  sulch  besichtigen  hu  issen  wuh/c,  daeraen 
kein  mangel  erfunden  werde.  9.  Item  es  sol  auch  ein  iglicher  keiner 

uf  purificationis  Marie  sin  rechenschaef  van  jaersdaech  aen  des  vergangen  jaers 
bis  weder  uf  jaersdaech  bereit  und  sin  register  geslossen  haeben,  also  das  er  io 
alstond  nae  purifieationis  Marie  vurgeschreben,  so  unser  genedichter  herr  nae 

»)  and«.  b)  de. 

»)  Februar  2. 
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den  beiden  registeren  schicken  woerde,  de  gans  und  uis  bereit  sinn*  genaeden. 
aeder  wer  de  van  sinre  genaeden  wegen  forderen  wirt,  zu  oeberleberen  ge- 
schick  si,  und  daeraen  kein  suinnis  aeder  verzoech  si.  er  sol  auch  sin  register 
klaer  bereit  und  recht  geschreben  und  in  biden  registeren  de  tacfelen  gemaecht, 
und  sin  register,  das  er  im  Inhalten  sal,  recht  oeberlaeeht,  und  al  ziten  aeder 
titulen,  auch  die  tafel  des  registers  in  innaemen  und  Iiisgebens  sununeirt 
brengen  und  oeberleberen ,  also  das  al  innaeni  und  uisgaeb  mit  underschiden 
titulen  [Bl.4aj,  igluhrs,  daer  is  gehoert,  gvnienn  h'rh  um\  wit  naerh  '  /«ander 
geschreben  si.  10.  Unn  das  ein  iglicher  keiner  die  vergelichung  sins 

mweniens  und  uisgebens  aen  gelde  wienaechten  bi  im  selbs  oel>erslaegen  und 
gemaecht  haebe,  und  wes  er  daer  erfindet  unsen  genedichten  lierrn  schuldich 
zu  hüben  aen  gelde,  das  derselb  keiner  sulch  geld  zu  jaersdaeeh  neist  daernae 
bi  einander  haebe,  und  sulch  geld,  wilche  zit  dasselbicht  nae  dem  jaersdaeeh 
van  wegen  unsers  genedichten  hemi  bi  im  gesonnen  wirt,  zu  oeberleberen 
geschick  und  bereit  si.  11.  Item  r/as*  auch  ein  iglicher  keiner,  wes  er 

van  wegen  unsers  genedichten  herrn  an  gelde,  winen,  kom,  haebern  und  anders 
zu  man-  aeder  dinstgulten,  auch  andere  scholt  uisgeben  und  bezaelt  hette,  dae- 
van  uf  der  rechenschaef  genugsam  quitans  van  den  und  allen  vergangen  jaeren 
bilege.  und  wes  durch  einen  keiner  also,  als  vurgeschriben ,  bezaelet,  in 
uisgaebe  sins  registers  verrechent,  und  quitancien  als  vurgeschriben  nit  bi 
lechte1,  sullen  sulch,  so  vil  der  ist,  nit  zugelaeissen ,  sonder  uf  rechung  als 
unl>ezaelt  uis  dem  register  gedaen  werden.  [BI.  4bJ.  12.  Item  auch 

sol  ein  iglicher  keiner  geschick  und  gericht  sin,  uf  wilchen  daech  der  sampt 
sificr  rechung  beschreben  und  van  unsen  penedichtm  herrn  erfordert  wirt,  das 
derselb  sonder  sumnisb  aeder  verzoech  uf  daech  und  stont,  we  er  dan  be- 
schreben wirt,  furdelich  koeme  und  nit  lenger  verzehe,  es  weir  dan  das  einc 
keiner  krancheit  halber  sin  leibs  aeder  sus  andere  mirklich  gescheffs  halber 
uf  sulchen  daech,  als  er  beschreben  ist,  neit  koemen  künde:  sol  er  van  stont 
aen,  so  im  unsers  genedichten  herni  schrift  zukoemi)t,  deselb  Verhinderung, 
ob  er  der  mirklich  hette,  unsem  genedichten  herrn  zu  erkennen  geben,  daemit 
de  Ordnung  der  rechenschaef  neit  gebroechen,  sonder  umb  sins  uisblibens 
willen  mit  einem  anderen  keiner  aeder  [antptnianjd  rechnung  bestalt  und  uf 
den  daech  versein  werde.  13.  Item  es  sol  aucli  ein  iglicher  keiner,  so 

er  zu  der  rechung  beschreben  wirt  aeder  sust  andere  gescheffe  unsem  gene- 
dichten herra  beroeren  zu  hoeif  zu  doende  haed,  sich  daerzu  schicken  und 
fuechgen,  das  er  zu  hoeif  foeter  und  mael  hael  und  in  den  herbergen  unsen 
genedichten  herrn  keinen  unzimlichen  kosten  maech.  14.   Item  r/as* 

auch  ein  iglicher  keiner  sulch  persoenen,  so  im  zugelaeissen  sint,  knecht  aeder 
mechde.  [BI.  5a]  m  sinor  kelnerien  zu  behaWew-,  g^loebde  enfange,  unsem 
genedichten  heim  getrue  und  hoelt  zu  sin  und  sincr  genaeden  schaeden  zu 

a)  wm.  b)wny««.  c)ey.  A)i 

•)  Anacohäh.  Sinn:  Durch  Quittungen  nicht        zu  hext  reitende  angesehen  irerdrn,  und  darum 
belegte  Ausgaben  dieser  Art  sollen  als  noch        soll  rem  ihnen  nicht  entlastet  werden. 
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warnen,  und  auch  neit  selber  zufoegen,  sonder  das  best  und  was  /twpfichs  ist 
zu  doende  und  zu  werben,  aucÄ  dem  keiner  in  zimlicheit  gehoersam  zu  sin. 

15.  Item  auch  sol  ein  iglicher  keiner,  er  si  [in]  unsere  genedichten 
lierm  aeder  sinen  kosten,  mit  allem  fleis  ufseins  haeben,  dass  er  erbaer  gctrue 
und  nutzlich  gesind  haebe,  auch  ernstlich  aecht  haeben,  das  deselben,  vur 
wilche  der  keiner  unsem  genedichten  herrn  kost  und  loen  verreehent,  iglicli 
in  sinem  befeie  tlisslich  und  getruelich  doen,  was  im  befaelen  ist,  also  das  al 
dinge  in  gueter  Ordnung  und  unsem  genedichten  herm  zu  nuetzlichten  aenge- 
staelt  und  gehalten  werden,  und  nemlich  frauenpersoenen,  den  unser  gene- 
dichter herr  kost  und  loen  gift,  so  de  in  anderen  werken  nit  zu  thunde  haeben,  >•» 
das  der  flaess  bestaelt  werde  und  deselben  unsem  genedichten  herrn  spinnen, 
und  nit  eim*  keiner,  daemit  de  linwaet  in  der  kelnerten,  so  wit  das  riehen 
maech,  gebessert  und  zu  bass  erhalten  werde,  und  aen  Sonderheit  aen  den 
orten,  dae  unser  genedichter  herr  den  kosten  heldet,  sullen  die  keiner  iglicher 
in  siner  kelnerten  den  kosten  zu  dem  zimlichton  und  nuetzlichten  aenstellen  is 
mit  seen  zu  echten  garten  bongarten  und  anderen,  das  zu  huishalten  und 
kuechenprovisioen  denen  maech,  naech  [BI.  5bJ  einer  iglicher  kelnerten  ge- 
legenheit,  also  das  nit  noet  si,  vele  provisioen  van  hoeif  daereu  eu  schicken 
aeder  sus  umb  baer  geld  zu  koufen.  16.  Item  auch  sol  ein  iglicher 
keiner,  der  in  unsers  genedichten  herrn  kosten  ist,  nit  vil  geselschaef  mit  .'o 
gest  laecfen  bi  sich,  daedurch  unsem  genedichten  herrn  ei ni eher  unkost  ereire/ 
wurde;  wulte  aber  ein  keiner  bi  zite  erbaer  luite  bi  sich  laeden,  des  sal  er 
maech  haeben,  so  verre  dasselbe  mislich  si  und  nit  zu  vele  dick  mael  gesche: 
und  de-  aeder  denselben  er  zu  gast  haed,  mit  naemen  in  das  kueehenregister 
uf  den  daech  vuer  zu  koemende  aengeschreben  werden b.  17.  Item  25 
vorter  sol  kein  keiner,  er  si  in  unsers  genedichten  herrn  aeder  in  siner  kosten, 
keinen  zukoemenden,  als  reisigen  boten  aeder  ander  dener  unsers  genedichten 
herrn,  foeder  aeder  mael  geben,  sonder  schriftlichen  befeie  unsers  genediehten 
herrn.  18.  Item  es  sol  auch  ein  iglicher  keiner,  der  in  unsers  gene- 
dichten herrn  kosten  ist,  sin  kueehenregister,  und  wes  degeliehs  aen  win  *» 
broet  fleiss  und  ander  provesioen  ufgeit,  kleirlich  ufschriben,  desgelichen 
auch,  wevele  persoenen  den  daech  dae  ge weist  sin  und  mit  naemen,  wer  de- 
selben sin  geweist  und  wer  einen  daech  gans  bleib,  sol  gereehent  werden 
vur  ein  persoen,  und  wer  ein  maelzit  haed,  vur  ein  haelf  persoen,  und  zwae 
zopj>en  oder  collaeien  vur  ein  maelzit.  desgelieh  auch  mit  den  perden;  der  » 
also  lange  bleif,  das  er  enfanget  ein  gans  foeder,  sol  gereehent  werden  vur 
ein  perd.  sus  sullen  forter  [BI.  6aJ  ein  /beder  streis  vur  ge- 
reche»/ werden.  19.  Item  es  sol  auch  ein  iglicher  keiner,  der  ein  par 
hundec  aeder  zwei  ungevirlich  halten  wil,  daemit  nitc  in  de  kuechen  aeder 
sus  unsers  genediehten  herrn  hoeif  kosten*  zu  versehaeifen,  sulehen  kosten,  so*o 
uf  de  hundcc  ein  jaer  oeber  geit,  in  Sonderheit  verreehenen  ;  desgelichen  auch, 
wes  aen  wilpraet  und  haeisen  gefangen  wirt,  vur  innaem,  und  woe  des  hin- 

»)  ein.  b)  So.  c)  / 
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koemen  ist,  weder  vur  uisgaeb  veiTeclienen.  desgelichen  in  wilcher  kelnerien 
unsers  genediehten  herrn  jeger  liggent,  sol  derselb  keiner,  wes  er  van  den 
jegeren  wilpraeta  enfeng,  in  sin  rechnung  vur  innaem  setzen,  und  wes  er  dae- 
van  schicket  aeder  verbruechen  Wirt,  [weder  vur  uisgaeb]  rechenen. 

5  20.  Item  es  sol  auch  ein  iglieher  keiner  besonderen  neis  haeben,  win  körn 
und  ander  frueeht  unsem  genedichten  hemi  zustende  mit  allem  fleis  hant- 
haeben,  de  wine  zu  rechter  zit  als  zu  irsten  de  neuen  im  hartmaent 1  und  zu 
zweiten  im  aenfangen  des  meis  zu  laeissen  und  den  troeben  und  trossem  den 
win  zu  nuetze  stellen,  aucli  al  win,  neuen  und  tirnen,  al  woeche  ein  mael 

io  mit  guetem  reinen  wine  Miellen;  das  korn  aeder  ander  frueeht,  de  ersetzen* 
noet  haed,  alle  maenet  ein  mael  und  im  merz  veir  mael,  und  insonderheit, 
so  is  gesin  maech,  bi  schoenem  wetter,  durch  das  gesinde,  so  ein  keiner  bi 
im  huis  in  kost  haed,  ersetzen  und  wenden  laeissen.  [BI.  6hJ.  item  of  suk/ts 
nid  gesehede  und  dem  keiner  (faevan  schaed  enstonde,  wil  unser  genedichter 

is  herr  ÄiVrumb  sulchen  schaeden  aensein,  er  gcsehr  dan  sonder  bisin  des,  so 
unsem  genedichten  herra  daerzu  plichikh  wirt,  kein  win  smeren  aeder  frueeht 

g   21.  Item  es  sol  auch  kein  keiner  mit  win  korn  hnebeni 

aeder  anderen  dingen,  we  de  auch  sint,  kein  kauifmanschaef  driben,  sie  stein 
unsem  genedichten  herrn  zu  aeder  im;  doech  sin  eichgen  gewasdum  aen  win 

20  aeder  anderen  fruechten ,  ob  er  des  jaerlieh  van  sinen  reuten  gueteren  inkoe- 
mens  hette,  maech  er  naesinem  gefallen  und  zu  siner  gelegenheit  veruisseren. 

22.  Item  es  sol  auch  kein  keiner  korn  haebern  weiss  aeder  ander 
frueeht,  auch  win  und  neinlich  wissen  win  verkauifen  aeder  veruisseren  buissen 
wissen  und  sonderlich  befeie  unsers  genedichten  heim  aeder,  der  van  sinn» 

25  gemieden  wegen  befeie  haeben  will,  aeber  so  ein  keiner  beduecht  ,  recht  zit 
nuotz  und  gued  sin  etliche  win  aeder  frueeht  zu  verkauifen,  daeruf  da  ein 
iglieher  keiner  besonder  acht  und  tleis  haeben  sol,  derselb  keiner  [sol]  sulchs 
unsem  genedichten  herrn,  aeder  wer  das  befeie  haed,  zu  erkennen  geben  und 
der  gelegenheit  berichtung  doen,  und  dan  des  zu  doen  aeder  zu  laeissen  bc- 

ao  feie  enfangou  und  und  sich  des  also  halten.  23.  Item  auch  sal  kein 

keiner,  wes  er  van  sinen  eichgen  guteren  aen  win  korn  [BI.  7a]  aeder  an- 
deren [fruechten]  hette,  (\eselbe  bi  unstr  f.  g.  huiseren  aeder  bi  sinre  gemieden 
win  aeder  korn  behalten,  doech  so  er  zu  sinen  behoeif  zu  Aalten  etwes  witers 
aen  win  aeder  kornf  dan  dasgene,  so  im  jaerliehs  van  sinre  genaeden  wirt. 

35  noet  hette,  sulchs  und  mt  mö  maech  er  woel  in  unsers  genedichten  herrn 
huiseren  hchalten.  desgelichen  sol  auch  kein  keiner  oeber  de  uoetbaue,  als 
decherstoppen  und  anders  in  ein  slos  aeder  keinerlei!  zu  placken  aeder  zu 
besseren,  das  in  ein  daech  aeder  zwein  geschein  moech,  keinen  bau  aenstellen 
aeder  doen,  es  si  dan  mit  wissen  und  willen  und  liefele  unsere  genedichten 

4o  heim  aeder  [dergenen,  die]  sinre  genaeden  befeie  haeben.  24.  Item 

so  ein  keiner  etwes  in  siner  kelnerten  zu  bouen  erlueb  aeder  befoelen  wirt, 
sal  derselbich  keiner,  so  vil  moechlieh  is,  bi  den  werkluiden  sin,  deselben 

>)  Januar. 


Digitized  by  Google 


—    313  - 


Ab.  280.  1509.] 


aenhaltou  und  ufseins  haeben,  das  de  morgens  zu  rechter  zit  in  de  arbeit, 
den  daecli  oeber  flissich  und  gotrulich  arbeiden  und  aebens  zu  rechter  zit 
aeblaeissen ,  und  in  allen  notturftich  gezueeh  bi  de  hant  furdelich  zu  stellen, 
aueh  den  bau  in  rechter  zit  aenstellen\  daeniit  der  blau  deste  furdelicher  van 
stat  ghe  und  unsem  penedichten  herrn  kost  und  loen  des  zu  baest  verdeint  s 
werden  [BI.  7hJ.  25.  1  Item  auch  sa/  ein  iglicher  keiner  einen  beselwit 

von  weiden,  wingarten,  eckeren,  wesen,  hoeifen,  /unseren,  gerten  aeder  anders 
guct  unserm  genedichten  herrn  zu  bchocrvmli*  unib  einen  paecht  aeder  rentm  ein 

jaer  wereudeh  doen,  sonder  sich  witer  erstrecken  wirt  sulch  

bescheit  erlangen,  und  bestentenis  darui  uis  der  kansselien  under  sinre  ge-  10 
naeden  segel  daeruber  nemen.  26.  Item  auch  sal  kein  keiner  bi  sinen 

1  »lichten  und  geloebden,  so  ein  iglicher  unsem  genedichten  herrn  gedaen  haed, 
van  pechten  verliungen  zeinden  eckeren  wesen  huiseren  aeder  anderen  guteren 
einich  geschenk  gaeb  leibnis  aeder  genösse  nemen  und  kein  furtel  broechen,  das 
im  zu  nutz  und  unsem  genedichteu  herrn  in  einichen  wech  zu  schaeden  aeder  >5 
naechteil  reichen  maech.  27.  »Item  und  uf  das  unser  genedichter  herr 

ein  eichenlich  wissen  haeb,  wes  ein  iglicher  amptman  keiner  und  schriber, 
waechgenberider  burchgraeif  und  ander  dener,  so  in  einer  iglicher  kelneiien 
sint.  aber  erc  dinstgeld  kleider  aeder  anders,  so  im  unser  genedichter  herr 
jaerlichs  doet  geben  und  [BL  8"] . . .  fehlen  etwa  dreissig  Wörter  . .  .  win  . . .  fehlen  -» 
zwei  bis  drei  Wörter  . . .  ist  unser»  genedichteu  herrn  erastfrcA  meinung  und  befeie, 
r/as  sulchs  durch  einen  keiner  zttrzit  »«Sonderheit  beneben  dein  ivgister  «f- 
gezeichent  und  mit  in  wehung  braecht  werde,  daemit  unser  genedichter  herr 
sulchs  ein  klaer  Wissens,  und  den  \nlneren  und  deueren  dasselb  van  genaeden 
zu  gela/sscM ,  aeder  sulchs  aebzuslaegen  haeb.  28.  Item  ein  iglicher  25 

keiner  sol  mit  allem  tfeis,  so  vil  im  moechlich  is,  daeraen  sin  und  sich  daerzu 
foegen,  so  de  bueissen,  unsen  genedichten  herm  zustein  aeder  sine  genaede 
deil  aen  haed,  durch  einen  amptman  vortraegen  gesaetz  aeder  geendet  werden, 
das  er  daebi  si  und  desHben  mit  helf  setzen  und  vertraegen,  also  das  er  der 
gans  und  klaer  Wissens  haebe ,  de  auch  wisse  zu  heben  und  zu  verrechenen,  *. 
und  de  saechen  der  boeissen  kleirlich  in  de  rechnung  ufgeschreben  und  aen- 
gezeugen  werden,  und  als  der  boeissen  et  lieh  durch  einen  amptman  hinder 
einen  keiner  geendet  aeder  sust  mit  dem  boeisfeldichem  /Bl.  8''j  .  .  .  folgt 
längere  Luche.  29.  3  Luch  .  .  .  unser  genedichter  herr  .  .  .  Lücke  von 

fünf  bis  sechs  Wörtern  .  .  .  sich  selbs  heben  .  .  .  Lücke  von  drei  bis  v/Vr  35 
Wörtern  .  .  .  unsers  genedichten  heim  daerzu  gesa  .  .  .  Lücke  von  drei  bis 
vier  Wörtern  .  .  .  eiden  und  geloebden  getn«7/cÄen  mit  allem  fleis  ufseins 

a)  tM>  11  stelle.  b)  vorende. 

1 )  Sinn:  Die  Kellner  haben  Verpachtung  auf  8)  Sinn:  Die  Gehaltsbezüge  der  kellnereiein- 
ein  Jahr  in  ihrer  Hand,  längere  Verpack-        gesessenen  Heanden  sollen  verzeichnet trerden.  4» 

tungen  bedürfen  der  Bestätigung  durch  Am-  3)  Anscheinend  über  das  Verluiltnis  der  Kellner 
fertigung  eines  Pachtcotdracts  in  der  erc-        zur  Zollvencaltung. 
bischöflichen  Kamlei. 
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haeben  durch  de  keiner  aeder  de  darrzu  verordent  dener  aeder 

daer  .  .  .  Lücke  von  zwei  bis  drei  Wöriirn  ...  er  getruelieh  gehanthaeb  lind 
mit  tteis  gewartet'  werd,  siege  straeissen  und  graeben  dtrTzu  denende  in  baue 
gehalten  mid  de  nebenstraeissen  vergraeben  und  verbuet  werden,  also  das 
s  unsere  genedichten  hern  zollen  nit  enzoegen  wird,  sonde  de  zolle  und  zolner 
destebaess  gehanthaeb  werden.  30.  Item  sol  auch  ein  iglicher  keiner 

dis  in  gegeben  Ordnung  mit  fleis  aensein,  halten  und  bewaeren  und  de  zu 
einer  jeder  rechensehaeif,  de  er  jaerlich  doen  wirt,  mit  im  weder  brengen,  ob 
QOet  sin  wurd,  im  ander  aeder  wither  befeie  aeder  Ordnung  zu  geben. 

w281.  Haushalt  pflichten  eines  Amtmanns.     Um  1~>30. 

Aus  der  HS.  der  Trierer  SUidtbibl.  1954  Pp.  fol.  233  Bll  Die  HS.  mit  dem 
Titel  Fischbuch  von  Friderichen  von  Flörsheim  f  Flerzheim  bei  Rheinbach]  dem 
eiteren,  darin  wird  angezeiget,  wie  man  die  großen  und  kleinen  wöge  Im  wen  solle 
etc.  etc.,  anno  domini  1530  enthält  ein  FiscJibueh  mit  Anhängen,  eine  Abhandlung 

15  über  den  Ackerbau,  das  unten  folgende  Stück  und  ein  Kochbuch;  sie  stammt  aus 

der  Bibliothek  der  Grafen  von  Blankenheim.  Bl.  93«-95*  steht  das  unten  gedruckte 
Stück  mit  der  Ueberschrift  Kines  haushalters  ampt,  wie  derselbe  sol  geschickt  sein 
und  was  er  in  seinem  bevohlenen  ampt  thun  und  ausrichten  sol.  Der  Abdruck 
nach  gütiger  Abschrift  des  Herrn  Oberlehrers  Dr.  Decker  in  Trier.   Die  erste  kur- 

20  trieriscJte  Amtsordnung  trurde  von  Jacob  III.  erlassen,  vgl.  Honth.  JTist.  dipi  3, 

40,  1574  Mai  14;  ein  Exemplar  derselben  befindet  sich  in  der  Trierer  Stadtbibl. 

1.  Krstlich  sol  ein  jeder  haushaltet*  oder  amptman  gotsmrehtig  sein  und 
sich  dem  anderen  gesind  zum  guten  exempel  vleissig  zum  heiligen  und  hoch- 
wurdigen  sacrament  und  gottes  wort  halten,  auch  die  bevehlung  und  beschaffung 

2.-»  thun,  damit  sich  das  gesind  aller  bösen  und  grausamen  gotteslastcrung,  fluchens 
und  scheltens  enthalten;  desgleichen  die  tage,  so  gottes  wort  gepredigt  wirt, 
auch  in  die  kirche  verfuegen  und  mit  nichten,  sie  hetten  dan  ehhafte  gescheit, 
daraus  pleiben.  2.  Zum  anderen  sol  ein  jeder  amptman  nüchteren  sein 

und  sich  des  schendlichen  volsaufens  enthalten,  auch  zu  Vermeidung  allerlei 

so  unzucht  und  vieler  verseumnus  seines  ambts  sein  vertrawt  eheweib  haben  und 
nit  dulden  noch  leiden,  das  das  gesind  im  forwerge  oder  anderstwo  hurerei. 
ehebruch  oder  andere  grol>e  laster  treibe,  auch  solches  seinen  amptsverwandten 
nit  gestatten  und  nachgeben,  sondern  dieselben  laster  zur  gebur  strafen  und 
tilgen.  3.    Zum  dritten  sol  ein  jeder  amptman  seine  amptsbriefe 

bucher  und  andere  register  trcwlich  und  tleissigh  [Bl.  93b]  halten,  alle  ein- 

m  koinen  und  ausgaben  teglich  verzicchnenb  schreiben  und  niemals  ohne  seines 
herren  bevelch  und  seines  ampts  behuef  oder  notturft  etwas  usgeben. 
4.   Zum  vierten  sol  er  allewege  der  erst  morgens  uf  und  der  letz  nider  sin, 
das  gesind  ufwecken  und  einen  jeden  zu  seiner  arbeit  und  beruf  treiben  und 
anhalten,  des  abentz  das  feur  und  sonsten  uf  die  lichte,  damit  in  allen  ge- 

40  machen  vleissig  usgelescht  und  verwahret,  in  guter  achtung  und  Versorgung 
haben,  und  sich  in  deine,  deweil  ofinals  grosser  und  unordentlichenb  schaden 

a)  gewwttert.  b)  So. 
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daraus  entspringt,  nit  uf  das  gesind  verlassen.  5.  Zum  fünften  sol  ein 

amptman  sich  befleissigen ,  das  er  mit  frommen  getrewen  gesind  versehen  sei 
und  das  derselben  erstlieh  mit  gelimpf  in  der  gute,  auch  im  pfal  das  die  nit 
helfen,  mit  strafen  Worten  und  beveleh,  wan  si  sich  jhe  nit  daran  klieren  und 
darüber  halstarrig  und  trotzig  sein  auch  das  ander  gesind  verwehenen  und  5 
unwillig  machen  wurden  \  alstan  dieselbigen  mit  gefenknus  züchtigen  oder 
aber  sei  von  dem  anderen  gesind  enturlauben  und  usmusteren;  und  das  man 
sich  jha  des  übrigen  pochens  und  grausamen  scheltens  enthalte,  dan  das  gesind 
immer  arger  und  verdriesslieher  darnach  wirt:  got  gibt  auch  an  solchen  orten 
zur  haushaltung  keinen  sogen  und  gedoien.  6.    Zum  sechsten  sol  ehr  10 

daran  selbst  bei-  und  obsein,  das  die  ecker  zu  rechter  und  gelegener  zeit 
gebawet  geHuget  geeket  und  gesehet  werden,  desgleichen  jedes  wiederumb  zu 
seiner  rechten  zeit  wieder  eingeeraet  imd  trueken  in  die  scheuren  bracht, 
auch  die  weingarte  obst  hopfen  und  koelpetten  nach  rechter  zeit  geharket  und 
nit  durch  Unachtsamkeit  verseuniet  werden,  desgleichen  das  hew,  weil  an  15 
dorne,  doe  vil  viehe  ist,  vil  gelegen,  damit  solches  zu  rechter  zeit  gemacht 
und  trueken  eingebracht  werde,  in  guten  acht  haben.  7.  Zum  siebenden 
sol  er  zusehen,  dass  die  theur  in  hutung  und  vleissiger  Wartung  gehalten, 
selbst  oft  dazu  reiten  und  gehen,  die  theuner  und  ausfiusso  l»esiehtigen ,  ob 
dieselben  an  ihren  ausflussen  oder  sonsten  Ilgens  wandelbar  weren  auch  » 
brechen  wollen  oder  wo  sonsten  an  mangel  gefunden,  dieselben  von  stund  an 
zu  besseren  und  widerumb  ergenzen  lassen;  imgleiehenfal  aufachtung  geben, 
damit  die  teichkarpfen  desgleichen  die  sommen  her  zeit  und  gelegenheit  nach 
an  bequeme  und  geraume  orter  vorsetzt  und  in  verwarung  halte".   [BJ.  94b], 

8.  Zum  achten  sol  ehr  der  geholizte  und  heiden,  damit  seinem  herren  25 
darein  khein  schaden  an  der  wilban  oder  sonsten  durch  abweidung  des  jungen 
holzes  geschehen  muege,  auch  nit  vergessen.  9.  Zum  neunten  sol  er 

darauf  denken  unnd  trachten,  das  ehr  genugsam  futter  verschaffe,  damit  «las 
viehe  mit  hew  allerlei  stroe  hexel  das  ist  süde  schrot  kleien  und1  anderem 
notturftiglieh  versehen  und  den  winter  ausgefüttert  werden  mugen ,  und  das  ™ 
er  teglich,  sonderlich  Winterszeit  in  das  vorwerigh  schweinhaus  und  in  schefe- 
reien  von  einem  ort  zu  dem  anderen  gehen»  und  daeselbst  zusehen*,  damit 
jedes  viehe  zu  rechter  zeit  notturftiglieh  gefuttert  auch  den  Schweinen  und 
den  kelbern  recht  vorgegeben  werde,  das  futter  nit  veruntrawet  verstrawot 
oder  sunsten  zu  nichten  gebracht  werden  muege .  auch  das  gesind  vonnahne,  » 
das  sie  fleissig  damit  umbgehen.  10.  Zum  zehenden  wil  auch  notig 

sein,  das  ehr  alle  tag  sonderlich  winterzeit  und)  die  scheuren  von  einer  zum 
andren  gehe  und  alda  zusehen,  dass  die  dresch  recht  rein  und  fleissig  ausge- 
drosche.  und  auch  sonsten  trewlich  damit  umbgehen.  [B1.95*].         11.  Zum 
eilften  erfordert  ein  ampt,  das  er  in  kuchen  und  keller  beschaffe,  damit  dem  <o 
anderen  gesind  ihr  notturft  an  essen  und  (hinken  gegeben,  das  ander  und 

•)  So. 

')  Anacoluth. 
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uberig  aber  vleissigh  verwahret  und  aufgehoben  werden  muge;  das  auch  die 
kornboden  und  andere  gemach,  darauf  roggen  weizen  gerste  malz  haber  und 
hoppen  ligt,  vleissig  verschlossen  gehalt,  das  getreid  vleisig  umbgeschuppet 
oder  geworfen  und  auch  die  decher  dha  es  notig  gebessert,  auch  die  venster 

s  winterzeit  vleisig  zuhalten  und  also  gewartet  werden ,  damit  durch  schwer 
regen  auch  anderen  unrath  darzu  khein  schaden  geschehe.  12.  Zum 

zwölften  wil  einem  jedem  amptman  gebuiren,  das  ehr  uf  die  amptsgebeude 
achtung  habe,  dha  ein  stal  scheur  oder  anderes  dachen  oder  anderen  mangels 
ballier  verfallen  imd  eingehen  wolte,  das  er  dasselbe,  dem  zu  helfen  stehet, 

10  nit  genzlich  zu  boden  gehen  sondern  wiederum!)  aufschrauben  undennauren 
mit  neweu  grund  oder  lagen  beuinen  versetzen  und  also,  wo  und  welchs  orts, 
do  es  bawfellig,  mit  befehlung  der  leute  und  anderem  ergenzen  laissen. 
13.  Ehr  sol  auch  mit  dem*  amptknechten  verschaffen,  das  sie  allen  abend,  wen 
das  gesind  gössen  [Bl.  95hJ  und  seinen  schlafdrunk  empfangen  hat,  umb  vieles 

i*  austragens  und  heimlich  saufens  willen,  die  thor  vleissig  zuschliessen  und  dem 
amptman  die  schlussel  uberantworten.  14.    Zum  letzten  sol  er  vleissig 

uf  und  in  alle  winkel  sehen  merken  und  ufachtung  haben,  das  seines  herren 
bestes  geworben  gescheit  und  aller  schaden  verwehret  und  verhütet  werden 
muge.   er  sol  got  furchten  und  für  äugen  haben  und  ein  keusches  leben 

w  fhuren,  seinem  herren  mit  höchstem  vleis  dienen,  die  bösen  strafen,  und  die 
frommen  aus  kraft  seines  ampts  schützen  und  Verthedingen,  so  wirt  im  got 
zu  seinem  ampt  gluk  und  segen  geben. 

a)  .So. 
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282.  ffl.  Personalbestand  der  Abtei  Prüm.    Nach  der  Mitte  des  10, 
Jahrhunderts. 

Abschr.  Trier  StadÜtibl.  Lilter  aureus  Pnimiensis  Bl.  108*;  vgl  die  Beschreibung 
des  Liber  aureus  oben  in  Bd.  2  unter  Prüm. 

Zur  Zeitbestimmung  des  Verzeichnisses:   Das  Verzeichnis  ist  zunächst  im  r> 
Lib.  aur.,  teie  Ijesefehler  zeigen,  Abschrift,  liegt  mithin  vor  dem  12.  Jh.    Auf  ein 
höheres  Alter  im  Allgemeinen  weisen  dann  vor  Allem  die  Namensformen.  Im  Ein- 
zelnen ist  mit  dem  Kamen  des  am  Schluss  stehenden  Dechanten  Lenzo,  der 
am  ehesten  zur  Datierung  geeignet  sein  würde,  nichts  anzufangen,  da  dieser  Name 
sonst  unbekannt  ist.    Ein  ausgedehnterer  Vergleich  aller  sonst  im  Verzeichnis  er-  10 
haltenen  Namen,  namentlich  der  selteneren,  teeist  alter  auf  die  Mitte  des  10.  Jhs. 
hin.   Die  auf  diese  Zeit  führenden  Namen  sind  [vgl  MR.  ÜB.  1  die  Urkunden 
zu  den  betr.  JJ.]:  Adalgaud  [943— 4H],  Adelard  f943],  Amol f  [971],  Berniger 
[964 J,  Bobbo  f964J,  Egino! f  [943],  Eberhard  [$48—964],  Fridelo  [948—904}, 
Gerbern  [943],  Gerhard  [948— 971 },  Gislen  [948],  Harttrin  [943 j,  Herigast  [943 J,  15 
Hildibold[948—9C4j,  Hildrad  [964-971],  Hildrieh  [948  -964 j,  Reginher  [943], 
Rotltert  [948],  Sigilmdo  [948},  Sigfrid  [948-971},  Stephan  [943—971],  Tancrad 
[964— 971 ],  Trudirin  [948],  Waither  [971J,  Wernar  [943-  971},  Wieling  [943]. 
Es  sind  freilich  nicht  alle  Mönchsnamen,  trelche  die  Urkunden  aus  dieser  Zeit 
überliefern,  im  Verzeichnis  enthalten,  namentlich  die  Jahre  943  und  948  weisen  20 
einen  Ueberschuss  von  16  Namen  auf.  während  sich  derselbe  971  nur  auf  5  Namen 
belauft.    Das  lässt  darauf  schliessett,  dass  das  vorliegende  Verzeichnis  ztrischen 
948  und  971,  alter  näher  zum  JaJire  971  hin  altgefasst  ist.    Dass  es  nicht  nach 
971  fällt,  zeigen  die  vielen  schon  auf  die  vierziger  Jahre  bezüglichen  Namen,  trie 
der  Umstand,  dass  sich  schon  971  statt  des  im  Verzeichnis  genannten  Lenzo  Elter-  25 
hard  als  Dediant  findet.    Man  trird  mithin  unser  Verzeichnis  am  richtigsten  in 
die  sccJiziger  Jahre  des  10.  Jlis.  setzen.    Wenn  der  Prümer  Historiker  Heinrich 
Brandt  [Brandanus}  in  seiner  handscJtriftlieh  erhaltenen  Clironik  dem  Abte  Eber- 
Jmrd  [971 — 98/7  die  Gründung  einer  vornehmen  Sterbebruder schafl  zu  S Benedict 
zuschreütt,  trelche  jedenfalls  einen  statistischen  Apparat  voraussetzte,  so  lässt  das  3»» 
grade  für  die  Zeit  der  secliziger  und  siebziger  Jahre  des  10.  Jlis.  auf  eine  Hur- 
tigkeit nach  dieser  Richtung  schliessen,  welche  dann  auch  in  unserm  Personal- 
bestandsverzeichnis zum  Ausdruck  käme. 

Nomina  fratrum  eiusdem  loci  *. 

Abba  presbyter  et  monachus.   Badericus  m.   Ratherius  m.    Ermericus  m.  35 

')  Ergiebt  im  Ganzen:  presbt/teri  et  monachi        subdiaconus  et  monachus  1,  acolita  1,  mo- 
100,  diaconi  et  nu>nachi  39,  subdiaconi  3,        nachi  30,  monachi  et  conversi  2,  nwnachus 
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Asoolfus  m.    Algaudus  m.    Iohannes  m.    Gunthardus  pr.  et  m.    Duodo  m. 

Reinbolt  et  Bernhardus  in.   Gunzelinus  pr.  et  m.    Ratharius  pr.  et  m.  Ililde- 

boldus  pr.  et  in.    Everhardns  pr.  et  m.    Abricns  in.   Walrannnus  et  Werin- 

boldus  diaconus  et  in.  Adelgaudns  p.  et  m.  Foli'kardus  p.  et  m.  Roricus 
s  d.  et  in.    Sigemundus  d.  et  m.    Hatto  et  Sigebertus  d.  et  m.    Rudolfus  p. 

et  m.    Godofridus  d.  et  m.    Thiefridus  puer.    Hadeboldus  p.  et  ni.  Witha- 

rius  p.  et  m.   Heinricus  d.  et  in.    Theodericus  d.  et  m.    Gerrainmus  p.  et  m. 

Emost  p.  et  m.    Hildibolt  p.  et  m.    Eckebertus  d.  et  m.    Blidolfus  p.  et  in. 

Wolfholdus  et  Iohannes  d.  et  m.  Ulricus  p.  et  m.  Hildibertus  m.  Ernost 
io  p.  et  m.    Stephanus  in.    Hunfridns  in.    Madelliuinus  m.    Madilbertus  con- 

versus  et  m.    Ruotuuenus  et  Ruotinannus  presbyteri  et  m.    Gunzelinus  et 

d.  in.*   Geilo  ]>.  et  in.    Primoldus  m.    Duozo  laicus.    [Bl  109aJ  Bernarius  m. 

Hupcrtus  d.  et  m.    Werinboldus  d.  et  m.b    Milo  p.  et  m.    Richardis  ni. 

Eberbardus  p.  et  in.  Albuinus  in.  Richarins  p.  et  in.  Otrainiuus  m.  Emicho 
is  p.  et  m.    Bertolfus  p.  et  m.     Sigefridns  puer.     Gisilbertus  p.  et  m.  Tiut- 

uuinus  p.  et  m.    Godofridus  p.  et  in.    Rüdolfns  p.  et  in.     Razo  e.  et  in. 

Folmuinus  m.   AU'karins  p.  et  m.   Adalrieus  m.    Vualdo  p.  et  m.    Ezzo  p. 


a)  So.  k)  d.  et  RH  radttrt. 

et  conclusus  1,  pueri  6,  laicus  1,  prcshtjtcr 

an  /,  unbestimmt  1:  Total! >e stand  186.  Die 
Abtei  war  tvw  jeher  sehr  reich  an  Personal, 
vgl  MB.  Uli.  1  No.  19,  765  (und  ebenso 
MB.  Uli.  1  No.  41,  8041  monasterium 
saneti  Salvatoris,  ubi  vencrabilis  vir  As- 

25  suerus  ubba  et  plurima  turba  monachorutD 
videtur  esse  adunata.  Aehnlich  oft.  MR. 
IIB.  I  No.  98,  860— 861  ist  eine  Urkunde 
unterzeichnet  ton  Abt,  Propst,  18  Priestern, 
3  Diaconen,  1  Subdiacou,  18  Mönchen  — * 

:,,  42  Personen;  MR.  ÜB.  1  No.  105,  866 
in  ähnlicher  Weise  wm  36  Personen ;  MR. 
ÜB.  1  No.  120,  886  von  Abt,  Pwvst, 
Dechant  und  16  +  37  Mönchen  in  zwei 
Reihen.    IIa  in  der  zweiten  Beihe  nur  wc- 

35  uige  [3j  Namen  der  ersten  Reihe  wieder- 
kehren und  sich  der  Name  Baibert  in  der 
zueilen  Beihe  selbst  zweimal  findet,  so  ist 
anzunehmen,  dass  die  Namen  sich  in  den 
beulen  Bcilwn  mit  Ausnahme  des  Namens 

40  des  Propstes  Mal fried  jedesmal  auf  andere 
Personen  beziehen.  Dann  ergiebt  sich  aber 
in  diesem  Falle  eine  Subscriptionsreihe  ron 
5i  dem  Personalbestand  der  Abtei  unge- 
hörigen Personen. 

45  Jh'e  l Überlieferung  ivju  der  grossen  Anzahl 
der  Mönche  im  früheren  Mittelalter  hat  sich 
bis  auf  die  späteren  Zeiten  der  Abtei  er- 
halten, so  sagt  Heinrich  Brandt  [ Bran- 


danus J  in  seinem  *  Brei  e  thron,  mon.  Piu- 
miensis  c.  3  [Koblenz  St.  A.  G.  4  /<»/. 
Bl.  22°,  17  Jh.  1.  H.J  mm  9.  Jh.  fratro 
in  codein  loco  deo  famulantcs  ad  tun  co- 
piosam  multitudinem  oxerej  v]er[n]nt,  ut  silu 
invicem  per  eohortes  vicissim  succedento 
divinum  officium  indetinenter  ac  indefesst- 
die  nortuque  rontinuaverint .  Allein  schon 
früh  u  ar  die  Abtei  heruntergekommen  ;  eine 
Urkunde  renn  14.  Mai  1361,  Knau  ff'  Def. 
Prüm.  S.  87,  berichtet  mn  dem  dirinus 
cultus  qni  prioribus  saeculis  1  eentenis  per- 
sonis  .  .  continuatus  iam  vix  a  sedcciiM  prr- 
statur.  Freilich  erfolgte  in  dieser  Zeit  nadi 
einer  neuen  Teilung  des  noch  mrhandenen 
Güterbesitzes  in  abteiliches  und  Conreuiual- 
gut  (Knauff  Def.  Prum.S.87,  Honth.  lhst. 
dipl.  2,  2131  eine  Reorganisation  des  Klo- 
sters; die  Zahl  der  Mönche  wurde  auf  25 
erhöht  und  zur  Erhaltung  derselben  wurden 
4000  aurei  jährlicher  Einkünfte  angewiesen. 
Aber  der  Aufschwung  dauerte  nicht  allzu- 
lange und  im  16.  Jh.  sah  es  schon  wieder 
äusserst  betrübend  aus,  vgl.  Tlouth.  Hi*t. 
dipl.  3,  32,  1574  Februar  1 :  Stattis  aU>. 
Prumiensis  rererendissinw  domino  Caspar» 
Gropper  s.  sedis  apost.  in  Germanium 
nuncio  per  risitatores  a  sua  i"»»«  dominn- 
lione  dejnttatos  eschibitus ;  und  dazu  die  Bf- 
formatiö  rem  1579  Honth.  Hist.  d,pl.  3, 99. 
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et  in.    Adalperus  p.  et  m.    Rodin^us,  Bernliardus,  Hildiboldus,  Heinricus 
presbyteri  et  in.   Farabertus  p.  et  in.    Boppo  et  Wernharius  p.  et  m.  VuecU 
d.  et  in.    Ruopertus  d.  et  in.    Viii^rin^us  d.  et  in.    Arnoldus  d.  et  in.  (lodo- 
fridus  p.  et  in.    Gozuuinus  subd.    Adelrieus  p.  et  in.    Vnalbenis  et  Duodo 
presbyteri  et  in.    Hlotharius  p.  et  m.    Tannadus»  p.  et  m.    Cnono  p.  et  m.  s 
Trndouiiinns  p.  et  m.    Enenininiis  d.  et  in.    (lerhardns  et  Fridericus  in. 
Markerus  p.  et  m.    (lezo  d.  et  m.     Heimo  p.  et  in.    Heruufcus  p.  et  in. 
Stephanus  p,  et  ni.    Bertoldus  p.  et  in.    Wizelinus  subd.    (iislenus  p.  et  m. 
Reinhorns  d.  et  ni.    Fridelo  d.  et  in.    (ieroehus  p.  et  111.  et  Oportus  in. 
Horibertus  p.  et  in.    Wambelns  puer.    Odolricus  p.  et  111.    Oudo  p.  et  in.  i<» 
Berimjerus  in.    Sitfeboldus  p.  111.    Matfridus  d.  et  111.    Hildradus  p.  et  m. 
Fridelo  p.  et  in.    Odilbertus  p.  et  in.    Reinhorns  d.  et  in.    Si^ebodo  p.  et  in. 
Adelbertus  p.  et  in.    Ben/.o  p.  et  in.    Stephanus  p.  et  in.    Liufridus  p.  et  111. 
Si-jebodo  d.  et  in.    Ynickingus  p.  et  111.    (lerhardns  d.  et  in.  Humbertus 
]i.  et  in.    Hartinannus  p.  et  in.    (Jerainnus  d.  et  in.    Tannadus  p.  et  in  ir> 
Thieelinus  puer.    Kinieho  subd.  et  111.   Bertolfus.    Appo  p.  et  111.  Tannadus 
in.   Sigefridus  p.  et  m.    Heinricus  acolita.    Sijjebertus  puer.    Vualkorus  d. 
et  111.     Nitliardus  p.  et  in.     Marniardus  d.  et  in.     Vnicnandus  p.  et  in. 
Iieinherus  d.  et  in.    Borin«;erus  in.  et  conclusus.    Euergerus  d.  et  in.  Ruo- 
pertus p.  et  m.    Fridelo  p.  et  111.    Ruodolfus  d.  et  in.    Adalbertus  in.  et  2» 
Hildrieus  d.  et  111.    Egilolfus  puer.    Marniuardus  p.  et  in.    Ilailuuinus  p.  et 
in.    Blitinundus  d.  et  in.    Adalhaldus  d.  et  in.    I^ainpertus  p.  et  111.  Richar- 
dus  ]>.  et  in.    Arnolfus  p.  et  in.    Anshelinus  p.  et  m.b.    Herigastus  p.  et  in. 
Hanacholdus  p.  vi  in.    Ruoduninus  d.  et  in.    Sindelaeh  p.  et  in.    Odo  in. 
Goderam  in.     (lerbernus  in.     Vualkenis  p.  et  in.     Kuerliardus  p.  et  111.  » 
Gunibertus  in.    Bozelinus  p.  et  111.    Hetil  p.  et  m.    Roricus  p.  et  in.  Hart- 
bernus  111.    Ruothardus  p.    Balaricus  p.  et  111.    Hezil  subd.    Fridericus  p.  et 
111.    Wimms  p.  et  in.    (lerhardus  p.  et  in.    Beredolfus  d.  et  111.  Wernherus 
d.  et  in.    Wozil  p.  et  in.    Weringoz  p.  et  in.    Adelo  p.  et  in.  pie.  roeor- 
rlationis.    Lenzo  p.  et  111.  et  decanus  huius  loci.  s*> 

;jx;t.  flfj.   Einnahmen  des  lief  eetori  ums  von  SMarimin-Trier  [a] ,  nebst 

zwei  Notizen  über  den  Mari  miner  Hof  lVthenaeh  [hj.    IS.  Jahr- 

handelt  erstes  Viertel. 

Trier  Stadtbild.  HS.  No.  1634  f  Stand  no.  1312J,  133  Pgtbll.  in  4°,  Iii  KO*>  beztc. 
SK    lieber  die  HS.  rgl.  oben  Bd.  2  Quellenkunde  unter  SMaximin  und  (Altes]  35 
Arch.  f.  alt.  deutsehe  Gesefdde.  7,  IKK 

Zur  Zeitbestimmung :  Die  Hand  der  Vorlage  gehört  der  ersten  Hälfte  des 
13.  .Tita,  an;  sie  schreibt,  trol  ganz  gleichzeitig,  auf  Bl.  Steine  Notiz  über  die 
triederher gestellte  Eintracht  zwischen  SMaximin  und  Prüm  unter  den  Achten  Ge- 
rard und  Anselm,  etwa  ron  US7—I220  und  1208—1213.  Unter  Februar  2 
lammt  im  Einnahmererzeichnis  faj  der  Herr  Thcodcricus  de  Ulidenbach  ror,  dieser 
erscheint  aber  auch  in  den  Urltaren  des  Erzstifts  und  der  Abtei  SMaximin,  tgl. 

a)  Spättr  sugttthruhtn  poatea  abbas.  b)  ^4»»  Rand*  tugathrübt»  Hugo  p.  et  m. 

Lamprecht,  Deutsch«  Wirtschaftsleben.  III.  21 
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MR.  VR.  2  S.  423  und  459;  beide  sind  in  den  Reffinn  den  13.  Jhs.  zu  setzen. 
Indens  geht  das  Einnahmeverzeichnis  faj  jedenfalls  auf  ältere  Vorlagen  zurück, 
das  liegt  in  der  Natur  der  Sache  und  zeigt  sich  noch  in  der  unghich  durchge- 
führten Wcrtrelation  der  Kölner  und  Trierer  Denare.  Die  erste  Conception  ist  in 
eine  Zeit  zu  setzen,  wo  der  Anfang  des  Rudgetjahrs  noch  nicht,  tric  in  der  jetzigen 
Aufzeichnung,  auf  den  1.  Januar  fiel,  sotidern  auf  den  25.  Decemlter;  anders  sind 
die  triedtrholten  nhuceise  auf  den  Zahlungsmotlus  am  25.  Decemher  fz.  B.  unter 
März  25  per  omnia  dftbunt,  quod  in  natali  domini  dederuntj  nicht  zu  verstehen. 
- —  Die  Xotizen  üher  Rühenach  kommen  hier  mit  zum  Abdruck,  einmal  weil  sie  zu 
dem  Einnahme-Verzeichnis  trenigstens  teilweis  in  Reziehung  stehen,  dann  weil  sie 
in  ihrer  vereinzelten  Aufzeichnung  sonst  leicht  noch  auf  lange  ganz  unlxaehtti 
bleiben  könnten. 


IS 


a) 

Januar  1. 

Januar  6. 

Mörz  15. 
Februar  2. 


•.•<> 


März  2!>. 


35 


In  circumeisione  domini  5  s.  et  lb.  piperis  de  officio  sculteti 
in  Simera  l, 

In  epiphania  domini  5  s.  de  7  petituris  in  Keverche  *,  quas 

Ingebrandus  redemit. 
In  die  beati  Loiuzini'  5  s.  de  eisdem  petituris. 
In  die  beate  makik  purificate  5  s.  do  vinea  in  Anval  3,  quam 

dominus  Theoderieus  do  Blidenbach  ecelesie  contulit  pro 

animabus  patris  et  matris. 
In  annuntiatione  beate  makik  10s.de  manso  in  Luncwich\ 

qui  vocatur  mansus  Waleozi. 
In  die  palmarum  tres  firtones  de  Civele6  Coloniensium  d.. 

de  eensu  hominum  ecelesie. 
In  cena  domini  2  s.  Tieverenses  de  Rivenaehe 6  de  censu 

domorum  amen*. 
In  die  pasche  20  d.  ad  porrum  de  officio  inferiori  a  preposito 

dabuntur.    in  ipso  die  apud  Lovena1  de  officio  seolteti 

firtonem  C(doniensium  d.    ipso  die  villicus  de  Sconel>erch 8, 

villicus  de  Luncscheit villicus  de  Hudelich  ,0,  villicus  de 

Valle11,  villicus  de  Luncwich,  villicus  de  Kenne1*  idem 

per  omnia  dabunt,  quod  in  natali  domini  dedenint ;  et 

idem  ius  reeipient. 
Feiia  secunda  18  d. ,  6  caseos  vel  G  d.,  G  gallinas.  reeipit 

<pio<l  in  natali  n*. c  villicus  de  Manternacb0 ,3. 


a)  Longini  roAint. 


1.)  So. 


')  Simmern  unter  Daun,  nicht  weit  von  der 
NaJie  und  dem  Heilenbach;  8g. 
40  ")  Köverich  an  der  Mosel  unterltalb  Klüs- 
serath,  8e. 

3)  A Weierhof  bei  Kürenz,  dicfit  bei  Trier;  9d. 

4)  Ltnguich  am  rechten  Moselufer,  8d. 

<•)? 

45  6)  Rübenach  w.  Koblenz,  4g. 


c)  Von  gltichtr  Hand  mgtndtt. 

"')  Löf  an  der  Mosel  söö.  Münstermai feld,  5g. 
")  Scltönberg  an  der  Timm  s.  Trittenheim,  8e. 
s)  Lorscheid  stete.  Schönberg,  9d. 
,0)  Rüdlich  s.  Trittenheim,  8e. 
»)  (Nieder-  Ol>er-J  Fell  ö.  Trier,  8d. 
,2)  Kenn  im  Trierer  Titalkessel  gegenüber  der 

Killmündung;  8d. 
l3)  Manternach  an  der  Sier  n.  Grevenmacher,  9c. 
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Mai  28. 
Mai  29. 


August  15. 

Sej>icmber  8. 
September  12. 
Odober  13". 
November  1. 

Deeetnber  24. 


Feria  tertia  de  Merched  1  et  Billiche 8  de  tribus  vcnnis  SO 
solidatas  piscium. 

Feria  im*,  villicus  de  Rctersdorph  3,  villicus  de  Stedoheim  *, 
villicus  de  Mäzene5,  villicus  de  Meiriche6  et  Dudelen- 
dorp7 idein  quod  in  natali  domini  dabunt;  et  idem  ius  5 
recipient.  /Bl.  81b/  Iohannes  ante  Portam  latinani  pretiuni 
de  ama  vini  ad  pisces  de  vinea  abbatis. 

In  ascensione  domini  5  s.  de  vinea  quadam  in  Anval. 

In 

In  die  sancto  pentecostosib.  io 

In  feria  u  feria  in  feria  im  de  eisdem  8C  uiansis  in  Odel- 
finga8  servietur.  solvit  mansus  mir.  frumenti  et  mir. 
avene  dominice  mensure,  3  d.  in  festo  sancti  Martini, 
6  d.  in  festo  sancti  Maxiiniiii,  gallinas  4  in  natali  domini 
et  in  pascha,  et  20  ova.   habet d  ibi  p rat  um  et  culturas.  is 

In  vigilia*  beati  Maxiiuini  2  s.  in  Kivenache. 

In  die  beati  maximini  villicus  de  Sconeberch,  villicus  de 
Luncscheit,  villicus  de  Budelich  unusquisque  200  ova, 
10  caseos  (caseum  pensantem  7  mr.),  dimidium  sext. 
decocti  mellis  dabunt,  villicus  de  Valle  100  ova,  dimidium  20 
sext.  decocti  mellis.  villicus  de  Luncwich,  de  Kenne  100  ova. 
recipit  unusquisque  idem,  quod  in  natali  domini.  ipso 
die  de  vennis  in  Tavena ,J,  de  vennis  in  Merched  et  Billiche, 
de  piseatura  in  Besch ,0.  ipso  die  in  Lovena  tirtonom 
Coloniensem  ad  servitium.    [Bl.  84a](.  ss 

In  assumptione  beate  marik  5  s.  de  7  jietituris  in  Keverche. 

In  nativitate  sancte  makik  5  s.  de  petitnris  in  Keverche. 

In  depositione  sancti  Maximini  10  s.  de  abbatia. 

In  dedicatione  ecclesie  10  s.  de  abbatia. 

In  fest  i  vi  täte  omnium  sanctonun  5*  s.  Treverenses  aut  30  so 
Colonienses  de  Itivenache  de  eensu  domonim. 

In  vigilia  natalis  domini  2  s.  Treverenses  aut  12  d.  Colo- 
nienses  de  Kivenache. 


a)  Rasur.  b)  Thtmit  ucklitstt  dlt  Ruhrik. 

dt  h»»,.  e)  rieilia.  0       92  und  89 

lUceptt,  Oirioinnu»,  rin  Stüde  Maximinrr  Budgtt  14.  JA»./. 


')  Mersch  am  Zusamtnenßuss  von  Eich  und 
Ahigt  9a. 

*)  W'asscrbillig  am  Zusammetifluss  von  Sauer 

und  Mosel,  9c. 
s)  Rittersdorf  an  der  Kims  nme.  Bitburg,  6c. 
*)  (Nieder-  Ober-]  Stedem  s.  Bitburg,  7c. 
r')  MaUem  n.  Bitburg,  Gc. 
•j  Mötsch  ti.  Bitburg,  Gc. 


10, 


r)  Corr.  in  IX.  »hrrgtschritbr»  *t  Uli  pars. 
npäUr,  Kinnatihtl.  mit  MiwOaninkaU  U  rkunde»,  35 
g)  Vor  V  fiaxtir. 


Dudeldorf  ö.  Bitburg,  jenseits  der  Kill;  7d. 
Udelfangen  ntrtc.  Trier,  nahe  der  Sauer;  8c. 
Taften  am  linken  Saarufer  ö.  Freudenlmrg ; 
10c. 

Besch  an  der  Mosel  oberhallt  Bern  ich;  10b. 
Vgl.  Ann.  SMax iniin.  MGSS.  4.7  Note  2: 
(ont.  Beginon.  MGSS.  1,G19;  Norillanius 
bei  Honth.  S.  1007. 


21' 
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Dccember  25. 


10 


ir. 


lh>  Decetnber  20. 

Drcnnbrr  27. 

lt.  December  28. 


b) 


In  die  sancto  32  dL  ad  porrum,  ex  hiis  dabit  molendinuni 
custodis  in  Valle  6  d.  et  apud  Vastrov 1  de  mansione 
quadam  custodis  4  d.;  de  duohus  pratis  in  Valle  reliquos 
12  d.  ipso  die  in  Lovena  fiitoncm  Colonicnsem  ad 
piscos.  *ipso  die  dominus  Reinoldus  tenetur  5  s.  de  vineis 
in  Emmelde»*.  ipso  die  ad  servitiuni  fratrum  villieus  de 
Sconebereh  90  ova,  10  easeos  (caseum  pensantom  7  inr.), 
6  Tallinns,  dimidium  sext.  coeti  mellis;  villieus  de  Bude- 
lieh 200  ova,  10  easeos  supradicti  ponderis,  dimidium  sext 
cocti  mellis,  6  gallinas;  villieus  de  Luneseheit  100  ova. 
10  easeos  memorati  ponderis,  G  gallinas,  dimidium  sext. 
mellis  deeoeti  de  fruetu  apum ;  [BL  84bj  villieus  de  Valle 
100  ova,  6  gallinas,  dimidium  sext.  mellis;  villieus  de 
Lunwieh  50  ova  ,  3  gallinas;  villieus  <le  Kenne  50  ova, 
3  gallinas.  reeipiunt  villieus  de  Sconebereh ,  villieus  de 
Rudelich,  villieus  de  Luneseheit,  villieus  de  Valle,  unus- 
quisque  reeipit  G  panes  elaustrales,  6  sext  vini  elaustralis 
mensure.  villieus  de  Lunwieh  prandium  eomite  uno  fainulo 
a  eellerario  reeipit  et  nil  amplius;  villieus  de  Kenne  similiter. 

In  die  beati  Stephaui  de  vennis  in  Tavena.  ipso  die  villieus 
de  Manternach  18  d.,  G  gallinas,  6  easeos  vel  pro  caseis 
6  d.    reeipit  idem  quod  Milieus  de  ... b. 

In  die  beati  Iohannis  ewangeliste  de  vennis  in  Merchede  et 
Iulliehe  30  solidatas  piseium;  reeipit  6  sext.  vini,  18  panes. 

In  die  sanetorum  innoeentum  villieus  de  Retersdorp  G  galli- 
nas, 100c  ova,  18  d.  ipso  die  villieus  de  Maceue  G  galli- 
nas,  100 r  ova,  18  d.  villieus  de  Stedeheim  6  gallinas, 
100c  ova,  18  d.  villieus  de  Metriehe  100c  ova,  6  gallinas, 
18  d.  reeipit  unusquisque  istorum  G  panes  claustres,  2  sext. 
vini  elaustralis  mensure. 


(Bl.  80''J  De  curia  in  Rivonach  dabuntur  fratribus  ad  servitiuni  in  die 
omnium  sanetorum3  30  Colonienses  d.,  in  vigilia  natalis  domini 4  de  eadein 
curia  10  Colonienses  d. ;  in  cena  domini  12  Colonienses,  in  nocte  saneti 
•v.  Maxiniini  archiepiscopi5  15  Colonienses  d.  de  eadem  curia. 

[Bl.  85  "J  Notum  sit  onmibus,  (jiiod  Guntheras  scoltetus  noster  in  Rive- 
nache  contulit  ecclesie  nostre  tria  iugera  terre,  i  in  via  de  AVinningen  ß,  u  in 
via  de  Wolkende7,  m  iuxta  eroadam  nostram:  que  heredes  ipsius  de  manu 


a)  Von  sfMttrn 
•i"  ')  Fastrau  s.  Isinguieli,  8d. 

2)  Oberemmel  ö.  Wiltingen,  9d. 
n)  November  i. 
4)  lkeember  24,  vgl  oben  zu  diesem  Posten. 


b)  Rasur,  c)  VrsprümgUd»  CO. 

r')  Mai  28,  vgl.  ebenfalls  oben  S.  323  Z.  10. 
°)  Winningen  an  der  Mosel  s.  Rulwnaeh,  4g. 
")  Wolken  sie.  Jtiibenach,  4g. 
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ecclesie  pro  firtone  Coloniensi  3  ob.  minus  proxima  doininica  post  fostum 
sancti  Martini 1  annuatim  persolvendo  recepcrunt ,  ut  exinde  fratribus  in  die 
beati  Nicholai*  serviatur  et  in  vigilia  ipsius  sancti  anniversarius  dies  agatur 
patris  et  inatris  eius. 

$84.  [III].  Anstiften  der  Provisoren  fies  Elisabethhospitals  zu  SMaxi-'s 

min  hei  Trier.    1240 — 1330. 

Urbar  des  Elisabcthfujspüah  im  St.  A.  zu  Koblenz  Iii.  /«.  Ueber  che  HS.  vgl. 
Bd.  2  Quellenkunde  unter  SMaximin.  Aufzeichnung  I  ist  wtchtniglich  ohne  Be- 
folgung strenger  chronologischer  Ordnung  eingetragen,  die  spateren  Notate  dagegen 
sind  successive  aufgeschrieben.  10 

Anno  domini  m°.  e°.  c.  x°.  l.  constructum  est  hoc  hospithale  in  honore 
sancte  Elizabeth  a  venerabili  viro  domino  Henrico  nato  de  Castro  liräch 3  abbate 
sancti  Maximini  Treverensis,  qui  dicto  anno  Godefriduin  monachum  suuni 
dictum  de  Kastdberch4  dicto  \\ospithalia  prefecit  et  provisorem  constituit6. 

1.  6  Anno  domini  M.eec°.  octogesimo  i°.  in  vigilia  beati  Laurentii7  obiit  15 
dictus  Godefridus  monachus  primus  provisor  hospithalis  beate  Elizabet,  qui 
dictum  hospithale  usquo  ad  diem  obitus  sui  lionoritice  rexit  et  hiis  posses- 
sionibus  subscriptis  augmentavit : 

Pro  quarta  parte  decime  totius  grosse  et  minute  ecclesie  sancti  Michaelis 
supra  portam  sancti  Maximini  Cristiano  Rufo  ministeriali  ecclesie  75  Ib.  ao 
Item  pro  bonis  apud  Poliche 8  13  lb.  Item  pro  vineis  apud  Kevenich  u 

et  Isolisbach  10  40  Ib.,  pro  vineis  apud  Lois11  16  lb.  Item  pro  vinea 

apud  Emmelde18  15  1b.  Item  pro  prato  ibidem  10  lb.  Item  pro 

2  amis  vini  apud  Lunquich 13  4  lb.  et  10  s.  Item  pro  20  s.  annui 

census  de  olka  Philippi  Nigri 14  IG  lb.  Item  pro  orto  Nicholai  dicti  25 

Horror  in  stagno15  6  lb.  et  10  s.  Item  pro  orto  in  Hunzwinkel  10  1b. 

»)  Pgt.  durehradicrt. 

V)  November  11.  °)  WolGerenichw.  Kochern  \  Dieser  Besitz  er- 
2)  Dccembei-  6.  5f.  {oder  Köttenich  sö.  I  mihnt  unter  den 

:|)  Burg  Bruch  strtr.  Wittlich  an  der  Sahn,  ?d.        Vianden,  7b  ?\.  >  Dotation sgütern  30 

*)  Wal  die  Buine  Kasselburg  bei  Fehn,  nicht  ,0)  Eitelsbach  am  Ruwer-  I  d.Urkttnde  r.1256, 
treit  von  Gerolstein,  5d.  hoch,  Bd.  )  MB.  UB.  3,  991. 

*)  Vgl.  hierzu  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  197.  »)  Uprsch  ander  Mosel,  unterhalb  Schweich,  sd. 
ö)  Zu  den  folgenden  Rechnungen  vgl.  die  Sta-         *Urkundc  über  diesen  Ankauf  com3.  August 
tuten  des  Elisahcthlwspitals  MR.  UB.  3,         1271  im  Urbarcodex  zu  Koblenz  St.  A„  35 
1063,  1250  [officium  magistri  et  budellij,         reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2626. 

stMcie  ein  undatiertes  Statut  der  Praeben-  ,a)  Oberemmel  ö.  Wiltingen.  9d. 

dare  Brüder  u.  Schwestern  bei  Würdtwein  ,8)  Ix>nguich  an  der  Mosel  unterhalb  Schweich, 
Subs.  nov.  13,  320—322.  Eine  neue  Ord-  Hd.  Ein  Weinzins  in  Longuich  auch  in 
nung  des  Hospitals  wurde  durch  Abt  Tho-         der  Urkutule  von  1250  genannt.  40 

■MW  t.  J.  1507  vorgenommen,  Novillanius  u)  Lag  in  der  SMaximiner  Jurisdiction  zu 
c.  48.  Trier:    Urkunde  ran  1256. 

i)  1281  August  9.  ir')  Nach  der  Urkunde  vom  Jahre  1256  eben- 
")  Polch  sö.  Mayen,  4f.  falls  vor  dieser  Zeit  erworben. 
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Item  pro  ort«  super  fossatum  apud  Lindegasce  3  lb.  Item  pro 

orto  centurionis  retro  rimiterium  hospithalis  30  s.  Item  pro  prato 

supra  RoveraL  IG  Ib.  et  10  s.  Item  pro  vinea  apud  Waltracum  * 

4  lb.  Item  pro  tribus  sextariis  olei  perpetuo  3  Ib.  Item  pro 

5  bonis  apud  Herlo3  inpignoratis  10  lb.  Item  pro  prato  ex  opposito 

Rufe  petre  4  lb.  Item  pro  prato  apud  Lonquieh     »  lb.  Item 

pro  bonis  Hugonis  de  Sussel  apud  Kemie4  et  Lonquieh  30  lb.  et  13  s. 
Item  pro  bonis  apud  Mattena6  30  lb.  et  11  s.  Item  pro  medietate 

molendini  apud  Mfldevort 6  4  lb.  Item  pro  bonis  de  Givenich 7  0  lb. 

io  Item  pro  bonis  de  Yileingen8  8  lb.  et     *  s.  Item  pro 

eampis  arabilibus  de  Issolesbac  4  lb.  et  6  s.  Item  pro  area  apud 

Dorphe9  iuxta  Novum  Castrum  22  s.  Item  pro  bonis  apud  Sereenich10 

3  Ib.*  Item  pro  ecclesia  de  Brüis11  ineorporanda  40  lb.  Item 

pro  tertia  parte  deeime  de  Rockingen18  recuperanda  48  lb.  Item  pro 

i5  torculari  apud  Kevenich  edifieando  40  lb.  Item  pro  torculari  de  Ul- 

riche13 editicando  23  lb.  Item  pro  fundo,  in  quo  nova  capella  con- 

Btructa  est  et  dmiterium,  et  pro  dicta  capella  edificanda  66  lb.  Item 
pro  horreo  de  Mattena  edificando  10  lb.  et  11  s.  Item  pro  matutinali 

libro  scribendo  10  lb.  Item  pro  libro  missali  novo  8  lb.  Item 

pro  domo  et  pistrino  in  hospithali  40  lb. 

2a.  [Bl.1b],  Anno  domini  m°.  cc°.  octogesimo  primo  in  festo  beati  Lau- 
rent!] dicto  (lodefrido  provisore  defuneto  hospithale  commissum  fuit  I^eonio 
monacho  saneti  Maximini.  cA/c  centum  et  60  Ib.,  in  quibus  ipsum  hospithale 
mit  obligatum,  persolvit.    hec  postea  comparavitc: 

SS  a)  Zahl  fehlt,  doch  ist  Kaum  gelassen,  b)  Duse  Sott!  durchstrichen;  am  Rande  tbch»  fast  gteirh- 

ttftig.  r)  Von  ttira»  späterer  Hand  auf  einer  Itasur,  inlche  Mlmtt  das  Fgt.  u*<jt/*namme*  hat. 


')  Rttwet,  Bd.  ")  Breux  bei  Moutme'dy.    Die  Kirche  gehört 

*)  Waldrach  an  der  liuirer,  sd.    Der  Wein-  zum   ältesten  Besitze   des   Hospited* , 

berg  in  der  lrrkunde  von  1250  enaihnl.  Urkunde  vom  1H.  Februar  J245  im  MB. 

30  3)  Herl  so.  Waldrach,  Od.  ÜB.  3,  610  vgl.  mit  Goerz  MB.  Beg.  3 

*)  Kenn  sw.  htnguich,  Sd.  No.  414,  ferner  MB.  UB.  3  S.  611.  Spater 

u)  Mattenerhof  bei  Irsch  s.  Trur,  Od.    Vgl.  seheinen  Streitigkeiten  entstandet)  zu  sein, 

zu  dicsan  Posten  die  Urkunde  rem  1256,  feie  eine  'Urkunde  vom  23.  August  1268 

stnrie  auch  spatere  'Stucke  eou  Juni  10  im  Urbarcodex  zu  Koldenz  St.  A. 


35      1267,  Mai  17  126!)  und  April  24  1270  reg.  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  2360. 

im  Urbar  zu  Koblenz  St.  A.,  reg.  bei  Goerz  ,ä)  Beckingen  u:  Mersch  in  iAixemburg,  0a. 

MR.  Beg.  3  No.  2274,  2432  und  2503.  Die  Zthntstreitigkeiten  des  Hospitah  zu 

")  Mnth/urth  ö.  Luxemburg,  10b.  Der  Mulden-  Beckingen  heingen  mit  dem  Patronatsstreit 

besitz  in  der  Urkunde  von  1256  eneähnt.  zu  Mersch  zustimmen  und  erhellen  aus  ihn 

4u  7)  Gevenich  u\  Kochern,  5 f.  bei  Gturz  MB.  Beg.  3  No.  414,427.  I12S, 

*)  Wol  Filzen  an  der  Saar  s.  Konz,  0c.  1571,  2180,  2252,  2258,  2312,  2462,  2477 , 

*)  Dorf  tc.  Neuerburg  bei  Witilich,  6e.  Eine  282s  registrierten  teiliceis  noch  ungedruckten 

diesem  Posten  tmnutlich  entsprechende  No-  Urkunden, 

tiz  in  der  Urkunde  von  1256.  ")  Uerzig  an  der  Mosel,  7t. 
45  i0)Sirzenich  nie.  Trier,  8c. 
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Item  pro  10  s.  annui  census  apud  Issele1  8  Ib.,  pro  parva  domo  iuxta 

novara  capellam  18  s.  Item  pro  6  s.  annui  census  

 a  Item  pro  5  s.  annui  census 

in  vico  sancti  Iacobi  6  Ib.  Item  pro  nova  porta  facienda  4  lb.  et  10  s. 

Item  pro  cellario  et  granario  novo  iuxta  capellam  edificando  30  Ib.  s 

Item  pro  novo  graduali  4  lb.  Item  pro  tribus  iurnalibus  terre 

arabilis  apud  b Kenne  erga  Arnoldum  de  Lunquichb  6  lb.  et  10  s.  Item 
pro  duobus  iurnalibus  et  dimidio  terre  arabilis  apud  Mattena  et  1  prato  40  s. 

Item  pro  orto  Tilmanni  de  Sercenich  in  Hunswinkel  iuxta  oituin 
bospitalis  23  s.  Pro  4  s.  annui  census  de  1  iurnali  apud  sanctum  10 

Ilemigiuin  Ensoloni  et  aliis  tiliis  Culmei0  45  s.  Item  pro  dimidio  manso 

apud  Emmelde  erga  Ludewicum  IVUinc  7  lb.  Item  pro  novo  torculari 

in  hospitali  constructo  45 d  lb.  Item  pro  novo  scrinio  sito  in  capella 

28  s.  Item  pro  prato  apud  Emmelde  comparato  erga  Henricum  dictum 

Baums  •  47  s.  Item  pro  vinea  Clamanni  fenestrarii  apud  Kewenich  15 

8  lb.  et  10  s.  Item  pro  tabella  eburoea  50  s.  Pro  sex  s.  cen- 

suum  in  via  Grindele  ex  domo  Tilmanni  dicti  de  Hurt  textoris  6  lb. 
Pro  dimidietate  molendini  apud  Vastroe'  et  aliis  bonis  apud  Riole8  37  lb. 

Pro  cristallo  cum  tribus  emribus  56  s.  Pro  prato  Rodolphi 

de  Mattena  3  lb.  et  10  s.  Pro  bonis  de  Herlo  Ludolpho  et  Arnoldo  20 

fratribus  de  Lunquich  5  lb.  Pro  domo  pullorum  edificando  46  s. 

fPro  bonis  de  Prettingen4  et  Gosceldingen 6  comparatis  100  Ib.,  et  pro 
expensis  in  dictis  bonis  habitis  8  lb.  Pro  orto  et  una  domo  filiorum 

quondam  Kodolphi  de  Mattena  28  s.  Pro  scrinio  deaurato  ad  impo- 

nendum  sanctuarium  3  lb.  ballensium.  Pro  domo  secreta  purganda  5  lb«  25 

Item  pro  molendino  de  Vastro  reedificando  4  lb. 
Summa  404  lb.6 

2b.  [Bl  2a].    Anno  domino  m°.cc°.  octogesimo  primo,  in  quo  monacbo 
Leonio  fuit  bospitale  commissum,  expendi  cum  Iacobo  dicto  Monacbo  clerico 
placitando  in  civitate  Treverensi  et  apud  Ivodium7  super  ablatis: 
Decima  de  Sinei8  12  lb.  Item  super  iure  patronatus  ecclesie  de  Sinei 

contra  priorein  de  Vallibus9  7  1b.  et  10  s.  Item  litigavi  cum  domino 

Girardo  balivo  Ivodiensi  et  (ierardo  filio  eius  super  dimidietate  decime  dicte 
ecclesie  de  Sinei  per  duos  annos  et  expendi  in  causa  15  lb.  Item  litigavi 

»)  Itaaur.  b)  Auf  lUuur  hihrnn  übtrgtschritbt*.  e)  t  dl  Corr.  au*  x»l.  35 

e)  So.  f)  Am  Ravdi  Nota  ben«:  ramma  de  bonis  comparatii  J07  Ib.  minu»  4 


»)  hselim  Trierer  Thalkessel  oberhalb  Schweich,  7)  Ivois  fCarignanJ  am  Vhiers,  zwischen  Sedan 

H<l.  und  Montmedy,  altes  Trierer  Dekanat  unter 

*)  Fastrau  s.  Schweich,  8d.  dem  Archidiaconat  Lonau ion  (S.  AgntharJ. 

a)  Riol  sö.  Schweich,  8d.  H)  Signy  sö.  Ieois.    Schenkungen  zu  Signy  4<» 

*)  Prettingen  an  der  Alzig,  s.  Mersch;  96.  in  der  Urkunde  von  1256. 

R)  Oosseldingen  an  der  Alzig,  s.  Mtrsch ;  9h.  9)  Vaux  im  Dekanat  levis. 

*)  Abzüglich  des  zweiten  radierten  Postens  er- 
giebt  sich  nur  eine  Summe  von  203  Ib.  1  s. 
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cum  domino  Iobanne  dicto  Grualus  canonico  Ivodiensi  super  dicta  dimidiotate 
dccimo  ecclesie  de  Sinei  et  expcndi  10  Ib.  Item  litigavi  cum  domino 

Iohanne  dicto  Cybelin  rectore  ecclesie  de  Cloos  1  super  iure  venditionis  decime 
de  Flessigni 8  et  expendi  13  11).  parvoruni  Turonensium.  Item  litigavi 

5  super  dicta  dimidietate  decime  ecclesie  de  Signei  usque  ad  scntentiam  diffini- 
tivam  cum  *Gerardum  dictum*  Lardenois  clerico  rectore  ecclesie  predicte  et 
expendi  13  Ib.  Item  litigavi  cum  Lodeekino  de  Curvacio3  super  dimidia 

ania  vini  annui  census  et  expendi  30  s.  Item  litigavi  cum  domino 

Iacobo  vicepastore  de  Urucs  super  portione  sibi  assignanda  et  expendi  10  lb. 

io  nigrorum  Turonensium.  Item  liti^ravi  cum  civibus  de  Marvilla4  sujkt 

terragio  de  Hans0  obtincndo  et  expendi  10  Ib.  Turonensium.  Item 
litigavi  cum  advocato  de  Iannnais6  et  expendi  12  lb.  Turonensium. 
Item  litigavi  cum  hominibus  advocati  de  Mens  super  dote  ecclesie  de  Mors 
recuperanda'",  expendi  9  lb.  Turonensium. 

iJ>        Et  scienduim  quod  in  Omnibus  causis  predictis  rocuporavi  bona  et  iura 
hospitalis  perdita  et  neglecta,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis  continetur. 
Summa  81 c  lb.7 

3.  iBl.2hj.    Nota  quod  anno  domino  m.  n v.  xx \  vnr.  feria  vi*,  post 
inventionem  sancte  crucis8  ego  Ilodolfus  dictus  de  I  mdillindorf 9  provisor 
2»  hosi)italis  persolvi  Tlioloni  tectori  potraruin  de  tectis  nostris  reficiendis  de 
festo  sancti  Mathie  apostoli 10  usque  ad  supradictam  feriam  vi*m.  7  lb.  Treve- 
rensium  d.,  et  mansi  eidem  debens  in  35  s.  eiusdem  monete. 

Item  anno  domini  m°. cce°.xx*.  nono  et  in  die  beate  Marie  Magdalene" 
taliter  computatum  fuit  et  ordinatum,  quod  ad  nocessitatein  tectorum  nostrorum 
tarn  in  Mattin  ad  ovile  ibidem  et  in  hospitali,  tarn  de  petris  frangendis,  car- 
IKMitariis  ad  tingnos  suiKTponendos,  et  asscribus,  quibus  die  latzin  ad  dictum 
ovile  in  Mattin d,  et  canalibus  et  aliis  neecssariis  ego  Rodulms  persolvi 
23  lb.  9  s. 

Notandum  est  quod  anno  domini  M°.ei:tr.  tricesimo  sabato  ante  festuui 
so  boati  Iacobi "  ego  Rodulfus  provisor  hospitalis  beate  Elizabet  feci  edificari  et 
fieri  in  curia  uostra  in  Mattinna  orreum  unum  novum,  pro  cuius  orrei  neces- 
sariis  exposui  22  lb.  10  s.  7  d.  in  prompta  pecunia  preter  alias  diversas  tarn 
in  vino,  quam  in  aliis  rebus  comestibilibus. 


•)  So  auf  Rasur.  b)  recut*>r»ndi. 

85  iv  irn  »         m    s  aa    \  Heide  Orte  in  der 
')  Vdlcchy  so.  Montmedy,  I  Tl      .        ,  . 
'  .        ..  T, ...  ,     }  Dotationsitrkuude 

-  I  Imstgny  so.  \  dlecloy. 

9  9  '   l  mn  125b  genannt. 

3)  Kuren;,  Trierer  Vorort  sö.  der  Stadt;  Od. 
Es  wird  sieh  hier  um  den  in  der  Urkunde 
40  ron  125(1  genannten  Almosen pichler  han- 
deln, »reichen  auch  das  Maxim  iner  Urhar 
im  MH.  Uli.  2  S.  450  unter  den  vino«'  de 
elemosina  als  in  Curvatia  nna  petitura  er 
wohnt 

45  4)  Marvillc  nunc.  Longicy. 


c)  .'  »«  Tal  der  Summt  K^gtachPiUtn.  dl  Sc. 

*)  Harn  dicht  sö.  Marrille,  in  der  Urkunde 
von  125b'  genannt. 

°)  JameU  am  Ijdson  tv.  Longicy,  ebenfalls 
in  der  Urkunde  mn  1256  genannt. 

')  Die  Summe  bclrdgt  113  lb. 

8)  1328  Mai  6. 

'•')  Dudeldorf  ö.  llitburg,  7d. 
|0)  Februar  25. 
'«)  1329  Juli  24. 
«»)  1330  Juli  21. 
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:38">.  [IV].   Erzstif  lisch  Kölnische  Einnahmen  zu  Eltens,  gebucht  com 
Burggrafen  zu  Rheineck.  1277—1291. 

Or.  der  Jahre  1277—  12H4  Koblenz  St.  A.;  drei  einst  zusammengeheftete  Pgt. streifen 
von  etira  14  zu  29,  35,  51  cm.,  im  Folgenden  als  Iii.  1,  2,  3  bez.,  fast  nur  ein- 
seitig beschrieben.  Auf  der  Rückseite  von  Iii.  1  zwei  neuere  unbedeutende  Auf-  5 
schrieen.  Das  Or.  der  Jahre  1284-1291  Düsseldorf  St.  A.  A.  III  Kurköln 
Suj.pl.  No.  8  Heus,  18  zu  255  cm.,  aus  fünf  Stücken  bestehend,  zweiseitig  be- 
schrieben,  beginnt  Itecepta  per  luirpravium  de  Hinecke  vel  que  reeipere  dehelmt 
apud  Kensa.  Primo  anno  wilket  anno  doinini  Mo.CCo.LXXVii^.  triginta  et  7'  a  carr. 
vini  tani  de  cremento  quam  vino  censnali  und  giebt  zunächst  einen  Auszug  der  10 
Koblenzer  Rechnung  der  Jahre  1277-1281  bisweilen  mit  etwas  andern  Daten, 
überhaupt  nicht  ganz  genau.  Dann  führt  dieselbe  Hand,  urlche  bisher  geschrieben 
hat,  mit  1285  in  extenso  fort.  Eine  gleichzeitige  Kopie  des  ganzen  Stückes  in 
Düsseldorf  St.  A.  hat  20  an.  zu  etwa  158  cm.;  ihre  Bestimmung  ist  nicht  klar. 

»Anno  donrini  M  .cc°.lxx.c vir»,  burgravius  de  Rinocke»  ineepit  reeipere  15 
redditus  domini  in  Rense3.  Primo  autumpno  reeepit  30  carr.  vini  et 

diniidiam  de  vino  eensuali  et  petitionis.  item  reeepit  de  cremento  domini 
7  carr.  et  dimidiam.  item  reeepit  70  mir.  avene  et  duos  siml)rinos.  item 
eentum  39  pullos.   item  20  s.  de  censibus. 

De  predieto  vino  aeeepit  dominus  de  Isenburg  14  carr.  item  burgravius  20 
predietus  dedit  Conrado  de  Elvervelde*  et  Friderieo  de  Soneburg'0  5  carr. 
medietatem  crementi  et  medietatem  petitionis.  item  Conrado  de  Waldeeke6 
4  carr.  item  Ruperte  de  Rodinshe»» 7  2  carr.  item  Ludewieo  de  Arre  carr. 
item  Gerardo  dicto  Tlumere  dimidiam  eam  crementi.  sie  remanent  7b  carr. 
vini  petitionis  et  dimidia  et  4  crementi.  carr.  vero  vini  petitionis  solvebat  25 
21  s.  et  carr.  crementi  3  mr.  et  6  s.  in  vasis  domini.  summa  istius  vini 
ascendit  ad  27  mr.  et  18  d. 

Item  summa  denariorum  avene  4  mr.  4  s.  et  9  d.,  quodlibet  mir.  pro 
9  d.  estimatum.  item  summa  d.  pullorum  17  s.  et  5  d.,  pullus  pro  tribus 
ob.  estimatus.  ». 

Summa  huius  reeepti  34  mr.  7  s.  et  8  d. 


»)  So.  b)  Corr.  au*  TÜj. 

')  Sclum  im  Jahre  941  schenkt  Erzbischof 
Wichfrid  ron  Köln  an  SCaecilien-Köln  in 
villa  lU'inse  de  vineis  purticidas  3  et  <5  carr. 
de  vino,  Lac.  ÜB.  1,  93,  941.  Auch  An- 
weisungen der  Kölner  Krzbischöfe  auf 
mittelrlteinischen  Wein  erfolgen  sdion  früh, 
z.  Ii.  1184  auf  Bacharach  seitens  Erzb. 
Philipp  nach  *Or.  Düsseldorf  St.  A.  Dom- 
stift No.  9.  Für  die  Rhenser  Rechnungen 
endlich  ist  ron  besonderem  Interesse  Lac. 
ÜB.  2,  416,  1255  Juni  13:  Erzbischof  Kon- 
rad ron  Köln  überweist  seine  siimmtlichen 
Besitzungen  zu  Rhens  dem  Friedrich  ron 


Schauenburg,  welcher  die  Befriedigung  der 
übrigen  darauf  angewiesenen  Forderungen 
übernommen,  für  530  mr.  in  Pfändnutzung.  35 
')  Rheineck  ober  dem  Vinxtbache  am  Rhein,  3  f. 

3)  Rhens  am  linken  Rheinufer  ol>erhalb  Kob- 
lenz, 4h. 

4)  Elberfeld  im  Unterland. 

fi)  Ruine  Sdiönberg  bei  Oberursel,  (jh.  40 
°)  Waldeck  auf  dem  Jlunsräck,  bei  Kastel- 
laun ;  Gg. 

"')  Rüdesheim  bei  Bingen  wler  Kreuznach  ; 
7.8  i. 

45 
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Item  socundo  anno,  seilicet  anno  doniini  m0.cc°.lxxviii°.,  idem  burgravius 
recepit  30  carr.  et  dimidiam  vini  eonsualis  et  petitionis  et  sex  de  cremento. 
item  septuaginta  mir.  avene  et  duos  simbrinos.  item  centum  triginta  et  novem 
pullos.  item  viginti  s.  de  censibus. 
s  De  predicto  vino  dedit  Conrado  de  Elvervelde  et  Friderico  de  Soneburg 
5  carr.  medietatetn  crementi  et  niedietatem  petitionis.  item  Courado  de  Wal- 
decke 2  carr.    item  Roperto  de  Rudinshew  2  carr.    item  Ludewico  de  Arre 

1  carr.  item  Gerardo  dicto  l'lumere  dimidiam  carr.  crementi.  sie  remanent 
23  carr.  petitionis  et  tres  crementi.    carr.  vini  jietitionis  solvebat  2  mr.  et 

u>  carr.  crementi  4  mr.  in  vasis  domiui.    summa  quinquaginta  octe  mr. 

Summa  d.  avene  4  mr.  4  s.  et  9  d.,  mir.  pro  novem  d.,  summa  pullorum 
17  s.  et  5  d.,  pullus  pro  tribus  ob. 

Summa  huius  anni  sexaginta  quinque  mr.  sex  s.  et  2  d.  cum  d.  censuum.» 

[Bh  2.J  Tertio  anno,  seilicet  anno  domini  ir.ee0.  lxx°.  nono,  triginta 
»5  carr.  et  dimidia  vini  censualis  et  petitionis  et  octo  carr.  de  cremento.  item 
septuaginta  mir.  avene  et  duos  sinbrinos.b  item  centum  triginta  et  novem 
pul  los.    item  viginti  s.  de  censibus. 

De  predicto  vino  dedit  domino  de  Isenburg  11  carr.  Hudoni  de  Waldecke 

2  carr.  Conrado  de  Elvervelde  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  niedietatem 
ao  crementi  et  petitionis.    Conrado  de  Waldecke  2  carr.  Gerrardo  dicto  riumere 

dimidiam  carr.  crementi.  sie  remanent  tredeeim  carr.  petitionis  et  quinque 
crementi.  carr.  vini  petitionis  solvebat  21  s.  et  carr.  crementi  3  mr.  et  sex  s. 
in  vasis  doniini.   summa  quadraginta  mr.  et  3  s. 

Summa  d.  avene  4  mr.  4  s.  et  9  d.  ut  prius.  summa  pullorum  17  s. 
25  et  5  fd.J  ut  prius.   'census  20  s.c 

Summa  huius  anni  quadraginta  Septem  mr.  9  s.  et  2  d. 

Quarte  anno,  seilicet  anno  doniini  K°. CC°. Lxxx\,  triginta  carr.  due  anie 
et  dimidia  vini  jietitionis  et  novem  carr.  de  cremento.    item  septuaginta  mir. 
avene  et  unum  sinibrinum.   item  centum  triginta  et  octo  pullos.    item  viginti 
ao  s.  d.  in  censibus.  item  de  hiis,  qui  prius  colligunt  vina  sua  de  licentia  officiati, 
7  s.  et.  6  d. 

De  predicto  vino  dedit  domino  de  Iseburg  11  carr.  item  Conrado  de 
Elvervelde  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  niedietatem  crementi  et  niedietatem 
Iietitionis.  item  Theodertco  Meinevelder  2  carr.  item  Plumere  dimidiam 
ss  carr.  de  cremento.  sie  remanent  quindeeim  carr.  et  due  ame  vini  iietitionis 
et  sex  carr.  de  cremento.  carr.  vini  iietitionis  solvebat  mr.  et  carr.  vini  cre- 
menti 2  mr.  in  vasis  predicti  burgravii.    summa  27  mr.  et  4  s. 

Summa  d.  avene  4  mr.  4  s.  et  8  d.  summa  pullorum  17  s.  et  4  d. 
ut  prius.    ceensus  20  s. c 
vi         Summa  istius  anni  triginta  quinque  mr.  5  s.  et  6  & 

•)  cemiu.  b)  Uder  aimbriDot.  »o  aud>  im  FotgrntUn  oft«,  c)  DurcMstrtcMtn. 
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Quinto  anno,  scilicet  anno  doniini  m°.  ecn.  i.xxx0.  primo,  recepta  j>er 
Iohannem  fratrcm  burgravii  triginta  carr.  villi  et  duas*  ani.  et  dimidiam 
petitionis  et  quinque  carr.  vini  de  creinento.  item  septuaginta  mir.  avene  et 
unum  sinbrinum.  item  dncentos  pullos  minus  sex  pullis.  item  21  s.  de 
censibus.  item  de  hiis,  qui  collegunt  vineas  suas  pre  ecteris,  7  s.  et  6  d.  item  s 
de  piris  et  pomis  6  s. 

De  predicto  vino  dedit  domino  de  Isenburg  11  carr.  item  Conrado  de 
Elveneide  et  Friderico  de  Soiieburg  5  ran*,  medietatem  crementi  et  medie- 
tatem  petitionis.  [Bl.  3]  item  Meinevolder  2  ran*,  item  Conrado  dicto  Roz 
de  Waldecke  2  carr.  item  Hudoni  de  Waldecke  2  carr.  item  Fmbriconi  de  io 
llmena 1  3  carr.  et  altera  dimidia  ama  *.  item  riumere  dimidiam  carr.  [de 
cremento].  sie  remanent  octe  carr.  vini  petitionis  et  due  ame,  et  due  carr. 
de  creinento.  carr.  vero  vini  ]>etitionis  et  censualis  solvebat  2  mr.  et  carr. 
crementi  4  mr.  in  vasis  doniini.   summa  24  mr.  et  8  s. 

Summa  d.  avene  8  mr.  9  s.  et  3  d.,  quodlibet  mir.  pro  18  d.   summa  is 
pullorum  2  mr.  et  3  d. 

Summa  istius  anni  triginta  octo  mr.  et  4  s. 

Recepta  per  eundem  Iohannem,  scilicet  anno  doniini  m-.  ccr.  lxxx5. 
secundo,  triginta  carr.  et  dimidia  ama  de  vino  censuali  et  petitionis,  item 
sedeeim  carr.  et  quatuor  am.  de  cremento.  item  sexaginta  novem  mir.  et  -*o 
duos  simbrinos  avene.  item  centuni  et  nonaginta  pullos.  item  21  s.  de  cen- 
sibus. item  2  s.  d.  [de]  pomis.  item  de  hiis,  qui  colligunt  pre  ceteris  vina 
sua,  7  s.  et  6  d. 

De  predicto  vino  dedit  domino  de  Isenburg  11  carr.  item  Conrado  de 
Elveneide  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  medietatem  crementi  et  medie-  * 
tatein  petitionis.  item  Moinevelder  2  carr.  item  Conrado  dicto  Boz  2  carr. 
item  Hudoni  de  Waldecke  2  carr.  item  Fmbriconi  de  Ulmena  4  carr.  item 
Planiere  dimidiam  carr.  crementi.  sie  remanent  13  carr.  et  4  am.  de  cremento 
et  de  vino  petitionis  6  carr.  tres  am.  et  dimidia;  carr.  vero  crementi  solvebat 
30  s.,  et  carr.  ->etitionis  solvebat  12  s.  in  vasis  predicti  Iohannis.  summa 
40  mr.  9  s. 

Summa  d.  avene  7  mr.  et  32  d.,  quodlibet  mir.  pro  15  d.  item  summa 
pulloruni  23  s.  et  9  d.,  pullus  ut  prius. 

Summa  istius  anni  quinquaginta  due  mr.  5  s.  et  11  d. 

Recepta  anno  septimo,  scilicet  anno  M°.cr.i,xxx  .  tertio,  triginta  carr.  ar. 
et  dimidia  am.  de  vino  petitionis.    item  tredeeim  can\  de  cremento.  item 
si^xaginta  novem  mir.  avene  et  duos  simbrinos.    item  centuni  pulli  et  nona- 
ginta.   item  21  s.  de  censu,  et  de  hiis,  qui  colligunt,  7\s  s. 

a)  So  und  auch  ftrntr  der  Aecutattr. 

')  Ülmen  ntt.  Kochern,  5e.  8)  3Vi  am.  [altera  dimidia  nicht  =.  ändert-  40 

halbj. 
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De  prcdicto  vino  dedit  doniino  de  Isenburg  11  carr.  item  Conrado  de 
Elvervelde  et  Friderico  5  carr.  medietatein  de  uno  et  de  alio.  item  Mcineveldrr 
2  carr.  item  Conrado  Boz  2  carr.  Hudoni  de  Waldecke  2  carr.  item  Embri- 
coni  de  Ulmena  4  carr.  {\v\ardo  dicto  IMumere  dimidiam  carr.  de  cremento. 
s  sie  remanent  10  carr.  de  cremento  sex  carr.  tres  ame  et  dimidia  ama  de  vino 
petitionis.  carr.  crementi  solvebat  tres  mr.,  et  carr.  petitionis  15  s.  in  vasis 
domini.   summa  38  mr.  et  33  d. 

Summa  d.  avene  8  mr.  et  8  s.1    summa  pullorum  23  s.  et  0  d. 

Summa  huius  anni  quinquagiuta  uua  mr.  et  3  s. 

io  Recepta  anno  octavo,  seilicet  anno  domini  m\cc-.i.xxx".  quarto,  triginta 
carr.  et  dimidia  am.  de  vino  petitionis  et  de  vino  crementi  20  carr.  item 
sexaginta  novem  mir.  et  duos  sinbrinos  avene.  item  centum  pulli  et  noua- 
ginta.    item  census  21  s.  de  hiis,  qui  Colligunt  vina,  7  s.  et  6  d. 

De  predicto  vino  domino  de  Isenburg  11  carr.    item  Conrado  de  River- 
is veldea  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  medietatein  de  uno  et  de  alio.  item 
Meinevelder  2  carr.   item  Boz  2  carr.    item  Hudoni  2  carr.   item  Embriconi 
de  Ulmena  4  carr.    item  l'lumere  dimidiam  carr.  de  cremento.    sie  remanent 
decem  et  septem  carr.  de  cremento,  sex  carr.  tres  ame  et  dimidia  am.  de 
vino  |>etitionis.    carr.  vini  petitionis  solvebat  15  s.,  et  carr.  crementi  tres  mr. 
jo  solvebat  in  vasis  domini.    summa  quinquaginta  mr.  novem  mr.  et  33  d. 
Summa  avene  4  mr.  9  s.  et  9  d.*   summa  pullorum  23  s.  et  9  d. 
Summa  liuius  anni  68  mr.  4  s.  et  9  d. 

[Bl  3bJ.    Summa  totalis  trecente  nonagiuta  tres  marce  10b  s.  et  2  d. 

25  Recepta  de  bonis  in  Reusa  anno  domini  m°.  (t\lxxx°.  quinto:  triginta  et 
unam  carr.  vini  petitionis  et  censualis  et  18  carr.  et  dimidiam  de  vino  cre- 
menti. item  72  mir.  avene.  item  200  pullos.  item  de  hiis,  qui  pre  ceteris  colli- 
gunt vina  sua  in  autumpno,  7  s.  et  dimidium.  item  de  censibus  22  s.  item  de 
piris  et  pomis  9  s. 

so  Erogata  huius  anni:  domino  de  Isenburg  11  carr.  vini.  item  Embriconi 
de  Ulmene  quatuor  carr. c  vini c.  item  Conrado  de  Elvervelde'1  et  Friderico  de 
Sconenburg  quinque  carr,  medietatein  crementi  et  medietatein  vini  petitionis. 
pneris  Gerardi  dicti  lMumer  dimidiam  carr.  crementi.  item  Meinevelder  duas 
carr.  item  Conrado  Boche  duas  carr.  item  Udoni  «lo  Waldcke  duas  caiT.  sie 

ss  remanent  de  vino  petitionis  et  censualis  7  carr.  et  dimidia,  de  cremento  15» , 
carr.  septem  carr.  et  dimidia  de  vino  petitionis  in  vasa  domine  burgravir 
taxabantur  pro  9  mr.  4  s.  et  6  d.,  carr.  pro  15  s.;  item  15  carr.  et  dimidia 
de  cremento,  carr.  pro  3  mr.  et  dimidia,  aseendunt  ad  54  mr.  et  3  s. 

m)  Erom-lde.  b)  Corr.  an»  ix.                  c)  UtltrgtHChrubm.                  d)  V<brrg<»chrUhm  fit 
•10  Hconeckr. 

')  Dabei  ist  das  mir.  Hafer  zu  1  s.  (i  d.  ge-     -)  Dabei  ist  das  udr.  Hafer  zu  10  d.  gerechnet, 
rechnet. 


Digitized  by  Google 


-   333  - 


No.  285.  [JVJ.  1277-1291} 


Summa  totius  vini  63  mr.  et  7l/j  s.;  summa  avene,  mir.  pro  12(1.,  as- 
cendit  ad  6  mr. ;  summa  d.  pullorum  25  s.,  pullus  pro  3  ob. 

Summa  totius  recopti  74  mr.  et  11  s.  de  hiis  defaleentur  28  s.  erogati 
in  autumpno,  sie  remanent  72  mr.  et  7  s.,  8que  valent  58  mr.  et  10  d.  Colo- 
nienses».  & 

Erogata:  expense  in  autumpno  28  s. 

Rerepta  anno  domini  M°.  c\  c\  lxxx°.  sexto:  triginta  et  unam  earr.  vini 
petitiouis  et  censualis  et  11  earr.  erementi.  item  72  mir.  avene.  item  200 
pullos.  item  de  colligentibus  vina  sua  pre  ceteris  in  autumpno  7  s.  et  6  d. 
item  de  rensibus  22  s.  item  de  piris  et  pomis  3  s.  io 

Erogata:  domino  de  Isenburg  11  can*.  item  Embriconi  de  Ulmene  4  carr. 
item  Conrado  de  ElveiTelde  et  Friderico  de  Srononburg  5  cair.  medietateni 
erementi  et  medietateni  petitiouis.  beredibns  Gerardi  Plumer  dimidiam  carr. 
[erementi].  item  relicte  Meinevelder  «Inas  can*.  item  Conrado  Boche  duas 
can*.  item  Wilderico  de  Vilmere  1  unam  carr.  sie  remanent  de  vino  petitiouis  i*» 
8  carr.  et  dimidia,  de  cremento  8  carr.  hee  8  carr.  et  dimidia  vini  petitionis, 
carr.  in  vasa  domine  burgravie  pro  mr. ,  ascendunt  ad  8  mr.  et  dimidiam. 
item  8  can*.  erementi,  carr.  pro  30  s.,  ascendunt  ad  20  mr. 

Summa  totius  vini  28  mr.  et  dimidia.  summa  avene,  mir.  pro  12  d., 
sunt  6  mr.    summa  pullorum  25  s.  *> 

Summa  totalis  30  mr.  3  s.  et  6  d.  de  hiis  deine  25  s.  pro  erogatis  in 
autumpno.  sie  remanent  37  mr.  duo  s.  et  0  d.,  »que  valent  29  mr.  0  s.  3  d. 
Colonienses*. 

Erogata:  expense  facto  in  autumpno  25  s. 

Recepta  anno  domini  bt.cc  \lxxx°.  septimo:  triginta  et  unam  carr.  vini  25 
petitionis  et  13  erementi.    item  72  mir.  avene.    item  200  pullos.    item  de 
colligentibus  vina  in  autumpno  pro  ceteris  7  s.  et  6  d.    item  de  censibus  22  s. 
item  pro  piris  et  pomis  duos  s. 

Erogata:  domino  de  Isenburg  11  earr.  item  Embrieoni  de  Ulmene  4  carr. 
item  Conrado  de  Elvervelde  et  Friderico  de  Sconenburg  5  can*.  medietateni  so 
petitionis  et  medietateni  erementi.  pueris  Gerardi  Plumer  dimidiam  carr.  ere- 
menti. item  relicte  Meinevelder  duas  carr.  item  Conrado  Boche  duas  carr. 
item  Wildrieo  et  suis  heredibus  carr.  sie  remanent  de  vino  petitionis  8  can*. 
et  dimidia,  de  cremento  10  carr.  hee  8  earr.  et  dimidia  vini  petitionis.  carr. 
pro  18  s.  in  vasa  domine,  ascendunt  ad  12  mr.  et  9  s.  item  10  carr.  ere-  35 
menti,  carr.  pro  3  mr.  et  dimidia,  ascendunt  [ad]  35  mr. 

Summa  totius  vini  47  mr.  et  9  s.  summa  avene,  mir.  pro  12  d.,  est 
6  mr.   summa  pullorum  25  s. 

a)  Zwmtt  roit  andtrrr  Hand. 

')  Vilmar  in  Nas*mt,  Amt  Runkel  *o 
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Erogata:  expeuse  facti1  in  autumpno  duo  mr. 

Defaleatis  hiis  duabus  mr.  crogatis  in  autumpno  reinanet  summa  50  mr. 
5  s.  et  6  <!.,  »que  valent  45  mr.  2  s.  Colonienses». 

Reeepta  anno  domini  m°.Vc  .lxxx  .  viir. :  triginta  et  imani  carr.  vini  pe- 
s  titionis  et  12  crementi.  item  72  mir.  avene.  item  200  pullos.  item  de  colli- 
gentibus  vina  in  autumpno  pre  ceteris  7  s.  et  G  d.  item  de  censibus  22  s. 
item  de  piris  nihil. 

Erogata:  domino  de  Isenburg  11  carr.  item  Embrieoni  de  Ulmeue  4  carr. 
item  Conrado  de  Elvervelde  et  Eridorico  de  Sconenburg  5  carr.  medietatem 
i«»  petitionis  et  medietatem  crementi.  pueris  (ierardi  riumer  dimidiam  carr. 
crementi.  item  relicte  Meinevelder  duas  carr.  item  Conrado  Boche  duas 
carr.  item  YVildrico  de  Vilmere  unam  carr.  sie  remanent  de  vino  petitionis 
8  carr.  et  dimidia,  de  cremento  9  carr.  hee  8  can\  et  dimidia  vini  petitionis, 
carr.  pro  18  s. ,  ascendunt  ad  12  mr.  0  s.  item  9  carr.  crementi,  carr.  pro 
15  3  mr.  et  dimidia,  ascendunt  ad  31  mr.  et  6  s. 

Summa  totius  vini  44  mr.  et  3  s.  summa  avene  0  mr.,  mir.  pro  12  d. 
summa  pullorum  25  s. 

Depositis  vel  defaleatis  25  s.  erogntis  in  autumpno  reinanet  summa  52  mr. 
8  s.  et  0  d.,  *que  valent  42  mr.  2  s.  Colonienses'. 

Erogata:  expeuse  facte  in  autumpno  25  s. 

20  Reeepta  anno  domini  M°.cc\i.xxx\  nono  apud  Reusa:  triginta  et  unam 

carr.  vini  de  vino  petitionis  et  22  carr.  crementi.  item  72  mir.  avene.  item 
200  pullos.  item  de  eolligentibus  vina  sua  pre  ceteris  in  autumpno  7  s.  et 
<>  d.    item  de  censibus  27  s.    item  de  piris  [et]  pomis  0  s. 

Erogata :  domino  de  Isenburg  1 1  carr.  item  Kmbrieoni  de  Uhnene  4  caiT. 
25  item  Conrado  de  Elvervelde  et  Eriderico  de  Sconenburg  5  carr.  medietatem 
crementi  et  medietatem  vini  petitionis.  pueris  (Ierardi  l'lumer  dimidiam 
carr.  crementi.  item  relicte  Meinevelder  2  carr.  item  Conrado  Boche  duas 
carr.  item  Wildrico  de  Vilmere  unam  carr.  sie  remanent  de  vino  j»etitioni> 
8  carr.  et  dimidia,  de  cremento  19  carr.  hee  8  carr.  et  dimidia  vini  petitionis, 
30  carr.  pro  9  s.,  ascendunt  ad  sex  mr.  4  s.  et  6  d.  item  19  carr.  de  cremento, 
carr.  pro  23  s.,  ascendunt  ad  36  mr.  et  5  s. 

Summa  totius  vini  42  mr.  9  s.  et  G  d.  summa  avene  G  mr.,  mir.  pro 
12  d.    summa  pullorum  25  s. 

Summa  54  mr.  et  3  s.    defaleatis  4  mr.  et  Iis.  erogatis  tarn  pro  edi- 
35  fieiis  quam  expensis  reinanet  summa  49  mr.  et  4  s.,  'que  valent  39  mr.  5  s. 
et  7  d.  Colonienses*. 

Erogata:  expeuse  facte  in  autumpno  30  s.  item  ad  edificandum  duo  tor- 
cularia  29  s. 

a)  Zumtt  ton  frtmtUr  Hand.  b)  A  tffAml  n»  tmn  Pgt.stnif. 


Digitized  by  Google 


-    335  - 


Ko.  285.  [IV J.  1277—1291.} 


Omnibus  erogatis  defalcatis  vcl  domptis  summa  recepti  istis  quinque 
annis  remanet  ducentum»  68  nir.  3  s.  et  6  d.  Brabantincnsium*,  qui  valent 
ducentas  14  mr.  7  s.  et  7  d.  Colonienses. 

Summa  totius  recepti  hiis  13  annis  quadringente  57  mr.  9  s.  et  2  d. 
Colonienses.  a 

bRecepta  anno  domini  äp.cc0.  nonagesimo  apud  Reusa:  omnibus  feodatis 
satisfaetis  remanserunt  7  carr.c  vini  petitionis,  que  taxate  sunt  pro  7  mr. ,  et 
5  carr.  de  cremento,  que  taxate  sunt  pro  15  mr.  item  72  mir.  avene,  que 
taxatad  sunt  pro  6  mr.  item  200  pulli  pro  25  s.  item  de  colligentibus  pre 
reteris  7  s.  et  0  d.    item  de  censibus  27  s.  111 

Krogata:  expense  auctumpnales  sunt  2  mr. 

Summa  erogatis  demptis  vel  defalcatis  ascendit  ad  30  mr.  11  s.  et  6  d.1 
Krabantinensium  »  vel  pagamenti,  que  valent  24  mr.  9  s.  et  3  d.  ColoniensiumV 

h  Recepta  a]>ud  Reusa  anno  domini  M°.ec°.  nonagesimo  priino:  triginta  et 
unam  carr.c  vini  de  vino  petitionis  et  censualis  et  15  carr.  de  cremento.  item  15 
72  mir.  avene.    item  200  pullos.    item  de  colligentibus  vina  sua  in  auctumpno 
pre  ceteris  7  s.  et  4  d.    item  de  censibus  27  s.    item  de  piris  et  pomis  6  s. 

Krogata:  domino  de  Isenburg  11  carr.  vini.  item  Wigando  de  Wablecke 
4  carr.  item  Conrado  dicto  Hose  2  carr.  item  relicte  Theoilerici*  dicti  Meinevelder 
2  carr.  item  Wilderieo  de  Vilmere  1  carr.  item  Conrado  de  Elvervelde  et  a> 
heredibus  YrkhTici  de  Seonenburg  5  carr.  medietatem  crementi  et  medietatem 
vini  censualis,  item  pueris  Gtrardi r  dicti  Plumere  dimidiam  carr.  de  cremento.  sie 
n'inanent  de  vino  petitionis  et  censualis  8  carr.  et  dimidia,  de  cremento 
12  carr.  hee  K  rarr.  et  dimidia.  carr.  pro  18  s.,  asrendunt  ad  12  mr.  9  s.  pa- 
gamenti. item  12  carr.  de  cremento,  carr.  pro  4  mr.  pagamenti ,  ad  48  mr.  2s 
ascendunt.    hee  vina  taxata  sunt  in  vasa  domine  burgravie. 

Summa  vini  ascendit  ad  00  mr.  et  9  s.  pagamenti.  summa  avene,  mir. 
pro  12  d. ,  sex  mr.  summa  pullorum,  ]mllnm  pro  tribus  obulis,  25  s.  item 
suinnia  census  et  pre  ceteris  vina  sua  colligentibus»  et  de  piris  et  pomis  3  mr. 
4  s.  et  6  d.    summa  totius  recepti  72  mr.  2  s.  et  6  d.  30 

De  hiis  defalcatis  expensis  faetis  in  curia  per  auetumpnum  videlicet  28  s. 
remanet  summa  totius  recepti  G9  mr.  10  s.  et  0  d. ,  que  valent  59  mr.  10  s. 
et  9  d.  Colonienses,  pagamento  hoc  anno  pro  14  s.  computato,  quod  pre- 
dictis  annis  eomputatum  est  pro  15  s. 

Summa  omnium  premissomm  quingente  42  mr.  5  s.  et  4  d.  in  reeeptis.  35 

a)  So.  b)  Es  Ixginnt  rint  awdtrt  Hand.  c)  kamt*,  so  awh  im  Folgend™. 

<U  tM»t«.  •)  h.  0  e. 

')  In  Wahrheit  2*i  mr.  (id. 
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Jierapltulntion  und  Nachprüfung. 

Mittler  ii  ml  Mass:   1  mr.  Itrabantisch  SU  12  s.  zu  12  d.zn  2<tb(Ai;  1  mir.  zu  6  simbrini : 
1  carr.  zu  (i  «nur  bald  in  irzhischoflicheu,  bald  in  burggräflicheu  Füttern. 

a)  1277-1284. 


/•.'s-  wurde  cingennmmi  u 

abzüglich 

'  bh 

-ibt 

zu 

Summe 

carr. 

am. 

|  euer. 

nm. 

carr. 

am. 

mr. 

t. 

1 

L 

M. 

d. 

Zins-  und  llcdurin  . 

30 

3 

23 

3 

<  T 
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1 

7 
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12 

3 

Eigene*  Wachstum 

MF 

1 

3 

3 
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1 

Zins-  und  llrdwein  . 

30 

3 

3 

» 
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— 
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— 
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I'.i  genes  Wachstum  . 

6 
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3 
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3 

4 
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12 
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Haftr  70  mir.  2  simbr. 

—— 

— 

4 

4 

9 

— 
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3 

1 

5 

1 
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1 
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8 

1 

Zins-  und  Jledircin  . 

30 

3 

17 

i 

13 

/ 

9 

22 

9 

— 

Eigenes  Wachstum  . 

8 

— 

3 

— 

5 

3 
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6 

— 
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Hafer  7n  mir.  2  simbr 
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9 
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1 

Hühner  139 
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1 

5 

Zins  

1 
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Zins-  und  Jhduriu  . 
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0 

15 

3 

15 

2 

1 

15 

■  4i 

Eigenes  Wachstum  . 

9 

3 

6 

2 

12 

— 

Hafer  70  mir.  1  simbr. 

[— 

9 

-] 

4 

Hühner  138  

3 

1 

5 

3 

1 

8 

Für   Weinrnrlrse  .  .  . 

i 

4 

6 

12SO. 

• 

SS 

4 

9 

/ms-  und  liedwein  .  1 

30 

5«/9 

22 

8 

o 

1  2 

16 

8 

Eigenes  Wachstum  . 

ö 

3 

2 

!  4 

8 

Hafer  70  mir.  1  simbr. 

0 

8 

9 

3 
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9 
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Ks  tntrde  eingenommen 

abzüglich 

bleilA 

— i 

Summe 

earr. 

am. 

earr. 

flu». 

earr. 

i 

mr. 

d. 

ob.  | 

mr. 

■i. 

A 

0*. 

'/.ms-  und  Jtedtrein  . 
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30 

23 

3 

0 

3Vt 

■ 

/ 

3 

8 

2 

9 

Eiqenes  Wachstum  .  . 

13 

3 

10 

— 

30 



Hafer  09  mir.  2  simhr. 

f- 

1 

6 

-jfl 

8 

8 

— 

Hnltlltl  l'M) 

r- 

1 

1 1 

9 

— 

1 

9 

— 

Kur   Wrinrorlese  . 

— 

i 

fl 

1983. 

■ 

• 

f 

.11 

3 



Zins-  und  Bedtcein  . 

30 

V« 

23 

3 

G 

;<•/• 

/ 

I 

1  8 

2 

9 

— 

Eigenes  Wachstum 

20 

3 

17 

3 

\S1 

Hafer  69  mir.  2  simhr. 

r- 

ro 

4 

9 

9/  «/«7 

r- 

tj 

1 

II 

f» 

1 

9 

Eni    Wallraths,  .  .  . 

7 

i; 

12S4. 

1 

i-i.i. 

«.V 

i 

Vi?  7 

Vi.S4  total  4U4 

■> 

0 

/ 

h)  t'iHi$-ni>i* 


Ets  wurde  eingenommen 

tat  r . 

labsügtich 

bleibt 

ZU 

M  Hl  Üi( 

oh. 

/ins-  und  Jiidtvein  . 

31 

:: 

7 

3 

1 

3 

9 

1 

0 

Eigenes  Wachstum  .  . 

18 

■i 

3 

15 

3 

3 

Ü 

54 

3 

1 

0 

3 

2 

1 

1 

10 

Ear  Weinrtirlese  .  .  . 

7 

o 

9 

nsr,. 

■ 

\  ' 

'  1 

1  •  1  ■ 

1 

w 

w 

- 

»)  fUiugarinu  ahrüf^ick  2  uir.  4  *.  Ansgabtn  72  mr.  In. 

Lamprocht,  D#uU«-h<»8  WirlsrhafUlfben.  III.  22 


Digitized  by  Google 


[Xo.  285.  [I\'J.  1277-1291.  —    338  - 


Ks  irurdc  eingenommen 

abzuglieh 

bleibt 

ZU 

Summe 

carr. 

mm. 

carr. 

mm. 

carr. 

am. 

mr. 

$. 

d. 

ob. 

mr. 

«• 

d.  m. 

Zins-  und  Uetlwem  . 
F,gmcs   Wachstum  .  . 

//,./•.,,. 

31 
11 

■ — 

22 
3 

3 

8 
8 

3 

1 
2 

6 
1 

— 

8 
20 

c> 

6 



;;,,).,,,,■  ■'/>/) 

3 

2 

/ 

«*-• — 

1 

10 

— 

Für  Wrmrorlese  .  .  . 

— 

— 

7 
3 

6 

— 
- 

88 

8 

Zins-  und  Jledieein  J 
Eigenes  Wachstum  .  . 

31 
13 

'J2 
3 

3 

8 
10 

B 

1 

3 

6 
6 
1 

— 

12 

1  35 

9 

— * 

Ilnhuff  9fUI 

3 

■  l 

2 

1 

'S  *  .  a 

1 

10 

Für  Weinvorlese  .  .  . 

— 

7 

6' 

— 

M 
tß 

— 

Zins-  und  liedtcein  . 
Fiamcs  Wachstum  .  . 

;       T*^  Ulli' 

II, lim,  I-  Ulli 

31 
12 

22 
3 

3 

8 
'.> 

3 
— 

1 

3 

6 

6 
i 

3 

12 
31 
6 
2 

9 
6 

l 

' 

— 

1 

10 

Für  \\ '  ntmrh  <c  .  .  . 

1- 

7 

r> 

128H, 

■ 

54 

9 

Zins-  und  llcdteein  . 
Eigenes  Wachstum.  . 

31 

22 

; 
1 

— 

22 
3 

- 

8 
1U 

3 

1 

9 
11 
1 

— 

- — 
3 

1 
36 

2 

4 

5 

1 

6 

— 

2 

o 
o 

/«Vir  MWnm>iVsr  .  .  . 

— 

7 
t 

6 

Vi  SU. 

— 

— 

Zins-  und  Jlrdircin  . 
Eigenes  Wachstum  .  . 

i 

1 
5 

\ 

1 

3 

7 

* 

15 
6 
2 

2 

3 

Für  Wciumrlcsf  .  .  . 

7 

6 

/?.<>«. 

•  1  • 

81 

- 

')  faingtuhni  alltäglich  ?  mr.  In.  Ausgaticn  97  mr.  Si.Gd.      «)  Rringcirinn  abiitylich  4  mr.  II  *.  Autgabm  49  mr.  4  t. 
')  Rämmwüm  ahiäglick  S  mr.  Amoxi»*  Star.  .5  ».  ß  d.      »)  Raugneinn  abriet,  ?  mr.  Ausgabe»  ?9  mr.  «  d. 
•"»)  lUmgucatn  absü-jUch  2  mr.  I».  Amigaben      mr.  8  $.  Gd. 
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Es  wurde  eingenommen 

abzüglich 

bleibt 

zu 

i 

Su 

//I F/f  f 

rorr,  am. 

•'«irr. 

can  . 

mr. 

* 

rf. 

oft. 

|  mr. 

S. 

'/Ann-  und  Jledwein  . 

31  — 

8 

3 

1 

fj 

_ 

Eigenes  Wachst  um  .  . 

15  — 

3 

12 

4 

= 

48 



1 

6 

I 

3 

o 

"l 

3 

■ 

\l 

Für  Weiurorlese  .  .  . 
f  tttst  eerkattf  .  . 

§ 

6 

/->/.           1  .  |  . 

1  •  1  •  i 

■ 

.    .  . 

i-.'.s.-, 

:tH4 

« 

/F.y   UebersicJU  des  Procura  tors  Hermann  von  Lippe  über  Aus- 

fiahen  uttd  Einnahmen  heim  Hospitalbau  zu  Rhens.  1339  Juni  21  f. 
Or.  Koblenz  St.  A.  Pgtbl  von  24  X  34  an.,  unbesiegelt.   Auf  der  Rückseite  twi 
Hund  18.  Jhs.  Ao.  133U  Kpeciticatio  rcroptnnun  et  expnsitonun  pro  aedifieiis  15 
hospitalis  in  Reuse,   non  valet.   Schlechte  und  vericaschate  Schrift. 

*  Notandum,  quod  anno  doinini  millesiino  ccc°.  tricesimo  ix°.  postnativi- 
tatem  Iohanuis  baptiste  inchoatum  sive  initiatum  est  hospitale  apud  villam 
Reuse. 

Et  est  scicndum,  quod  e??o  Hermannus»  de  Lippia  presbiter  procurator  ao 
ipsius  i)rimo  expcndi  pro  una  nave  cementi  18  aureos  clipeatos. 
Item  expendi  in  expurgatione  et  preparatione  ipsius  aree  et  translatione 

Btabulonim  et  pro  manipulis  ad  te^enduin  eadem  edificia  et  ad  alias  ex- 

pensas  factas  pro  eisdem  quatuor  mr.  d. 
Item  expendi  pro  fossura  fundamenti  tres  mr.  d.  23 
Item  pro  arena  tres  mr.  d. 
Item  pro  fractura  lapidum  quatuor  mr.  d. 
Item  pro  domuneula  quadam  apud  Renum  duas  mr.  d. 
Item  de  fundameuto  muri  tarn  subtus  terram  quam  supra  quinderim  mr.  d. 
Item  pro  secunda  nave  cementi  25  aureos  clipeatos.  30 
Item  de  pictura  parietum  unam  mr.  d. 
Item  de  pictura  imaginum  i>ortandarum  2  mr.  d. 
Item  de  vectura  li^norum  3  mr.  d.  et  de  laboribus  et  exjKmsis. 
Item  de  sarratione  lijniorum  2  nur.  d. 

Item  carj)entariis  pro  expensis  et  pretio  18  mr.  d.  35 

1)  fUmqimnn  abtügtieh  2  mr.  4  ».  Autgabtn  GH  mr.  10  ».  G  d. 

2)  Vgl.  hierzu  die  bei  Jfoefer  Zeitschr.  für        fang  Isti  sunt  censns  pertinentes  atl  altare 
Archirkutule,  Diplomat  ik  und  Geschichte  1         hospitalis  in  Hense.    Sie  gehört  nicht,  icic 

S.  478  gedr.  deutsche  Heberolle  des  Hos-  bei  Jfoefer  zu  lesen,  dem  13.  Jh.  an,  sott-  40 
pitals  für.  jetzt  in  Koblenz  St.  A.J ;  An-        dem  der  1.  H.  des  14.  Jhs. 

22* 
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Item  fabris  3  mr.  d. 

Item  Hermanno  dicto  Frischensteiii  lapiscide  18  mr.  d. 

Item  de  vitris  et  lateraa  20  s.  d. 

Item  de  clavibus  et  seris  25  s.  d. 
5     Item  de  straminibus  10  s.  d. 

Item  de  laboribus  vinearum  7  mr.  8  d.  mimis. 

Item  laborantibus  in  autumpno  3  mr.  d. 

Item  ligatoribus  vasorum  unam  mr.  d. 

Item  pro  uno  vase  10  s.  d. 
io     Item  pro  uno  calice  6  renales  aureos. 

Item  pro  casula  una  et  dalmatica  3  mr.  d. 

Item  pro  litteris  et  confirmatione  eaiundem  in  Treveri  15  florenos. 

Item  pro  diversis  instrumentis  ferreis  2  mr.  d. 

Item  pro  candolis  2  mr.  d. 
15     Item  pro  ortho  4  mr.  d. 

Item  pro  virgulia  unam  mr. 

Item  de  rotis  currium  et  cainice  unam  mr.  d. 

Item  de  crucibus  super  edificio  32  s.  d. 

Item  de  feno  et  avena  2  mr.  d. 
-w     Item  de  cxponsis  factis  in  Andirnacho  circa  lapides  5*  mr.  d. 

Item  de  jM'rditione  unius  equi  unam  mr.  d. 

Item  de  muro  apud  cimiterium  unam  mr. 

Item  pro  f'ossura  unius  cloace  unam  mr.  d. 

Item  magistro  Ludewieo  et  suis  tiliis  0  mr.  d.  pro  eorum  laboribus. 
ü-.     Item  de  purgatione  domus  .  .  .b  infra  hospitale  2  mr.  d. 

Item  de  fenestris  et  vitris  in  capella  9  mr.  d.  tribus  s.  d.  minus. 

Item  de  structura  super  cfaorum  12  mr.  d. 

Item  dicto  I)ol»eler  et  i]>sius  servo  7  mr.  d. 

Item  de  ultima  structura  Capelle  35  mr.  d. 
«     Item  ex  parte  familie  in  hospitali  expendi  ceiitum  et  40  mr.  d. 

Item  de  ultima  structura  in  choro  20  s.  d. 

Item  de  ultima  structura  lapidea  ex  parte  domini  Keimbaldi  militis  et  inei 

ipsius  8  aureos  clipeatos. 
Item  de  tectura  Capelle  20  mr.  d. 

Est  ifritur  summa  distributorum  vel  expositorum  maior,  prout  premittitur, 
a5  442  mr.  d. 

Hoc.  sunt  pereepta: 
lYimo  pereepi  a  quodam  dicto  Nagel  14  mr.  d. 
Item  a  quodam  dicto  Itumpcoltr  3  mr.  d. 
io     Item  ab  uxore  eius  2  florenos  parvos. 

m)  Odrr  »i.  h)  Folgt  ein  knrtes  unleserlich*  tmrairhenr*  Wort.  e)  HS.  Rumpf«». 

trobei  der  Strich  auf  dem  u  nur  IU*t  eitus  urtcttcMen  o  (^  «4  scheint. 
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Item  a  Mathia  dicto  Riimhan  umiin  aureuin  clipeatum. 
Item  a  Iohanne  Hüveman  unam  mr.  d. 
Item  a  Valkone  unum  clipeum. 

Item  a  domino  Wilhelmo  seriptore  unum  parvum  florenum. 

Item  a  quadam  muliere  de  Hireenawia 1  uuum  renalem.  5 

Item  a  domino  Kbirhardo  Brenner  unum  clipeatum  aureum. 

Item  a  domino  Ileimboldo  2  clipeatos  aureos. 

Item  a  domino  Karolo  unum  clipeatum. 

Item  ab  uxore  domini  Gerhardi  Schenke  unum  clipeitm. 

Item  a  quodam  alieno  unum  clipeum.  10 

Item  ab  Herbordo  18  s.  d. 

Item  ab  universitate  in  Rense  hine  inde  unam  mr.  d. 
Item  in  Itopardia  unum  clipeatum  aureum. 

Item  a  domino  Paulo  15  mr.  5  s.  et  pro  expensis  15  s.;  ex  hoc  propinavit 

11  mr.  d.  in  hospitale.  is 
Item  a  domino  Wemhero  unam  mr.  d.  ad  opus  Capelle. 
Item  de  vino,  quod  emit  Nagel,  0  mr.  d. 

Summa  se  extendit  ad  centum  et  21  mr.  d. 

Hoc  sunt  bona,  que  dominus  Wernherus  Schenke  dedit  ad  opus  sive  ad 
structuram  hospitalis:  -» 
Primo  2  clipeos  aureos  ad  primam  navim  cementi. 
Item  pro  secunda  nave  3  clipeatos  aureos. 
Item  in  Andirnaco  3  florenos  aureos  clipeos  pro  lapidibus. 
Item  sex  florenos  parvOB  pro  confirmatione  *. 

Item  unum  clipeum  aureum  pro  labore  cementi  ad  albescendum  parietes 
Capelle. 

Item  ipse  Wernherus  dedit  dicto  Dobeler  24  grossos  Turonenses. 
Item  unum»  tiorenum  concessit  mihi. 

Item  35  mr.  d.  exposuit  pro  laborantibus  de  ultima  structura  lapidea. 

Item  de  vino  in  Bopardia  4  florenos  clipeos  et  4  s.  d.  :w 

Item  2  florenos  clipeos  pro  mutatione  orthi. 

Item  9  lb.  hallensium  pro  ultima  structura  lignea. 

Item  pro  tectura  23  mr.  d. 

Item  pro  domo  beginarum  20  s. 

Item  pro  fenestra  35  s.  35 
Summa  huiusmodi  distributorum  90  mr.  d.  et  35  s.  d.;  et  nota  ctiam, 
quod  pecunia  et  moneta  lue  eomputata  debet  esse  usualis  et  dativa  in  villa  Kense. 


a)  nnnm  teitdtrholt. 

')  Hirzenach  am  linken  Rheinufer  zwischen 
Boppard  und  SGoar,  5h. 

a)  Geht  auf  die  Urkunde  Erzb.  Balduins  vom 
24.  April  1340,  in  welcher  der  Erzbischof 
das  von  den  Bitlern,  Edelknechten,  Schiffen 


und  der  Gemeinde  zu  Rhens  gestiftete  Hos- 
pital bestätigt  und  die  Vriesterpraebende  40 
daselbst  dem  Hermann  von  Westfalen  [dem 
Hermannus  de  Lippia  der  Rechnung]  über- 
trägt; gedr.  CRM.  3  N*  257. 


Digitized  by  Google 


(No.  287.  [VI].  1 306- J 317. 


-   342  - 


287.  [VI].    Urbar  der  Grafschaft  Luxemburg.   1306—1317.  Heraus- 
gegeben von  Herrn  Dr.  X.  ran  Werreke  in  I/uxemburg. 

Das  Reidcnccrzcichnis  oder  Urbar,  das  ich  hier  zum  ersten  Male  ganz 1  reröffetd- 
liehe,  befindet  sich  in  einem  im  St.  A.  zu  Luxemburg  erhaltenen  Chartular  fPgt.  1°J. 
5  das  in  früheren  Zeiten  ah  le  petit  cartulaire  bezeichnet  wurde,  in  der  Neuzeit  dn- 

gegen  nach  dem  Vorgange  des  verdienstvollsten  aller  luxendmrgischen  Geschieht^- 
forselur,  Wurth- Paguet,  als  cartulaire  cn  parchemin  oder  cartulaire  de  1343.  Die 
erstere  Benennung  rührt  daher,  dass  Iiis  vor  wenigen  Jahren  eine  Bulle  Clauens  V. 
für  Heinrich  V1L  als  Einband  für  dasselbe  renccmlct  irrir,  die  letztere  daher, 
10  dass  die  jüngste  Urkunde  dem  Jahre  1343  angehört. 

Das  Chartular  umfasst  drei  wescidlich  rerschiedenc  Teile: 

a)  Auf  8  nicht  numerierten  Bll.  in  J  Columnen  ein  Register  der  Urkunden, 
welelie  in  dem  unter  b)  folgenden  lA-hensbucli  enthalten  sind;  nicht  registriert  sind 
nur  einige  der  jüngeren  Urkunden.    Das  Register  scheint  von  derselben  Hand  ge- 

15  schrieben,  icie  das  Urbar.    Die  Regesten  sind  kurz,  doch  nicht  grade  unzureicliend, 

und  geben  regelmässig  das  Datum  in  arabischen  Ziffern. 

b)  Da»  älteste  TA-hnshuch  der  Luxemburger  Grafen.  Ks  entlädt  auf  1 18  Bll., 
die  in  der  reeftten  ol>ern  l'kke  auf  dem  Recto  eines  jeden  Bl.  von  dem  Schrcih<~r 
des  vorerwähnteti  Registers  erst  mit  Bleifeder,  dann  mit  Tinte  und  ztear  in  ara- 

m  bisclwn  Ziffern  bezeichnet  wurden,  eine  Sttmmlung  von  mehrereti  hundert  Urkunden, 

die  sich  meist  auf  die  Lebensverhältnisse  der  Luxemburgs  Grafen  beziehen.  Wir 
können  in  demselben  5—0  Hände  unterscheiden,  teelche  sich  dergestalt  in  die  Arlteii 
geteilt  haben,  dass  jede  je  eine  oder  mehrere  der  je  aus  8  BU.  bestehenden  1  jagen 
besehrieb;  dai>ei  bevorzugten  einige  der  Schreiber  trsicldlich  die  französischen  Ur- 
ft künden,  wahrend  andere  nur  die  lateinischen  abschrieben;  von  deutschen  finden 
sich  nur  sehr  wenige,  und  auch  diese  nur  als  Nachtrag  aus  den  letzten  Zeiten  Ju- 
lian ns  des  Blinden. 

Dieser  Teil  ist  gegen  faule  des  15.  Jhs.  uoch  einmal  numeriert  worden,  und 
zwar  mit  lateinischen  Ziffern;  dieselbe  Hand  hat  auch  ein  Verzeichnis  der  Ort- 
30  schoflen  der  Markgrafschaß  Arlon  hinzugefügt. 

Die  im  Lehnsbuch  etdlialtenen  Urkunden  sind,  so  weit  sie  sich  auf  Luxem- 
burg beziehen,  von  Wurth- Paquet  in  seiner  Table  chronolagigue  des  chartes  et 
diplömes  concernant  Vancien  pays  de  Luxembuutg-  regestiert  worden. 

c)  Der  dritte,  für  uns  wichtigere  Teil  des  Chaiiulars  enthält  das  Urbar. 
S5                 Dieses  ist  auf  feines  Velin  gcschricbai,  wogegen  das  J Ahmbuch  auf  gewöhnliche» 

J'gt.  geschrieben  ist;  es  ist  besonders  numeriert  und  zwar  sind  in  zieet  von  den 
drei  Heften,  die  dasselbe  umfasst,  die  4  ersten  BU.  mit  a,  b,  c,  d  bezeichnet,  in 
dem  dritten,  das  nur  0  Bll.  hat,  die  drei  ersten  mit  a,  b,  c 

Das  Urbar  ist  von  einer  Hand  niedergeschrieben  worden,  nach  Vorlagen, 

40  Welche  soieol  in  Bezug  auf  die  Sjtraehc  als  auf  die  innere  Disposition  sehr 

von  einander  abiceicheti;  eine  andere  Hand,  welche  ich  in  der  Folge  mit  b 
bezeichnen  teerde,  lud  einige  Aenderungcn  gemacht,  bald  reichlicher,  bald  spar- 
samer, und  zwar,  was  für  uns  besonders  wichtig  ist,  mit  Angabe  der  Jahre, 
in  denen  die  ersten  Angaben,  nach  Massgabe  einer  neuen  Aufnahme,  revidiert 

<5  wurden.    Dieselbe  Hand  hat  auch  öfters  die  Summen  der  einzelnen  Renten  hinzu- 

gefügt, wo  die  erste  Hand  dies  unterlassen  liatte. 

Aeusscrlich  unterscheiden  sich  diese  beiden  Hände  ganz  nufftdleud ;  beider 
Schrift  ist  klein,  doch  sind  die  Züge  von  a  höchst  zierlich  und  beinahe  zu  klein, 
die  von  b  etwas  grösser,  aber  eckig  und  fast  unschön;  a  gebrauchte  eine  Tinte, 

50  >)  Pom  l'rbmr  ton  Arlon       doch  »rhr  mtmgilhaft,  heraus-      t)  In  dm    Publieation*   dt  rinntitut    dt  Luxemburg, 
gtgtbtn  von  Prot,  kitt.  <T  Arlon,  I,  &  S:>3.  Zill.  Bd.  14-86. 
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die  noch  hettte  tief scltwarz  ist ,  die  mn  b  ixt  ganz  verblasst  und  hellbraun;  a  wendet 
überall  nur  lateinische  Ziffern  an,  b  fast  immer  nur  arabische,  in  jenen  Formen, 
in  denen  sie  wahrend  des  14.  Jhs.  beständig  vorkommen;  doch  verdient  hervor- 
gehoben zu  tcerden,  dass  sehr  häufig  durch  eine  kleine  Schleife  die  Halbierung  d<r 
Zahl  angedeutet  wird.  * 

Das  Urbar  enthält  zehn  Abschnitte: 

1°  Probstei  Luxemburg  zum  Teil  aus  dem  J.  1311,  zum  Teil  1317  und  1312. 
2°  Arlon,  1309. 
3°  BUlmrg,  1310. 

4°  Diedenhofen,  1315.  lo 

5°  MarviUe,  1306. 

ti°  SMard,  ohne  Datum. 

7«  Ardenne,  1315,  revidiert  im  J.  1323. 

8°  Beuland,  ohne  Datum. 

9°  Durbug,  1314,  revidiert  im  J.  1322.  15 
10°  Poilevache,  1309. 

Ks  kann  demnach  nicfU  vor  dem  J.  1317  niedergeschrieben  worden  sein,  an- 
dererseits müssen  wir  aus  den  Eerisionen  derJJ.  1322  und  1323  schliessen,  dass 
in  diesen  Jahren  das  Urbar  scfum  in  der  heutigen  Handschrift  bestand,  die  Ent- 
stehungszeit derselben  also  in  die  Jahre  1317—22  setzen.  20 

Die  Sprache  des  Urbars  ist  das  Französische.  Dieselbe  ist  freilich  in  den 
einzelnen  Teilen  verschieden;  denn  abgesehen  davon,  dass  das  Ganze  nur  in  Ab- 
schrift auf  uns  gekommen  ist,  dürfen  wir  nicht  vergessen,  dass  einzelne  Partien 
von  deutsch-redenden  Beamten  verfasst  worden  sind,  andere  von  solchen,  deren 
Wohnsitz  in  der  Nähe  der  Cluimp  agne  zu  suchen  sein  wird,  andere  aullich  ix>n  25 
Wallonen  der  Gegend  von  Lüttich. 

Es  darf  nicht  auffallen,  dass  grade  das  Französische  gewählt  worden  ist; 
deutsclte  Dokumente  besitzt  das  Luxemburger  Land  in  dieser  Zeit  noch  nicht,  tro- 
gegen  das  Französische,  nachdem  Spuren  desselben  sich  seit  Ende  des  II.  Jhs. 
in  unseren  Urkunden  verfolgen  lassen,  seit  der  Mitte  des  13.  Jlis.  immer  häufiger  3o 
auftritt  und  in  nwtnclwrlei  Urkundenarten  das  iMteinisclte  sogar  ganz  verdrängt. 
Wie  noch  heute,  so  gebrauche  Luxemburg  schon  vor  800  Jahren  die  zwei  SpracJten 
neben  einander. 

Gewöhnlich  nimmt  man  an,  und  diese  Ansicht  findet  sich  noch  vertreten  titn 
Irmer,  Bomfahrt  K.  Heinrichs  VII.  S.  5,  „dass  das  erste  Grafenhaus  in  Folge  x> 
seiner  innigen  Beziehungen  zu  Deutschland  und  seiner  mit  deutschen  Frauen  ein- 
gegangenen Heiraten  sich  der  deutschen  SpracJte  bedient  habe  und  dass  dies  sich 
erst  mit  detn  Eintritte  der  Dynastien  Namur  und  Limburg,  also  seit  1130,  ge- 
ändert habe."    Allerdings  ist  es  wahr,  d<tss  das  Luxemburger  Volk  und  seine 
Herrscher  deutsch  waren,  aber  trotzdem  zeigt  sich  das  Französische,  wol  in  Folge  40 
der  unmittelbaren  Nachbmrschafl  von  französisch  redenden  Gebieten,  schon  am  Ende 
des  11.  Jhs.  in  unsern  Urkunden.    Die  Stiflungsurkunde  der  Abtei  Münster  bei 
Luxemburg  vom  J.  1083,  vom  Grafen  Konrad  ausgehend,  entlädt  neben  einer 
ganzen  Beihe  deutscher  oder  lateiniscJier  Ortsnamen,  wie  Anderanen,  Sandwilre, 
Cecingin,  Gocingin  auch  die  offenbar  romanische  Form  Rodenges,  in  derselben  4» 
Form,  die  zwei  Jahrhunderte  später  ein  französischer  Notar  III  HClMC  Urkunde 
aufgenommen  hätte;  von  da  an  mehren  sich  mit  jedem  Jahrzehnt  die  romanischen 
Formen,  bis  endlich  das  Französische  siegreich  durchbricht,  zuerst  die  Herrscher, 
dann  die  Bürger  fast  nur  französisch  schreiben,  so  sehr,  dass  unter  der  Regierung 
Johanns  des  Blinden  fast  alle  Urkunden  fratizösisch  sind,  welche  die  VerluVtnisse  » 
der  Bürger  zu  einander  berühren. 
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Demnach  darf  es  nicht  befremden,  in  unserm  Urlutr  nur  die  französische 
Sprache  angewendet  zu  finden;  sogar  manche  durcluius  deutsclte  Kamen  sintl  ro- 
manisiert:  Wehrmühle  icird  Witrmolin,  Ungeld  trird  Vonentelt,  Kcrschcn  teird 
Clmraize,  Künzig  Clemency,  Beckerich  Bettonglize,  Ranich  Ramur  oder  Rwitut ; 
b  für  Bondorf  bleibt  dagegen  die  deutsche  Bezeichnung,  trotzdem  auch  hier  das  fran- 

zösische Bigourille  sich  findet. 

Auch  sonst  finden  irir  einzelne  Wörter,  welche  auf  deutschen  Ursprung  der 
Verfasser  hinweisen,  so  sind  die  Ausdrücke  cens-avoinc,  roerie-aroinc  sicJu  rlich  nur 
die  Uebcrsdzung  des  deutschen  Zinshafer,  Vogthafer. 

10  Textbehandlung: 

Die  Vorlage  ist  genau  wiedergegeben ;  nur  wo  ein  offenbarer  Verstoss  gegen 
dett  Sinn  wring,  habe  ich  gleich  das  Rechte  gesetzt  und  die  falsche  Ijesart  in  dir 
Varianten  rencicsen;  wo  dagegen,  wie  dies  sehr  häufig  vorkommt,  sich  ein 
grammatischer  Schnitzer  findet,  so  z.  B.  in  der  falschen  Anicendung  des  s  am 
15  Schluss  eines  Genitirs  oder  Dativs  der  Einzahl  und  ähnliches,  halte  icfi  die  Ijesart 

der  Vorlage  beibehalten.  In  der  Zeit  nämlich,  in  welcher  unser  Urbar  angelegt 
tvurde,  hatte  der  Verfäll  der  fratizösi  sehen  Sj>racfie  in  unsem  Urkuwlen  schon  be- 
gonnen; wir  finden  nicht  mehr  dieselbe  Reinheit  und  Korrektheit  wie  früher;  dte 
Schreiber  werden  in  der  Handhabung  der  Formen  imtner  unsicherer. 

Die  Abkürzungen  situ!  alle  aufgelöst,  mit  Ausnahme  derjenigen  für  /irre, 
sou,  denier,  bei  denen  eine  Verwechselung  kaum  denkbar  ist;  ist  freilich  die  rolle 
Form  vorhanden,  wie  dies  etliche  mal  sicJi  findet,  so  habe  ich  diese  beibehxdten. 

Grösserer  Issbarkeit  halber  sind  alle  lateinischen  Ziffern  durch  arabische  er- 
setzt; nur  für  einett  einzigen  Fall  möchte  diese  Ersetzung  einen  kleinen  KaeMcil 
SB  luibcn;  ich  meine  die  riuralrcrbiudungcn  ron  ringt;  ton  diesen  finden  sich  u.  a. 

Ml  et  X  =  90,  III!  et  XUII  =  94,  VI  =  120,  vi  et  III  —  123,   Vi  .  IX 

=  129,  VII  .  XI  =  151;   VHI  —  ICO;  Vj)l  et  VIII      J68;  IX  —  ISO; 

xx  xx 

IX  et  VI  =  ISt;  und  sogar  XIII  =  260. 

C'est  la  vaillissance  de  la  conteit  de  Luccemburch. 

30  I. 

I'rimiers  la  vallischance  de  la  prevoste  de  Lueoein  burjr, 
escrite  en  Tan  de  jrrasce  nostre  si;niour  niil  iuc.  xi  ans. 

Ce  sont  Ii  nons  des  villes  de  la  dite  prövosteit,  ci-apres  esrris: 
Liiereniboureh ,  Sanvillcirs,  Charaize  la  deseurtraine,  Itertiiuws 1 ,  Charaize 
■x,  desous,  Steinselle,  Climency,  Lindiche,  Linre,  Donvele,  l'eten^es,  Ays  la  neuve 
vilk'  * ,  Bellendes J ,  Rettenibeivh  * ,  I>ykierken,  Dudeliiujes,  Ceceiujes6,  1 'utte- 
lenges6, la  court  de  Rainut,  Macher. 

L ucce in  hon  roh:  pour  le  deniers  des  feus  a  2  tennines,  a  niay  et 
a  la  saint  Remy,  boins  deniers  53  lb.  6  s.  8  d. 7  Tour  les  estaus  de 


to  ')  Bartringen  bei  Luxemburg. 

-)  Euch  auf  der  Alzette,   s.  die  besondere 
l )  ricnticiu  ngskarte  7c. 

3)  Bertringen  bei  Diedenhofen. 

*)  Bettemburg,  7f. 
45  5)  Cessingen  bei  Luxemburg. 

6)  Püttlingen,  Lothringen,  7f. 

7)  Kach  dem   der  Stadt  ivn  Ermesinde  er- 


teilten Freiheitsbriefe  dd.  1244 ,  August 
f  Wurth-Paquet  und  K.  ran  Wcrveke,  cartul. 
de  la  rille  de  Lu.cembourg,  p.  4J,  bezahlt 
jeder  Bürger  jährlich  14  Denare,  ira*  nach 
der  eben  angegebenen  Summe  auf'914  Bürger 
schliessen  lässt,  also  auf  eine  Bevölkerung 
von  c.  51)00  Einwohnern ;  Adel  und  Geist- 
liclikeit  bezahlten  diese  Abgabe  nicht. 
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bouehiers,  le  hmdi  apres  la  triniteit,  27  lb.  Ü  s. ,  pour  les  estaus  de  boulen- 
pers  h  la  sente  Marparite  23  lb.  11  s.,  pour  les  estaus  de  permentiers  a  la 
sente  Margarite  20  s.,  pour  les  estaus  des  frutiers  iL  la  seilte  Markante ,  30  s. ; 
pour  le  eellier  desous  la  halle,  a  la  sente  Margarite,  32  s.; 
pour  le  poys  et  pour  l'onguelt 1  de  la  ville  de  Lucceniburc  il  la  saiute  5 
Markante  270  lb. ;  pour  l'aisme  *  dou  vin  a  la  chandelour  8  lb. ; 

l>our  le  bichet  du  ceil»  a  la  chandelour,  13  Ib.;  it  celui  temiine  pour 

les  estaus  du  ceil a,  12  s.;  pour  les  estaus  de  la  halle,  oü  011  vent  le 

bleif,  a  la  chandelour  50  s. ;  pour  le  conduit,  pour  le  sael  as  draps  et 

pour  le  tonnul  par  an  400  Ib.;  pour  les  estaus  des  drapiers  en  la  10 

halle  devaint  Saint  Mychei]3  it  la  chandelour,  7  lb.  17  s.  6  d.;  pour 
le  seistier  au  bleif 4,  par  an  froinent  50  inaldres  et  soile  50  nialdres  et  avoine 
50  nialdres;  Ii  molins  de  Pettris*  soile  20  inaldres  et  2  pors; 

Ii  noef  molins6,  froment  10  nialdres  et  soile  10  nialdres;  Wiemiolin7, 
froinent  6  inaldres  et  soile  30  nialdres;  Ii  molins  de  Kyezelboraen 8  15 

1  norc;  Ii  temujes  devant  le  forest9,  avoine  12  inaldres. 

Andevanen10,  soile  20  nialdres. 

Soinnie  en  boins  deniers  810  lb.  18  s.  2  d.;  soninie  froinent 

inaldres] b;  soninie  soile  [130  nialdres] b;  soninie  aveine  [62  nial- 

dres] b;  pors  3.  so 

Charaize  desore11.    Priniiers  vault  Ii  fours  bons  deuicrs  53  s.  4d.; 
\mir  les  rentes  il  la  saut  Johan  bons  deniers  9  s.;  pour  les 

a)  ceil  ton  b  m  seil  ytändtrt.  b)  Von  b  nachträ-jlich  kiniuge/ügl. 

')  Im  J.  1346,  Mars  25,  übertrug  Johann  der  nalem,  eara  vendet  ad  inensurani  »omitis 

Blinde  der  Stailt  dieses  Recht  nostre  on-  vcl  comitissc.  lt» 

giielt  de  Luceeniboureh  dnnt  on  paie  de  s)  S.  Michelskirche  auf  dem  heutigen  Fisch- 

rhascunc  livre  de  inarebandises  deus  de-  markt. 

niers,  gegen  eine  jahrliclie  Abgabe  von  300  *)  Von  jedem  Malter  Getreide  entrichtete  der 

Pfund  kleiner  Turnosen;  in  der  eben  ci-  Käufer  den  50.  Teil;  trir  müssten  also 

Herten  Befreiungsur künde  heisst  es:  qua-  nach  dieser  Abgabe  auf  einen  sehr  Inden-  ao 

cuuque  re  vendita  in  villa  Lucenburtf  vcl  tenden  Getreidererkauf  schlicssrn,  je  2500 

leuca  bannali  excepta  annona  burgensu  Malter  Weisen,  Korn  und  Hafer. 

vendens  qui  est  de  übertäte  ville  de  20  so-  5)  Mühle  am  Petrusbacht  verschwunden. 

lidis  dabit  duos  denarios.    Der  Umsatz  «)  Mühle  in  der  Medenbach  bei  Luxemburg, 

hatte  demnacJt  an  32000  livres  betragen.  ')  Mühle  in  der  Vorstadt  Grund?  85 

■)  Das  Ahmrecht  definiert  Johann  der  Blinde  8J  K  ic  seil >orn,  jetzt  sehr  schwache  Quelle  rechts 

[134$  März  25]  als  le  droit  »le  Panne  de  am  Wege  von  Luxemburg  nach  Hamm. 

Luccembourcb  dont  on  assobauwe  le  ton-  9)  Es  ist  ungewiss,  welcher  Wald  damit  ge- 

nels  conbien  qu'ils  üenent    Analog  diesem  meint  ist,  ob  der  Grüncindd,  in  jenen  Zeiten 

Rechte  war  das  des  bichet  du  ceil;  beide  regelmässig  la  foret  d'Andieanen,  d'Andi-  40 

bestanden  in  einer  nicht  näher  bestimmten  vianne  genannt,  oder  vielmehr  der  Wahl, 

Abgälte  für  Getreide,  und  Wein,  die  mit-  der  noch  bis  ins  14.  Jh.  die  nördlich  der 

tels  der  officiellen  Masse  gemessen  wurden.  Stadt  gelegenen  Strecken,  den  sog.  Limperts- 

Dieses  Becht  bezahlte  der  Verkäufer:  qui-  berg,  bedeckte. 

cunque  burgensium  .  .  .  vendere  voluerit  ,0)  Ober-  und  Niederanwen,  das  alte  Amte-  45 

annonam  infra  Lucenburg  vel  leucam  ban-  thanna,  6f. 

u)  Oberkerschen,  Hantcharage,  7e. 
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rentos  a  noel  bous  deniers,  7  s. ;  pour  los  cens  dos  preis  a  la  saint 

Remy,  bons  deniers  6  s.;  pour  lo  niolin  on  la  jKirtie  monsignour,  fro- 

niont  5  maldres,  soile  a  la  niesure  dou  cliastel  16  maldres  et  1  jwrc  de  20  s.; 
pour  le  terraige  on  la  partie  monsignour,  froment  5  maldres,  solo 
5  5  maldres,  avoine  10  maldres. 

•Summa  pecunie  4  Ib.  15  s.  4  d.;  tritici  10  maldra;  siliginis,  21 
maldra;  avene  10  maldra. 

Charaize  desous1.    Primiers  vault  Ii  fours  a  2  tonninos,  ä  la  saint 
Johan  et  a  Noel,  bons  deniers  50  s.;  iwur  los  rentes  des  bourgois  ä 

io  dous  tenuines,  a  la  saint  Johan  et  a  Noöl,  bons  deniers  18  s.;         pour  le 
eens  des  preis  ä  la  saint  Remy  bons  deniers  5  s.;  pour  le  mollin, 

froment  3  maldres,  soile  3  maldres;  i>our  los  terraiges,  froment  6  mal- 

dres, soile  6  maldres,  avoine  11  maldres  7  biches. 

»Summa  pecunie  3  Ib.  13  s.,  tritici  9  mal.;  siliginis  9  mal.;  avene 
is  11  mald.  7  bich.  [Bl  119]. 

Climency*.    Primiers  pour  lo  four  par  an  paresis  potis  65  s.  6  d. ; 
pour  les  rentoj}  des  bourgois  a  deus  tenuines,  it  noel  et  a  la  saint 
Johan,  paresis  potis  45  s.;  pour  los  cens  des  preis,  paresis  16  s. ; 

item  dou  terrage,  soile  5  maldres,  avoine  48  maldres;  dou 
•2o  moliu,  sole  7  maldres  et  1  porc. 

"Summa  pecunie  6  1.  51/*  s.  parisis;  siliginis  12  maldra;  avene  48  maldra; 
porcus  1. 

A  savoir  est  quo  dos  revonues  des  villos  ei-apres  escrites 
de  la  prevoistei  de  Luccomburg  fu  enquis  par  lo  prevoist  de 

ä  Luccembourg3  as  eschevins  des  lius,  en  Tan  1317. 

En  la  mairio  de  Linie4  et  de  Petenges5.  Primirs  Ii 

terrages  de  cos  dous  mairies  vaut  cest  an  43  maldres,  Tun  quart  froment  et 
im  quart  soile,  et  Tautre  moitiet  avoine,  de  laquele  avoine  3  maldres  vont 
tou  devant  fors,  quo  i\  la  damoisele  de  Stirpeni ß,  queb  a  Lonwy;  monte  et 

ao  availe;  vaut  Ii  fours  de  Linro  a  2  paiemens  ä  noöl  et  ä  la  saint  Johan 

60  s.;  montent  et  avalent;  vaut  Ii  cens  dos  preis  de  Linro  de  droite 

reute  a  la  saint  Remy  14  s.  tornois;  donne-on  dou  four  de  Petenges 

a  2  paiemensc  k  Noöl  ot  a  la  saint  Johan  40  s.  de  tornois;  montent  et  ava- 
lent; «los  cens  des  preis  de  Petenges  de  droite  rente  a  la  saint  Remy 

85  14  s.  tornois;  des  rentos  dos  bourgois  de  Petenges  a  2  paiomens 

a)  To«  6  nachträglich  hhttugf  fügt .  b)  que  fthlt  im  der  Vorlagt .  c)  termini«.  f(*  * 

')  Nirderkersehctt,  Basdutrage,  7c.  —  Nieder-  3)  Ltuhcig  von  WasscrbiUig. 

forschen,  Lingcr  und  Petingen  teerden  nach  *)  langer,  7c. 

v>     der  loi  de  Bcaumont  he freit  rvn  1 fei nrich  V.,  T')  Petingen,  PeUingc,  7e;   mit  Lingcr  und 

Grafen  von  Luxemburg,  1281  April 4.  Text        h'trxchen  befreit  nacli  der  Ivi  de  Bcau- 

der  Urkunde  in  Leclerci{,C\iutumexdeLuxm-        tnont  1281,  April. 

bourg,  1,  47.  6)  Stcrjxnich,  Prot.  Luxemburg,  7c. 
*)  Küntzig,  Clemency,  7c. 
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desusdis  12  sols  tornois;  montent  et  avalent.  Et  est  a  savnir  que  de 

toutes  les  revenues  de  la  dite  inairie  de  Linre  et  de  Petenges  la  damoisele 
de  Stiri>eny  at  la  droite  moiteit. 

"Summa  pecunie,  7  lb.  tournois;  tritici  10  maldra  12  bich£s;  siliginis 
10  maldra  12  birhets;  avene  181,  maldra.  s 

En  la  cour  de  Bettinges1,  Primiers  donne-on  dou  noevime  cest  an 
soile  30  maldres,  avoine  50  maldres,  montent  et  avalent,  et  20  livres  de  che, 
sans  amenrir;  de  schascun  feu  de  toute  la  court  manage  tenant  a  2 

termines,  a  la  saint  Jehan  et  a  la  saint  Hemy,  2  sols  bons  deniers  et  3  gelines 
ä  la  saint  Hemy.  10 

•Summa  pecunie  ;  siliginis  30  maldra;  avene  50  maldra;  eere 

20  talenta;  pulloram  

En  la  court  de  Dudelinges2.    De  la  dime  20  maldres,  moteit 
soile  et  moiteit  avonne,  si  monte  et  avale,  et  a  Ii  coens  la  moitiet; 
item  de  la  taille  an  may  dont  messires  a  la  moiteit,  vient  a  la  part  mon-  « 
signour  6  lb.  et  a  la  saint  Hemy  6  lb.  et  12  maldres,  moiteit  soile,  moiteit 
avoine,  monte  et  descend;  item  a  messires  pluseurs  clians;  quant  il 

sont  wangniet,  si  en  a  la  moiteit  des  frais;  item  doit  chascune  maison 

1  gelline  au  quaresme  prendant;  item  a  messires  dou  molin  de  Dude- 

linges a  se  part  20  maldres  de  soile  et  G  sestiers  de  fromeut,  2  pors  de  20 
40  sols  de  bons  deniers  et  10  chapons  et  Ii  bleif  monte  et  descend;   de  la- 
quele  rente  dou  molin  le  dames  de  Bonevoie'  lfcvent  par  an  6  maldres  et 
dimi  de  soile,  Ii  sourpluis  a  Jolian  de  Iloussy  a  sa  vie4;  item  de 

terrages  ä  la  part  monsignour  par  an  soile  1  maldre,  avoine  1  maldre;  mon- 
tent et  deseendent;  item  doit-on  de  la  mairie  1  porc  de  20  s.  ot  de  a 
la  grange  Pinker &  1  porc  de  10  s.,  lesquels  deus  pors  messires  et  messires 
(Jcirlaich  partent  a  moiteit ;  item  a  messires  en  preis  entour  G  charees 
de  foin;            item  quant  paixons  i  eschiet,  si  a  messires  sa  part. 

*  Summa  pecunie  12  Ib.;  tritici  6  sextaria;  siliginis  37  maldra;  avene 
17  maldra;  pulloruni  70;  porcorum  3;  feni  6  plaustra.  »> 

En  la  inairie  de  Steinzele6.  Primirs  de  la  moiteit  dou  molin  de 
Diefort7  13  maldres  de  la  mesure  de  Luccemburg,  monte  et  avale,  moiteit 
fronient  et  moiteit  soile,  1  porc  de  10  s.  et  10  chapons;  item  doit 

Conrad  de  la  grange  de  Copstal 8  1  porc  et  3  capons;  item  doit-il  pour 


a)  Um  b  »achgttragt«. 

')  Hetlingen,  7e. 
s)  Dudelingen,  7r. 

3)  ltonnnceg,Bonnevoie,  Cistercicnser-Frauen- 
lloxter  eine  hall»'  Stunde  von  lAtxemlmrg,  7 f. 

*)  Durch  Schenkung  an  Jolutnn  von  Boussy, 
Kämmerer  Johanns  des  Blinden,  durch  diesen 
dd.  1315,  April  12. 

R)  Das  Wcistum  tw»  S.Johannisberg  dd.  1575 


35 

Stptemlier  nennt  eine  bei  Dudelingen  ge- 
legene Finkessclteuer,  die  heute  verschwun- 
den ist. 
a)  Steinsei,  6f. 

7)  Muhle  bei  Steinsei,  trägt  aber  den  Kamen  40 
nicht  mehr. 

*)  Wird  tral  der  Bodenhof  sein,  nicht  ueit 
von  Kopstal,  6f. 
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la  prange  Moriel  1  porc ;  item  doit-il  \h)ut  la  grange  le  conto 1  1  porc : 
item  Godefrois  pour  sa  grange  1  porc;  item  Magge  de  Bouferdinges  * 

doit  dou  son  avoir  1  porc;  Ii  avoirs  lo  niaire  de  Bouferdingcs  doit  1  poi\*: 

item  doit-on  de  lamairie  de  Steinzele  1  ]>orc;  et  ebascun  de  20  s. ; 

5  Ii  avoirs  le  driexelere  de  Helmedinges3  doit  1  porc  de  10  s.;  Ii  avoirs 

Amol  de  sinnt  Lorent-Vileir 4  doit  1  porc  de  .  .  .  .»  et  5  s.  de  bona  deniers; 

Ii  avoirs  Thileman  d'ilecques  doit  1  porc  de  ■  et  5  s.  de  bODfi 

deniers;  des  tailles  dou  niay  et  de  la  saint-Itemy  20  Ib.  toraois;  de  ce 

tient  messires  Gieleinans  deb  Helmezinges  5  qui  bien  monte  jusqu'ä  quart; 

io  item  i  at  cens  que  Ii  niaires  porte  chascan6  a  chastel,  8  s.  bon  deniers: 
item  doit  chascune  maisons  de  ladite  maiiie  3  gellinis,  montont;         de  la 
paixon  dou  boix,  quant  ele  chiet,  a  Ii  coens  <le  chascun  porc  4  bons  deniers; 

item  doit-on  de  la  grange  Iiiepestal  •  1  porc  de  20  s.,  nies  eile  est 
orendroit  waste ;  item  doit-on  de  la  grange  de  Eizebroech 7  1  pore  de 

15  20  s.  et  si  est  orendroit  waste;  item  doit-on  Weis  de  la  taille  de 

Steinzele,  ce  fu  en  l'an  1312,  froment  8  maldres  et  avoinne  8. 

d Summa  pecunie  20  Ib.;  tritici  14V8  maldra;  siliginis  6Vs  maldra; 

avene  8  maldra;  porcomm,  12;  pulorum,  13;  gland  

En  la  court  de  Lindiche8.  En  la  dite  court  at  plusors  feus,  dont 
chascuns  feus,  la  ü  il  a  homme  et  femme  ensanble,  doit  demi  maldre  d'avoine 
et  4  gellines;  et  loue  il  a  uu  homme  ou  une  femme  seule,  il  en  paie  la 
moiteit;  si  est  priseit  bien  ä  10  maldres  davone,  monte  et  descend,  et  96 
gelines;  de  ce  en  issent  au  signour  de  Schindelce  ■  20  gellines  et  2  eapons: 
de  la  dime  qui  est  k  ..  abbeit  de  saint-Maximin 10,  doit-on f  mon- 

u«5  signour  par  an  2  maldre8  de  froment;  la  dime  de  Prottinges dont 

mesires  at  le  tiers,  est  priseit  j\  6  maldres  moiteit  froment  et  l'atre  soile; 
monte  et  descend ;  item  in  Prottinges  at  7  niazures  dont  chascune  «loit 

1  porc  de  10  s. ;  item  at  4  maisons  qui  appartienont  il  la  damo  de 

Prottinges  qui  doivent  de  droit  cens  le  jour  saint  Estieue  7  chapons  et  4  s. 

so  bons  deniers;  item  at  messires  sur  chans  i\  Lindiche  de  cens  20  bons 

deniers.  Et  at-on  de  la  taille  de  niay  quant  on  vuet,  10  lb.  et  a  la 

saint  Reiny  10  lb.  et  6  maldres  de  froment;  si  monte  et  descend;  et  at  Ii 
sires  de  Schindelce  a  la  taille  de  froment  quant  on  le  met,  3  maldres  de 

a)  HWm  gtlasatn.  1>)  de,  frhlt  in  dtr  Vorlagt.  c)  ehiuicun,  in  dtr  Vorlagt. 

85  d)  low  6  am  Handi  mackyttragtn ;  sind  nicht  mttgtxählt  IS  ».  und  du  Ihthntr.  c)  loa,  so  in  dtr  Vorlagt, 

nol  sitsammtttgttogt»  aus  lä  n.  ft  I*  dtr  Vorlagt  au. 

')  Vielleicht  Gondershof,  eingegangener  Hof     7)  Eisniborn,  tif. 
bei  Steimel?  Noch  1631  eneähnt.    Oder     8)  Lintgen,  6f. 

Grerehcheuer?  °)  Schoenfels,  im  Volksmund  Sehende!*,  Of. 

4"  ,J)  Bnfferdiugen,  Of.  ,0)  Der  Zehnte  von  Lintgen  trurde  der  ANei 

3)  Jfcinulingen,  Of.  S.  Mnximin  im  J.  890  durch  Rittger  ge- 

*)  Lorrnsireilrr,  Of.  schenkt.    VgL  MR.  UB.  1,  906. 

»1  Helmsingen  bei  Walferdingen,  Of.  ")  l'rcttingtn  bei  Lintgen,  Of. 
tt)  Ist  mir  unbekannt. 
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froment  a  hirretage.  I  at  ancour  10  lb.  de  cyre  des  geiis  qui  devei- 

uent  homme  monsignour;  monte  et  abaisse;  et  at  mesires  ses  preis. 

»Summa  pecunie  20  Ib.  5  s.  8  d.;  tritici  11  maldra;  siliginis  3  maldra; 
avene  10  maldra;  porcorum,  7;  pullonim  71;  cere  10  talenta. 

En  la  mairie  de   Donneven1.    Primirs  dou  noif  molin  doit-on  5 

1  maldre  de  soile;  dou  Frax-mnlin  cest  anb  9  maldres  de  soile,  1  porc 
de  20  s.,  6  ehapons;  monte  et  abaisse;  de  rente  a  noel  dont  Ii  maires 
fait  paiemcnt,  22  s.  bons  deniers;  pour  la  taille  monsignour  au  may 
5  Ib.  de  tornois  et  h  la  sau  Remy  7  lb.  et  dou  maiour  1  pore  de  20  s. ; 

item  de  chascune  maison  3  gellines,  montent  abaissent;  et  quant  paixons  io 
eschiet,  a-on  de  chascun  porc  4  bons  deniers;  et  est  a  savoir  que  toutes  ces 

reut  es  de  Donneve  sont  a  signour  de  Hoylvels*  par  un  certnin  tans,  apres 
lequel  elles  revenront  a  monsignour,  hoirs  mis  la  rente  dou  Fraxmolin  en- 
tierement  qui  est  a  singnour  Jehan  Florin3  ä  sa  vie,  et  apres  revanrait  a 
monsignour  ;  et  hors  mis  le  gellines  qui  sont  a  madamosele  la  tante4  mon-  « 
signour  au  Val  nostre  dame  a  sa  vie  et  apres  revanrat  ausi  ü  monsignour; 
et  hors  mis  le  4  deniers  dou  porc  de  paixon  quant  eile  eschiet,  qui  des  ore 
sont  a  monsignour. 

c Summa  pecunie  13  lb.  2  s.;  siliginis  10  maldra;  porcorum  2;  pullo- 
nim G;  piscatura.  » 

Et  est  s\  savoir  que  ces  villes  ci-apres  escrites  sont  mises 
ä  la  valour  qu'elles  valurent  en  Tan  1312. 

Remiche5.  Dou  noevisme:  froment  26  maldres,  avoine  39  maldres, 
poix  2  maldres;  Ii  champ  monsignour,  froment  2  maldres  et  soile 

2  maldres;  la  eourt  de  Prftme0,  froment  2  maldres,  avoine  3  maldres.  25 

r Summa  pecunie  ;  tritici  30  maldra;  avene  42  maldra;  pisorum 

2  maldra. 

Reche7.    Dou  noevisme,  froment  32  maldres,  avoine  48  maldres,  poix 
2  maldres;  item  dou  molin  froment  10  maldres,  soile  10  maldres. 

Li  ville  de  Xuepxenges8  avoine  3  maldres.  so 
A  Winteringen 9  Ii  noevismes  froment  47  maldres,  avoine  70  maldres 
5  biehes,  poix  2  maldres. 

&)  Von  b  am  Hand*  nnckgitrtigtm ;  dit  Zahl  der  Hähnrr  tx  trugt  indrstm  !K».  dit  dtr  Ka/Miuut,  die  gant  au*- 
ytlusxm  int,  7.  b)  da*  hti-ixt  im  .1.  1-117.  <*)  Von  b  am  Rattd*  nachgttmgrn . 


')  Domren  [Ober-  und  Nieder-/,  Gg. 
2)  Holen fels,  6 f. 

*)  Jean  Florin  rrschcint  ah  Vicecuratus  von 

Kütdzig  1317  Nor.  17. 
')  Margaretha   ron    Luxemburg,  Schwester 

Heinrichs  VII.,  JV/omi  im  Kloster  Marieti- 

thal,  franz.  Val  Notre-Dame. 
)  Remich,  mit  der  franz.  Nebenform  Ramur 

oder  Ramut,  7 f. 


°)  Die  Prümer  Güter  zu  Remich.    Vgl.  das  35 
Prümer  Güterrerzeichnis  im  MR.  UB.  1, 
1C>2. 

')  Rech  bei  Ranich,  7 f. 

H)  Sihtrebsingen,  7f.  Dan  x  hat  hier  die  Be- 
deutung ron  sch,  wie  ölten  in  dem  Wort  «o 
ilricxcloro  und  weiter  unten  in  Aix  =-  Esch, 
Yxen  =  Eischen,  Hojndxeit  —  Hobacheid. 

")  Winringen,  7 f. 
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A  Kamersen1  clou  noevisme  froment  42  maldres,  avoine  68  maldres, 
poix  2  maldres. 

A  IHittelenges Ä  dou  noevisme  froment  22  maldres,  avoine  33  maldres. 
Bettemberg*:  dou  terrage  soile  26  maldres,  avoine  26  maldres,  et  si 
molius  soile  10  maldres. 
s        Aix4:  dou  terrage  soile  50  maldres,  avoine  50  maldres,  et  dou  molin 
soile  46  maldres. 

Bertanges5:  de  la  dime  froment  3  maldres  1  biehet,  soile  6  maldres, 
avoine  14  maldres  7  biehes;  dou  winage  froment  5  maldres  6  biebes. 

soile  5  maldres  6  biehes,  avoinne  11  maldres  2  biehes;  dou  cens  fro- 

io  ment  16  biehes,  avoine  1  maldre;         de  la  taille,  soile  4  maldres  9  biehes : 
dou  molin,  froment  2  maldres  8  biehes,  soile  7  maldres,  1  pore; 
item  doit  Ii  niaires  1  pore,  et  maire  Sivars  de  Bettenges6  doit 
1  pore  de  son  hirötage;  item  Boide  doit  1  j>ore  de  son  hirötage. 

Goisperch7:  de  la  dime  froment  22  maldres  7  biehes,  soile  45  maldres 
15  3  hiches,  avoine  68  maldres. 

üolderehenges  8 :  dou  noevisme  soile  18  maldres,  avoine  8  maldres. 
Santvilers 9 :  Ii  noevismes  soile  50  maldres,  avoine  50  maldres; 
Ii  molins  de  Senvilers9  soile  13  maldres,  1  pore. 

"Summa  peeunie  .  .  .  .;  tritiei  187  maldra  6  bich.;  siliginis  295  maldra 
jo  2  bich.;  avene  445  maldra  14  bich.;  pisorum  6  maldra;  porconim,  5. 

Diekerehin  10.    Li  noevisme  froment  15  maldres,  avoine  15  maldres: 
Ii  fours  froment  5  maldres,  soile  5  maldres;  item  Ii  molins 

froment  6  maldres,  soile  8  maldres,  et  Ii  pittit  four  soile  2  maldres. 

En  Mulenbaeh"  cens,  soile  2  maldres,  et  Copstal 18  dou  molin  soil  5 
25  maldre. 

Li  paeht  monsignour 18  soile  30  maldres,  avoine  460  maldres. 

»Summa  peeunie  ;  tritiei  26  maldra,  siliginis  52  maldra,  avene 

476  maldra. 


II.   Ar  Ion. 

[BL  121h].  Ce  sont  les  mairies  de  ehastelene  d'Krlons.  Primiers  franehes 
villes:  Urions,  Mussey,  Kure,  Habay,  Bologne,  Willeirs,  Hercy,  Bondorf, 
Hoppixeit,  Yxen,  ßettongltaej  Ateil,  Seylenges,  Messeney,  Bebenges,  Eudenges. 


a)  Von  b  am  Iland*  „aekgeiragn,. 

')  Hemer  sehen,  7 f. 
S5  2)  Püttlingen  in  Lothringen,  7 f. 

3)  Bettemburg,  7 f. 

4)  Esch  an  der  Atecttc,  7e. 

r')  Bertringen,  französisch  Bertrange,  hei  Die- 
Jenkofen,  9f. 
«0  ü)  Bettingen,  Bedangt,  nördlich  nm  Bolchen, 
lothringer!,  Ug. 


")  (fasprriehy  7 f. 
*)  Hollerich,  7f. 
9)  Sondiceder,  7 f. 
,0)  J)ielirch,  5 f. 

u)  Middetdiach,  Tltal  nördl.  bei  Ln&ndmrg. 
'-')  Konstal,  6f. 

n)  Vielleicht  Grnrels,  irestl.  nm  Liacrttdwrg, 
Hof  mit  modernem  Scldoss. 
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Villes  batisses:  Anliers,  Hensteide,  Attrenot,  Holt,  Martelenges,  Bulay- 
des,  Svythelebrouch,  Colepach,  Proyces,  Seweych,  Kayves,  Meyrs,  Wolkereiures. 

C'est  la  valour  de  la  terre  d'Erlons  escrite  en  Tan  1309, 
on  moys  de  decembre. 

Erlons1.  Vaut  Ii  tonnul  par  an  50  Ib.  toniois  petis;  Ii  stallages  & 
par  an  40  lb.  toniois;  Ii  drois  de  feus  par  an  ä  la  saint  Remy  et  a 

may  15  Ib.  Treversiens;  Ii  nues  molins  par  an  froment  20  maldres 

qui  sont  12  muids  et  demi;  soile  20  maldres  qui  font  12  muys  et  demy,  et 
1  porc;  pour  2  estaus  de  maseliere  en  la  halle  par  an  6  lb.  de  cyre. 

Sonnne  105  lb.  tournois;  somme  froment,  12  muis  et  demy;  io 

soile  12  muys  et  demi ;  somme  1  porc,  6  lb.  de  cyre. 

Stokehaym*.    Valeut  les  rentes  de  bourgois  ]>ar  an  4  lb.  de  parisis; 
Ii  cens  des  preis  a  la  saint  Remy  53  s.  parisis;  Ii  fours  par 

an  15  lb.  parisis;  Ii  cens  de  Mettresce»  4  s.  2  deniers  et  1  obole; 

Ii  terraiges  par  an  soile  27  muys,  avoine  98  muys  ;  Ii  molins  w 

]>ar  an  soile  38  muys,  1  porc  et  4  chapons,  5  lb.  de  cyre;  et  chascuns  feus 
doit  par  an  2  gellines  qui  montent  260  gelines.  A  Macheret4  par  an 

de  cens  3  bich£s  de  soile;   et  y  at  boys  dont  on  vent  la  paixon,  quant  il 
adresse. 

Somme  en  parisis  21  lb.  17  s.  2  deniers  et  1  obole;  somme  20 

soile  65  muys  3  biehes;  avoine  98  muys;  5  lb.  de  cyre,  et  1  i>orc;  chai>ons 
4  et  260  gelines  sans  les  amendes. 

Hercy5  et  Fours6.  Valentles  ventes  de  bourgois  par  an  9  lb.  parisis. 
Ii  cens  de  preis  par  an  a  la  saint  Remy  4  lb.  12  s.  parisis  ; 
Ii  terraiges  par  an  soile  19  muys,  avoine  91  muys;  Ii  molins  par  an  25 

soile  45  muys  et  1  porc,  4  chapons;  pour  la  poisserie  entre  Vans7  et 

Fours  15  lb.  de  cyre. 

Li  fours  de  Hercy  est  as  enfans  Jaeomin  dou  Mainil  qui  en  doient  la 
warde  a  Boulogne8. 

Somme  parisis  13  lb.  12  s.;  somme  soile  64  muys;  somme  avoine  so 

91  muys,  et  15  lb.  de  cyre,  1  porc,  4  chapons,  sens  les  amendes  et  sens  le  foinc. 

Willeirs  et  Torterud9.    Valent  les  rentos  de  bourgois  16  s.  parisis; 
Ii  cens  de  preis  par  an  7  s.  parisis;  Ii  four  par  an  30  s. 

parisis;  Ii  terraiges  par  an  soile  3  muys,  avoine  10  muys. 

Somme  parisis  53  s.;  somme  soile  3  muys,  avoine  10  muys,  sans  35 

les  amendes,  et  n'at  mesires  que  la  moitiet  en  ceste  mairie. 


1 )  Arlon,  deutsch  Arel,  Prot.  iAucemburg,  6d. 
*j  Stockem,  G<1. 

*)  Md.-eri,  N.  nm  Arlon,  Gd. 

4)  Vielleicht  Magery  bei  Bastnneh?  füdj ;  in 
dem  Volle  geJwrte  die  Notiz  nicht  hicrlier; 
oder  Mageret,  ebenfalls  bei  Jtaxtnach. 

')  llertzig,  franzimach  Hachg,  J'ror.  Luxem- 
burg, ed. 


")  Fouchc*,  im  Volksmund  Offen  oder  Affen, 

Prov.  iAixemburg,  6d. 
7)  Vance,  Vannen,  Pror.  Ijuxemburg,  Gd. 
*)  Jiologne  bei  Habay-la-Neure,  Pror.  Engem-  40 

bürg,  Gd. 

")  Sonst  ztrei  Orte,  Villers-derant-Vance  und 
Tortru,  jetzt  Villeis-Toiiru  bei  Vance.  Pror. 
iMScemburg,  Gd. 
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Habay1.  Valent  les  rentes  de  bourgois  par  an  72  parisis;  Ii 
cens  de  preis  par 'an  24  s.  parisis;  Ii  fours  est  moiisignour  Jake  d'Estale 
et  en  doit  la  warde  a  Boulogne;  Ii  passage  et  Ii  tonnul  par  an  11  lb. 

de  tournois ;  Ii  terraiges  par  an  soile  1  inuy.  avoine  8  nmys,  cyre  8  Ib. 

Sonime  parisis  4  Ib.  16  s.;  somme  tournois  11  Ib.;  soile  1  inuy,  avoiiie 
8  niuys,  cyre  8  Ib.,  seus  aniendes. 

Roulogne8.  Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  18  s.  parisis  et  u*i 
at  nulz  cens  de  preis;  Ii  fours  par  an  25  s.  parisis;  et  est  niis  ajouste 

Ii  terraiges  aveukes  le  terrage  de  Habay;  Ii  niolins  par  an  soile 

i"  27  niuys,  et  2  pors,  10  cbai>ons  et  10  lb.  de  cyre. 

[Bl.  121h].  Somme  43  s.  parisis,  soile  27  niuys,  2  pors,  10  lb.  de  cyre 
et  10  chapons. 

Rure3  et  Mar  behau4.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  8  lb. 

parisis;  Ii  cens  de  preis  ä  la  saint  Reniy  60  s.  parisis;  Ii  fours 

i5  par  au  6  lb.  3  s.  parisis,  cyre  Iii  Ib.;  Ii  uienue  disme  par  an  11  lb. 

16  s.  toruois;  Ii  terraiges  par  an  soile  10  niuys,  avoine  58  niuys. 

13  lb.  de  cyre;  Ii  niolins  soile  24  niuys,  2  pors  et  4  lb.  de  cyre. 

8  chapons;  le  niolin  de  Iloudeiiiont 5  soile  3  niuys  et  demi,  et  deinv 

porc;  la  grosse  disme  soile  7  muis,  avoine  78  niuys;  et  gelines 

•2o  an  la  dite  niairie  200  pieces. 

Somnie  parisis  17  lb.  3  s.;  soinme  tournois  11  lb.  16  s.;  somme  soile 

44  muis  et  demi.  avoine  136  muis,  2  i>ors',  et  30  Ib.  de  cyre,  8  chapons  et 

200  gelines. 

Mussey".    Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  6  lb.  parisis; 
25  Ii  cens  de  preis  a  la  saint  Reniy  32  s.  parisis;  Ii  fours  par  an  12  lb. 

parisis;  Ii  drois  par  enquestos  par  an  40  s.  jmrisis ;  Ii  terraiges 

par  an  soile  27  niuys,  avoine  27  niuys,  et  Ii  niolins  soile  10  niuys  et  1  porc. 
4  lb.  de  cyre  et  4  chapons,  sens  les  aniendes \ 

Somme  parisis  21  lb.  12  s.;   somme  soile  37  niuys,  avoine  27  niuys. 
so  l  porc,  4  lb.  de  cyre,  et  4  chapons,  sens  les  aniendes. 

Bettonglize  7.  Valent  les  rentes  de  bourgois  par  an  38  s.  Luccem- 
burgis;  Ii  terraiges  froment  2  inuis;  et  ne  doient  nulz  cens  de  preis, 

car  Ii  ville  est  an  droit  de  Maccre8;  et  chaseune  maisons  doit  1  geline  : 

monte  ä  42  gelinis. 


35  a)  ne  AdJit.m  ngiM  mdn*m  £*k  P°rt: 

yitrickm. 

')  Habay,  deutsch  Habicht,  Pror.  Luxem- 
burg, Cd. 

a)  Bdhgne,  Pror.  lAixemburg,  Gd. 
40  3)  Rulle,  Pror.  lAixemburg,  6c. 

*)  Marbehan,  Pror.  I^uxemburg,  fie. 

u)  Houdetnont  oder  Houlemont,  Pror.  Luxem- 
burg, (id. 


b)  mm»  Im  am«nd««  Ut  r<m  avdtrtr  H.md 

u)  Mussy-la-Villc,  Pror.  Luxemburg,  7d. 

7)  Jleckerich,  liettonglise,  6e. 

s)  (irereumaehcr,  6g;  der  diestr  Stadt  nm 
Heinrich  V.  erteilte  Freiheitsbrief,  dd.  12h:> 
IJierthohi,  7,  S.  XXXVIUJ  bestimmt  die 
jährlichen  Abgaben  eines  jeden  Bürgers  um/ 
14  Denare  und  1  Kapaun. 
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Somme  Luccemburgis  38*  s.;  somme  froment  2  muys,  soile  2  muys, 
avoine  8  muysb,  ^elinis  42. 

Ii o udorf.    Valent  les  rontos  de  bourgois  par  au  20  s.  parisis; 
Ii   rens  de  preis  par  an  7  s.  parisis;  Ii  fours  par  au  36  s.  parisis; 

item  pour  le  porc  dou  molin  4  s.  parisis;  Ii  laraiges  par  an,  5 

soile  15  muis,  avoine  15  muis;  Ii  molins  par  an,  soile  5  muis. 

Messires  at  la  moiteit  en  la  ville  et  en  toutes  les  droitures. 

Somme  en  la  partie  monsignour  67  s.  parisis;  soile,  20  muys;  avoine 
15  muys,  sens  les  amendes. 

Hoppixeit  *.    Valent  les  rentes  de  bourgois  par  an  70  s.  parisis;  io 
Ii  cens  de  preis  a  la  Saint-Remy,  5  s.  parisis;  Ii  fours  par  an  7  lb. 

parisis;  et  est  Ii  terrages  ä  dames  de  Clerefontaine 3 ;  Ii  molins 

par  an  soile  7  muys.  1  porc  et  4  chapons. 

Somme  10  Ib.  15  s.  de  parisis;  soile  7  muys,  1  porc  et  4  chapons. 

Yxen4.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  100  s.  parisis;  i* 
Ii  cens  de  preis  16  s.  parisis;  Ii  fours  par  an  14  lb.  10  s.  parisis; 

Ii  terraiges  par  an  26  muys  de  soile,  avoine  26  muys;         Ii  molins 
par  an.  soile  23  muys,  1  porc  et  10  livres  de  cyre  et  4  chapons; 
item  ehascuue  maisons  doit  par  an  2  gelines;  si  montent  ä  120  gelines. 

Somme  20  lb.  16  s.  parisis,  soile  49  muys,  avoine  26  muys,  1  porc  et  20 

10  livres  de  cyre,  4  chapons  et  120  gelines. 

Ateil6.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  60  s.  luccemburgis; 

11  terrages  par  an  froment  5  muys.  soile  11  muys,  avoine  34  muys; 

Ii  molins  par  an  froment  2  muys  et  12  bich£s.  soile  7  muys  12  biches,  1  porc 
et  4  chapons;  et  chascune  maisons  doit  par  an  3  gelines  qui  montent« 

a  90  gelines. 

Somme  luccemburgis  60  s. ;   somme  froment  7  muys  12  bichets;  soile 
18  muys  12  bichös;  avoine  34  muys;  1  porc;  chapons  4;  90  gelines. 

Seilenges0.    Valent  los  rentos  dos  burgois  4  lb.  8  s.  parisis; 
Ii  cens  do  preis  a  la  Saint  Remy  12  s.  parisis;  Ii  fours  par  an  8  lb.  30 

parisis;  Ii  terraiges  par  an  [BJ.  122a]  froment  4  muys  et  doini,  soilo 

8  muys  et  demi,  avoine  26  muysc ;  Ii  molins  par  au  froment  9  muys, 

soile  18  muys,  2  pors,  10  livres  do  cyre  et  4  chai>ons. 

Somme  13  lb.  parisis ;  froment  13  muys  et  demi;  soile  26  muys  et 
demi;  avoine  26  muys;  2  pors,  10  livres  de  cyre  et  4  chapons.  35 


a)  XH  ton  B.  nrr.  <tus  .97.  b)  DU  torliergthendt  Au/uHlumg  »ntnl  dit*t  8  MvU  Ha/rr  nicM. 

e)  M»  dtr  ItiU  r«  andnr  Hand:  20  muy«  dnr  Hütt.  la  twre  froment 


')  Bmulorf,  Jiiprtivilk,  Bd. 
i)  HoliHclieUl,  de. 

')  ClairefotUaine,  Hardenburg,  Erauetiklosler, 
Pror.  Luxemburg.  de.  Das  Ijandrecht  nm 
HiJtxchru]  trar  diesem  Kfoster  durch  das 
Testament  ih  r  Gräfin  Enmsmde  gescheuli 

Lamprtcht.  DruUrhea  Wirtaehaft)iM.en.  III. 


irorilen  dd.  1247.  Feltr.  Iii  (am  besten  in 
ff.  Qoflmtt,  Carl,  de  Clnirefontaine,  Ärhtn 
1877,  S.  4J.  «> 
*)  Eisdien.  tlf. 

r')  Autel,  Eiter,  Pror.  LuTnnburg,  Gr. 

c)  Sehnige,  Stüttgen.  Prur.  Luxemburg,  7d. 
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Messen cy1.   Valent  les  rentos  des  burgois  par  an  106»  &  parisis: 
Ii  eens  de  preis  a  la  saint  Kemy,  16  s.  parisis:  Ii  fours  par 

an  12  II).  16  s.  parisis;  la  menue  disnic  par  an  60  s.  parisis: 

Ii  terraiges,  froniont  6  inuys  et  demi,  soile  13  muys  et  demi.  avoine  34  muys: 

s  item  vaut  la  grosse  «lisme  froment  6  muys,  soile  12  muys,  avoine 

26  muys;  Ii  molin  par  Tan  frommt  6  muys,  soile  11  muys  et  demi. 

1  porc  et  8  chapons;  Ii  molins  de  Thiefort  *.  froment  1  muy  et  11  bieheX 
soile  3  muys.  1  porc  et  4  chapons;  la  taille  de  Longeyawe3  par  an 

40  s.  parisis ;  la  dito  taille  soile  10  biehes.  avoine  1  muy  4  biehes. 

io         Somme  23  Ib.  18  s.  parisis:  froment  20  muys  3  biehes;  soile  40  muvs 

10  biehes;  avoine  61  muy  4  biehes:  2  pors  et  12  chapons. 

Boy  beug  es4.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  32  s.  parisis  : 

11  eens  de  preis  a  la  saint  Remy  8  s.  parisis;  Ii  fours  par  an  60  s. 
parisis;            pour  hiretaige  qui  est  an  la  dite  inairie.  de  eens  par  an 

15  18  deniers  parisis;  ]>our  ledit  hiritaige,  cyre  par  an  6  livres,  et  6  cha- 

pons; Ii  terraige  par  an.  froment  2  muys,  soile  8  muys,  avoine  22  muys: 

pour  un  hiritage  que  mossires  i  at,  lequeil  on  fait  waignier.  avoine 
15  muys. 

Somme  parisis  101  s.  6  deniers:  froment  2  muys  et  soile  8  muys;  avoine 
*>  37  muys;  eeyre  6  libres  et  6  capons,  sens  les  amendos. 

Od  enges6.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  ainb  60  s.  parisis; 
Ii  eens  de  preis  par  an  12  s.  parisis;  Ii  fours  par  an  4  lb.  parisis: 

Ii  torraigos  par  an.  froment  3  muys  et  demy.  soile  7  muys  et  doniv. 
avoine  18  muys;  Ii  molins  par  an.  froniont  7  muys,  soile  7  muys. 

s  1  ]K>rc  et  4  chapons. 

Somme  parisis  7  lb.  12  s.,  froment  10  muys  et  demi;  soile  14  muys  et 
demi;  avoine  18  muys:  1  porc  et  4  chapons,  sens  los  amendes. 

Somme  de  franehes  villes.    Primiers  luccemburgis  4  lb.  8  s.c.  valent 
tornois  6  lb.  12  s.:   et  paresis  petis  168  lb.  5  s.  2  deniers  et  une  obole, 
ao  valent  tournois  204  lb.  14  s.:   toumois  petis  129  lb.  18  s.  6  deniers.  — 
Somme  totale,  brisies  paresis  a  tomois.  si  font  340  lb.  4  s. 

Somme  froment  67 V*  muys  4  biehes;  somme  soile  450  muys 

0  biehes d;  somme  avoine  565 e  muys  4  biehes;         somme  pors  16 f  et 

dimy;  somme  cyre  114«  livres;  somme  chapons  68 h;  somme 
35  gelines  712'  gelinis. 

a)  l'ebtr  dtr  Ztilt  ton  b:  74.  b)  So  die  Vorlagt.  c)  Die  Addition  ergiebt  4  ft.  18  *.; 

t*  ist  aluo  hoI  bii  itttkerit*  SN  ».  tu  Um»  statt  SS.  1'ebrivenx  ergiebt  die  RerMon  fa*t  für  jeden  Postern  ein  ändert* 
Resultat  all  da»  hier  rtrsnehnttt.  d)  .Im  Hände  ton  b:  :S>6  modil  14  bich.  e)  l'thtr  der  tritt, 

ron  b:  r*tO.  fl  Vtt»r  der  Zeih,  ton  b:  15.  je)  I  tber  der  Zeile,  ron  b:  99.  b)  Vrber 

4t)  der  Zeile,  von  b:  64.  i)  Met  der  ZttU,  ton  b:  472. 

')  Messanci/,  Mcchtsich,  Prot:  lAixemhurg.7d.  *)  Behänge,  Prot:  Luxetnhurg,  7d. 

2)  Differi,  Pror.  Luxemhtirg,  Id.  r')  i 'hhmgey  Udingen,  Prot:  Luxiiuhurg.  7<1. 

3)  iArngemt,  deutsch  leiser  od.  lAingirosser,  erst  1301  Nov.  25  durch  Heinrich  VII.  er- 
fror. Lnxtmhurg,  7d.  iriHrtten  [Puhl  xoc.  hi.it.  17,  U7  u.  100 j. 
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Ce  sont  Tilles  batlsses». 

Mart elendes1.    Valent  la  taille  a  la  saint  Remy  et  a  may  tournois 
petis  20  Ib.;  Ii  passaigos  par  an  tournois  petis  20  Ib.;  pour  le 

cens  de  Grainenges  * ,  7  deniers;  Ii  terraiges  par  an  soile  1  nmy  et 
deini,  avoinc  3  nmys  et  denii ;  la  deisme  de  Volvedenges 3,  soile  4  nmys, 
avoine  4  muys;  item  voerie-avone 4  2  nmys  et  denii;  avoine 

pour  les  chiens  monsiugour  24  muys;  Ii  molins  par  an  soile  20  muys 
et  2  pors,  8  chapons  et  8  livres  de  eyre;  Ii  niolins  de  Kullc6,  seile 

20  inuys,  1  porc.  4  chapons.  4  livres  de  cyre;  Ii  molins  de  l'erlar6 

soile  5  muys.  1  porc,  4  chapons  de  cens,  et  de  voerie  9  livres  de  cyre;  10 
et  chascune  maisons  doit  3  gelines  par  an;   se  montent  a  300  gelines;  et  Ii 
maires,  atout  4  eschevins  et  1  forestrier,  doient  par  an  6  pors. 

Sonune  tournois  40  lb.  7  deniers;  soile  54  nmys  et  dimy;  avoine  34  muys; 
pors  10;  cyre  21  livres;  chapons  16;  gelines  300,  sens  les  amendes. 

Ii  u  1  a  y  d  e  s 7.    Valent  la  taille  ä  la  saint  Remy  et  a  may  tornois  petis  15 
20 b  Ib.;         Ii  passaiges  [Bl.  122b]  par  an  tornois  petis  4  lb.  10  s.; 
Ii  cens  des  biens  Walleram,  tornois  2  s.;        Ii  molins  par  an  soile  19  muys. 
2  pors  et  4  chappons;  et  chascuns  hoisteilz  doit  3  bichSs  d'avoine; 

si  montent  a  10  muys;  Ii  maires,  atout  2  eschevins  et  1  forestrier.  4  pors; 

et  chascune  maisons  doit  par  an  3  gelines;  si  montent  a  200  gelines;  M 
item  de  cens,  5  gelines. 

Somme  tournois  24  lb.  12  s.;  soile  19  muys;  avoine  10  muys;  0  pors, 
4  chapons,  et  205  gelines. 

S  v  y  telbrouch8.    Valent  la  taille  par  an,  tornois  14 e  lb. ;         de  cens 
anoel,  tornois  2  s.;         Ii  maires  par  an  soile  18  nmys,  2  pors  et  8  chapons;  2r. 
de  cens  par  an  avoine  1  nmy ;  de  commandises,  cyre  2  livres; 

Ii  maire,  atout  2  eschevins  et  1  forestrier,  4  pors;  et  chascunne  maisons 

doit  3  gelines,  si  montent  a  120  gelines. 

Somme  tornois  13d  lb.  2  s.,  soile  18  muys;  avoine,  1  nmy;  pors  6  et 
2  livres  de  cyre;  chapons  8  et  120  gelines,  sens  les  amendes.  rM 

Heynsteide9.    Valent  la  taille  par  «in,  tornois  petis  20*  Ib.; 
Ii  cens  par  an,  tornois  petis  14  s. ;  Ii  terraiges  par  an,  soile  8  muys 

et  avoine  8  nmys  et  10  livres  de  cyre;  de  cens  avoine,  par  an  16  muys; 
Ii  molins  par  an  soile  20  maldres  qui  fönt  12  muis  et  demi,  2  pors,  10  livres 

ss 

a)  Vrbrr  dtr  Zeile  fügt  b  kituu:  anno  27.  b)  L'tbtr  der  Ztilt.  roti  b:  36.  c)  l'tbrr  der 

Uk,  ttm  b:  24.  d)  Dir  Add.tion  rrgitbt  14  lb  2  *.  e)  Vtbtr  drr  ZriU,  »<m  b:  24. 

')  Härtlingen,  Martelauge,  Pro,:  iAixemhurg,  *)  Oeil  oder  Oehl,  Prw.  Luxemburg,  'id. 

Cd.  «)  Perle,  Verl  fid. 

*)  Grumeldange,  Greimelingen,  Fror.  Luxem-  7)  Ilamehleiden.  Boulaide,  5d. 

t'urg.  5d.  ")  Schtriedelbrwh,  Fid.  4o 

3)  Wohvlinge».  5d.  ")  Heinstert,  Prot.  Luxemlturg,  Od. 
*)  Wolnur  trörtlirhe  I'eherset^ung  des  deutsehen 

Aus,!  nieles  Vogthof  er. 

2S* 
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de  cyre  et  10  chapons;  Ii  maires,  atout  deus  eschevins  et  2  forestiers. 

5  pors  et  12  chapons. 

Soinine  tornois  20  11).  16  s.»;  soile  20  muys  et  demi;  avoine  24  inuys, 
8  pors1,  et  10  Ii  vre*  de  cyre,  chapons  22,  sens  los  antendes. 

5  Attrenod1.  Valent  la  taille  par  an  tornois  15  Ib.  De  voerie 
ä  Scovilere  *,  a  Bedeinxes8  et  ä  KAhwilre4,  Luceeinburjris  10  s.  6  deniers. 
valent  tornois  petis  15  s.  9  deniers,  et  sont  en  cest  coinpe  Ii  quatre  s.  que 
on  doit  a  Tontelen«res5;  Ii  inolins  par  an,  soile  40  maldres  qui  font 
25  nmys.  2  pors  et  4  chapons;         avoine  de  cens,  1  muy;         Ii  maires, 

io  atout  2  eschevins  et  2  forestiers.  5  pors  et  12  chapons;         item  ä  Attrenot. 

de  cens  4  chapons;  pour  la  maison  Ruphus  5  Ihres  de  cyre; 

item  ehascune  maisons  doit  3  jjelines  par  an,  si  montent  a  200  gelines. 

Somme  tomois  15  lb.  15  s.  9  deniers;  soile  25  muys;   avoine  1  muy. 

7  pors  et  5  livres  de  cyre,  chapons  20f  et  gelines  200. 
is       Hole6.    Valent  la  taille  par  an  tomois  6C  lb. ;  Ii  molins  par  an. 

soile  7  muys,  1  porc,  4  chapons  et  ehascune  maisons  doit  par  an  3  «zehnes. 

si  montent  a  60  gelines;  l't  Ii  mal«  atout  ld  eschevin  2  pors  et 

4  chapons. 

Somme  tomois  6  Ib.;  soile  7  muys,  3  pors,  8  chapons  et  gelines  60. 
•io  sens  les  amendes. 

Proyehes7.    Valent  la  taille  par  an  tornois  12"  Ib.;  Ii  cens 

par  an,  tomois  23  s.,  aveukes  les  3  s.  de  Plates8;  de  voerie  par  an, 

7  s. ;  Ii  molins  par  au,  soile  24  muis;  Ii  diesf  molins  2  i>ois  et 

10  livres  de  cyre;  avoine  de  voerie  1  muy  et  demi;  Ii  maire. 

6  atout  5  eschevins  et  1  forestiers,  7  jiors;  pour  hiretage  Matheu  et 
Henekin  de  Rode9  1  porc;  cyre  de  voerie  6  livres;  des  maisons. 
100  gelines. 

Somme  toraois  13  lb.  10  s.;  soile  24  muys;  avoine  1  muy  et  demi; 
pors  10;  cyre  16  livres;  chapons  20»  gelines  100. 

so         Collepach1".    Valent  la  taille  par  an  toumois  8h  Ib.; 

de  cens  et  de  voerie,  toumois  9  s.;  la  disme,  soile  1  muy  4  biches. 

avoine  2  muys,  et  4  chapons;  de  cens-avoine  6  muys;         Ii  maires, 

atout  2  eschevins.  3  pors  et  4  chapons;  et  ehascune  maisons  doit  par 

an  3  gelines,  si  montent  a  UM)  gelines;  de  cens  de  [Bl  123a]  preis, 

»  8  gelines. 

a)  Es  mütitt  hü»sm  20  lb.  14  *.  b)  Ks  »oUtt  htissm  7  por».  c)  Vtbtr  dar  Z*U,  toh  b:  8. 

d)  2  ron  a  trrtrandtlt  in  /,  doch  hitsl  du  it  Hand  (/«*  MtkriaJitirirJtfii  in  «*»cb>>Tin<<  nwh  btstthm.  •)  l'rbn 

der  ZnU,  ton  6;  20.  f)  VulUtthl  Ii  vif«  BOlhuI  k>  XirM  ntrnknt  bi*  dahin.  bl  Cetur 

dar  Mäh,  ron  b:  16. 

40  »)  Attert,  Pror.  Jjiucemhurg,  Od.  rersehirunden  und  mir  der  Flurname  Müh- 

*)  Schouieeiler,  7e.  lenteich  erinnert  noch  an  dieselbe. 

n)  Bettingen  hei  Hehouireiler,  7e.  7)  Protz,  im  Volksmund  Protz,  tie. 

*)  llippu  eiler,  Ge.  H)  Pfoten,  de. 

r«)  Tontlingen,  Pro».  iMxemburg,  od.  *)  Jlusehrodt,  Be. 

ü)  Unit:,  <;,/.    Du  hur  enruhnh   Muhle  ist     '«)  Kolpoch,  (id. 
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Somme  toniois  8  lb.  10  s.;  soile  3  muys  4  biches;  avoine  8  muys;  pors  3, 
chu]>ons  8,  gelines  107». 

Seweych1.  Valent  la  taille  par  an,  tournois  12h  Ib. ;  pour 
l'iretage  Saire  de  Luenges  Time  annee  doit  10  bich£s  de  seile,  l'autre 
annee  10  biches  d'avoino;  Ii  maires  doit  1  porc  et  2  chapons;  & 

Thomas  doit  pour  son  hirotage  1  porc;  de  voorie,  1  livre  de  cyre; 

de  cens,  4  gelines;  et  chascune  maisons  doit  par  an  3  gelines, 

si  nionte  ä  90  gelines. 

Soninie,  tornois  12  livres;  soile  10  biches;  avoine  10  biches;  pors  2,  et 
1  livre  de  cyre,  chapons  2,  gelines  94.  10 

Kayves*.    Valent  la  taille   par  an  tournois  0  Ib.;  la  disnie 

par  an  avoine  3  inuys;  Ii  waignage  monsignour  par  an  5  inuys  de 

soile;  Ii  dis  wangnage  monsignour  par  an  avoine  15  inuys  et  1  porc; 
Ii  melius  par  an  soile  4  inuys  et  deini  et  1  porc  et  4  chapons;  le  cens 

de  Guerny8  doit  par  an  1  ])orc.  15 

Somme  tornois  6  lb.  16  s.c;  soile  9  inuys  et  denii  et  avoine  18  muys, 
pors  3,  chapons  4. 

Wölk eren^es4.  Valent  la  taille  par  an  an  la  paitie  monsignour 
tornois  20  s.a :  ä  Diedenberch  6  de  cens  h  noel  tornois  9  s. ; 

de  cens  6  deniers  et  2  livres  de  linc;  si  at  Ii  feinme  signour  Niclin  d'Aix,;  le 
siste  denier;  Ii  terraiges  par  an  froniout  deini  muy,  soile  demi  muy  et 

avoine  deini  muy;  pour  la  partie  monsignour  de  parisis  20  s.,  runc 

fois  plus,  Tatre  mains;  de  cens,  7  gelines. 

Somme  tornois  49  s.  6  deniers;  froment  demi  muy,  soile  demi  muy, 
avoine  1  muy  et  2  livres  de  linc,  gelines  7.  j*> 

Meirs7.    Valent   la  menue  disnie  par  an  toniois  20  s.; 
de  la  grosse  disnie  soile  4  muys,  avoine  12  muys;  pour  hiretage  que 

00  teint  a  Meirs  de  monsignour,  doit-on  par  an  2  pors;  de  cens 

13  gelines. 

Somme  tornois,  20  s.;  soile  4  muys,  avoine  12  muys,  pors  2,  gelines  13.  so 
Anliers8.   Valent  la  taille  par  an  tornois  16  Ib.;  de  rente 

par  an  ä  Berchou9  3  s. ;  Ii  terraiges  par  an,  soile  2  muys; 

Ii  terrages  dou  bois  de  Uure  10,  soile  2  inuys;  Ii  molins  par  au  soile 

24  inuys,  2  pors  et  7  chapons;  item  avoine  pour  los  chieus  monsignour, 

* 

a)  Die  Summen  an  Geld,  h'om  und  Hühnern  kla/i/ttn  nicht  mit  der  rorhergehenden  Auftaklung.  35 
b)  I  ttxr  dtr  Zeüe,  ton  b:  10.  c)  Vit  W  a.  sind  oben  nicht  mit  ang, führt.  d)  Ctbtr  der  Zeile, 

ton  b:  8  lb. 

')  Schweich,  6e.  ö)  Wird  irol  Aix-»ur~Cloie  sein,  Esch  auf 

a)  Die  Kaap,  (it.  der  ITurt,  Prov.  Luxemburg,  7d. 

a)  Gnrnich,  7e.  7)  Meix-le-Tige,  Meer,  Prov.  Luxemburg,  7d.  •»«» 

4)  Wolkringen,    Wolcrange,    Prot'.  Luxem'     N)  Anlier,  Ansier,  Pror.  Tjttxemburg,  6d. 

bürg,  7d.  9)  Bechern,  bei  Anlier,  Pror.  Luxemburg,  Cd. 

*)  ThiaumotU,  Diedenberg,  Pror.  Luxemburg,    ,0)  U  bvis  de  Rulle,  zwischen  Anlier  u.  Rulle. 

6d. 
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18  muys;  cyre  des  forestiers  de  la  foreste  d'Anliers,  pour  les  eharliers, 

les  eseueliers,  hujriers,  feivres,  charboniers  et  autros  pons  do  mistier  qui  assen- 
cent*  Ja  forest,  168  livres  do  cyre.  et  puct  croistre  et  amenrir;  ßeünes 
des  uiaisnns  par  an  180;  a  Bereho  de  cens  par  an  3  chapons. 

6  Somine  toniois  10  Iii.  3  s.;  seile  28  muys;  avoine  18  nmys;  pors  4: 
cyre  168  livres;  chapons  11  et  frelines  180h. 

Ost  la  so  in  nie  des  vi  11  es  hatisses.  Somnie  toniois  j>ftis 

180  Ib.  13  s.  10  d.;  sonune  fronient,  diiuy  niuy;  soimue  soilo. 

209  muys  14  biches;  suniine  avuine,  120  muys  2  biches.  somme 

w  pors,  66c;  summe  ryro  23  ld  livres.  summe  chapons  123«. 

summe  geJines  1325f.  Im,  2  livres. 

S om nie  totale  de  tonte  la  terre  d'Krlunsen  droitures,  rentes  et 
tailles,  sens  les  amendes:  toniois  petis,  521  lb.  18s.  et  10  d.;  sommo 
do  froment.  69  muys  1  Mache,  valent  1 10  maldres  et  5  bichfa11;  sommo 

15  soile,  661  muys  et  7'  biches,  valent  1058  maldres  2  biches;  Komme 
d'avoine,  694 k  muys  6  biches,  valent  11 10  maldres  et  lo  biches;  somme 
de  j>ors  82'  et  dimy;  somme  de  cyre  335™  livres;  somme  de 

chapons  191".  somme  de  fielines  2037°  tfelines;  sens  los  amendes  ot 

sens  le  foinc. 

an  Kt  est  on  cos  coinpe  la  terre  do  Boloiure1  quo  Ii  chaistolains  *  rochoit. 
qui  monte  soilo  100  muis  et  domi,  avoine  80  inuis  ot  2  muis;  ot  les  jmu-s. 
doniers  ot  les  autros  droitures  at  reehuit  Ii  celleriers  d'Erlons. 

[Bl  123K]  Ost  ce  quenndoit  as  provendiers  et  as  fieveis 
duu  chastail  d'Erlons: 

a  Primiors  j\  si^nour  de  Marox 3  quo  on  Ii  doit  par  an  a  molins  de  Fours 
et  do  Hercy,  seile  4  muys.  A  Bignour  de  Goselden<;es  *  sus  le  terraiges 

do  StockehayiD,  avoine  18  muys,  et  Ii  doit-on  a  four  de  Stokehaym  25  s. 

A  res«rlize  de  Frilenfxes5  sus  le  terraitres  de  Stokehaym,  avoine  1  niuy 
6  biches,  ot  izelines  22  pices.  A  monsipnour  Jehan  de  Beyren.  chanoine 

w  de  Trieves,  pour  hirita^e  quo  Ii  irrant  esjrlise  de  Trievres  avoit  a  Bybenjzos, 
soilo  1  maldre,  avoine  1  nialdre  et  20  s.  de  Treverciens  chascun  an  sus  le 
terrai^es  et  as  rentes  de  la  dito  ville  do  Bebendes.  A  Thilemant  de 

Messoncy  sus  le  niolin  de  Thielort,  soilo  1  maldre.  A  Pesslize  do  Lozo- 

bnicke*5  et  a  la  chappelle  d'Erlons  sus  le  terraitres  de  Seylenfros  et  as  rentes 
de  Messoncy,  parisis  4  s..  soile  domi  niuy,  avoine  13  muis.  As  eufans 


a)  Von  b  geändert  in  urcnrant.  b)  Auch  hier  klappt«  die  S  um  nun  nicht  mit  dtr  torangthmdtu  Auf- 

iuMung.  tbcnso  trit  dtr  Tntalxumnu  tlf*  Krtrage»  des  gnnien  Htiirktn.                      c)  54,  6.                      dl  241,  b. 

122,  6.                   f)  138«.  6.  g)  AH  und  7,  6.                   h)  Kigtvtltch  110  maldr»*      8  b.rhr«. 

i)  im  und  4,  6.               k)  70t».  6.  1)  69.  6.               m)  340.  6.               n>  18«,  b.               o>  1*38,  fc. 


40  >)  Bologne,  Fror.  Luxemburg,  Cd. 

2)  Jean  de  ]\f<mtplaincham}>,  im  J.  1312. 

*)  Mersch,  6/'. 

4)  (ioss>hli»gn>,  Of. 


R)  Freilingen,  Frilange,  Fror.  Luxemburg,  tUl 
6)  Verseilten  »den.  Vgl.  Puhl.  soe.  hisl.  Luxcmh. 
23,  193,  wonach  der  Ort  Ui  Greinch  fl- 
iegen teure. 
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de  Courvcn'»  sus  le  molins  ri'Ateil  0  nialdres  de  soile.  Item  a  dis 

t'nfans  de  Courych*  sus  le  terrai^es  d'Aixe*  avoine  4  niuys.  A  Steffan 

le  boutellier  sus  le  terrai^res  de  Bondorf,  soile  4  niuys.  A  Jacob  de 

Bondorf  sus  le  torraij:es  de  la  dite  ville,  soile  1  niuy,  avoine  1  inuy. 
A  l'abbesse  de  Cleirfontaine*  par  an  13  lb.  de  teile  monoie  que  Ii  12  deniei*s 
«loient  valoir  21  tournois,  et  montent  les  20  livres  ä  35  lb.  tomois;  et  lor 
doit-OD  fromont  10  nialdres,  cvre  10  livres  et  4  pors.  Et  OD  doit  ü 

coiivent  de  Cleirfontaine  par  an  13  lb.  de  teil  monoe  qui  est  coursable  ens 
on  paiis 3.  rrebendec:    On  doit  a  ehappelain  de  la  chappelle  dou 

eliastel  d'Krlons  sus  le  terraifre  et  as  rentes  de  Hercy.  jiaiisis  16  s.,  avoine  io 
8  niuys.  On  doit  ä  l'escrivain  |8  lb.  touniois]c,  1  robe,  5  nialdres  de 

soile  et  1  bacon*,  2  bich£s  de  poys  et  200  harens.  On  doit  ä  2  fores- 

tiors  de  bois  2  pares  de  robes.  4  hich£s  de  poys  et  400  harens.  On 
doit  ä  portier  du  chastail  1  pare  de  robe,  5  nialdres  de  soile,  deniy  bacon, 
1  bychet  de  poys  et  1  cent  de  liarensd.  On  doit  a  portier  qui  warde  is 

la  jiorte  de  la  ville,  les  wivirs  et  le  preis  1  robe*,  5  nialdres  de  soile,  deniy 
baron,  1  bichet  de  poys.  un  cent  de  harens.  A  la  waite  dou  chastail 

1  pare  de  robe,  5  nialdres  de  soile,  1  bichet  de  jioys,  un  cent  de  harens,  diniy 
bacon.  A  2  tourrenians  2  pares  de  robes,  10  nialdres  def  soile,  1  bacon, 

2  bichet  de  i>oys,  200  de  harens.  On  doit  a  voiturere «  qui  fait  les  *» 
voitures  charriier  lengnes,  estrain,  foinc  et  atres  chozes  dont  on  at  niistier  on 
rhasteal,  et  pour  les  bousonpnes  nionsijniour  priniiers  une  robe,  soile  5  nialdres, 
diniy  bacon,  1  bichet  de  poys,  1  cent  de  harensh. 

Soinnie,  bristfs  Trevercins,  parisis  et  autres  nionoes  a  tornois  petis,  52  lb.  \ 
.  soinnie  froment,  10  nialdres;        somine  soile,  brisies  niuys  a  nialdres,  68 
nialdres  2  biehes;          soinnie  avoine,  57  niuys  et  denii,  valent  92  nialdres; 

soinnie  pors,  4;      sonnne  bacons,  6;      soinnie  poys,  12  biches;  soinnie 
cvre,  10  livres;  soinnie  robes,  0  pares;  soinnie  harens,  niil  200. 

III. 

[Bl.  124a.J  'Ost  la  vailissanee  de  la  terre  de  Byedebourch 
et  d'Epternay,  escrite  en  Tan  mit  111°.  et  x.  ans.  30 

a)  Corych,  6.  b)  Yxe.  6.  c)  lebtr  dtr  Zeile  ron  6  eingefügt,  d)  Iht  Vorlagt 

hat  htrans.  •)  Vor  to\h>  ist  pare  do  ausg  -trieben,  f»  dt»  fehlt  in  der  Vorlag*.  gl  roitare, 

geändert  in  roitarer«.  b)  Am  Hand*  rem  anderer  Hand:  Domino  Kcharpilke  in  tritiro  Stokaim  annaatim 

i  mo'li  ■   —  Prepoiito.  cellerario,  pisratori,  wnatori.  tortori.  i)  b  hat  in  diesem  Tril  dtr  Vorlage  treit 

häußger  als  sonnt  andere  Summen  über  dii  Zeile  geschrieben,  bald  dieselben,  die  schon  a  hatte,  bald  ändert,  und  so-  85 
gar  manche  Detail»  neu  gegeben:  irir  gibm  di,st  Angaben  tiibtn  denen  der  ernten  Hand  in  eckigen  klammern. 

')  Koerich,  de.  nach  dem  alten  Werte  ausbezahlt  werden 
3)  Clairefontaine  luitte  im  J.  1251  Nor.  II  stillte;  da  eiber  in  ehr  sult  Anm.  2  ange- 
seilte Gitter  zu  Sanehreiler  gegen  geuisse  führten  Urkuneh  nur  im  Allgemeinen  von 
RentenzuArlon  und  Ifetllerich  umgetauscht;  Luxemburger  Gehl  die  Rede  ist,  80  mag  40 
rgl.  IL  Goffinei,  eartul.  d.  Cloirefbntaine,  S.  U.  der  Streit  elurch  einen  Vergleich  beseitigt 
*)  Dieser  Seitz  scltcint  in  der  ursprünglichen  iretrden  sein,  des  Sinnes,  irie  der  oben  an- 
Vejrlage  von  anderer  Hand  hinzugefügt  zu  gegebene  Satz, 
sein;  er  bezieht  sich  sicher  auf  Ansprüclte     *)  Ein  fettes  Schurin. 

der  Abtei  Ciaire fontaint,  dass  die  Rente  45 
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Primiers,  Byedeburch1:    Pour  los  deniers  dos  fous,   14  lb.  [0| 
15  s.  bons  deniers;  [on^elt  circa  5  lb.];  pour  la  rente  lo  droit 

de  deus  7  lb.  2  s.  bons  deniers;  [ponttfelt  cimi  5  lb.];  pour 

lo  banvin  5  [5]  Ib.  ;  pour  lo  tonuul  3  [3]  Ib.;  pour  lo  conduit 

»3  [12]  Ib.;  pour  rontos  de  bleif,  froment  21  sestier  et  soile  18  sestirs. 

avoino  10  scestirs;  pour  le  fours  [3  fours]  froment  12  nialdros; 

pour  les  niontelude  en  Dudelindorf  *  comme  en  autre  lu  [100  libras  cote, 
10  libras  Turonensiuin ).  avoine  25  [20]  maldres;  ä  Erdorf3,  froment  2  nialdros. 
Somnie  en  bons  deniers  32  lb.  17  s.;  sonune  fronient  15  nialdros 

io  7  sestirs;  somme  soilo  18  sestirs;  summe  avoine  25  nialdros 

8*  sestirs,  sens  les  amendes  [circa  11  Ib.] 

Epternay  [pars  eomitis]*.     Primiers  pour   Tonjjelt   bons  deniers 
14  lb.  [circa  12].  pour  los  deniers  des  feus  19  [22]  lb.  8  s.  bons 

deniers;  des  boulenfjicrs,  froment  6  muys  et  denii,  soile  6  lnuys  ot 

is  demi;  pour  lo  jugB  1  muy  de  soile,  avoine  1  muy  et  6  sostiors. 

Sonmie  bons  deniers:  (331b.  8s.J:  sonune  froment  [6 Vi  modii); 

sonune  soile  [61/,  modii];  sonune  avoine  [22  sextaria]. 

En  la  mairie  de  Osvilre5  at  41  maisons.  En  la  mairie  de  Erle0  at 

28  maisons.  En  la  mairie  de  Errinzin7  at  35  maisons.  En  la 

20  mairie  de  Bolindorf s  at  34  maisons.  Pour  les  rentes  ot  los  revenues 

des  mairies  dessuis  dites  en  bleis  ä  paiir  a  la  saint  Remy  froment  15  [18]  muys, 
soile  15  [19]  maldres,  avoine  30  [  30 1  muys.  A  Overerkcn 9  froment 

2  muys  ot  20  s.  de  bons  deniers.  A  Bertorf 10  avoine  2  maldres  et 

2  s.  de  bons  deniers.  A  Errinzin  1  maldre  et  demi  d'avoine;  item  in 

as  eelui  lu  8  [9J  lb.  bons  deniers.  A  Erle  a  1  homme  avoine  1  maldre; 

item  a  Erle  6  [7]  lb.  bons  deniers.  A  la  maison  Williame  de  Bournen 

10  s.  bons  deniers.  Item  Ii  femme  llowere  de  celui  lu  2  s.  bons 

deniers.  A  Osvilre  bons  deniers  8  lb.  A  Bolindorf  [in  mai ) 

7  [7]  lb.  bons  deniers.  Pour  6  commans,  pour  chascun  12  deniers,  si 

30  monto  6  s.  bons  deniers.  De  deus  hommes  chascun  an  2  livres  de 

poyvre.  Pour  14  hommes  qui  donnont  14  livres  de  cyre. 

[Einende  circa  42  Ib.] 

[Debetur  comiti  unweit  14  maldra  tritici,  2  sili^inis,  3  avene,  plus 
et  minus.] 


35  »)  A   mUU  k,it*m  25  m«.  10  «. 

')  Bittlmrg,  RJtp.  5g. 
3)  Dudeldorf.  Wtp.,  5g. 
»)  Erdarf,  Rhp.,  4g. 

*)  Echternach,  5g.  Ein  Teil  der  Einkünfte 
40  Huf/  Gerechtsame  gehörte  dem  Grafen  mn 
Luxemburg,  der  atuiere  dem  Aid  des  SM'illi- 
brordusklosters.  Vgl.  die  beiden  Befreiungs- 
urktmden  der  Grafin  Ermesinde  für  Echter- 
nach, dd.  1336  Xvr.  und  123?  Januar  10 


[Bertholrt  bist,  de  Ltixemlwurg  4,  S.  LXV 

utut  LXVIIIJ. 
h)  Osicriler,  (ig. 
«)  Irrel,  Http.,  5g. 

7)  Ermen,  lihp.,  5g. 

8)  Jiollendin-f,  5f. 

°)  Obereckett,  Rhp..  5g. 
,0)  Jierdorf,  5 f. 
11 )  Born  an  der  Sauer,  Hg. 
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[Summa  pecunie  31  Ib.:  tritici  17  modii:  siliginis  15  modii;  avene 
3  t  V<  mod.;  piperis,  2  talenta;  cere  14  talenta.] 

[Summa  totalis  97  Ib.  5  s.;  frumenti  44  modii;  siliginis  24;  avone  02.] 

IV. 

[Bl.  124*].    C'est  la  valissanee  de  la  cliastelerie  de  Thymi-  s 
villi*1  eserite  en  Tan  1315. 

Primiers  des  molins  soile  25  maldres;  dou  molin  su  le  mit  de 

Fontois*  soile  28  maldres:  de  la  grange  de  Koyle8  soile"  2  maldres 

2  sestirs  et  froment  1  maldre  2  sestirs:  dou  novisme  de  Törwes1, 

tiers  froment,  tiers  soile  et  tiers  avoine  48  maldres;  de  la  voerie  io 

trAienges5.  avoine  2  maldres;  de  la  voerie  de  Buevanges *  avoine 

8  maldres,  parmi  la  mesure  de  liuevango. 

Somme  de  froment  23  maldres  6  sestirs;  somme  de  soile  60  mal- 

dres 7  sestirs:  somme  d'avoino  40  maldres  5  sestirsb. 

Katthenem7.    Item  de  la  rourt  de  Katthenem,  dou  noevisme  fro-  is 
ment  5C  maldres,  soile  Ol  maldres,  avoine  151  maldres;  somme  292  mablres: 
item  de  erouweies  soile  45  maldres  7  sestiers.  avoine  45  maldres 
7  sestiers;  des  fours  de  Ketthenem,  soile  25  maldres;  des  molins, 

soile  20  maldres  et  froment  10  maldres;  dou  four  de*  Saneey8,  soile 


20  maldres;  dou  four  ded  Kaikenges9,  soile  5  maldres;  de  m 

Pavoerie  de  Daueim  ,0.  avoine  4  maldres. 

Somme  de  froment  60  maldres;   soile  200  maldres  7  sestiers;  d'avoino 
20O  maldres  7  sestiers. 

Ileianges11.    De  Heiangos  dou  molin,  soile  •;  dou 


four,   soile   17   maldres  0  sestiers:  des  terraiges,  soile  10  maldres;  ss 

de  voerie  soile  ;  encore  de  terraiges,  avoine 

10  maldres;  dou  molin,  soile  24  maldres  8  sestiers. 

Item  Nlabeville      des  rences  froment  7  sestiers,  soile  0  sestiers,  avoine 
demy  quarte;  de  l'eauwe,  Met.  30  Ib.;  de  la  taille,  Met.  9  Ib.; 

item  des  cenees,  Met.  9  s.  ao 

Item  en  Heianges  value  en  deniers:  des  anauls  plais,  trois  fois  Tan, 

a)  aoile  fehlt  in  <Ur  Vorlaut.  b)  Wirkliche  Summe:  froment.  1?  u.a.  aoil«.  71  ma.  2  ae.; 

avoine,  20  ma.  c)  K*  trtrd  hiA  50  hriten  mutnen.  d)  Ao  fehlt  in  Her  Vorlage.  e)  Kg 

fihlt  titt  .\ttffobf  ttt  (ttr  \oflotjt, 

')  Thumcülr,  Dudenhofen,  lAAhr.  Hf.  7)  Kattcnhofm,  Cuttern  >m.  L.,  Hf.  35 

*)  Der  Buch  Fentsch,  Futitng,  nn  ih  m  ihr     ")  Setitcich,  Sancg,  L.,  Hf. 

gleichnamige  Ort  sich  findet,  8t.  *)  Keehingen,  Kocking,  L.,  Hf. 

*)  NondkeO,  L.,  8e.  Dauhrim,  Wüstung  Im  Konigsmuchcr. 

*)  TerciUc,  L.,  8 f.  ")  I Zugänge,  L.,  He. 

'')  Ifavonge,  L.,  8e.  ,2)  Plaiqmille,  tw  Mete,  L.,  Ulf.  40 

*)  Beumnge    Hirns  SMichcl.     Heringen  bei 
SMichel,  /..,  He. 
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Met,  24  s. ;  des  fnüs  des  arbres,  Met.  0  s.;  dou  molin  pilant. 

Met.  24  s. 

Sonime  Met.  54  s..  saus  les  aniandes  de  la  ville  et  les  boix. 
»Summa  peeunie  42  Ib.*  3  s.  Met.:  tritiei  7  sextaria;  silipnis  50  mäkln 
•  I  sextaria:  avene  IG1/»  maldra. 

Kncore  value  en  deniers  a  Thionville.    Primiers  del  eauwe,  Met.  18  Ib.: 
dou  tonnen  de  la  balle,  Met.  54  Ib.:  de  la  neif  dou  marehiet. 

Met  :  dou  conduit  des  charcttes,  Met.  13  1b.  :  de  deniers 

des  feus  par  2  Saisons  Tan,  Met.  18  Ib.  10  s. :  dou  four,  Met.  25  Ib.; 

■»  de  eoneo  de  Theonville,  Met.  70  s.  :  des  deniers  dos  silleurs  et 

des  chaniiwos,  Met.  4  Ib.  :  des  cences  de  Törwes,  Met.  27  deniers: 

des  deniers  de  feuis  de  Törwes  par  2  Saisons,  Met.  24  s. : 
des  deniers  des  feus  d'Kilanjres  1  par  deu  Saisons  Tan,  Met.  14  s. ; 
des  deniers  des  feus  d'Anxeraiuzos  *  par  2  Saisons  Tan,  Met.  12  s. : 
15  des  hommes  eommans  de  Hemaiuxes5,  Met.  20  s.:         des  hommcs  commans 
desus  Hairne4,  Met.  3  s. 

•Summa  peeunie  130  lb.  17  s.  3  d.  Met*. 

Kncore  value  il  Kathenheim  en  deniers.    Primiers  del  eauwe  Met.  20  Ib.; 
des  deniers  des  feus  par  2  saisons  Tan,  Met.  13  Ib.:  item  de 

--*»  la  reute  dou  vin  et  dou  conduit  de  charettes,  Met.  0  Ib.  10  s.:  de 
cences  de  Kathenbeim,  deniers  nues.  30  s. ;  de  meize  de  Broufh  '. 

deniers  nues  30  s.,  sens  amendes  de  Katbenem  et  des  boix;  item  «Ion 

vin  uc  seit-on  encore  nulle  vaillance  jusqu'ä  tant  quo  les  vipnes  monsignour 
a  Theonville  et  a  Heianges  seront  vondongeis  et  Ii  nuevitne  de  Katbenem  et 
25  d'Eilangos  et  lic  cbaukur  monsipnour  seront  vanduit  establement. 
»Summa  i>ecunie  45  lb.  0  s.  Met. 

Kncore  valissanee  de  pors  de  la  cbastellerie  de  Theonville: 
Primiers  de  molins  de  Katheneim  2  pors  :  des  fours  de  Katbeneim,  1  poir; 

des  four  de  Sancey,  1  porc;  dou  four  de  Kaikenges,  1  porc; 

»»  de  Boulair6,  1  porc. 

Somme  6  pors. 

A  Törwes  dou  four,  1  porc;  dou  four  d'Kibmpes,  1  pore; 

dou  molin  su  le  mit  de  Fontois,  4  pors;  de  Heianges,  12  ]K)rs; 

de  Blabeville,  2  j>ors  et  demi. 
85         ■  Summa  porcorum  20 1 

Kncore  vaillissanee  de  chapons  et  de  gellines  rle  la  cbastelerie  de  Theon- 
ville: Primiers  [Bl.  125a]  de  cences  180  chapons,  et  eil  de  I>eilenp>7 
sont   dedens  ees  180;  a  Törwes  30  chapons;  il  Heiemres, 

•)  Vnn  b  itachgttragtn.  b)  Wirklich  Summt:  139  lb.  l.S  •.  3  d.  r)  Ii,  fthlt  in  der  Vuhfr 

* )  Hingen,  Klange,  L.,  He.  *)  Broucl,  Hof  hei  Udingen,  L.,  U f. 

.  4n  -)  Escheringen.  Etchcrange,  L.t  8c.  B)  Bohr,  L.,  8 f. 

*)  Ifemmingcn,  Händig,  L.,  10g.  7)  Wol  verschriehen  f  ür  d'Eilcnge». 

*)  Hennj  an  der  französischen  Ried,  unter- 
hall»  Bolchen,  L..  10g. 
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ltfo  chapons  et  8  oyes;  a  Kathenem  400  gelines;  a  Heianges 

Kio  gelines;  a  Törwes  80  gelines;         a  Eilandes  50  gelines; 

a   Gondanges '  20  gelines;  a  Eilinges  5  gelines;  a  Blabeville 

88  gelines;  ;i  Lee  8  14  chapons. 

Sonnne  de  chapons  384 a.  * 

-Somnie  de  gelines  781 b,  et  8  oyes. 

Ost  ton  quo  en  ist  que  en  fieveis  que  autreinent: 
Priiniers  sire  Nicolaus  par  an  sus  le  inolin  de  Fontois.  4  pors,  Prövos 
Bartreniuis 3,  dou  four  de  Törwes  1  por  et  geline  et  Weif  et  deniers. 
A  Piderich  til  le  signour  de  Hcyangrs  par  an  a  sa  vie  1  |>orc.  Nykaso  10 

par  an  a  sa  vie  1  porc.  As  varles  nionsignour  3  bacons  pour  lor 

provante.  A  Thyelmut  de  Huy4  par  an  5  pors  de  Kathenem. 

Les  enfans  singnour  Philippe5,  2  pors  et  deini  de  Blabeville.  Et  les 

deniers.  blcif,  gelines  et  chapoits  prant  Thyebaus  de  Huy,  et  ä  Katheneim 
Weif,  Tin,  deniers.  tout  ansi  connne  devant  est  dit.  is 

Co  sont  Ii  fieveit  il  Theonville: 

Priiniers:   k  la  fennne  Thieri  Bouchemant  jiar  an,  <le  warde  de  Viauwe 
de  Theonville  a  la  saint-Heniy,  30  s.  Met.  et  a  la  pasque  30  s.  Met. 
A  Collette  de  Canthevenne.  de  warde  de  Veauwe  de  Theonville  a  la  saint 
Remy  100  s.  Met.  et  a  la  pasque  100  s.  de  Met.  A  Johan  de  Itoussy,  s» 

tan  com  il  viverait,  soile  lOmahlres.  A  Nychase  5maldr.es  de  froment 

et  soile  5  maldres,  h  tou  sa  vie,  dont  il  a  le  letres  de  2  rois.  et  avoine 
0  maldres.  A  Thiderich  til  le  signour  de  Heianges.  soile  5  maldres 

a  sa  vie. 

As  varles  nionsignour  t\  Theonville;  Priiniers  a  clerc,  froment  a 

3  maldres,  soile  3  maldres.  A  vignon  Bertrant,  soile  <»  maldres. 

A  varlet  sur  la  tour,  soile  (i  maldres.  A  reliour  et  a  portier  dou 

chaistail,  soile  10  maldres.  A  waite  dou  chaistail,  soile  5  maldres. 

A  Pietre  forestriers  de  Blabeville,  soile  5  maldres.  Item  h 

Klie  Ii  forestrier.  soile  5  maldres.  A  Baygart,  sou  compaingon,  soile  ao 

3  maldres.  A  Gerard  de  Heianges,  forestriers,  soile  5  maldres. 

A  vignon  de  Heianges,  soile  4  maldres.  A  maitre  Richard  le  recouvreur 

d'eseailles,  \mir  retenir  la  maison  nionsignour,  par  an  soile  1  maldre; 
A  pontenier  de  Katenheini,  soile  1  maldre. 

Somnie:  froment,  8  maldres;  soile  74  maldres;  avoine  6  maldres.  :is 
Encore  tient  Ii  prevost  Bertreiiiuis  par  le  command  nionsignour  Ii  rov 
de  Behaigne  et  de  nionsignour  de  Trieves  h  Theonville  1<>  four  et  les  molins 
et  le  tonneu  de  la  halle  et  les  deniers  des  feus  et  les  deniers  des  silleurs  et 
des  ehernes,  et  tout  ce  que  messires  devoit  par  an  avoir  en  la  ville  de  Törwes 

a)  314,  b.  b)  813,  b;  dit  trtrkltcke  Sumtm  bttnigi  803.  40 

')  Gonderingen,  L.,  8e.  *)  de  Heu,  Metzer  Familie. 

*)  Laix,  bei  Longicy?  '"')  Philipp  von  Florchingen? 

*)  Bartholom  aetis,  Probst  ;u  Dicdenhoftn. 
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entiremont,  et  Eilanpes  de  la  terre  le  signour  Poince1  67  s.  Met,  et  tout  ce 
qui  est  entre  la  partie  le  sifjour  de  la  Koche  par  an  ä  Rocevilleirs *.  Et  de 
tout  cou  donne  Ii  dis  Bertroniuis  par  an  a  Weehard  de  Mes  100  Ib.  toraois 
petis,  et  a  singour  de  la  Roche  25  Ib.  de  Rochevilleirs  *  et  Pris*  et  Tavoine. 
5  Item  a  nionsijmour  Nielais  de  Theonville  par  an  20  lb.  de  toraois  dou 

tonnen  de  la  halle  de  Theonville,  et  le  renianant  praiit  Ii  dis  Bertremuis  en 
descont  de  ce  qne  on  Ii  doit  par  le  connnant  de  nous  sijrour  devantdis. 

Item  donne-on  ä  sires  Nicolaus  dou  conduit  des  charrettes  par  an  100  s.  Met. 
Et  tiont  encore  sires  Niclais  le  molin  desus  le  ruit  «le  Fontois,  et  en 
,u  done-on  par  an  frier  dou  dit  inolin  an  hiritaige  ä  Cheybe  de  Dancewi,  tille 
(luizelin  le  Fakeneil  qui  fuit,  a  tous  jours  niays,  ä  Ii  et  a  ses  hoirs,  2  nialdres 
de  soile.    Et  tout  ce  que  mesires  Niclais  prant  en  argent  et  en  inolin,  ensi 
com  devant  est  dit,  tient-il  pour  pluseurs  sonnne  d'argent  que  inessires  de 
Behaipne  Ii  doit;  lesquelle  pieees  devantdites  inessires  de  Bahaigne  Ii  at  asseneit 
'5  j»ar  ses  letres,  tan  c'oin  Ii  paierat  ce  que  inessires  Ii  doit 

Encore  il  taut  que  Ii  prevost  Bartremuis  fuit  prevost,  retient-il  ceaus  de 
Chaileit4  en  sa  warde  par  le  connnant  [Bl.  125b]  et  la  volenteit  de  nos 
sifiours,  dont  on  Hove  bien  par  an  avoine  10  nialdres. 

Item  de  ceaus  d'Amais*  qu'il  retien  on  se  warde  a  1  mois  de  rontrcniant 
*  par  la  volenteit  de  nos  si^ours.  Met.  40  s.,  dont  il  a  bien  eonteit  a  court;  et 
puis  qu'il  contait,  retint  Ii  dis  Bartremuis  ceaus  de  Crunnes6  panni  20  s. 
Met.  Tan,  a  contremant  1  mois  d'avant.  ansi  comme  ceaus  d'Amaix. 

Item  de  vins  nionsi^niour  h  Theonville  donne-on  par  an  a  Nichaize  a  sa  vie 
3  muis,  dont  il  a  letres  des  2  roys:         a  vignon  par  an,  1  muy  et  6  sestiers: 
-5  ä  reliour  1  mui ;         il  varl£s  inonsipnour  a  boin  jour  par  an  1  mui. 

Somnie  des  vins  6  muys  6  sestiere;  cyre  par  an  partout,  haut,  bas, 
16  livres.    Tomere,  haut  et  bas  5  livres. 

Li  prevost  prant  a  Törwes  ftoment  16  nialdres,  soile  16  nialdres,  avoine 
16  nialdres;  a  molin  de  Thöonville,  soile  25  nialdres. 

n  v. 

[Bl.l26aJ.  Ost  la  vaillissance  de  la  terre  deMarville7  en 
la  partie  monsijrnour  en  hirritape,  enquize  d il igentnient  par 
monsignour  Leudkin  de  (luers8  et  Henri  de  la  Crois,  le  Sco- 
tt e  schaut,  en  Tan  1306. 
85  Primiors  at  inessires  a  Marville  par  an  pour  los  cences  de  preis  qui 
deveroient  aniesnreir',  parisis  petis  8  s.  |>our  le  courtil  en  Lanoy  que 

Othins  tiont,  chascun  an  3  niailles  parisis:  Thomassins  Vascelz  doit 

a)  So  dit  Vorlagt. 

')  Poince  de  Vohnerangc.     Vgl.  Puhl.  hoc.     b)  Aumets.  L.,  He. 

co      last.  17,  4.18.  «)  Crunes,  Fr.  Mosrllr.  8c. 

2)  BochoHvillns,  Httxucilcr,  L.,  8c.  7)  l\farrillc.  Fr.  Mcuse,  8c. 

n)  iVci.se/.,  L.,  7 f.  8)  de  (harsch. 
*)  ChaUly  vor  Md.;  L.,  Uf. 
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pour  son  courtil  par  an  2  parisis;  Maillefer  doit  pour  sa  maisoDB  sol- 

le vivir  6  touraois:  les  rentes  des  bourgois  par  an,  jroroient  croistre, 

ainsois  amenrir,  parisis  j>etis  20  Ib.;  Ii  four  par  an  parisis  j>ctis  17  Ib. 

10  s.,  et  varoient  bien  50  Ib.  de  |>etis  parisis,  se  on  songmenct  fouraille  ä 
boix;  Ii  dis  four  par  an  cyre  9  Ib.:  Ii  niolins  1  despargnemailtea  5 

par  an  20  lb.  parisis;  Ii  passaiges,  Ii  ]>oys  et  Ii  tonnuil  par  an  parisis 

55  lb.  et  cyre  10  livres;  la  rivire  par  an  parisis  24  s.;  Ii  assence 

dou  ?rant  jardin  parisis  petis  4  11).  8  s.,  et  en  averoit-on  bien  en  hirritage 
10  lb.  de  petis  tornois;  Ii  terraiges  j)ar  an  32  reizes  et  denii,  niotiet 

fronient,  motte  mouture  et  10  livres  de  cyre;         Ii  niolins  par  an  04  reizes,  10 
nioitiet  fronient,  moitiet  mouture.  et  10  livres  de  cyre,  et  pour  les  oblies  ä 
noel  parisis  petis  40  s. ;  item  rentes  de  ehapons  pour  les  celiers  desous 

le  halle,  pour  les  courtilz  ens  en  fosseis  dou  chaisteil  et  doit  Thibaut  la  waite, 
4  ehapons  et  deniy  ;  encores  at-il  preis  en  la  ranciere,  douqueil  la 

disme  vaut  a  Haus1  et  lievent  bien  chascun  an,  atout  le  preit  Haberant, 
0  eharees  de  foinc;  il  at  preis  en  Werncson- preit  qui  lievet  bien 

chascun  an  5  charöes  de  foinc,  et  gist  cilz  preis  entre  Vitarville*  et  Dominus», 
lequei)  preit  cilz  de  Doinbley 3  doient  fauchier  et  feneir,  et  on  lour  doit  donneir 
a  maingier;  Ii  enfans  Jossewin  doient  chascun  an  demy  charoie  «le 

foinc,  fachte  et  fenieie.  20 

b [Summa  pecunie  120  lb.  10  s.  9l,  parisis;  tritici  98  reyzes;  dictum 
mouture  48  reyzes;  cere  40  talentar;  caponum,  41,;  feni,  14V2  plaustra.] 

Tonne-le-preis4.  Valent  Ii  cens  des  preis  par  an  23  d.  parisis; 
les'  rentes  des  bourgois  par  an  16  s.  parisis;  Ii  four  par  an  50  s.  pa- 

risis et  1  livre  de  cyre;  Ii  terraiges  ä  la  mesure  de  Yertonsd  3  miiys  » 

Z  franchars  de  fronient  et  1  livre  de  cyre;  Ii  niolins  a  la  mesure  de 

Yertons  fronient  S'/i  muyse  et  1  livre  de  cyre  et  pour  le  \\orc  10  s.; 
en  ladite  ville  ont  Ii  singours  la  haute -justice  et  la  moiteit  des  amendes. 
De«  bleis,  <lou  terraige,  dou  molin  ne  demoure  il  monsignour  que  1  muy  3 
franchars  a  la  mesure  de  Verton,  car  on  en  paiet  chascun  an  ä  Huon  d'AteiF'.  ^ 
de  par  sa  femme,  qu'il  teint  en  fies  de  warde  dou  chastail  de  Marville  5  muvs: 
a  cealz  de  saint-Genuain 6  4  franchars;  a  cealz  de  saint-Hubert 7  demi  franchart 
et  1  quarteron. 

bSunima  pecunie  3  1b.  18  s.f;  tritici  7  modii  cum  dimidio,  75  franchars; 
cere  3  talenta.  as 

Visins8.  Valent  Ii  cens  des  preis  par  an  parisis  3  s.  0  d.;  Ii 
four  par  an  60  s.  parisis  et  2  livres  et  dem!  de  cyre;  les  rentes 

m)  So  dit  Yorlaqi.  b)  Von  b  kintugi/ügt.  c)  Wirklich*  Sumnu:  138  Ib.  10  a.  9"/i  d.; 

Croim-nt  18%  rebw;  mouture  48',;  ciro  I®  lb.  d)  Virton.,  i  im  »  geändert.  *)  mny«.  /*l,U 

.h  der  Vortag*.  t)  Wirklich*  Sun,,*:  3  lb.  17  ■.  11  d.  4«» 


')  Harn  derant  Mamlle,  Fr.  Moselle,  8c.         r,|  Jfuort  d' Au  tri  oder  ran  Eiter. 
*)  Vittarrille,  Fr.  Menne,  8c.  ö)  St.  (iermnin,  Fr.  Meute. 

s)  Dambrax,  Fr.  Meute,  Sc.  ")  St.  Hubert,  Fror.  Luxcmlmrg,  4c. 

*)  Thotme-let-^ret,  Fr.  Meute,  7c.  8)  IV-/*/.  Fr.  Motelle,  7c. 
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dos  bourgois  par  an  73  s.;  Ii  yauwe  par  an,  et  n'i  at  Thierions  Ii  voics 

riens,  25  s.  tornois  jiotis  et  12  ehapons  et  demi  et  1  pull  .  .  .:  Ii  ter- 

raigos  par  an  moitiet  froiuent  moitiet  soile  ä  la  mesure  de  Yertons  3  muys 
4  franchars  et  2  livres  et  demi  de  eyre;  ■         et  v  at  2  jours  de  terre  et  la 
r.  moiteit  d'un  nieix  qui  deuiorerent  de  3  hommcs  dout  OD  fist  justice,  qui 
iravoient  nulz  hoirs;  encore  y  at  niesires  la  moitiet  de  1  ineis  encoutre 

le  conte  de  Bar:  valut  la  grangc  1  dessus  Visins  par  an  (|uart  fromeut. 

quart  espealte  et  la  moiteit  avoine.  18  muys  et  2<)  livres  de  cvre;  et  pour  los 
oblies  parisis  4  lb. 

io  "Summa  peeunie  11  11».  IÖ'/i  s.  parisis;  tritici  6  modii  2  franchars;  sili- 
ginis  6  modii  2  franchars;  avene  0  modii;  capouum,  131,,;  cere  25  talenta. 

Charroncy*.    Tour  les  eens  les  chenoinnes  de  Mes  de  lour  mo- 
lins  11  deniers  tornois;  pour  les  assises  10  s.  tornois  et   10  gelines: 

Ii  messiers  (}ue  qui  onques  le  soit,  doit  2  gelines  [Bl  126hJ  et.  2  fran- 
i5  chars  de  froment  et  13  franchars  davoine  et  deveroient  ces  ehozes  dessus 
dites  eroistre. 

b Summa  peeunie  10  s.  1 1  d.  tornois;  tritici,  2  franchars;  avene,  13  fran- 
chars; pullorum  12. 

Saint-Lorent 3.    Li  cens  de  preis  par  an   10  s.  iwirisis; 

20  les  rentes  dos  bourgois  par  an  45  s.  parisis;  Ii  fours  par  an  4  lb.  pa- 

risis et  2  livres  de  cvre;  Ii  tcrraiges  par  an  20  muys  j\  la  mesure  de 

Bealmont \  le  quart  froment,  le  quart  soile.  et  moitiet  avoine,  et  1  livre  de 
cvre;  et  les  doit-on  Hvereir  on  grenier  h  Marville;  Ii  molins  jmr  au 

6  muys  moitiet  froment  moiteit  soile  et  4  livres  de  cvre;  et  doit  Ieltau 

25  de  Fans  retenir  le  four,  le  molin  et  Pestanc  a  ces  frais,  toute  la  vie  sa  femme, 
sens  nul  rabat,  et  payer  l'abbesse  de  Givigney 5;  et  doit  Ii  dis  Iehans  chascuu 
an  i\  prevost  monsignour  pour  l'ascence  des  terraiges  20  s.  parisis  petis;  jK»ur 
le  four  et  le  molin  chascuu  anc  a  prevost  monsignour  20  s.  parisis  pour  le 
droit  que  messires  y  at  de  Tassence  ;  et  puelent  Ii  siguours  de  Mar- 

3.1  ville  quiteir  toutes  ameudes  juques  a  tant  quYlles  sont  jugies  par  bourhes 
d'eschevins  et  assencier  toutes  usins,  sens  autres  signours  appelleir: 
i  at  riviere  oii  messires  et  Ii  cuens  de  Bar  out  lour  poisserie,  et  pueleut 
rompre  l'estaiuche  de  lestan,  et  nulz  autres. 

b Summa  peeunie  8  lb.  15  s.  parisis;  tritici  8  modii:  siliginis  8  modii: 

35  avene,  10  modii;  cere,  7  talenta. 

Villeirs  de  van  t  Marville6.    Primiers:  20  petis  tornois  que  Ii 

al  Von  b  hinntgt/ügt.  b)  Vom  6  hintugt/ügt.  <•)  an  fthlt  in  der  Vorlagt. 

')  M.  de  Bottteitler,  ditt.  topograph.  de  Van-  »)  St.  Laurent,  Fr.  Meusr,  8c. 

den   de'part.  de  la  Mosclle  (Paris  1814)  4)  Beaumont-en- Ar  gönne,  nach  dessen  heruhm- 

40     &  100,  erwähnt  einen    Wahl  nm  210  tem  Qeßfle  sehr  rieh-  der  hier  geinmutm 

Hektar,  genannt  fore't  de  la  Orange,  auf  Ortschallen  befreit  waren. 

dem  Bann  ron  Yezin.  «)  Jm-igny.  Fr.  Mcuse. 

-')  Charrncy,  Fr.  Mowltf,  8d.  «)  Villcrs-lc-Bond,  Fr.  Mnselle,  8c 
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maires  de  Hans1  resoit  de  par  mnnsigiiour,  et  les  conte  aveukes  les  cens 
des  preis  de  Hans;  pour  le  salvenient  des  bourgoy,  26  franehars  de 

froment  par  an  a  la  mesure  de  Bealmont 
"Summa  per  se. 

Petit-Failley Tour  le  salvenient  des  bourpois  par  an  60  fran-  5 
ehars  de  froment,  ä  la  mesure  de  Bealmont. 
*  Summa  per  se. 

Itud3.    Priiniers  y  at  chascun  an  12  franehars  de  froment  pour  le 
salvenient  des  bourjjois,  a  la  mesure  «le  Bealmont;  pour  le  salvenient 

les  honmies  saint-Hubert,  demorans  ä  Kud,  par  an  2  muys  d'avoine  a  eomble  io 
a  la  mesure  de  Vertons,  et  les  doient  livereir  on  fjrenier  a  Marville. 

»Summa  per  se. 

Ayreney*.    Valent  Ii  cens  des  preis  par  an,   parisis  petis   14  s. 
10  deniers  et  1  obole;  le  rentos  des  bourgois  par  an,  parisis  4  Ib.; 

Ii  fours  par  an,  parisis  4  11).  7  s.  6  d.  et  1  livre  de  cyre;  Ii  is 

passaiges  par  an.  parisis  petis  46  s.  6  d.  et  1  livre  de  cyre ;  Ii  tonnul. 

parisis  petis  6  lb.  10  s.,  1  livre  de  cyre;  Ii  terraiges  143  quartos  et 

1  franchart  de  froment,  rabatut  ce  quo  fuers  eu  doit  alleir,  et  avoine  13  quartes 
et  1  franchart  ;  cyre  par  an  8  Ihres,  3  quarterons  et  demy;  Ii  inolins 

par  an  avoineb  50  muys  et  1  franchart,  6  biehes  pour  le  muy,  et  1  livre  de  20 
cyre;  item  y  at  niessires  3  faucies  de  preit  et  lievent  bien  8  charries 

de  foinc,  et  demi  jour  de  terre.    Rubins  et  I'onsars  de  Huherande  doient 
demi  bichet  de  froment  et  la  nioitiet  de  1  poulle,  1  ehapon  pour  les  meizes 
ens  es  fosseis  dou  chastail,  deiny  quarte  de  froment  que  dämme  Katherine  de 
llrpont  doit  pour  hirretaijje  (prelle  tenoit  on  ban  d'Areney,  ainsois  (pie  la  25 
ville  fust  franche.  Encores  y  at  bois  qui  pist  entre  Arencv  et  Nouillom- 

pont5,  oii  messires  at  la  niotiet  .  qui  tient  entour  36  arpens.  et  Ii  euens  <le 
Bar  at  l'atre  motte.  Encores  y  at  bois  qui  eontient  40  arpens,  on  bois 

que  on  dit  la  serve  entre  Arency  et  Hans",  onqueil  madame  Ii  abbesse7  at 
la  moitiet  et  niessires  et  lic  euens  de  Bar  Tautre  nioitiet;  encores  at  so 

1)  Von  b  hmtvgtfngt.  b)  aroine,  fihlt  in  der  Vorlagt.  c)  Ii  füllt  in  der  Vorlagt. 


M  Han  devant  Marville,  Fr.  Moselle,  Sc. 

*)  Petit-Failly,  Fr.  Moselle,  Sc. 

s)  Rupt  nur  Öthain,  Fr.  Meuse,8c.  -  *128~>, 
Januar:  Heinrich  VI,  Graf  von  Luxem- 
burg und  Thibaut,  Graf  ron  Rar,  bestä- 
tigen, da**  Wülermin  ron  Delus  die  Ein- 
wohnt?  von  Rupt  nach  der  Iah  de  Reau- 
mont  befreit  hat;  die  beiden  Grafen 
nehmen  die  Riirger  unter  die  Hut  der 
Herren  von  Marville ,  denen  jeder  Riirger 
dafür  auf  SRemigius  einen  Francluni 
Weizen  zu  entrichten  hat.  (Staatsarchiv 
zu  Luxemburg}. 


*)  Arranctf,  Fr.  3feuse,  8d;  lvurdc  befreit 
nach  der  loi  de  Reaumoid  durch  die  Äb- 
tissin ron  S.  Pierre-aux-Nonnains  von  Metz 
und  Walram,  Herrn  »vm  Montjoie  und  35 
Marville.  durch  eine  von  den  Grafen  VOM 
lAixemburg  und  Rar  besiegelte  Urkunde 
dd.  1265,  Mai.  f Public,  soc.  bist.  Luxem- 
bvurg  30.  14!)/. 

r>)  Nouillompout,  Fr.  Menne,  8d.  «  40 

fl)  Hau  devant  Piempont,  Fr.  Meuse,  Sd. 

7)  Die  Äbtissin   VOM  SPierre  au.r  Nounains 
:u  Metz. 
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messires  son  feu  on  bois  de  la  ville  de  Arency  quant  il  [Bl.  127"]  vient  a  leu, 
et  y  at  bois  pour  son  molin,  et  Ii  abbos  nulle  choze.  Messires  i  doit  avoir  Iis. 
quant  il  vient  an  la  ville  pour  lui  et  pour  se  gens. 

»Summa:  pecunie,  17  Ib.  18  s.  Vit  d.  parisis;  tritici  144  quarterons  vel 
■%  circa;  et  circa  54  modios  avene,  13  quartal.,  cere  12  talenta. 

Nouillonpont.    Valent  Ii  eens  des  preis  par  an  paresis  15  s.; 
les  rentes  des  bourgois  par  an  parisis  58  s.  3  d.;  Ii  fours  par 

an  parisis  petis  11  Ib.:  Ii  terraiges  par  an,  rabattut  ce  quo  foirs  en 

doit  alleir,  6  reiz  4  franchars  de  froment,  h  la  inesure  dou  lu:  encores 
i«>  at  an  ladite  ville  1  niairie  que  on  dist  la  niairie  l'esveske ,  et  se  aueuns 
nieffais  i  esrheioit,  messires  y  at  la  nioitiet  et  Ii  cuens  de  Bar  Tautre  moitiet 

Museri'.    Pour  le  savement  des  honnnes,  bourgois,  20  s.  de  toraois. 

Saint  Pierevilleirs*  et  Remononcourt.  Valent  Ii  cens  des 
preis  par  an  parisis  petis  5  s.  8  d. ;  Ii  fours  par  an  parisis  petis  4  lb. 

is  3  s.  4  d.  et  1  liovre  de  cyre;  les  rentes  des  bourgois  par  an  parisis 

20  s.  8  d.;  Ii  terraiges  par  an  30  quartes  froment  1  franchart,  et 

avoine  29  quartes  et  ce  (pie  on  reprent  en  la  part  l'abbesse  de  froment  et 
une  Ii  vre  de  cyre.    Li  dui  siguours  et  dame  Kathen  ne 3  prennent  en  la  part 
l'abbesse  4  quartes  de  froment,  c'est  a  savoir  an  la  partie  monsignour  1  quarte 
2"  et  le  tiers  d'une  quarte.  Y  at  messires  en  la  siene  partie  pour  les 

franchises  les  bourgois  par  an  52  franchars  de  froment  a  la  mesures  de  Beal- 
mont.  Li  terraiges  de  Ttenardel  qui  gist  on  ban  de  Nouillonpont,  valent 

l'une  annee  an  la  part  monsignour  froment  25  quartes  et  est  Ii  haute  justice 
as  sigour  de  Marville;  et  sont  rendours  des  usines;  et  Tautre  annee  eusuiant 
25  quartes  d'avoine,  et  la  tierce  annee  7  quartes  moitiet  froment  et  Tautre 
avoine  a  la  inesure  dou  leu.  Et  dame  Katherine  ne  prent  riens  en  cest  <iit 
terraige.  Et  sont  les  chevauchies,  Ii  os  et  la  haute  justice  les  singnour 

de  Mamlle. 

Saint-Supplet4.  Valent  Ii  cens  des  preis  par  an  parisis  7  s.  et  une 
30  obole;  les  rentes  des  bourgois  par  au,  parisis  23  s. ;         Ii  terraiges. 

froment  10  quartes,  soile  10  quartes,  avoine  a  la  mesure  dou  leu  20  quarte, 
qui  valt  mies  que  Ii  mesure  de  Mes. 

Koveroit5.  Pour  les  assises  et  commandises  par  an,  tornois  0  Ib.; 
et  gelines  pour  les  dites  assises  et  commandises  par  an  00  pieees; 

•tö  a)  low  6  hinntgffügt.   Auch  <2i>m  Sumn*  ist  unrichtig:  18  Ib.  IO'/j  d. 


')  Mtaeray,  Fr.  Menne,  Sil. 

8)  Saint- Pier rerillers ,  Fr.  Mmse,  SV?,  und 
Hentrnoncourt  [eingegangen  ?\,  befreit  naeh 
der  loi  de  lieanmont  durch  Thibaut,  (irafen 
4"  von  Bar,  Heinrich  ton  Luxemburg  und 
die  Äbtissin  ron  SJ'ierre-au.r-Nannains 
KW  MeU,  durch  l'rhtvdr  dd.  1277,  Januar 
2&  (Public,  sw.hist.  Lnxet*lMmrg30,  149], 


3)  CiUhcrine  de  Pierrepont. 

*)  SSuppld,  Fr.  MoscIU,  8d. 

n)  liourrois  sur  (Jthain,  Fr.  Meusr,  Sd. 
wurde  erst  einige  Zeit  nach  der  Abfassung 
dieses  l'rbars  ebenfalls  nach  der  loi  de 
lleauwmd  befreit  durch  Johann  den  lilindm^ 
1323,  April  23. 
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pour  assises  fromeiit  8  niuys  et  demi ,  6  biches  pour  le  muy ;  item 
avoine  pour  assises  et  commandises  17  niuys  et  demi,  0  biches  pour  le  muy; 

et  ens  ces  choses  dessus  dites  sont  Ii  cens  et  les  assises  de  bestes, 
dont  chascune  grosse  beste  oizeuse  doit  par  an  1  tornois  et  Ii  berbis  1  maille. 

Sorbey1.  Valent  Ii  melius  cens  hirritables  par  an,  tornois  2  s.  r, 
G  d.  et  1  maille;  les  assises  en  deniers  par  an,  tornois  petis  24  s.; 

pour  coiiimandizes  par  an,  tornois  7  s.  0  d. ;  les  grosses  bestes 

oizeuses  doient  chascune  par  an  et  les  ehievres  ausi  1  petit  tornois,  et  la 
berbis  1  maille,  ainseis  est  an  la  part  monsignour  chascun  an  7  s.  tornois; 

assises  de  froment  par  an  5  muvs  2  franchars,  6  biches  pour  le  muy.  w 
et  avoine  5  muvs  2  franchars;  y  at  froment  de  rentes  menues  7  biches 

et  le  quart  d'llD  hiebet ;  avoine  pour  son«rnies  3  niuys  4  biches  et  demi, 

6  biches  iKiur  le  muy  ;  item  chascun  an  i»our  assises  40  pulles: 

de  reute  6  pulles  et  demy;  de  reute  1  chapon  et  demi,  1  oblie  et  8  wascealz. 

Messires  et  Ii  cuens  de  Bar  ont  la  moitiet  ens  amendes  et  ont  lour  is 
poisserie  en  la  rivire  de  Sorbey,  et  ausi  ont-il  en  la  ville  lour  chevaehies,  et 
nou  Habers. 

Siverey  le  Franc*,  l'riiniers  y  at  messires  pour  rentes.  pour 
assises  et  pour  autres  chozes  tornois  petis  16  s.  3  deniers  et  1  obole,  et 
3  cha]>ons  et  38  pulles;  froment  30  biches;  encores  froment  8  quartes  -*> 

et  demi,  1  quarte  et  demve  de  mouture  et  10  quartes  d'avoine;  y  at 

12  jours  do  bois  oii  messires  at  la  nioiteit,  et  Ii  cuens  de  Bar  l  autre: 
y  at  messires  demy  quartier  de  foinc,  oii  Ii  cuens  de  Bar  n'at  riens,  car  il  at 
donneit  la  sienne  partie  3. 

/Iii  127h.\     On  bau   de  Bassailles4.     Tour  le  salvement   des  .':, 
bourjrois  de  chascun  feu  par  an  l  quarte  d'avoine.  montent  en  la  part  mon- 
siirnour  50  quartes;  do  chascun  feu  12  tornois  petis,  montent  Ii  deniers  par 
an  an  la  part  monsi<niour  00  s.  tornois. 

Philliers5.   Valent  Ii  cens  des  preis  par  an   parisis  12  deniers; 
et  at  messires  chascun  an  sus  le  inolin  c'on  dist  le  molin  la  centesse.  3» 
parisis  petis  12  s.;  les  rentes  de  bouipiis  par  an.  rabatut  ce  quo  on 

doit  aa  (ierardin  de  Arencey,  parisis  j»etits  34  s. ;  Ii  fours  par  an  pa- 

risis 4  Ib.:  Ii  torraiges  par  an  18  quartes  de  seile  et  demi,  et  le  quart 

de  1  quarte.  et  atant  d'avoine  com  desor,  ä  la  mesure  dou  leu  qui  vaut  miex 
que  Ii  quarte  de  Mos;  avoine  pour  les  franchises  les  bourgois  par  an  as 

50  franchars,  a  la  mesure  de  Yordun;  et  douhloioient  ces  droitures  ä 

l'hillieres  atretant,  conune  il  y  at,  si  messires  avoit  paiiet  au  conte  de  Bar  la 
moitiet  de  ce  qu'il  i  at  aquis.  fors  mis  les  12  s.  dou  molin  c'on  dist  la  molin 
la  contosse. 

a)  a  fthlt  in  dar  Voi  lngf.  40 
')  Sorbtff,  Fr.  Meute,  8<l  Teilen,   NYM  sie  TU  Xirrtf  haben,  1290, 

3)  Xirrif-h-Frane,  Fr.  Moselle,  8,1.  Mai.    Yiß.  Puhl  17,  IS. 

»)  TheithaM,   Graf  mn  Par  und  liotjer  ron      *)  lia-eil/e.  Fr.  Menne.  7e. 
Merctf  halten  (leiiieinsrhaftlieh  zu  fjleicheii      r)  Filliires.  Fr.  Moselle,  He. 

Lamprerht,  IVaUcb^  WlrtodmftalebM.  III.  24 
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Rem  o  vi  II  e*.   Poiir  le  savement  des  bourpois,  froment  27  franchars 
ä  la  niesure  dou  chasteal. 

Alondreal*.    Primiers  pour  les  cens  des  preis  parisis  2  deniers; 
pour  les  rentes  des  bourgois,  parisis  31  s.  8  deiiiers;  inessires 
s  at  le  sisime  ens  ainendes,  et  y  at  100  jours  de  boix  la  oii  inessires  at  1p 
quart;  inessires  et  Ii  cuens  de  Bar  y  ont  la  haute  justice. 

VI. 

[TU.  128"].  C'est  la  val issance  de  saint-Mart 3  et  de  la  terre 
apartenant  ä  ladite  Baint-Marc  et  a  la  prävoBteit 
w         Primiers,  valent  Ii  cens  des  preis  par  an  en  la  partie  monsijniour  parisis 
petis  18  s.  7  d.;  les  rentes  des  bourgois  par  an,  parisis  4  lb.  IG  iL: 

Ii  passai^es  par  au,  parisis  16  Ib.  10  s.;  Ii  fours  par  au.  pa- 

risis 63  s.  4  d. ;  Ii  molins  par  an,  frnmeut  7  inuys  et  deniy,  et  5  livres 

de  cyre;  item  la  mouture  7  muys  et  demi,  tout  a  la  mesure  de  Verton; 

15  y  at  inessires,  pour  l'aqueste  quo  Ii  schouoschalz  at  fait.  7  muys  et 

demi,  moitiet  froment,  moitiet  mouture,  et  toniois  potis  20  s.  et  2  livres  et 
demy  de  cire,  et  pour  le  porc  40  s. ;  Ii  terrai^es  par  an,  froment 

6  nniis  et  demi  et  13  tnuis  d'avoine,  et  tout  a  la  mesure  de  Verton; 
Ii  mairo  le  feivre  de  Reuette4,  2  franchars  de  froment  oü  inessires  at  le  2  pars; 
20  il  at  on  bau  dou  Raucourt  3  faucies  de  preit  ,  oü  iiiessircs  at  les 

2  pars  pour  lui  et  pour  le  hl  Husson  de  Musson;  inessires  at  k  saint- 

Maif  on  bau  de  Raucourt  la  sine*  partie  en  33  joumalz  de  terres  arables, 
pout  pluis  pout  moins. 

Encores  at  masires''  la  sine  partie  ens  ( loistes-tcrros  qui  ?isent  on  dit 
*  ban  et  on  bau  de  (lamville  qui  montent,  pout  pluis  pot  mains,  a  40  joumalz; 
s'cn  liovet  inessires  les  2  pars  pour  lui  et  pour  les  enfans  Husson  de  Mussey. 
l>our  ce  (iue  ce  est  de  son  nominale. 

Li  terraiges  de  Touifjeival  qui  vaut  a  Visins  a  la  millour  aiuie>  4  muys 
d'avoiue;  et  est  cilz  terraiges  mousifmour  sens  parson  d'autnri. 
«         Le  commandizes  de  Donpiecourt5,  avoine  7  muys  a  la  mesure  de  Vertous, 
par  an  60  gelines,  puelent  croistre  et  amenrir. 

Cealz  de  la  Tour6  doient  par  an  froment  40  franchars  et  avoine  40 
franchars  ä  la  mesure  de  Verton  et  50  poulles  qui  bien  le  leveroit. 
Torpny7.     Torpny  qui  est  tout   entierement  a  monsijznour. 
K  Li  cens  de  preis  par  an.  parisis  petis  6  s.  2  deniers,  et  puet  inessires  faire 


%)  So  dit  Vorlagt.    Ob  1*  »ienne  partie? 

')  Rcmoi rille,  Fr.  Meute,  8c. 
»)  Ällondrelle,  Fr.  Moselle,  Id. 
s)  SMard,  l*ror.  Luxemburg,  7d. 
4<i  4)  Huette,  Prov.  Luxanburg,  7<L 
r'}  Dampieoutl,  Prot:  Luxendmrg,  7c. 
°)  l.ninny.  JVw.  Luxemburg,  7<I. 
'')  Torgny,  Pror.  Luxemburg,  7c.  —  BefftÜ 


h)  So  dit  Vorlagt. 

nach  der  loi  de  Beaumont,  1303  Januar  14. 
durch  Heinrich  VII.  von  Luxemburg  und 
Peter,  Herrn  von  Forges  {Ihibl.  17,  9HJ. 
nachdem  Heinrich  VII.  'einen  Teil  ron 
Torgny  1301,  Oktof>er  25  enrorhen [ilül.W}: 
den  Teil  Peters  ro»i  Fort/es  enrarb  er  1302, 
Not:  13  {ibid.  106}. 
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repenre  et  osteir  la  nioitiet  de  la  maison  et  si  la  puet  laisseir;  les 
rentes  des  bourgois  par  an,  parisis  petis  4  Ib.  et  doient  payer  ausi  par  an 
160  poulles;  pour  8  bourgois  affbirains  qu'il  y  at,  par  an  parisis  8  s.; 
la  riviere  par  an  tornois  petis  60  s.;  Ii  fours  par  an,  parisis  4  lb.  12  s. 

et  10  livres  de  cyre;  Ii  molin  par  an,  froment  12  inuys,  soile  12  muys,  5 

tout  a  la  inesure  de  Vertons  et  10  livres  de  cyre;  et  pour  2  pors  tornois 
petis  4  Ib.;  Ii  terraiges  froment  8  muys,  avoine,  a  la  mesure  de  Ver- 

tons, 8  muys  et  16  livres  de  cyre;  et  il  at  grant  nombre  de  terres  vastes  en 
la  montaigne  oü  on  poiroit  bien  faire  le  profit  monsignour;  encores  at 

messires  a  Torgny  120  jours  de  terres  arables,  \mit  pluis,  pout  mains;  i" 
y  at  messires  preit  qui  bien  liefet  30  charr£es  de  foinc;  le  pourpris  dou 

menoir  et  le  jardin  qui  y  apent,  et  de  res  chozes  dou  wognage  paiie-t-on  chascun 
an  ii  monsignour  20  muis  de  froment  et  20  muis  d'avoine  a  la  mesure  de  Verton. 

Velo  in  es1.    Valent  Ii  cens  de  preis  par  an  parisis  2  s.  4  d.; 
les  rentes  des  bourgois  par  an,  parmy  4  bourgois  afforains,  parisis  u 
20  s.;  Ii  fours  de  Veloines  par  an  parisis  36  s.  et  4  livres  de  cyre; 

Ii  fours  communs  as  2  signours,  en  la  part  monsignour,  parisis  13  s.; 
pour  les  assises  de  cealz  qui  ne  demorent  mies  an  la  franchize  de 
Veloins,  20  s.  tornois  et  la  moitiet  d'une  gelline ;         Ii  terraiges,  froment  2  muis 
et  demi,  avoine  2  muis  et  demi  et  3  livres  de  cyre;  y  at  3  faucies  20 

de  preit  en  1  bruil.    Sus  la  montaigne  at  vastes  terres  qui  sont  monsignour. 

Villeirs  et  Cloez8.    Valent  les  commandizes  tornois  16  s.  7  d.; 
commandizes  de  froment  18  franchars;  avoine  de  commandize  1  muy 
n  la  mesure  de  Verton,  [Bl.  128b]  et  8  imulles;  cyre  en  celui  leu,  a 

Othe 3,  Aspey 4  et  a  Klabveville 6  0  livres.  ss 

Flacigney*.  Pour  le  salvement  de  la  Grant-Flacigney ,  froment  a  la 
mesure  de  Bealmont,  30  franchars. 

Pour  le  salvement  de  la  Petite - Flacigney,  fromment  15  franchars;  puet 
croistre  et  amenrir,  et  tout  k  la  mesure  de  Bealmont. 

Jamais7.    Pour  la  warde  de  Jamais,  froment  a  la  inesure  de  Beal-  su 
mont  8  franchars;  en  cel  meisme  leu  12  poulles. 

Hans  devant  Marville8.  Li  cens  de  preis  valent  par  an  10  s. 
parisis,  panni  ce  que  cilz  de  Villeirs  devant  Marville9  et  messires  ancors 
paient  ;  les  rentes  de  bourgois  par  an  parisis  65  s.;  Ii  fours* 

]mr  an,  froment  14  franchars  a  la  inesure  de  Bealmont:  Ii  terraiges  35 

par  ana  11  muys  de  froment  et  11  muys  d'avoine  s\  la  mesure  de  Bealmont. 


a)  an  fMt  in  der  Vorlage. 

')  Vehnne,  Fr.  Mewie,  7c. 

«)  Vilkcloye,  Fr.  Men*e,  7c. 

»)  Othe,  Fr.  Mosrlle,  7c. 

*)  Espics,  Fr.  Mosellc,  7c. 

*')  Flabeurille,  Dtpnulenz  von  Cohney,  Fr. 

Motelle,  8d. 
u)  Flassigny,  Fr.  Menne,  8c.  —  Nach  (Irr  loi 


de  Jkaumont  befreit  durch  Rainhaut  de 
Jamais,  1:>:,5  Juli,  und  Diedrich  von  Pen- 
sitnrut  J250    Juni.     Vgl.   van  Wervcke,  40 
Catalogue  etc.  Xo.  13  u.  14. 

"')  Jametz,  Fr.  Meuse.  8c. 

s)  Han,  Fr.  Moselle,  8c. 

9)  Vilkrs-k-Itond,  Fr.  Moselle,  8c. 

24* 
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Franoy'.    Yalent  los  rentos  par  au  parisis  72  s.;  Ii  terrai^es 

par  an  a  la  mesure  de  Bealmont,  moitiet  wayn,  moitiet  avoine.  04  muys 
a  lnoiisijrnour:  de  oo  rloit-on  a  damoiselle  Beatrix  d'Anliors  10  muys  de  wayn 
sa  vie.  Pour  lassence  dünne  fxraagß  aveukes  1  mcix  14  franchars  de 

5  wayn  a  la  mesure  de  Bealmont  Messires  y  at  los  ehevayehies  et  la 

haute  justice:  e'il  y  avoit  aniendes  en  l'oequoison  des  chivauehies,  messires 
y  averoit  les  2  pars,  et  sires  .lehans  le  tiers;  et  tient  siros  Jakes  de 

HeniuVs  la  partie  monsijnmur  dou  four  en  vaijre  jusques  a  taut  quo  messires 
Pftveroit  rachatei  de  100  11».  de  teil  monoe,  qu'il  contient  en  la  ehailre  sour 

io  ce  faite. 

Montijjny*.    Pour  le  salvouient   de  80  bourjjois  80   fnmeliars  de 
froinent  a  la  mesure  de  Boalinont  et  80  poulles.  Ci  at  17  bourirois  de- 

dens  cealz  devant  nonnueis  demorans  a  Franoy:  enrores  12  bour^ois  afforains 
et  doit  leveir  Ii  inares  de  Montiirny  les  rentes  des  hourjrois  demorans  a  Franoy 

ir»  et  des  affoirains. 

Wiviers3.    Messires  at  la  luiute  justice  on  bau  de  Wiviers  et  le  tient 
Ii  voeis  de  monsijjnour  en  rios  ou  d'arrier-Hes.  Y  at  messires  ce  qu'il 

aquist  ä  Husson  de  Mussey  et  son  frohe  a  Kouvelmont 4  et  as  apendices, 
dont  il  est  maintenant  prins  prendans  de  la  moitiet:  et  s'il  defalloit  de  la 

ao  fem  nie  Jacomin  d'Estables 6,  Ii  aques  somit  monsi^nour  entiemmont, 

Et  y  prent  messires  au  jour  d'ui  pour  los  assises  24  franchars  de  fromout  et 
24  franchars  d  avoine  :  pour  menus  eens  3  franchars  davoine; 

pour  menus  cons  en  argent,  tornois  4  s.  0  d.;  pour  les  assises  «les 

honnnes  12  s.  tornois;  pour  lo  pore,  3  s.  0  d.:  de  cens  12  cha- 

»  pons  et  le  quart  de  un  chapon:"         de  cens  4  pullos:  pour  les  assises. 

10  pullos:  de  ce  ont  Ii  jurois  12  petis  tornois  a  recovoir  et  1  chapon. 

Ft  quiel  houre  qu'il  doffnurat  de  la  damoiselle  de  Mussey.  femiue 
Jacommin  d'Fstables.  messires  i  ponrat  encores  autretant,  Y  at  4  hom- 

mos  de  Wivier  qui  sont  monsifinour  litfoment.  Doit  wanleir  messires  la 

ao  riviere  dos  afforains.  Li  boix  c'on  dist  la  sorve  est  batis  connnuns  a 

cealz  de  la  ville  et  dou  bau  de  Wiviers. 

Coullemoirs".    Priiniers  pour  los  menus  cons  on  la  partie  niou- 
signour  tornois  petis  15  d.;  pour  assises  en  deniors  tornois  42  s.  0  d.; 

jM)iir  los  assises.  a  la  mesure  de  Verton,  froinent  4  muys  et  8  fran- 

35  chars,  avoine  4  muys  et  8  franchars:  pour  les  assises  poulles  43  et  deiny; 

pour  menus  cens  4  pullos;  pour  le  four  avoine  33  franchars  a 

la  mosure  de  Verton;  y  at  une  faucio  de  proit  et  4  jours  de  tone  quo 

cilz  de  la  ville  doiont  waijmier  de  chanuos ;  y  at  terms  vajnies  {Bl.  129"] 
qui  sont  demoreos  sens  hoir,  23  jours  et  pluis.  y  at  bois,  entour  300 

«\  jours,  oii  messires  at  le  quart  et  i  mettent  cilz  de  la  ville  fomstier  par  los 


')  Fitsnoif  la  Moniaffin'.  Fr.  Musette,  7d. 
-)  Monfiffit)j-xiir-Cliit  rs,  Ff.  Musette,  ,S</. 
:l)  Viriers.  Ff.  Musette,  8<i. 


4)  liubihnoiit,  Pror.  Luxemburg.  7c. 
'■)  Ftalle,  l'rov.  Luxemburg,  ad. 
")  Colmey,  Fr.  Musette,  Sil. 
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4  nuieurs,  et  prent  chascuns  Famonde  de  ses  liommes,  5  s. ,  qui  raporteis 
sentit  pur  1p  fnrestier;  y  at  messires  le  quart  an  la  riviort»; 

y  prendoit  Marendeal puis  qu'il  furent dpschaingies  a  inousignour,  3  querocieas 
d(k  charmes  et  de  menovries. 

Vitarville"    et    Dom hras  '.    Les  commandizes  a   paskes  30  s.  & 
tornois. 

Luscpy4.  Valent  les  eommandizes  h  paiior  a  la  saint-Uomy  tornois 
potis  10  s.  Dp  ccalz  de  Villpirs  dpvant  Magipups5,  tornois  11  s. 

Do  Merlo  et  de  Merlet",   pour  le  savpinent,   par  au  tornois  15  s. 
Coinniandizps  dp  4  hoiunies  dp  Penvilleirs  \  r'pst  a  savoir  dp  Xadet,  w 
dp  Bertrain,  Vautrin  Chavcal  et  de  IJertromet  dp  iVnvillpirs  qui  sont  novelle- 
nipnt  ent reis  cn  savpim-nt  monsiirnour,  panni  1  franchart  de  fromont  a  la  me- 
surp  dou  chastpal  de  Marville,  et  Ii  doient  apporteir  rhascun  an  ou  envoyer. 

Tour  1p  savement  Abprtin  le  Loinbart  de  la  Tour,  cyre  100  livres. 
a  Hann  de  Meix  4  livres  dp  cyre;  au  RousspI  de  Billey8,  i* 

cyre  2  livres;  a  doyen  de  Ruette,  cyre  2  livres;  ä  Guy  höret  de 

Radrut,  cyre  3  livres. 

VJ1.   Terre  d'Ardeiuic. 

ptt.lM*].  En  Tan  1315»  escrites  sont  los  renteset  Ii  valour 
delle  terre  d'Ardenne,  coTumengant  a  saint-Uemy.  *j 

Roirhe9.  Kilo  mairie  (IpIIp  Reiche  pour  Ips  fuors  manaipes  des 
bourgois  qui  niontent  et  desrendeut ,  7  niars,  valent  tournois,  contant  pour 
14  deniers,  10  lb.  10  s.;  pour  les  assises  delle  saint-Rpniy,  niontent  et 

descendent,  8  mars  7  s.  4  d. ,  valent  12  lb.  11  s.1, ;  pour  1p  winaige 

d'aiwp  qui  niontp  et  descend  50  s.c:  pour  1p  vpuup  dp  Harry  10,  ä> 

monte  et  descend,  IG  s.  lijzois,  valpnt  tornois  24  s. ;  ä  la  bressined 

quant  on  blosse,  niontput  et  descendent,  20  s.  ligois,  valent  tornois  31»  s.; 

])our  l  autre "  venne,  niontent  et  descpndent,  4  s.  8  d.  ligois,  valpnt 
7  s. ;  pour  issups  pt  entrees  de  houifzois  et  aniendes  de  pain,  niontent 

et  descendent.  par  rannte  54  s.  lijjois.  valent  4  lb.  12  d.;  pour  les  w 

pessoursf,  niontent  pt  dpsrendent,  doit  chascun,  quant  il  ppxp,  le  moi*  0  d. 
li^rois ;  a  wanage  de  terre,  niontent  et  descendent,  tornois  84  Ib.  ;  item 

•)  6  sttit  «brr  dit  Zttlt  23,  das  Datum  riurr  MMtffl»,  dixh  gatu  uurolMändiptn  Auftähhtng.  b)  (>  fügt 

himu:  a  mai  \  mars  8«.  ligoin.  r)  6  fugt  hintu:  ■<  mars  ligoi«.  <))  fiit  Vorlagt  hat  b»'reMin»> 

mit  fitum  Punkt  uultr  d,m  irsttn  t.  t>)  6  fugt  himu:  petite.  f)  6  fugt  hinzu:  de  la  Koche.  35 

gl  6  erutet  Miant  il  pexe  le  moi  durch  le  aemeine. 

M  Arnold  genannt  Marendeal,  Sahn  Johanns  f,|  Villers  lez  Manaiennrs,  Fr.  Meuse,  Sc. 

n/n  Fresnois,  hatte  ron  Heinrich  V1L  die  ö)  Meile«,  Fr.  Meuse,  Hc. 

(iütrr  wn  Colmetf  zu  Lehm  erhalten,  1J!>7,  7)  Peurillers,  Fr.  Meute,  Sc. 

Mai  2H  (Puhl.  17,  81}.  »)  Billy,  Fr.  Meusr,  8<l.  40 

-)  Yitarrilh;  Fr.  Meuse,  Sc.  ")  Laroche,  Vrov.  Luxemburg,  4c. 

3)  Dmnbras,  Fr.  Meuse,  Sc.  xo)  Harne",  Vror.  Luxemburg,  l)e\i.  ton  Brau- 

4)  Lisscy,  Fr.  Meuse,  Sc.  saint,  4c. 
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as  menus  cens  16  s.  ligois.  valont  24  s. ;  a  le  grande  vennc,  niontent 

et  descendent,  8  Ib. ;  ä  nioliu  de  la  Roiche ,  froinent ,  niontent  et  descendent. 
18  muis  2  sestiers  1  quarteron;  a  dit  niolin  seile,  niontent  et  descendent,  34 
muis  et  demi,  1  sestier;  a  feus  de  Harcy  par  an  qui  niontent  et  des- 

s  cendent,  3  muis  et  denn ;         Ii  terraiges  quant  on  il  i  affiert,  niontent  et  des- 
cendent .  .  .  .;         a  la  bressine  che,  qui  nionte  et  descend,  26  livres; 
Ii  niolins  de  la  Roiche  paie  2  pois;  Ii  niaires  de  la  Roiche  soloit  payer 

2  pors;  ä  niolin  le  follon  2  chapons. 

»Pour  abrocage  de  vins  110  s.  touniois;  pour  trecens  de  la  bra- 

io  sine  10  s.  ligois;        pour  trecens  de  la  grande  vennc  4  lb.  touniois; 
pour  la  seconde  venne  24  s.  ligois;  pour  la  petite  Venne  7  s.  touniois; 

pour  aniendes  de  la  franchise  a  S.  Remy,  touniois  39  s.  6  d.; 
pour  aniendes  de  niai  5  s.  ligois;  cescun  venredi  doit  cescuns  j»essiers 

pisson  u  6  d.  ligois. 

is         Marche1.    KUe  mairie  de  Marche  pour  les  assises  delle  saint  Remy, 
<iui  niontent  et  descendent,  15  lb.  12  d.;  az  fors   qui  niontent  et 

descendent  par  l'annee,  72  Ib.;  ä  winaige  qui  niontent  et  descendent, 

32  Ib.;  h  tonulb,  niontent  et  descendent,  16  Ib.;  ä  l'abrocaige, 

niontent  et  descendent,  7  Ib.  ;  a  niolin  Fülleret,  niontent  et  descendent, 

2o  14  Ib.;  k  cens  de  Holloingne2  31  s.  8  d.;  az  affrins  de  Marche. 

niontent  et  descendent,  8  mars  13  s. ;  a  cens  le  jour  sainte  Gertruide 

9  s.  8  d.;  a  assises  de  may,  niontent  et  descendent,  15  lb.  12  d.  ; 
le  nuit  de  noel  3  porsons;  si  vault  chascuns  11  d.;  soninie  2  s.  9  d.; 
az  vo wertes  d'Ore,  niontent  descendent,  3  s.  2  d. 

Somme,  le  gros  pour  16  d.  tomoisc  

Az  cens  de  saint  Andrieu  froment  4  doss. ;  t\  molins  dedens  Marche 

et  defuers  et  pour  le  niolin  de  Drefoy,  speate  200  muis;  pour  les 

terres  delle  bouerie  de  Hollongne,  20  muis;  az  terres  monsignour  1  mui 

3  doss.  ;            az  voweries  d'Oure  9  doss. 
w         Somme  qui  nionte  et  descent  c 

Az  vestures,  niontent  et  descendent,  avoine  9  muis  et  demi;  az 
tenes  monsignour  ä  Holloingne,  niontent  descendent,  20  muis;  a  terres 

monsignour  a\  Marche  1  muy  3  doss.;  az  tenaiges  et  a  le  deine  de 

Faulci  [Bl.l30n],  niontent  et  «lescendent,  5  muis;  a  cens  le  jour  sainte 

Gertnnl  1  muy  2  doss.;        ä  voweries  d'Oure,  niontent  et  descendent,  11  muis. 

Somme  

Li  grans  molins  doit  4  pors;  Ii  niolins  en  Conblame5  2  jiors;  Ii  niolins 
de  Drefoy  1  porc;  az  fors  de  Marche,  1  porc;  h  winaiges,  1  porc; 

a  Tabroicage  1  porc;  et  doit  valoir  chascuns  de  ces  pors  40  s. 

*°  a)  Dan  Folgmdt  bm  tu  kfarctie  iit  rou  b  hnuugt/iigt.  b)  Dit  Vorlagt  kat  a  tonte, 

e)  Dil  Summ*  mt  nicht  angrpbtn. 

')  Mnrchr.  TW.  Luxemburg,  3b.  *)  Champlon-Famcvne,  /Vor.  Luxemburg. 

*)  Hollogne,  oder   Hologue,  iVor.  Luxem- 
burg, 3d. 
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Somme  10  pors. 

Pour  les  rentes  et  les  chessans  170  chapons. 

A  persoins  le  nuit  dou  noel  25  gelines  et  14  char£es  dou  fuers  qiii  vont 
ä  la  prange  monsignour  et  les  ainendes. 

Item  rend-on  ä  eschevins  ])our  lour  frais,  le  jour  qu'il  recovreiut  les  5 
chapons,  8  chapons. 

Hans1.1  Elle  mairio  de  Hans*  eile  part  monsignour  pour  les  cens 
de  la  saint  Remy  28  s.;  item  doit  chascuns  bourgois  ä  la  Saint  Remy 

18  d.  ligois,  monteiit  et  descendent;  valent  38  bourgois,  somme  57  s.  ligois, 
valent  tornois  4  lb.  5  s.  6  d.;  pour  1  ilhea  2  d.;  pour  le  croi  10 

de  Haveline*  1  ligoi,  vaut  2  deniers  et  1  obole:  ä  noßl  pour  le  retour 

des  matines  6  ligois,  valent  9  deniers;  pour  les  preis  monsignour, 

monte  descend,  7  Ib.;  pour  la  bergerie  de  pasques  57  s.  ligois,  valent 

4  lb.  5  s.  6  d.;  pour  les  cens  delle  Saint  Jehanc  tornois  33  s.; 

pour  le  cen  Pepinfontaine  3  d. ;  pour  le  haie  desour  le  preit  Piret,  is 

3  d. ;  pour  une  cawe  d'aubainne,  monte  et  descend,  3  deniers; 

item  pour  le  cens  Hamerived  8  45  s.;  pour  le  cens  qui  mit  Henri  de  Ma- 
boige  2  s.  6  d. ;         pour  le  molin  eile  par  monsignour,  pour  le  pourc,  20  s. 

Somme6:  

A  molin  eile  part  monsignour,  speaute  21  muis;  a  fours,  monte  -(o 

et  descend,  4  muis;  ä  terraiges,  monte  et  descend,  demi  mui; 

a  teiTes  monsignour,  monte  et  descend,  4  muis,  et  de  rentes  2  reis; 
ä  trecens  des  terres  monsignour  avoine  4  muis;  a  terraiges,  monte  et 

descend,  2  muis;  terres  de  Hamerive,  monte  descend,  1  muy. 

Somme   25 

Forieres4.  Doit  chascuns  bourgois  2  chapons.  Somme  76  chapons. 
Si  en  rent-on  ä  eschevins  7  chapons,  le  jour  qu'i  aident  recevoir  le  chapons; 

I  rentes,  monte  et  descend,  30  chapons ;  ä  Hamerive,  qui 

monte  descend,  16  chapons. 

Somme   so 

Des  rentes  de  Hans,  eile  par  monsignour,  monte  descend,  7  gellines; 
item  le  moitiet  des  amendes  et  des  mortemains. 

Elle  mairie  de  Forieres,  pour  le  cens  de  l'annee,  15  s.  6  d.;  az 
accenses  de  terres  monsignour,  monte  descend,  29  s.  9  d.;  a  wardes, 

monte  descend,  10  s.  35 

Somme  

Des  rentes  chapons,  monte  descend,  23.  Doit-on  le  maiour,  les 

eschevins  lours  frais,  quant  il  reeoivent  les  chapons,  les  amendes  et  les 
mortemains. 

•)  6  fügt  himu:  pertinet  ad  Roprm.  b)  rar  Leu»,  b.  c)  Jehan  fthltt  in  dir  Vorlagt  40 

und  i*t  ton  b  hintugt/ugt  ttordtn.  d)  Odtr  Ihmorine.  e)  Hit  »um«-  fthlt  in  dtr  Vorlagt, 

')  Han-snr-Letse,  Prov.  Namur,  4b.  *)  Hameretme,  Prov.  Xamur,  T>ep.  von  Roche- 

2)  Havrcnne,  Dep.  von  Rochefort,  Prov.  Na-        fort,  4h. 

mwr,  4b.  *)  Forriere,  Prov.  Luxemburg,  4b. 
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Gyn'.    Elle  mairie  d'Oin  pour  les  cens  a  le  saint  Rcmy  5  s.  4  d.; 
Ii  jour  saint  Stevene  pour  cens  17  s.  0  d.:  pour  les  assises 

de  may,  monte  descend,  55  s.;  en  mait  pour  los  kerves*  de  ehernes, 

si  y  at  13  chorues,  montent  doscendent,  si  vaut  chascune  ehorue  2  s.,  le  #ros 
••  pour  1(3  d.    Summe  20  s.;  item  doit  eu  awost  de  kerve  ehascuns  feus 

4  d.,  si  montent  et  deseendent :  valent  Summe  (5  s.;  j>our  les  cens  ä  la 

saint  .lehan  5  s.  8  d. :  pour  les  fuers  mollans,  munte  descend,  20  s, 

Summe  6  Ib.  15  s.  0  d.,  Ii«  gros  pour  16  d.:  valent  118  s.  5  d. 
A  terres  monsi^nour,  monte  descend,  quant  on*  lrs  wainpne,  speate  et 
w  avnine.  le  dieinein-'e  devant  la  nativiteit  nostre  danie,  des  rentes  7  doss.  s]ieate: 
az  acceuses,  munte  descend,  3  duss.  speate. 
Summe  10  duss.  speate. 

Avuinc  az  terres  monsi^nour,  munte  descend.  3  muis  0  doss.; 
les  cens  de  terres,  montent  deseendent,  20  chapons  et  1  jreline,  les  amendes 
i»  et  Ii  huis  (pii  est  mniisigliour. 

Aya*.    Kilo  niairie  d'Ays,  acoinencant  a  la  saint  Severin; 
puur  l'estallaire  le  jour  le  feste  d'Ays,  munte  descend,  13  s.;  i>our  le 

cens  le  jour  saint  Stevene,  26  s.;  le  jour  delle  treme4  puur  cens,  2  s. 

4  d.;  pour  les  cens  delle  saint  Jelian,  6  s.  :  [B\.130h]  en  fenal-mui 
so  pour  cens,  munte  descend,  16  d.;  puur  cens  a  la  saint  Keiny,  munte 

descend,  0  s.:  puur  kerves  de  ehernes,  munte  descend,  40  s. 

Somme  4  lb.  17  s.  8  d. 

Le  jour  saint  Andrieu  frument  1  stir;  az  aceensens  de  terres 

monsijniour,  munte  descend,  0  muis  speate:  az  vestures  de  terres. 

j:>  munte  descend,  4  muis  speate. 
Summe  13  muis. 

A  tercens  de  terres  monsijxnour,  munte  descend,  0  muis  avuine; 
ä  vestures  des  terres.  monte  descend.  20  muis  avuine. 
Summe  2i>  muis  avuine. 
n         A  nuel  des  rentes,  munte  descend,  56  cbapuns;  des  chessans. 

33  gellines,  monte  descend;  lin,  une  (juinsine  <iui  vat  1  livre  i\  cla: 

item  doit  Ii  mares  i\  nuel  1  stir  de  vin;  item  doit  Ii  maires 

1  stir  seilh  et  doit  1  cii{Xineb  de  14  deniers  et  200  de  harens; 
Ii  furrestrier  doit  le  moitiet  de  autretant  ke  Ii  maires  doit;  item  6  cherees  de 
3'.  fuers  et  20  jours  de  kerves  de  fas  en  awost.  et  20  juurs  des  forches,  monte 
descend,  et  un  doit  lour  frais.  Item  2  vivirs  teis  queis;  20  cherees  de 

leugne;  povre  1  once,  monte  descend.  Rend-un  h  lampie  d'Ais  avoine 

1  mui;  ä  la  dite  lampre  20  s.  Et  doit-on  la  maiour  et  les  eschevins 

lour  frais  le  saint  Stevene,  quant  on  reehoit  les  cliapons.  Y  at  terre 

a)  on  fehlt  in  drr  \orla<jt.  b)  / 

40')  On,  JVw.  lM.ranbur<j,  il>.  ")  Ay,  Vmr.  Lu.rc»if>nr<t,  3h. 

8)  Correes.  *)  Ij  tresiwe  jour  <//■  naH,  der  drricfhuU 

Tag  nach  Weihnachten. 
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qui  sont  monsignour,  <|iii  ne  sont  mie  ahannee,  et  quant  eile  sout  ahannee,  si 
doient-elles  trecens. 

Ligniere Elle  limine    de  Ligniere    pour  le  tailhe    delle  saint 
Ileniy,  inonte  descend,  4  mars,  valent  C  Ib.;  pour  le  cens  delle  treme 

24  s.  ligois,  valent  30  s.;  pour  cens  de  Griinbermont 8  15  s.  ligois,  5 

valent  22  s.  0  d.;  a  ren  delle  bressine,  inonte  descend,  4  Ib.; 


a  wardes  3  s.  ligois,  inonte  descend ,  valent  4  s.  Od.;  as  assises  3  sois 

ligois,  inonte  descend,  valent  4  s.  0  d. ;  pour  le  taille  de  may  4  mar, 

inonte  descend,  valent  G  Ib. 

Soniine:  *   io 

A  niolin  de  Uodiehnn",  monte  descend,  spoate  4  muys;  avoine 


de  rentes,  inonte  descend,  4  muys;  avoine  c'on  dit  delle  conteit, 

si  doit  cbascun  felis  avoine  1  stir;  sounne  qui  inonte  et  descend,  3  niuis; 

ä  cens  de  Griinbennont,  inonte  descend,  2  muis;  a  terraiges 

qui  inonte  et  descend,  denii  mui;  item  pour  le  molin  de  Hodieban,  is 

inonte  descend.  4  muys. 
Soniine:  »  

Item  Ii  maires  doit  1  porc;  des  rentes  2  chapons;  de 

assises  gellines  20;  les  amendes  et  les  inorteinains. 

Elle  cour  de  Warensy 4  pour  le  taillie,  monte  descend,  at  messires  la  20 
moitiet,  si  vat  a  la  saint-Remy  50  s.;  en  may  pour  la  dite  tailhe  50  s. 

Orto\  Elle  mairie  de  Olto  pour  le  taillie  qui  monte  a  le  Saint- 
Keiny  10  mar.  valent  15  Ib.;  pour  le  tailhe  »le  cours  alle  saint- 

Ueiny,  monte  descend.  45  s.  ligois,  valent  07s.  (id.;  pour  les  tailhes 

de  may  10  mar,  valent  15  Ib.;  pour  los  cours  45  s.  ligois,  valent« 

07  s.  6  d. 

Soniine:  B  

Item  pour  10  elierrues,  si  doit  Ii  chemies  avoir  12  bestes;  si  vat  Ii 
cherue  1  mui  et  demi  des  bleis  moitailles,  seile  et  avoine;  cnsi  apert  que  les 
10  cherrue  valent  12  muis  soile.  30 

Summe  12  muis. 

Item  avoine  de  Porteix6  et  de  ftertoingne  \  monte  et  descend,  48  muis; 
pour  les  chemies  avoine,  monte  descend,  12  muis. 
Soimne  00  muis. 

Cyre  des  rentes,  monte  descend,  4  livres;  a  celui  qui  tient  la  ss 

maison  de  Herleval h.  30  livres;  ä  celui  qui  dötient  le  pont  de  Herlaval, 

12  livres. 

Summe,  monte  descend,  40  livres. 

a)  Die  Summt  Jthlt  in  dtr  Vorlag*. 

')  Ligniere,  l'ror.  Luximburg,  3c. 
'-)  (irimbiemont,  Prot*.  LuxemJmrg,  3c. 
~)  Hodistrr,  iW.  Luxemburg,  3c. 
*)  Warixy,  IVwr.  Luxemburg,  3c. 


r>)  Ortho,  l'ror.  Luxemburg,  4d. 
tt)  Ist  mir  unbekannt. 
7)  liertogne,  1'rov.  Luxemburg,  id. 
*)  Herlinval,  l'rov.  Luxemburg,  4d. 
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Item  Ii  inaires  1  porc;  Ii  2  eschevins,  1  porc;  des  assises,  gellines  120; 
les  amendes,  les  inorteniains  et  le  Services  delle  bouerice  ä  Viduers1. 

Wionpont*.    Klla  mairie  de  Wionpont,  pour  les  tailles  delle  saint 
Reniy,  monte  deseend,   10  inars,  valent  15  Ib.;  pour  le  cens  c'on 

'>  dist  le  rui  d'Atigneville 3,  dont  messires  doit*  avoir  le  tiert,  pour  le  cen  de 

Renaval4  eile  part  monsignour  ;  pour  le  tailhe  de  niay,  monte 

deseend,  10  mar,  valent  15  Ib.;  le  tiert  de  moixes  trove>s; 

item  les  2  mons  de  paixons. 

Somnie:  b  

i'>         Tour  10  ehenies,  monte  deseend,  soile  12  muis;  pour  le  molin 

de  <  )rtonville  \  monte  deseend,  10  muis. 
Somme:  b  

Tour  16  eherues,  monte  deseend,  avoine  12  muis;  pour  les  denies 

de  Ronoval  .  .  .  .;  pour  le  venne  de  Treuval 6,  avoine  1  muv; 

15  item  des  porteris  22  muis;  do  rui  d'Atigneville,  [BJ.  131aJ,  avoiue 

3  muis  et  denii. 

Soinine  qui  monte  deseend,  38  muis  et  denii. 

Pou  molin  d'Ortonville  eyre  10  livres;  item  Ii  maires  doit  1  porc. 

Ii  2  eschevins  1  porc;  des  assises  100  gelines,  les  amendes  et  les  mortemains. 
20         Ambrellue7.    Elle  mairie  d'Ambrellue  pour  le  tailhe  delle  s.  Reim 
10  mar  16  s..  monte  deseend,    valent   16  lb.   4  s. ;  pour  les  eeits 

delle  saint  Andrieu  57  s.  ligois,  valent  toraois  4  lb.  5  s.  6  d. ;  i>our 
les  ofTrandes  40  d.  ligois,  valent  5  s. ;  pour  les  mailhes  il  petit  forestier. 
monte  deseend,  18  s.;  pour  les  tailhes  de  may  10  mar  16  s.,  monte 

25  deseend,  valent  16  lb.  4  s. 

Somme:  b  

Item  pour  22  eherues  assises,  monte  deseend,  16  muis  et  demi  soile; 
a  molin  de  Säule8,  monte  deseend.  11  muis;  ä  molin  delle 

Gotalle  9,  monte  deseend,  7  muis  et  demi ;  a  nuef  molin  de  Giverey 10. 

»»monte  deseend,  5  maldres;  le  terraiges  de  Freiere11,  monte  descemi. 

4  muis  et  demi. 

Somme:  b  

Item  pour  22  ehemies  avoine.  monte  deseend,  16  muis  et  demi; 
a  rentes  ü  le  Saint- Andrieu,  monte  deseend,  31  muis  et  demi;  des 
ns  ehaules  avoine  don  Ii  petis  forestiers  eonte,  30  muis;  avvone  de 

porterie,  monte  deseend,  3  muis. 

Somme:  b  

»)  doit,  fihlt  in  (Irr  Vorlagt.  b)  Di»  Summt  fthll  in  dir  Vorlagt. 

')  Vivier,  nördl.  tun  Ortho.  r)  Ambrrloup,  Prof.  Luxemburg,  4c. 

lo  s)  Wimn/nrnt,  Prov.  Luxrmburg,  4c.  *)  Stille,  Ifcp.  von  Flamicrge ,  Prot.  Lhxvm- 
3)  Tenneville,  Prm\  Luxemburg,  4c.  bürg,  4d. 

*)  Unbekannt.  °)  Gotalb,  Bependetu  von  Sprimont,  4c 

")  Ortheuville,  Prot.  Luxemburg,  4c.  ,0)  Ging,  Dep.  von  Flamiergc. 

ü)  Trinral,  Ihvendenc  von  Mutuvdk,  4c.  ")  Fnyr,  Wald  niclU  teeit  von  Ambcrhup. 
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Item  Ii  maires  doit  1  porc;  Ii  2  eschevins  1  porc;  Ii  molins  de  Säule, 
1  pore;  Ii  molins  delle  (lotalle  1  porc. 
Somme:  4  poi*s. 

Item  Ii  molins  de  Säule  doit,  qui  monte  et  descend,  11  chapons; 
Ii  molins  delle  Gotalle,  monte  descend,  6;  Ii  terraiges  de  Freiere, 

monte  et  descend,  8. 

Somme  chapons:  25. 

Item  des  assises  gellines,  monte  descend,  120  gellines;  de  chules, 

monte  descend,  60  goliues;  et  doit  chascune  de  gellines  de  chaule  5  oyes. 

Somme:  180  gellines.  io 

Les  amendes  et  mortemains;  item  les  2  pars  eile  paixon  quant  il  aderce. 

Louille'.    Elle  mairie  de  Louilhe  pour  le  tailhe  i\  le  saint-Remy,  qui 
monte  descend,  10  mar  5  s.,  valent  15  Ib.  7  s.  ü  d.;       les  assises  de  Pnico- 
mount8,  11  s.  ligois,  valent  16  s.  6  d.;       pour  les  wardes  6  s.  ligois,  valent 
9  s.,  et  monte  descend;       pour  les  cens  de  Chenöngne3  pour  Tanee  12  s.  15 
9  d. ;         pour  les  cortes  de  Chiesoingne 4  qui  doient  40  d.  ligois,  mais  ilh  en 
faut  ä  povres  gens  10  ligois,  et  demorent  30  ligois,  valent  3  s.  9  d.; 
I»our  les  cens  delle  saint  Andrieu  18  s.  ligois,  valent  tornois  27  s.; 
pour  les  tailhes  de  may,  10  mars  5  s.,  monte  descend,  valent  15  Ib.  7  s.  0  d. 

Somme:   so 

Itein  pour  13  cherrues  et  4  bestes,  monte  descend,  soile,  10  muis'  et  demi ; 
pour  les  terraiges  delle  Baptice  Heyub,  monte  descend,  1  mui  et 
demi;  ä  molin  de  Rechermal6,  monte  descend,  11  muis; 

a  molin  de  Bruy6,  monte  descend,  11  muis. 

Somme :   » 

Pour  13  cherrues,  monte  descend,  avoine  10  muis;  pour  les  rentes 

et  les  chaules  de  Chiesoingne  24  muis;  pour  laquest  niadame  fist  k 

Chenöngne,  1  mui. 

Somme:  35  muis  avoine. 

Item  doit  Ii  maires  1  porc,  Ii  2  eschevins  1  porc,  Ii  molins  de  Ilechennal  *> 
1  porc,  Ii  molins  de  Bruy  1  porc. 
Somme:  4  pors. 

Des  assises  gellines  70;  le  amendes  et  mortemains. 

Rondut7.    Elle  mairie  de  Rondut  pour  les  tailhes  delle  saint  Uemy 
7   mar,  monte  descend,   valent   10  lb.   10  s.;  pour  les  bourgois;  si  » 

sont  34  bourgois;  si  doit  chascun  bourgois  18  ligois  et  monte  et  descend  ; 
somme  34  s.  ligois,  valent  51  s.  ;  pour  les  wardes  14  s.  ligois,  valent 

21  s.;  pour  les  assises  en  may,  monte  descend,  34  s.  ligois,  valent 

s)  mau  ftklt  in  drr  Vorlagt.  b)  / 

')  Lnupi  ille  mit  TiBet  vereinigt,  Prov.  Luxem-  *)  Chisogne,  Prot.  Luxetnlmrg,  5c.  40 

bürg,  5c.  *)  Itechrival,  J*»-ar.  Luxemburg,  öd, 

■)  Pimmnont,  Dependeru  tun  Tillet.  °)  Prid,  Prot:  Luxcndntrg,  öd. 

3)  Chenogne,  Prov.  Luxemburg,  5d.  '')  Houdu,  Prw.  Luxemburg,  5c. 
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51  s. ;            j»our  los  taillios  He  may  7  mar,  valent  lo  lb.  10  s.; 
pour  los  cens  delle  saint  Jehan,  20  s.  li^ois.  valent  HO  s. 
Sontme:  il  

Item  pour  4  cherraes  et  demi,  soilo  3  nmis  3  stirs:  a  Biotin 

5  de  Chary  l,  monte  descend,  14  nmis;  a  moliu  de  Ilemanjnie *,  monte 

descend.  0  muis. 

Somme:  23  nmis  3  stirs. 

Pour  4  chemies  et  deini,  monte  descend,  avoine  3  nmis  3  stirs. 
Somme:  3  nmis  3  stirs. 
i"         Item  cyre  de  wardes,  monte  descend,  10  Iii. 

Li  maires  doit  1  pore,  Ii  2  esehovins  1  poir,  Ii  molins  de  Cliay  1  jiorc. 
Ii  moilins  de  Remaingne  1  |K>rc. 
Somme  4  pors. 

Des  assisos  polinos,  monte  descend,  40.    Les  amendes  et  los  mortemains. 
15         Oyne3.    Elle  forest  d'Oyno  pour  les  terrai^es.  monte  descend.  soilc 
1  mui  2  stirs;  des  cons  de  feu,  montent  descendent,  2  s.; 

item  doit  eliascun  feu  (>  stirs  avoine,  monte  descend.  Somme  20  muis  G  stii>: 
item  les  2  pars  delle  paixon  (plant  il  est.  et  ainey  de  torraijros  aucmic 
fois;  et  doit  avoir  Ii  forestioi"s  /  Bl.  131h]  a  la  saint  Remy  et  en  inart  IfS 
20  ehernes;  en  awost  les  eilhours;  item  a  chascune  maisons  1  piecc  de 

char,  ou  1  denier  et  1  pain  a  noel,  et  de  ce  doit-il  cyre  15  Ihres; 
item  dou  mor  boi  ke  Ii  masowiers  prendent,  80  cliapons.  et  monte  et  descend: 

item  doit  chascuns  felis  1  gell  ine  et  5  oyes,  monte  descend. 
Somme  40  ^elines.    Kt  les  aniendes  dou  bois. 
26         Chamont4.    Elle  mairie   de   Chamont,    pour  le  taille  delle  saint 
Kenn.  opii  monte  et  descend,  15  mars  10  s. ;  valent  23  lb.  5  s. ;  pour 
le  tailles  de  eours  alla  saint  Remy,  monte  descend,  100  s.  li^rois,  valent  7  lb. 
10  s.;             pour  le  reute  de  Boreho'  0  parisis.  valent  7  d.  et  1  obole: 
pour  les  wardes  34  s.  lipois,  monte  descend,  valent  51  s. ; 
.«»  pour  les  tailhes  de  may  15  mar  10  s..  valent  23  lb.  5  s. 
Somme:  a  

Tour  18  elierues  qui  montent  et  descendent,  soile  13  muis  et  demi: 
j\  le  reute  de  Nereho,  soile  2  stire;  a  l'oyeonmolin «  monte 

descend.  16  mui;  a  molin  de  Salvacour7,  monte  descend,  10  muis. 

k         Somme:  »  

Item  pour  18  ehernes  avoine.  monte  descend,  13  muis  et  demi. 

Somme:  13  muis  et  demi. 

Item  cire  des  wardes,  monte  descend,  5  lb. 

a)  AVA//  in  der  Vorlagt. 

4<i  ')  ('Itasxy-Mouliu,  Thptndmz  mn  Pnuarfm.  T')  lierchmx,  Pruv.  Luxemburg,  5c. 

-)  Remaftne.  Prot'.  lAixemburg,  :>c.  ö)  Poissoninnnliv .    Ihp.  wn   Sibrtt,  JW. 

')  Oh  dasselbe  irie  Ott  ?  Luxemburg,  ">ti. 

*)  Clunumont,  Prur.  Luxemburg,  öd.  7)  Salvacour.  Proe.  Luxemburg,  7 f. 
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Item  Ii  maires  1  porc,  Ii  deus  eschevins  doient  1  iwrc,  Poyconmolins 
floil  1  porc,  Salvaeours  Ii  niolin  1  porc 
Somme  4  pors. 

Li  inolins  de  Poyeonmolin  doit  6  chapons;  Ii  molins  de  Salvacour 
0  ihapons;  des  rentes  5  chapons.  5 
Somme  17  chapons. 

Des  assises  gellines,  monte  descend,  140  gellines;  item  20  cerons 

de  lin  de  rente  et  20  .de  chanwe;  les  amendes  et  les  mortemains. 

Serainchanp1.    Kilo  mairie  de  Serainchanp  pour  les  tailhes  de  la 
saint  Ilemy  20  mar,  monte  descend,   valent  30  Ib.;  pour  los    cens  io 

delle  saint  Andrieu  3  s.  li^rois.  valent  4  s.  Od.:  le  trecens  delle  Male- 

maisons*  pour  l'annee,  monte  descend,  8  Ib.;  pour  le  taille  de  may 

20  mar,  valent  30  U* 

Somme:  *  

Item  pour  30  ehernes,  monte  descend,  soile  22  mui  et  demi:  u 
des  terraipes,  monte  desceml,  soile  2  muis  Gstirs;  a  molin  de  Serain- 

chanp, monte  descend,  14  muis;  ä  molin  de  Hollen^es3,  monte  des- 

cend, 21  muis;  ä  inolins  de  Honville4,  monte  descend,  12  muis  et 

demi;  h  molins  de  Surev1',  monte  et  descend.   1(>  muis; 

ä  molins  de  Lutromeujres ,!.  monte  et  descend.  8  muis;  ä  molin  de  so 

Favilleir7.  monte  et  descent.  3  muis. 

Somme  

Pour  les  ehernes  avoine,  monte  et  descent,  21  muis  et  demi; 
des  terrai^es  avoine,  monte  et  descent,  2  muis  0  stirs. 

Somme:  25  maldres  2  stirs.  25 
Item  cire  qui  monte  et  descent  de  la  warde,  2  livres. 
Li  maires  1  porc;  Ii  2  eschevins  1  porc; 

Serainchanp  2  pors;  Ii  inolins  de  Hellendes  2  pors; 

Ii  molins  de  Surev  1  porc; 


Ii  molins  de 
Ii  molins 
Ii  molins  de 


«le  Honville  1  porc; 
Lutremenpes,  1  porc.  so 
Somme:  9  pors. 

Li  molin  de  Surev,  16  chapons. 
Les  assises  «lollines  140. 

Los  amendes  et  Ii  mortemains.  et  Ii  friere  de  preis  monsi«rnour  de  Serain- 
1  hanp  qui  venent  ä  la  maison  monsifniour.  n 

Li  cour  de  Villeir8.  Pour  los  ceilB  delle  mairie  pour  toute  Pannt-o 
18  s.  lijjois,  valent  tornois  27  s. ;  Ii    relies  de  terres   quant   011  les 

rolieves.    Somme  27  s. 


a)  FiMt  rw  dtr  Vorlagt. 

•)  Strainchampa,  J*ror.  Luxrmhurg,  ~nh 

3)  Malmaison,  mit  Strnhichamps  IhpntdttU 

NM  HoVonge,  M. 
3)  HaUatujt-,  7 Vor.  Luxnnlmrg.  ~nl. 
*)  /fmtriUf,  DejMiuh-nz  vm  lliiUawjr,  5d. 


T')  St/r,  Surre,  fui. 

'*)  Lutmtuinifr,  l'ror.  iMjrrmhitnj,  ~nl. 

7)  Fmtrilln*.  l'mr.  1  Mxnnhnry,  "nl. 

*)  Vilhrs-la-imtitit  -rtnt ,  J'ror.  Luxiinhiiri/,  !><l. 


tu 
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Item  avoine  des  rentes,  10  muis. 
Le  boueries  laquele  madame  de  Lusscmbourg  tient. 
Item  cvre  de  rentes  7  livres. 
Li  maires  doit  1  porc. 
s         Des  rentes  delle  mairie  7  chapons;  Ii  forestiers  doli  bois 

4  chapons.  Somme  11  chapons. 

Des  rentes.  gellines  10. 

Les  amendes  et  le  mortemains  et  Ii  bois  <|iii  est  deleis  Vileirs. 
Donco1.     Elle   mairie   pour  les  tailles  delle  saint  Remy,  monte 
iv  descent,  19  mar,  valent  28  Ib.  10  s. ;  pour  le  banvin  de  Bastoingne s. 

monte  et  descent,  4  Ib.;  a  winage  de  Bastoiugne,  monte  descent. 

100  s.;  pour  les  wardes,  monte  descent,  4  s.  ligois,  valent  tornoisGs.: 

pour  les  cens  de  la  saint  Jehan  5  s.  ligois,  valent  7  s.  6  d.; 
pour  le  tailhe  de  may,  monte  descent,  19»  mar:  valent  28  lb.  10  s. 

t«  Somme:  

A  molin  de  Bastoingne,  froment  12  muis. 

Pour  20  eherne,  monte  descent,  soile  15  muis:  a  mollin  de  Lutre- 

bay3,  monte  descent,  4  muis;  h  mollin  de  Bastoingne,  monte  descent, 

21  muis. 
»>         Somme  soile,  40  muis. 

Item  avoine  pour  les  20  chemes,  monte  descent.  15  muis. 
Somme  15  muis. 

Item  cvre  de  warde.  monte  descent.  4  livres. 

Li  maires  [Bl  132a]  doit  1  porc,  Ii  2  eschevins  1  porc.  Ii  molins  de 

•2i>  Bastoingne  1  porc.  Somme  

Item  gellines  des  assises,  monte  descent,  120. 

Les  amendes  et  les  mortemains;  Ii  preis  monsignour,  dont  Ii  fuers  vat  al 
hosteil  monsignour. 

Le  cour   nostre    dämme  d'Ayx4   dedens   Bastoingne  et 
so  defuers. 

Pour  les  tailles  delle  saint  Remy  qui  montent  et  descendent,  22  mar 
11  s.;  valent  33  lb.  IG  s.:  item  pour  la  taille  de  may.  22  mar  11  s.. 

valent  33  lb.  16  s.;  item  les  amendes  et  les  mortemains. 

Somme:  

3.'.         Hoffeal6.    Elle  mairie  de  Iloffeal  j>our  les  tailles  de  la  saint  Remy. 
monte   descent,   11   mar,   valent   10  11).  10  s. ;  pour  les  cens  a  la 

saint  Andrieu  6  s.  ligois,  valent  9  s.;  a  Gevi 6,  3  oboles  ligois,  valent 


a)  DU  Ite'.  hat  20. 
')  l)oncols,  5e. 
<°  ä)  Jiastnach,  Bastognc,  Prot:  Luxemburg,  !id. 
*)  Lutrebois,  Prm:  Luxendmrg,  &tL 
*)  Die  Güter  der  LiebfrauenkircJie  irm  Aach», 
idter  welche  der  (traf  rwi  Luxemburg  Vogt 
irar;   1332,  Juni  12  befreit  Johann  der 


Winde  seine  l'nterthtmni  mn  Jiaxtnach. 
soirol  diejenigen,   die  er   erst  POM  dem 
Aachener  Kapitel  ertrorben  hat,  ah  auch 
diejenigen,  die  er  schon  fridter  besessen. 
r')  1  löffelt.  4e. 

")  Goucy,  Prot.  Luxemburg,  3e. 
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2  deniers;           pour  les  wardos  en  urgent,  monte  descent,  16  Ib.; 
les  tailles  dou  may  11  mar,  valent  16  lb.  10  s. 
Somnie:  

Tour  6  Cheines,  monte  descent,  seile  4  muis  et  demi.  Des  cens  de 
Bretenbay1,  soile  6  stirs.  Des  assises  d' Albuine8,  seile  3  stii"s. 

l'our  le  molin  (loflfar3,  monte  et  descent,  8  muis. 

Somme:  

Pour  6  cherues  qui  montent  et  descendent,  4  muis  et  demi  d'avoine. 
Tour  les  assises  d'Alborae,  3  stirs. 

Somme:   w 

Cvre  de  wardes,  monte  et  descent.  140  lb.  Poivre  des  wnrdes, 

monte  et  descent,  5  lb.  Li  maires  doit  1  pore,  Ii  2  eschevins  deus. 

Somme:  3  pors.  Des  rentes  2  chapons.  Des  assises.  monte  et 

descent,  60  golines. 

Cour  de  Govi4.    Kilo  cour  pour  les   taillios  de  may,   monte  des-  is 
Cent,  24  s.  ligois.  valent  36  s.;  item  illi  doient  uulles  tailles  a  la  saint 

Kemy;  pour  les  cens  6  s.  ligois,  valent  0  s. 

Somme  45  s. 

Pour  les  cens  avoine,  car  les  cherues  sont  contees  eile  mairie  de  Hoffal. 
0  muis.  20 
Somme  9  muis. 

Li  maires  doit  1  porc.    Des  rentes  5  chapons  et  3  gellines. 

Derfeal5.  Elle  mairie  de  Derfeal  pour  les  taille  delle  saint-Keinv. 
monte  descend,  30  s.  ligois,  valent  45  s.;  pour  les  cens  a  le  saint 

Andreu  6  s.  ligois,  valent  9  s.  j-. 

Somme:  54  s. 

Li  maires  doit  1  porc;  item  180  frominaigcs.  si  doit  chascuns 

valoir  une  obole;  item  des  rentes  12  gelines. 

Anbl 6 ve6.    Elle  court  ri'Anblfeve  at  messires  le  sistre;  pour 
los  cens  a  la  saint  Andrie  6  s.  ligois,   valent  9  s.;  item  Ii  sestre  so 

a  la  paixon,  quant  paixon  i  at:  |K>ur  le  deine  eile  par  monsignour. 

monte  descent,  3  muis  et  demi  avoine;  l>our  ledite  dieme  3  muis  et 

demi;  item  des  rentes  golines  5. 

Horcy7.  Elle  maiiie  de  Borcy  pour  les  tailhes  delle  saint-Remy, 
monte  descent,  14  mar,  valent  21  Ib.;  pour  les  cens  de  Pononchanp •  ss 

30  s.  ligois.  valent  45  s.;  pour  les  talles  de  mav  14  mars,  valent 

21  lb. 


V)  Brachtenlmch,  4e. 
2)  Allerhorn,  4t. 

J)  Ijf  tnouhn  (ioffart,  Dependen;  ron  Liinrrlr, 

Fror.  Lurenüpurg,  4  c 
*)  Ooury,  Prot.  iAixemhunj.  'le. 


n)  Deyfelt,  Prot.  Luxemburg,  3t. 

°)  Atnbleve,  Dcpmdem  von  Aytraille,  Pror. 

Lütt  ich,  2d.  40 
"')  llourcy,  Pror.  Luxemburg,  4d. 
H)  Peuouehnntpn,  Pror.  Luxemiturg,  4d. 
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Somme:  44  Ib.  5  s. 

Pour  21  ehernes,  monte  deseent,  soile  15  nmis  (5  stirs:  ä  motin 

de  Renonchanp  3  stirs;  a  molin  de  Vas1,  monte  deseent  22  nmis. 

Somme :  38  nmis  1  stir. 

Pour  21  ehernes,  avoine  monte  deseent,  15  muis  G  stirs;  pour 
le  reute  de  Maxeroy*  2  muis  2  stirs;  de  jiorterie,  monte  deseent 

4  muis  et  demi. 

Somme:  22  muis  et  demi. 

Des  wardes  eyre  19  lb.  et  monte  deseent ;  Ii  maires  doit  1  pott, 

io  Ii  2  osehovius  1  porc,  Ii  molins  de  Vas  1  porc ;  de  reute  pour  un 

eorthil  1  ehapon;  des  assises  ^elines  monte  descend  100  gelines. 

Filiou3.  Elle  mairie  de  Filiou  pour  le  tailhe  delle  saint  Remv. 
monte  deseent  7  mars  8  s.,  valent  11  11».  2  s. ;  pour  les  cens  des 

Wibrain*  17  s.  ligois,  valent  25  s.  6  d. ;  pour  le  warde  3  s.  ligois. 

ir»  monte  deseent,  valent  4  s.  6  d.;  pour  les  tailles  de  may  7  mar  8  s., 

valent  11  Ib.  2  s. 

Somme:  23  Ib.  14  s. 

Pour  8  ehernes  et  demie.  soile,  monte  et  deseent,  G  muis  3  stirs: 
les  terraiiie  quant  ilh  i  affiert;  item  pour  8  Cheines  et  demi,  avoine 

_»o  G  muis  3  stirs  ;  avoine  de  Pyten^e  et  de  Cyney 5  G  nmis.  montent 

descendent;  de  porterie,  avoine,  monte  deseent,  5  muis. 

Somme:  17  muis  3  stirs. 

Des  wardes  eyre,  monte  deseent,  20  1ivres:  Ii  maires  doit  1  pore. 

Ii  2  esehevins  1  pore;  dos  rentes  4  ehapons,  des  assises  54  jrellines: 

les  amendes  et  les  morteniains. 
Rar  hau  pc.    Klle  mairie  de  Raehanp  at  messires  la  moitiet  et  messins 
de  Pytaujjre7  at  Tautre:  si  vaut  la  tailhe  ä  la  part  monsi^nour,  et  monte  deseent. 
4  mar  ;  valent  G  Ib.  ;  item  5  s.  ligois  [Iii.  132h]  lesquies  on  prent  en  eens  le 
priour,  valent  7  s.  G  d.;  pour  le  tailhe  de  may,  4  mar,  valent  G  lb. 

9<>         Somme:  12  lb.  7  s.  G  d. 

Pour  ehenies  eile  part  monsifrnour,  et  monte  et  deseent.  4  muis  1  quar.* 

des  voweries  soile,  monte  deseent,  1  nun. 
Somme:  5  muis  1  quar. 


')  Ja-  nundin  de  Vattx,  Deiiendenc  von  No- 
räle  bei  Bantognt,  4ä\ 

ä)  Mageret,  Prot-.  Jsuxenthurg.  4tl. 

a)  Fiihj,  Prot:  Luxemburg,  tri. 

4)  W'ibrin,  Prot:  Luxemburg,  4d. 

:')  Ks  ist  teoJ  aneune Urnen ,  dass  es  sich  um 
Pittingen  im  Grossherzogtnm  Luxemburg 
und  Viney  in  der  Prot:  Kontur  handelt, 
und  daxs  diese  Pente  ton  sohlten  1'nter- 
thatnn  bezahlt  teurde,   die  eiutm  Jhrrn 


von  l'tllingen  und  Ciney  gehörten.  Pcsun- 
ders  gneinnt  diese  Annahme  dadurch  (tu 
Wahrscheinlichkeit ,  dass  Arnold  trat  PÜ- 
tingen  im  J.  1311 ,  Mai  X>.~>.  nat  Johom 
dem  lilinden  die  hohe  Gerichtsbarkeit  ron 
Vitry.  Pachamps  und  andren  Orten  er- 
hallen hatte. 

ß)  Patlutmps,  ]*ror.  Luxemburg.  Id. 

')  Arnold  ron  Piltiugen. 
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Des  ehernes  eile  part  monsignour  avoine  4  muis  1  quar.;  delle 
mairie  avoine  11  muis. 

Somme:  15  muis  1  quar. 

Des  rentes  cyre  1  livre;  Ii  maires  et  Ii  eschevins  2  pors;  si  en 

at  Ii  sires  de  Pytenges  uu  et  Tautre  messires;  Des  rentes,  montent  et  5 

descendent,  4  chapons  et  10  frommaiges  de  maille. 

Elle  mairie  de  Maillenpreit l.  Pour  le  taille  delle  saint  Remy, 
monte  descent,  100  s.  ligois,  valent  7  Ib.  10  s.;  pour  les  cens  ale 

saint  Amlrie  54  s.;  pour  les  assises,  monte  descent,  6  s.  ligois,  valent 

9  s. ;  pour  les  noveas  cens  2  s.  6  d. ;  ä  tailles  de  may  100  s.  io 

ligois,  valent  7  lb.  10  s. 

Somme:  ....... 

Des  cens  de  Fraiture*  avoine  10  muis  et  40  pains  de  chien  de  maille3; 
des  wardes  cyre,  monte  descent,  35  livres;  des  rentes, 

9  chapons;  des  assises,  montent  et  descendent,  21  gellines.  15 

Elle  mairie  de  Aiwailhe4.  Pour  les  rentes  delle  saint  Remy, 
montent  descendent,  6  lb. ;  pour  les  cens  de  feus,  montent  descendent,  ä  la 
saint  Remy  110  s.;        pour  le  wingnage  alle  saint-Andrie,  monte  descent,  4  lb. 

10  s. ;        pour  le  venne  a  la  saint-Andr6,  50  s.;        pour  les  temiiges  a  la 
saint  Andrie,  fromment  et  Brai,  monte  descent,  4  lb.  10  s. ;  pour  les  20 
generalis  plais,  monte  descent  ,  3  s.  9  d. ;            a  le  saint  .lehan  pour  le 
winaige,  monte  descent,  4  lb.  10  s.,  et  tout  le  gros  pour  16  deniers. 

Somme:  27  lb.  13  s.  9  d. 

Item  chapons  de  rentes,  monte  descent,  50  chapons;  item  le 

stokaiges  et  le  hauban  des  bois  de  Freiere,  quant  on  ilh  tailhe;  25 
item  doit  chascuns  borseaus  d'aucuns  bois  de  passaiges  havine  1  g. 

Ce  sont  le  faute  de  ces  sommes  desourdittes  qui  en  vont  fuers  a  fieves; 
a  signour  de  Rollei,  19  mar,  valent  28  lb.  10s.;  ä  monsignour 

Hue  de  Malenpreit,  15  lb.  tornois;         ä  signour  de  Borxey6  15  lb.  tomois; 

a  signour  de  Jorval,  50  s.  ligois,  valent  75  s.;  a  Hanri  de  ao 

Barsine  ;  ä  Wtnant  de  Julemont,  6  lb.  tornois;  a  Rinart  d'Ore 

 :  a  Gilloteal  de  Randour  ;  a  Monsignour  .lehan  d'Oixain, 

100  lb.  treversiens;  ä  Jehan  de  Brancon,  1  porc  et  20  ; 

item  ä  dames  de  Saint-Remy  13  lb.  et  demie  de  cyre;  a  dame  Lore. 

00  lb.  tomois;         a  dames  del  Val  nostre  dame6  toutes  les  revenues  delle  35 


M  Malmprt,  Pror.  Lua-emlnirg,  3d. 

2)  Fraiture,  Pror.  Luxemburg,  3d. 

')  Urfnie  für  die  Hunde,  jedes  eine  maille  — 

Vi  Denar  im  Wert,  wie  oben  16  from- 

maige*  de  maille. 
*)  Ayicailk,  Prov.  TMtich,  2d. 
*)  Wal  Bwirscheid,  nicH  Bourcy. 
«)  Am  22.  Mai  1310  beauftragte  König  Johann 

Li mp recht,  DouUcbes  WirUchifUleben.  III. 


seinen  OJteim  Balduin,  Tante  Mar- 

garetha, Priorin  zu  Marietdhal  und  seiner 
Schwester  Maria,  der  nachmaligni  Königin 
von  Frankreich,  eine  jährliche  Leibrente 
Vom  100  resp.  200  Pfund  anzuweisen.  40 
Wahrscheinlich  ist  der  Ertrag  dieser  beiden 
Maiereien  dazu  verwendet  tcorden. 

25 
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mairio  de  Serainchanp  et   de  Chaniont,    fiiers  mis    les  amendes   et  les 
mortem  ains. 

Ce  sont  Ii  f i 6s  et  Ii  hommaijros  qui  appendent  au  chastel 
de  la  Roche. 

5  Primiers  Ii  sires  de  Huflalize  est  hons  et  peirs  dou  chastel  de  la  Roiche; 
si  en  tient  Ii  chasteal  de  Huffalise  et  la  court  de  Rourcy",  le  court  de  Mor- 
niont1  et  la  poursence  (?)  des  hoinmes  Saintoy  en  lah  teiTe  de  Huflalize. 

Li  sires  dou  Riaurains*  est  hons  et  i»eirs  dou  chastel  de  la  Roiche;  si 
en  tient  le  chasteal  dou  Rearains  et  en  tient  ausi  le  cours  de  Grantchamp 5 
10  et  d'Krkoijnievillc  *. 

Renardins  de  Hans5  est  peirs c  dou  chastel  de  la  Roche;  si  en  tient 
tout  ce  qu'il  at  a  Hans  et  ens  apendances. 

Everwins  d'()yxen6d  est  hons  et  poirs  dou  chasteal  de  la  Roche  et  cn 
tient  sa  inaison  a  Geinape  et  quanque  il  i  ajient. 
u        Ce  sont  Ii  fiös: 

Li  forestriers  de  Ambreluis7  est  hons;  si  en  tient  quanque  il  a  de  terre 
&  Anibrelues  et  aillours,  et  doit  ale  niort  le  inillour  beste  do  son  hostiel,  soit 
chvalz  ou  autre  beste. 

Messires  Godefrois  de  Tronic8  est  hons  dou  fies  de  Morieville et  doit 
2.1  alle  niort  le  millour  beste  qu'il  at ,  et  en  tient  le  niolin  qui  siet  ens  es  preis 
desous  Orteuville  ,0. 

Gerars  de  Lonchamp11  est  hons  dou  fies  de  Morinville,  et  doit  ale 
nioirt  le  inillour  l>este  qu'il  at. 

Arnoulz  de  Tyllay1*  est  hons  dou  fies  de  Fousseit13;  si  en  tient  les 
25  nioulans  de  uiolins  dou  Fosseit  et  2  inuis  de  soile  a  niolin  de  Richierveal I4, 
et  doit  a  se  niort  le  inillour  beste  qu'il  at. 

Li  filz  Gillebert  de  Rastonfaiiur* 16  est  hons  de  fies;  si  en  tient  quant  qu'il 
at  ä  Hastonfaiiu;*  et  doit  ale  niort  le  millour  beste  qu'il  at. 

Li  sires  douChaino16  est  hons  de  Fosseit;  si  en  tient  les  homnies  et  la 

30  m)  Bomre»l.  gtdndtrt  in:  Bourey.  b)  eni  »  l»  gtdniUH  in:  en  la.  c)  CtäntUri  in:  Ii  * 

airvs  de  Hin.  eat  bona  et  jx'iri.  d)  b  Andtrt:  Ii  lim  de  Geramepe.  e)  b  ändert  in: 


>)  Mormont  war  Heinrich  von   Houffalise  8)  Tronic,  Dcp.  iwi  Flamierge,  Pror.  Lu hin- 
durch   Walram   von  Limburg   geschenkt  bürg,  4d. 

Würde*,  1229.    Vgl.  Laurent,  67».,  Houffa-  p)  Moriville,  J)ep.  von  Flamierge.  4d. 

35     lize  et  ses  anciens  seigneurs,  Arlon,  1882.  ,0)  Ortheurille,  JW.  Luxemburg,  4c. 

*)  Beauraing,  Prov.  Xamur.  ")  iAtngchamps  lez  Bastogne,  Pror.  Ltueem- 

n)  Grandchamp  hei  Krneuville.  bürg,  4d. 

4)  Jtirneuville,  JVw.  Luxemburg,  4c.  Tillct,  Pror.  Luxemburg,  5c. 

")  Han  sur  Lesse.  ,s)  Fosset,  Dej).  von  Amberloup,  Pror.  Luxem - 

40  «)  Johann  d'Ochain,    Herr    von    Gemappc.  bürg,  4c. 

Ebenem  d'Ochain  [ol>  Vater  oder  Gross-  «<)  Bechrival,  Prov.  Luxemburg,  5rf. 

vater  Johanns]  icar  also  im  J.  1323  schon  Ir>)  Ilaeon foy,    I)ej).    von   Tennerille,  Prov. 

gestorben.    Vgl.  Annales  de  la  noc.  bist.  Luxemburg,  4c. 

du  Ijuxemhourg,  Arlon,  4,  89.  Ie)  Chm&?,  Dq>.  ron  Bemagne,  l*ror.  Luxem- 

45  7)  Amberloup,  Pror.  Luxemburg,  4c.  bürg,  ~>c. 
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ville  fle  Fosseit,  en  tailhes,  en  amendes  et  en  toutes  autres  choizes,  sauf  ce 
qae  Ii  cuens  de  la  Roiche  y  at  la  haute  justice,  Post  et  la  ehevauchie,  le  mos- 
marisons  et  les  mortemains.  Et  doit  Ii  fi£s  a  la  niort  au  singour  le  millour 
l)este  cheval  qu'il  at. 

Jeheuneut  de  Villeruel 1  est  hons;  si  en  tient  quanque  il  a  a  Villeruel  r» 
et  doit  alle  niort  le  millour  beste  qu'il  at. 

Constant  de  Rondut*  est  hons;  si  en  tient  1  preit  et  ne  Tat  eucores 
releveit,  et  doit  ale  mort  le  millour  beste  qu'il  at. 

Messires  Gossevins  est  hons;  si  en  tient  quanque  il  at  a  Juppillc3,  a 
Tenquez 4  et  a  Varens  ... 6  et  la  entour.  w 

Li  sires  de  Journal  est  hons;   si  en  tient  50  s.  as  fuennanages  delle 
Roche  et  doit  k  la  Roche  40  jours  la  warde. 

Li  enfans  [hoyr]   monsignour  Thomas6  sont  hoinmes;  si  en  tiennent 
quanque  il  at  ä  Noville». 

Watiers  de  Villeirs7  est  hons;  si  en  tient  Villeirs  et  quanque  il  at.  15 

Willaumes  de  Randuer8  est  hons;  si  en  tient  les  molans  de  Ceuz9  qui 
doient  alleir  moure  a  son  molin. 

Jehans  dou  Chemin  est  hons;  si  en  tient  20  soldees  de  terre  ä  winage 
de  Marche. 

Massonsb  de  Randeur  est  autreteilz  comme  Jehans  dou  Chemin  devantdis  .<> 
[cescun  20  soldGes  la  meimesc]. 

Jehans  de  Randeur  est  en  ateil  point  comme  Jehans  dou  Chemin. 

Rolins  de  Cens  10  est  hons;  si  en  tient  quanque  il  at  a  Iloudiester  n. 

Li  filz  Lowy  de  Cens  est  hons;  si  en  tient  de  quanque  il  at  a  Hersaim 
1  char^e  de  foinc,  5  boniers  de  gros  bos  et  l'estac  d'un  molin.  » 

Robers  de  Verleit18  est  hons;  si  en  tient  tout  ce  qu'il  at  h  Yerloirs,  la 
l)oilerie  de  la  court  de  Bastoingne  ,  et  l'aluet  dou  graut  Seyrvel. 

Jehennis  de  Bastoigne  est  hons;  si  en  tient  la  moitiet  de  la  terre  de 
Ravyne 0  w ; 

Coles  de  Tillay  en  tient  l'autre  moitiet  contre  ledit  Jehennin.  so 
'[Jehan  de  Dauridicez  l''  est  hons  et  entient  ;  Chorion  d'Oyns ' ö 


a)  6  nndrrt :  Lorille  in  NoriU«.  b)  b  fügt  hinru:  et  Job..: c)  ron  b  hmiuge/itgt. 

d)  6  and  tri  Bastoigoe  i«  Ilertoi(fii.-  utid  fügt  über  der  Zeil*  hinru;  non  habet,  »«h1  gpectat  ad  rantrnm  Kupenw 
modo.  •)  b  ändert  Bruy  im  Baryne.  f)  Vom  b  hinsugef&gt. 

')  VMcroux,  Dep.  von  Sibret,  Pror.  Luxem-     ö)  Cheoux,  Dep.  von  Bendeux.  »5 

bürg,  ~>d.  I0)  Cens,  Dej).  von  Erneurille,  4c. 

a)  Bondu,  JVor.  Luxemburg,  5c.  11 )  Hod  ister. 

3)  Jupille,  beiHodister,  Prov.  Luxemburg,  3c.    ,s)  Harsin,  Prot.  Luxemburg,  4b. 

4)  Unbekannt.  ")  Vcrly,  ist  jetzt  mit  Gerimont  bei  Virton 

*)  Unbekannt.  verbunden.    Ob  diene*  gemeint  ist?  40 

°)  Thomas  de  Noville,  dessen  Tochter  den    u)  Bögen,  Jiarigne,  4c. 

ottengenannteu  Johann  <YOchain  geheiratet.    ,5)  Daverdisse,  JVor.  Luxemburg,  4b. 
')  Weder  bei  Hoffelt,  4e.  On,  Prov.  Lu.rrmburg,  4b. 

H|  Bendeux,  Prov.  Luxemburg,  3c. 

25« 
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est  hons;  Nota  le  tief  dllhiee;  Gerard  de  Yervoy1  est  hons  et 

en  tient  Vervoyj. 

VUL 

[El.  133bJ.    C'est  la  valissanee  de  la  terre  de  Kulant2. 
5        Primiers  la  court  Wautiermor 3.    Pour  la  taille  14  Ib.  toraois; 

pour  la  taille  en  bleif  soile  4  liuiis,  avoine  8  nuiis;  j>our  les 

eens  hone  monoe  11  s.,  valent  16  s.  0  d.  tournois;  enrore  doit  1  dann' 

de  eens  tournois  6  s. ;  ehapons  de  eens  7  ;  gellinee  17,  et  17  cugneul; 

j»our  la  disme  de  Vatiernior,  soile  10  inuis,  avoine  10  muis; 
i<»  pour  le  molin  de  Vatiernior,  soile  9  muis.  1  porc  de  40  s.  tomois; 
pour  la  petite  disme  1  muy  d'avoiue,  et  Ii  mares  1  porc  de  40  s. 

La   court   de   Beiern4.    Primiers  pour  la  taille  6  Ib.; 
pour  la  taille  en  bleif  soile  2  muis  et  avoine  31/,  muis;  des  eens 

3  poys  de  cyre;  Ii  mares  1  porc. 

15         En  la  court  de  Aseeborne5.    Primiers  pour  la  taille  34  Ib.; 

pour  la  taille  en  bleif,  soile  5  muis,  avoine  10  muis;  pour 
la  disme  de  Beivens0  soile  2  muis,  avoine  6  muis;  pour  la  bouerie 

soile  3  muis,  avoine  6  muis;  Ii  maires  1  porc. 

En  la  court  de  Iloler7.    Primiers  pour  la  taille  24  Ib.; 
20  pour  la  taille  en  bleif,  soile  4  muis,  avoine  8  muis;  pour  la  bouerie, 

soile  0  muis,  avoine  9  muis.  et  Ii  mares  doit  1  porc  de  20  s. 

En  la  court  de  Theume8.    Primiers  pour  la  taille  30  Ib.; 
pour  la  taille,  soile  6  muis  et  avoine  12  muis;  pour  la  petite  disme 

avoine  35  muis;  pour  la  disme  de  Colwilre9,  soile  10  muis,  avoine 

25  9  muis;  pour  la  disme  de  ceil,  3  muis  ;  de  ceil  pour  le  ceus 

50  s.;  Ii  maires  doit  1  porc. 

La  ville  de  Colvenor10.    Primiers  \mir  la  taille  6  Ib.; 
item  doit  1  bons  soile,  6  stirs;  Petre  de  Haler11;  pour  la  taille  40  s.; 

pour  le  eens  dou  four  de  Rulant  43  s.;  pour  le  eens  de  Rulant  25  s.; 

so  pour  la  disme  de  Wautierxoc,  soile  22  muis,  avoine  G  muis; 

la  disme  de  Röchet  soile  G  muis,  avoine  3  muis;  la  disme  de  Bouche. 

soile  4  muis,  avoine  3  muis;  pour  la  disme  de  Alire,  soile  7  muis, 

avoine  3  muis;  pour  la  disme  de  Branxet18,  soile  8  muis,  avoine 

3  muis;  item  pour  la  bouerie  de  Rulant,  avoine  10  muis. 

35         Des  bleis  dessusdis  doit-ou  payr  as  hommes  de  fies,  c'est  a  savoir; 


')  Vcnwz,  Prov.  Lüttich,  Dey.  von  (laviere,  3c.     7)  Holter,  4e. 
8)  ReuJaml,  Rhp.,  3f.  8)  Thommcn,  3e. 

3)  Watermoel  Pror.  lAtxemhurg,  3c.  B)  M  wir  unbekannt 

*)  Tieslinge»,  Bellain,  4e.  ,0)  Kaihorn,  5h. 

40  6)  Adelhorn,  4e.  11 )  Holler,  5h. 

6)  Hivisch,  4e.  ,s)  Brnntlscheid,  4i. 
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au  sig(n)our  de  Schoneberc ,  soile  55  muis;  a  sigour  Coinne  de 
Kulant,  soile  7  muis;  a  la  dame  de  Leneswillre,  soile  3  muis;  au  fil  Wyri 
de  Beiern,  soile  5  muis.  —  Somme  de  ce  que  fours  en  vant,  70  muis  de  soile. 

IX. 

[Bl  134aJ.    La  valour  de  la  terre  de  Durhuy1,   eschuewe  et  5 
röntge  pur  les  eschevins  de  la  haulte  court  de  la  dite  terre  Tan  1314»  ans. 
En  la  court  de  Wirice8  valour  de  grains. 

Primiers  valuit  la  dime  de  Heis8  espeate  60  muis,  avoiue  74  muis; 
la  bouerie  de  Hceiz,  espeate  0  muis,  avoine  6  muis;  Ii  ter- 

ra iges  dou  bois  de  la  Heei/,  soile  5  stirs,  valent  espeate  1  niuy  2  stirs;  io 
la  bouerie  de  Tour4,  espeate  10  muis,  avoine  19  muis;  la  boueiie  de 

Morville5,  espeate  19  muis,  avoine  19  muis;  la  bouerie  de  Seiron  *, 

espeate  16  muis.  avoine  16  muis;  la  dime  de  Tailhi 7,  avoine  23  muis; 

Ii  terraiges  de  la  taille  le  Loirgne8  apres  bois  colpeit,  avoine  32  muis; 
Ii  terraiges  et  dime  de  Petitc-Heiz  et  de  Piereuzc-IIeiz,  avoine  33  is 
muis;  Ii  terraige  a  Noirenmont9,  arensis  a  Hanet  de  Modale,  avoine 

17  muis;  Ii  terraiges  de  Vileir10  15  muisb;  la  dime  de  la 

Saite11,  avoine  100  muis;  la  dime  san  Uemacle  12  en  la  part  mon- 

signour,  avoine  16  muis  5  stirs;  la  dime  des  Splaixis13  avoine  82  muis; 

la  dime  dou  Ster1,c  avoine  9  muis;  Ii  terraiges  de  Beffe15,  20 

avoine  9  muis;  Ii  molins  de  Nies16,  Ii  molins  d'Aine  desos  Fieznies17, 

et  Ii  Lu-molins  «■  furent  censis  douze  annees  qui  fineront  en  Tan  dissep, 
espeate  140  muis  chascuu  an;  Ii  molins  d'Aine  desous  Heiz  19  ensiment 

acensis,  espeate  92  muis;  les  assises  de  cent-quart  chaniwes  ajd  deus 

bestes,  espeate  66  muis  2  stirs.  avoine  38  muis ;  les  assises  de  50  ma-  25 

novriers,  espeate  8  muis  et  denn,  avoine  4  muis. 

Pour  menus  trecens:  primiers  Jalehais  de  Vileir  pour  la  terre  c*on  dist 
Chahot,  esj)eal  3  stirs,  avoine  3  stirs;  pour  le  tief  de  Juzaine*0 

Colins  et  si  parceniers,  avoine  1  muy;  i)Oiir  la  demorance  Wodimont 

a)  6  fügt  übrr  der  Zrile  H  hineit.  b)  A's  M  wol  avoine  zu  ergämeu.  c)  So  dit  Vor-  30 

lagt ;  <»  nird  ,rol  htinsen  sollnt  dOuster.  d)  Dir  Vorlay,  hat  Am  ganhnlichr  Abkürtv»g*i<khcu  für  eU 

»)  Durbmj,  Vrov.  Luxemburg,  3c.  »)  Sari,  Prov.  Lüttieh?,  3d. 

■)  Weritt,  Prov.  Luxemburg,  3c.  '*)  Saint- Heimele,  Dependenz  von  Theux,  ld. 

3)  Heyd,  Prov.  Luxemburg,  3c.  ,3)  Spixhe,  Dependenz  von  Theux,  ld. 

•)  Tour,  Dependenz  von  Heyd,  3c.  u)  Oster,  Prov.  Luxemburg,  3c.  35 

5)  Morville,  Dependenz  von  Weris,  3c.  IS)  Beffe,  Prov.  Luxemburg,  3c. 

«)  Seron,  Dependenz  von  Soy,  Prov.  Luxem-         Ny,  Dependenz  ton  Soy,  3c. 

bürg,  3c.  ll)  Aine  unterhalb  Fizennes,  dieses  jetzt  mit. 
"')  Tailly.bei  Vieilsalm?  Pivr.  Luxemburg.  3e.        Soy-lez-Durbuy  vereinigt,  3c. 

*)  Jjogne,  Dej)endenz  von  VieuriHe,   l*ror.  18)  Ist  mir  unbekannt.  i0 

LüUich,  2c.  "»)  Aine,  Dependenz  von  Heyd,  3c. 

»)  Noiremont.  '•">)  Juzainc,  Prov.  Luxemburg,  2c 
,0)  Villcrs-SGertrtule ,  Prot.  Luxemburg,  2c. 
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d'Aine,  avoine  6  stirs;  poor  la  demorance  Rollan  d'Aine,  esi>eate 

1  stir  et  demi,  avoine  1  stir  et  demi;  pour  Fanzec1  et  Mormont*. 
avoine  26  muis;  pour  la  demorance  llolan  ä  Hanin  de  Morville s. 
espeate  demi  muy ;           i>our  la  terre  Ciaurin  que  doit  Mailliars  de  Wirice, 

s  espeate  2  mute  0  stirs,  avoine  2  muis  0  stirs;  la  demorance  Herrey, 

Alis  de  Wirice  espeate  1  muy;  pour  treseens  Ysabeal  de  Courtil 

2  stirs,  avoine  demi  muy;  pour  treseens  les  enfans  Gerar  de  Wiriee, 
espeate  3  stirs,  avoine  3  stirs;  pour  la  tone  Caboit  (iilos  de  Seiron, 
espeate  1  muy  et  demi,  avoine  4  muy  et  demi ;  pour  demorance  Jehan 

io  de  Beffo  Lambrekotes  de  Soy,  avoine  1  stirs;  pour  la  rente  de  Xies4, 

espeate  2  stirs,  avoine  2  stirs;  pour  1  Journal  de  terre  que  tient 

Mineal,  espeate  2  stirs;  pour  demorance  Herroy,  Henris  fils  Agnise. 

espeate  2  stirs,  avoine  2  stirs;  |>our  la  terre  dämme  Waing,  Haneas  et 

si   parceniers  avoine  1   muy  et  demi;  pour  le  oveil  de  Hazeilhe5, 

>>  Heimst ...  et  si  parceniers,  avoine  demi  muy;  i>our  la  terre  Riehar, 

Mahelote  et  si  parceniers,  avoine  6  stirs;  pour  la  demorance  Jehan  de 

Beife,  Hanous  Ii  boviers  avoine  1  muis  1  stirs;  pour  le  preit  on  fon- 

draul,  Johans  Ii  marliers,  avoine  1  muy ;  pour  (la)  demorance  Brondeal, 
Ii  eovreirs  et  si  parcenier  avoine  2  muys;  pour  demorance  Blanpiet. 

*)  Michies  de  Trienar 6,  avoine  1  muy  et  demi ;  pour  treseens  d'un  sart. 

Colins  Ii  frans  hons,  avoine  3  muis. 

Somme  k  la  court  de  Wirice  espeate  435  muis  5  stirs. 
Somme  avoine  558  muis  demi  stir. 

En  la  court  de  Barveal.   Valour  de  grains.  Primiers  vault 

ä  Ii  molins  d' Arnos 7  par  an  avant  qu'il  fuist  ars ,  esj>eate  25  muis ;  Ii 
molins  de  Dourbuy  estoit  coventeis  doze  anitfos  ä  1  homme  qu'il  ne  poet 
maintenir  et  en  rendoit  deci,  adonc  qui  le  conveint  resaizir  monsignour, 
espeate  57  muis;  Ii  molins  de  Barveal  valt  par  an  espeate  65  muis; 

pour  la  dime  de  Barveal ,  esjieate  23  muis  et  demi ,  avoine  23  muis 
»  et  demi ;  i>our  la  bouerie  de  Baneal,  espeate  10  muis  et  demi,  avoine 

10  muis  et  demi;         pour  la  dime  de  Deungme»8  avoine  19  muis; 
pour  la  dime  de  Hans9,  espeate  23  muis  et  demi,  avoine  23  muis  et  demi; 

pour  terraiges  de  Petit-Hans 10,  avoine  1  muy  1  stir;  pour  la 

dime  de  Sonuzc  11  (?)  et  d'Ounnont18,  espeate  12  muys,  avoine  12  muis; 

35  »)  So  Hh  Vorlagt. 


')  Famel,  Prot:  Luxemburg,  3c. 
2)  Mormont,  Prot:  Luxemburg,  3c. 
n)  MorriUe,  Drpnulcii-  mn  Weris,  2c. 
*)  Ay,  Prov.  Luxemburg,  3c. 
40  R)  HazetUes,  Prot:  Luxemburg,  3d. 
tt)  Trinal,  Depcndens  ron  Beffe,  3c. 
7)  Aman,  JVor.  Lüttich,  2c. 


")  Odeigne,  De}».  von  Ouffet,  Prov.  Lüttich,  2c. 
")  Grnnd-Han,  JVor.  Luxemburg,  3c 
,0)  Prtit-Han,  bei  Grand-Han,  3c 
n)  Ohtettx.  Dtp.  ixm  Comblain-au-Pont,  Proc. 

Lüttich,  2c 
'*)  Hoyemont,   Dep.  von  Comblain-au-Pont, 

Prot:  Luttich,  2c. 
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pour  la  tlime  de  Seiton 1  et  de  Berlon*,  espeate  16  niuis,  avoine  16  lnuis; 

pour  terraifjes  dou  lies  de  Haleu3,  avoine  13  niuis;  pour  la 

(Ihne  de  Campeal4,  avoine  7  stirs;  pour  la  bouerie  de  Hembres5, 

esp&ite  15  muis,  avoine  15  muis;  pour  la  reute  de  Palenires  6,  espeate 

16  muis  2  stirs:  pour  la  dinies  nionsi^nour  a  Wart  7  et  dainme  Lorence,  5 

espeate  10  muis  et  demi,   avoine  10  muis  et  demi;  [Bl.  134b]  pour 

hi  bouerie  dou  Tohoiiujuo8,  espeate  20  niuis,  avoine  20  muis;  pour 
hi  dimc  de  Kokealmont9  et  de  Meypalerne 10,  avoine  15  muis;  la  dime 

d'Onoir11,  espeate  3  stirs,  avoine  3  stirs;  la  dime  Jakemin,  espeate 

1  liiuys,  avoine  1  muy;  pour  la  reute  d'Oukieres xu  et  de  Gene- io 

reiche13,  espeate  2  muis,  avoine  4  muis  2  stire;  pour  la  reute 

de  Boreoit14,  espeate  2  muis  2  stirs,  avoine  2  muis  2  stire; 
pour  la  rente  de  Hans15,  espeate  6  muis,  avoine  0  muis:         pour  la  reute 
de  Somme16,  avoine  1  muy  et  demi;  pour  Soiii^mc  de  Soniine,  avoine 

1  muy  et  demi;  pour  trescens  Stemple  et  le  roy  de  Seiton,  avoine 

1  muy;  pour  Chastelinvaul  a  Ilanon  Chanvrenel,  avoine  demi  muy; 

pour  la  tier  de  la  vinjme  Bonehanues  et  Rabozee,  avoine  6  stirs;  pour 
hi  terre  Pieret  le  maichou,  Henrotes  filz  Helme  espeate  1  muy;  pour 
Spempreit,  Henrotes  devantdis  espeate  <*>  stirs,  avoine  0  stirs;  pour  Sem- 
preit,  la  femme  Gilar,  avoine  denii-muy;  jMiur  la  terre  aus  Weiz,  la  20 

femine  Colar  de  Bohon  os]>eate  4  stire  et  demi,  avoine  4  stire  et  demi; 
pour  le  fail  de  War,  Gerare  de  War  espeate  denii-muy,  avoine  demi-muy; 

pour  la  terre  qui  mit  Henrion,  G6rars  devantdis  espeate  2  muis. 
avoine  2  muis;  pour  la  terre  de  Cabiere17,  Buevare  et  si  parrieniere 

espeate  3  muis  et  demi ,  avoine  3  muis  et  demi ;  pour  la  terre  ä  ^> 

Tilhou  18  Colare  de  War  et  Massons  Hustare  espeate  1  muis;  pour  la 

terre  en  Hemmerey  19 ,  dämme  Yde  de  War  espeate  demi  muy.  avoine  demi 
niuy:  pour  la  terre  deleis  la  maison  Benar  do  mont,  espeate  5  stire; 

pour  le  bouerie  en  Greu*0,  Graweas  de  Thoiiujne  espeate  1  muy, 
avoine  1  muy;  pour  le  terre  a  Tilhov*1,  Graweas  devantdis  avoine» 

demi-muis;  pour  la  terre  Stassin,  les  enfans  Colart  et  lour  parceniere 


a)  DU  Vorlagt  hat  dou  hiere». 

')  Septon,  De\>endenz  von  Horton,  2c. 

")  Horton,  Prot1.  Luxemburg,  2c. 

*)  Halleux,  Dep.  von  Comblain-an-Pont,  Prov. 

Lüttich,  2c. 
*)  Chambrale,  Dep.  von  AytcaiUr,  Bd. 
r')  Hembe,  Dependenz  von  Ouffet.  2c. 
6)  Palange,  l*rov.  Luxemburg,  2c. 
')  Warre,  Dependenz  von  Tohogne.  2c. 

8)  Tohogne,  Prov.  Luxemburg,  2c. 

9)  Coqunimont,  Dep.  von  Tolwgnc,  2c. 
,0)  Ist  mir  unbekannt. 

")  Hamoir,  iVoc.  Lüttich,  2c. 


,a)  Ocquier,  PfOO.  Lüttich,  2c. 

,s)  Jenneret.  Prov.  Luxemburg,  3  KUom.  von 

Ocquier,  2c.  35 
u)  Hois-et-Borsu,  Prov.  Lüttich.  2c. 
,r>)  Grand-Han,  Prot.  Lüttich,  3c. 
,6)  SrnmcLeuze,  Prov.  JNamur,  3c. 
n)  floriere,  Prov.  Lüttich,  2c. 
>»)  Au  Tilleid,  Dep.  von  Ouffet,  2c.  40 
,0)  Ist  mir  unbekannt. 
so)  Ist  mir  unbekannt. 
*>)  Au  Titteul,  2c. 
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espeate  2  muis  8  stirs,  avoine  2  muis  3  stirs;  ]>our  la  dcmorance 

Albert,  Anseas  et  sey  parceniers  espeate  1  stirs,  avoine  1  stirs:  j»our 
les  preis  entre  2  aiwes,  Hannons  Ii  doiens  espeate  demi-muy;  pour 
louweir  d'une  grainge  a  Tohoingne,  espeate  demi-muy;  poiir  la  demo- 

5  rance  Loran  de  Herbey  1 ,  Skifflars  espeate  2  muis   2  stirs ,  avoine  2  muis 
2  stirs;  pour  Pierons  de  Herbey,  pour  sa  part,  espeate  G  stirs,  avoine 

6  stirs;  pour  la  terre  reseosse  de  par  monsignour ,  I*irons  devantdis 

1  inuy  espeate ;  pour  la  vouworio  de  Bomalle 8,  avoine  3  muis; 

pour  la  rente  de  Barveal  1  muy  d'orge,  estimeit  a  espeate  1  muy; 

io  la  ten'e  Bauduin  h  Bocon,  Colais  d'Aberrieu  espeate  1  muy;  pour  la 

terre  crovee,  Colais  devantdis  espeate  1  muy  2  stirs,  avoine  1  muy  2  stirs; 

pour  assises  de  58  rharmves  et  dmie,  esj>eate  50  muis  et  demi, 
avoine  8  muis;  pour  assises  de  20  manovriers,   esj)eate  6  muis 

et  demi. 

is         Somme  espeaute  en  la  eourt  de  Barveal,  385  muis  demi  stir;  somine 
avoine  227  muis  2  stirs  et  demi. 

En  la  eourt  Mainil8.  Valours  en  grains: 

Primiers  pour  la  molin  de  la  Fosse4,  soile  19  muis,  valent  espeate 
38  muis;  i>our  le  molin  de  la  Vaul6  en  la  part  monsignour,  espeate 

20  6  muis  et  demi;  pour  terraiges  de  Mainil.  avoine  51  muis; 

pour  menus  terraiges,  soile  demi  muis,  valour  espeate  1  muis;  avoine  2  muis 
demi  stir;  pour  la  dime  Oede,  soile  2  stirs,  valent  esj)eate  demi-muis: 

avoine  2  muis;  pour  treeens  dou  Vennerech  tierz  avoine  1  muy: 

pour  la  terre  le  maiehon,  avoine  10  ropes,  valent  ou  granier  4  stirs  et  demi : 

25  pour  le  part  monsignour  contre  le  costuer,  avoine  8  eopes,  valent 

avoine  3  stirs  et  demi;  i>our  assises  de  27  rhenies  et  dmie,  espeate 

13  muis  6  stirs,  avoine  13  muis  G  stirs;  pour  assises  de  G  manovries. 

avoine  1  muy  et  demi. 

Somme  en  la  eourt  de  Mainil  espeate  59  muis  G  stirs;  avoine  71  muis, 

M  2  stirs  et  demi. 

CT  est  ce  qui  vaut  fors  par  an  dou  grains  de  la  terre  de 
Durbuy : 

Primiers  a  Everar  de  Tohoineme,  c'oin  Ii  doit  pour  h^ritablement  son 
fief,  esjM'ate  12  muis  qu'i  prent  it  la  dime  de  Heiz;  k  Hanri  de  Ho- 

35  male  heritablement  pour  oscainge  de  autre  haulteur  qifil  at  messires,  avoine 
24  muis;  pour  (iofhnet  de  Eroideeourt,  pour  hommage  qu'i  doit  mon- 

signour,  doit-on  heritablement  20  muis  d'avoine ;  h  prestre  de  Thohongne, 
par  tant  qu'il  desert  ii  la  povre  mason  de  la  Heistre 6,  doit-on  heritablement 


M  Herbei,  T)ejK  ron  Bomallez-Durbuy,  2c. 
40  •)  liumal,  Irov.  Luxemburg,  2c. 

n)  Grand-Menil,  Pror.  Luxemburg,  3d. 
*)  Tai  Fosse,  T)ej>.  ron  Grand-Menil,  3d. 
h)  Vaux-Uuimnne.  Prot:  Luxemburg,  3d. 


ö)  Siechenhaus  oder  Leprosenhaus  ron  la 
Hexte  bei  Durbuy.  Vgl.  Annales  ä"Ar- 
lon,  3,  124,  souol  für  dir  Gründung 
diesen  Harnes  als  für  die  dem  Pfarrer 
und  dem  Vertctdtcr  ^tgeteiesenen  Einkünfte. 
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par  an,  espeate  4  inuis ;  item  ä  inanibours  de  la  dite  maladerie  soile  demi-muy, 
valour  espeate  1  muy,  pour  anehiennes  almoinnes;  item  ä  forestries  de  preis 
monsignour  de  Hans  et  de  Barveal,  espeate  1  muy  et  demi. 

Somme  de  ce  qui  en  vaut  fors  heritablement,  espeate  18  muis  et  demi, 
avoine  43  muis  et  demi.  s 

Ce  qui  en  vaut  fors  pour  pensions  nyent  heritablement  de 
la  terre  de  Durbuy: 

rriniiers  pour  la  warde  dou  chasteal  fuit  eonventeit  a  monsignour  Jehan 
d'Oixen  avoir  pour  [Bl.  135aJ  une  ane>  espeate  150  muis,  avoine  150  muis. 
Eneor  a  Ii  mimes  soile  10  muis  qui  valent  espeate  20  muis;  item  k  maistre  i° 

Johan  l'arbalestrier  pour  ses  waiges  en  grains,  espeato  20  muis;  item 
a  maister  Bauduwin  qui  estoit  rewars  dt1  ovraiges  des  molins  et  des  maisons 
monsignour,  espeate  24  muis;  a  reli  qui  maintient  les  jardins  et  les 

haies  de  Hembres,  espeate  6  muis;  item  a  Viete  le  forestrier  k  ceval 

des  bois  monsignour  i>our  ses  waiges,  esjieate  15  muis,  avoine  15  muis; 
ä  Ernol  le  feivre  de  Durbuy  de  par  la  letre  monsignour,  espeatro  4  muis; 

a  Stemple  le  missaiger  a  dit  monsigneur  rempereure 
pour  iK?nsion  dont  il  at  letres  dou  monsignour.  espeate  6  muis,  avoine  6  muis : 
pour  semences  de  coi  on  resemme  les  boueries  d'an  en  an  8  muis 
espeate,  avoine  6  muis.  *> 

Somme  espeate  253  muis,  avoine  177  muis,  qui  fors  vat  pour  waiges  et 
pour  pensions. 

Total  somme  de  ce  qui  fors  vaut:  esi»eate  271  muis  et  demi,  avoine 
220  muis  et  demi. 

Et  est  a  savoir  com  suet  donneir  Jehan  de  Sios  qui  at  esteit  lontens  25 
escergaices  de  Durbuy  et  hons  de  linaige  et  est  encor,  4  muis  d'avoine  en 
covent  de  ses  waiges,  fors  que  puis  le  covent  monsignour  Jehan  d'Oixen; 

item  conte-on  toudis  en  la  terre  de  Durbuy  toutes  gens  povrcs  et 
riches ;  si  coveint  rabatre  pluisours  k  qu'ils  on  nel  puet  avoir  et  en  simt  aeun  fivis. 

Valour  de  pois  en  la  terre  de  Durbuy  Tan  14:   pois  10  muis  ro 
et  demi.    Sen  vaut  fors  k  monsignour  de  Huyfalize1  pour  rassennement  des 
lOOlibrSes  de  teiTe  qui  tient,  qui  furent  monsignour  Hann  de  la  Croix,  la 
nioitiö  entierement, 

Valours  en  argent  de  la  terre  de  Durbuy,  Tan  1314. 

En  la  mahne  de  la  franeize  de  Durbuy,  dou  conte  del  noel ,  et  est  tout  3s 
le  grois  par  8  deniers:   I*rimiers  pro*  assises  de  bourgois  bone  monoie,  le 
grois  par  8  deniers,  39  s.  G  d.;  pour  cens  de  noel  5  s.  5  d.  1  obole 

»)  So  dU  Vorlagt. 

Der  l'farrer  sollte  4  Mut  Speit,   1  Mut     ')  Gerard  von  Grandpre.  Herr  von  Houffa- 
Hafer  und  1  Thaler  erhalten,    der  Ver-        Uze  fPuld.  Kl,  ftOj,  verzichtet  gegeti  diese  40 
traHer,  trol  nur  in  späteren  Zeiten,  eben-        Heute  auf  Durbuy  1303  Dezember  29. 
fall*  4  Mut;  nach  unserem  Urbar  nur 
1  a  Mut  Korn.  1  Mut  Spelt  an  Wert. 
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1  copeit1;  pour  cens  de  la  inaison  la  Roine.  2  s. ;  pour  louwir 

Renar  le  tailhir  2  s.;  pour  la  maisona  Gilar  2  s.;  pour  la 

inaison  deleis  la  eour,  12  doniers;  pour  le  staul  del  engten  2  s.  9  d.; 

pour  loweir  le  renianant.  12  d.;  pour  le  staul  Koinrarde,  3  s. 

5  0  d.;  pour  staul  deleis  la  maisons  Johan  Taffar,  2  s.:  pour  le 

staul  Tirion  d'Aix.  8  s. ;  pour  le  staul  Ilennekin  W  outre,  3  s.  9  d.: 

IMmr  le  courtil  Clamin  18  d.;  pour  la  grande  brassine  71  s. 

1  tl.  1  obole;  pour  le  brassine  outre  le  pont,  16  s.  8  d.;  pour 
l'ahrnkaige  de  Ihirbuy,  15  s. ;  pour  l'astalaige  10  s.  6  d.;  pour 

io  förmige  de  fours,  5  s. ;  pour  fonnariaiges  de  bourgois,  58  s. 

Monte  Ii  «Iis  eontes  de  noel  a  boine  nionoie  12  man  11  s.  3  d.  1  copeit. 

Valours  en  la  dite  mairie  de  Durbuy ,  cont6e la saint Johan 
ensiewant,  en  Tan  1315. 

Primiers  pour  cens  14  d.  1  eo|ioit  ;  pour  assises  de  bourgoifl  40  s.: 

iä  pour  la  inaison  Ysabeal  la  Roine,  2  s.;  pour  louwir  Renar 

2  s.;  pour  le  staul  Gilar.  2  s.;  jiour  la  inaison.  deleis  la  tour. 
12  d. ;  pour  le  staul  del  pmrien,  2  s.  9  d. ;  jxiur  le  staul  derier 
la  inaison  Johan  Tafar,  2  s.  t)  d.;  pour  le  stal  qui  fiiit  le  mignon. 
8  s.;           pour  le  staul  Hanekin  Woutre,  4  s.  3  d.  ;  pour  (le)  staid 

20  Koinrarde,  3  s.  6  <1.;  pour  le  molin  Folereiclie.  15  s.  primiei-s  conteis: 

pour  stailaige  10  s.  6  d.;  pour  fornage,  5  s.  3  d.; 

pour  Fabrokaigo,  17  s.;  pour  la  grande  brassine,  71  s.  1  d.  1  obole; 

IHiur  la  brassine  outre  le  pont,  16  s.  8  d.;  Et  valent  en  Tan 

quatorzinio  lesdites  brassines  cire  8  livres  grosse«  qui  valent  18  livres  a  clan. 
25         Montent  Ii  devantdis  eonqites,  bone  inonoie,  10  lb.  4  s.  8  d.  et  1  obole 
et  1  eopeit. 

Soinnic  par  Tannec  en  la  mairie  de  Durbuy  22  lb.  16  s. 
/Bl.  135hJ.    Valours  en  la  eourt  de  ltarveal,  contee  par  los 
eschevins  a  la  sain  Reniy  en  Tan  14.         Tin miers  pour  assises  de  58 

ao  ehernes  et  demie,  bone  inenoie,  1  gros  pour  8  d.,  8  1b.  4  s.  9  d.;  pour 
2(>  nianoviieis,  13  s. ;  pour  trente  honnnes,  30  s.;  pour  noveas 

aeens,  54  s.  7  d.;  pour  cens  de  sonune,  2  s.  6  d. ;  jmur  cens 

de  inailhes,  14  d.;  jiour  cens  signour  Jakeinin,  7  s. ;  jiour  cens 

de  Paiwe,  8  Ib.;  pour  cens  de  veune  Johan  Wites.  10  s.;  pour 

35  la  venne  Rennechon,  8  s.;  pour  la  venne  Renar  d'Abee,  8  s.; 

pour  la  venne  Ponehar  de  Rinzee,  8  s.  ;  la  venne  Hauet  Masson,  8  s.; 

la  venne  Hauet  de  Hamor,  8  s.;         pour  wardes,  23  s.;  jiour  passaige 

par  terre,  23  Ib.;  pour  passaige  par  aiwe,  9  lb.  10  s.  et  poivre  9  livres 
et  demie;  pour  le  toineu  de  la  terre,  60  s.  6  d.;  pour  1  preit 

4-»  c'on  dist  de  Hamor,  7  s. 

Monte  Ii  dis  eomptes  03  lb.  3  s.  6  d. 


')  Km  haUxr  Obol. 
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Valours  a  noel  en  la  dite  court  de  Barveal.  Primiers  pour 
cens  de  meilz,  23  s.;  pour  centimeplait,  11  s.  6  d.;  pour 

centimeplait  de  Vellennes1,  8  d.;  pour  les  mailhes  dou  pais,  18  s.; 

pour  les  mailhes  de  somnie,  9  s.;  pour  l'abrokaige  dou  pais, 

17  8.;  pour  le  molin  Philipar,  2  d.;  pour  la  brassine  de  Barveal,  & 

22  s.  6  d.,  cyre  1  livre. 

Monte  ei  contes  100  s.  22  d. 

Valour  de  pask  Tan  1315  en  ladite  cour  de  Barveal.  Pri- 
miers  pour  assise  55  charucwes,  9  lb.  12  s.  6  d.;  |»our  25  monovriers, 

12  s.  6  d.;  pour  45  femmes,  22  s.  6  d.  ;  pour  eens  Jakemin  de  10 

Bomale,  10  s.;  pour  Centime  de  2  Bomales,  11  s. ;  pour  cens 

de  meilz,  23  s.;  pour  bestil-cens,  4  s. ;  pour  centimeplait,  11  s. 

6  d. ;  pour  centimeplait  de  Vellennes,  8  d.;  pour  le  stordor 
monsignour,  33  s. 

Monte  16  Ib.  3  s.  8  d.  » 

Valours  en  la  dite  court  de  Barveal  a  la  saint  .lehan 
apr&s-venan  t.    Primicrs  le  passaige  par  teiTe  25  Ib.;  le  passaige 

par  aiwe,   100  s. ;   poivre,  5   livres;  le  tonieu  do  pais,  60  s. ; 

Ii  mailhes  dou  pais,  20  s.;  le  mailhes  de  somme,  4  s.; 

jK)ur  centimeplait,  11  s.  6  d.;  pour  centimeplait  de  Vellennes,  8  d.;  M 

pour  la  brassine  de  Berveal,  22  s.  6  d.;  de  brassine  cyre, 

2  livres  grosses. 

Monte  35  Ib.  19  s.  2  d. 

Somme  par  Pannee  totale  120  Ib.  8  s.  2  d. 

Valours  en  la  court  de  Hans,  eonte>  a  1  a  S.  Remy  l'an  1314.  « 
Primicrs  cens  de  Petit-Ham,  5  s.;  pour  cens  de  (irant-Mam,  5  s. 

7  d.  et  1  obole;  pour  la  tailhe  25  s.;  pour  la  menue  dime  6  s. 

Valours  en  ladite  court  ü  noel  ensiewant.  Primicrs  cens 
de  Petit-Ham  5  s.;  pour  cens  de  Grant-Ham  5  s.  7  d.  et  1  obole; 

pour  cens  maistre  Baduin  16  d.;  pour  la  terre  Moyzet,  2  d.  ;  ao 

pour  jours  de  flians,  18  d.;  pour  lins  des  quailres,  4  s.  6  d. 

Valours  a  Hans  la  court  ä  may  ensiewant.  Primiers  pour 
cens  de  Petit-Ham,  5  s.;  cens  de  Grant-Ham,  5  s.  7  deniers, 

1  obole;  pour  jour  de  charues,  7  s.  6  d. 

Somme  par  Pannee  77  s.  10  d.  1  obole.  35 

Valours  en  la  court  de  Beffe  pour  l'an,  tout  conte>  en 
may,  en  l'an  1315.  Primiers  pour  cens  esceut  a  1106I  devant  piussient, 
12  s.  6  d.;  pour  cens  adonc  esceut  iV  may,  11  s.  6  d. ; 

pour  noveas  acens,  4  s. ;  pour  patronaige  5  s.;  pour  1  couitil 

loweit,  12  d.  40 

Somme  par  Tannee  34  s. 

')  Velaine,  Dep.  roti  Landows,  JVoc.  Lüttich,  lh. 
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Valours  en  la  court  de  Wirice,  eonte>  par  les  esche- 
vins  ä  la  saint-Remy  Tan  1314:  Primiera  pour  assisc  de  Cent  et 
4  charawes,  aia  deuz  chevails,  18  lb.  5  s.  9  d.;  pour  5  manövrier* 

25  8.;  pour  74  hoinines  74  s.;  pour  noveas  acens  51  s.  11  d.; 

s  pour  wardes  51  s. 

Monte  28  lb.  7  s.  8  d. 

[Bl  136"].  Valour  dou  court  Wirice  a  noel  ensiewant. 
Priniiers  pour  cens  des  meils,  24  s.;  pour  cens  Oede,   7  s.  (i  d. : 

]>our  cens  Sconar,  20  d.;  pour  cens  Ewerart,  21  d.; 

io  pour  cens  Piinon,  4  d.  1  obole;  pour  le  ineil  de  Ryhai,  12  d.: 

pour  le  meil  dou  Brucilh,  5  d. ;  pour  le  niolin  Philipar.  2  d.: 

pour  eentinieplait.  48  s. ;  pour  la  /^rando  brassine  d'Aine.  27  s.  Ii  d. 

et  cyre  1  Ii  vre  grosse  et  quarteron;  pour  la  petite  brassino  d'Aine 

7  s.  (5  d.  et  cyre  demi  livre;  pour  la  brassine  de  Morvillc1  7  s.  G  d. 

l  -  et  cyre  1  livre;  pour  la  brassine  de  Hobranville  8  s.  et  1  livre  de  cyre. 
Monte  6  lb.  15  s.  4  d.  1  obole. 

Valour  dou  court  Wirice  ä  paskos  ensiewant  en  Tan  1  '5 1  5. 
Priniiers  pour  109  chamwes,   19  lb.   18  d.;  pour  47  manövrier*. 

23  s.  6  d.;  pour  63  fennnes.  31  s.  6  d. ;  pour  cens  de  meils, 

»  18  s.;  pour  cens  Oede,  7  s.  6  d.;  pour  cens  Sconar.  20  d.; 

pour  cens  Everar,  21  d.;  pour  eentinieplait,  48  s.;  pour 

le  meils  de  Byhai,  12  d.;  pour  le  meils  de  Bniel,  5  d.;  i*>ur 

le  cens  Pymon,  4  d.  1  obole;  pour  le  molin  Philipar,  2  d. 

Monte  25  lb.  15  s.  4  d.  1  obole. 
25         Valour   en  la  dite    court   de  Wirice  a  la  saint  -  Jehan. 
Priniiers  pour  eentinieplait,  48  s.;  pour  cens  de  preis.  7  s.  6  d.; 

pour  la  jxrande  brassine  d'Aine,  27  s.  6  d.,  cyre  1  livre  et  1  quar- 
teron;  pour  la  petite  brassine  d'Aine,  7  s.  6  d.,  cyre  domi-livre; 

pour  la  brassine  de  Morville,  7  s.  6  d.,  cyre  1  livre;  pour  la  brassine 

so  de  Habranville  8  s.,  cyre  1  livre. 
Monte  106  s. 

Soinnie  totale  de  la  court  Wirice  par  l'annoe:  66  lb.  4  s.  5  d. 

Valours  en  la  court  de  Mainil,  rontöc  a  la  saint-Remy 
1314  ans.    Priniiers:    ]>our  assises  de  27  chamwes  et  dimie,  4  lb.  16  s. 
n:»  3  d.;  pour  la   part  nionsijmour  contee  le  costeur,  6  d.: 

pour  6  nianovriei"s,  3  s.;  pour  seize  liommes,  16s.;  pour  1  lionime 
c'on  dist  Luket,  2  s.;  pour  noveas  acens,  6  s.  10  d.;  pour  cens 

et  pour  mouton,  35  s.;  pour  vies  acens,  12  d. ;  pour  menue 

■ 

a)  Dit  Vorlagt  hai  7,  Abkiirtung  für  et;  wir  muesrn  indmntn  ai  (mm,  Stbtnform  fvr  a,  trit  Satalu  dt  WatVy 
40  IR  „tintr  SoUct  »ur  U»  acte»  rn  langut  rulgairr  ,1»  XlfA  fielt  gtMtigl  hat  [Soticts  tt  txtraits  dtt  mt.  de  la  Ml 
not.  2S,  jjj. 

»)  MorrilU;  Proc.  Luxemburg, 
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deine  de  Beeommont,  18  d. ;  pour  la  terre  le  maichon,  15  d.  et  1  obole; 

pour  la  terre  Jehan  de  Tailhy,  6  d.  et  1  ob. 
Monte  8  lb.  3  s.  11  d. 

Valour  ä  court  de  Mainil,  ä  noel  esiewant:  Pour  centi- 
meplait, 10  s.  6  d.  5 

Valour  de  court  Mainil  ä  paskes  1315.  Primiers  pour 
assise  de  27  charuwes,  4  Ib.  14  s.  6  d.;  pour  la  part  monsignour, 

contee  le  cousteur,  6  d. ;  pour  7  manövriere,  3  b.  6  d.  ;  pour 

1  manorier  et  demi,  3  «I.  ;  pour  27  fenmies,  13  s.  G  d.;  pour 

4  autres  femmes,  4d.;  pour  centimeplait,  10  s.  6  d.;  pour  rente  io 

retraite  a  forestiers,  2  s. 

Valours  de  court  de  Mainil  &  la  saint  Jehan  ensiewant. 
Primiers  pour  centimeplait  10  s.  6  d.;  pour  le  preit  Sokart,  8  d. 

Monte:  7  lb.  G  s.  9  d. 

Totale  somine  par  Tannee:  15  lb.  10  s.  8  d.  en  la  court  de  Mainil.  u 
Valour  en  la  mairie  de  Sies1,  conte>  a  la  saint-Ileniy  Tan 

1314.    Primiers  pour  cens  de  la  saint-Johan  ,7  s.  1  d.  1  obole ; 

pour  cens  de  la  saint  -  Kemy,  24  s.  3  d.  1  obole  ;  pour  iioveas  acens, 

2  s.  10  d.  I  obole;  pour  tailhe,  GO  s. 

Monte  4  lb.  14  s.  3  d.  1  obole.  20 
Valour  en  la  dite  mairie   de  Sieis  en   may  ensiewant. 

Primiers  pour  1  porc  11  niaiour  15  d. ;  \\our  1  poisson  ä  maiour,  9  d.; 

pour  cens  dou  treniedi,  6  s.  3  d.  1  obole ;         pour  cens  de  may,  2  s. 

4  d. ;  pour  la  priere  de  march  4  s.  8  d.;  pour  la  tailhe  de  may 

60  s.  ;  pour  la  menue  dinie  de  Barveal,  21  s.  6  d.;         pour  issue  de  25 

terre,  4  s.;  pour  la  brassiue  qui  est  arse,  30  s. 

Monte  6  lb.  11  s.  9  d.  1  obole. 

Sonime  totale  par  Vannee  en  la  court  de  Sies,  11  lb.  G  s.  1  d. 

[Iii.  1361].    Somme  totale  de  la  tme  de  Durbuy  en  Tan  14:  221  lb. 
17  s.  2  d.  1  obole,  le  pnos  pour  8  d.,  monte  a  j,tos  contat  pour  16  deniersiao 
443  lb.  14  s.  5  d. 

Pors:  Item  parvient  chascun  an  ä  Durbuy:  pour  le  molin  de 

Barveal,  1  porc;  le  melius  d'Amas,  1  porc;  le  melius  deleis 

Durbuy,  1  porc;  le  molin  de  Nies.  1  porc;  le  molin  d'Aine 

desos  Vizine.  1  \mc ;  Leumolin,  1  porc ;  le  molin  dele  Fosse,  35 

1  porc:  pour  le  molin  d'Aine  desos  Heiz,  1  i>orc. 

Somine  8  jiors,  chascuns  de  valour  de  40  s.  toumois  que  solvent  Ii 
esehevins:  moute  ä  paiemeut,  Ii  ^rros  contat  par  IG  d.,  28  lb. 

Item  i  at  1  porc  \mir  le  moliu  de  Sies  qui  estemeit  est  jiar  esehevins 
;\  40  s.  40 

Poivre:  Item  doit  par  an  Tegglize  saint -Martin  de  Lye#e,  le 

')  Scy,  Prov.  Namur,  3b. 
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jour  saint  Andrie,  poivre  2  livres;  item  vat  Ii  passaige  par  aiwe  en 

Tan  quatuorze  poivre  19  livres. 

Somme  poivre  21  livres,  chascune  estim£e  a  5  gros,  monte  8  s.  9  d. 

gros  toumois,  valent  7  lb. 
s         Item  parvient  a  Durbuy  par  an  fruttes,  quant  venue  en  est,  qui  povoit 

estre  estimeit  par  an  k  20  Ib.;  mais  bien  est  certain  que  en  Tan  quatuorze 

ne  en  Tan  15  n'en  i  out  pour  5  s. 

Item  parvient  par  an  a  Durbuy  entour  1000  gelines.  c'on  estime  ä  22  Ib. 

»fl  a  6  d.J  et  chapons  330,  estimeis  ä  22  Ib.  *[1  ä  IG  d.]. 
10*        Item  de  lainues  de  nourechons  et  des  dimes  de  la  terre  entour  400  pi£ees. 

rhascune  vailhant  2  gros  tournois,  montent  a  tournois  de  ]>aiement  53  lb.  6  s. 

8  d.    Mais  a  savoir  est  et  certains  que  eelles  amenrirent  durement  en  Tan 

devantdit  corant  1314,  par  tant  c'om  les  jetat  de  la  terre  pour  doutance 

de  mailaige.  Item  aingnelins  de  dimes  et  de  nourechons,  estimeis 

15  a  60  s. 

Item  des  estoffes  que  prendent  on  bois  monsignour  charlier  qui  font  les 
ohars  ])our  les  gens  de  la  terre,  et  tourneurs  d'escuelles  et  autres  ovriers  qui 
copent  et  ovrent  morbois,  6  lb. 

Item  cvre  de  brassines  de  la  terre  si  qu'il  apirt  desur  par  les  comptes. 
20  17  livres  des  grosses  brisines,  la  livre  4  gros  tournois,  monte  5  s.  10  gros, 
valent  4  lb.  13  s.  4  d. 

Item  sont  estimeis  Ii  mores  k  80  charäes. 

Somme  par  toutes  revenues  de  la  terre  de  Durbuy  en  deniers,  estimee 
et  eontee  en  l'an  1314  ans,  le  gros  pour  seize  deniers,  594  lb.  14  s.  5  d., 
25  sens  les  fruittes  de  Hembres  et  sens  les  fuers. 

C'est  re  qui  en  reva  fors  en  deniers  de  la  valour  de 
Durbuy. 

Primiers  ä  ma  dämme  de  Luccembourg 1  quelle  suei  todis  avoir,  fors 
que  en  Tan  1314,  100  lb.  de  petit  tournois,  le  gros  pour  14  d.,  valent  a 
»•  paiement  com  conte  en  la  terre  de  Durbuy,  le  gros  pour  IG  d.,  114  lb. 
5  s.  9  d. 

Item  a  monsigour  d'TTseldenges  pour  son  hommaige  de  teil  monoe,  e'om 
rechoit,  40  Ib.* 

A  monsignour  de  liorsy  pour  son  hommaige  de  celi  mime  monoe  10  lb. 
35         A  Hann  le  eastelain  pour  son  hommaige  et  pour  descainge  de  la  haulteur 
et  de  ce  qu'il  avoit  a  Bomale  et  a  (irimbennont  que  orendroit  tient  messires, 
12  lb.    Et  est  tout  ce  en  h£ritaige. 

a)  Vom  b  hitungt/üs/t. 

')  Beatrix,  Mutter  Heinrichs  VII.  Durbuy,  für  20  Marl:  lütticher  (iehles. 

40  2 )  R<>bt>i,  Ifnrron  Uhldingen,  tnirdelsheiis-  aiigeiriesm    auf    das  Durchgangsrecht, 

mann  Gerard*  voti  Luxemburg,  Herrn  zu  1297,  Dec.  23  /M.  17,  84]. 
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A  monsignour  de  Pietresemen  pour  sou  hommaige  30  Ib.,  nient  pais  en 
lan  14. 

Aus  hoir  monsignour  Huon  jadis  de  [Bl.  137"]  Thyennes  pour  hoiu- 
mayge  8  lb. 

A  monsignour  Everar  d'Oixen  pour  se  dras  qu'Il  demande  sa  vie,  par  5 
letres  monsignour,  30  Ib.,  Je  gros  j>our  14  d.,  valent  34  lb.  5  s.  4  d. 

A  monsignour  Henri  de  Vonnates  pour  cenrimes  (?)  34  lb.  5  s.  4  d. 

A  Hostetet,  Tuissier  jadit  a  monsignour  rempereur  quil 
at  sa  vie,  par  letres  monsignour,  25  Ib.,  le  gros  pour  14  d.,  valent  28  lb. 
11  s.  5  d.  io 

A  mambours  saint-Antone  de  Vienois,  r'om  lour  doit  auchiennement,  IG  s. 

A  vestit  de  Thomgne  pour  anchiennes  almoinnes  des  singnour  jadit  de 
Üourbuy,  40  s.1 

A  luminaire  de  ladite  eglize  de  Thomgne,  c'om  lour  doit  par  au,  20  s. 

Pour  le  patronaige  de  ladite  egglize,  Tun  an  parmi  lautre,  16  s.  is 

Pour  le  patronaige  des  eggliezes  de  Sies  et  de  Chanteurive,  8  s. 

A  mambours  qui  detinent  le  pont  de  Durbuy,  doit  me^sires  par  an  40  s. 

A  mambours  qui  detinent  le  pont  ä  Barveal,  40  s. 

A  doien  de  Durbuy  pour  ses  soilers,  4  s. 

Pour  eens  et  rentes  que  doient  terres  parvenues  en  main  monsig-  so 
nour,  5  s. 

Item  pour  wardier  la  maison  de  Durbuy,  fuit  estimeit  k  monsignour 
Jehan  d'Oixin  en  Tan  quatuorze  avoir  en  deniei-s,  le  gros  \mir  16  d.,  120  lb. 

Pour  les  wayges  maistre  .lohan  Parbalestrier,  en  argent  7  lb. 

Item  convient  vestir  ma  dämme  de  (Irantpreit sa  grande  damiselle  et 25 
l'autre  menue  qui  vont  i\  estimance  de  30  lb. 

Pour  1  robe  pour  le  forestrier  a  cevaul  et  1  autre  i>our  le  maistre  ar- 
balestrier,  12  lb. 

Somme  de  ce  qui  fors  en  vat  de  la  terre  de  Durbuy  :  489  lb.  16  s.  10  d.. 
le  gros  pour  16  d.  so 


Ost  la  vaillissauce  de  la  terre  de  Poylevache  escrite  en 
Tan  1309. 

Poylevache3.    Valent  les  bourgisies  par  an  40  s.  toniois  et  de  rens 
10  d.  treversiens.  ss 
Failize4.    Valent  la  tailhe  i\  la  saint  Remy  tornois  16  lb.  et  pour 

')  Vgl  Annale»  d'Arlou,  3,  125.  richs,  Gcrards  Mutter  und  Schurstmt  zu 

s)  Tochter  Gerard*  t  on  Luxemburg ,  Herrn  Meiden. 

iw«  Durbuy.    Ihr  Sohn    Gerard   hatte  3)  PoHrache,  Ruinen  hei  Houx.  Pror.  Nu- 
1303,  Dectmber  2*J,   tu  Gunsten  Hein-        mur,  3a.  40 

richs  VII.  auf  Durbuy  verzichtet ;   daher  *)  Fallizr,  nördl.  von  Kamur,  2a. 
md  diese  Verpflichtung  von  Seiten  Hein- 
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les  huezes  20  s. ;  de  cens  a  la  saint  Reiny  25  s.  tornois.   De  ce  at 

sainte  Ysabeal  de  Spontin 1  3  s.  et  l'abbie  de  Leffe*  18  d.;  ensi  demoure 
ä  monsignour  29  s.  8  d.  tornois ;  item  doit  Ii  maires  a  la  saint  Lorent 

de  cens  5  s.  tornois;  Ii  cens  des  courtil  de  Hourt3  ä  tremedit  17  s. 

»  tornois;  Ii  cens  de  chai>ons,  Ii  jour  saint  Est ene,  28  chapons,  et  gelines 

de  cens  9;  item  doit  Michars  pour  1  courtil  qui  tient  ä  Hourt,  ä  la 

saint-Remi,  9s.  tornois;  Ii  vynages  de  Hourt  par  an  tornois  20  lb.  et 

1  porc  de  40  s.  et  pour  les  huezes  20  s.:  pour  le  verot  de  Hourt 

doit-on  a  la  touzsains  60  s.  tornois;  Ii  mares  1  porc  de  40  s.  tornois 

•o  par  an ;  Ii  cens  de  Lyesoigue 4  ä  la  saint-Remy  et  ä  Tan  renuf,  33  s. 

toniois;  la  taille  de  Sorines6  ä  la  saint-Remy  106  s.  8  d.  Treversiens 

et  pour  les  hueses  20  s.  toniois  ;  Ii  cens  d'Anhey  6  ä  Tan  renuef  14  s. 

tornois;  Ii  cens  de  Bassailles7  a  la  saint-Remy  et  ä  treme-jour  16  s. 

tornois  et  2  chai>ons;  item  doit-on  ä  la  mairie,  puelent  croistre  et  <les- 

15  croistre,  40  gelines;  item  doient  6  poissours  ä  ]»iet  en  Mueze,  12  s. 

tornoie;  item  doit  chascuns  courtilz  de  Hourt  2  s.,  ou  apjwrteir  wies 

letres  qu'il  en  doient  estre  quite  et  monte  bein  &  :  Ii  wynagres 

sor  Loche*,  20  1b.  toniois;  pour  les  rentes  de  Fraine9,  espealte  4  reys; 

l>our  les  quartiere  de  Godines 10  avoine  1  muy.  A  Oyre11  pour 

^°  la  loverie  demy-muy  de  bleif  moitable;  pour  la  terre  de  Lonoit  , 

7  reys  de  bleif  moitable;  pour  les  quartiere  d'Oyre,  21  muy  et  demi 

motable;  [Bl  137 bJ   i>our  le  quartiere  de  Hiu/omont' 3  24  nmis  2  reis 

moitable;  pour  le  Ion  sart  2  reys  motable;  la  disme  d'Oyre, 

puet  croistre  et  amenrir,  40  muis  motable  et  pour  le  huezes  20  s.  tornois; 

a  cyre,  4  Ib.  et  1  porc  de  40  s.  toniois;  la  bouerie  de  Champalle 14  par 

an  100  muis  motable;  pour  la  tene  de  Franchiemont 1  muy  motable 

et  1  quarte;  pour  la  terre  qui  mit  Symon  en  I'resteval,  avoine  denii- 

muy;  pour  la  terre  Hubin,  2  reys  motable;  Ii  molins  d'Oyre 

vaut  en  la  part  nionsijLniour  par  an  moture  50  muis,  le  2  jwirs  blanche  et  le 

:*>  tiere  grosse,  et  1  porc  de  40  s.,  6  chapons  et  4  oblies;  Ii  molins  de 

Barges16  par  an  50  muis  mouture  et  1  porc  de  40  s. ;  Ii  molins 

d'Ouster  en  la  part  monsignour.  commune  mouture  25  muis  et  1  porc  de 
40  s.;  item  a  Avaigne17  de  reute-avoine  2  muis;  de  voerie  a 


')  Spontin,  /Vor.  Namur,  3a. 
35  -)  l'riimünstratcmer-Abtei  zu  Dinnnt,  3a. 

3)  Houx.  Prov.  AVfiMMi*.  3a. 

*)  Lisogne,  Pror.  Nainur,  3a. 

")  Sorinnes,  PtOV.  Xnmur,  3a. 

6)  Anhi'r.  Pror.  Xamur,  3a. 
w  7)  Jiassrille,  J>rj>.wn  Mo:rt,Prov.  Namur, 2a. 

8)  Die  Lesse. 

")  Vrene,  Dep.  von  Lustin,  Pror.  Namur,  2a. 
,0)  Godinne,  Pror.  Namur,  2a. 
")  Yvoir,  Pror.  Namur,  3a. 


'*)  Ixyyers,  Dtp.  tvn  Lisogne.  in  wallonischer 
Aussprache  Iaj]i  oder  Lohi,  3a. 

")  Hoyenutnt,  Dep.  ron  Crupet,  JW.  Aa- 
mur,  2a. 

,4)  Hof  Champalle,   Dep.  ron  Yvoir,  iVor. 

Namur,  3a. 
u>)  Franchimont,  Pror.  Namur  ,sir.  von  Dinant. 

Jiauche,  Dep.  von  Evrihaille,  Prov.  Xa~ 

mur,  3a. 

u)  Auagne,  Dep.  von  Lisogne ,  Pror.  Na- 
mur, 3a, 
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Evrehalle1  avoino  10  reys;  pour  le  corveis,  avoine  16  muis; 

Item  sennerio,  puet  croistre  et  descroistre,  avoine  12  muis ;  item 
viseonteit-spealte  8  muis;  pour  les  chambiers  de   Hourt,   de  rente, 

avoine  9  muis;  pour  les  nommes  avoine,  %  muis;  pour  les 

eoneis  de  Bacelles*.  avoine  10  reys;  pour  la  brakenerie  de  Sorinos3,  > 

espealte  10  reys;  item  doit  Chopain  par  an  pour  terre  qu'il  tient  ä 

Hour,  8  reys  moittable;  Ii  terraiges  de  Sorines3  vaut  soile  15  muis. 

En  la  mairie  de  Assosco4  et  d'Ywain5. 

Primiers  valent  la  taille  par  an  ä  la  saint-Reniy  24  Ib.;  de  ce  en  prent 
inessires  Henris  de  Venates 6  qu'il  tient  en  fies  de  mousignour,  23  lb. ;  deinoure  i° 
a  monsignour  20  s.  tomois,  et  pour  les  huezes  20  s.  tornois;  de  cens 

it  treme-jour,  tornois  6  Ib.;  de  cens  st  my-may,  tornois  60  s. ; 

pour  le  cens  que  Engoiealz  de  Corioles 7  tient  en  vaige  pour  nYs,  tornois  7  s. ; 

Ii  vynaiges,  puet  par  an  croistre  et  amenrir,  9  lb.  tornois  et  1  porc 

de  40  s.  tornois;  Ii  abrocages,  par  an  ;  Ii  stalages,  par  v, 

an  ;  item  gelines  en  la  dite  mairie  50  pieces;  item 

valent  les  reutes  de  quartiers,  au  muy  de  grinnier,  spealte  142  muis  4  reys; 
avoine  45  muys  2  reys;  Ii  maires  doit  1  porc  de  40  s.  tomois; 

item  visconteit-avoine,  9niuis;  item  sennerie-avoine,  5  muis; 

sennerie  spealte,  2  muis;  pour  le  corveis,  avoine  18  muis.  so 

Jaives8.    Valent  la  brassine  par  an,  1  gros  pour  16  doniers,  4  lb. 

10  s.  et  cyre  2  Ib.,  poyvre  2  Ib.:  pour  le  cens  de  Spynoit9  ä 
2  termines  touniois  16  s.;            pour  les  cens  d'Ohay10  k  2  termines  30  s. 
tornois;             la  tailhe  k  la  saint  Remy,  tornois  16  Ib.:  pour  les  huezes. 
20  s.;            Ii  maires  doit  1  porc  de  40  s. ;  pour  la  rente  de  Spy-  25 
noit,  avoine  12  reys,  et  gelines  12  piece  de  la  rente  et  2  cliapons  de  rente; 

pour  la  graut  voerie11,  speate,  i\  grant  muy,  3  muis;  item 
doit  dame  Hawis  de  rente  esj»eate  18  reys;  pour  la  brassine  de  Javes, 

espealte  8  reys;  pour  la  petite  voerie  de  Javes,  avoine  8  reys; 

11  enfans  Pygo  pour  hireitaige  qu'il  tenent,  espealte  4  reys;  item  la  w 
grosse  disme  de  Javes,  170  muis  moitable  et  2  pors  de  4  lb.  et  cyre  30  livres 
et  pour  les  huezes  20  s. ;            la  menue  disme  par  an  tornois  14  Ib.,  1  porc 
de  40  s.  et  cyre  6  livres  et  pour  les  huezes  20  s. ;            Ii  melius  de  Hoeul 18 
et  de  la  Scaile,  mouture  ä  grant  muy,  65  muis;            de  ce  enporte 


')  Erreliaille,  Prov.  Namur ,  fleischen  Yvoir 

und  Houx,  3a. 
s)  BasseiUe,  2a. 
%)  Sttrinncs,  3a. 
*)  Assesse,  Fror.  Namur,  2a. 

5)  Yvoy,  J)ep.  ron  Maillcn,  Prot:  Namur,  2a. 

6)  Vt  n/tftf,  I)ep.  wn  Crupet,  Pror.  Namur,  2a. 

7)  Corioule,  Dtp.VOU  Assessc,  Pror.Namur,2a. 
*)  Gesve,  Proc.  Namur,  3a. 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III. 


°)  Ist  mir  unbekannt.  3.j 

10)  Oluy,  Pror.  Namur,  2b. 

u)  Ursprünglich  10  Mut.  m  klu  durch  S.Peti  r 
ron    Lüttich    zu  hr;<dden   waren ;  I29S 
Juni  30   schenkte  Heinrich  VII.  7  der- 
selben   der    Lieb  frauenkir che    zu    Huy  40 
[Public.  17,  85J. 

,8)  Houyeux,  I)ej).  ron  Gesre,  2b. 


26 


Digitized  by  Google 


[No.  287.  [VI].  1306-1317. 


—   402  - 


inessires  Wilhauraes  de  Spontin  la  moitiet;  valent  pour  les  huezes  20  s. 
et  doit  chascuns  molins  2  livres  de  cyre;  Ii  niolins  de  Hourt1  ä 

grant  muy  24  lmiis  mouture;  de  ce  enporte  messires  Wilhaumes  de 
Spontin  le  quart,  le  vintime  moins,  et  1  porc  par  an;  pour  les 

s  corveies  en  la  dite  mairie  avoine  a  nmy  dou  grenier,  4  muis ;  encores 
y  at  inessires  bois;  quant  la  passon  adresse,  si  puet  valoir  entour  [EL  138] 
42  Ib.  tornois;  et  toutes  ees  chozes  dessusdite  puelent  croistre  et 

descroitre. 

Sc  alt  in2,   rrimiers  valent  la  tailhe  a  la  saint-Remy  6  lb.  tornois  et 

10  pour  les  huezes  20  s.  tornois;  Ii  maires  doit  1  porc  de  40  s.  tornois; 

pour  les  courveies,  avoine  15  muis;  pour  voerie,  avoine  5  muis 

qui  font  &  muy  dou  grenier  7  muis;  Ii  nuef  molin  de  Spynoit  par 

an  j\  grant  muy.  commune  mouture  22  muis  et  1  porc  de  40  s.  tornois; 
Ii  stordoir  dou  vies  molin  60  s.  tornois;  et  puelent  toutes  ces  chozes 

15  croistre  et  amenrir. 

Legnon3.  Primiers  valent  la  taille  ä  la  saint  Benny  6  lb.  tornois: 
pour  les  assises  de  Nehaym,  tornois  10  s.:  pour  les  huezes  de  la  tailhe, 
tornois  20  s.;  item  Ii  maires  1  porc  de  40  s.  tornois;  pour  le 

corveies  avoine  18  muis;  de  foresterie  spealte  6  muis. 

20         Fallemaigne*.    Primiers  valent  la  tailhe  par  an  ä  la  saint-Remy 
toniois  20  lb.  et  pour  les  huezes  20  s.  tornois;  Ii  maires  doit  1  porc 

de  40  s.  tornois;  pour  corveies,  avoine  14  muis. 

Ha  vi  nes5.  Primiers  pour  les  cens  le  londemain  de  Tan  renuef. 
tornois  2G  s.  8  d.  et  1  obole ;  pour  les  cens  ä  la  saiut-Jehan  par  an  21  s. 

25  tornois;  valent  ausi  ä  la  saint-Remy  21  s.  toniois;  pour  les  avoleis,  tornois 

22  s. ;         ä  Havines  et  Lychoire6  at  28  bourgois  demorans  desos  monsignour 
et  doit  chascun  par  an  a  la  saint-Remy  28  d.  qui  montent  a  74  s.  8  d. ; 
i\  noel  doit-on  5  chapons  et  2  gelines;  et  chascuns  des  hommes  monsignour 
de  Havines  et  de  Lichoire  doient  par  an  1  gelline  qu'il  at  ;  et  qu'il  n"at 

30  gelline,  si  en  doit  alleir  quite,  et  monte  a  25  gellines;  Ii  yawe  par  an 

tournois  30  s.:  les  corveies  k  vygneies  a  la  saint-Remy  17  s.  tornois: 

a  vigneies  espealte  de  rente  1  reys;  a  vygneies  2  gelines;  \mir  le  cens 

de  vygneies  tornois  9  s.;  Ii  molins  par  an.  mouture  80  muis,  1  porc 

de  40  s.  tornois  et  cyre  4  livres  grosses;  les  rentes  de  Havines  par 

85  an,  soile  8  muis  et  demi,  avoine  8  muis  et  demi ;         Ii  maires  1  porc  de  40  s. 
toniois  et  encores  1  porc  de  5  s.  de  Chalon  qui  est  des  droitures  le  prSvost; 

item  chascuns  feus  de  Havines  et  a  Lichoire  doit  de  visconteit-avoine 
2  reys,  et  Ii  hons  et  la  femme  veve  1  reys,  et  Ii  rechoit  Ii  maires  de  Fokant 7 


l)  HuuU:  lkp.  »x»i  Gestrft,  2h. 
*o  -)  fchaltin,  J'rov.  Namur,  2b. 
3)  Lcignon,  Pror.  Anmur.  3b. 
*)  Fahnagnc,  Prur.  Namur,  3a. 


*)  Hamme,  Prot:  Xamur,  4a. 
•)  Lifinoir,  Pror.  Namur,  3a. 
7)  Focan,  Pror.  Namur.  4a. 
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et  en  conte  aveukes  sa  mairie;  si  monte  ä  ;  item  a  Havines 

at  bourgois  afforains  13;  item  valent  Ii  vynage  ä  nuef  molins  par  an. 

le  gros  14  d.,  20  lb.  tornois,  pour  le  huezes  20  s.  tornois,  et  1  porc  de  40  a. 
tornois  et  50  anguilles. 

Martin vesin Primiers  valent  les  rentes  de  bourgois  4  lb.  8  s.  <r> 
8  d.;  item  16  s.  6  d.  1   obole;  Ii  maires  doit  1  porc  de  40  s. 

tornois;  a  noel,  de  rentes,  chapons  8;  ä  paskes,  de  rente.  gelines  9; 

froment  de  rente  ä  noel  5  muis  et  avoine  7  muis  et  demi:  sjiealte 
30  muis;  item  valent  Ii  molins  mouture  20  muis  et  denn  porc  et 

cyre  2  livres.  i» 

Fokant.  Primiers  valent  la  tailhe  a  la  saint-Remy  10  lb.  tor- 
nois; pour  les  huezes  20  s.  tornois:  Ii  maires  doit  1  porc  de  40  s. 
tornois:  avoine  de  visconteit  20  muis ;  pour  Tassence  dou  wyvier 
avoine  .... 

Viruel2.    En  la  mairie  de  Viruel.    Primiers  pour  les  assises  a  la  u 
saint-Remy  9  lb.  7  s.;  pour  hutaige  de  bois,  70  s.:  \\our 

le  cens  a  la  saint-Johan  16  s.  5  d.:  ä  noel  chapons  25  pieces 

et  12  gelines;  as  Vennes  de  Muese  53  anguilles;  Ii  grans 

vynaiges. 

Gray  des3.   Primiers  valent  Ii  vynages  par  an.  le  gros  pour  14  d..  jo 
20  Ib..  1  porc   de  20  s.  parisis,  contant  1   gros  pour  10  deniers  et 
mailho,  et  cyre  2  grosses  livres  et  pour  les  huezes  20  s.  tornois:  de 
cens  ä  may  et  a  Tan  reneuf,  parisis,  le  gros  pour  10  d.  et  1  obole,  23  s.  8  d.; 

pour  lowier  de  terres.  13  s.  parisis;  Ii  abrocages  par  an, 

l)arisis  8  s.  et  doit  chascuns  bourgois  [Bl.l38h]  par  an  21  parisis.  si  montent  x 
a  61  s.  8  d. ;  et  encores  chascuns  bourgois  2  malle  d'avoine,  si  monte  ;i  70  melle 

qui  valent  :  doit  chascuns  bourgois  2  chapons  qui  montent  a 

70  chapons;  la  messeire  5  s.  parisis:  cilz  qui  ne  sout  mie  bour- 
gois, 10  s.  parisis;  Ii  molins  par  an  soile  64  melle  qui  valent  ; 

pour  les  huezes  20  s.  et  1  porc  de  20  s.  parisis,  cyre  2  grosses  livres.  » 
chapons  4,  oblies  4:  Ii  fours  par  an  soile  54  melles  qui  montent 

ä  et  pour  les  huezes  20  s..  cyre  2  livres  et  4  oblies: 

Ii  terraiges  par  an  soile  50  melle,  valent  :  pour  les  huezes,  le  gros 

pour  14  d.,  20  s.,  1  porc  de  40  s.  et  2  livres  de  cyre:  doit  Ii  maires 

1  porc  de  40  s.  et  a  prevost  1  de  10  s.;  Ii  forestriers  6  gelines  et  y  :}3 

at  messires  1  preit  que  Ii  Bergens  despendent,  dont  on  feroit  Wen  le  profit 
nionsignour. 

Measin4.  En  la  mairie  de  Me«*usin.  Primiers  valent  les  assises  ä  may 
et  ä  la  saint  Renn*  parisis  petis  12  Ib.;  valent  Ii  cens  a  may  et  a  la 

saint  Remy  tornois  40  d.  40 

1)  Martouzin,  Prot:  Xattiur,  4a.  8)  Graide,  Fror.  Xamur,  5a. 

2)  Virettx-Wallerand,  Fr.,  Ardeiines.  *)  Maissin,  Fror.  Luxemburg^  5h. 
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On  ban  de  Vilance1.  Primiers  pour  los  assises  des  charuwes 
ä  iuay,  dont  il  on  at  25,  ot  doit  chaseune  24  s.,  lo  gros  ponr  10  d.  et  maille: 
si  monte  &  ;  pour  lo  vynage.  lo  gros  ]>our  14  d.,  75  s.: 

pour  lo  foinc  dou  bruil,  lo  gros  pour  14  d..  4  11».  pour  lowoir 

5  do  terres,  lo  gros  pour  14  d.,  00  s. ;  pour  los  bourgiziea  d'Anloit8,  gros 
pour  10  d.  ot  obole,  60  s. ;  ]>our  los  rontos  dou  Cham])3,  gros  pour 

lo  d.  ot  obole,  40  s. :  Ii  molins,  seile  62  mute  et  chapons  62  et 

2  pors  qui  doient  valoir  20  s.  do  ligois;  pour  25  eharuwes,  dont 

ehäscuDS  doit  1  muy  de  soile  et  1  nmy  d'avoino.  si  iiionto  soilo  25  niuis,  avoine 
25  niuis,  ot  gelines  280;  pour  lo  terraige  d'Arville4  soilo  demi-muy; 

a  Anloit  chapons  30:  on  la  ville  dou  Champ  golinos  9;  en  la  dite 
ville  avoine  3  niuis  1  quarte  nioins;  a  Anloit,  avoine  8  niuis. 

Velins5.  Primiers  vaut  la  taillo  a  la  saint  Kemy  45  lb.  tornois,  et 
pour  le  huezes  20  s.  tornois;  Ii  vynages  do  Kay6  et  do  Velins  351b. 

15  tomois;  a  Tellius  7  d'assises  4  lb.  8  s.;  a  Restaigne8,  d  assises 

par  an  52  s.  tornois. 

Lompreit0.  Valent  Ii  eens  a  treniedi  et  ä  la  saint-Remy,  tournois 
100  s.:  pour  los  bourgizies  par  an  a  la  saint  Iiemy  6  lb.  10  s.;  va- 
lent Ii  tonnul  par  au  6  1b.  10  s.  tomois  et  1  pore  de  40  s.;        pour  rentes, 

:o  de  chapons  13  et  8  gelines;         pour  rentes  d'avoino  46  niuis  2  reys; 
ä  Froylleu10  de  rentes,  moitable  spealte  et  avoine,  14  niuis;  lifoursde 
Lompreit  par  an  soilo  10  niuis  ot  1  pore  do  20  s.;  Ii  molins  do  Lompreit 

par  an  niouture  43  inuis  et  1  pore  de  40  s.:  Ii  niaires  de  Lompreit 

1  pore  de  40  s.;  Ii  eens  do  saint- Hubert  20  s.;  Ii  terraiiies 

■r,  soile.  6  niuis:  pour  rafforaige,  24  s.;  pour  la  passon  dou  bois 

dou  Froydofontaine11,  16  s. 

Avenue12.  Primiers  valent  la  taillo  a  la  saint  Iiemy  tomois  petis 
6  Ib.  :  pour  los  huezes  20  s.  ;  pour  le  eens  de  la  saint  Johan  14  s.  6d. 

parisis;  eneores  a  eelui  tenuinos  do  eens  2  s.  tomois;  de  rento  a  la  saint 

•»  Androu,  soile  si  la  mesuro  saint  Hubert,  4  niuis  qui  valent  ä  la  inesure  de 
Lompreit  soile  G  niuis:  de  reute,  parisis  21  s.  4  d.;  Ii  torraipes 

a  la  mesure  saint  Hubert  20  inuis  qui  fönt  ft  la  inesure  de  Lompreit  20  niuis 
40  reys;  item  doit  1  hons  de  terrc  qu'il  teint,  a  la  mesuro  saint  Hubert, 

avoine  6  quartes;  item  vaut  Ii  vendaiges  d'un  preit  par  an,  parisis 

a->  8  s. ;  rentes  de  chapons  26  pieces;         [El.  139aJ  item  doit  Ii  maires 


')  Villance,  Prot:  Luxemburg,  5b. 
-)  Anbaj,  Prov.  Luxemburg,  5b. 
3)  Oehamps,  Prot:  Luxemburg,  5b. 
*)  Arville,  Prov.  Luxemburg,  4b. 
40  h)  Wellin,  Prot:  Luxemburg,  4b. 

•)  Faj/s-  Fanunne,    Dep.   von   Sohier ,  bei 
Wellin.  4b. 


7)  Tellin,  Prov.  Luxemburg,  4b. 
*)  Ttesteigne,  Prov.  Xamur,  4b. 
*)  Lompri,  Prot:  Luxemburg,  4 ab. 

10)  Fruidlnu,  Dep.  von  Sohier,  bei  Wellin  4b. 

11 )  Froidefontaine ,  Dep.  von  Yoneehe,  Prvr. 
Xamur,  4a. 

,a)  Avenue,  Prov.  Luxemburg.  4b. 
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1  porc  de  40  s.;  et  y  at  messires  dou  bois  quant  il  adresse  de  passon 

si  avant. 

Et  li  est  nulle  iiiention  faite  ens  es  chozes  desusdites  des  foinc,  des  preis, 
des  deinorances.  des  fonnariages,  des  Services  de  terre.  des  amendes  et  de 
pluissours  autres  aventures:  et  n'est  ausi  nulle  iiiention  faite  des  vendaiges  * 
des  bois. 


^«sW.  [VII].   Saarlnmjer  Kellneret  reehnuny  für  das  Jahr  1327  Mai  S  f\t 
nebst  Recess  com  10.  Mai  Vi^S. 

Or.  Koblenz  St.  A.  3  gut  erhaltene  Pgtbll.  von  64,  21  und  73  an.  Länge  und 
durchschnittlieh  7/'  a  ein.  Breite,  mit  Ausnahme  des  letzten  einseitig  beschruhen  10 
und  am  untertt  Ende  zusammengeheftet.  Im  Allgemeinen  enthält  Bl.  1  die  Ein- 
nahmen, Iii.  2  die  im  über  domini  verzeichneten  Ausgaben,  Bl.  3«  die  andern 
Ausgaben  und  Bl.  3*  den  Abschluss  und  die  Decharge.  Auf  Bl.  3>>  oben  Com" 
putatio  Iobannis  celerarii  in  Sarburg  facta  sub  anno  M°.  ccc°.  27  die  vin  mensis 
maii  usque  Xohannis  baptiste  28  von  der  Hand  des  Schreibers  der  Bechnttng.  In  15 
der  ganzen  Bechnung  ist,  namentlich  in  dm  Summen,  vielfach  cetrrigiert,  teihreis 
von  der  Hand  des  Kellners  selbst,  uelcher  die  Bechnung  schrieb,  teihreis  von  dtr 
Hand,  uelche  Bl.  3*>  den  Bechnungsabschluss  und  die  Decharge  sehrieb.  Beule 
Hände  gleichen  sich  zinnlich,  es  ist  daher  der  Versuch  unterlassen,  sie  bei  den 
kleinen  Verbesserungen  der  Bechnung  auseinander  halten  zu  Kütten.  20 

Die  Bechnung  zerfällt  in  vier  Teile:  1.  Kecepta;  2.  Distributern)  in  libro 
domini;  3.  I>istributum  per  celb>rariwn ;  4.  Becess  f Bilanz  und  Decharge,  wkhe 
noch  nicht  genau  getrennt  sind) ;  die  Teile  sind  irieder  nach  den  Rubriken  a.  Tri- 
ticum;  b.  Siligo;  e.  Arena;  d.  Viniun;  c.  Pecunia;  /'.  Pisa;  g.  Porci  (perne);  h.  Boves 
l.  Pulli;  k.  Pera;  l  Piper;  m.  Anguille  gegliedert.  23 

Rechnungsmünze  und  Mass.-  1  mr.  [TrierischJ  zu  20  s.  zu  12  d.  zu  2  0I0U 
1  carr.  zu  6  am.  zu  30  sextarii ;  1  mir.  zu  8  fercelle. 

1.  [Bhl].  Recepta  per  nie  Iohannein  celerarium  in  Sarburg 
sub  anno  domini  M0.ccc°.xxvii°. 

a.  Receptuni  tritici.  » 
Priino  de  molendino  in  Sarburg  28  mir. 

De  deeima  iu  Lutorf 1  22  mir.  cum  dimidio. 

De  precaria  in  Heilfeit s  4  mir. 

De  iure  advoeatie  saneti  Mathie3  1  mir. 

Item  de  recessu4  65  mir.  35 
Summa  tritici  cum  recessu  120  mir.  cum  dimidio. 

b.  Receptuni  siliginis. 

Primo  de  villicatione  in  Einsehe5  13  mir.  cum  dimidio. 

l)  Littorf,  8  4  Stunde  u:  Saarburg.  10c.  theiser  Guter  in  Pellingen,  Hentern,  L«m- 

*)  Helfant,  sine.  Saarburg,   nicht  treit  von        paden  und  Umgegend :  9.  lOc.d.  «0 

der  Mosel,  10c.  *)  Uebersehuss  aus  vorjähriger  Bechnung. 

3)  Bezieht  sich  auf  die  Vogtei  über  die  Ma-  r')  ?  Ob  Ensch  au  der  Mosel  bei  Schleich.  8d. 
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De  deeima  ibidem  175  mir. 
De  medema  in  Cerve  1  16  mir. 
De  merlema  in  Hulspach*  80*  mir. 
De  censibus  in  Marceto 8  3  mir. 
*       De  deeima  ibidem  77  mir. 

De  molendino  in  Sarburg  28  mir. 
De  medema  in  Luka 4  1  mir. 

De  deeima  in  Manninbach5  littorisb  22  mir.  cum  dimidio. 
De  censibus  in  Maninbachc  4  mir. 
io       De  exaetione  in  Heilfeit  4  mir. 

'Item  de  censibus  in  Maninbach  4  mlr.d 
Item  de  recessu  170  mir. 

Summa  silipnis  cum  recessu  594«  mir.6. 

c.  Receptum  avene. 
i5       Primo  de  villicatione  in  Emsche  6  mir. 
De  deeima  ibidem  20  mir. 
De  domo  apud  Nunhusen7  2  mir. 

De  iure  dicto  jegerrecht  in  Ockevan 8  et  Schoden 9  5  mir.  cum  dimidio. 
De  iure  dicto  naitselde  in  Cerve  70  mir. 
20       De  iure  zidilhuve  in  Britta10  2  mir.  cum  dimidio  et  2  fercellas. 
De  advocatia  in  Konz 11  2  mir. 
De  censibus  in  Marceto  3  mir. 
De  deeima  ibidem  77  mir. 

Item  de  iure  dicto  vodereven  in  Buriche1*  1  mir.  cum  dimidio. 
&       De  precaria  in  Manninbaeh  5  mir. 

De  precaria  in  Heilfelt  8  mir. 

De  advocatia  saneti  Mathie  ibidem  12  fercellas. 

De  15  dominus  ibidem  2  mir. 

Item  de  iure  dicto  montschaf  in  Loisme 13  5  mir. 
so       De  iure  zidilhüve  in  Bacheim 14  22  ferc.,  que  pluribus  annis  solute  non  fiierant 


c)  t 


a    Von  dir  Ziffer  Ixxx  xxx  auf 
d)  VnUrstricktn. 


b)  So  für 
9)  Mi  Zifftr  Tc.  xcüg  ttOmtia  auf 


ibidem, 


J)  [Nieder-  Oha  -]  Zerf  1  Meile  0.  Saarburg; 
lOd. 

85  a)  Waldhöhbach  sie.  Zerf,  im  Schtmrzicalder 
Hochtcalde,  10d;  oder  S<utrhöhbach,  10c. 

8)  Merzig  an  der  Saar,  Jld. 

*)  Niederleuken  an  der  Saar,  unterhalb  Sttnr- 
burg,  9c. 

<0  6)  MannebacJi,  8  4  Stunde  wie.  Saarburg,  9c. 
a)  In  Wahrheit  614  mir.,  den  doppelt  ver- 
zeichneten   Posten    Zins    in  Mannebach 
[4  mir.]  abgehalten. 


T)  Weichte  Neuhaus,  bleibt  fraglich. 
»)  Ockfen  an  der  Saar,  unterhalb  Sa/irburg.  9c. 
9)  Schoden  an  der  Saar,  9c. 
,0)  Britten  ir.  Losheim,  V  <t  Meilen  von  Saar- 
burg, Wd. 

")  Konz  am  Zu$ammenfluss   wn  Saar  und 
Mosel,  9c. 

'*)  Beurig  jenseits   der   Saar  gegen  Saar- 

bürg,  10c. 
1S)  Losheim  nö.  Merzig,  lld. 
l«)  Bachem  s.  Losheim,  Jld. 
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Item  in  Grimeldrot 1  quelibet  domus  dimidium  mir., 

ad  18  mir. 
Item  de  recessu  90  mir. 

Summa  avene  cum  recessu  322  mir. 
(1.  Receptum  vini. 

Primo  de  cremento  retro  Castrum  ibidem  1  am. 
De  cremento  in  Conz  1  carr. 

De  decima  in  Emsche  et  Ockevan  2  cair.  cum  dimidia. 
Item  a  celerario  palatii  Treverensis  post  purificationem  beate  virginis2 

10  am.  cum  dimidia. 
»Item  ab  eodem  dicto  tempore  3  am.  cum  dimidia*. 
Item  de  recessu  7  am. 

Summa  vini  cum  recessu  7  carr.  1  am.b. 
e.  Receptum  pecunie. 

Primo  de  exactione  annuaji  in  Einsehe  50  lb.  is 

De  villicatione  ibidem  9  lb. 

De  venna  dicta  Werneriswer  in  Emsche  40  s. 

Item  de  Sterbinswer  40  s. 

De  censibus  in  Buriche  5  s. 

De  censibus  in  Cerve  28  s.  20 

De  censibus  in  Hulsbach  25  s. 

De  exactione  ibidem  9  lb. 

De  iure  dicto  zidelhuve  in  Britte  30  s. 

De  iure  scutellarum  ibidem  13  d.  cum  obolo. 

De  censibus  in  Marceto  19  s.  2  d.  25 
De  iure  dicto  dema  53  s.  ibidem. 

cItem  de  banwin  ibicdem  cedenti  circa  7  annos  hoc  anno  4  lb.  10  s. 
De  capeltawo  in  Marceto  45  s. 
De  capetfano  in  Perle3  45  s. 

De  ripa  in  Sarburg  5  s.  30 

De  iure  circulorum  ibidem  5  s. 

De  censibus  fori  ibidem  in  pascha  9  s. 

De  censibus  domorumd  in  Sarkowe  5  s. 

De  iure  pomecht  3  s. 

De  2  vineis  in  Sarburg  2  s.  census.  35 

De  precaria  in  Luke  3  lb. 

De  censibus  ibidem  5  s. 

De  exactione  in  Manninbach  3  lb. 

De  campo  ibidem  10  s. 


c)  Auf  Rtuur.  d)  Hier  folgt  nn 

J)  Oreimtrath  söö.  Saarburg,  lOd. 
8)  Februar  2. 


b)      der  Summ*nt,ftr  titl/ack  corhgitrt.  « 


»)  Perl  nicht  witWH  der  Mosel  n.  Sierck,  11c. 
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»Itcin  de  piscibus  fori  in  Marceto  lioc  anno  4  lb.  10  s.\ 

ba  scultoto  de  dema  4  lb.b. 

De  precaria  auetumpnali  et  maii  in  Heilfeit  5  lb. 

Item  receptum  a  domino  Th.  presbytero  20  s. 
5        Item  de  recessu  2(5  11).  22  d.  cum  obolo. 

Summa  pecunie  cum  recessu  129c  Lb.  7d  s.  2  d.1. 

/:  Receptum  pisorum. 

Primuin  1  mir.  de  decima  in  Marceto. 

Item  de  recessu  4  feilones  cum  dimidia. 
io  Summa  pisorum  cum  recessu  1  mir.  cum  dimidio  et  dimidiam  fercellam'. 

g.  Receptum  porconim. 

IVimum  de  'molendino  in  Sarburg f  3*  et  1  porcellum. 
De  fvillicationef  in  Einsehe  1.  item  1  porcellum. 
De  villieatione  in  Heilfeit  1. 
15        De  villieatione  et  hereditate*  domini  in  Marceto  2. 
De  villieatione  in  Sarkowe  1  et  1  scapulam. 
De  villieatione  in  Hulspaeh  1. 
Item  de  recessu  2  poreellos. 

Summa  porconim  cum  recessu  9  et  4  poreellos  et  1  scapulam. 

h.  Receptum  boum. 

Primo  in  Scheide  8  de  iure  hertmal  1. 
Item  Einsehe  de  iure  predicto  1. 
In  I Ulriche  1. 
In  Serielle    2  vitidos. 

Summa  boum  3  et  2  vitulos. 

i.  Receptum  pullorum. 

Primo  per  totum  integrum  annum  in  terra  domini  290  K 

Summa  pullorum  290  \ 
l:  Receptum  cere. 

so       Primo  undique  loeonun  cedente  domino  cera  habui  in  universo  34  lb. 
Summa  34  lb. 
/.  Item  reeepi  6  lb.  i)iperis. 
m.  Item  de  deeimis  domini  35  anguillas. 

2.  [Bl.  2].   Distributum  in  libro  domini. 
35         Primo  anno  domini  m  .  cec  .  xxvir.  sabbato  miV  die  iulii  in  sero  venit 
dominus  Sarbuitf.  coquina  pis.k  de  provisione  in  ovis  et  caseis  28  d.  Summa1... 
In  pane  10  s.,  in  vino  20  sext.,  in  pabulo4  2  mir.  cum  dimidio. 

»)  Radiert,  abrr  „och  Usbar.  b)  Zusati.  c)  Corr.  MM  cxxiij.  d)  Corr.  «u 

xrij.  e)  So  statt  duu  tercell»».  O  Auf  Rasur.  g)  Corr.  aus  ij.  b)  1km 

40  diUtete.  i)  Von  der  Xifftr  ijcxc  xc  auf  Rasur.  k)  So.  1)  Di*  Augabt  dtr  Summt  fiUt. 

x)  J)ie  Summr  bleibt  uneontmlierbar.  8)  Serrig  am  rechten  Saarn fer  oberhalb  Saar- 

»)  Scheid™  im.  Brüten,  lOd.  bürg,  10c. 

*)  Hafer. 
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Die  domiuiea  v».  iulii  in  cnmibus  bovinis  27  s. ,  in  1  niuto*  7  s. ,  in  2 
vitulis  16  s.,  pullis  de  terra  9.  in  lardo  quatuor  perue,  in  ovis  19  d.,  in  alleo 

0  d. ,  sal  de  peniis  in  scutellis  5  s.  In  pa«e  34  s. .  in  vino  2  am. 
10  sext.,  in  pabulo  2  mir.  2  ferc.  in  \wtnis  12  d.,  in  fabrica  28  d. 

Anno  domini  m°.  ccc3.  xxvir*.  feria  im*,  penultima  decembris  venit  dominus  s 
Sarburg.  1  bos,  cuius  media  pars  venit  de  provisione  celerarii,  alia  de  burgravio1, 
in  pullis  12  de  terra,  in  ovis  12  d.,  in  alleo  5  d. .  in  sinapo  8  d.  In 
pabulo  1  mir.  cum  dimidio.  in  pane  domus *  1  mir.,  in  vino  2  am.,  in  pabulo 
3  mir.  3  ferc. 

Feria  v».  ultima  decembris  1  bos  de  provisione  celerarii,  in  pullis  24  de  io 
terra,  in  alleo  5  d..  in  siiiai>o  8  d.,  in  ovis  12  d..  in  lardo  1  quart.,  de  pro- 
visione in  1  vitulo  7  s.  In  paw?  alfco3  1  mir.,  in  panc  domus  1  mir. 
cum  dimidio.  in  vino  2  am.  bcum  sextario\  in  pabulo  3  mir. 

Feria  vi»,  prima  ianuarii  pis.c  presentis  in  allecibus  et  buckingis  4  s. 
5  d.,  in  ovis  2  s.,  in  caseis  4  s..  in  oleo  29  d.,  in  sale  hiis  diebus  1  ferc,  in  w 
pisis  1  ferc,  in  scutellis  (5  s.  In  pawe  alfto  1  mir.,  in  pane  domus 

1  mir.  cum  dimidio,  in  vino  2  am.  5  sext..  in  pabulo  2  mir.  5  ferc,  in  pomft 
3  s.,  in  fabrica  9  s.  4  d. 

Sabbato  in  pawe  al&o  dimidium  mir.,  in  vino  dimidiam  am. 

a.  Summa  tritici  4  mir.  bcum  dimidio b.  » 

b.  Summa  siliginis  4  mir. 

c  Summa  avene  13  mir.  6  ferc. 

(1.  Summa  vini  1  carr.  3  am.  20  sext. 

e.  Summa  i>ecunie  7  lb.  9  s.  1  d. 

/'.  Summa  pisorum  1  ferc  _>5 

g.  Summa  pernarum  dimidia  pema. 

h.  Summa  boum  1  cum  dimidio. 

i.  Summa  pullorum 

3.  [BL  1  Schluss].    Pistributum  per  nie  Iohannem  anno  sub 

eodem.  ao 
a.  Distributum  tritici. 

Primo  feria  vivxxvi».  die  novembris  venerunt  archidiaconus  Treverensis  et 
decanus  sancti  Simeonis  ac  Thielemannus  magister  coquine  Sarburg,  ha- 
buerunt  in  pane  &\bo  2  fercellas. 

Item  hominibus  ducentibus  porcos  in  nativitate  domini  2  fercellas.  & 
Summa  tritici  dimidium  mir. 

Summa  distributi  tarn  in  libro  quam  extra  4  mir.  cum  dimidio. 

»)  So.  b)  Durchstrichen.  c)  So  t  d)  So  statt  ursprünglicher  gtstrichmn  xixrij. 

*)  Gemeint  sind  der  Kellner  utul  der  Burg-      *)  Weizenbrot?  gekauftes  Brot? 

graf  von  Srtarlntrg,  wie  die  Summa  ceigt.  *)  Die  Rechnung  stimmt  nicht  gam  fiir  die  *0 
8)  Roggenbrot?  hausbacken  Brot?  Posten  g  und  i. 
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b.  [El.  2].   Distributum  siliginis. 

I*rimo  sculteto  de  Sarburg  pro  pensione  sua  12  mir. 
Item  4  vigilibus  castri  et  1  portenario  30  mir. 
Item  pro  expensis  mei  Iohannis  6  mir. 
5     Item  ortulano  ibidem  2  mir. 

De  pratis  dictis  britel  in  Emsche  metendis  17  ferc. 
Naute  in  Harn  1  dimidium  mir. 

De  pratis  predictis  apud  Emsche  custodiendis  et  para'wrft»  dimidium*  mir. 
Item  feria  v*.  in  septimana  penitentie  scilicet  xn  die  aprilis  venit  Uenricus 
io       venator  cum  suis  famulis  Sarburg  et  mansit  ibidem  usque  V  diem  iulii, 

habuit  in  pane  domus  8  mir. 
Item  venit  idem  Umricus  in  vigilia  beati  Micahelis"  una  cum  3  famulis  et 

26  canibus,  et  mansit  ibidem  usque  xxm  diem  decembris,  habuit  in  pan/ 

domus  14  mir. 

u     Item  sabbato  xxvn*.  ianuarii  venit  idem  Henricus  in  Cerve  cum  2  famulis 
et  24b  canibus  et  mansi7R  ibidem  per  quindenam,  habuit  in  paik?  domus 
3  mir.  cum  dimidio. 
Item  ix*,  die  iulii  venit  dominus  Vetrus  decanus  Sarburg  cum  officiatis  domini, 
habuit  in  pa«e  domus  1  ferc. 
20     Item  xxvi*.  die  novembris  venit  idem  .  .  decanus  cum  archidiacono  Tre- 
verensi,  habuerunt  in  para  domus  dimidiam  ferc. 
Item  tectori  petranun  ibidem  existenti  per  8  dies  chabuitc  in  paar  domus 
1  ferc. 

Item  venit  ibidem  Iohannes  Ottervenger  et  mansit  ibidem,  habuit  in  paw 
25       domus  2  mir.  item  eidem  pro  pensione  2  mir.  item  de  anno  preterito 

eidem  non  persoluto  1  mir. 
Item  cuidem  Gileto  armigero  2  mir.  de  iussu  magistri  coquine. 
Item  expendit  Xicolaus  carpentarius  domini  8  diebus  in  pane  dimidium  mir. 

cum  familia  sua. 

so    Item  misi  cellerario  palatii  Treverensis  4  vicibus  228  mir.  cum  dimidio  si- 
liginis, de  quibus  quitantias  habeo  ab  eodem. 
Item  pro  vecturis  villi  et  bladi  domini  in  Sarburg  6  ferc. 
Item  pro  vindemiis  in  Einsehe  comparandis  3  ferc. 
Summa  316  mir.  cum  dimidia  ferc. 
35  Summa  tarn  in  libro  quam  extra  320  mir.  cum  dimidia  ferc. 

c.  Distributum  avene. 

Primo  sculteto  de  Sarburg  pro  pensione  20  mir. 

Item  mihi  Iohanni  12  mir.  de  iussu  magistri  coquine. 

Item  feria  dm*.d  v».  in  septembri  penicafore3  magistro  Henrico  venatore 

4o  »)  Verrucht.  b)  So  fiir  dnrchMtrichmtt  xx.  c)  Durchstricht*.  d)  Gttinchtn 

'I  Hamm  an    der  Saar  bei  Kanzem  oder     *)  Rebhuhnjdger,  Duc.  s.  v.  pernicator  und 

Serrig,  9.10c.  penicula. 
*)  September  28. 
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ibidem  existente  cum  canibus,  habuit  in  pabulo  a  xii».  die  aprilis  usque  v 

diem  iulii  31  mir.  cum  dimidio. 
Item  idem  Wmricus  circa  festum  Micahelis 1  veniens  ibidem  *mansit  ibi 

usque  xxin  diem  decembris,  habuit  in  pabulo  40  mir.  cum  dimidio. 
Item  idem  Henricus  existens  apud  Cerve  per  quindenam  cum  canibus  et  s 

equis  habuit  in  pabulo  7  mir.  1  ferc. 
Item  die  ix*,  iulii  decano  sancti  Simeonis  existenti  in  Sarburg  cum  aliis 

pluribus,  habuit  in  pabulo  2  mir. 
Item  idem  decanus  veniens  de  Mediolacu*  a  commendatione  abbatis  olim 

ibidem,  habuit  in  pabulo  7  ferc.  io 
Item  die  xxvi».  novembris  archidiacono  et  decano  ibidem  existentibus,  ha- 

buerunt  in  pabulo  illo  sero  1  mir.  2  ferc. 
Item  Iohanni  Ottervenger  existenti  ibidem  cum   canibus  suis  ^pluribus 

vicihusb,  habuit  in  pabulo  5  mir.  «cum  dimidio6. 
bItem  pro  pabulo  1  asini  a  die  xvn  septembris  usque  nativitatem  domini  u 

1  mir.  6  ferc;  qui  tunc  obiitb. 
Item  mißi  celerario  Palatii  pluribus  vicibus  145  mir.,  super  quibus  suas 

habeo  quitantias. 

bItem  pro  pabulo  cuiusdam  alterius  asini  a  die  xvn».  septembris  usque  diem 
beatomm  Petri  et  Pauli  apostolonim  scilicet  xnd  septembris  5  mir.  1  ferc.  » 
Summa  272 p  mir.  ccum  dimidiac  1  ferc. 

Summa  tarn  in  libro  quam  extra  285 f  mir.  7  ferc/.  [cum  dimidio]. 
d.  Distributum  villi. 

•  Primo  po  pensione  raea  annuali  3  am.c. 

Item  hominibus  ducentibus  jwrcos  in  nativitate  domini  8  sext  » 
Item  a  xii  die  aprilis  usque  quintam  diem  iulii  habuit  maxister  Henricus 

venator  in  vino  3  am.  4  sext.  cum  dimidio. 
Item  a  vigilia  beati  Micahelis»  usque  xxin.«m  diem  decembris  idem  magister 

Hennef«  habuit  in  vino  3  am.  1  sext. 
Item  ix',  die  iulii  venit  dominus  Vetrus  decanus  cum  officiatis  domini,  habuit  » 

in  vino  illo  sero  dimidiam  am. 
Item  idem  decanus  veniens  de  Mediolacu2  habuit  illo  sero  in  vino  6  sext 
Item  feria  vi*. XX Vi  die  novembris  venit  idem  decanus  Sarburg,  habuit  in 

vino  8  sext. 

Item  tectori  petrarum  ibidem  existenti  per  8  dies,  habuit  in  vino  6  sext.  35 
Item  Iohannes  dictus  Üttervenger  veniens  ibidem  pluribus  vicibus  habuit  in 
vino  25  sext. 

Item  magistro  Nicofao  carpentario  veniente  Sarburg  v  die  martii,  habuit  in 
vino  una  cum  filio  suo  per  8  dies  12  sext. 

a)  et  manait  b)  Zusats.  c)  Qutncktu,  aber  uuttn  in  der  ,>,„„„„  mitgtrtiJmtt.  40 

d)  xU-  •)        ij'.Ixxij  U  auf  Rasur  t)  Auf  Ratur. 

>)  September  2i).  *)  September  28. 

*)  Mettlach  an  der  Scutr  8.  Saarburg,  10.11c. 


s 


Digitized  by  Google 


{No.  988.  [VII].  1328. 


-    412  - 


Summa  1  earr.  2  am.  25  sext.  cum  dimidio. 

Summa  tarn  in  libro  quam  extra  3  carr.  »cum  dimidia*  15  sext.  cum 
dimidio. 
c  Distributum  pecunie. 
Primo  \mxtenario  et  4  vigilibus  50  s. 

Item  a  xna.  die  aprilis  usque  v  diem  iulii  magistro  Hmrico  venatore  existente 

ibidem  se  tertio,  liabuit  in  COquina  4  lb.  10  s.,  item  in  fabrica  10  s. 
Item  a  vigilia  beati  Micahelis 1  usque  xxiii.am  diem  deeeinbris  idem  lletiricus 

existens  ibidem  se  4  .  habuit  in  eoquina  8  lb.  10  s.,  item  in  fabrica  11  s.  6  d. 
Item  idem  Hmricus  venit  Gene  et  mansit  ibidem  per  quindenam,  liabuit 

in  eoquina  se  tertio  30  s.,  item  in  vino  empto  33  s.,  item  in  fabrica  5  s. 
Item  pro  sallario  famulorum  portantimu  tribus  vieibus  annonam  super  litus 

ad  navim  duetam  Treveris  »in  Pallatium*  30  s.  4  d. 
Item  pro  prato  dicto  bruel  metendo  apud  Keriche  7  s. 
Item  pro  vindemiis  apud  Einsehe  per  oeto  dies  comparandis  32  s. 
Item  pro  torculari  refieiendo  et  2  doleis  et  aliis  diversis  30  s.  Treverenses. 
Item  pro  3000  seindelarum  emptis  ad  horreum  in  sweien  15  s. 
Item  pro  1  camprat  et  2  paribus  rotarum  et  dictis  sehüten  16  s. 
Item  ad  reparandum  instrumenta  ferrea  ad  dictum  molendinmn  8  s. 
Item  in  200  ulnis  linei  panni  emptis  per  Muskenum  pro  lintigaminibus  ad 

Castrum  pro  factum  dictorum  lintigaminuni  5  s. 
Item  pro  novo  curru  empto  ad  usum  castri  12  s. 
Item  pro  expensisb  tectorum  potrarum  8  diebus  2  s. 
Item  2  lapieidis  reparantibus  gradus  celarii  ibidem  5  diebus  21  s. 
Item  pro  1  rota  nova  ad  molendinum  faciendum  16  s. 
Item  nona  die  iulii  venit  dominus  Vetrus  decanus  cum  officiatis  domini  Sarbarg, 

habuit  in  eoquina  illo  sero  20  s.,  in  \)i\ne  enipto  6  s. 
Item  Iohannes  Ottervenger  habuit  pluribus  vieibus  in  eoquina  10  s. 
Item  magister  Xicolaus  earpentirius  habuit  octo  diel»us  de  eoquina  cum 

hliis  18  s. 

Item  dedi  Muskino  Iudeo  in  quadragesima  14  lb.  Treverenses. 
Item  pro  sellis  asinorum  parandis  et  reheiendis  9  s. 

cIn  sallario  famuli  ducentis  dietos  asinos  a  die  xvir*.  septembris  usque  vi- 

giliam  beatorum  Petri  et  Pauli  ai>ostolorum  4  lb.  10  s. 
In  ferraturis  dictonun  asinonnn  4  lb. 

Item  in  6  novis  fenestris  vitreis  parandis  ac  aliis  reparandis  4  lb.  medianti- 
bus  seulteto  et  Maldir  Iudeo. 
Siunma  55  lb.  10  s.  10  d.*. 

Summa  tarn  in  libro  quam  extra c  62  11).  19  s.  11  d. 

a)  Cettrichen.  .   b)  So  statt  durchstrichaun  sallario.  c)  Auf  Ratur  rugtfügt. 

')  Siylnnber  28.  fFring  bei  Wrrflassinig  des  durdigestriche- 

a)  Stimmt    nicht,    aber  die  Differem  nur         nen  Postens. 
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f.  Item  expendit  maxister  Hmricus  venator  3  feie,  pisomm. 

Summa  in  libro  et  extra  diinidium  mir. 

g.  DiBtributum  porcorum. 

Primo  misi  celerario  Palatii  7  porcos. 

Item  pro  provisione  castri  1  porcum,  1  porcellum  et  1  scapulam.  5 
Item  tenetur  mihi  dominus  de  rccessu  1  pernam  cum  dimidia  1  quart.  nun 
dimidio. 

Item  scultoto  de  »Sarburj*  1  porcum  et  1  porcellum. 

Item  expenditb  magister  HenriwB  venator  pluribUB  viribus  in  lardo  3  quart. 

Summa  11  perne  cum  dimidia  et  dimidium  quart.  2  porcelli  et  1  scapula.  io 
Summa  tarn  in  libro  quam  extra  12  porci  cum  dimidio*  quart.  2  por- 
celli et  1  scapula. 

h.  DiBtributum  boum  1. 

Summa  1  bos  cum  dimidio. 
t.    Distributum  pullorum.  15 
Primo  misi  in  Palatium  212  pullos. 
cItem  32 c. 

Summa  pullorum  254 d  l. 

c  Summa  tarn  in  libro  quam  extra  200'  . 
k.  Distributum  cere.  20 
Primo  misi  in  Palatium  30  lb. 
Item  pro  luminaribus  Capelle  ibidem  4  Ib. 

Summa  34°  lb. 
7.    Item  misi  ibidem  6  lb.  piperis. 
m.  Item  misi  ibidem  25  angwillas.  < 

4.  [Bl.  36]  fAnno  domini  xr.  cve°.  xx°.  octavo  feria  in*,  x  die  mensis 
maii  computar/tf  nobiscum  in  palatio  nostro  Treverensi  lahatuus  celerarius 
noster  in  Sarburg  de  oimribus  receptis  et  distributis  suis  a  feria  vi*,  vm*.  die 
maii  anni  xxvn. 

Keceptum.  Distributum.  *> 

a.  Summa  tritici  120  mir.  cum  dimidio.    Summa  tritici  4  mir.  cum  dimidio. 
h.  silifiinis  594  mir.  siliginis  320  mir.  cum  dimidia 

ferc. 

c.  avene  322  mir.  avene  285  mir.  7  ferc.  cum 

dimidia.  w 

(L  vini  7  carr.  1  am.  vini  3  carr.  3  am.  cum  dimidia 

et  diinidium  sext. 

r.  pecunie  120  lb.  7  s.  2  d.  pecunie  02  lb.  19  s.  11  d. 

»)  langt  St,!l,  nvf  K**ur.  b)  fxpendidiL  c)  Auf  Rasur.  d)  DU  Ziffer  iiij 

auf  Ilasur.  •)  DU  Ziffer  iiij  MMHyewJfl .  0  »'o»  hitr  ab  tttU  andere  Hand.  40 

')  Stimmt  nicht. 
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Distributern. 

f. 

pisorum  1  mir.  cum  dimidio 
et  dimidia  ferc 

pisorum  dimidium  mir. 

9- 

porcorum  9,  4  porcelli  et 

l>orcorum  1 2  et  dimidium  quart.. 

5 

1  scapula. 

2  porcelli  et  1  scapula. 

h. 

boum  3,  2  vituli. 

boum  1  cum  dimidio. 

• 

1. 

pulloruni  290. 

pullonim  290. 

k. 

cere  34  lb. 

cere  34  lb. 

1 

piperis  6  lb. 

piperis  6  lb. 

10  m. 

angwillarum  35. 

angwillarum  25. 

Et  facta  defalcatione  distributorum  ad  recepta  remanet  nobis  debens  idem 
lohannes  in  tritico  116  mir.,  in  siligine  273  mir.  7  ferc.  cum  dimidia,  in  avena 
35  mir.  1  ferc,  in  vino  3  carr.  3  am.  13  sext.  cum  dimidio,  in  pecunia  66  lb. 
7  s.  3  d.,  in  pisis  1  mir.  cum  dimidia  ferc,  »in  bobus  1  cum  dimidio  et 
ir.  2  vituli,  in  pullis  nichil,  in  porcellis  2,  in  pullis  nichil,  in  cera  nicbil,  in  pipere 
nichil,  in  angwillis  10*1.  et  remissis  sibi  pro  deereseentiis  3  am.  14  sext.  cum 
dimidio  vini  et  defalcatis  sibi  pro  1  bove  cum  dimidio  et  2  vitulis  ac  2  ]>or- 
cellis,  in  quibus  nobis  tenebatur,  pro  3  porcis  et  dimidio  quartali,  in  quibus 
eidem  tenebamur,  prout  in  recessu  apparetb  .... 

20  Xos  Baldewinus  etc.  notum  facimus  universis,  quod  anno  domini  mc.  cec\  xx\ 
octavo  feria  in*,  videlicet  x  die  mensis  maii  computavit  nobiscum  in  palatio 
nostro  Treverensi  lohannes  celerarius  noster  in  Sarburg  de  omnibus  receptis 
et  distributis  suis  ac  expensis  vigilum  et  portenarii  dicti  castri  nostri  usque 
festum  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  proximo  ventunnn',  sahis  tarnen 

25  expensis  per  nos  et  amicos  nostros  ibidem  usque  dictum  beati  Iohannis  festum 
faciendis,  a  feria  vi*,  viii».  die  maii  anni  xxvn;  et  facta  defalcatione  distribu- 
torum ad  recepta  secundum  computationem  et  scriptui^is  suas  rcmissisque  sibi 
pro  decrescentiis  3  am.  14  sext.  cum  dimidio  vini,  et  defalcatis  sibi  1  bove 
cum  dimidio  et  2  vitulis  ac  2  porcellis,  in  quibus  nobis  tenebatur.  pro  3  porcis 

so  cum  dimidio  quart.,  in  quibus  eidem  tenebamur,  remanet  nobis  debens  idem 
lohannes  in  tritico  116  mir.,  in  siligine  273  mir.  7  ferc.  cum  dimidia,  in  avena 
35  mir.  1  ferc,  in  vino  3  carr.,  in  pecunia  66  lb.  7  s.  3  d.,  in  pisis  1  mir. 
cum  dimidia  ferc,  in  angwillis  10. 

Actum  presentibus  Henrico  capellano  Thidemanno  de  Itodcmacra 3  et  Io- 

35  hanne  clerico  Capelle  nostre,  Et  darum  sub  nostro  secreto  anno  die  et 

loco  predictis. 

a)  Gistrichm.  b)  Hier  bricht  An  Text  ab.  ti,u  ZtiU  frei,  dann  brennt  dit  ordnungsmdssip 

litctfiSnrkundt. 

')  Der  Restbetrag  stimmt  nicht  gan;  für  dai      2)  1328  Juni  24. 
40      Hafer  und  Wein.  ■)  lioihmacher  ir.  Sierck,  1 1b. 
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289.  [Vinj.  Erzstiftisches  TJngeld  zu  Boppard    1330  März  17  bis 
September  8. 

Or.  Kol>lenz  St.  A.,  Bode!  aus  2  Bll.  von  00' i  und  4W*  cm.  Länge  bestellend, 
im  Ganzen  11  X  111  cm.  Trägt  auf  der  Bück nette  die  gleichzeitige  Bezeichnung 
üngcltum  Bopardiense,  auf  der  vorderen  Seite  beginnt  der  Text:  t 

(  isa  Bop.  29  17  matt.  p. 

Anno  domini  ir.CCC  .IXIX°.  sabbato  ante  letare  scilicet  17  martii  incepit  the- 
lonium  domini  Treverensis,  quod  dicitur  ungelt.  De  furo  venalium  cesserunt 
5  s.  d.  Item  de  diversis  rebus  sale  scilicet  piscibus  et  aliis  5  s.  6  d. 

Item  de  vino  vendito  eadem  septimana :  Conradus  Scbale  8  s.  item  Wernerus  mo-  10 
lendinarius  2  s.  item  Thilo  de  Gerolstein  2  s.  item  quedam  domina  aput  ripam 
3  s.    item  Wernerus  Harnesch  6  s.   item  relicta  magistri  Alexandri  8  s.  item 
Dagebecker  2  s.    item  tilia  Iobannis  1  s.    item  Cristianus  de  Speige  2  s. 
Summa  huius  3  mr.  3  s.  6  d. 

Es  folgen  nun  hintereinander  die  Xotate  jeder  Woche  unter  namentlicher  15 
Angabe  der  Weinbesteuerten.  Die  Besidtate  sind  in  der  nachfolgenden  Tabelle 
zusammengefasst ;  hierzu  ist  Folgendes  zu  bemerken:  Columne  1  giebt  das  Datum 
des  wöchentlichen  BechnungsabscJdusses ;  Col.  2  die  Einnahme  de  foro  venalium; 
Co/.  3  die  Einnahme  de  diversis  mercimoniis  oder  tcie  es  auch  heisst  de  rebus  vena- 
libus  (immer  den  Wein  ausgeschlossen],  namentlich  von  Käse,  Eisclien,  Salz;  20 
Col.  4  die  Einnahme  vom  Wein ;  Col.  5  giebt  die  Summe  von  Col.  2 — i ;  Col.  6 
verzeichnet  die  Kahnderdaten,  Kelche  auf  Angeltot  und  Nachfrage  von  Einfluss 
sein  konnten. 

Die  Bechnungx  münze :  1  mr.  zu  12  s.  zu  12  denarii;  ich  habe  zur  leich- 
tern gegenseitigen  Vergleichung  alle  vorkommenden  Summen  aufs,  und  d.  gebracht.  25 
—   Ueber  andere  Stücke  rur  Bojtparder  Accise  vom  Jahre  1356  vgl.  CBM.  3, 
Ao.  434  und  S.  625  Kote  1. 


Datum 

Komm 

Res  venales 

Vinum 

j 

Summa 

Bemerkungen 

1329. 

März  17  

5  s. 

-d. 

5  s. 

6d. 

29  s. 

-d. 

39  s. 

6d. 

März  24  

5  » 

6  . 

9 

33  = 

47  « 

6  . 

5  » 

5 

41  . 

3 

51  i 

V 

April  7   

3  - 

4  : 

3  . 

4 

38  » 

10  . 

45  * 

6  = 

April  14  1 

5  . 

4  . 

8  * 

4  = 

39  » 

10  i 

52  * 

6  • 

April  21  

3  « 

8  . 

8  « 

4  = 

51  » 

4  = 

63  = 

4  . 

April  28.  Mai  1 

15  , 

5  : 

80  . 

6  = 

100 

6. 

Samstag  vor  Jubilate 

II  und  SWalpurgistag. 

Mai  5  

3  • 

8  : 

6  * 

4 

36  : 

8  * 

46  ■. 

8. 

5  ■ 

15  : 

4  • 

54  ■- 

8  - 

75  « 

i 

Mai  19  

4  * 

8  « 

8  « 

55  * 

4  * 

68  » 

Mai  26.  29  ... 

12  . 

8  : 

13  « 

4 

75  : 

8  : 

101  . 

8  . 

Samstag  vor  Pfingsten 

und  SSeverstag. 

5  = 

8  * 

4  : 

84 

97  . 

4  . 

10  : 

■56  : 

8  - 

72  * 

8  . 

Juni  23  

7  . 

7  = 

6  : 

63  . 

6  = 

78  . 

6  * 

8  . 

47 

6 

62  . 

Juli  7  

!?: 

8  = 

57  : 

72  » 

Juli  14  

1   5  « 

c 

8  = 

72  . 

85  » 

6  * 

40 


4'> 
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Juli  21  

5  s. 

-  <L 

9  s. 

—  <L 

73  s. 

Bd. 

1  S7 

s.  6  d. 

August  4  .... 

5  = 

6  . 

6  s 

♦»  = 

54  « 

66 

i 

August  11  ...  . 

6  . 

i 

6  . 

6  . 

4!)  . 

61 

.  e.  r 

August  18  ...  . 

3  - 

7  . 

6  * 

58  . 

63 

<  6  *  ij 

August  25  ...  . 

4 

6  . 

8  = 

l 

63  * 

75 

.  6  , 

Septbr.  2  .... 

6  = 

8  : 

47 

2  » 

61 

«  2  * 

Septbr.  8  .  .  .  .  | 

4  i 

7  • 

6  < 

82 

8  • 

94 

«  2 

.Marion 

Summa  24  Worheu 


10 


2  d.  191  s.  —  a.  1339  s.    1  a.  166*  s.  3  a.  Im  Orijr.  154  mr.  2  s. 

5d.-  1850 B.  5a. 


15 


20 


.290.  [IX/.  Bruchstück  des  liier  amicomm  dom'mi  der  Kellnern  Witt- 
lich  für  die  Absfeiffefjuarfiere  Witt! ich  und  Bernkastel.  ].};>.] 
Januar  2#  bis  VVUi  April  14. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Pglbl.  nm  38  cm.  L.  IT  cm.  Br..  mit  Ausnahme  der  gleich- 
zeitigen Xotiz  auf  der  Kuckst it*  Kxpenso  suniromm  domini  in  Witlich  a.  xxvnu. 
ianuiirii  XXXll  usque  Walpurgis*  anno  XL°.,  [1333  Januar  2s  hin  1340  Mai  Ij 
einst  it  ig  In  schrii  tu  n  und  bis  auf  die  untere  Paiiic,  an  welcher  die  linke  Ecke  ab- 
gerissen ist.  gut  erhalten.  Sehr  fttarkes  Pgt.,  hat  darum  sputer  zum  Einband  g<- 
dient.  Am  untern  Bande  zeigen  sieh  noch  die  Xaddstiche,  mit  denen  einst  das 
folgende  Bf.  den  LH«  r  dem  einzigen  noch  vorhandenen  angefügt  war. 

Uber  aniicoruni  domini  in  Witlich; 
et  primo  distributuni  pecunie  bladi  et  vini. 
Anno  xxxiii  .  xxn  a]>rilisb  pro  magistro  eoquinc  et  aliis  amicis  et  fannüi> 
(lomini  sequentibus  doiuinum  ad  partes  Roni.  coquina  univerealiter  considerata 
25  15  s.  Trev.  In  pane  empto  13  s.  Trev.,  in  pane  domus  2  lb.c,  in  vino 

10  soxt.,  in  pabulo  1  mir.  cum  dimidio. 
mi         Item  anno  xxxmr.  xxix  die  augusti   pro  magistro  coquine  et  aliis 
pluribus  amicis  domini  descendentibus  versus  Elze  1  et  pernoetantibus  in  Witlich. 
coquina  in  duobus  mutonibus  20  s.  Trev.,  25  pulli  de  terra  domini,  in  lardo 
30  sale  et  in  sagimine  10  s.  d.  In  pane  empto  3  s.  Trev.,  in  pane  domus 

dimidium  mir.,  in  vino  dimidiam  am.,  in  pabulo  2  mir.  1  forcoll. 

Item  eodem  anno  viii  die  septembiis  pro  doniino  B.  archidiacono  Tre- 
verensi,  doniino  de  Valkinstein.  Bauro  do  Bopardia,  magistro  coquine  et  aliis 
amicis  domini  descendentibus  Meigone  *  pro  die  placiti  habendo.    coquina  in 
85  carnibus  ovinis  20  s.  Trev.,  in  carnibus  porcillis  10  s.  Trev.,  20  pidli  de  terra 
domini,  in  lardo  sagimine  sale  et  ovis  20  s.  Trev.  In  pane  empto  5  s., 

in  pane  donius  1  mir.,  in  vino  1  am.,  in  pabulo  4  mir.,  in  pantlosa  5  s.  Trev. 

Item  predicto  anno  xi  die  septembiis  pro  premissis  dominis  et  amicis 
domini  revertentibus  de  Meigone  et  pernoetantibus  in  Witlich  in  carnibus 


52 

40  a)  VrbtrgtKhr.  xiii.  b)  MwyMflftr.  nsque  nativiUtam  Chrirti  34  214  lb.  con  *<\vlU. 

1 )  Elz  am  Elzbach  bei  Moselkern.  5g.  *)  Mayen,  4f. 


c)  f 
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*ovinisa  10  s.  Trev.,  in  cainibus  porcinis  7  s.  Trev.,  12  pulli  de  terra  domini, 
in  lardo  sale  et  aliis  niinutis  7  s.  Trev.  In  pane  empto  5  s.  Trev., 

in  pane  donius  diinidiuin  mir.,  in  vino  dimidiam  am.,  in  pabulo  2  mir.,  in  cera 
predictis  temporibus  12  s.  Trev. 

Eodem  anno  xxvn  octobris  pro  marschaleo  domini  equitanti  cum  alia  s 
familia  domini  versus  Elze,  pernoetanti  in  Witlich.  expensis  universaliter  con- 
sideratis  10  s.  Trev.,  in  pabulo  dimidium  mir. 

Item  eodem  anno  xxi  decembris  venit  familia  domini  cum  xxx  equis. 
coquina  in  carnibus  16  s.  Trev.,  in  pane  empto  3  s.,  in  pane  domus  3  fercell., 
in  vino  2  situl.,  in  luminibus  2  s.  Trev.,  in  pabulo  2  mir.  .  io 

Item  eodem  anno  xix  decembris  pro  magistro  coquine  veniente  de  Reno 
cum  pecunia  domini.  in  expensis  universaliter  consideratis  32  s.  Trev.,  in 
pabulo  1  mir.  cum  dimidio. 

Item  xx  die  decembris  venit  dominus  Paulus  de  Eich  cum  aliis  amicis 
domini  in  Witlich.   coquina  in  carnibus  8  s.  Trev.,  in  pane  empto  5  8.  Trev.,  is 
in  vino  G  sext,,  in  pabulo  dimidium  mir. 

Item  li  die  februarii,  scilicet  die  purificationis  beate  Marie,  pro  domino  itu 
Bauro  de  Bopardi»  magistro  coquine  habentibus  diem  placiti  contra  com  item 
de  Starkinberg1  in  Kinheimerbure  *.    in  coquina  10  s.  Trev.,  in  i«me  empto 
5  s.,  in  pane  domus  1  ferc,  in  \ino  G  sext.,  in  pabulo  1  mir.  cum  dimidio.  2J 

Item  feria  in*,  ix  februarii  venit  marschalcus  et  Wernerus  Shose  scultetus 
in  Confluentia  de  die  placiti  habiti  in  Confluentia,  et  pernoctavemnt  in  Witlich. 
coquina  pro  sero  et  mane  30  s.  Trev.,  in  vino  G  sext.,  in  pane  empto  5  s. 
Trev.,  in  pane  domus  dimidium  mir.,  in  pabulo  1  mir.  cum  dimidio. 

Item  pro  domino  Elia  preposito  monastcrii  Meinevelth 3,  domino  de  25 
Valkinstein*,  domino  Conrado  de  Losennich6,  hal>entibus  diem  placiti  cum 
domino  de  Mandersheit 6 ;  sed  ignoratur  a  familia  seulteti.  quota  die  misset, 
in  expensis  universaliter  consideratis  30  s.  Trev. 

Item  dominica  invocavit7  venit  Hnin  famulus  domini  cum  alia  familia 
de  Baldiunecke 8  et  pemoctavit  in  Witlich.  coquina  in  100  allecibus  12  s.  Trev., 
in  i>iscibus  10  s.  Trev.,  in  pane  empto  7  s.  Trev.,  in  pane  domus  G  ferc, 
in  vino  20  sext.,  in  pantlosa  feni  12  s.  Trev.,  in  fabrica  4  s.  Trev. 

Item  feria  11*.  post  dominicam  oculi  eodem  anno9  venit  dominus  Hellin- 
bardus  et  Gerardus  marscalcus  domini  cum  alia  plurima  familia  rlomini.  iu 
coquina  15  s.  Trev.,  in  pane  empto  3  s.  Trev.,  in  pane  domus  1  ferc,  in  vino  » 
4  sext,,  in  pabulo  6  ferc. 


k)  l'ibngtxchritbtu. 

')  Die  Starkenburg  n»  der  Mose]  bei  Tratten- 
Trarbach  ;  7  f. 

*)  Kinderbmren  am  Alfbach  n.  Erden  und 
Kinheim;  6>. 

3)  Mümtermaifeul,  5g. 

4)  Wbl  Falkenstein  bei  Viandrn,  7b. 

Lamprerht,  I>euUrli«s  WirtiichafUl«'ti«'ii.  in. 


r,J  iMsenich  an  da-  Mosel,  unterhalb  Erden  ;7e. 
°)  Manderscheid,  Cd. 

')  1335  März  5.  4« 
")  Ruine  Balduinseck;  6g. 
9)  7335  März  20. 

27 
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Item  anno  xxxv\  feria  in»,  ante  aseensionem  doniini 1  pro  doniino  Paulo 
niapistro  coquine  Kachil  de  Griniboreh*  et  aliis  amieis  doniini  habentibus 
eolloquium  in  Witlieh.  in  exj>ensis  univorsaliter  eonsideratis  30  s.,  in  pa- 
bulo  1  mir. 

5         Item  pro  doniino  Wintcro  cum  quodam  alio  doniino  in  Witlieh  pran- 
dentibus.  in  expensis  2  s.,  in  pabulo  1  ferc. 

Item  pro  marscalco  doniini  et  (|uodam  elerico  doniini  niarehravii  de  Mishin 
in  Witlieh  prandentibus.    in  expensis  4  s.  Trev.,  in  pabulo  3  ferc. 
läse        Item  anno  xxxvr.  asseritur  a  familia  sculteti  de  Witlieh,  quod  dominiea. 
io  qua  eantatur  miserieordia  doniini 3.  venit  familia  doniini  in  Witlieh  et  expen- 
dit*  in  coquina  et  in  aliis  necessariis  1  lb.  Trev.,  in  pane  domus  2  ferc.  in 
vino  8  sext. 

b  Summa  peeunie  20  lb.  19  8. 
avene  20  mir.  7  ferc. 
ir,  siliginis  4  mir.  1  ferc. 

vini  4  am.  14  sext* 

Liber  amieorum  doniini  in  Berneastel: 
et  jirinio: 

i:i84        Anno  xxxiir.«  pro  filia  illustris  rojris  Boemie  feria  in*,  post  octavaui 
au  epiphanie  doniini 4  tarn  pro  sero  quam  pro  mane  sequenti.  in  coquina  univer- 
saliter  considerata  6  lb.  8  d.  In  pane  albo  empto  41  s.  Trev.,  in  ean- 

delis  5  s.  In  /abriea  5  s.  Trev. 

Anno  xxxmr.  feria  v\  post  festuin  pentecostes5  pro  iuniore  regina 
Boemie  in  Berneastel  pernoetanti.    coquina  in  pane  albo  empto  20  s..  et 
x,  fuenmt  propinate  5  lb.  Trev.  pro  piseibus  per  opidanos  in  Berneastel.  in 

ovis  9  d.,  in  easeis  8  s.,  in  oleo  10  d.,  item  in  lacte  10  d.. 

in  farina  12  d.,  in  sinapio  tieo  12  d.,  in  sale  2  s.  Trev.. 

dpanis  de  provisione  Treverensid. 

ltnn  magistro  coquine  et  aliis  amicis  doniini  predicto  anno  seilieet  die 
»  corporis  Christi 6  pro  quodam  negotio  doniini  naw  <lesccndent\hxis  et  in  Bern- 
eastel pernoetantibiLs.    in  expensis  insimul  computatis  55  s.  Trev. 

Hern  dominus  de  Waldoeke7  captus  ducebatur  i»er  amicos  doniini  in 

Berneastel  pernoctantes.  pro  et  eeteris  minutis  coquine 

22  s.  4  d.,  12  pulli  de  terra  doniini  s.  Trev. 

35  a)  «pendidit  b)  Von  .Unttof»  Hand  ti>ra*  spätrr  nujuttil.  r)  Orr.  au*  xmiiij. 

d)  Zutat i  ron  frnndn  glrichxtitigtr  Hand. 


«)  Mai  23. 

')  Qrmbwrg,  10e. 
»)  April  14. 
4»  *)  Januar  IS. 


»)  Mai  19. 
u)  Mai  26. 

7)  Waldeck  auf  dem  Jfunsriielcen  bei  Kastel- 
laun, 6g. 
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291.  pCJ.  KassenabschlRsse  und  Nachtrage  zur  erzsti frischen  Haupt- 
rechnutuf  für  die  Periode  vom  1.  October  1336  bis  zum  1.  Oc- 
tober 1341. 

Or.  Koblenz  St.A.  Pgi.heß  in  gr.  8°  von  8  Bll,  beiderseitig  beschrieben  mit  Aus- 
nähme  des  letzten  BL ;  im  mittleren  Bruch  des  PgU.  ist  ein  Pgt.bhittchen  zwjeheßet  5 
fs.  unten  S.  421  Note  bj,  woher  die  Zählung  BL  1 — 9.  Das  Ganze  in  einen  Pgt.um- 
sehlag  wol  nicht  gleichzeitig  eingeheftet,  derselbe  ist  mit  einigen  auf  den  Inhalt  nicht 
bezüglichen  Aufschriften  versehen.  Das  ganze  Heft  ist  ron  einer  Hand  hinter- 
einandenceg  geschrieben  und  ron  derselbenmund  einer  andern  Hand  mit  Zusätzen  ver- 
sehen worden.  In  der  folgenden  Ausgabe  ist  thunlichst  die  Anordnung  des  Or.getcahrt.  10 

Die  Aufzeichnung  zerfällt  in  seclts  grössere  Abschnitte,  deren  fünf  erste  die 
Kassenabschlüsse  und  Nachträge  der  einzelnen  Jahre  enthalten^  während  der  sechste 
eine  zusammenfassende  Uebersicht  und  den  Abschluss  dir  ganzen  fünfjährigen 
Periode  bietet.  Jeder  Abschnitt  zeigt  die  Rubriken  A.  Kassenbestand  am  Jahres- 
beginn; B.  Nachträge,  und  zwar  1:  naclizultuchnule,  2  und  3:  nicht  nachzu-  ir> 
buchende  fnoch  zu  bestreitende  —  schon  bestrittene],  4:  in  Summa;  C.  Kassen- 
bestand nach  RecJmungsabschluss ;  D.  Verlorene  Posten.  Die  Aufeinanderfolge 
dieser  Rubriken  ist  regelmässig,  nur  in  Abschnitt  6  tauschen  Rultrik  C  und  I) 
ihren  Platz.  Die  folgende  Tabelle  giebt  nach  der  Rechnungsmünze  1  II),  hl.  zu 
20  s.  zu  12  Id.,  auf  welche  alle  vorkotnmenden  Münzsorten  in  der  Vorlage  durclt-  20 
weg  reduziert  werden,  eitte  UebersiclU  der  Abschlüsse.  Die  cursiv  untergedruckten 
Ziffern  geben  dabei  die  Correcturen  an,  welche  sich  bei  einer  Nachreclmung  gegen- 
über den  Summationen  der  VorUxge  ergeben  haben. 


Jahr. 

vi.  A'ai*#»i- 
btstand 

am 

1.  XacMiutnu-iirtt. 

B.  Sack 
Sicht  nach 
2.  Soch  zu 

trägt. 

S .  Schot* 
f«*tr,ttm. 

4.  Total. 

C  Kat$tn- 
btstand 

nach 

D. 

Yirlortnr 

Po*ten. 

f.  1336-  j 
1337. 

24778.  3.  11. 

13080.14.  3«/,. 
12124.  9.  .51/*. 

102.  13.  4. 

10210 

22^*22.       1 8. 

1856.  29. 

400. 

2.  1337- 
1338. 

15160.  U.  1. 

•2057.  18.  4. 
2082.12.  4. 

326.  13.  4. 

500. 

2884.  II.  8. 

ims.it.  5. 

131».  13  4. 

29828.  3. 
29923.  f. 

4883.  8.  6»,'». 
4980.    1.  Jl/fr 

440. 

24227. 

29550.  8.  rt'/t- 

272.  14.  5»/r 

1260. 

4.1889—  j 
1840. 

I^J).  7. 

16500. 

1084.;.  :,.  n. 

643.  11.8. 

2M.  6.8. 

172«».  5.  2. 
17. WO.  Iti.  4. 

-5069.  4.  7. 
-4968.  18.  2. 

142. 

1840-  j 
1341. 

»883.  13.  1. 

1597.  5.  8. 
K97.  7.5.  .9. 

»58.  7.  8. 
669.  7.  8. 

384.  3.4. 

263».  1«.  8. 

7l»3.  17.  3. 

206.  6.8. 

6.  1336- 
1341.  | 

72920.  12.  C. 
us:m.  18.  11. 

3817».  0.  10. 
.9«;/».  6.  10. 

2171.  6. 

35574. 10. 

82K8. 
HS88. 

1.  [El.  PJ.  »Negglecta  in  coniputationibus  Jacobi  Daiiielis« 
a  Remigii1  86*.  citra. 

»)  In  Atr  obtr*  rtrhtm  Eckt  dt»  Matte*  NoU  de  pecunia  acomodata  "Hf«  IaJ.  o«  epwopi  krgtnt.nensis*. 
lUra  200  fl. 

')  October  t.  burger  Juden  s.  Dominicus  S.  343—344; 

■)  Uel>er  die  Schulden  Balduins  bei  den  Strass-        vgl.  auch  Ho„tb.  Hist.  2, 137.  1339  Febr.  27.  45 
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A.  Primo  in  computatione  ipsius  a  Uemigii  3G\  usquo  Itemigii  37  iu 
qua  facta  defaleatione  distributorum  ad  reeepta  remanet  «lomixio  debens  in 
24778-  lh.  3  s.  11  hl. 

B.  1.  Distributa  neggleeta,  quo  dobuissent  fuisse  posita  in  eomputationo 
dieti  anni  30. 

l'rimo  de  1500  11».  Treverensibus  eoneessis  domino  de  Rodemaehra1 
fuenmt  sohlte  cum  bladis  poreis  et  aliis  13171/*  Ib.  Treverenses  valent  1750  Iii. 
13  s.  4  hl.;  residuuni    1 82* lt  lb.  TreverenKB*  ponetur  inferius  inter  uon  i>onei)da 
in  eomputatione,  quia  cum  peeuniis  fuit  solutum. 
io         Domino  de  Wangenheim  *  138  lb.  5  s.  gr.  antiquonun  valent  2705  Ib. 
hl.;  et  nota  quod  de  huius  debito  fuemnt  due  littere  eonfeete,  quaruui  una 
continebat  29  lb.  gr.,  que  totaliter  solute  fiierunt  eodeni  anno;  et  alia  eon- 
tinebat  100  1b.  5  s.  j,t.,  de  quac  solute  fuemnt  28  1b.  gr.:  sie  remanet  suninia 
predicta  2705  lb.  hl. 
15         dPro  Bolutione  Himmel rod 3  310  lb.  gr.  date  fiienint  lohanm  Damp  98  11». 
12  s.  gr.  valent  1972  lb.  hl.    item  in  Colonia  per  Aaron  et  Baruch  Iudeos 
2000  mr.  hl.  grosso  pro  23  hl.  valent  grosso  pro  20  hl.  1505  lb.  4  s.  4  W. 
summa  in  pecunia  soluta  3537  lb.  4  s.  4  hl.  valent  170  lb.  17  s.  2  gr.  12  hl. 
•Item  in  vino  fuemnt  solute.  ut  dicunt,  Colonie  133  lb.  33  gr.  8  hl. 
a>  summa  tota  Ilimmelrod  310  lb.  gr..  de  quibus  solute  fuemnt  Iacobo  25  lh. 
gr.  42  .,  et  sie  sunt  hie  solute  peeunie  285  lb.  gr.  valent  5700  lb.  hl. 

{&ST  Seiatur  eertitudo  diete  solutionis  et  venditionis  vinomm  in  Colonia. 
quia  dominiLs  de  dietis  vinis  merito  del>eret  habere  luemm. 

Domino  Walra-mo  eomiti  (leminipontis 4  1500  H.  parvos,  euius  littera 
25  tarnen  eontinet  1700  fl. 

De  edifieio  Swerzheim5  127  lb.  Treverenses  valent  109  lb.  0  s.  8  hl., 
quas  dominus  de  Sehoneeke  postea  solvit,  et  eomputavit  eas  Iacobus  iu 
reeepto,  *42ce. 

Iakemino  de  saneto  Wendelino  6  50  fl.  parvos,  de  quibus  touebatur  reddere 
•w)  rationem ;  habetur  quittantia. 

a)   HS.  xxiHi.Tii   luxriü.   AthnUch  »ind  di,  folgt«**»  Zdfern,  M>,c«t  tit   Hie»/    arabiad,   >„...'.  ok>- 

(jtdrüeU.                 b)  Vrbergtxehrifbm.  r)  ™.  ü)  Zutati.    Am  Hmdt  eitif  Rtumr,  ron  Atr  *Oti 

tu  Usm  HimmtJroA  Incolmx.  e)  Zutati,  0  ZtisaU  rerti  frrmtUr  Hmd. 

x)  Bodemacher  tr.  Sierck ;  IIb.  Breidenbach  Adowilrc  Hatwilre  pro  1700 

35  a)  Wachenheim.  Bitter  llerhard  von  W.  trug  lb.  bl.  redünendfo  infra  8  innoa. 

dem  Erzbischof  Balduin  am  2<>.  September  r>)  Schrirzheim  bei  Büdesheim,  5c.    Vgl.  zu 

133(i  seine  Burg  auf,  vgl.  Dominiens  S.  409.  diesem  Posten  die  Urkunde  nrnt  27.  Mär: 

3)  Himmerode,  6e.   Zu  dem  finanziellen  Ver-  1336,  oben  No.  133,  und  *Bald.  Kesselst, 

luiltnis  des  Erzbisehofs  Balduin  zu  Hhnme-  S.  G35,  1337  Sept.  4 :  Hartrad  Herr  von 

40     rode  vgl  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.sl,  1339  Schoetiecken  verkauft  an  Jaevl>  Daniel** 

Januar  2H  und  Eebruar  3.  mn  Trier  untl  Aaron  ron    Wittlich  Gr- 

*)  Zmiltriicken.    Vgl.  *BaJd.  Kesselst.  S.G41.  rieht sbarkeiten ,  Dörfer  u.  s.  ir.  für  2(MH> 

1337  Mar.  not.  fSept.  Hj:  Conies  (iciuini-  lb.  Turm.,  mliniere  |>otest  soniper  p<^' 

pontis  vendit  Iiuleis  f.hmtb  Danielis  und  fi  annos. 

45     Aaron  von  Wittlieh  zu  Trier \  Dirmingen  6)  SWendei,  11  f. 
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Hoir  de  Sinpeig 1  eodem  modo  13  Ib.  Treverenses  valent  17  lb.  0  s. 
8  hl.;  habetur  quittantia. 

»In  pittantiis  et  oblationibus  eleinosmis  datis  in  Valle1  sex  viribus  hoc 
anno,  quibus  tarn  in  exequiis  doniine  sororis  sue  quam  alias  dominus  mit  ibi, 
38  s.  7  gr.  valent  38  lb.  11  s.  8  hl.  5 

Heinkino  viellatori  de  salario  suo  aimuali  7  Vi  lb.  Treverenses  valent 
10  lb.  hl. 

Ulrieo  portenario  ])ro  vestibus  suis  parandis  20  s.  valent  26  s.  8  hl. 
Maestro  (iuidoni  surjrico  pro  amissis  20  lb.  hl.  2'  martii  30. 
k  Dominus  remansit  debens  lacobo  de  prima  computatione  sua,  quam  fecit  io 
de  Muskino5,  471  lb.  0  s.  U,  hl. 

1*  Summa  ponenda  in  distributo  computationis  Iacobi  huius  anni  30 

13080  lb.  14  s.  37*  hl. 
B.  2.   [Bl  lbJ   Debita  solvenda. 

Tenentur  adhuc  de  pecunia  sextariorum  00  lb.  Treverenses  valent  80  11).  hl.  is 
Dominus  Ioffridus  Iekelonis  17  lb.  Treverenses,  quas  tenetur,  valent 
22  lb.  13  s.  4  hl. 

2*  Summa  noD  ponenda  in  computatione,  defaleanda  tarnen  de  totali 

debito  102  lb.  13  s.  4  hl. 
B.  3.   Infrascripta  non  erant  ponenda  in  computatione,  cnec  sunt  positac,  ■» 

a)  Unit  \oti$  auf  Kaum  tintr  Ztilr.  b)  Ihi*t  n-it  dir  folgmdt  Sotit  auf  Hnaur.    Zu  ihr  find, t 

sick  ituf  #iVw  tingthrfUttn  Mätttkt*.  bti.  Bl.  .»,  nach  drm  Jährt  1HSH,  folgtndir  Zutat  t: 
Anno  36». 

Krratam  f'uit  in  recepti*  de  debitis  Mnskini  »olntis.  abi  scribitcr,  quod  lacobui  receperit  a  montalibus  in 
Stop*»  im  lb.  hl,  d«  qnibm  iolnm  m»pit  190.  .t  «Sc  foerunt  nirais  eompnUU  147  lb.  hl.  85 

In  :176  lb.  hl.  recepti»  a  domino  lacobo  decano  saticti  Plorini  Conflaentini  perdita  fnerunt  31  lb.  Ii  «.  H  hl., 
<|tiia  lacobtu  recepit  ab  ro  gr.  pro  23  hl.,  quem  compntat  pro  20  bl. 

In  1231  Ib.  hl.  i  pti*  ab  eodem  perdito  fu<  runt  ratione  qna  iinpra  HSO  Ib.  lß'/i  »•  hl. 

Defalcat*  «not  lacobo  d«  expensis  reminionibn'«  »t  aolationibu*  Adeliam  «\  thclonro  Modelle  Conflaentie, 

totem  «40  lb.  gr.«  compnUt  idem  laeoba.  10  lb.  gr.  valant  200  Ib.  hl.  ad  bonam  citimationem.  qnia  »> 


0 

')  Siersberg,  Bauergut  bei  Siersdorf  an  der  tiavinius  et  renuntiainus  per  presentes  pro 

Nied,  »ic.  Saarlouis  •  I2d.  nobis  et  nostris  .  .  heredibus  ipsum  do- 

'-')  (Ober-  Nieder- J  Fell  6.  Trier;  Hd.  minum  nostrum  Treverensem  et  ecelesiam  35 

*)  Ueher  Muskin  s.  'Absehr.  14.  .Iiis.  Trier  suam  Treverensem  predietam  presentibus 

Stadlbibl.   Haid.  Kesselst.  S.  283 :   1323  atquitando  harum  testimnnio  litteranun  si- 

September  4:   Nos  Iarobus  miles  de  Da-  gillo  BOstro  proprio  sigillatamm.  Datum 

(Hiendorf  notum  facimu.%  universis.  quod  aiuio  domini  sr.occ  .  xxnr.  quarta  die  men- 

mepimus  a  reverendo  in  Christo  patre  et  sis  septembris.    Vergleicht  wart  diese  Ur-  40 

domino  domino  nostro  domino  Haldem»«  künde  mit  ihr  unten  z.  J.  1340  Mar;  17 

dfi  gratia  samte  Treverrnsis  eiclesie  anhi-  (S.  429  Note  3/  abgedruckten  Urkunde  des 

episiopo  per  manus  Mn-kim  Iudei  Tre-  iVopsfs    h'fias   con   Munstermaifchl ,  so 

vereusis  eentum  viginti  quinque  II»,  hallen-  seheint  ihr  Schiuss,  Muskin  sei  vor  Ja- 

sium,  t  um  quibus  bona  feodalia  in  villis  colms  Dauielis  ihr  Hanptrendant  des  Erz-  45 

de  Kilpal/.ele  et  Dalheim  redemit,  que  in  bischofs  geinsen,  gerecht fertigt. 
pignore  tenuimus  a  Vhilippo  de  Spigelberß,     *)  Augustiner- Nonnenkloster  Stuben  an  der 

unde  super  dictis  bonis  feodalibus  renun-  Mosel  bei  Neef,  m  U  rhalb  Btdlaij,  bf. 
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quia  postea  soluta  sunt,  sod  sohun  hic  scribuntur,  ut  sriatur  defectus  liuius 
anni  per  se. 

42°.*  De  eoneessis  b310  lb.  frr.*  Hinmielrod  fuenint  sohlte  25  lb. 

gr.  42°.  valent  500  lb.  hl. 

44-.*  Domino  de  Uodemaehra  182 Vi  lb.  Treverenses,  que  sohlte 

fuenint  44°.,  valent  243  lb.  6  s.  8  hl. 

41°.*  Domino  de  Schonecke  super  Swerzheim  200  lb.  Treverenses, 

que  solute  fuenint  41  \  valent  2666  lb.  13  s.  4  hl. 

Deficiunt  de  ludeis  et  eorum  pensionibus1  huius  anni  circa  340  Ib.  fcr. 
valent  6800  lb.  hl. 

3a  Summa  de  non  ponendis  in  computatione  10210  lb.  hl. 

B.  4.    Summa  tota  taiu  ponenda  quam  non  ponenda  in  computatioiu1 

huius  anni  36  22922  lb.  18  hl. 

C.  Facta  defalcatione  huius  anni  36  remanet  Iaeobus  deliens  doniino 
1856  lb.  29  hl. 

D.  Inventa  in  libro  hdelium  domini;  nescitur  quis  solvent  peeuniam. 
Dominus  H.  de  Fleckinstein  effeetus  est  vasallus  domini  pro  300  lb.  hl. 
c  Dominus  Everhardus  de  Müspach«  etfectus  est  vasallus  domini  pro  100 

lb.  hl.,  solutus  est  per  avenam. 

2.  [Bl.  2aJ.   Negglecta  a  Reinigii  37  usque  Reminii  88».«. 

A.  In  defalcatione  computationis  Iacobi  a  Reinign  37  usque  Reniigii 
38  remanet  domino  debens  2165  lb.  11  s.  1  hl. 

Item  reeepte  fuenint  a  ludeis,  quamquam  non  computentur  in  iveepto 
huivus  anni,  11295  lb.  hl. 

Item  de  peeiis  auri  et  denariis  aureis  pagamentum  cambitus  in  Brabantia 
sciente  Ulner  1700  lb.  hl.  vel  circa. 

Summa  15160  lb.  11  s.  1  hl. 

B.  1.    Distributa  nejrjrlecta  ponenda  in  computatione  dicti  anni  37. 
Concessi  fuenint  domine  .  .  rejjine  Boemie  1000  H.  parvi,  qui  postea 

computati  fuenint  in  debito  Vreudenibertf 3. 

Item  reeepit  .  .  burprravius  in  Cochme 4  de  pensione  Houdrin  et  eius 
filii  computata  super  Iacobum  390  lb.  Treverenses  valent  520  lb.  hl.,  de  quibu> 
habetur  littera  eiusdeiu. 

Item  pro  molendino  empto  Cochme5  in  d.  Enderin0  89  mr.  holl.  valent 

m)  Am  Rtmdf.       b)  r<btrgtachritb,*.       c)  Durchttridun.       d)  Ikmtbtn  rt'ii  paar  rtrttincht,  Wortt.       e)  f 

')  S.  oben  S.  III  Z.  36  f.  *)  Die  {Munde  über  den  Miihlcnlauf  mm 
»)  Mansbach,  Brgrm.  Schmidt,  Kreis  Montjoie.  21.  Januar  1338  *Bald.  Kesselst.  S.  3*)4 
3)  Burg  Freudenburg  ».  Saarburg,  10c.  Kmptio  molendini  iu  l'odime. 

«)  Kochern,  5 f. 
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44'/*  Ib.  Treverenses  faciunt  50  Ib.  6  s.  8  hl.:  et  nota  quod  idein  muleiidiiiiiiii 
eiuptum  fuit  pro  201  nir.  hol!.,  de  quibus  solvit  burpravius  112  mr.  holl. 

Abbati  Rutilensi 1  super  decima  (iandrin  *,  quam  habet  adhuc  dominus, 
200  lb.  Treverenses  valent  2(5«  lb.  13  s.  4  hl. 

Iacobo  Ruriii g*  pro  perditis  ante  Sarbrucken  60  fl.  parvoB  b5».  aujxusti,  * 
eraut  in  libro  ebraico  et  non  fuemnt  positi  in  latinob. 

Item  pro  editicio  Schwer/heim  27  s.  gr.  valent  27  lb.  hl. 

Domino  Iacobo  iuniori  super  amissis  suis  16  fl. 

Friderico  de  Oneo3  similiter  30  fl. 

lleinkino  viellatori  pro  salario  annuo  7'/,  lb.  Treverenses  valent  10  lb.  hl.  »o 

Ulrico  portenario  20  s.  Treverenses  valent  26  s.  8  hl. 

Domino  Iohanni  de  Rupe  seniori  30  lb.  Treverenses  valent  40  lb.  hl., 
quia  effeetus  est  vasallus  doniini,  et  dabantur  sibi  45  lb.  Treverenses,  de 
quibus  non  sunt  in  computationc  Iacobi  nisi  15  lb.  Treverenses. 

Domino  Ditmaro  pro  pretio  nuntiorum  *  14  s.  pr.  antiquonim  12  maii  38.  15 

In  pittantiis  elemosinis  et  oblationibus  in  Valle  2  vicibus  hoc  anno  13  s. 
7  gr.  valent  13  lb.  11  s.  8  hl. 

la  Summa  ponenda  in  distributo  computationis  Iacobi  37°.  2057  lb. 
18  s.  4  hl. 

B.  2.   [Bl  2hJ    Debita  adhuc  solvenda. 

Dominus  Iohannes  Erkelin  tenetur  c200  lb.  Treverenses  valent  266  lb. 
13  s.  4  hl.  de  sede  scabinatus,  quas  adhuc  tenetur. 

Dominus  Simon  eelerarius  concessit  Henzoni  de  Berencastcl 5  3  lb.  irr. 
b  valent  60  lb.  Iii.;  Iacobus  ignorat,  si  solvent b. 

2»    Summa  non  ponenda  in  computationc,  defalcanda  tarnen  de  totali  x> 
debito  326  lb.  13  s.  4  hl. 

B.  3.  Debita  sive  concessa  postea  soluta  non  |>onenda  in  computationc, 
sed  hic  ponuntur,  ut  sriatur  defectus  huius  anni  solum. 

44.  Iohanni  filio  mairistri  coquine  concessi  fuemnt  300  fl.  parvi,  quos 
solvit  anno  44.  »■ 

42°.  Domino  Gerardo  de  Erpeldingen H  200  fl.,  quos  solvit  42 \ 
Summa  500  lb.  hl. 

B.  4.       Summa  tota  tarn  ponenda  quam  non  ponenda  in  distributo 

computationis  Iacobi  37  2884  lb.  11  s.  8  hl. 

C.  Facta  defalcatione  huius  anni  37  remanet  adhuc  debena  Iacobus  » 
doniino  12275  lb.  19  s.  5  ld. 

D.  Inventa  in  libro  tidelium  domini  ;  nescitur,  quis  inde  solvent  pecuniam. 

ft)  t  b)  ZuMtM.  c)  Dtutkitrickn,,  darübir  non  nisi  109. 

' )  Das  Bcnedictiner-,  später  Karthihtscrkhsln  *)  Botenlohne. 

Heitel  «•.  Sierek  an  der  Mosel  Hb.  *)  Bernkastel,  7c.  «0 

*)  Gandern  an  der  Albach  n.  Bettel,  IIb.  tt)  ErjH'ldinym  Ini  Gntenmacher,  6b. 
*)  Oeren  in  'frier. 
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Wilhelmo  Boßel  de  Lapide  pro  parte  sua  Boßelstein  1  500  fl.  parvos. 

Domino  Cononi  de  Hiiiena*  pro  bonis  suis  apud  sanctam  Alde$?undiin J 
200  fl.,  »non  est  dubiuni  nisi  de  70  fl.,  quoniam  computat  alibi  se  dedisse  et 
Iudeis  defalcasse  130  fl.ft 
5        Iaeobo  de  Dudildorf 4  pro  villa  de  Kirsinbach6  20  1b.  Treverenses  "valeut 
26b  lb.  6  s.  8  hl.' 

Domino  Ordulpho  Schüler  de  bonis  suis  apud  Geisberjr*.  (|ue  ipse  a  domino 
tenet  in  feodum,  120  lb.  Treverenscs  valent  160  lb.  hl. 

Domino  Georpo  comiti  irsuto  supra  Simeren7  100  lb.  hl. 
io         Domino  de  Rodemachra  de  bonis  Cononis  de  Palatio8  200  fl. 

Henrico  bur^ravio  in  Cochme  100  lb.  Treverenses  valent  133  lb.  0  s. 
7V.  hl. 

Summa  1310  lb.  13  s.  4  hl. 

3.  [Bl.  3aJ.    Nepplecta  a  Remiprii  38  usque  Remipii  39  . 

u  A.  In  eomputatione  Iaeobi  a  Remi^tV  38  usquc  Remijrii  39  remanet 
debens  Iacobus  21  041  lb.  4  s.  hl. 

Item  accomodati  fuerunt  Metis  hoc  anno  8000  fl.9. 

Item  lucrate  fuerunt  in  hermelinis  emptis  Frankcwtwrf  in  martio  38*. M 
41  lb.  19  s.  hl. 

m  Defidunt  in  computatione  40  lb.  hl.  recepte  a  doininis  Friderico  de  Rupe 
et  Wilhimo  de  Mandorscheit  iuniore  de  decima  in  Uno11. 

Defieiunt  ibidem  700  fl. ,  quoruin  600  provenerunt  de  redemptione 
Vimembei-j; ,s,  quos  frates  domus  Theutunice  mutuaverant  pro  100  fl.;  quos 
iidem  fratres  propinaverunt  domino. 

»  Summa  tota  29823  lb.  3  s.  hl. 

B.  1.  Infraseripta  debebant  poni  in  distributo  computationis  Iaeobi  de 
hoc  anno  38. 

Primo  pro  redemptione  Wolfestein  13  'per  comitem  Veldentie"  450  lb.  hl., 

a)  Ziuntt.  b)  HS.  nt*9eh,n  SB  und  96. 


SO  ')  Wol  der  Bus  seist  ein  bei  Vossetutck,  Brgrm. 
Schmidt,  Kreis  Montjoie. 

'*)  Ulmen  in  der  Ei  fei  nir.  Kuchem,  5e. 

s)  SAldegund  an  der  Motel  unterhalb  Alf,  6f. 

*)  Dtuleldorf  ü.  Killburg,  7d. 
35  B)  Kirchbach  nö.  Kellterg.  le. 

6)  Geisberg  su:  Saarhuis,  I2d. 

7)  Simmern  unter  Dhaun.  8g. 
")  Der  Trierer  Pallast. 

9)  Vgl.  dazu  *Bald.  Kesselst.  S.  667:  Pignera 
40     Metensia  pro  1900  lb.  Motrnsibus  possunt 
redirai  infra  xv»m  pasche  40°.  pro  1700  11t. 
Metcnsibu*. 


,0)  dement  ist  Murz  1330  unser»  Stils.  Da 
mals  aar  ErzbiscJiof  Balduin  als  Zeugt 
bei  der  Erhebung  des  Grafen  Reinald  nm 
Gehlern  am  19.  Marz  in  Frankfurt  ;  Riedel 
Cod.  Brandenb.  2,  s,  S.  112. 

u)  Euren  im  Trierer  Thalkessel  ol>erh.  Trier, 'Je. 

,3)  Virneburg  te.  Magen;  4e.f.  Zu  diesem 
Pusten  vgl.  Dominicas  Baldcu-in  von  Jjtdzel- 
burg  S.  3S9 — 391  und  auch  die  Urkunde 
mm  5.  August  1339,  ölten  No.  143,  soirie 
die  Goerz  Reg.  der  Erzb.  8,83  zum  4  Aug. 
1339  registrierte  Urkunden. 

,3)  Wolfstein  an  der  Lauter;  10h. 
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•quia  Iacobus  recepit  pro  redemptione  predieta  a  coniitc  Veldentie  solum 
2050  Ib.  et  computat  in  recepto  suo  2500  lb.  hl.». 

Concessi  fuerunt  Iohanni  comiti  de  Spanheim  supra  Wiltingen1  1200  fl. 
Domino  Vfillelmo  de  Manderscheit  super  21  Ib.  redditus  in  decima  de 
Urio  210  lb.  Treverenses  valent  280  lb.  hl.  »clipeo  pro  16  gr.\  s 

Domino  Nicholao  de  Wizkirehe*  super  carte  in  Durrimbach8  200  lb. 
Treverenses  valent  200  lb.  hl. 

Domino  Theoderico  de  Düna  militi  super  8  ll>.  redditus  et  12  mir.  sili- 
ginis  *et  quibusdam  aliis,  que  cellerarius  Novi  castri4  collect*,  200  lb.  Tre- 
verenses valent  266  lb.  13  s.  4  hl.  w 
Domino  Friderico  de  liupe  pro  expeditione  Anglie0  60  tl. 
Domino  Sicholao  de  Smidburg  pro  eadeni  60  ti. 
Henrico  de  Lapide  pro  eadem  80  fl. 
Jeskino  de  Boemia  pro  eadem  40  ti. 

Domino  Willelmo  de  Manderscheit  iuniori  20  fl.  pro  eadem.  15 
Bartholomeo  de  Wiltingen  pro  eadem  40  fl.  per  manus  Walrami  | 

thelonearii.  \  Nota. 

Iohanni  Hoile  pro  eadem  expeditione  per  manus  dicti  Walrnmt  60  fl.  ) 
Item  eidem  Iohanni  Hole  de  iussu  Gcrardi  maischofcl'  20  s.  gr.,  nulla 

littera  habetur.  » 
Item  eidem  Hole  pro  2  equis  amissis  ante  Sarbrucken  100  fl. 
[Bl.  3bJ.    Domino  Henrico  de  ArfreJ  bsuper  scrvitiumh  suum  10  s.  gr. 
de  iussu  domini,  pro  quibusdam  pignoribus  opidanorum  domini  in  Pilliche*, 
que  Uli  de  Bideburg7  receperant,  redimendis,  V  s  lb.  Treverenses  valent  10  lb. 
i;J  s.  4  hl.  as 
Henkino  Nabiach6  in  subsidium  edeticii  sui  Berencastel8  20  fl. 
De  14  carr.  4  am.  vini  datis  cellerario  Confluentino  per  Mussem  Iudeum 
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a)  ZntuU.  b)  Das  Ptrytuwnt 

*)  Winningen  an  der  Mosel,  Ig. 

'-')  WeisslHrchen  nw.  Wisch,  Lothringen. 

3)  ?  Dörbach  bei  Salmrohr  an  der  Sahn,  7c. 

*J  Netter  bürg  ö.  Wittlich.  6e. 

•'»)  Vgl.  dazu  Dominions  Baldenin  am  Lützel- 
bttrg  S.  373  f.  und  Hontheim  Hist.  dipl. 
2.  136  f.  S.  nudi  'Bald.  Kesselst.  S.66I; 
l.'i3S  Decbr.  5:  Ich  Simon  von  dem  liurgc- 
dor  der  junge  «hin  kunt  allen  luden,  daz 
ich  gelobt  han  und  geloben  an  diesem  brieve. 
daz  ich  gewapent  mit  eime  helme  wol  ge- 
riden  und  erzftget  dinen  sal  und  wil  dem 
erwerdigen  in  gode  vader  und  herren  mime 
herren  hem  Baldomw  erzebischot  zu  Trirc 
in  der  reise  von  Kngillant  umb  solichen 
solt.  als  er  andern  sinen  dienern  gibet  und 
geit  die  reise  abe,  so  sal  ich  ime  als  an- 


c)  Oder  Nabiath. 

dere  sin  deiner  und  debaz  dienen,  ich  sol 
auch  allewege  mines  vorg.  herren  und  sines 
stiftes  beste  werben  und  ime  dienen  und 
sie  und  ire  stucke  vordem  und  iren  schaden 
wenden  und  warnen  ane  argelist 

Des  zu  eime  orkünde  han  ich  min  inge- 
sigel  an  diesen  brief  gehangen,  Der  35 

gegeben  ist  do  man  zalte  nach  Cristus 
geberte  druzenhundert  jar  und  darnach  in 
deme  echte  und  drizzigestem  jare  uf  sente 
Nicolaus  abende.  Wettert  Dienstreverse 
für  den  englischen  Zug  registriert  Domi-  v> 
nicus  S.  373  Note  3;  374  Note  1. 

•J  Welschbillig  s.  Bitburg,  8c. 

;)  Bitburg,  7c 

■)  Bernkastel  7t. 

45 
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in  defalcatione  40  lb.  gr.,  quas  dare  debuit  hoc  anno  de  theloneo  Moselle. 
5  Ib.  8  s.  gr.  valent  108  lb.  hl. 

Henkino  viellatori  de  salario  suo  annuali  Via  lb.  Treverenses  valent 
10  lb.  hl. 

Ulrieo  porttmario  20  s.  Treverenses  valent  26  s.  ö*  hl. 

Pictori  pingenti  stui)ani  cum  prophetis  30  s.  Treverenses  valent  40  s.  hl. 

bI)eneiunt  de  sextariis  vini 1  80  lb.  Treverenses  valent  106  lb.  13  s.  4  hl. 

In  libro  expensarum  doinini  doininica  4*.  aprilis  39°.  continentur  2095  lb. 
8  s.  7  d.  Treverenses  Va  hl.,  que  in  computatione  Iacobi  coniputate  sunt  pro  hl., 
et  sie  sunt  minus  coniputate  698  lb.  9  s.  61  *  hl. 

Pro  cristallinis  perulis  et  uua  foratura  et  18  i>ollibus  hennelinis  ac  aliis 
diversis  emptis  Frankemwd  in  martio  38' domino  ibidem  existente,  de  quibus 
hal>etur  rotulus,  818  lb.  15  s.  8  hl. 

Item  1  am.  vini  pro  sinapio  faciendi)  in  Palatio  33  s.  Treverenses  27 
octobri. 

Item  in  uno  mir.  salis  ad  parvam  coquiuam  22 's  s.  Treverenses. 
In  2  ulnis  panni  lanei  4  s.  Treverenses. 

In  stannibus  ad  butticlariam  pro  eifis  siccandis  5  s.  Treverenses. 
Carthusiensibus  Treverensibus  5  lb.  Treverenses,  quas  dederunt  pro 
lattin. 

Pro  farina  avenatica  facienda  de  13  mir.  avene  25  s.  Treverenses. 
Pro  moltura  duo  mir.  avene  4  s.  Treverenses. 

Pro  17  foraturis  agnellinis  quas  emit  Ickeminus  pro  vestibus  pasche 

101 2  lb.  Treverenses. 
Pro  vectura  240  carr.  terre  tonacis  dicte  dauerde  pro  celario  in  Pa- 

latiolo3  3  lb.  Treverenses,  de  qualibet  carr.  3  d.  Treverenses. 
Pro  pomis  ad  Palatium  6  s.  Treverenses. 
In  6  ulnis  panni  linei  ad  panetariam  7  s.  Treverenses. 
In  9  paribus  calciorum  domino  17  s. 
In  5  ulnis  panni  linei  ad  coquinam  4  s.  Treverenses. 

a)  I>u  VgtT  xuidtutlich.  b)  Wm  Xoht  durch ,trnt,<,,.  «•)  I  fbtr^tcMri.lHu. 

')  Zu  der  Einnahme  aus  dem  Sestergeld  vgl  §  14.  Item  Denen  sie  seßtcrgelt  von  paffen, 

*Bald.  Kesselst.  1328  Mai  21  [reg.  Goerz  die  doch  keine  ir  wine  nicht  verkeufen  und 

Ren.  der  Erzb.  S.  348,  Dominions  S.  245J,  ztt  amen  ouch  nicht  körnen.   Doch  blieb 

tconach  lialduin  1000  lb.  hl,  uelche  er  ein  Teil  der  Verwaltung  Kol  in  der  Hatid 

der  Stadt  Trier  schuldete,  auf  das  dortige  desErzbischofs,vgl.Ardi.Clerra\txKo.33l, 

SestergeUl  versicherte.    Auf  diese  Weise  13~>4  Octobcr  28:  Boemond  archetrt/ue  de 

kamen  die  Bürger  offenbar  zur  teiltceiscn  Treves  aci/uiert  commc  vassal  Johan  von 

Vertcaltung  der  Sesternbgabe ,  über  icelche  der  Schuren  dit  Durcndail,  moyennant  une 

sich  Balduin  später    beschtrert:    *Bald.  rentc  de  10  lb.  sur  le  sestergeld  de  Treves. 

Kesselst.  S.  429  [  BescJticerdqmnkte  Bai-  rachetable  par  100  lb.  —  Zur  späteren 

duins  gegen  die  Stadt  Trier]  1351,  §  13:  Enttcickelung  der  Abgabe  vgl.  Scotti  Chur- 

Item  verkoufen  sie  die  sester  und  entphan  Trier  1,  637,  1661;  642,  1664. 
sie  die  Sicherheit  darvor,  daz  wir  oder    *)  März  1339. 
imans  von  unser  wegen  billicher  tede  dan  si.     ■)  Pfalzel,  8d. 
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Naute  ducenti  Lonquich  1  paneni  et  carnes  10  s. 
Famulis  mittentibus  1  blidinsweiuxel  super  currus  10  s.  Treverenses. 
Colleetoribus  pomoruni  pro  ajrresta  facienda  31/,  s.  Treverenses. 
Summa  tota  26  Ib.  12  d.  Treverenses  valent  34  lb.  13  s.  4  hl.». 
In  pittantiis  oblationibus  et  nuntiis  habitis  in  Valle  dnabus  vicibus,  qui-  * 
bus  dominus  ibi  fiiit,  II1/,  s.  gr.  valent  lll/8  lb.  hl. 

[Bl.  4aJ.  De  800  lb.  Treverensibus  concessis  abbati  sancti  Mathie  sohlte 
fuerunt  in  vino  et  blado  188  lb.  Treverenses  valent  250  lb.  13  s.  4  hl.:  re- 
siduum  b612  lb.h  solutuni  fuit  cum  pecunia. 

De  200  lb.  Treverensibus  concessis  abbati  sancte  Marie  ad  martircs  so-  io 
lute  fuenint  cum  blado  et  vino  60 V*  lb.  Treverenses  valent  80  lb.  13  s.  4  hl.; 
residuum  b139  lb.  10  s.b  solutum  cum  iiecunia. 

Summa  tota  'ponenda  in  distributo  comi)utationis  Iacobi  38  4Ö83  lb. 
8  s.  61/,  hl. 

B.  2.    cDebita  solvenda.  15 
Concessi  fuerunt  majristro  Ti\u\olpho  nunc  .  .  ofliciato  40  s.  gr.  de  iussu 
domini. 

Donnno  Ordulpho  Schüler  220  scutati  valent  293  Iii.  6  s.  8  hl. 
Defidunt  de  sextariis  vini  huius  anni  80  lb.  Treverenses  valent  106  lb. 

13  s.  4  hl.  jo 

Summa  non  ponenda  in  computatione ,  defalcauda  tarnen  de  totali 
debito  440  lb.  hl. 

B.  3.    Debita  et  concessa  postea  soluta,  que  non  sunt  ]K)nenda  in  com- 

putatione. tarnen  hic  posita,  ut  sciatur  defectus  huius  anni  38* 
l>er  se.  a& 
44.    Concessi  fuerunt  tilio  domini  Andree  de  Lapide  225  fl.,  qui  soluti 
fuenint  anno  44. 

42°.  De  800  lb.  Treverensibus  concessis  .  .  abbati  sancti  Mathie  sohlte 
fuerunt  612  lb.  Treverenses  42  .  valent  d816  lb.  hl.d. 

40.    De  200  lb.  concessis  .  .  abbati  sancte  Marie  ad  martires  sohlte  so 
fuerunt  in  pecunia  130  lb.  10  s.  Treverenses  40  valent  d180  lb.  hl.d. 

Remanserunt  Iudei  debentes  hoc  anno  de  pactis  suis  23000  ti.  parvos 
vel  circa. 

Summa  24227  lb.  hl. 
/'.  4.  Summa  tota  tarn  ponenda  quam  non  ponenda  in  distributo  35 

computationis  Iacobi  huius  anni  38  29550  lb.  8  s.  ÖVi  hl. 

C.  Facta  defalcatione  huius  anni  38  remanet  Iacobus  debens  272  lb. 

14  s.  5*/i  hl. 

a)  Durch  tinin  Strich  ist  augtdiuUt.  da*»  nich  diu,  Summ,  nur  auf  dtn  lititm  Abschnitt  ron  Item  1  am. 
rini.  S.  42ß  Z.  14,  ab  btiüht.  b)  (■»htr^chrub.n.  c)  /.*i»chm  dits,r  und  der  rorhrrgthtndm  40 

Ztil*  nur  Rairur  ton  2  Zriltn,  übrr  tttleht  dit  rorhrrgthtndr  Zeit*  tulttti*  trrogrrtchrubm  itt.    lHr»t  Ztütn  enthalten 
dir  Sotütn  auf  Ztilr  W—  IS.  d)  Sachgttragm  tuMmmen  mit  dtr  darunttr  foLgmdtn  Summt. 

*)  Longuich  an  der  Mosel,  8d. 
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D.      Inventa  in  libro  fidelium  et  alibi,  de  quibus  dubitatur,  quis  solvent 
pecuniam. 

Conce886  fucrunt  .  .  abbat]  Rutilensi  super  curia  tianderin  600  lb.  Tre- 
verenses  »valent  800  lb.  hl.' 
5         Iohanni  de  Ulmena 1  pro  eo,  quod  iMirtem  suain  lil>eram  et  ajiertaiii  fecit 
doraino,  200  fl. 

Domino  Arnoldo  de  Castel  *  pro  nemore  dicto  Mulbüni  proi>e  sanctuiu 
Wendclinum*  270  lb.  hl.b. 

Suinma  1260  lb.  hl. 

io         4.  [Bf.  4bJ.    Negglecta  a  Remipii  30  usque  Rein i^i i  40. 

A.    In  coniputatione  Iacobi  a  Remifrii  39°.  usque  Remigii  40  remanet 
ipse  debons  domino  6220  lb.  7  bl. 

fRecepti  fuerunt  hoc  anno  de  ludeis,  quaniquain  non  computentur  in 
receptis,  6000  h\  vel  circa. 
15         cIteni  recepit  doniinus  Wcrnherus  in  uno  sacco  Anglie4  in  Colonia  pro 
expensis  75  clipeos  valent  100  h". 

Summa  12320  lb.  7  hl. 

Ii.  1.    Poncnda  in  distributo  computationis  Iacobi  hoc  anno  39\ 
Tectori  petrarum  in  edificio  Koiseroseh5  4  lb.  7  s.  pr.  valent  87  lb.  hl. 
ao         Pro  salario  pinapel  c  et  superioris  partis  tecti  22  s.  gr.  valent  22  lb.  hl. 
In  plumbo  et  stanno  pro  dictis  pinappil  21  s.  4  #r.  valent  21  lb. 
6  s.  8  hl. 

Pro  telis  emptis  per  .  .  burgraviuni  in  Cochme  24  mr.  holl.  et  7  s.  gr. 
faciunt  23  lb.  hl. 
»         In  1  noitstal  24  mr.  holl.  valent  0  lb.  6  s.  8  hl. 

Cuidam  Iudeo  laboranti  in  edificio  Esch  ft  6  mr.  valent  4  lb.  hl. 
Henkino  Hole  pro  hoiuapo  6  mr.  valent  4  lb.  hl. 

Domino  Wenihero  de  Randecke  pro  honnuxio  debito  Cochme  15  lb.  hl. 

n)  Zttmtu  '    b)  Folgt  Hm  fiaxur  von  tieti  Ztüin.  c)  .Im  Rand»  rin  mutraAitrUr  Znsati- 


»t  ')  Johann  von  Urnen  verpflichtet  sich  zum 
englischen  Kriegszuge  und  macht  seinen 
Anteil  an  der  Burg  Ulmen  zum  Trierischen 
Offenhause  am  6.  l)eceml>er  1338;  Utk. 
ahschr.  im  Bald.  Kesselst.  Juh.  r.  Ulmen 

35     hat  daltei  schon  SO  lb.  hl.  empfangen ;  50 
soll  er  unmittclhar  vor  dem  Kriegszug,  100 
nach  demselben  erhalten. 
'-')  Blieskastel,  13  f.    Ueher  die  Streitigkeiten 
wegen  Blieskastel  in  düser  Zeit  vgl.  J)o- 

40     minicus  BaJdeivin  von  Lützelburg  S.  401  f. 
3)  SWendel,  11  f. 

*)  Bezieht  sich  auf  die  Einlösung  der  dem 


Krzbischof  Bahluin  rrrjtf'audeten  englischen 
Krone.  Vgl.  die  gute  Uehersicht  tifor  das 
zum  Teil  ungedruckie  Material,  die  Aus- 
lieferung der  Krone  am  39.  August  1340 
zu  Köln  betreffend,  hei  Dominicus  Bat- 
detvin  von  LiitzeVturg  S.  376  /'.  Herr  Werner 
WUT  ein  Kaplan  des  Krzbischof 's,  vgl.  das 
Journal  des  Siegelamtes  unten,  smrie  na- 
mentlich  die  Oberteeseier  Rechnungen. 
R)  Kaisersesch,  5  f. 

8)  Vgl.  W.  Fellerich  1581,  G.  3,  791  i  Ihr 
Sehe  ff e  soll  sitzen  liitz  die  sonne  uf  den 
peinnpfel  kompt. 
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Petro  Wizze  et  Iohanni  Meusewin  30  lb.  hl. 
Bove  de  Ulmena  pro  homagio  15  lb.  hl. 
'Summa  hl?  monete  Cochme  60  Ib.  hl.  valent  44  Ib.  8  s.  10  hl. 

[Bl.  6aJ.    Carthusiensibus  Treverensibus  de  2  quittantiis  non  scriptis 
20  lb.  Treverenses  valent  26  lb.  6  s.  8  hl.  5 

Carthusiensibus  Confluentinis  8  lb.  gr.  valent  160  lb.  hl.  de  20  lb.  gr. 
eis  eoncessis  per  .  .  decanum  sancti  Florini. 

Mussem  Iudeus  de  Confluentia  defalcavit  de  summa,  quam  dare  debuit 
de  theloneo  Moselle  Confluentino  et  quam  Iacobus  totaliter  computat  in  re- 
cepto,  10  lb.  16  s.  4  gr.  valent  216  lb.  6  s.  8  hl.,  tarn  pro  expensis  remissis  10 
quam  etiam  pro  datis  .  .  feodalibus,  prout  apparet  in  rotulo  inde  confecto. 
bKt  nota,  quod  rotuli  expensarum  defalcandarum  pro  dicto  theloneo  non  in- 
veniuntur  de  aliis  annis,  quamquam  tarnen  Semper  habiti  fuenmtb. 

Wilhelmo  de  Wolvestein  pro  eo,  quod  ])artem  domus  sue  fecit  ap|»eribilem 
domino,  60  lb.  hl.  clipeo  pro  20  gr.  valent  clipeo  pro  IG  gr.  48  lb.  hl.  15 

Domino  Baldemaro  pro  Custodia  castric  officio  Castil 1  100  fl. 

Gerardo  de  Panhusen*  concessi  fuerunt  super  servitium  suum  47  s.  gr, 
clipeo  18  gr.  valent  clipeo  16  gr.  41  lb.  15V2  s.  gr. 

Domino  Elia  preposito  Monasteriensi 3  500  lb.  Treverenses  valent  66(5  lb. 
13  s.  4  hl.  » 

Communitati  de  sancta  Aldegunde  200  fl.  parvos. 

Iacobo  scriptori  Iudeo  in  subsidium  edificii  sui  100  lb.  Treverenses  valent 
133  lb.  6  s.  8  hl. 

Domino  Hrnrico  Beir  seniori  pro  homagio  Bopardiensi  46  fl. 

Henkino  viellatori  de  salario  suo  annuo  7'/t  lb.  Treverenses  valent  25 
10  lb.  hl. 

Eidem  Wmkino  viellatori  super  dimidio  molendino  in  Rubere4  12  lb. 
Treverenses  clipeo  17  gr.  valent  clipeo  pro  16  gr.  15  lb.  13  hl. 
Ulrico  portenario  20  s.  valent  26  s.  8  hl. 

Concessi  sunt  Rupsak  de  Manderseheit  super  servitium  10  s.  gr.  ins« 
septembri  valent  8  lb.  16  s.  8  hl. 


a)  Orht,  trir  tm  StricM.  in  drr  Vorlay  Mrigt,  mur 
h)  Zutat»,  dir  Worlt  W*  defalcandarnm  auf  Kasttr. 

')  Hb/  Btietlaxtel,  13 f. 
*)  Pannhaus,  Bryrm.  Ixiurensherg,  Kr.  Aachtv 
Jjand. 

3)  MiinxtermaifeUl,  Ctg.  Man  ivrgl.  *Bah1. 
Kr*selst.  8.  680,  1340  Marz  17:  Kgo 
Klias  prepositus  erelesie  Monastrriensis  in 
Meineveit  diooesis  Treverensis  tenore  pre- 
sentium  reoognosco  me  teneri  et  efficaeiter 
ohligatum  fore  reverendn  in  Christo  patri 
ao  domino  meo  domino  Baldewinn  aivhi- 
episropo  Treverenai  in  quinquaginta  lb.  d. 


/  dii  drü  UMmUUlbar  rorhtrgfhnt<lfn  Poxtni. 
cj  ifiti  ftisit  icnin.  omcio  tweigiscnriiofn. 

Treveris  mmalium  et  bonorum,  quadru^inta 
mir.  tritici  centum  et  qnadraginta  mir.  sili-  35 
jfinis  ac  eentum  mir.  avene  mensure  Tre- 
verensis mihi  ab  eodem  domino  mco  de 
novo  et  per  manus  Iaeobi  Danieiis  Iudei 
Treverensis  ad  mandatum  ipsins  domini 
mei  mntnatis  m.  s.  «\  40 

Datum  anno  domini  »T.ccc\xxxix  .  die 
XVII».  mensis  martii. 
4)  Butler,  8(1. 
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In  pittantiis  oblationibus  et  nuntiis  habitis  in  Valle  duabus  viribus  hoc 
anno,  quibus  dominus  fuit  ibi,  lP/j  s.  gr.  valont  ll'/j  Ib.  hl. 

In  expensis  faetis  Colonie  per  doniinuni  Weitüwrutn  et  Iacobum  scripto- 
rem  in  augusto1  pro  ]>eeunia  Anglie  recipienda  104  11».  18  hl. 
5         Soluti  fuerunt  Metis  8000  fl.  ibi  acconiodati  *. 

'De  800  fl.  concessis  Friderico  Kellembach  fiierunt  solum  restituti  10<>  fl. 
41 ;  rosiduum  valet  700,  manet.  bsolvit  parteni  et  tenetur  adhuc  pro  parte*. 
Vivelino  Rode  super  pecuniam  Anglie  650  fl.  vel  circa. 

[Bl  6bJ.  Stratoribus  serrantibus  asseres  in  Palatio  7 Vi  s.  Treverenses. 
iü  Vinkilino  combustori  ccmenti  pro  Camino  in  Hlliche5  31/*  Ib.  Tre- 

verenses. 

Magistro  Smalz  pro  fundando  forum  in  Sarburg  23  lb.  Treverenses. 
Robino  de  Iilliche  pro  sindil  et  fundis  vasorum  ad  Palatium  55  s. 
Treverenses. 

IS  I^apicidis  de  orreo  uno  in  Rumestein4  11  lb.  Treverenses. 

In  500  lattis  ad  Palatium  10  s.  Treverenses. 
Pro  pane  vehendo  versus  Dunam &  30  s.  Treverenses. 
In  3  doliis  parvis  ad  elemosinam  2l/8  s. 
In  pane  lineo  ad  paneteriam  2bu*  annis  32  s.  Treverenses. 
20       e  Summa  tota  44  lb.  7  s.  Treverenses  elipeo  17  gr.  valent  dipeo  pro 
16  gr.  55  lb.  13  s.  1  hl. 

1*  Summa  ponenda  in  distributo  computationis  Iaeobi  39°.  16560  lb.  hl. 
B.  2.    I>ebita  solvenda. 

De  79  clipeis  receptisd  in  Colonia  in  uno  sacco  Anglie6  per  dominum 
2.r.  Wernherum  tenetur  ipse  WerwÄm«  adhuc  63  11».  11  s.  8  hl.    "Sciatur  de 
200  fl.  receptis  in  eodem  sacco,  vel  aliter  dominus  eas  peidet*. 

Dominus  Iacobus  iunior  tenetur  adhuc  de  sede  scabinatus  25  lb.  Tre- 
verenses valent  33  lb.  6  s.  8  hl. 

De  800  fl.  concessis  Friderico  Kellembach  410  lb.  Treverenses  valeut 
M  546  lb.  13  s.  4  hl. 

2-     Summa  f643  lb.  11 f  s.  8  hl. 

B.  3.    Non  ponenda  in  distributo  computationis  quia  soluta  ]»ostea. 
De  800  fl.  concessis  Yridirico  Kellembach  soluti  fuerunt  i»ostea  253  lb. 
6  s.  8  hl. 
is        3°      Summa  per  se. 

B.  4.    Summa  tota  tarn  ponenda  quam  non  ponenda  in  distributo  com- 
putationis Iaeobi  huius  anni  39  <  17289  11».  5  s.  2  hl.f. 

•)  Dimt  S'otiM  durchstrichen  mit  Au  mahnt  r  ,/,.«  Xutatus.  \>)  Zutatt.  c)  Geht,  «**<  n» 

Strtdi  drr  Vorlagt  tagt,  auf  die  Notintn  ton  Stratoribua  M'rrmntibns,  Z.  U.  ab.  d)  meperit.  ■)  im 

40  Hand  ton  andrer  Hand.  f)  Ah/  liatur. 

')  August  1340.  vgl.  ol)cn  S.  42H  Z.  15.  *)  9 

*)  Vgl  ol>m  S.  424  Z.  17.  r>)  Daun.  /»*/. 

*)  Wehchhilliq  umr.  Trier;  8v.  ü)  Vql  oheu  S.  42*  i\ote  4. 
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C.  Facta  defaleatione  huius  anni  xxxix  remanet  dominus  debens  Iacobo 
5069  lb.  4  s.  7  hl.  »Et  nota,  quod  dominus  tantum  tenetur  hoc  anno,  quia 
2  sacci  de  Anglia  de  8700  fl.  expositi  fuerunt  hoc  anno  89\  et  non  positi  in 
rccepto,  sed  in  anno  sequenti.  item  fuerunt  expositi  pro  perditione  Düne 
circa  2000  fl.;  et  ideo  tenetur  dominus  Iacobo  hoc  anno».  5 

D.  Dubiab  inventa  in  libro  fidelium,  nescitur  quis  solvent  pminiam. 
In  4  areis  emi)tis  erga  Ludewicum  de  Longinbach1  90  lb.  Treverenses 

valent  120  lb.  hl. 

Domino  Iohanni  de  Erdorf-  in  meliorationem  feodi  sui  in  Kilburg3  22  s.  gr. 
Summa  142  lb.  hl.  10 

5.  [Bl  7U].   Negglecta  in  computationibus  Iacobi  a  Ilemigii 
40  usque  Remigii  41. 

A.  In  computatione  ipsius  Iacobi  a  Remigii  40  usque  Reinigii  41  re- 
manet ipse  domino  debens  9883  lb.  13  s.  11  hl. 

B.  1.  l'onenda  in  distributo  computationis  Iacobi  hoc  anno  40.  15 
Amici  domini  consumpserunt  placitando  cum  Wrnnanno  Birnschuren 4  12 

februarii  5  lb.  Treverenses  valent  7  lb.  26  hl. 

Domino  Emüdo  custodi  Prumiensi  151  lb.  Treverenses  clipeo  18  gr.  va- 
lent clipeo  16  gr.  178  lb.  19  s.  hl.,  ultra  80  lb.  scriptas  in  computatione  anni 
precedentis,  et  ultra  90  Ib.,  quas  Beir  de  Bopardia  solvit  pro  eo. 

Magistro  \Vickeroft  equitanti  ad  imperatorem  et  alibi  pro  expensis  suis 
diversis  viribus,  de  quibus  habetur  [rotulus],  89  lb.  32  hl.  antiquos. 

Domino  Iohanni  de  Rupe  iuniori  pro  homagio  10  clipeos  valent  13  lb. 
6  s.  8  hl. 

Uetirico  Beir  de  Bopardia  pro  homagio  ibidem  46  fl.  25 
Domino  Petro  Wizze  et  Iohanni  Meusewin  pro  homagio  30  lb.  hl.  pa- 

gamenti  Cochme. 
Domino  Hove'  de  Ulmena  pro  homagio  15  lb.  hl.  Cochme. 
d Summa  pagamenti  Cochme  45  lb.  hl.  valent  clipeo  pro  16  gr.  33  lb. 
6  s.  8  bl.  an 

a)  Zu  Kit!  ron  niuitrtr  Hund,  b)  LifotytMhritbtn.  c)  So.  d)  IHi  Summt 

t,ht  nur  auf  dir  biidtn  xorhtrythtndn,  Po*Un,  Kit  an  Strich  in  dtr  Vorlogt  andruM. 

')  Ort  am  Lumbach,  Kreis  Mtmtjoie,  oder  bei        Tjützelburg  S.  410.    Kr  tear  auch  Amt- 
IsOttgen  an  der  Mosel,  8d?  mann  zu  Waxtceiler  und  tatrde  als  solcher 

J)  Kidorf'  an  der  Kill  uö.  Bübitrg,  (>c.   Vgl.        verscliiedencr  Veruntreuungen  heschtüdigt.  ja 
zu  diesem  Posten  die  von  Goerz  Reg.  der        Darüber  kam  es  zur  Untersuchung,  über 
Krzb.  S.  83  zum  8.  Decembir  1310  ver-        welche  Dominicas  a.  a.  O.  S.  417  zu  ver- 
zeichnete Urkunde.  gleichen. 

3)  KtUburq,  6c.  '•)  Vermutlich  der  Stiftslurr  von  SCastor  Wihr 


*)  Hermann  Birnschure  ron  Klicssem  aar        ran  Birgel;  vgl.  Goerz  Reg.  der  Krzb.  8.  83  4» 
am  29.  SejHembcr  1330  Burggraf  tx»,  Mal-        zum  8.  September  1340  ,  s.  auch  Bd.  /, 


berg  geworden;  Dominicus  Baldeuin  mn        S.  1433,  Note  3. 
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Ilenkino  Hole  pro  homagio  0  mr.  holl.  valeiit  4  Ib.  hl. 

Carthusiensibus  Treverensihus 1  supra  eorum  littcrain  de  iussu  domini 
150  clipeos  valent  200  lb.  hl. 

Item  eisdein  pro  concambio  unius  prati  cum  alio  in  Palatiolo  4  Ib.  5  s. 
5  Treverenses  15  iunii  clipeo  17l  a  gr.  valent  eli|>co  pro  16  gr.  5  lb.  6  s.  8  hl. 

Vide.  In  4Va  carr.  vini  receptis  erga  dominum  Ordulphum  Schüler, 

defalcatis  ei  de  debito  antiquo,  401  a  clipeos  carr.  9  clipeos  valent  54  lb.  hl. 

Item  ab  eodem  de  30  mir.  tritici  30  clipeos  valent  40  lb.  hl. 

Iacobo  Schutze  pro  equo  amisso  ante  Russiraberg3  20  s.  gr.  antiquorum 
10  5v  octobris. 

[Bl.  7hJ.    In  4  carr.  vini  in  servitio»  in  Ilammone8,  quas  Vridericus 

Kellembach  dedit  ad  Palatium,  32  h\ 
In  12  carr.  vini,  quas  .  .  abbas  sancti  Mathie  dedit  in  solutionem  debiti 

sui  108  clipeorum  valent  144  11).  hl.  carr.  9  clipeos. 
In  6  carr.  vini,  quas  . .  abbas  sancte  Marie  ad  martires  solvit  de  debito 

suo  45  cli])eorum,  carr.  8  clipeos,  valent  60  lb.  hl. 
Burgravio  in  Bereneastel  pro  editicio  Baldenowe4  115  lb.  Treverenses 
8a.  ianuarii  clipeo  24  gr.  valent  clipeo  pro  16  gr.  102  lb.  4  s.  5  hl. 
Magistro  Iohanni  Rason  3l/a  lb.  Treverenses  clipeo  22  gr.  valent  clipeo 
163  lb.  7  s.  9  hl.,  quia  quittantia  sua  loquitur  de  331  a  lb.  et  in  computatione 
non  scribuntur  nisi  30  lb. 

Magistro  H.  machinatori  10  h\  parvos. 

Domino  Dertholdo  de  Soteren5  pro  edificio  Girsleie"  60  scutatos  valent 
80  lb.  hl. 

*  Item  eitlem  ad  dictum  edificiuin  40  scutatos  valent  53  lb.  6  s.  8  hl.,  de 
quibiLS  sunt  sohlte  hic  computande  23  lb.  6  s.  8  Id.,  quia  in  computatione 
Iacobi  sunt  super  dictum  dominum  Bertholdum  et  dominum  Waltherum  30  s. 
gr.  bis  positi  et  non  debebant  scribi  nisi  semel. 

Stephane  de  Senheim7  pro  equo  amisso  ante  YonzschebH  20  s.  gr.  anti- 
30  quorum  Luce*. 

Domino  Paulo  de  Eich  lw  ex  parte  .  .  abbatis  Pnuniensis  80  fl. 
In  1  orto  sito  prope  Rulant11  empto  erga  dominum  Or.  Ho  was  150  re- 
gales  ralent  187V2  lb.  hl. 


b)  z  und  l  durchtinandtrgtschritbtn,  tbtnto  richtig  <i/»o  Vont-chi' 


!ö  ')  December21  1340  tcurde die  neuerbaute  Kar- 
thause vonlialduin  geweiht,  rgl.Honth.Prodr. 
S.  835,  dodi  8.  a  uch  Brourr  Metropolis  X,  3 1  (i. 
-)  Rnuschensddoss,  Ruhte  am  Ehrenbach;  5g. 
»)  Das  Hamm,  Gf. 
4°  *)  Baldenau  bei  Morbach,  8e. 
fi)  Soetati  ö.  Sauscheid,  lOe. 
•)  Die  GeiersUi,  eine  Höhe  südlich  Daun  bei 
Kirn,  8g. 

')  Senheim  an  der  Mosel  zteischen  Alf  und 
45     Kochern,  Gf. 


H)  ?  Saargegend  oder  Hunsriicl: 

w)  October  18  1341.  Vgl.  zu  diesem  und 
einigen  folgenden  Posten  G.  Trcv.  bei 
Hotdh.  rrodr.  S.  835  und  Dominicas  Bal- 
detein  S.  390  /'. 

,0)  Burggraf  von  Matuiersdteid. 

n)  Haus  Ruhint  in  der  Dietrichsgasse  nut 
zugehörigem  Acker  zu  Trier,  vgl.  Urk.  m 
Bald.  Kesselst.  S.  451  vom  4.  Xotetnber 
1351. 


Digitized  by  Google 


_    433    —  A'o.  ML  fXJ.  1336-1341.1 

Matheo  de  Beddingen 1  pro  2  equis  perditis  ante  Sarbruck  30  lb.  Tre- 
verenses 27  novembris  clipeo  22  gr.  valent  clipeo  pro  IG  29  Ib.  21  hl.;  non 
habetur  quittantia. 

Iohanni  de  Wizzekirche  *  supra  servitium  10  scutatos  valent  13  Ib.  6  s.  8  hl. 
In  expensis  facti»  FranckeZmo'3  pro  bulla  aurea  et  aliis,  de  quibus  ha-  & 
betur  rotulus,  70  lb.  13  s.  2  hl. 

In  1  tunna  allecuni  ad  parvam  coquinam  5  lb.  Treverenses  clii>eo  24  gr. 
valent  clipeo  pro  16  gr.  4  lb.  8  s.  11  hl. 

Naute  ducenti  fenuin  de  Machra*  Treverim  101/»  lb.  Treverenses. 
Item  pro  strenge  et  silin  pro  equis  trahentibus  navem  ascendendo  20  s.  i<> 
Treverenses. 

Item  laborantibus  circa  dictum  fenum  [8  s.  Treverenses]*. 

Famulo  custodienti  dictum  fenmn  in  navi  15  s.  5  d.  Treverenses. 

Iu  pretio  2  equorum  accomodatorum  ad  currum  domini  24  s.  Tre- 
verenses. IS 

Famulis  Iacobi  vitreatoris  de  propinatione  operis  Carthusiensium  40  s. 
Treverenses. 

cSumma  tota  15  lb.  17  s.  5  hl.  cli]>eo  22  gr.  valent.  clij)eo  pro 
16  gr.  15  lb.  7«/i  s-  W. 
In  pittantiis  oblationibus  et  elemosinis  in  Valle  tribus  vicibus  hoc  anno  a» 
17  ri.  15  s.  hl. 

Domino  Baldemaro  de  2  suis  pantlosis  13  fl. 

1»   Summa  ponenda  in  distributo  conqmtationis  Iacobi  anno  40  1597  lb. 
5  s.  8  hl. 
B.  2.   [Bl.  8a/.    Debita  solvenda. 

Concessi  fuenint  Iohaniü  Walrawo  super  servitium  suum  50  clipei  valent 
60  lb.  13  s.  4  hl. 

De  150  regalibus  concessis  domino  Or.  Ho  was  tenetur  adhuc  120  legales 
valent  150  lb.  hl.,  dalios  30  solvit  42°. d. 

Concessi  fueruiit  Lw\ewico  de  Hüntheim  6  100  fl.  parvi. 

Dominus  Wernherus  concessit  Franckc/tnü  Iekemino  Uarhttre,  avidelicet 
una  vice  50  et  alia  17*/a,  67  V«  fl. 

Blicki  8  fl.    Item  W.  Tapinel  20  fl. 

Henzkino  de  butticlaria  18  dipeos  valent  24  lb.  hl. 


x)  Prmnck«.  b)  Aus,  dir  Sumnu  rrgänii.  c)  Du  Summ,  t»n,ht  »ich  nur  auf  di,  hinten  *<m  Naut*  ST. 

ab,  wu  in  der  HS.  durch  an**  Strich  ang«Uut,t  int.  d>  /.u*ah.  di,  Sumnuu  sind  ühc^Khrtfben. 


x)  Rehlingen  ntr.  Saarlouis  an  der  Saar,  lld.  celinus  genannt  ( unterer  von  Prag,  trelchcr 

-')  freber  Johann  ron   [Veisskirchen  vgl.  die  in  einer  lrrkunde  de»  Btüd.  Kesselst,  »v«h 

Urkunde  im  Bald,  vom  26.  Mär*  1340,  in  22.  Jtcccmher  1:112  als  bei  der  Belagerung 

welcher  er  in  den  Trierer  Jslwnsrerhand  tvn  lulshng  an  der  Sttar  ( 1341 J  antretend  <» 

tritt,  sende  die  hei  (ioerz  Reg.  ihr  Krzb.  erwähnt  wird. 

S.  82  zum  31.  Januar  1341  rerzeichnete  *)  (irerenmacher  an  der  Mosel,  9c. 

Urkumle.  b)  Hontheim  am  Alf  bach  »r.  Alf.  tle. 
3)  Vielleicht  identisch  mit  einem  Ritter  Kren- 

I.  .m,  b>  .  IfeutM-liM  WirtaihafUMwn.  III  2<S 
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Beldekino  12  gr.  et  Walthero  fabro  2  s.  gr.  antiquorum. 

'Iohannes  de  Aldenar1  18  clipeos  et  Pap»*  8  clipeos,  quibus  etiani 
concessum  fuit,  solverunt. 

Walthero  de  Klseze  *  sujier  quodam  foro  faciendo  nun  domino  10  fl. 
5         Dedit  Iacobus  pro  uno  curru,  quem  .  .  ahhas  sancti  Martini  debuit  ha- 
bere in  Sarburg  ad  vdefaandum  ibidem,  13  clipeos  valent  17  11).  6  s.  8  hl. 

Deficiunt  de  scxtariis  huius  anni  et  anni  prccedentis  131  lb.  Tiwerens»^ 
elipeo  23  s.  valent  elipeo  20  s.  Treverensium  151  lb.  17  s.  8  hl. 

Dominus  Xxcholaus  de  Wizzekireh  30  clipeos  valent  40  lb.  hl.,  quas  ad- 
io  hur  tenetur. 

2»    Summa  658  lb.  7  s.  8  hl. 

B.  3.    Debita  et  eoneessa  postea  soluta,  que  non  sunt  ponenda  in  compu- 

tatioue,  sed  solum  hie  ponuntur,  ut  sciatur  defeetus  huius  anni 
d40d  per  se. 

u         Domino  hConrado  de  Esch  3  80  fl.\  quos  solvit  42  . 

Domino  Conrado  de  Lessenich4  100  clipeos  valent  133  lb.  6  s.  8  hl., 
quos  sohit  42°. 

Domino  W.  de  Orlei6  100  clipeos  valent  133  lb.  6  s.  8  hl.,  quos  solvit  42. 
De  150  regalibus  concessis  doniino  Or.  Howas  solvit  '  30  regales  42 . 
•jo  valent  371/,  lb.  hl.». 

3»      Summa  384  lb.  3  s.  4  hl. 

Summa  tota  tarn  ponenda  quam  non  ponenda  in  distributo 
eomputationis  Iacobi  anni  40  2639  lb.  16  s.  8  hl. 

C.  Facta  defalcatione  huius  anni  40  remanet  Iacobus  debens  doiniuo 
is  7103  lb.  17  s.  3  hl. 

D.  [Bl.  8b].    Inventa  in  liliro  hdelium  et  alibi.  ignoratur  quis  dederit 
pecuniam. 

Iohanni  de  Battemberg 6.  quia  effectus  est  vasallus  domini  et  infeodavir* 
doniino  bona  sua  in  Alkene7, 140  clipeos  valent  186  lb.  6  s.  8  hl.  esto  mihi  40 \ 
no         Uüdolpho  de  Wahlecke 9,  quia  castrensis  est  effectus  in  Thuron  ,u,  60  nir. 
Hrabantinas  valent  80  lb.  hl.  miserieordia  domini  41  n. 
Summa  266  lb.  6  s.  8  hl. 


•)  Zumtt,  du  Summnt  rind  übrrp*rl>rUbei<.  b)  Auf  Rtuur.                      e)  DU  HS. 
ut"-  ■  1  -». v : t                    d)  Vi brrg* mehr M bat. 

35  ')  Altenahr,  3e.  °)  1341  Februar  19  findet  die  Belehnung  dt* 

2)  Ellen;  an  der  Mosel  unterhalb  Beilstein,  üf.  Bitters  Johann  m»i  Tl aldeck,  genannt  nm 

s)  Euch  ob  der  Salm,  8d;  vgl.  eine  Urkunde  Battenberg,  statt;  Or.  in  Kolilen:  St.  A. 

vorn  28.  Februar  1331  im  Huld.  Kesselst.  Reg.  doer:  Reg.  der  Erzb.  S.  83. 

*)  Jsisnieh  an  der  Mosel  unterhalb  (fertig,  7)  Alken  an  der  Mosel,  ö.  Mümtermaifehl ;  üg. 

40      7e.    Vielleicht  ist  Füssenich  tu  lesen,  tgl.  s)  IUI  Februar  18. 

Jfominicus  Baldeuiu  S.  407,  letzte  Te.rt:rile.  »)  Waldeck  auf  dem   TTutisrück  am  Elne,.- 

'•)  Orleif  oder  Flieg,  riust  Burg  und  Kirche  buch;  5g. 

bei  Fertig.  jet:t  mit  dem  Feh,  auf  dem  I0)  Burg  Hturon  olt  Alken:  ~>g. 

sie  sich  erhoben,  eitigestur^.  7e.  ")  1341  April  22. 
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6.    A  Remigii  36  usquc  Remitfii  41  de  5  annis. 

A.  Iacobus  Danielis  remanet  domino  debens  in  computationibus  suis  de 
dictis  annis  72920  lb.  121/,  s.  hl. 

B.  1.    Distributa,  quo  debuissent  fuisse  posita  in  computationibus  suis  dictis 

5  annis  sibi  defalcanda.  5 

Summa  38179  lb.  6  s.  10  hl. 
B.  2.    Debita  adhuc  solvenda,  que  non  erant  ponenda  in  computationibus, 
sunt  tarnen  defalcanda  Iacobo. 

Summa  2171  lb.  6  s.  hl. 

Summa  tota  distributorum  ponendomm  in  computatione  et  dein-  10 
torum  solvendorum  40350  lb.  12  s.  10  hl. 

B.  3.    Debita  partim  postea  soluta  non  ponenda  in  computationibus. 

Summa  355741/»  lb.  hl.,  de  quibus  tangit  Iudeos  29800  lb.  hl., 
ex  quibus  adhuc  tenentur  circa  1200  Ib.  ;  et  Michael  computabit 
pro  eisdem  in  sequentibus  computationibus  de  5774  Vf  lb.  hl.,  is 
que  per  Iudeos  de  predicto  debito  tempore  ipsius  Michaelis 
sunt  solute. 

I).       Inventa  in  libro  fidelium,  de  quibus  est  dubium,  quis  pecuniam 
solvent. 

Summa  3288  lb.  hl.  20 

C.  [Bl.  9"J.  Defalcatis  Iacobo  distributis  «38179  lb.  0  s.  10  hl.«  po- 
nendis  in  computationibus  suis  et  debitis  B2171  lb.  6  s.»  adhuc  solvendis  re- 
manet ipse  domino  debens  32569  lb.  19  s.  8  hl.,  de  quibus  sibi  defalcabuntur 
circa  12000  Ib.,  in  quibus  Iudei  adhuc  tenentur,  et  5774 1js  lb.  hl.  sohlte*  in 
aliis  annis  sequentibus,  de  quibus  Michael  computabit;  quibus  omnibus  eidem  25 
Iacobo  defalcatis  remanet  debens  de  dictis  5  annis  14795  lb.  9  s.  8  hl. 

De  dubiis  tarnen  *3288  lb.  hl.a  receptis  ex  libro  fidelium  defalcabitur  ei 
tantum,  quantum  invenietur  quod  ipse  solvent. 

Deficiunt  etiam  domino  200  fl.  recepti  ex  uno  sacco  de  i>ecunia  Anglie 
in  Colonia  K  so 

Item  de  pecunia  accomodata  erga  Iudeos  Ai^entinenses  nescitur  quantum  2. 

Item  quantum  lueratum  fuerit  in  vinis  ductis  Coloniam  pro  solutione 
Himelrod,  et  si  Iacobus  totalitär  solvent  eis,  cum  ipse  Solutionen!  totam  com- 
putet  sui»er  se  in  distributo3. 

292.  [XI].   SiffffcrrrrhutOHf  des  Sipgefltnvahrers  der  Trierer  Kurie  Jo-  35 
h  tun  ich  Jakehmis,  Dechanten  von  SSimeott,  ßr  die  Etatsjahre 
1339  Juni  24  bis  ebendahin  1341. 


a)  VibtTgtaehrifbcH. 

»)  8.  ölten  S.  42H,  Note  4. 
«)  .S'.  olirti  &  419,  Note  2. 


\i)  Folgt  Itaintr  ton  tmi  W6rlrryi,  rnmntUek  pio  diatributione. 

*)  S.  <>l>m  S.  420  Z.  15  f. 

2H* 


40 
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Gr.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv;  ein  Stück  Pgt.  über  doppelt  so 
lang  als  breit,  mit  eingezogenen  aber  nicht  benutzten  Rechnungscolumnen,  also  wol 
zti  einem  Rodel  ursprünglich  bestimmt,  jetzt  teilweis  verletzt.    Auf  der  Rückseite 
gleichzeitig  pars  sigilliferi. 
5  Nach  Voraussendung  des  Titels  zerfallt  die  Rechnung  in  drei  Teile:  1.  Ab- 

schriß  des  Rechnungsabschlusses  [excessusj  für  die  Periode  von  Johanni  133h 
Ins  ebenda  1339,  com  Ui.  August  1339;  2.  Rechnungslage  für  die  Kt<ttsjahre 
1339  uml  1340,  fragmentarisch;  3.  Rechnungslage  über  den  Eingang  der  im  Jährt 
1339  aufgelegten  Stdisidie  ron  5000  Ib.  hl.  für  welche  im  Rechnungsabschluss  ron 
10  1339  besondere,  Abrechnung  vorbehalten  KW,  im  Anfang  fragmentarisch. 

Rechnungsmünze:  1  Ib.  hl.  zu  20  s.  zu  12  hl. 

lA  Iohannis  baptiste  anni  xxxix  usque  Iohaimis  xli. 
Computatio  mei  Iohannis  Iakelonis  decani  ecclesie  saneti  Simeonis  sigilli- 
ferique  curie  Treverensis  coram  Aomtno  nostro  Treverensi  facta  de  ]ierceptis 
i5  et  levatis  j>er  me  suo  nomine  ]>er  annos  videlicet  tricesimum  nonum  et  quadra- 
ffesimum  a  festo  beati  Iohannis  baptiste  usqne  ad  idem  festum  beati  Iohannis 
anno  XLprimo  currente. 

1.  Sequitur  tenor  excessus  ultimarum  coniputationum :  Baldetomtts 
dei  gratia  sanete  Treverensis  eeclesie  archiepiscopus  sacri  imperii  i>er  Galliam 

20  archicancellarius  notum  faeimus  uuiversis,  quod  anno  doinini  m°.  ccc.  tricesinio 
nono  die  xvi».  niensis  augusti  computavit  nobisciun  in  palatio  nostn)  Trevereusi 
Iohaunes  Iakelonis  sigillifer  curie  nostre  Treverensis  de  omnibus  reeeptis  et 
distributis  suis,  videlicet  de  sijrilli  deprocuratione  anni  xxxvli  et  alioruni  anno- 
runi  sequentium  de  institutis  auetoritate  apostolica  et  ordinaria,  de  residentiluis 

25  et  non  proinotis ,  de  citationibus  et  decretis  pauperum  impetrantiuin .  de  per- 
mutationibus  preter  illas,  de  quibus  Ditmannus  capellanus  noster  coniputat. 
de  excessibus,  de  ecclesiis  vacantibus  et  in  lite  existentibus ,  et  de  rfeprocu- 
ratione  anni  xxximti  ac  aliis  nobis  in  precedenti  coniputatione  sua  datis  a 
festo  beati  Iohannis  baptiste  anni  xxxv"  usque  ad  idem  festum  anni  xxxix 

3«  proxime  preteritum,  videlicet  de  4  annis:  de  oflieiis  vero  et  iuribus  archi- 
diaconatus  Gallicane  terre*  de  annis  xxxv°.xxxvir.  dumtaxat  (quia  Iohannes 


')  Dominicus  Raldetcin  von  Lutzeiburg  S.  275 
registriert  eine  Urkunde  rom  11.  Januar 
1328  st.  Trev.,  im  St.  A.  Koblenz,  laut 

35  welcher  Erzb.  Balduin  an  diesem  Tage 
seine  Rechnung  mit  dem  Offidal  ron  Kob- 
lenz rom  9.  Mai  des  rorhergehenden  Jahres 
an  abschloss.  Diese  Urkunde  habe  ich  in 
Koblenz  nicht  einsehen  können. 

*fi  -)  Zum  Verständnis  des  Folgenden  wird  anzu- 
nehmen sein,  dass  die  Virneburger  Fehde 
legi,  über  sie  Dominicus,  Raldeirin  ron 
iMzelburg  S.  389— 391  j  auch  den  Archi- 
diacou  der  Terra   Gallicana  {  Longuionj 

40  Gerhard  ron  Virneburg,  den  späteren  Trierer 
Chorbischof,  in  irgend  einer  Weise  mit  be- 
trofft n  habe;  er  scheint  seiner  Functionen 


enthoben  worden  zu  sein  und  frurde  dann 
am  18.  Sejitember  1338  in  sein  Archidia- 
conat  wieder  eingesetzt.  In  der  Zicischen- 
zeit  scheint  dann  der  Siegelbewahrer  der 
Trierer  Kurie  oder  sonst  Jemand  im  Auf- 
trag des  Erzbischofs  die  Finanzgeschäfte 
des  Isonguioner  Ofjicialates  mit  tiesorgt 
zu  haben.  Uebrigens  steht  auch  weiterhin 
für  die  spätere  Zeit  sicher,  dass  Erz- 
bischof  Balduin  am  3.  Februar  1340  die 
Annahme  des  Johann  Jakelonis  zum  Off>- 
cial  von  Lonyuion  durch  den  Archidiacon 
(ierhard  ron  Virneburg  genehmigte,  und 
dass  ei'  am  21.  März  1340  eine  strengt 
Visitation  des  Archidiaconats  anordnete ; 
vgl.  Gffcrz  Reg.  der  Erzb.  S.  82. 
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Parix  olim  sijtfllifer  noster  nohis  de  anno  xxxvr.  computabit,  et  anno  xxxvm  . 
die  xvin*.  septembris  fuit  arehidiaconus  de  Virneburg  restitutus),  et  de  defec- 
tibus  subsidiis  et  procurationibus  ab  anno  xx°.  citra  per  eundeni  Iohannem 
Parix  nobis  datis,  prout  in  cedula  computationi  ipsius  annexa  continetur1.  et 
faeta  defalcatione  distributorum  ad  reeepta  secundum  coniputationeni  et  " 
secundum  Utteras  suas  remanet  nobis  debons  idein  Iohannes  in  centuin  quinqua- 
ginfa  octo  lb.  duobus  s.  decetn  d.  cum  ob.,  nobis  debito  1639  lb.  10  s.  11  d. 
nna  cum  positis  ad  gratiain  in  rotulo  com\nitat\oni  dicti  Ioliannis  ultimo  annexo 
contentis,  cuiusinodi  debitun»  idein  Iobannes  nomine  nostro  a  debitoribus  pro 
posse  suo  exiget  et  requiret.  et  seiendum  quod  de  snbsidio  5000  lb.  hl.  anno  i» 
xxxix°.  predicto  imposito  restat  per  oinnia  computandum. 

Actum  presentibus  Elia  preposito  Monasteriensi  *  venerabili ,  Hrnrico  et 
Gerlwrtfo  cai>ellanis  nostris  necnon  Iaeobo  Danielis  et  Iaeobo  scriptore  ludeis 
nostris,  Et  datuni  anno  die  et  loco  prenotatis. 

2.  Seienduni  est,  quod  ego  reniansi  debens  doinino  centuin  quinquaginta  is 
octo  lb.  duos  s.  decem  d.  cum  obolo. 

Item  de  emolumento  sigilli  curie  Treverensis  per  predictos  duos  annos 
videlicet  xxxix  et  xl  recepi  et  levavi  trecentas  tredecim  lb.  et  quindecim  s. 
Treverenses 

3  per  *> 

.  .  .  .  remissvt  perdiiam  fruetuum*  reeeptionem,  quos  fruetus  dominus 

habuit,  volunt  esse  quitti  pro  illo  anno  de  dicto  subsidio ;l. 

Et  primo  in  burdecanatu  Treverensi: 

de  domo  saneti  Iohannis  Iherosolimitani    .     5  lb.  hl. 

de  domo  Theuthonica  12  lb.       10  s.  s 

de  domo  Templariorum   40  s. 

de  inonastcrio  monialium  in  Ponte  Leonis4     3  lb. 

de  monasterio  beate  Katherine  4  lb. 

de  monasterio  beate  Barbare  3  lb. 

de  monasterio  sanete  Agnetis   50  s.  a> 

de  monasterio  saneti  Gennani   30  s. 

De  monasterio  de  Emmelrod Ä  60  lb. 


a)  Folgt  h  S'it  Ztilrn  Rasur,  dann  auf  rhur  Ztilt  da»  Wort  «umtna,  abtr  ohnt  fotgtndt  Angtibru. 
b)  (ithnt  mdtrtMh  faxt  uttltti licht  Zeilti»  torKtg,  rnttitrt. 

*)  Dieser  Zettel  irie  überhaupt  die  Rechnung  anni,  qui  dantur  sigilliteris  arthiepiscopi,  3> 

am  1330  August  16  scheint  niclit  erhalten.  proveniunt    ex   institutiono  Hnnnrii  sub 

'-')  Münstermaifeld,  5g.  Wernborn  arebiepiscopo,  idque  a.  d.  1397. 

3)  Die  Siegler  hei  den  Kurien  zu  Kohlenz  und  Ks  ist  tn>l  denkbar,  dass  die  institutio  Ho- 

Trier  ziehen  die  Subsidien  von  den  geist-  turnt  nur  die  iSanction  eines  schon  he- 

UcJien  Instituten  ein,  vgl.  Honth.  Hist.  2,  stehenden  Brauches  aussprach.  40 

355,  1417.     Die   rorhergclienden    Worte  *)  lJ)trenbrücken  ic.  Trier,  im  Trierer  Thal- 

gehen  vielleicht  auf  die  fruetus  prttni  anni,  kessel,  9c. 

vgl.  hierzu  NoriUan.  c.  54 :  Fruetus  primi  r')  Himmerode  wir.  Wittlich.  6d, 
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de  eedesia  de  Süle  x   26  s. 

de  prioratu  de  Vresildin^en  *   3  lb. 

de  domo  Templariorum  in  Rode  Viene'3  .  5  lb. 

de  inonasterio  beate  Marie  in  Valle 4    .   .  6  lb. 

5             de  inonasterio  in  Differdinpen 5    .    .    .    .  10  lb.       10  s. 

de  inonasterio  de  Bona  via  6   6  lb.       10  s. 

de  inonasterio  de  saneto  spiritu 1  .    .    .    .  6  lb. 

de  domo  Theuthonira  in  Laccenbuig     .    .  40  s. 

de  prioratu  in  Marvilla  *   5  lb. 

io              de  prioratu  de  Coils  9   8  lb.        2  s.      6  hl. 

de  inonasterio  Auree  vallis  10   40  lb. 

de  ecclesia  de  ütiliiu<en n   26  s. 

de  eeclesia  de  Villario  turri M   45  s.     4  hl. 

de  ecelesia  de  Enkerieh  18   10  lb. 

is             de  inonasterio  Prumionsi 14   (»0  lb. 


Summa  deticientium,  que  non  solventur,  defalcandonun  de  totali  siunnia 
subsidii  260  lb.  9  s.  10  hl. lä. 


293.  /X///.    Rvrhnnmj  über  die  Vcrpftrtpmy  der  erzstifVsehen  ÄV/Vy/s- 
mnnnschufl  auf  der  Sehmidtbury  nebst  der  (ieierslei.    1341  Sep- 
ia tember  IG  bis  1M2  Februar  17. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Bolle  tvm  231  cm.  L.,  bestehend  aus  3  aneinander  gt- 
liefletcn  l'gtbll.  von  73,  76,  76  cm.  L.  zu  19  cm.  Br. ;  mn  denen  Bl.  1  u.  2  Mttt- 
seitig,  Bl.  3  einseitig  beschrieben.  Bis  auf  den  Anfang,  welcher  rerleizt,  gut  er- 
halten, mn  leicht  lesbarer  Handschrift.    Nur  wnige  am  Schreil>er  des  Ganzen 

25  herrührende  Correcturen  und  liasuren.    Auf  der  Bückxcitc  des  Bl.  I  often  gleich- 

zeitig Compiitatio  Smidolmrg  et  (JirslH«'  a  lti  septomhri  usque  17  foliniarii  41. 
Tb-  .Ii'fjiT.  Einige  Daten  aus  der  Bechnung  mitgeteilt  bei  Back,  Das  Kloster 
Burengiersburg  und  seine.  Umgebungen  2,  201—  205;  ertc.  Dmninicus.  Baldetriu 
ron  Lützelburg  S.  397  Note  1  und  400  Note  2. 

30  Die  Bechnung  zerfallt  in  zicei  Teile:  1)  Rcrepta  unter  den  Unterabteilungen 

a.  Geld.  b.  Koggen,  c.  Wein,  d.  Hafer,  e.  Binder  und  Scluife,  f.  Salz,  Erbten, 
I  Halsen  fruchte},  Schinken,  Senf,  g.  Huringe;  und  2)  Distributa.  Unter  den  Aus- 
gaben werden  zunächst  die  Kücheuaasgaben  nach  Machen  geordnet  angegeben. 
Diese  Küchenrechnung  ist  so  gut  angelegt,  dass  sie  statistisch  genügend  wieder- 

35  gegeben  werden  konnte;  zur  VcrdeutlicJiung  des  Or.  ist  die  erste  Woche  dojn>e!t, 


»)  Itoderiene. 

')  Saul.  Dekanat  Mersch,  w.  Mersch,  9a. 

'-')  f  Freilingen,  Dekanat  Arlon. 

n)  Both  bei  Vianden,  7b. 
40  *)  Mergenthal. 

ft)  Differdingen  bei  EscJi  an  der  Alzig  sw. 
Luxemburg;  l()a. 

tt)  Bonnareg  dicht  s.  Luxemburg ;  IOa. 

7)  Heiliggetstabtei  dicht  bei  Luxemburg,  IOa. 
45  ")  Marcille,  Dekanat  Longuion. 


»)  Com  an  rfer  (Itiers,  vgl.  Caimct  Notice  de 

la  Ijorraine  1,  259. 
,0)  Oreal,  Cisterzienseiabtei  in  der  Grafschaft 

Chiny,  Caimct  a.  a.  O.  2,  214. 
")  Wal  Ottauges  o.  V iiier s-la-Montagm. 
1a)  H  Vifer  zum  Thurm  sö.  Luxendnirg,  tob. 
,a)  Enkirch  an  der  Mosel  unterhalb  Trarbach,  7 f. 
u)  Prüm,  5c. 
lf>)  Summe  stimmt 
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im  Wortlaut  des  Or.  und  der  statistischen  Bearbeitung,  zum  Abdruck  gebracht. 
Nach  der  Küchen rechnung  irerdcn  die  sonstigen  Ausgaben  nach  den  Rubriken 
a.  Brod,  b.  Wein,  c.  Hafer,  d.  Geld,  e.  Rinder  und  Schafe  unter  Aufnahme  der 
einschlägigen  Endsummen  aus  der  Kuchenrechnung,  soicie  Einzeichnung  einzelner 
Verwendungen  für  Geierslei  gebucld.  5 

Rechnungsmünze  und  Maass:  1  Ib.  Id.  zu  20  s.  zu  12  hl.;  1  carr.  zu  6  am.  zu 
30  sextarii;  I  mir.  zu  8  somerini.    Die  Summen  stimmen  nicht  immer. 

[B\.  lnJ.  1  Ineipit  compuUitio  mei  Theodorici  Jejer  sub  anno  domini 
millesimo  cec .  xi.primo  de  omniJ)iis  reeeptis  et  distributis  faetis  Smideburg1 
a  dominica  pruxima  inclusive  suinpta  jn»st  vxaliationem  crucis,  quo  fuit  xvi".  io 
septombris,  qua  die  familia  dumini  venit  ibidem  contra  wilgravium  de  Düna3, 
usque  dunünifam  invoeavit  .vw/-.  februarii  inclusive  sumptam,  qua  die  familia 
predicta  ivit  Heinzinberp  *. 
/.  a.  Recepta  pecunie. 

I'riuiu  per  manits  hicobi  Danielis  Iudei  Treverensis  2  lb  anibus.  ifi 

Ab  eodem  Iudeo  per  manus  H.  Volpoi  17  Ib.  gr. 
Item  a  domino  Bertholdo  de  Sutra5  10  s.  gr. 

Summa  pecunie  19  lb  5  gr.  Turonenses  faeiunt  in  hl.  300  lb.  hl. 

6.  Recepta  sili-rinis. 

Primo  a  domino  \Wholdo  de  Sötern  burchgravio  in  Smideburg  255Vi  mir.  --o 

mensure  Smidoburgensis. 
Item  a  cellerario  Novi  castri  •  120  mir.  mensure  Bernkastel,  faeiunt  172  Vi  mir. 
mensure  Smideburgensis. 

Summa  siliginis  428  mir.  mensure  Smidcburgensis  prediete. 

c.  Recepta  vini.  » 
Primo  per  manus  II.  Volpot  a  celerario  l'alatii 7  missa  31  carr.  2  am.  5  sext. 
Item  a  lacobo  cellerario  Novi  castri  per  manus  II.  predicti  missa  20  carr.  5  am. 


a)  Lüdtt  MM  rttra  S  Wörtmi. 

')  Zur  Geschichte  der  Burgenrerproriantierung 
und  Kriegszufuhr  vgl.  CRM.  3,  15%  1328 
S.  267;  4,  im,  1431  S.  378  f.,  smrie  ah 
reneandle  Quelle  das  Verzeichnis  der  Kriegs- 
ausgaben bei  der  Belagerung  von  Boppard 
1497,  Honth.  Hist.  dipl  2,  522  f.  Ueber 
Burgeneorräte  informieren  die  erzstiftischen 
Urbare  mehrfach;  man  rgl.  attclt  Dtnninicus 
S.  247;  die  Burg  Stromberg  hatte  1322  an 
Vorräten  200  mir.  Korn,  8  Fudtr  Wein 
und  andern  Hausrat,  s.  Widder  Geogr. 
Beschreibung  der  Kurpfalz  3,  310.  Die 
Belagerung  von  Arras  unter  Erzbischof 
Arnold  11242—1259]  kostete  nach  G.  Trer. 
Cont.  5.  MGSS.  24,  409  Hine  ilispemlio 
alinnim  f  so  zu  lesen  J  3000  carr.  vini.  100000 
mir.  iuinonc  et  pc-cuniam  intinitam. 

■)  Die  Schmidtburg,  8g.    Ueber  den  Anfall 


der  Schmidtburg  an  Trier  rgl.  Dimiinicus 
Baldetcin  von  Lützelburg  8.  260—268.  •» 

*)  Aus  Anlass  der  Daunischen  otler  dritten 
Schmidtburger  Fehde.  Vgl.  über  diese  Do- 
miniem  S.  394  — 400;  Back,  Ravengiers- 
burg 2,  49  f.  Der  Friedensschluß*  vom 
8.  Juli  1342  im  CRM.  3,  No.  281.  & 

4 )  Die  erzsti  (tische  Feste  Heinzeberg  am  Kellen- 
ba eh,  8g. 

14 )  Sortem  sie.  Bi  rhu  fehl,  10c. 

•)  Neuerburg  b.  Wittlich,  6e. 

"')  Der  Ballast  in  Trier.  Vgl.  über  denselben  40 
Honth.  Pntdr.  S.  663,  tdier  die  Stellung 
des  officium  palatii  zu  Trier  Honth.  Hist. 
2,  239,  1368  Jan.  12.  An  der  Stelle  „per- 
solvuntur  in  nttieiis  palatii  Trcvrronsis  sci- 
Iteet  Vandatini  Sarburg  (irimluirp  et  Welsch-  45 
pillich-    liegt  indrss  keine  Unterordnung 
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Item  a  domino  Bertholdo  do  Sötern  per  manus  II.  Volpot  2  ran*,  miuiini  valoris. 
que  vina  fiienmt  domini. 

Sumnia  viiri  00  canr.  1  am.  5  sext. 

d.  Recopta  avene. 

ä  Priuto  a  doininn  Bertholdo  de  Sotra  480  •  mir.  mensure  Smidebur^ensis. 
Item  a  bürchgravio  de  Cocluno1  circa  epiphaniam  domini*  1031/»  mir.  men- 
sure ibidem  faciunt  116  V«  mir.  mensure  Smideburjrensis, 
Item  a  eellrrario  Novi  castri  1851/,  mir.  mensure  Bernkastel,  faciunt  2S<»  mir. 
6'/»  sum.  bmensure  Smideburgensisb. 
i<>  Item  crastino  beate  Lucio  Virginia'  a   Johanne  bürchgravio  de  Hcnikashl 
130  mir.  mensure  ibidem  faciunt  103  mir.  1  sinn,  mensure  SinideburjjensK 

Item  a  eellrrario  palatii  Treverensis  crastino  Agnetis4  jier  manus  

aurige  domini  cum  12  eurribus  de  Trevori  SmidcburK  duetis  (59  mir.  mensure 
Treverensis  faciunt  103 Vi  9dr,  mensure  Smidcburgensui. 
IS  Item  in  octavis  purificationis  beate  Mari«1 6  ab  eodem  celleraiio  Palatii  per 
desecnsum  Moselle  duabus  vieibus  missa  260  mit,  mensure  Treverensis  faciunt 
375  mir.  et  suin.  mensure  Smidebur^ensis.    et  sciendum,  quod  predicta 
avena,  que  venit  ]>er  deseensum  Jlfoselle,  (facta  fuit  de  \Wn\faistcl  Sinidc- 
bürg  per  equos  de  destrictu  BernÄaste/. 
»Item  de  brantseliozzuinjo  ville  Rfino6  50  mir.  mensure  Smidoburtfonsis 
Item  de  brantscli»'/ziiiu?e  30  mir.  mensure  Smideburgonsis  ville  Revingesburen ;. 
Sinn ii ia  avene  tota  1647  mir.  7 Vi  sum.dö. 

e.  Reeepta  boum  et  ovium. 
Primo  de  Treveri  30  boves  et  34  oves. 

*s  Item  ab  Henkino  de  Bernkastel  24  boves  reeeptos  in  GÄdindal*. 
Item  ab  eodem  Io.*  6*  poreos  10. 

[tem  per  manus  Io.  predicti  70  boves  et  70  oves  reeeptos  in  destrictu  abhalte 

saneti  Maximini. 
Item  duabus  vieibus  de  Rilnc  12  boves. 
M  Item  de  Hottinbach  11  12  boves. 
Summa  boum  157. 

ovium  104  oves. 

•i '  Cori   am  tiijMixr.  \<)  Zuxali.  et  FiJoi  noch  rM  MtUrMtUcki*  »rr*Nt*rfaw*  W«fl. 

d)  IHitf  Summe  ibrrgttdtritbtti  Übcf  /oliftndis  umprünglichi .  ji  ht  ilurchttrtchmi :  Summ*  avem»  \httS  mir.  T  «um.  rt**» 

35      der  zuletzt  genannten  Eellnereien  unter  den  l)  Kochern.  5f. 

Vollast  bot,  da  statt  scilicet  saneti  zu  lesen  *)  1342  Januar  ti. 

ist.     Interessante  Aufschlüsse   über   die  ')  1341  Deceinber  14. 

Pallastkellnerei  tjieht  auch  die  Notiz  des  4)  1342  Januar  22. 

Vhrou.  monet.  hei  Honth.  Hist.  2,  1170:  R)  1342  Feltruar  0. 

40      Anno  1339  mansit  dominus  Simon  pa^tor  ö)  Rhaunen  am  s<>.  Ende  des  Idaamldes,  >/. 

in  Theonisvilla,  olim  rellerarius   pallatii  7)  Jtavembeuren  ö.  Tralten-Trarbach.  7  f. 

Treverensis,  domino  Haldewino  obligatus :  in  s)  Es  sind  1547  mir.  <SVa  sunt. 

tritiro  2255  mir.  et  7  fercellas:  in  silifiine  ")  (iutenthal  ssie.  Morbach.  Sf. 

6117  mir.  et  2  fercellas  nun  dimidia :  in  avena  10)  In  der  Stimme  nicht  mitnerechntt. 

1475  mir.  et  2  fercellas  enm  dimidia;  in  vino  n)  Hottenbach  nto.  Hrrrstcin,  Sf. 

302  carr.  5  am.  20  sext.  2  quart.  cum  dimidio. 


Digitized  by  Google 


—    441  - 


No.  203.  fXJII.  1341-1342.] 


f.  Reeepta  salis  pisamni  pernarum  sinapii. 

Primo  emi  2  mir.  salis,  quia  caruimus  provisione  Treverensi. 

Item  a  Iacoho  Iudeo  Treverensi  \bx<%  mir. 

Item  in  pisis  4  mir.  a  cellerario  Falatii. 

Item  4  mir.  a  Iacoho  Iudeo  Treverensi. 

Item  in  pernis  a  domino  Bertholdo  de  Sotra  1  '/*  i>ernas. 

Item  a  Polleto  COCO  16  pernas. 

Item  in  sinapio  481/«  [sext.],  et  valuit  quodlibet  sext.  H  s.  Treverenses. 

g.  Reeepta  allecum  13  librc. 

quanun  3  fuenint  consumpte  ante  quadnujesimain  *.  io 
2.  Distrihuta  Smidburg. 

Primo  die  dominica  xvi*.  septemhris  venit  familia  domini  Smidehurg  contra 
wildgravium  de  Düna,  pro  expensis:  coquina*.  canies  bovine  et  ovine  de 
provisione,  in  carnibus  porcinis  7  s.  hl.  In  pane  2  mir.,  in  vino  1  am., 

in  pahulo  0  mir.  w 

In  feria  iiVxvn*.  septemhris.  coquina.  canies  bovine  et  ovine  de  pro- 
visione. in  carnibus  i>orcinis  7  s.,  in  alliis  cepe  14  hl.  In  pane  2  mir. 
1  sum.,  in  vino  1  am.  5  sext.,  in  pahulo  8  mir.  1  sum. 

In  feria  m*.  xvui*.  septemhris.  coquina.  carnes  bovine  et  ovine  de  pro- 
visione, in  carnibus  porcinis  .  .  .*  s.  hl.,  in  aliis  cepe  18b  hl.  In 
pane  3  mir.,  in  vino  l1/*  am.,  in  pahulo  0  mir  \ 

Item  feria  im*,  xix  septemhris  quatuor  temporum.  coquina.  in  pisis  11s., 
in  ovis  lacte  6  s.  4  hl.,  in  casiis  8  s.,  in  alliis  cepe  2  s.,  in  oleo  12  hl. 
In  pane  2  mir.  2  sum.,  in  vino  1  am.  5  sext..  in  pahulo  6  mir.  6  sum. 

Item  feria  v*.  xx  septembris.  que  mit  vigilia  beati  Mathie  apostoli.  venit 
burchgravius  de  Bernkastel  cum  15  armatis  Smideburg  et  mansit  illa  nocte 
ibidem,  coquina.  in  pisis  11  s.,  in  ovis  lacte  6  s.  8  hl.,  in  casiis  10  s.,  in 
cepe  2  s.,  in  oleo  12  hl.         In  pane  3  mir.,  in  vino  1 V,  am.,  in  pahulo  9  mir. 

Item  feria  vi*,  xxi».  septemhris.    coquina.    in  pisis  11  s.,  in  ovis  lacte 

4  s.  4  hl.,  in  casiis  8  s.,  in  alliis  rcpe  18  hl.,  in  oleo  12  hl.  In  pane  *> 
3  mir.,  in  vino  iVi  am.,  in  pabulo  7  mir.  2  sum. 

Item  sabhato  xxn*.  septemhris.    coquina.    in  pisis  Iti1/^  s.,  in  ovis  lacte 

5  s.  4  hl.,  in  aliis  cepe  14  hl.,  in  oleo  12  hl.  In  pane  2  mir.  1  sum., 
in  vino  l  am.  5  sext,  in  pabulo  6  mir. 

1*  ebdomada  Summa  coquine    6  lb.  12l,  s.  35 

panis     17  mir.  3  sum. 
vini        9  am. 
pabuli   52  mir.  6C  sum. 

a)  Dan  fyt.     nchlocJtrrt.  b)  Corr.  au*  xrii.  B)  Corr.  <iim  rij. 

M  1343  Februar  17.  und  brode  .  .  kuchenspiese  sal  unser  ig-  40 

*)  Zu  <Um  Ausdruck  coquinn  vgL  H<mth.  Ifist.        lieber  selber  gewannen. 
2,  138,  1354 :  kost  sal  geben  .  .  an  wine 
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Nota.  Item  diversis  viribus  hominibus  ducentibus  bladum  vinum  et  avenam 
de  Bernkastel  usque  Smideburg  10  mir.  panis. 
Summa  per  se. 

o.  »Summa  pams  tota  432  mir.  3  sum. 

s         Item  fuerunt  due  karr,  vendite  hospiti  de  Smideburg,  de  quibus  H.  Volpot 
domino  reddet  rationem. 

Item  pro  repletione  60  carr.  unius  am.  5  sext.  ab  officiato  domini  reeeptis. 
sicut  superius  in  reeeptis  continetur,  2  carr.  1  am. 

Item  domino  Walfero  de  Loufinvelt  successivis  temporibus  18  carr.  pro 
io  Girsleie1,  de  quibus  ipse  Walter  domino  computabit. 
Summa  22  carr.  1  am. 

b.  b  Summa  tota  vini  57  carr.  4  am. 

Item  de  avena  dueta  de  Bernkastel  successivis  temporibus  Smideburg  cum 
equis  de  destrictu  Bernkastel  fuerunt  10  mir.  amissa  pro  nutrimento  8  equorum. 
15        Item  diversis  viribus  cin  farina  avenatica  facienda  propultibusd  20  mir. 
avenec,  quorum  8  mir.  dedi  Girsleie. 
Summa  30  mir.  avene. 

c.  Summa  tota  avene  c1405  mir.  7  sum.c. 
Distributa  pecunie  pro  diversis  rebus. 

so         Primo  feria  vi*,  xx».  vui  septembris  pro  expensis  famulorum  euntium  cum  15 
curribus  de  Scherisin '  usque  Smideburg  vina  et  alia  necessaria  ducentibus  30  s.  hl. 

Item  feria  v».  ante  festum  beati  Martini  pro  expensis  famulorum  venientium 
cum  26  curribus  vina  et  alia  necessaria  ducentibus  de  predicta  villa  Scherisin 
usque  Smideburg  38  s.  8  hl. 

25        Item  pro  duobus  mir.  salis  empti  4  lb.  7  s.,  quia  provisione  salis  Treverensi 
caruimus. 

la   Summa  7  lb.  15  s.  8  hl. 

Item  feria  in»,  xxvi  octobris  G.  marschalco  eunte  Treverün  et  prandente 
in  Tailvank3,  expenrftY  13  s.  4  hl. 
so        Item  feria  m».  xxix».  ianuarii  G.  marschalco  eunte  ad  amicos  dominonmi 
Coloniensis  et  Moguntini  ac  comitis  Veldentie  pro  aliquibus  negptiis  tractandis 
duabus  vieibus  dominum  tangentibus,  ex{>encfr*  6  lb.  hl. 

Item  pro  unoe  equo  empto  ioculatoris  7  lb.  hl.,  quia  equus  suus  moriebatur 
Smideburg. 

85        Item  in  necessariis  dicti  ioculatoris,  videlicet  oereis  et  calciis,  20  s.  hl. 
2*   Summa  14  lb.  13  s.  4  hl. 


»)  Auf  Rasur  ton  2  ZtUtn  gtsch  ruhen,  trtlche  das  Fo^mde^Um  fuornnt  ff.  mthitUm.  b)  Auf  Rasur 

t  on  7  Ztik.  c)  Auf  Rasur.  d)  poltibn«.  e)  nnno. 

>)  Die  Geierslei  mit  neu  angelegtem  erzbischöf-  Juli  26,  Honth.  Eist.  2,  150,  tco  aber  falsch 

40     lichem  Kastell  gegenüber  Daun;  8g.   Sie  Sirllei/n  gedruckt  ist. 

wird  wieder  zerstört  nach  dem  Frieden  Bai-     »)  Doch  wol  Eisen  bei  Soctcrn  im  Birke*- 

duins  mit  dem  Wildgrafen  von  Daun,  1342  feldschen;  lOe. 

»)  Thalfang  s.  Bernkastel,  ö.  Bescheid;  9e. 
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Item  pro  sex  doliis  ad  coquinam  pro  carnibus  salsandis  et  duobus  aad 
butticlariam  •  3  lb.  hl. 

Item  pro  duabus  geltis  ferratis  ad  dictam  butillariam  27  s.  4  hl. 
Item  pro  veru  ferreo  ad  coquinam  6  s.  8  hl. 

Item  pro  duabus  securibus  ligna  secando  ad  coquinam  8  s.  4  hl.  & 
Item  pro  4  ulnis  linei  panni  ad  coquinam  4  s.  4  hl. 
Item  pro  stannibus  5  s.  hl.  bad  coquinam*. 

Itemc  in  sallario  unius  carnificis  pro  pecoribus  mactandis  et  parandis  45  s.  hl. 

Item  pro  calciis  H.  IMnguis  famuli  coquine  6  s.  8  hl. 

Item  pro  scutellis  discis  ac  gralcto  magno,  quod  vulgariter  kar  dicitur,  43  s.  10 

Item  pro  duabus  lucernis  pro  hospitio  8  s.  hl. 

Item  in  seris  dictis  marlfert  8  s.  hl. 

Item  in  duobus  talentis  cere  pro  exequiis  Rüdulfi  interfecti  ante  Dünam  8  s.  hl. 
Item  pro  tribusd  saccis  emptis  ad  paniteriam  9  s.  hl. 
Item  in  staminibus  pro  farina  mundanda  12  s.  4  hl.  15 
Item  in  trihus  ulnis  linei  panni  pro  pane  portando  3  s.  hl. 
Item  in  papiro  empto  pro  com\mtationibus  et  litteris  diversis  scribendis  8  s.  4  hl. 
Item  pro  calciis  asellarii  aquam  ad  coquinam  ducentis  8  s.  4  hl. 
Item  nuntiis  missis  hinc  inde  successivis  temporibus  ad  diversa  loca  pro 
negotiis  domini  7  lb.  5  s.  hl.  20 
3*   Summa  20  lb.  16  s.  4  hl. 

Item  in  262  talentis  sepi  pro  candelis  faciendis  10  lb.  18  s.  4  hl.,  vidclicet 
quolibet  talento  pro  10  hl. 

Item  iterum  in  203  talentis  sepi  7  lb.  1 2s.  3  hl.,  videlicet  quolibet  talento  pro  9hl. 
Item  pro  ligmine  10  s.  hl.  25 
Item  pro  dictis  candelis  faciendis  10  s.  hl. 
4»   Summa  19  lb.  10  s.  7  hl. 

Item  pro  fabrica  in  1 337  babatis  39  lb.  minus  1  hl.,  videlicet  quolibet  pro  7  hl. 
Item  in  duobus  milibus  gunforum  20  s.  hl.,  videlicet  mille  gunfis  pro  10  s. 
Item  feria  v».  xvm».  octobris  familia  domini  eunte  versus  Flainheim  pro  so 
fabrica  20  s.  hl. 

Item  feria  in*,  xxn  ianuarii  familia  domini  iterum  eunte  Flainheim  pro  fabrica 
20  s.  hl. 

Item  in  sagmine  et  unguento  pro  equis  infirmis  37  Ys  s.  hl. 

Item  pro  5l  8  ulnis grisii  panni  pro  coopertoriis  equorum  infirmorum  Iis. hl.  35 

5a    Summa  fabrice  44  lb.  8e  s.  11  hl. 

Item  dedi  domino  Walthcro  de  Loufinvelt  diversis  viribus  62  lb.  hl.  pro 
Girsleie,  de  quibus  domino  computabit. 
6»   Summa  per  se. 

Summa  tota  169  lb.  4  s.  10  hl.  ^ 
d.  Summa   suminanim   pecunie  omnium  premissorum  cmn 

toquina  367  lb.  7  s.  3  hl. 

a)  MV  Corrtcturtv.  b)  Ztuats.  c)  In.  d)  Corr.  aui  dnobna.  e)  Auf  Rasur. 
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Item  dedi  domino  Waltliero  3  mir.  1  lire.  salis. 

Item  eidein^  6  penias. 

Item  eitlem  1  mir.  pisarum  6  sum. 

Item  dedi  eidem  Waltero  diversis  viribus  pro  Castro  Girsleie  32  boves 
5  cum  quartali  et  9  oves. 

Item  expendit  familia  domini  Smideburg  124  boves  et  3  quartalia  ac  90 
oves  per  4 153*  dietas  superius  nominatas. 

e.  Summa  boum  157  ovium  104. 

294.  [XIII].  Obertveseler  Kellnere  ireefououf  für  das  Etatsjahr  1344 
i"         Juni  24  bis  ebendahin  1345.    1345  Juni  1.  Trier. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Starke  Pgt.rolle  ron  13  X  195  cm.  aus  4  an  einander 
gehefteten  Uli.  zu  52,  26,  60,  02  an.  bestehend,  leidlich  erhalten.  Auf  der  Rüek- 
teile gleichzeitig  der  Vermerk:  Computatio  (lerardi  »•cllerarii  WYsaliensis  a  Iobannis 
anno  XLllir.  us<jw  Iobannis  anno  XLV°.  feria  prima  iunii.  Geschrieheu  rein  dein 
i'>  Kellner  Gerard  und,  teie  es  scheint,  von  ihm  wiederholt  durchgesehen,  ux>l>ei  die 

meisten  Summen  [namentlich  die  Geldsummen]  additrt,  die  Bilanz  aufgestellt,  die 
lkcharge  einyitragrn  wurde.  Diese  Zusätze  sind  in  den  Varianten  als  ron  Xach- 
tragshand  herrührend  bezeichnet. 

Die  Rechnung  zerfallt  in  die  fünf  Teile:  I.Einnahme,  2.  Ausgabe.  3.  Bilanz; 
.0  welche  wieder  in  nicht  ganz  festgehaltener  Reihenfolge  in  die  Rubriken  Geld,  Wein, 

Hafer,  Weinfässer  fand  Weinlesekosten j,  Gänse,  Hühner,  Pfeffer.  Zwiebeln.  Heu  ge- 
gliedert sind ;  ferner  in  4.  Decharge  [RecessJ  undemllich  5.  Verzeichnis  der  Schuldner. 

Rechnungsmünze  und  Mass:  1  mr.  zu  12  s.  d.  zu  12  d.  zu  3  hl.;  1  carr.  zu  6  am. 
Zu  20  quart.;  1  mir.  zu  S  sumerini  [somerinij ;  1  tabntum  oder  Ib.  zu  4  fertoncs. 

Computatio  mei  Gerlaci  celerarii  Wesaliensis  ba  tertia  deeima  die  mensis 
martiib  anni  quadrairesimi  quarti,  cquando  computavic  usque  Ioliauuis  anni  xlv\ 
1.      a.   Receptum  pecunie. 

Primo  de  censibus  domino  debitis  4  mr.  7'/i  <!• 

Item  1  mr.  census  de  quodam  percussore  Iudeorum  de  .  .  .  .d  1 

Item  de  censibus  capitalibus  14  s.  6  d. 

Item  de  theolonio  fori  Wesaliensis  duabus  feriis  quintis  ante  Martini  * 
et  duabus  'posl  5  mr.  7*/i  J. 

Item  de  precaria3  Wesaliensi  200  mr.  d.e 

Nota.  Item  ab  uxore  quondam  Friderici  de  Perscheit4  pro  quodam 

33  inceudio  noctumo  2  mr.  d.;  et  in  duobus  annis  inmediate  subsequentilms 
quolibet  anno  tantum  dabit. 

Nota.  Item  a  domino  Iacobo  Prostrodere  sacerdote  Wesaliensi 

4  mr.  8  s.  d.  de  bonis  quibusdam  inventis  post f  cum,  que  fuemnt  iueenda- 
rioimn  predictorum. 

4q  a)  l'iba-iftscMiubni.  bl  Duidutricln»,  durüfur  a  fc<-to  Iobannis.  r)  Dttrchtitriei>n: 

i)  Vnf  Buch$tab>n  urnistht,  ifrJMcM  Üeno.  e)  Ytnnodfrti  Stritt.  f)  Duichatrtdiot.  darvhtr 

apud  ron  Xachti  agshand. 

')  Vgl.  zur  Oberweseler  Juden  sehlacht  Domi-     2)  November  11. 

nicus  Baldewin  ton  Lützelburg  S.  4<>4,  wo     3)  Vgl.  unten  S.  457  Z.  5. 
U      Xote  2  auch  die  Grftjljnisse  dir  Stadt  zu-     *)  Berscheid  bei  Wiebelsheim ;  6h. 
sammcngi  stellt  sind. 
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Nota.  Item  a  dicto  MüL'hait  3  mr.  d.  de  hoinicidio,  et  dabit 

idem  per  proximos  annos  duos  5  mr..  qm.lihet  anno  30  s.  d. 

Nota.  Itein  a  Hlio  Moni.  n       Nidemberjr  1  4  mr.  d.  de  hoinicidio. 

qui  dedit  ante  nie  domino  Baum  «»nimi      mr.  de  oodeni  hoinicidio.  et  dabit 
in  anno  proxime  futuro  4  mr.  <•«  si<-  ips.nn  »mendam  complobit  ut  puta  cum  • 
eisdem  14  mr. 

Xota.  Item  a  tili«  Alhrdis  di<-t»'  Movon  32  s.  d.  d«'  hoinicidio. 

et  per  duos  annos  imnediate  stil»sf«|ii«'iit**>  quolihet  anno  daltit  tantnin.  et 
emendabit  sie  cum  8  mr.  d.  * 

Nota.  Item  a  dicto  Si  lnil.il  ili<  Nidernberg  20  mr.  d.  de  hoinicidio,  i" 

»quas  dabit  in  duobus  annis  inmediat.-  -ul^-qucntibus»2. 

Nota.  Item  2  mr.  d.  ;i  Nicola«»  dicto  Berinpote  de  quodam  excessu 

temerario. 

Notabene.  Item  2  rli|*al<»><  l'v;d»-ntes  10  s.  d.b  a  dicto  Starken 

de  Dilnlioven3  de  temerario  execssu.  u 
Item  de  Optimalibus  8  mr.  :'•  ü.  d. 

Item  15  Ib.  hl.  kvalentes  h  hu  .  ü  >.  ;.  quodam  Iudeo  Wonnatiensi.  qui 
repetiit  virtute  cuiusdam  littere  dehitiitn  3<»  II»,  in  Wesalia, 

Item  5  mr.  pro  vasis  a  te<»d.>».iiiis  dmiiini  cum  vino  roeoptis  ex  parte 
15  vasorum  de  vasis  subnotatis*.  » 

cItem  a  Theoderico  theolonarm  h;ieh<'no-ensi  0  24  clipeatos  pro  exponsis 
autumpnir  dvalent  IG  mr.  S  s. .  vid.li.vi  quolibet  clipeato  pro  s  s.  4  d. 
computatod. 

Item  vendidi  4  karr.  2  am."  1 1  quart.  villi,  quanilibet  can*.  pro  20  tl. 
parvis,  faciunt  86  lb.  13  s.  hl.  et  4  hl.  \.d«  in  'ti.  pro  20  s.  hl.f  *44  mr.  11  s.  .  .  .  d.  » 

Item  vendidi  0  karr.  IG  quart.  villi,  quamlibet  karr,  pro  11  mr.  d.. 
d  faciunt  61  mr.  4  s.1' 

bItein  de  ex  domini  W»Tt*heri  post 

saneti  Martini  "Wesaliensis  20  s  

Item  remansi  domino  deben>  >»  r<><i.mi  ultimo  646 1  „  mr.  5  d.  cum  dimidio.  so 
1  Summa  1110  mr.  5  s.  1  .1.  I  hl.' 6 

b.  Reeeptum  vini. 

Item  de  cremeuto  domini  am  pni  pro\ime  preteriti  37  karr,  et  3  quart. 

Mtein  remansi  domino  debnis  1"  ••an-,  t  am.  1«.»  quart. k 

»)  Durehitrichni.    DU  <ja,<tt  Sotis  mit  Uomt.i  T/*t*  v*rl..itbr».  h)  I  , jtschri,b>u  ton  Aach-  :»5 

traguhand.  c)  Xotis  ton  andrrrr  Hanl.  Ii  Xiuialt  ton  .Xarbtm'tshaiul.  e)  Vorlag, 

ichrrtbt  hirr  vi*  an  andtm  SttlUu  amma.  0  '  ti^rgiflt.itbtu  ton  Xachtragshavd.  g)  Rnxut 

ton  rintr  htübtu  Ztitr.  h)  Dutt  Soli'.  r„„  \n.i.t,-u,.hn,i.l  ttw/etragen,  fa*t  gart'  nwgifrtstm. 

I)  Von  Sachtragshand.  k)  Zu.sati. 


')  Xiederhurg  hei  Oheriresel.  Gh. 

3)  Vgl.  unten  S.  4H3  Z.  15  u.  10  unter  \)ebi\»r%*. 

*)  Wahrscheinlich  eine  jetzt  nicht  mein  zu- 
stehende Ansiedlung  an  der  Dill,  dtrfl  '••  i 
Dill  und  Dillendorf.  7  g. 


♦l  l'pl.  nuten  8.  462  '/..  U. 

'•»  Um  Itarai  h  am  Ithein  oln  rhalb  Ohcrireael ;  Uli. 

"I  fri*  Summe  der  Posten,  welche  sich  hei 
</.  /i.  rtrderhten  Zustand  der  Vorlage  nach- 
redtnett  hissen,  betrugt  1047  mr.  >'  8.  f»'1  a  d. 
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Item  in  Bacheraco  unum  vas  vini  continens  5  am.  4  quart.  \  et  huius- 
modi  vinum  fiiit  mihi  ibidem  assignatum  ad  autumpnum  predictum. 
■Summa  48  earr.  4  am.  6  quart.» 

c.  Receptum  avene. 

Primo  in  Godilrod  *  de  censu  domini  5  mir.  7  sum. 
Item  in  Wibilshem3  5  mir.  avene  et  6  sum.  de  pensione. 
Item  a  Theoderico  thelonario  Bacheracensi  19  mir.  et  Vi  mir.  mensure 
Bacheracensis  faciunt  in  mensura  Wesaliensi  12  mir.  et  2  sum. 
bItem  remansi  domino  debens  11  mir.  5  smn.b 
i«»  »Summa  55'/,  mir.»4 

d.  Recej)tum  vasorum. 

Item  emi  centum  vasa,  sicut  in  distiibutione  pecunie  continetur6. 
c  Summa  per  sec. 

e.  Item  18  anseres. 

u         f.  5  pullos  de  censu  domim.    dItem  remansi  15  pullos  [debens] . 
»Summa  20  pulli.» 

g.  Item  100  schutellas  2  sum.  ceparum. 

h.  Item  fertonem  piperis. 

•Item  remansi  bl  s  talenta  debens6. 
so  »Summa  5  talenta  3  fertones  piperis». 

i.  Item  5  leidas6  feni  de  prato  zum  Brüle. 

f  Sciendum  est,  quod  quando  ultimo  computavi  cum  amicis  domini  secun- 
dum  annmn  et  diem  prenotatos,  remansi  debens  domino  in  pecunia  646Vt  mr. 
5 Vi  d.,  in  vino  10  karr.  4  am.  19  quart,,  in  avena  11  mir.  5  sumerinos,  in 
25  pullis  15  numos,  in  pipere  5l,  Ib.,  in  cepis  anseribus  scliutellis  et  feno  nichil. 
ut  in  recessu  meo  continetur. 

2.      a.   [Bl  2.]  Distributum  pecunie. 

Primo  Iacob  Daniel  Iudeo  domini  dedi  in  Confluentia  300  clipeatos  ei  49 
clipeatos  aureos  et  5  paulünos,  quemlibet  clipeatum  pro  151/«  grossis.  Item 
n  Iosep  de  Dusberg  Iudeo  Confluenfrno  quinquaginta  clipeatos  pro  valore  predicto. 

Faciunt  clipeati  prescripti  et  paulüni  218  mr.  8  s.  d.  et  2  hl.,  ita  ut 


•)  Vom  Xachtra^hand.  b)  Zutat*,  c)  DU  8*mmr  fast  ttrtritcht  rtm 

A)  Zunühlich  und  fast  uuhmrlieh.  e) 
dt«  in  ihr  tnthaltenm  Sotiim  dm  Hnulnen  Pasten  tugt/ügt. 


S5  ')  Zur  verschiedenen  Grösse  der  rasa  vgl        1  ama,  et  in  quarta  lagena  Vs  ama 

Guden.  CD.  2,  967,  1277:  4  vasa  vini  8        vel  circiter. 

carr.  continentia;  Hennes  ÜB.  1,374,  1307:  8)  Gödenroth  nöö.  Kastellaun;  6g. 

una  lagena  vini  continenfs]  7  am.  et  2  soxt.  ')  W  iebelsheim  sie.  Obertcesel;  6h. 

piiri  vini,  exci'ptis  feeibus,  mensure  Con-  4)  In  Wirklichkeit  36  mir.  2  suttu 

40      fluentine;  und  Guden.  CD.  2,  1039,  um  h)  Vgl.  S.  457  Z.  14. 

1330,  Landskrone:  4  nme  vini  nun  dimi-  6)  Vgl.  *Bald.  Kesselst.  S.  448,  1350:  eine 

dia  .  .  in  4  lagenis,  quorum  in  una  lagena        Wiese  tu  Kobern,  davon  jerlichen  5  leiden 

sunt  2  ame.  in  2  aliis  lagenis  in  qualibet        hauwes  komen  mögen. 
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pa ulii ni  pro  18  grossis,  sicut  mihi  dabantur  ex  parte*  Sconenburgensium l, 
computentur. 

Item  domino  Petro  Suren  cellerario  Confluentino 1  380  elipeatos  aureos, 
quorum  288  computentur  pro  15  grossis,  et  sie  faciunt  200  mr.  d.,  quos  ita 
reeepi  de  precaria  Wesaliensi8,  reliqui  scilicet  92  clipeati,  quemlibet  pro  5 
lSVi  grossis,  faciunt  66  mr.  d.  et  8  hl. 

bla   Summa  484  mr.  8  s.  11  d.  12  hl.* 

Item  domino  Heinrico  dicto  Füst  militi  de  Stromberg4  10  lb.  hl.  pro 
pheudo,  que  redimi  possunt  cum  centum  lb.  hl. 

Item  domino  Iohanni  militi  de  Lapide  7  lb.  27  hl.  cfaciunt  3  mr.  11  s.  w 
5  d.c  nomine  pheudi,  qui  cum  reeepisset  alias  de  pecunia  domini  21,  lb.  7  s. 
hl.  et  9  hl.,  quando  fuit  officiatus  domini  in  Wesalia,  sibi  defalcavi  eandem 
pecuniam,  cquia  debuisset  habuisse  10  lb.c 

Item  quinquaginta  lb.  hl.  pro  centum  vasis,  cquodlibet  continens  circa 
4 Vi  am.,  valent  27  mr.  9  s.  4  d.e3  15 

b2»   Summa  37  mr.  3  s.  5  d.b 

Exposita  pro  expensis  vindemiarum : 

Primo  4  mr.  2  8.  d.  et  3  d.  pro  carnibus  vaccarinis. 

Item  7  s.  d.  5  d.  pro  carnibus  porcinis. 

Item  3  s.  d.  pro  lardo.  20 

Item  s.  d.  pro  sinapi. 

Item  4  s.  d.  pro  salc. 

Item  3  s.  et  9  d.  pro  piseibus. 

Item  s.  d.  pro  ovis. 

Item  10  s.  d.  et  8  d.  pro  allecibus.  25 

Item  5  s.  d.  pro  pisis  et  4  d. 

Item  2  s.  et  9  d.  pro  oleo. 

Item  pro  rapis  alliod  et  aliis  oleribus  23  d. 

Item  pro  caseis  13  s.  d.  et  5  d. 

[Bl  3.J   Item  in  pane  7l/i  mr.  3  s.  4  d.  so 
Item  3  mr.  4  s.  d.  nuntiis  iuratis  dictis  vindilboden  respicientibus*  fieri 
collectionem  vinearuni. 

Item  pro  vecturis  vini  2  mr.  10  s.  d.  et  9  d.  et  2  hl. 

Item  portantibus  hinc  inde  vinum  de  montibus  14  s.  d.  4  d. 

Item  coco  9  s.  d.  85 

Item  pro  lunünibus  sepo  et  pice  9  s.  d. 

Item  examinatoribus  vasorum  4  s.  d. 

a)  Utbergtschritben  per  PUttol».  b)  Fem  Nachtragshand  in  die  Lücke  tingttragtn.  c)  JVae*- 

gttragm  ton  Sachtragthand.  d)  Odtr  »Uoo.  e)  rwpicie. 

»)  Die  Schönburg  ob  ObmceseL  Erzbischof    »)  Vgl  zu  Trtrus  Sure  Honth.  Eist.  2,  157,  40 
Balduin  war  seit  1342  December  1  mit  1345. 
(h*n  Herrn  und  Gemeinern  der  Burg  ver-     *)  Vgl  S.  456  Z.  12. 
bündet;  vgl  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  84.      *)  Stromberg,  7h. 
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Item  carpentario  ad  reparandran  toreularia.  scilicet  pedes  et  alia  neees- 
saria,  2  s.  et  3  d. 

Item  3  s.  (I.  pro  tribus  eophinis  ad  portandum  vinum  de  montibus. 

Item  pro  amphoris  0  d. 
5         Item  22  d.  pro  tinulis  eausteriis  et  aliis. 

Item  2  mr.  4  s.  et  8  d.  servis  respirientibus  vinum  ad  torquendum. 

BItem  pro  earbonibus  pro  vinis  igniendis  13  s." 

Item  pro  cireulis  ad  dolia  8  s.  d.  et  5  d. 

Item  pro  salicibus  ligalibus  3  s.  d. 
iö         Item  ligatori  doliorum  et  tinarum  13  s.  d.,  de  pacto. 

»3»   Summa  31  mr.  10  s.  5  d.  2  hl.». 

Item  2  mr.  8  s.  d.  lapicide  ad  liniendum  eemento  et  arena  muros  domus 
torcularis  et  acquerendum  fenestnus  celarii  et  stupe  per  muros,  de  pacto. 

Item  5  s.  d.  pro  arena  miseendo  cementum,  quod  non  fuit  Siitis  mixtum. 
15        Item  17  d.  ad  superducendum  arenam  eandem. 

Item  pro  virgultis  et  terra  ad  sepiendum  et  liniendum  parietes  et  faeien- 
dum  pavimentum  super  stupam  9  s.  d. 

Item  13  s.  et  G  d.  stipando  sepiendo  et  liniendo  parietes  et  faeiendo 
pavimentum  super  stupam,  de  paeto. 
20         Item  9  s.  d.  lapicide  obstrucnti  vicum  anncxum  domui,  in  quem  homines 
solebant  stercorareb. 

Item  tribus  famulis  purgando  predictum  vicum  4  s.  d. 

Item  23  s.  d.  pro  abietibus  et  aliis  lignis  necessariis  ad  stupam  et  ad 
portam  magnam  domus  et  ad  duo  hostia  ad  vicum  predictum  reparanda. 
25         Item  8  s.  d.  pro  lignis,  cum  quibus  sustentabatur  tectum  domus,  ne 
pateretur  niinam. 

Item  4  s.  d.  pro  igrilibus  ad  fornaeem  stupe. 

Item  facienti  fornaeem  s.  d. 

Item  3  s.  d.  pro  petris  ad  obstruendum  tectum  domus  ante  autumpnum. 
so         Item  tectori  18  d.  duobus  diebus  obstruenti  tectum. 

Item  carpentario  ad  preparandam  stupam  magnam  portam  et  duas  ianuas 
predictas  tres  fusas  torculares  et  margines  fenestraium  stupe  metsecundo* 
laboranti  viginti  quinque  diebus  qualibet  die  d2  s.  d.  de  pactod  'faciunt 
4  mr.  2  s.  d.e 

as         Item  fabro  28  s.  d.  pro  cartis  ferreis  fenestrarum  stupe  et  pro  eardinibus 
ferreis  ad  omnia  predicta. 

Item  4  s.  d.  pro  seris  et  clavibus. 

Item  pro  duobus  vectibus  ad  portam  magnam  domus  et  ad  bostimn 
celarii  2<>  d. 
4o         "4a    Summa  16l/2  mr.  11  d.» 

a)  Zusati  dir  .Xiichtragshand.  b)  »tricorart?.  c)  So  dntlheli.  Bildung  analog  dtm  d<»ffd>f» 

„«r»urn/"  untir  lUmmmecMi  M  ipmmtt.  d)  Auf  Rtis«,  in  nrspr»ngUch,r  AufMtithnnng.  e)  Im  d*r 

yachtrayshand. 
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Item  10  s.  d.  et  4  d.  ad  figendum  putaiidum  et  fodieiiduin  unam  vineani 
domini. 

Item  ligatori  vasorum  pro  transvasatione  vinorum  11  s.  d. 
Item  famulis  cum  iuvantibus  3  s.  d. 

Item  pro  expensis  eorum  3  s.  et  6*  d.  5 

Item  naute,  qui  duxit  tria  vasa  vini  Confliientiam,  8  s.  d. 

Item  ad  vocationem  amiconim  domini  .  .  trinam  ad  fereudum  peciiniam 
Confluentiam  consumpsi  6  s.  d. 

Item  magistro  Wikero  et  domino  Wenihero  1  venientibus  Wesaliam  cum 
litteris  quibusdam  ex  parte  domini,  consumpsenint  11  s.  d.  et  8  d.  10 

Item  3  s.  d.  cum  4  d.  naute.  qui  duxit  eos  Confluentiam. 

Item  feria  sexta  ante  assumptionem  beate  virginis*  magister  Wikenis 
venit  Wesaliam  et  consumpsit  4  s.  d. 

Item  in  vigilia  Bartholomei 3  venerunt  Theoderieus  thelonarius  domini  in 
Bacheraco  et  dictus  Svarze  ad  me  Wesaliam,  et  pariter  descendimus  cum  15 
quibusdam  amicis  domini  ad  monendum  fideiussores  domini  abbatis  Pramiensis 
super  cautiono  fideiussoria  facienda,  et  consumpsimus  3  s.  d. 

Item  ipso  die  decollationis  beati  Iohannis4  secundario  descendimus  ad 
monendum  dominum  coinitem  de  Ilinvels 5  similiter  ad  cautionem  ndeiussoriam 
faciendam  nomine  domini,  et  consumpsimus  3  s.  d.  et  8  d.  -*> 

Item  quinta  feria  post  nativitatem  beate  virginis«  venit  dominus  Wem- 
benis  et  consumpsit  20  d.  et  2  Id. 

Item  die  dominica  post  nativitatem  beate  virginis7  venerunt  dominus 
Wernherus  et  dominus  Theodericus  Wesaliam,  consumpsenint  21  d.  et  ld. 

Item  dominus  officiatus  Confluentinus  et  celerarius  ibidem  venenmt  cum  -'s 
quibusdam  aliis  ad  gustandum  vina  domini  seu  temptandum,  consumpsenint 
4  s.  d.  cum  5  d. 

Item  magister  Wikenis  dominus  Simon  de  Silva  miles  et  dominus 
Philippus  de  Sconecke  miles  venenmt  feria  quinta  post  invocavit  8  et  con- 
sunipsemnt  6  s.  d.  so 

Item  uni  niintio  querenti  Vilin  Roden  Iudeum  in  Eltevil 9  et  Aschifinburg10 
6  gr.,  et  hoc  de  mandato  aniicorum  domini.  qui  respcxerunt  eundem  Con- 
fluentie. 

Item  uni  niintio,  qui  tulit  litteram  domini  michi  coimnissam  sculteto 
Confluentino  in  die  pasce11  s.  d.  u 
Item  duxi  domino  4  flascas  vini  de  Wesalia  Treverim  et  consumpsi  8  s.  d. 

')  Vermutlich  Wiker  ron  Birgel  und  Werner,     r>)  Rheinfels  of>  SGoar,  6h. 
der  Bevollmächtigte  f  ür  Auslösung  der  mg-     °)  1344  Septnnher  9. 
lischai  Kmne  in  Köln;  s.  ohen    S.  4 IS     ')  1344  September  12. 

Note  4,  rgl.  Dominicas,  Baldeirin  ron  8)  1315  Februar  17.  40 
Liit:elburg,  S.  440.       .  9)  Eltville  im  Itheingau. 

*)  1344  August  13.  >°)  Aschaffenbnrg. 

»)  1344  August  23.  »)  1345  Mar;  ilT. 

*)  1314  August  20. 
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Item  quando  eomputavi  scilicet  anno  preterito  cuni  amicis  domini  Treveri 
consumpsi  21  s.  d. 

Item  misi  ununi  nuntium  de  iussu  domini  Bauri  senioris  cum  equo  mec» 
versus  Frankenfort  *ad  experiendum,  quo  imperator  et  dominus  Moguntinus 
5  suam  congregationem  tunc  factani  voluissent  misisse1,  eui  dedi*  qui  eon- 
sumpsit  G  gr. 

Item  duxi  Confluentiam  quandam  pecuniam  scilicet  quadringentos  seudatos 
minus  20  seudatis  per  naviculam,  consumpsi  3  s.  8  d. 

Item  sexta  feria  post  dominicam  iubilate *  Theodericus  thelonarius  Baehe- 
io  racensis  et  ego  duximus  pecuniam,  que  fuit  in  cistis  duabus  ibidem  in  Bachoraco. 
Confluentiam,  et  hoc  de  mandato  domini,  et  eonsumpsimus  34  gr.  bfaciunt 
18  s.  10  d.  2  hl.b.  c summa  pecunie  duarum  cistarum  in  Bacheraco  extendit 
[sc]  ad  89  lb.  gr.  3  s.  gr.,  cuius  pecunie  computationem  tenebitur  Theodericus 
predictus  expedire,  cum  habeat  quitantiam  super  eo.c. 
is         [Bl  4.J  b5»   Summa  11  mr.  8  s.  7  d.  2  hl. 

Summa  tota  582  mr.  2  s.  4  d.  2  hl. 
b.  Distributum  vini. 

Primo  adimple\i  decem  carr.  vini  quatuor  am.  et  10  quart.  antequain 
vendebantur,  cum  una  am.  et  12  quart. 
20         Item  vendidi  4  carr.  2  am.  1 1  quart.,  sicut  in  reeepto  pecunie  continetur. 
Item  vendidi  6  carr.  16  quart.,  etiam  prout  in  reeepto  i>ecunie  reperitui 3. 
Summa  .  . 

Item  sciendiun  est,  quod  pheudalibus  infrascriptis  totum  vinum  ex  parte 
domim"  in  vino  eis  persolutum  est  anno  de  presenti:  Et  primo  Ulis 

»  de  Croninberg4  4  carr.  vini  minus  una  am.,  que  fuit  vino  eorum  adinpleta. 
eo  quod  ipsum  vinum  non  recej)einnt  tem]K)re  debito. 

Item  domino  de  Hoensteiu5  4  carr.  minus  1  am.  in  modum  premissum. 

Item  domino  Nicoiao  de  Searpinstein 6  2  carr.  minus  Vj  am.  in  modum 
premissum. 

»  Item  domino  Eberoldo  militi  dicto  de  Brubach  7  1  carr.  minus  5  quart. 
in  modum  premissum. 

Item  Wilhelmo  de  Sconenbei-g  annigero  1  carr.  minus  5  quart.  in  moduni 
premissum. 

dItem  Hermanno  Frien  1  carr. 
?r.         Item  dicto  Grans  militi  2  vasa  continentia  9  am.  6  quart 
Item  Htiniberto  de  Sconinberg  amiigero  1  carr. 
Item  Rodolfo  de  Rense8  1  carr.  et  3  am. 


a)  Auf  /fastir.  b)  Von  Saehtrag*hand. 

x)  Vgl.  C.  Miilhr,  Der  Kampf  Liuhrig*  des 
40     Baicrn  mit  der  römischen  Curie  2,  327  f. 
2)  1345  April  22. 
8)  S.  oben  S.  455  Z.  24  f. 
*)  Wol  Kronenhury  an  der  Kill u:  Stadtkill ;  4c. 


c)  GtxirieheH.  d)  Zusati. 

B)  Hohenstein  «.  LangmsehtcaJltach,  5i. 
a)  Ruine  Scharfenstein  bei  Kiedrich  [Rhein- 
gau];  Ct. 

7)  Brauhaeh  am  Rhein,  4h. 

8)  Rhens  am  Rhein,  5h. 
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Item  domino  de  Milin1  militi  1  am. 

Item  ecelesie  beate  Marie  Wesaliensi  1  earr. 

Item  Friderico  Martini  Albi  3  am.  respicienti  iura  domini  in  vineis. 

Item  naute  Wesaliensi  1  am. 

Item  preconi  1  am.  s 
Item  fratribus  minoribus  1  am. 
Summa  .  .  .* 

Item  domino  Heinrico  Bauro  seniori  unum  vas  continentie  quatuor  am. 
cum  dimidia  et  tribus  quart.  in  recompensam  unius  vasis  vini,  quod  concessit 
domino  idem  dominus  Baurus  in  Bacheraco.  io 

Item  in  vindemiis  consumpte  fuerunt  5  am.  et  4  quart.  vini. 

Item  misi  Treveris  domino  tria  vasa  continentie  13  am.  vini  transvasati. 

bItem  de  eisdem  vinis  defecerunt  mihi  12  quart.  propter  transvasationem.b 

Item  in  autumpno,  antequam  vinum  mit  digestum,  deplevi  1  vas,  quod 
conti nebat  4  am.  cum  dimidia  et  1  quart.  is 

Item  a  festo  Martini  *  usque  in  tempus,  quo  vina  transvasabantur,  scilicet 
mensem  martii  unum  vas  deplevi  continentie  41/«  am.  et  4  quart. 

Item  quando  dominus  demandavit  mihi,  quod  vina  sua  transvasarem6, 
transvasavi  ego  21  vas  bquodlibet  41/*  am.b,  quibus  transvasatis  defectus 
habebatur  in  fecibus  et  turbido  vino  in  una  carr.  et  Vi  am.,  et  huiusmodi  » 
vinum  recepi  de  aliis  duobus  vasis,  et  facta  mit  repletio  et  adfitd  ab  illo  tem- 
pore usque  in  tempus  presens.6 

Summa  tota  36  carr.  9  quart.;  20  quart.  faciunt  amam. 

c.  Distributum  avene  bquot  equi  et  quamdiu  ibi  fuerint.b 

Primo  magister  Wikerus  et  dominus  Wemherus  venerunt  Wesaliam  cum  25 
quibusdam  litteris  domini,  qui  cum  suis  equis  consumpserunt  7  sum. 

Item  feria  sexta  ante  assumptionem  sancte  virginis8  magister  Wikerus 
2  sum. 

Item  quinta  feria  post  nativitatem  sancte  Marie4  dominus  Wemherus 
2  sum.  30 

Item  dominus  Wemherus  et  dominus  Theodericus  die  dominica  post  nati- 
vitatem  beate  virginis5  3  sum. 

Item  dominus  officiatus  et  celerarius  Confluentinus  cum  quibusdam  aliis 
venerunt  Wesaliam  ad  temptandum  vina  domini,  quoruin  equi  comederunt  4  sum. 

Item  magister  Wikems,  dominus  Simon  de  Silva  et  dominus  Philippus  35 
de  Sconecke  5»  feria  post  invocavit6  consumpserunt  cum  equis  1  mir. 

Item  equi  des  bümeisters  celerarii  et  aliomm  supcrvenientium  in 
autumpno  4  mir.  avene. 


a)  Weht  getagt*,  b)  Zutatt  ton  Xachiragthand.  c)  trEnararem.  d)  So. 

Si/,  ZfÜtn  Rasur,  vorauf  die  Summa  ton  .\acJ,trasshaud ;  lugLich  am  Handt  tum  Idrtm  Posten  ron  40 
Nota. 


>)  Mieten  bei  Nassau,  4h.  *)  1344  September  9. 

*)  1344  November  11.  B)  1344  September  12. 

«)  1344  August  13.  ö)  1345  Febmar  17. 
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Item  domino  Philip  o  de  Sconocke  officiato  Wesalicnsi  51/*  mir.  21 2  sunu 
pro  portione  sua  media  act  tantum  annuit  mihi  dominus  deinceps\ 

Summa  tota  13  mir.  cum  dimidio  som.  a6  somerini  mir.  faeiunt\ 

d.  Consum])simus  in  vindemiis  18  unseres,  12  pidlos,  2  sum.  ceparum. 
b  10  scutellas,  5  fertones  piperis. 

e.  Item  quinque  cum»  feni  eonsumpsi  cum  equo  proprio  et  equis  alioruni 
superveniontium,  aquos  5  currus  .  .  officiatus  et  ejro  rccipiemus  deineepsV 

f.  Distrilmtum  vasomm. 

Primo  vondidi  15  vasa  vasallis  domini,  sicut  in  receptis  pomfer1, 
i"         Item  cellcrario  Bopardiensi  40  vasa. 
Item  domino  Heinrico  Bab«ro  von 
Item  filio  Grans  militis  2  vasa. 
Item  misi  domino  3  xasa  Treverini  cum  vino. 
Summa  Gl  vasa. 

15         5.  c Anno  xlv°.  die  ia.  iunii  coniputavit  cum  domino  Gorardus  cellerarius 
Wesaliensis  a  festo  Iohannis  baptiste  anui  XLül]  usque  Iohaimis  xlvu. 


Ueceptum. 

a.  Summa  pecunie  1110  mr.  5  s.  1  d. 

1  hl. 

b.  vini  48  carr.  4  am.  G  quart. 

c.  avene  35 1  *  mir. 

d.  vasomm  418  amarum  100. 
<\  anserum  18. 

f.  pullorum  20. 
»  g.  ceparum  2  som. 

h.  piperis  5  talenta  3  fertones. 

i.  feni  5  leide. 


Distributum. 
Summa  pecunie  582  mr.  2  s.  4  d.  2  hl. 

vini  36  earr.  9  quart. 

avene  13  mir.  cum  dimidio  som. 

vasomm  4l,t  amarum  vel  circa  61. 

anserum  18. 

pullorum  12. 

ceparum  2  som. 

piperis  5  fertones. 

feni  5  leide. 


Facta  defalcatione  remanet  idem  Gerardus  domino  delicns  in  pecuuia  528  mr. 
2  s.  8  d.  2  hl.,  in  vino  12  Vi  carr.  17  quart,  in  avena  22  mir.  3l  8  som.,  in  vasis 
so  4 Vi  amarum  vel  circa  39,  in  pullis8,  in  pipere  4l/2  talenta,  in  anseribus  cepis 
et  feno  nichil. 


4.  Nos  Baldewinus  etc.  reco^noseimus,  (iuod  anno  domini  M0.cce*.XLVp. 
die  ia.  mensis  iunii  coniputavit  nobiscum  in  palatio  nostro  Treverensi  Gerlacu> 
cellerarius  noster  Wesaliensis  de  omnibus  receptis  suis  a  festo  beati  Iohannis 
»  baptiste  anni  xum"  preterito  usque  ad  idem  festum  anni  xlvu  venturum,  de 
distributis  vero  usque  in  hodiemum  diem;  et  facta  defalcatione  distributi  ad 
reeepta  secundum  computationein  et  scripturas  suas  remissisque  sibi  pro  decres- 
ceutiis  et  subsidio  expensarum  suarum  in  vino  una  carr.  17  quart.  in  d avena 


a)  Zusad  roit  Sacht ragthmtd. 
<"  hand  ein  bit  tu  dim  Sotum  Debitor«. 

')  Vgl  oben  S.  455  Z.  10. 


b)  Lf<ck,  im  Pgt. 
dt  Das  fgt.  urtMintW. 


c)  Von  hiir  ab  trtit  du  SmMimß 
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6  mir.  S'/j  som.  reinanet  nolris  delwms  idein  Gerlacus  in  pecum'a  quingentas 
vifrinti  octo  mr.  duos  s.  8  d.  2  hl.  .  videlicet  trihus  Iii.  pro  d.  quolibet 
eoniputatis:  in  vino  undecim  carr.  tres  am.,  in  arena  sodeeim  mir.,  in  vasis 
41/»  amai*um  vel  circa  tripinta  novem,  in  pullis  octo,  in  pipere  quatuor  talenta 
cum  dimidio,  in  anseribus  cepis  et  feno  nichil.  5 

Actum  presrntibus  Wemhero  Gerardo  Everhardo  capellanis  et  Iohanne 
de  Aldenar  pineerna  nostris,  Et  datum  anno  die  et  loco  supradictis. 

5.  [Bl  1  Rückseite.]  Debitoren 

rrimo  tenetur  Lutherus,  Iobannes  Kintin.  Lbhannes  Hotten»,  Ricardus* 
Berlenberu'  et  Reimboldus  li-rator  vasorum  490  lb.  hl.  22  s.  hl.  faciunt  322  mr.  10 
57*  s.  d. 

Petrus  Wassirberg  48  mr.  21  d. 

Petrus  AYilbort  et  lohannes  Kintin  47  mr. 

De  exceptione  quondam  Weinlu-ri  saneti  Martini  11  mr.  21  d. 

Schubil  20  mr.  de  homicidio  l.  15 

b  Filius  Moven  8  mr.  de  homicidio 

Michael  Iudeus  de  Treveri  14  mr. 

Item  habeo  pijrnus.  videlicet  1  monile.  de  6  mr.  4  s.  8  d. 
Summa  453  mr.  19  d. 

Alia  dt'bita  adhuc  plura  sunt  in  minutis,  que  preter  scripta 
sua,  que  domi  remanserant.  neseivit  bene  nominale. 


295.  (XIVJ.  Oberwcseler  Kellneret recht muj  für  (Jas  Etatsjahr  1345 
Juni  24  bis  ebendahin  t34ti.  1346  April  :J,  Trier:  April  2G, 
Koblenz. 

Or.  Kohlen;  St.  A.  Pgt.rolle  ron  7  Bit.  zu  SBVt,  5G"a,  671!*,  MV«,  53Vi  CT  -'5 
und  .S  nn.t  welche  aneinander  geheftet  sind,  im*tGanzen  I8li-i  X  35i)  cm.,  bis  auf 
Bl.  0  und  eine  kurze  Notiz  auf  HI.  I  ausschliesslich  auf  der  Vorderseite  beschrieben. 
Mit  Ausnahme  rou  Hl.  1  gut  erhalten ;  letzteres  hat  durch  Nässe  sehr  gelitten  und 
ist  zum  Teil  vollständig  zerstört.  Auf  der  Rückseite  des  Bl.  1  gleichzeitig:  Vom- 
putatio  Geriftchi  «  Hieran i  Wesaliensis  a  Johannis  4ö  nsque  Johannis  4(V.  und  itira  30 
zwei  weitere  nicht  uuhr  leserliche  Worte,  Dann  von  Hand  vorigen  Jhs.  Ober« 
WVsfler  Rechnung  134'J.  Die  Rechnung  ist  ron  Gerlach  selbst  geschrieben  und 
mit  mannigfachen  in  den  Anmerkungen  bemerkten  Verbesserungen  und  Zusätzen 
versehen ;  die  Summen  sind  h  ilweis  ron  ihm.  teilweis  rou  dem  Trierer  Revisor, 
welcher  den  Recess  am  Schluss  der  Rechnung  schrieb,  hinzugefügt.  35 

Die  Rechnung  zerfällt  in  die  sechs  Teile;  1.  Recess  des  Vorjahres ;  2.  Ein- 
nahme; 3.  Ausgabe;  4.  Bilanz:  ."».  Decharge;  G.  Verzeichnis  restierender  Schulden. 
Teil  2,  3  und  4  sind  nach  den  Rubriken  Geld.  Wein.  Rogg>>,,  Hafer,  Weinfässer 
und  nach  einer  Anzahl  kleinerer  in  der  Reihenfolge  nicht  ganz  sicln-r  festgehaltener 
Posten  geordnet.    In  die  Rechnung  ist  zugleich  die  Rechuungslagc  über  die  vom  40 

a)  Rejr.  b)  You  fiiee  ab  audrtt  Hand. 

»)  Vgl.  oben  S.  455  Z.  10.  ■)  Vgl.  oben  S.  455  Z.  7. 
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Obenceseler  Kellner  interimistisch  verualtdcn  Decanatsbezüge  von  SMartin-ObtT' 
tcesel1  aufgenommen. 

Rechnungsmünze  und  Mass:  1  mr.  zu  12  s.  d.  zu  12  d.  tu  3  hl.  zu  2 
quadrantes  /"=>  7  obolus] ;  1  carr.  zu  6  am.  zu  20  quart.  zu  4  dualia,  1  ama  zu 
5  2  tine;  1  mir.  zu  8  sum. ;  1  talentum  zu  4  fertones;  1  reis  fpondus]  petrarutn. 

1.  Nos  Baldewinus  dei  gratia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus 
recognoseimus,  quod  u.  s.  w.;  folgt  mit  wenigen  graphischen  Aendcrungen 
wörtlich  [nur  heisst  es  videlicet  tribus  bonis  hl.  pro  denario  quolibet  compu- 
tatis]  der  Becess  aus  der  Obcrweselcr  Kellnereirechnung  des  Jahres  1344 — 1345, 

io  oben  S.  462  Z.  32  f. 

2.  AComputatio  Wesaliensis  a  prima  die  mensis  iunii  XLquinti  anni, 
quando  ultimo  computavi. 

a.  Receptum  pecunie*. 

*ltem  remansi  domino  debens  in  recessu  ultimo  528  mr.  Treverenauni 
15  d.  2  s.  et  8  d.  2  hl. 

Item  de  censibus  domino  debitis  12  mr.  Treverensium  d.  1  d  

Item  1  mr.  d.  de  quodam  percussore  Iudeorum  

Item  a  uxore  quondam  Frederici  Perscheit  de  quodam  incendio  nocturno1 
50  mr.  d.   cet  f/abit  tantmu  anno  sequenti  46 c. 
ao         Item  de  censibus  capitalibus  14  s.  d.  et  6  d. 

Item  de  theolonio  fori  Wesaliensis  5  mr.  6  s.  d.  et  10  d.  eduobus  feriis 
videlicet  saneti  Martini9. 

Item  de  precaria  Wesaliensi  200  mr.  d. 
1B   Summa  790  mr.  8  d.  et  quadrantem,  id  est  dimidius  hl. 
25        Item  vendidi  2  carr.  et  unam  am.  vini,  quamlibet  carr.  pro  17  mr.  d, 
f'aeit  36  mr.  10  s.  d. 

Item  vendidi  ad  ducillum  4  am.  8  quart.  vini,  duale  pro  uno  gr.,  facit 
16  mr.  3  s.  6  d.  2  hl. 

Item  vendidi  41/*  am.  vini  ad  ducillum,  duale  pro  18  hl.,  facit  15  mr. 
so         Item  vendidi  7  carr.  11  quart.  ad  ducillum,  duale  pro  16  hl.,  facit  120  mr. 
10  d.  2  hl. 

2*   Summa  194  mr.  2  s.  d.  5  d.  et  1  hl. 

dItem  \endidi  de  vinis  deBopardia  mihi  missis  ad  ducillum  3  carr.  4  am. 
2  quart.  vini,  duale  pro  /23VJ  W.,  fuit  quamlibet  carr.  pro  17  mr.  9  s.  d. 
35  4  d.,  facit  65  mr.  5  s.  d.  9  d.  et  hl. 

a)  Dom  Pgt.  durch  Kucktigkat  ut^gtfrastn;  Lücke.  b)  noetnro.  e)  Zutati.  d)  tut 

folgende  Stelle  ist  ton  Feuchtigkeit  so  mitgenommen,  deut  Viele»  unletbar  bleibt. 

*)  Man  vgl.  zu  dieser  Massnahme  Hotith.        vor  einer  Kommission,  in  welcher  auch  der 
Hist.  dipl.  2,  133,  1338:  Erzhischof  Bai-        Obenceseler  Amtmann  oder  ein  Anderer, 
40     duin  bestimmt  für  das  Stift  B.  M.  V.  zu        quem  ad  hoc  deputaverimus,  Sitz  haben  soll. 
Oberwesel,  dass  de  reeeptis  erogatis  et  im-     »)  Man  vergl.  teegen  der  Namen  und  Posten 
pensis  .  .  circa  aedificia  dictae  ecclesiae        vielfach  die  Kellnereirechnung  von  1344— 
jährlich  Rechenschaft  gelegt  teerden  solle        1345  unter  den  entsprechenden  Rubriken. 
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Item  vendidi  (\[uatuor]A  lagenas  de  eremento  auetumpni  proxinio  preteriti 
continentes  19  carr.  2  am.  et  4  qttart.  vini,  quamhbet  carr.  pro  13  mr.  d., 
facit  in  pecunia  251  mr.  9  s.  2bd. 

3a   Summa  [317  mr.  2  s.  d.  11  d.  1]  hl 

Item  a  filio  Mentin  de  Xerenberg1  4  mr.  d.  de  homicidio;  qui  anno  preterito  s 
dedit  mihi  tantum,  ut  in  mea  eomputatione  reperitnr.    et  domino  Henrico 
Bauro  seniori  dedit  idem  filins  Mentin  0  mr.  d.,   et  sie  adimplevit  suam 
emendam  cum  14  mr.  d. 

Item  a  filio  Aleidis  dicte  Motv'n  32  s.  d.  de  bomicidio ;  qui  anno  preterito  dedit 
tantum,  et  dabit  in  anno  subsequenti  tantum,  et  sie  emendabit  domino  cum  8  mr.  d.  io 

Item  Molkart  sagittatus  nierat  ante  Vilmair2  et  obiit,  qui  penitus  nichil 
reliquit;  tenebatur  8  mr.  d.  de  homicidio,  de  quibus  dedit  3,  que  in  compu- 
tatione  mea  novissime  facta  reperiuntur.  cresiduum  ab  ea  haben  non  [»otest, 
quia  uxor  vadit  pro  panec. 

Item  de  optimalibus  nihil  reeepi,  quia  hoc  anno  non  ceeiderunt. 

Item  de  officio  seulteti  nihil  reeepi,  cnec  de  debito  Lutheri*. 

Item  40  lb.  hl.  cconcessas  a  domino  et  plus0  a  domino  Theoderico  dicto  de 
Didinsheim s,  facit  in  d.  22  mr.  2  s.  d.  8  d. 

Item  a  testimentariis  domini  F,verardi  quondam  decani  saneti  Martini  Wesa- 
liensis  20  fl. ,   de  quibus  domino  .  .  offiemfo  Conüweniino  dedi  quitantiam,  » 
faci7  11  mr.  lb"  d. 

Item  a  Petro  Palzgreben  et  Henrico  Voismoil  8  mr.  et  6  s.  d.  de  quadam 
littera  I)avidd  oeeisi  Iudei,  que  littera  tangebat  Iohannem  dictum  Minner 
tamquam  debitorem  principalem. 

Item  a  Nieholao  dicto  Colzen  et  Hemianno  filio  Boldirs  de  villa  Hain4  x 
6  mr.  d.  cetiam  de  littera  Iudei  oeeisi c. 

Item  a  Henrico  filio  Gelen  et  Emelone  Anzemans  900  mr.  d.  de  quadam 
littera  Iudeorum  coecisorumc,  que  littera  continebat  ...e  mr.  d.  et  tangebat 
Henricum  dictum  Gauer  de  villa  Hain. 

f  Item  de  quodam  10  mr.,  qui  excessit  in  auetumpno. 

f  Item  4  mr.  de  duobus,  qui  ignoranter  etiam  exees- 
seruilt.  |  quasdam  alias  litteras  de 

fItem  ab  uno  4  mr.  de  simili  excessu.  I  mandatoamicorum domini. 

4*   Summa  81  mr.  6  s.  d. 

Item  de  decanatu  ecelesie  saneti  Martini  4  mr.  d.  de  censu.  3-. 
Item  vendidi  ad  ducillum  1  earr.  4  am.  10  quart.  vini,  duale  pro  16  hl.,  mit 
caiT.  pro  17  mr.  9  s.  d.  4.  d.,  facit  31  mr.  16  d. 

a)  So  ttrmutlich,  für  dm  Fall,  das«  du  Fässtr.  wie  gntöhnlich,  gegm  4i/t  am.  fas.it «.  b)  Ztuatt, 

aUf  für  dit  Rechnung  richtig.  c)  Zusaie.  d)  Ursprünglich  DaTidia.  is  radiert,  e)  Elf 

leserlich.  {)  Am  Rande    usät   ich.  4  » 

*)  Niederburg  bei  Obcru-esel,  Gh.  *)  Lingerhahn  ntr.   Utzenhain  n.  Wiebeis- 

2)  Vilmar  in  Nassau,  Amt  Runkel.  heim ;  6h. 

»)  ?  Deidesheim  in  der  Pfalz,  zwischen  Neu- 
stadt und  Dürkheim. 

Lamprecbt,  Deutaches  Wirtschaftsleben.  III.  3Q 


has  litteras  tres  reeepi  a 
Levi  Iudeo  ConHuend'uo  et 
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Item  vendidi  4  earr.  8  am.  vini,  quamlibet  carr.  pro  12  mr.  et  3  s.  d., 
facit  55  mr.  18  d. 

Summa  90  mr.  2  s.  d.  10  d. 

Summa  tota  1473  mr.  2  s.  d.  10» d.  2  hl.  cum  obolo. 
s        Nota  quod  hoc  anno  recepi  clipeafom  pro  15  gr.  regalem  pro  14  gr.  flore- 
nuni  pro  12  gr.,  valet  gr.  6  d.  2  hl. 
b.    Receptum  vini. 

Primo  teneor  in  recessu  11  carr.  3  am.  vini  transvasati. 

Item  a  eelerario  Bopardiensi  recepi  8  pecias  vini  non  transvasati  conti- 
io  nentes  mensureb  Bopardiensis  6  carr.  18  quart.,  facimit  mensure  Wesaliensis 
5  carr.  3  am.  1  quart. 

Item  de  cremento  domini  mei  auctumpni  proximi  preteriti  51  carr.  1  am. 
et  17  quart.  vini. 

Item  a  Lorver  4  am.  2  quart.  vini. 
i5        1"  vini.    Summa  69  carr.  vini.    c20  quart.  faciunt  amamc. 

Item  de  decanatu  a  domino  Iohanne  dicto  Craben  vicario  ecclesie  sancti 
Martini  Wesaliensis  2  carr.  4  am.  et  3  quart.  vini  non  transvasati  cremend 
anni  XLquarti. 

[El.  2.]   Item  de  decanatu  predicto  de  cremento  auctumpni  presentis  45 
20  scilicet  de  decima  maiori,  in  qua  decima  habet  duodecimam  partem,  79  tinas. 
faciunt  tined  6  carr.  .3  am.  10  quart.    «videlicet  2  tine  1  am.*. 

Item  de  orto  decanatus  1  am.  et  10  quart. 

2»   Summa  9  carr.  3  am.  3  quart. 

Summa  tota  78  carr.  3  am.  3  quart. 
25        c.   Receptum  siliginis. 

Primo  emi  inMoguntia  75  mir.  mensure  ibidem,  faciunt  in  Wesaliensi  48  mir. 

el»  silijdnis.    Summa  per  see. 

Item  de  decanatu  ecclesie  sancti  Martini  de  decima  in  Hanroit 1  et  in 
Wibisheim'  2  mir. 
ao         Item  in  Perscheit  3  mir.  et  7  som. 

Item  in  Hain  et  Damescheit5'  4  mir.  et  4  som. 

Item  in  Nedernberg  et  Vrbir3  3  mir.  6  som. 

2*   Summa  13  mir.  6  som. 

Summa  tota  61  mir.  6  som. 
85        (}.    Receptum  avene. 

Primo  teneor  in  recessu  16  mir. 

Item  in  Godilroit  de  censu  domini  5  mir.  et  7  som. 

Item  in  Wibilsheim  de  censu  5  mir.  et  6  som. 

Item  emi  in  Moguntia  50  saccos  avene  mensure  ibidem,  faciunt  mensure 
40  Wesaliensis  37  mir. 

a)  Corr.  für  urspr.  Tin.  l>)  meanre. 

Ztüt  iftgradurt.  d)  Durchstrichen  tine. 

»)  Hutiyinroth  w.  SCioar,  Gh. 
2)  Damscheid  w.  Oberwcsel,  Gh. 
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c)  Zutat*,  tor  trelehtm  (ini  Sott  rwi  timr  hcOx* 
*)  Zusatt.  f)  So. 

8)  Urbar  n.  Obencesel,  Gh. 
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Summa  »tota»  89  mir.  5  som. 


1*  avene.    Summa  64  mir.  5  som. 

Item  de  deeanatu  de  deeima  in  Bircheim  1  et  in  Boche *  5  mir. 
Item  in  Wibilsheim  et  in  Hanroit  10  mir. 
Item  in  Perscheit  3  mir.  et  4  som. 

Item  in  Volkinbach3  et  in  Lebishüsen*  16  mir.  s 
Item  Hain  et  Damescheit  4  som. 
2*   Summa  85  mir. 

IHic  nota,  quod  8  sommerini  faciimt 
1  mir.  tarn  siliginis  quam  avene. 

e.  Receptum  vasorum.  io 
Primo  teneor  in  recessu  39  *  4  am.  vel  circa a. 

Item  emi  24,  sicut  in  distributione  pecunie  continetur. 
b  Summa  vasorum  63 b. 

f.  g.  Item  18  anseres  5  pullos.   Item  mansi  domino  debeus  8  pullos, 
sicut  continetur  in  recessu.  15 

h.  Item  100  scutellas. 
t.   Item  2  som.  ceparum. 
k  Item  5  leidas  feni. 

/.  Item  1  fertonem  piperis.  Item  mansi  domino  debens  4  talenta  cum 
dimidio,  sicut  in  recessu  continetur.  20 

bSumma  pullorum  13  anserum  18  scutellamm  100  ceparum  2  som.  feni 
5  leide  piperis  4  talenta  3  fertonesb. 

3.     o.    Distributum  pecunie. 

Primo  dedi  domino  *per  manus  Gerhardi  capellani'  in  Confluentia  diexv». 
septembris  200  clippeatos  aureos  * facit  138  mr.  10  s.  d.  8  d.a.  a 

Item  domino  Petro  dicto  Süren  celerario  in  Confluentia  350  clipeatos  aureos 
28  renales  et  40  fl.  a  facit  83  mr.  5  s.  d.  4  hl.»  cdie  mi  februarii  45°. 

»Vide  quittantias».  dItem  dedi  «domino  offiew/o  et"  celerario  Confluentino 
400  aureos  clipeatos  45  regales  et  50  fl.,  facit  334  mr.  8  s.  d.  8  d.  «29»  martii  46  W 

Item  domino  Henrico  dicto  Ffist  militi  10  lb.  hl.  pro  pheudo.  30 


Item  domino  Iohanni  de  Lapide  militi  10  Ib.  hl.  pro  pheudo 

»trium  annoruni» 

Item  Vinco  dicto  Willebrant  »militi»  30  lb.  hl.  pro  pheudo 
»Prima  de  distributis».    Summa  784  mr.  9  s.  d.  9  d.  1  hl. 
Item  pro  expensis  vindemiarum : 
Primo  pro  carnibus  vaccinis  6  mr.  5  s.  d. 
Item  pro  carnibus  porcinis  11  s.  d.  6  d. 
Item  pro  lardo  7  s.  d. 
Item  pro  sale  5  s.  d.  9  d. 


a)  Zuiats.  b)  Dit  S\ 

aber  ursprünglich  mit  zugt schrieben 


»faciunt  in  de- 
nariis27  mr.  9 
s.  d.  4  d». 


d)  Am  Rande,  40 


J)  Birkheim  tc.  Obenctsel,  6h. 
*)  Such  ic.  Kaslelhtun,  6g. 


e>  Wdttrer 
e)  Durchstricht*,  dafür  eidem. 

3)  ?  Ob  bei  Völkenroth  sie.  Kastellaun,  6<j. 
*)  Licbshattsen  ic.  Bacharach,  6h. 

30* 


Digitized  by  Google 


[No.295.  [XIVJ.  1345—1346. 


-    468  - 


Item  pro  piscibus  6  s.  d.  5  d. 
Item  pro  ovis  2  s.  d.  7  d. 
Item  pro  pisis  8  s.  d.  10  d. 

Item  pro  rapis  cepis  et  aliis  oleribus  4  s.  d.  6  d.  2  hl. 
5         Item  pro  allecibus  18  s.  d. 

Item  pro  sinapi  2  s.  d. 

Item  pro  farina  pigmentaria  28  d. 

Item  pro  easeis  19  s.  d.  6  d. 

Item  pro  speciebus  31/»  s.  d. 
10         'Secunda   Summa  coquine  14  mr.  11  d.  2  hl.'. 

Item  nuntiis  dictis  windilboden  respieientibus  vinum  . .  domini  in  montibus 

3  mr.  8  s.  d. 

Item  famulis  portantibus  vinum  hinc  inde  de  montibus  2  mr.  18  d. 

Item  pro  vecturis  4  mr.  8  s.  d. 
is        Item  pro  luminibus  et  sepo  ad  ungendum  torcular  et  fusum  torcularis  1  mr.  5  s.d. 

Item  pro  4  novis  cophinis  dictis  birle  4  s.  d. 

Item  pro  piee  ad  perfundendum  ipsos  cophinos  16  d. 

Item  pro  noirchen  et  narten  2  s.  d. 

Item  pro  parvis  tinis  tribus  2  s.  d. 
»        Item  servis  4  respieientibus  torcular  et  vinum  tortum  et  torquendum  3  mr. 
9  s.  d.  et  6  d.;  et  fuerunt  in  illo  labore  et  in  expensis  domini  per  integrum 
mensem. 

Item  coco  8  s.  d.  cum  4  d. 

Item  carpentario  ad  preparandum  torcularia  et  reparandum  6  s.  d. 
»        Item  pro  anphoris  1  s.  d. 

Item  amatoribus  vasorum  3  s.  d.  8  d. 

Item  ducentibus  dolia  ad  loca  debita  pro  vino  colligendo  8  s.  d. 
*Item  pro  carbonibus  pro  dictis  vinis  igniendis  16  s. 
3»   Summa  19  mr.  8  s.  4  d.». 
•o        Item  pro  circulis  ad  ligandum  dolia  3  s.  d.  8  d. 

Item  pro  circulis  vasorum  ligandorum,  in  quibus  mansi  debens  doinino 
1  mr.  6  s.  d. 

Item  ligatori  vasorum  et  suo  famulo  18  diebus  2  mr.  d.  cum  expensis. 
Item  ligatori  vasorum  post  digestionem  vini  ad  vasa  integranda  et  ob- 
85  struenda  per  mediolas  2  s.  d. 

Item  pro  salicibus  ligalibus  9  s.  d.  5  d. 

Item  pro  vasis  novis  24  de  41/»  amisb  vel  circa,  pro  quolibet  vase  3  s.  d. 

4  d.,  facit  7  mr.  4  s.  d. 

Item  pro  3  novis  doliis  8  clipeatos  aureos,  facit  5  mr.  6  s.  8  d. 
*o        Item  ad  unam  vineam  domini  fodiendum  stipiendum  foliandum  et  in  toto 
expediendum  8  s.  d.  9  d. 

»Quarta   Summa  18  mr.  4  s.  d.  6  d.a. 

a)  Auafa.  b)  anis. 
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facit  31  lb.  hl.  8  s.  hl. 
9  hl.,  facit  in  denariis 
16  mr.  10  s.  d.  11  d. 


Item  emi  in  Moguntia  75  mir.  siliginis,  quodlibet 
mir.  pro  8  s.  hl.  6  hl. 

Item  ad  mensurandum  ibidem  in  Moguntia  et  ad 
inportandum  navi  quodlibet  mir.  5  hl. 

Item  pro  50  saccis  avene ,  pro  quolibet  sacco  2  s.  d.  1  d. ,  facit  8  mr.  * 
8  s.  2  (1. 

Item  ad  mensurandum  et  inportandum  navi  de  quolibet  sacco  5  hl.,  facit 
in  denariis  6  s.  d.  11  d.  1  hl. 

Item  pistori  ad  pistandum  1 1  mir.  siliginis  consumpta'in  auctumpno,  7  s.  d.  4  d. 

Quinta   Summa  26  mr.  9  s.  d.  4  d.  1  hl. 

[Bl.  3J.    Distributum  decanatus  sancti  Martini1.  10 

Primo  dedi  domino  Iohanni  Craben  procuratori  dominorum  sancti  Martini 
pro  expensis  per  eum  factis  tertiamb  partem  vini  decanatus,  quod  vinum 
recepi  nomine  domini,  sicut  in  recepto  vini  continetur,  6  mr.  5  s.  d.  5  d.  et 
1  hl.,  super  quo  habeo  litteram  a  dominis  eisdem. 

Item  eidem  procuratori  pro  suo  labore  dedi  3  Ib.  hl. ,  facit  20  s.  d.,  is 
quos  domini  ipsi  sibi  dare  consueverunt. 

Item  dedi  15  s.  d.  et  4  hl.  ad  iura  episcopalia  et  archidiaconalia  ex- 
pedienda  de  anno  xliiip. 

Item  1  mr.  rectori  scolarium  ecclesie  sancti  Martini  de  anno  predicto. 

Item  rectori  scolarium  predicto  1  mr.  de  anno  xi,quinto.  » 

Item  capellano  pro  decano  officianti  5  mr. 

eSexta    Summa  16  mr.  4  s.  d.  6  d.  2  hl.c. 

Item  expense  decanatus  facte  in  proximo  auctumpno. 

Primo  dedi  ad  domum  decime  2  mr.  6  s.  d.  18  d.,  prout  decanum  tetigit. 

Item  2  famulis  portantibus  vinum  decime  in  montibus  et  in  campis  5  s.  d.  m 

Item  uni  famulo,  qui  res^xit  partem  decime  ipsius  decani  in  singulis 
divisionibus  vini  ante  domum  decime  10  s.  d. 

Item  duobus  famulis  respicientibus  torcular  per  tempus  torsionis  vini  20  s.d. 

Item  de  qualibet  ania  vini  ad  ducendum  de  domo  decime  in  unisd  ad 
curiam  decani  4  d.,  facit  1  mr.  14  d.  » 

Item  pro  9  vasis  3  mr. 

Item  pro  parvo  vase  2  s.  d.  6  d. 

Item  circa  expensam  familie  respicientis  curiam  decani  medio  tempore, 
quo  vinum  torquebatur: 

Primo  pro  earaibus  vaccinis  10  s.  d.  8  d.  ss 

Item  pro  lardo  20  d. 

Item  pro  farina  i)ulmentaria  5  d. 

Item  pro  allecibus  3  s.  d.  4  d. 


b)  Urtia.  c)  ZM&ttli.h.  d)  .So. 

*)  Der  Obenreaeler  Kellner  führte  offenbar  die        nats  von  SMaiiin  nodi  dem  Tode  des  Dt- 
Fmmutencaltung  des  Obenresdcr  Deka-         chanteii  Eberhard,  s.  oben  b.  465  Z.  20. 
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Item  pro  oleo  s.  d. 

Item  pro  sale  13  d. 

Item  pro  luminibus  3  s.  8  d. 

Item  pro  caseis  5  s.  d.  3  d. 
5        Item  pro  carbonibus  [ad/  vina  ignienda  5  s.  d.  8  d.\ 

Item  pro  seris  eurie  celarii  et  camerarie  decanatus  4  s.  d.  6  d. 

Item  ad  torcular  decanatus  deponendum  et  reuniendum  3  s.  d.  9  d. 

Item  tectori  petrarum  ad  obstruendum  tectum  decanatus  4  s.  d. 

Item  pro  petris  et  claviculis  tectilibus  5  s.  d. 
io        Item  ad  figendum  putandum  flectendum  ligandum  fodiendum  et  foliandum 
et  stipites  emendum  11  s.  d.  5  d.  de  anno  zum*,*. 

Item  vinitractoribus  8  s.  d.,  qui  duxenint  2  carr.  et  4  am.  vini  de  domo 
donrini  Iohannis  Crapen  procuratoris  predicti  ad  celarium  domini. 

Item  pincerae  propinanti  1  carr.  4  am.  2  mr.  2  s.  d. 
15        Item  amatoribus  vasomm  eorundem  6  d.  post  propinationem. 

b7»    Summa  17  mr.  10  s.  1  d.b. 

Exposita  circa  edificium  domus: 

Primo  pro  trecentis  pluteis  30  lb.  hl. 

Item  pro  sex  pluteis  ad  ianuas  et  fenestras  l1/»  Ib.  Iii. 

Item  pro  124  lignis  dictis  drizichschoweholzer  14  lb.  hl.  2  s.  hl. 

Item  pro  viginti  quatuor  tignis  von  drizich  schowen  2  lb.  hl.  5  s.  hl. 

Item  pro  centum  septuaginta  tignis  dictis  zwelinche  15  lb.  hl.  8  s.  hl. 

Item  pro  viginti  duobus  lignis  virzichschovholzer  9  lb.  hl.  8  s. 

Item  septuaginta  octo  lignis  dictis  Menzeholzer  6  lb.  7  s. 
26        Item  3500  tegulis  41/*  lb.  hl.  5  s.  hl. 

Item  pro  centum  asseribus  dictis  Menzer  bredder  16  s.  hl. 

Item  pro  8  mastboumen  5  s. 

Item  8  famulis  existentibus  super  lignis  predictis  deducendo  a  Wormatia 
Wesaliam  5  lb.  hl. 
so        Item  gubernatori  ad  dicta  ligna  1  lb.  hl.  10  s.  hl. 

Item  pro  expensis  famulorum  predictorum  2  lb.  15  s.  hl.,  quas  consumpsi 
cum  eis  in  Rincauwe 1  propter  tempestatem  aeris. 

Item  consumpsi  cum  uno  carpentario  2  lb.  4  s.  hl.,  quem  duxi  mecum  Wor- 
matiam. 

3         Item  pro  vinicopio  hinc  inde,  quando  emimus  ligna,  9  s. 

Item  famulis  theoloniam  in  Moguntia  Erinvelz  Gäbe*  10  s.  hl. 
Item  in  Gisinheim3  2  s.  hl.  pro  theolonio. 


»)  Folgt  tine  Lückt,  wekhi  tur  Au/nahmt  dtr  abtr  hitr  »lieft/  tiugttragnun  Summa  btstimmt  tror. 
b)  Zmoti,  darüber  anitcJiemmd  ditsdbt  Summa  ausradiert.    Am  Rande  vermutlich  Summ»  priores  continet  trvi  tm 
40  *tarkrr  Abkürtuug. 

')  Der  BhcingaM.  »)  Gehenheim  bei  Rüdesheim,  ?i. 

s)  Mainz:  Ehren fels  gegenüber  Bingen,  7i; 
Kaub  am  Rhein,  (jh. 
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Item  famulis,  qui  extraxerunt  ligna  de  Reno,  cum  pervenerint  Wcsaliam, 
2  lb.  8  s.  hl.» 

Item  cum  abietes  vehebantur  de  Reuo  ad  curiani  . .  domini  cum  equis  et 
curribus  1  lb.  6  s.  hl. 

Item  pro  fune  magno  ad  trahendum  ligna  15  s.  hl.b.  s 

Item  carpentario  ad  editicandam  domum  novam  et  erigendum  antiquam 
et  eandem  reparandam  50  lb.  hl.,  de  pacto,  et  etiam  ad  paraudum  ianuas 
fenestras  et  alia  necessaria  domus  eiusdem. 

Item  eidem  carpentario  1  lb.  13  s.  hl. 

cSumma  153  lb.  hl.  8d  s.  hl.,  facit  in  denariis  85  mr.  d.  2  s.  d.  8  d.  io 
•8»   Summa  85  mr.  2  s.  8  dA 
Exposita  circa  lapicidas. 

Primo  i]»so  die  Vrbani ,  que  fuit  quarta  feria 3  famulis  purgantibus 
niontem  ad  frangendum  lapides  cuilibet  4  d. 

Item  fcria  v».  sequenti  eisdem  tantum.  15 
Item  feria  vi»,  eisdem  tantum. 
Item  sabbato  tantum. 

Summa  septimane  huius  cvidelicet  diebus  4e*  4  s.  d. 

Item  feria  n\  sequenti  2  famulis  frangentibus  lapides  cuilibet  8  d.  item 
feria  tertia  quarta  quinta  vi»,  et  sabbato  eisdem  duobus  famulis  omni  feria  20 
predicta  tantum,  facit  8  s.  d. 

Item  duobus  famulis  proicientibus  lapides  a  dictis  fractoribus  in  sex  feriis 
predictis  unicuique  qualibet  feria  4  d.,  facit  4  s.  d. 

Summa  septimane  huius3  in  toto  1  mr.  d. 

Item  feria  11».  sequenti.  que  erat  in  crastino  Bonifacii  *  predictis  «duobus c  25 
fractoribus  lapidum  cuilibet  8  d.,  c  facit  10  d.c. 

Item  feria  in»,  un».  v».  vi»,  et  sabbato  sequentibus  . .  predictis  c duobus0 
qualibet  feria  8  d.  «facit  6  s.  8  d.c 

Item  in  eadem  septimana  3  famulis  uni f  proicienti  lapides  et  aliis  duobus 
portantibus  lapides  a  fractoribus  cuilibet  4  d. f  videlicet  6  diebus6,  facit  6  s.  d.  so 

Item  in  eadem  septimana  2  famulis  trahentibus  cum  vehiculo  lapides  de 
monte  cuilibet  5  d.,  facit  5  s. 

Summa  huius  septimane 5  1  mr.  7  s.  d. 

Item  feria  secunda  sequenti,  que  fuit  proxime  post  Barnabe  apostoli6, 
duobus  fractoribus  predictis  cuilibet  8  d.  35 

Item  111».  im»,  v».  vi»,  et  sabbato . .  eisdem  qualibet  feria  tantum;  facit  8  s.  d. 

[Bl.  4.]  Item  3  famulis  in  eadem  septimana  uni  portanti  et  duobus  pro- 
icientibus lapides  a  fractoribus  cuilibet  4  d.,  facit  6  s.  d. 

»)  Hinttr  Hum  Wörttm  eine  Summt  tregraditrt.  b)  Folgt  eine  freigtUu*eti€  Zeile  sur  Kn tragung 

tiner  Summe.  e)  ZustUi.  d)  Orr.  aus  6",',.  e)  Weiterer  Zutat*.  f)  nmi.  40 

')  1345  Mai  25.  *)  Juni  0. 

»)  Mai  25-28.  ")  Juni  5—11. 

»)  Mai  29  bis  Juni  4.  «)  Juni  13. 
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Item  in  eadem  2  famulis  tralientibus  nun  vehiculo  lapides  de  monte 
cuilibet  5  d.  qualibet  feria,  facit  5  B.  d. 

Item  in  eadem  septimana  duohus  ducentibus  lapides  de  monte  ad  domuni  . . 
domini  cum  duabus  bigis  et  equis,  cuilibet  in  qualibet  feria  eiusdem  septi- 
*  mane  1  s.  d..  facit  1  nur. 

Summa  septimane  huius1  2  mr.  7  s.  d. 

Item  feria  Becunda  proxima,  que  fuit  post  Gervasii  et  Prothasii  *,  2  frac- 
toribus  predictis  cuilibet  8  d. 

Item  feria  m\  inia.  \  \  eiusdem  septimane  .  .  eisdem  qualibet  feria 
io  tantum,  facit  5  s.  4  d. 

Item  in  eadem  feria  secunda  duobus  famulis  portantibus  lapides  de  fovea 
montis,  in  qua  frangebantur  lapides,  usque  ad  verticem  buius  montis,  cui- 
libet 4  d. 

Item  feria  m\  im*.  v\  et  sabbato  eiusdem  septimane  eisdem  portantibus 
cuilibet  4  d.  qualibet  feria,  facit  3  s.  4  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  quinque  ferias  predictas  2  famulis  tralien- 
tibus lapides  cuilibet  qualibet  feria  5  d.,  facit  4  s.  d.  2  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas  2  ducentibus  lapides  cum 
bijjis  et  equis.  cuilibet  qualibet  feria  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 
2°         Summa  buius  septimane3  1  mr.  10  s.  d.  et  10  d. 

Item  feria  secunda  proxima ,  que  fuit  post  Iobannis  et  Pauli 4,  duobus 
famulis  trahentibus  lapides  de  monte.  cuilibet  5  d. 

Item  feria  ui\v\vi».  et  sabbato  eiusdem  septimane  eisdem  qualibet  feria 
tantum,  facit  4  s.  2  d. 
»        Item  in  eadem  septimana  per  dictas  ferias  duobus  portantibus  lapides. 
cuilibet  in  qualibet  feria  4  d.,  facit  3  s.  d.  4  d. 

Item  in  eadem  septimana  cum  duabus*  bigis  et  equis  ducentibus  lapides 
per  predictas  ferias,  cuilibet  qualibet  feria  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 

Summa  huius  septimane5  1  mr.  5  s.  d.  6  d. 
*>        Item  feria  secunda,  que  fuit  die  Vlrici  ■  tribus  ducentibus  cum  equis  et  bijris 
uni  videlicet  ducenti  terram  et  duobus  ducentibus  lapides  cuilibet  1  s.  d. 

Item  feria  iua. im*.  W vi*,  et  sabbato  .  .  eisdem  tribus,  cuilibet  qualibet 
feria  1  s.  d.,  facit  18  s.  <i. 

Item  in  eadem  septimana  duobus  famulis  trahentibus  lapides  de  monte 
cuilibet  5  d.  per  ferias  singulas  eiusdem  septimane,  facit  5  s.  d. 

Item  in  eadem  septimana  4  famulis  deponeutibus  antiquos  muros  donius. 
cuilibet  in  qualibet  feria  eiusdem  septimane  4  d.,  facit  8  s.  d. 

Item  in  eadem  septimana  duobus  famulis  fodientibus  terram  ad  muranduni. 
cuilibet  per  singulas  ferias  eiusdem  3  d.  2  hl.,  facit  3  s.  d.  8  d. 

4<>  a)  duobus. 

')  Juni  12— IS.  *)  Juni  97. 

2)  Juni  20.  *)  Juni  26  bis  Juli  2. 

*)  Juni  19-2.;.  8)  JnU  4. 
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Summa  buius  septimane1  2  mr.  10  s.  d.  8  d. 

Item  feria  secunda  post  Kiliani*  duobus  ducentibus  lapides  cum  bigis  et 
equis  et  terram  cuilibet  1  s.  d. 

Item  feria  m*.  v\  vi*,  et  sabbato  eiusdem  septimane  cuilibet  duobus 
predictis  in  qualibet  feria  tantum,  facit  10  s.  d.  5 

Item  in  eadem  septimana  duobus  trahentibus  lapides,  cuilibet  in  qualibet 
feria  predicta  eiusdem  5  d.,  facit  4  s.  d.  2  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas  4  famulis  duobus  portantibus 
lapides  ad  murum  lathomis!  et  aliis  duobus  portantibus  terram  circa  mumm 
et  domum  binc  inde,  cuilibet  in  qualibet  feria  4  d.,  facit  G  s.  8  d.  io 

Summa  septimane  huius3  1  mr.  8  s.  d.  10  d. 

Item  feria  secunda  post  divisionem  apostolorum 4  4  famulis  predictislaboran- 
tibus  sicut  in  septimana  predicta  cuilibet  4  d. 

Item  eisdem  feria  niMiiiW».  et  sabbato  cuilibet  in  qualibet  feria  »videlicet 
5  diebus*  4  dM  facit  6  s.  8  d.  15 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas  duobus  ducentibus  terram  cum 
equis  et  bigis.  cuilibet  in  qualibet  feria  1  s.  d.,  facit  'in  5  diebus*  10  s.  d. 

Summa  septimane  huius6  16  s.  d.  8  d. 

Item  tertia  feria,  que  mit  in  crastino  Iacobi  apostoli6,  cuidem  famulo 
frangenti  lapides  8  d.  » 

Item  feria  ini\v».  vi*,  et  sabbato  eiusdem  septimane      eidem  qualibet 
feria  tantum,  facit  3  s.  4  d. 

Item  in  eadem  septimana  3  famulis  per  ferias  predictas,  quorum  unus  iuvit 
fractores  lapidum  et  alii  duo  traxerunt  lapides,  cuilibet  in  qualibet  feria  5  d., 
facit  6  s.  3  (1.  25 

Item  in  eadem  septimana  imi  famulo  fodienti  terram  per  quamlibet  feriam 
predictam  eiusdem  4  d.,  facit  20  d. 

Item  in  eadem  septimana  duobus  uni  ducenti  lapides  et  alteri  terram  cum 
bigis  et  equis  per  quamlibet  feriam  eiusdem,  cuilibet  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 

Summa  septimane 7  1  Vj  mr.  3  s.  4  d.  so 

Item  feria  tertia  post  Petri  ad  vincula  8  tribus  famulis  depouentibus  anti- 
(juam  domum,  cuilibet  6  d. 

Item  im*,  et  v a.  feria  eiusdem  dictis  famulis  qualibet  feria  tantum,  facit  4 '/,  s.  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  in*"',  im v*m.  vi*1»,  feriam  et  sabbatum 
duobus  famulis  trahentibus  lapides  de  monte,  cuilibet  in  qualibet  feria  predicta  35 
5  d.,  facit  4  s.  2  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas  duobus  ducentibus  lapides 
cum  bigis  et  equis  cuilibet  in  qualibet  feria  eiusdem  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 


*)  Juli  10-10. 
*)  Juli  18. 


i)  Juli  3-9. 
*)  Juli  11. 


*)  Juli  17—23. 
6)  Juli  26. 
')  Juli  24—30. 
*)  Awjust  2. 
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Summa  huius  septimane1  18  s.  d.  8  d. 
9*   Summa  tota  septimanarum 8  18  rar.  2»  s.  d.  5  d. 
Item  pro  lapidibus  dictis  gebaehen  steine  in  Moguntia  emi)tis  30  gr. ,  farit 
in  denariis  1  mr.  4  s.  d.  8  d. 

Item  lapicidis  ad  construenduin  muros  14  mr.,  de  pacto. 

Item  ad  fodiendum  et  construenduin  novam  cloaeam  in  domo  4  mr.,  de  pacto. 

10»   Summa  19  mr.  3  s.  d.  5  d. 

[El.  5J   Item  famulis  secantibus  columpnasb  ligneas  domus  in  nemore 
Bacherercensi  5  s.  d. 
io        Item  villanis,  qui  duxerunt  . .  eadem  de  nemore  ad  domum  domini,  in  pane 
et  caseis  2  s.  d.  3  d. 

Item  feria  secimda,  que  fuit  Cyriaci s,  cum  ligna  totius  domus  fuerant  in 
littore  Reni  carpentata.  ad  ducendum  eadem  de  littore  ad  locum  domus  sex 
famulis  iuvantibus  carpentarium  levare  hinc  inde  csex  diebus'  cuilibet  de  die 
15  1  gl',  valente  gr.  6  d.  2  hl.,  faciunt  20  s.  d.d 

Item  im»,  feria  post  assumptionem  beate  virginis *  quinque  famulis  cuilibet 
1  gr.  iuvantibus  etiam  carpentarium. 

Item  feria  v\  vi*,  et  sabbato  eiusdem  septimane  .  .  eidem  quinque  qua- 
libet  feria  tantum,  facit  11  s.  d.  4  Iii. 
20        Item  a  feria  im»,  predicta  post  assumptionem  ipsa  etiam  inclusa  omnibus 
diebus  feriatis  usque  ad  festum  omnium  sanetorum 5  duobus  famulis  secantibus 
pertieas«  ad  sepiendum  parietes  domus,  purgantibus  domum  de  terra  veteri  et 
supertlua  ac  lapidibus  inpedientibus ,  et  ministrantibus  petras  tectoribus,  cui- 
libet omni  feria  infra  tempus  predietuni  14  hl.;  numenis  dierum  dictorum 
25  59;  facit  3  mr.  9  s.  10  d.  2  hl. 
11»   Summa  7  mr.  3  d. 

Item  pro  centum  ponderibus  dictis  reis  petrarum,  qualibet  reis  constabat 
17  d.  2  hl.,  facit  12  mr.  3  s.  2  d.  2  hl. 

Item  pro  viginti  duobus  reis  petrarum,  qualibet  pro  19  d.  1  hl.,  facit 
ao  2  mr.  11  s.  5  d.  1  hl. 

Item  naute  ducenti  petras  navigio  de  Cübe  Wesaliam.  ibi  inportanti  et 
Wesaliam  exportanti,  11  s.  d.  Et  sciendum,  quod  de  istis  i>etris  duce- 

bantur  de  Wesalia  ad  Baldenaue6  14  reis  vel  circa'. 

Item  tectori  domus  6  mr.  9  s.  d. 
85        Item  pro  cacubis  dictis  kacgelen  super  sunimitatem  teeti*  domus  4  s.  8  d. 

Item  pro  plumbo  ad  parandum  canales  domus  3  clippeatos  aureos  8  gr.. 
facit  2  mr.  5  s.  d.  5  d.  1  hl. 

Item  eime  cleinerh  3  mr.  10  s.  d.  4  d. 

a)  Corr.  au*  iy.  b)  calumpna*.  c)  Zutat*.  d)  Am  Rand  .}.,  uxm stawütJ: 

40  xtthalb.  •)  perciUs.  f)  Am  Ztilt  fir  Eintragung  der  Summa  /rttgilaattu.  g)  Uxt 

h)  So.    Et  uird  cleifer  ru  U*m  sein. 

')  Juli  31  bis  August  6.  *)  August  17. 

«)  1345  Mai  25  bis  August  6.  5)  Xorember  1. 

*)  August  ö'.  •)  Bnldenau,  Ruine  bei  Morbach,  8f. 
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Item  pro  straminibus  mixtis»  ad  glebam  1  mr.  4  s.  d. 
12»   Summa  30  mr.  11  s.  d.  4  hl. 

Item  pro  claviculis  dictis  dechnale  103  m. ,  quodlibetb  m.  pro  6  d. ,  facit 
4  mr.  3  s.  d.  C  d. 

Item  pro  claviculis  dictis  laßenale  50  m.,  quodlibetb  m.  pro  1  s.  d. ,  facit  s 
4  mr.  2  s.  d. 

Item  pro  claviculis  dictis  scharspiger  1  mr.  10  s.  d.  2  d. 

Item  pro  claviculis  dictis  spicher  1  mr.  5  s.  4  d. 

Item  pro  cardinibus  ianuarum  et  fenestrarum  1  mr.  5  s.  d.  et  pro  pessulis 
earundem.  10 

Item  pro  cratibus  ferreis  ad  fenestras  et  pro  ligationibusc  ferreis  domus  hinc 
inde  et  pro  ferreis  ligaturis  ad  magnam  portam  novam  domus  5  mr.  7d  s.  d.  4d. 

13»   Summa  18  mr.  9  s.  d.  4  d. 

Item  pro  pretio  cauponum  ad  ducillandum  vina,  scilicet  12  carr.  et  31  quart., 
de  qualibet  caiT.  18  s.  d.,  facit  18  mr.  d.  15 

Item  amatoribus  vasorum  20  d.  ad  mensurandum  vasa  post  ducillationem 
viuorum  iu  ripa. 

'Item  naute  ducenti  navigio  3  lagenas  de  Wesalia  ad  Confluentiam,  que 
pervenirent  Treverim  .  .  domino,  8  s.  d.  de  anno  elapso,  quos  tunc  nou 
computavi*.  ao 

Item  naute  anno  presenti  ducenti  2  lagenas  villi  de  Wesalia  Confluentiam, 
que  pervenerunt  .  .  Treverim  .  .  domino,  7  s.  d.  8  hl. 

Item  duobus  famulis,  quos  misi  ad  perscrutandum  veritatem  vulgaris  dicti, 
quod  dicebatur  in  estate,  cum  amici  .  .  domini  fuerant  in  obsidionef  Scha- 
decke 1  de  .  .  arebiepiscopo  Moguntino ,  quod  congrcgaverunt  exercitum  in  25 
lesionem  et  periculum  .  .  domini  et  suorum,  0  gr.,  facit  3  s.  4  d. 

Item  vinivectoribus  ad  vehendum  vina,  videlicet  8  lagenas,  quas  de  iussu  ♦ . 
domini  afferre  feci  Bopardia  ad  domum  .  .  domini  de  Reno  8  s.  d. 

Item  naute  ducenti  easdem  navigio  de  Bopardia  ad  Wesaliam  10  s.  d. 

Item  vinivectoribus  ad  vehendum  vina  in  Wesalia  creta  ad  tabernas  di-  ao 
versas  opidi  de  domo  .  .  domini  pro  ducillando  14  s.  d. 

14»   Summa  21«  mr.  8  s.  hd.h  8  hl. 

Item  feria  quinta  post  epiphaniam  domini  *  venit  dominus  .  .  officiatus 
Confluentinus  Wesaliam  cum  tribus  equis  ad  examinandum  vina  . .  domini, 
consumpsit  2  s.  tl.  n 

Item  quando  computavi  novissime  Treveri,  videlicet  prima  die  mensis  iunii, 
et  in  itinere  consumpsi  20  s.  d. 

hItem  duxi  Coiüluentiam  200  clipeatos  aureos,  ut  supra  continetur,  con- 
sumpsi 3  s.  d.h. 

a)  iitii  auf  Rasur,  b)  Vrsprunglkh  qu*lib«t.  c)  ligttione.  d)  Corr.  40 

aus  viij.  e)  Dkm  Xotit  durchttricktn.  f)  So  corr.  au»  obtidio.  g)  Corr.  au*  xxij. 

b)  Zutat t. 

')  Vgl.  Dominicm,  Baldeirin  von  LüUelburrj     *)  1346  Januar  12. 
S.  474. 
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Item  duxi  Confluentiam  trecentos  quinquaginta  clippeatos  aureos  28  regales 
40  fl.,  »ut  in  distributis  pecunie  continetur»,  consumpsi  3  s.  d. 

Item  misi  nuntium  Treverim  .  .  domino  pro  vinis  vendendis  4  s.  d. 

»Item  duxi  Confluentiam  400  clipeatos  aureos  45 b  regales  et  quinquaginta  fl.. 
ut  supra  continetur,  consumpsi  4  s.  d.  6  d. 

15*   Summa  3  mr.  6C  d. 

»Summa  tota  pecunie  1102  mr.  18  d.*. 

b.  Distributum  vini. 

Primo  vendidi  2  carr.  1  am.,  sicut  in  reeeptis  pecunie  continetur. 
10        »Ita  est.»  Item  vendidi  4  am.  8  quart.,  sicut  etiam  ibidem  con- 

tinetur. 

Item  vendidi  4  am.  10  quart.,  ut  supra  continetur. 

Item  vendidi  7  carr.  11  quart.,  ut  supra  continetur. 

Sciendum  quod  ad  1 1  carr.  vini  3  am.,  de  quibus  in  recessu  meo  fit  meutio. 
15  implevi  duas  am.  15  quart.  a  die  computationis  mee  novissime  usque  in 
diem  ducillandi  easdem  et  etiam  in  vina,  que  pervenenmt  iussu  .  .  domini 
de  Bopardia  ad  Wesaliam.  »Ita  est.» 

Item  vendidi  3  carr.  4  am.  2  quart.,  sicut  in  reeeptis  pecunie  etiam  con- 
tinetur. 

20  [Bl.  6J  Item  sciendum,  quod  de  vino  in  Wesalia  creto  et  ibidem  du- 
cillato  representatad  fuerant  mihi  1  am.  5  quart..  que  fuerant  discolarata  et 
iuxta  feces  existentes«  ad  vendendum  non  valentia,  et  illud  vinum  consumpsit 
familia  nove  domus. 

Item  de  tribus  carr.  et  3  am.  vini  de  Bopardia  perveutis  et  in  AYesalia 
25  dueellatis  reportata  fuerant  1  am.  17  quart.,  que  fuerant  etiam  discolarata  : 
illud  bibimus  in  auetumpno,  fut  inferius  continetur f. 
1*  vini.   Summa  15  carr.  2  am.  8  quart. 

»Ita  est".  Item  vendidi  19  carr.  vini  2  am.  4  quart..  sicut  in  re- 

eeptis pecunie  continetur. 

Item  misi  .  .  Treverim  1  carr.  21/*  am. 

2»   Summa  20  carr.  4  am.  14  quart. 

Item  vasallis  .  .  domini: 

Primo  illis  de  .  .  Croninburg1  4  carr. 

Item  de  .  .  Hornstein  4  carr. 
3s         Item  iuniori  Granz  militi  2  carr. 

Item  domino  Xicholao  de  Scharinnstein  2  carr. 

Item  Rmlolfo  de  Ixense  armigero  1  carr.  3  am. 

Item  Eberoldo  de  Brubach  militi  et  suo  cognato  1  caiT. 

Item  Wilhelmo  de  Schoninbürg  1  caiT. 
«o        Item  Humberto  filio  Humberti  quondam  militis  de  Schoninbflrg  1  carr. 

»)  Ztuatt.  b)  Tulium  auf  Rasur.  c)  Bmttt  rj  S  od<r  S  i  trtgradttrt.  d)  r»- 

H»«entaUin.  ej  Ob  rieht  tu  ytltsmt  f)  Oi  »triebt». 

')  Zu  den  Namen  9.  die  Obertresekr  Rechnung  vom  Jahre  134i—1345  ohen  S.  4GO  Z.Hf. 
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Item  Hermanno  clicto  Vrien  armigero  1  carr. 
Item  Nicholao  dicto  de  Milen  militi  1  am. 
3»   Summa  17  carr.  4  am. 

Item  ecclesie  beate  Marie  Wesaliensi  ad  fabricam  1  carr. 

Item  cappelle  sancti  Nicholai  in  Schoninbürg  niehil.  5 

Item  naute  Wesaliensi  1  am. 

Item  preconi  1  am. 

Item  fratribus  minoribus  Wesaliensibus  1  am. 
Item  Fritzoni  Martini  Albi  3  am.». 

Item  consumpsimus  in  auctumpno  1  lagenam  missam  de  Bopardia  conti-  ™ 
nentem  4  am.  10  quart.  bet  etiam"  1  am.  cum  17  quart.  proventus  de  vino* 
Hopardiensi  discolaratob. 

Item  ad  vina  huius  anni  .  .  domini  crementi  implevi  1  lagenam  conti- 
nentem  4  am.  8  quart.  ante  degestionem  vinorum. 

Item  post  illud  tempus  usque  nunc  implevi . .  ad  eadem  2  lagenas  conti-  » 
nentes  1  carr.  3  am. 

4'   Summa  4  carr.  5  am.  18  quart. 

dIta  est/1  eItem  vendidi  de  vinis  deca'natus«  1  caiT.4f  am.  10  quart., 

sicut  in  receptis  pecunie  continetur. 

dItem  vendidi  4  carr.  3  am.,  ut  etiam  in  receptis  pecunie  contineturd.  20 
Item  ad  2  carr.  4  am.  3  quart.  vini  decanatus  implevi  10  quart.  vini  a 

tempore  presentationis  mihi  per  conservatorem  eorundem  ex  parte  ecclesie 

sancti  Martini. 

Sciendum  quod  de  istis  vinis  non  transvasatis  defalcentur  mihi  pro  fecibus 
21  quart,  et  pro  vino  discolarato.  25 

Item  ad  6  carr.  vini  37a  am.  vinorum  decanatus  hoc  anno  implevi  3  am. 

Item  famulis  laborantibus  pro  vinis  decanatus  in  auctumpno ;  consumpsenmt 
ls,  am. 

5a   Summa  7  carr.  11  quart. 

*  Summa  tota  65 h  carr.  5'  am.  11  quart.  30 

c.  Distributern  siliginis. 

Primo  in  auctumpno  consumpsimus  11  mir.  siliginis. 
Item  1  mir.  siliginis  uni,  qui  vendidit  vina  decanatus. 
Item  ligatori  vasorum  1  mir.,  ut  respiciat  vina  domini. 
Item  1  mir.  4  som.  consumpserunt  famuli  laborantes  pro  vinis  decanatus  » 
in  auctumpno. 

d  Summa  tota  14  mir.  4  som.d 

d.  Distributern  avene. 

Primo  schulteto  5  mir.  7  som.  cum  dimidio  pro  parte  sua. 

Item,  cum  dominus . .  offaiatus  curie  ConHucntine  venit  cum  tribus  equis,  1  som.  40 

t)  FMt  an  Xotat  ro#i  >/8  Z»l<  [3-4  WörttrJ.  b)  Durchstrich*.  c)  ;  d)  Zusati. 

l)  An/  fouur.  0  Corr.  au»  üj.  g)  Bitrtor  übtrfl^sigtr  Wti$e  6».  b)  Corr.  at«  Ixrj. 

i>  Corr.  aus  vj. 
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•Item  in  autumpno  consumpta  fuerunt  4  mir.» 
»Summa  10b  mir.  Vi  sura.». 
e.  Distributum  vasorum. 

Primo  vendidi  3  lagenas  cum  vinis,  sicut  in  distributione  vini  continetur. 
5         Item  pervenerunt  2  vasa  .  .  Treverim. 

Item  26  vasa  vendita  sunt  cum  vinis  .  .  domini.  »Summa  31 a. 

»Summa  tota  vasormn  31». 
f  bis  1.    Distributum  piperis. 

Primo  consumpsimus  fertonem  1  et  l!t  talentum  in  auctumpno. 
io        Item  consumpsimus  in  auctumpno  6  pullos  18  anscres  2  som.  ceparum 
'centum  scutellas. 

Item  quinque  leidas  fem,  de  quibus  schultetus  recepit  mediam  partem  et 
ego  »cellerarius»  alteram  »pro  equo  ineo*. 
»Summa  piperis  3  fertones. 
15  pullorum  6.    anserum  18. 

cepamm  2  som. 
scutellannn  100. 
feni  5  leidas». 

4.  cAnno  domini  m  ecc  xlvi  dominica  iudica,  que  fuit  n».  dies  mensis 
2<»  aprilis,  computavit  cum  domino  Gerlacus  cellerarius  Wesaliensis  de  omnibus 
receptis  suis  a  festo  beati  Iohannis  baptiste  anni  xlv  usque  ad  idem  fest  um 


anni  xlvi  ventunun,  de  distributis  vero  usque  in  hodiernum  diem. 

Receptum. 

Distributum. 

a. 

Summe  pecunie  1473  mr.  2  s.  10  d. 

Summe  i>ecunie  1102  mr.  18  d. 

2V,  hl. 

b. 

vini  78  carr.  3  am.  3  quart. 

vini  65  carr.  5  am.  11  quart. 

C 

siliginis  Gl  mir.  6  som. 

siliginis  14  mir.  4  som. 

(1 

avene  99  mir.  5  som. 

avene  10  mir. 

€. 

vasorum  03. 

vasorum  31. 

80  f. 

ansemm  18. 

anserum  18. 

9' 

pullorum d  13. 

pullorum  6. 

h. 

scutellarum  100. 

scutellannn  100. 

• 

t. 

cepannn  2  som. 

cepamm  2  som. 

*. 

feni  5  leide. 

feni  5  leidas. 

35  7. 

piperis  4  talenta  3  fertones. 

piperis  3  fertones. 

Facta  defalcatione  remanet  domino  debens  dictus  cellerarius  in  pecunia 
371  mr.  16  d.  2 Vi  hl.,  in  vino  12%  carr.  12  quart.,  in  siligine  47  mir.  2  som.. 
in  avena  89  mir.  5  som.,  in  vasis  32,  in  pullis  7,  in  pipere  4  talenta,  in  an- 
seribus  scutellis  copis  et  feno  nichil.  '"Debitores  a  tergo  scripti«. 


40  a)  Zutat*.  b)  Corr.  aus  ix,  tor  i/g  gnm.  tinr  kUinr  Rasur.  c)  Von  hür  ab  atultrt  HanJ. 

d)  Folgt  Munäehtt  du«  durchstrirhnte  t.  e)  Yon  der  Hand  da  KtUntr*  Gtrlach. 
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5.  [B1.7.J  Baldewinus  etc.  recognoscimus,  quod  anno  domini  m.sccc°.xl°. 
sexto  dominica  qua  cantatur  iudica,  que  fiiit  die  n\  mensis  aprilis,  computavit 
nobiscum  in  palatio  nostro  Treverensi  Gerlacus  celerarius  noster  Wcsaliensis 
de  omnibus  receptis  suis  a  festo  beati  Iohamüs  baptistc  anni  xlvü.  preterito 
usque  in  idem  festuni  anni  XLsexti  venturum,  de  distributis  vero  usque  in  5 
hodiernum  diem.  et  facta  defolcatione  distributorum  ad  recepta  secundum 
eoinputationein  et  scripturas  suas  remissisque  sibi  pro  decrescentiis  et  subsidio 
exi>ensaruin  suanun  in  vino  3  am.  12  quart.,  in  avena  9  mir.  5  som.  remanet 
nobis  debens  idem  Gerlacus  in  pecunia  trecentas  septuaginta  unam  mr.  se- 
decim  d.  21;,  hl.,  in  vino  duodecim  carr.,  in  siligine  quadraginta  se])tem  mir.  10 
2  som.,  in  avena  octoginta  mir.,  in  vasis  32,  in  pullis  7,  in  pipere  4  talenta, 
in  anseribus  cepis  feno  et  scutellis  nichil. 

Actum  presentibus  Gerardo  cantore  ecclesie  sancti  Paulini  et  Exerhardo 
capellanis  nostris.  Et  datum  Confluentie  anno  quo  supra.  die  xxvi  mensis 
aprilis  predicti.  15 


habet  bonos 
fideiussores. 

a 


6.  [Bl  6  Bückseiie].    »Debitores  cellerarii  predicti. 

Primo  mercator  de  fiuspurg,  qui  emit  partem  vinorum, 
tenetur  151  mr.  solvendis  in  nativitate  beate  virgiiiis 

Item  unus  de  Xümagio  *,  qui  emit  vina  decanatus,  55  mr. 
solvendis  in  dicto  termino. 

Item  Maxentius  ci\is  Wesaliensis  33  mr. 

Iohannes  Nanredus  civis  Wesaliensis  16  mr. 

Keimboldus  vasator  33  mr. 

Michael  Iudeus  14  mr. 

Item  tenentur  tres,  quorum  notitias  non  habet,  teneturb  einende  nomine 
18  mr.  solvendis  in  autumpno. 

Dominus  Th.  de  Didensheim  tenetur  22  mr.  2  s.  8  d.,  habeo  fideiussores. 
Item  Schubele  de  Nidernberch  12  mr. 
Summa  354  mr.  2  s.  8  d. 


296.  [XV].   Kassenjournal  des  Trierer  Siegelamtes  vom  12.  März  bis  so 
Anfang  Mai  1350. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.  Sehr  schlecht  lesbare  und 
vielfach  an  den  Rändern  der  Bll.  verletzte  HS.  in  4',  Pp.,  bestehend  aus  8  £11., 
von  denen  Hl.  7  und  8,  einst  wahrscheinlich  unbeschrieben,  (schon  auf  JH.  6a  stehen 
nur  noch  trenige  Notizen]  jetzt  fehlen.  Alle  Bll.  mit  Ausnahme  von  Bl.  3  nur  85 
einseitig  beschrieben.  Der  Einband  besteht  jetzt  aus  einem  innen  mit  Papier  be- 
klebtem Pgtbl.  ohne  Wert.  Den  Anfang  der  eimeinen  Abteilungen  hat  regelmässig 
eine  blassere  Hand  geschrieben,  darauf  setzt  ein  und  dieselbe  Hand  in  fortlaufen- 
den Eintragungen  ein. 

a)  Ton  d(r  Hand  d,s  htittn  Schrtihrrs.  b)  Sot  40 

»)  1346  September  8.  ■)  Ist  irol  mit  Sicherheit  Nijmegen,  nicht  Neu- 

magen. 
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Das  Journal  wird  vom  Herrn  Johannes  im  Auftrage  des  Sl'aidiner  Sätujert 
Gerhard  geführt,  Einzelnes  registriert  auch  der  Sänger  selbst;  die  Einnahme 
icird  an  den  Stinger  abgefüllt l.  Das  Journal  zerfällt  in  eine  Einnahme-  und 
Ausgabeabteilung.  Die  Einnahmeseite  enthält  ein  Conto  der  Rückstände  und  zicei 
5  Verzeichnisse  der  besiegelten  Urkunden  betreffend  Weihen  und  Seifuester  bezir.  Er- 

nennungen, Befehle,  Erhisse  und  Gnaden,  soteie  der  für  diese  Urkunden  erhobenen 
Siegelgebühr.  Die  Ausgabeseite  zerfällt  in  ein  Verzeichnis  der  verausgabten  Boten- 
gelder und  ein  solches  der  Bringerlöhne. 

Reclmungsmünze:  1  Ib.  [ Trierisch J  zu  20  8.  zu  12  d.,  bezv.  alte  Groschen. 

io         la.  [Bl  1"J.    »Anno  49  12  raartii,  quando  dominus  Gerardus  cantor 
reeepit  a  nie  Iohanne  pecuniam  sigilli, 
Receptum. 

Primo  remansi  sibi  [debetis]  facta  defalcatione  et  soluta  pecunia  15  ?r. 
antiquos». 
15  Summa  per  se. 

Item  pro  capellanis  et  clericis  2  clinkardos*. 

Facta  computatione  cum  Iohanne  de  Alis  die  3*.  maii  remansit  debens 
4  Ib.  19  s.  Treverenses, 

Ratione  sociorum  5  clinkardos  2  h\ 

20         lb.   [Hl  2«].   bPrevigilia  pascheb3. 
cDimissa  et  sequestrata. 
1.         Arnoldus  et  Iohannes  Cartusienses  Confluentini,  Araoldus  ad  diaconatum 
et  Iohannes  ad  presbyteratum4.       gratis  pro  deo.       13  niartiic. 

a)  RH  hitrhrr  die  blas  st  r(  Hand.  b)  Xathgttragm  fön  der  ztreiten  Hand.  c)  Blättert  Band. 


25  ')  Zu  dem  Folgenden  vgl.  die  'Statuten  der 
Trierer  und  Koblenzer  Kurie  von  1449, 
Bhutan  1,  279  f.,  namentlich  S.  282: 
Forma  iuramenti  sigüliferi,  utul  S.  289: 
De  sigillifero.    Ueber  die  Ausdehnung  der 

80  Geschäfte  im  14.  Jh.  unterrichUt  ausser 
unserm  Kassenjournal  die  Thalsache,  das» 
albin  der  Briefwechsel  der  Trierer  Boten 
zu  Avignan  in  der  Zeit  vom  6.  Juni  bis 
19.  Juli  1336  mindestens  17  Briefe  um- 

35  fasste,  s.  Dominicus  S.  337  Note  lb).  Zum 
Umfang  der  geistlichen  Besieglungen  ins 
Besondere  vgl.  Honth.  HisL  2,  181,  1354; 
ste  waren  wol  am  grössten  grade  in  der 
Jahreszeit,  über  welche  das  abgedruckte 

40  Journal  Auskunft  giebt;  vgl.  G.  Trev.  0 ont. 
1,  14  MGSS.  8,187 :  ieiunium  quatuor  tem- 
porum,  quo  consuetudo  est  ecclesiae  pro- 
moveri  eos  in  ordinem  clericatus,  qiü  sunt 
promovendi.  Zudem  müssen  diese  Geschäfte 

45     besonders  unter  Balduin  in  Folge  schär- 


ferer Kontrole  des  Klerus  zugenommen 
haben,  s.  Stat.  synod.  1310  c.  16,  Blaiiau 
1,  76:  almsum  damnabilein,  qui  in  nostra 
civitate  dioecesi  et  provincia  Trevirensi 
inolevit,  taliter  amoventes  omnilms  nobi» 
subditis  .  .  inhibemus,  ne  quis  antequarn 
primani  tonsuram  per  manus  imposirioneni 
sacramentalem  reoeperit,  sibi  de  quocunque 
benetkio  ecclesiastico  provideri  procuret 
Ueberschrift:  Contra  benerkiatos  non  ton- 
suratos  per  manus  episcopi. 

8)  Ueber  diese  Münze,  Kluckei  l  oder  Klinkert, 
vgl.  ausser  oben  in  Bd.  2  *Or.  Koblenz 
St.  A.  1350  Juli  29  [erw.  Dominicus  S.  530] 
und  Chron.  monet.  bei  Honth.  Prodr.  2, 
1170  z.  J.  1350. 

»)  März  26. 

4)  Eine  solche  Beförderungsurkunde,  teie  sie 
vom  Trierischen  Officialat  ausgieng,  ist  ge- 
druckt Cart.  Orval  535,  12S4. 
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2.  s.»1  Dominicas  Waltheri  de  Sivereia-  ad  ordinem  subdiaconatus  titulo 

patrimonii.  b12  gl.;  dominus  Iohannes  solvit  in  1  clinkardo 
et  6  <l.h  16  martii« 

3.  d.3    Tilinannus  de  Buwia  ad  ordinem  diaconatus  ad  titulum  lectoratus 

ewangelii  in  ecclesia  Limpurgensi 4.  6  gl'.  IG  martii.  * 

4.  Ponatur  quia  solvit.  Pro  depositione  sequestri  eeclesiarum 

Mailini  ecclesia6  Colobrionsis  ü  in  Losembricli  et  in  superiori 
Kersen7  ratione  domini  Iohannis  prepositi  Treverensis  non  pro- 
moti  nec  residentis.  4  gr.  antiqui  16  martii  40. 

5.  p.«    Iohannes  Iohannis  rector  ecclesie  de  Sathanaco 9  ad  ordinem  pres-  » 

byteratus.  6  gr.  20».  martii. 

6.  s.     Theodericus  et  AYilholmus  fratres  nati  quoudam  Simonis  de  (iulse  10 

ad  minores  ordines.  G  gr.  23 :|  martii. 

7.  50. li  Sequestrum  deposituin  in  ecclesia  de  Dikirchen  1S.         gratis.  quia 

Gerardus  pastor  dedit  litteram  senitii  et  karitatis13.  is 

8.  d.     Tilinannus  Sifridi  Neuler  capellanus  altaris  sancte  Katherine  in  Win- 

ningen 14  ad  diaconatum.  G  gr.  27  martii. 

9.  d.     Puitcherus  Rutken  de  F.umze 15  ad  diaconatum  ad  Patrimonium 

12  gi".  27  martii. 

10.  dConradus  de  Ketge  16  capellanus  Capelle  in  Lupzstorf17  ad  ordinem  20 

presbyteratus.  G  gr.  27  martii. 

11.  d Iohannes  Lamberti  de  Afflantia  lä  ratione  ecclesie  de]  penultüna 

Eullelio19  ad  ordinem  subdiaconatus.  I  martii.  dedmmt 

12.  s.     dP.  de  Vivario iQ  canonicus  Ivodiensis 21  ad  ordinem  sub- 1  httt'ri,s 

diaconatus.  J     terÄn*  25 

13.  d.     Henricus  de  Limpurg  capellanus  ca})elle  in  Swikerhusen  *-  ad  ordinem 

diaconatus.  6  gr.°  2».  aprilis  50. 

a)  Sachfttra</m  ron  <Ur  sttrittw  Hand,  b)  BkUUTl  Hand.  c>  Am  Itande  Dominus  cantor 

recepit  pocuniam  ad  dictum  lobaunis  clerici  domni  Mmnh:  durchstnrlu».  d)  Qittridtfx.  e)  8UU 

i»i  ihr  Vorlagt  nach  dtm  Datum.  30 

M  /.eichen  für  Subdiaconatm'cihc.  18)  Diese  Urkunde  ist  in  *  Kohlen-  St.  A.  er- 
-)  Wol  Xirrag  -  sur  -  Mense  oder  Xirrg-la-         halten,  rom  17.  Marz  1.150,  vgl.  Ihtminicus. 

Ferche;  rgl.  Calmet  Notice  de  Lorraine         Baldetcin  von  Lutzetburg  S.  539  Note. 

2,  510.  u)  Winningen  an  der  Mosel,  4g. 

3)  Zeichen  für  Diaermatsir<  ihe.  '*)  Ete*,  4h.  35 

4)  Limburg  an  der  Lahn,  3i.  10)  Kdlig  nie.  Koblenz,  5g. 

'•)  Murtinski  reiten,  Luxemburg.  n)  Leubsdorf  zwischen  Linz  und  Hönningen 

ü)  Zolucr  sw.  Luxemburg,  10a.  am  Bhein;  2 f. 

')  Obcrkersehen  ssu:  Luxemburg,  10a.  '*)  Afflanec. 

R)  Zeichen  für  l*riesterireihe.  »)  ?  4.. 

")  Sidhenag,  Dep.  Ain,  An.  Treroux.  -°)  Eins  der  vielen  Viviers,  vielleicht  das  h<  i 

,0)  Ctids  an  der  Mosel,  lg.  Salzburg  [Clu'deau-Salius]. 
11 )  Vermutlieh  zur  Bezeichnung  des  Jahres-     '-')  Icoi-Carignan  an  der  Clure;  Calmet-,  iSo- 

anfangs:  25.  Marz  1350.  Her  de  Lorraine  2,  551. 

»•)  Diekirch,  Sb.  2S)  Schwickershausen,  Amt  Idstein.  v, 

Lampncbt,  Deutscbes  Wirtschafttlehen.  III.  31 
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14.  Sequestnim  (Hvlesiartim  inieri.ois  I..-  n  1  et  Lutz2  r^tione  Friderici 

de  Kitz  dopositum  pro  anm.  \ux  .  gratis,  quia  senk. 

3  aprilis  50». 

15.  s.  Ioliannes  vicarius  altaris  samtf  Katherine  in  erclesia  parochiali  de 
*  Meiene3  ad  ordinem  subdiaomatus.  0  gr.  3  aprilis. 

Iß.    p.    Gotfririus  Henricus  et  Damm«»  i  mein  in  Arenstein4  ad  ordinem 

presbvteratus.  prrati-  ml  \wiUifmem  dominib  

3  aprilis*. 

17.  d.  Oerardus  Gerardi  dicti  Stul/.in.li  Valendir5  ad  patriinonium  ad 
w  ordinem  diaennatus.  12  vi. 

J#.    d.    (iobelinus  viearius  altaris  Bauet»-  Mari«*  Magdalene  in  sancto  Florino 
Confluentino  ad  ordinem  di;n«»iiAtus.  6  frr.  3  aprilis. 

19.    d.    d Ioliannes  natus  Beinum*  de  t  inl>«-  ;»•!  titulum  patrimonii  ad  ordinem 
diaeonatus.  12  irr.  3".  aprilis. 

is  Summa  7  s.  10  gr. 

^ö.  Sequestnim  pastoris  de  Kerp.>n  G  in  Walldorf7  10  aprilis.  dominus 

eantor  rejristravit.  •»'miis". 
21.    d.    Ponzardus  "SViliardi  de  Novjivill.i "  prope  Sathanaeuni  ad  titulum 
patrimonii.  ordinem  diac<»n;i?n>.  12  jrr.  23  aprilis. 

»22.    s.    Ioliannes  Sure  rector  eeeksie  in  Mertelaro9  ad  ordinem  subdiaeo- 
natus.  gratis. 

23.  )).    Krater  Arnoldus  Caithusiensis  supra  montem  sancti  Beati10  diaconus 

ad  ordinem  presbvteratus.  gratis. 

24.  Sequestnim  Iohannis  de  Ben*-!-.' n  "  ;monici  Yirdunensis  de  ecelesiis 
25  in  Berperg  et  Bivere12  pm  ;mnis  presenti  et  preterito.  dedit 

\itteramh  

25.  p.    Nieolaus  capellanus  altaris  KMiirti  Mauricii  in  saneto  Klorino  Con- 

fluentino  ad  presbiteratum.  6  gr.f  ultima  aprilis. 

Summa  18«  jrr. 


ao        1c.   jBl.  3af.   Gommissa  et  reniissiones  »«*  gratie. 

1.  Ad  thelonarios  in  Barharaco  Bopnrdia  >-\  Capellen13,  ut  vina  et  blada  cre- 


a >  gTatü  quia  «ervit  im  der  Vorlag*  nach  3  aprili«  ■'■u.  b>  Folgt«  noch  einig*  rrrkUHt  und  gan:  un- 

leserliche  Wörter,  c)  Das  Datum  tu  dir  Vorlag  cor  irr;.ti*  >tc  d)  Eintragung  ton  einer  fremder 

Hand.  e)  Folgt  intAmliclue  Weist  eingetragen  »»./  ilanm.  gestrichen  die  Sott*  Ottoni  ounti  Tbeo- 

85  ni«TilUi»  ad  prepositum  u.  ».  «„  «.  5.  490  So.  tit,  fürt  «.„tt-tk  wie  dort.  f)  Dort»  durchstriche» 

1».  maii.  g)  Fa.it  unleserlich,  darum  unsiehtr. 


')  Lehmen  an  der  Mitsei,  hei  Gtmdorf:  4(j. 
-)  Litt:  ö.  Treis,  fy. 
n)  Malten,  if. 
40  *)  Arnstein  au  der  Lahn,  4h. 
R)  Valendar  am  Rhin.  3h. 
,l)  Kerpen  in  der  Li  fei  nö.  Hillesheim:  4d. 
7)  Waisdorf  u:  Hillesheim.  4d. 


'i  .V<  m »'»//#'  fez  Sathenay. 
"i  M.  rth»  !,  so.  Mayen,  *f- 
"'.  I!..,t,isherg  bei  Koblenz. 
11 1  Itrrimrg  n.  Grerenmachrr,  9c. 

/;„*>•»  »wr.  GrerenmacJier,  9c. 
"i  li.n  lunaeh,  Bopjxird,  Kaj)cUeii  am  Mittel- 
.-/>»•> »i 4— 6h. 
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menti  conparticipum  de  Sehonenberg1  et  alia  quecumque  ultra  hoc  no- 
Uda  dicto  Castro  per  descensum  Keni  permittant  transire.       2  iulii  40*. 

2.  Dominus  commisit  officium  Manderscheit 8  Richardo  de  Büch  per  Htteram 

apertam  missam  ad  .  .  bde  h  per  magistrum  Rodulfum. 

nihil  deditc.  s 

3.  Dominus  committit  officium  Coveren3  .  .  Maturlin  de  Monasterio4,  qui 

manuteneat  Castrum  et  iudicium  vallium  ibidem  sub  eisdem  expensis. 
sicut  hactenus  est  senatum  ;  et  si  indigebit  de  pluribus  expensis,  re- 
cipiantur  de  bonis  castrensium  non  resideutium.  15  martii. 

4.  Iacobo  thelonario  Confluentino ,  quod  det  ratione  F.  domino  Richardo  iü 

de  Eitz  20  lb.  hl.,  recepto  ab  eo  primitus  promisso  per  ofliciatum 
Cellensem6  et  ipsum  Iacobum,  quod  diffidet  inimicos  domini  requisitus. 

15  martii. 

5.  Commissum  est  .  .  decano  sancti  Taulini,  ut  comi)ellat  non  residentes 

ibidem  ad  residentiam.         gratis  per  dominum  Th.         16  martiid.  is 

6.  Gratia  facta  Th.  de  Lainstein 6,  ut  in  domibus  suis  infra  parrochias  Con- 

fluentinas  possit  audire  divina  etiam  tempore  interdicti,  dummodo  ipse 
et  sui  causam  non  dederint,  ad  1  annum.  circa  IG  martii. 

7.  Dominus  indulsite,  quod  cimiterium  in  Remiche7  per  .  .  decanum  ibidem 

recousecretur.  quod  execratum  fuit  per  effusionem  sanguinis,  prepositus  20 
Luzilleuburgensis  et  villicus  de  Remiche  satisfacient  domino. 

17  martii  49. 

8.  Dominus  contulit  scabinatum  Liizillenburgenscm  (iobelino  preposito  Lu- 

zillenburgensi  vacantem  per  obitum  retennanni.  18  martii. 

9.  Item  contulit  scabinatum  in  Remiche  Tulmanno  filio  dicti  prepositi,  qui  2:, 

dictus  prepositus  resignavit.  18  martii f. 

10.  eSequestrum  ecclesie  de  Cruchten  supir  Alsenze8  occasione  Bartholomei 

non  promoti  nec  residentis.  23  martii. 

11.  Cellerario  Confluentino,  ut  recipiat  a  domino  Wernero  capellano  domini 

vina  valoris  30  scudatorum,  in  quibus  domino  tenetur  pro  anno  presenti  30 
die  cene9.  h25  martii h  50. 

12.  ,0Dominus  conquisivit  Thomam  de  Ahe  11  in  fidelem  pro  10  lb.  Treveren- 


»)  Dakmtrr  «in  rolMändig  ttrbla*»ttt  Wort.  b)  Y,rh>*rht.  et  Bit  hirrhtr  du  tritt  rer- 

KOicAmt  und  kaum  Utbart  Hand.  d)  Das  fialttm  ittMt  in  dir  Vorlagt  vor  gntu  m.  *.  tr.  #)  indotit 

f)  im  Hand  not»  dinjvenaii«  Miilberg™*'*.  g)  Eintragung  *on  andtnr  Hand.  h)  ItlMtgtschritbrn.  3» 


1 )  Die  Schönlmrg  ol>  Obertresel,  Gh. 

*)  Manderscheid  in  der  Ei/el,  6d. 

*)  Kobern  an  der  Mosel,  4g.    Vgl.  *M  dieser 

Xummer  Dominions,  Baldetcin  ron  Lützel- 

barg  S.  541. 
*)  Münstermaifeld,  5g. 
R)  Zell  im  Hamme,  6  f. 
•)  Xiederlahnstein,  4h. 
'»)  Remich  an  der  Mosel,  10b. 


•*)  Knuhten  an  der  Alzig,  8b. 

°)  Der  Gründonnerstag  fiel   1350  auf  den 

25.  März. 

,0)  Goerz  Rrg.  der  Erzb.  S.  88  registriert  zum 

26.  März  1350  eine  Bestätigungsurkuude  4<> 
des  Erzbischofs  Btdduin  für  eine  nm  Erz- 
bisehof Dirther  1303    Xorember  l'J  toll- 
zoqene  Jneorporation. 

«')  Alf  an  der  Mosel  6f. 

31« 
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sibus  reddituum  redemptis  cum  100  Martini  51. 1  pre  solido. 

datum  16  martii  40». 

13.  Dominus  commisit  .  .  decano  Wimpinensi 2  Wormatiensis  diocesis,  ut  ab- 
solvat  a  servitiis  bavaricis  decanum  canonicos  vicarios  ecclesie  Mosba- 

s  censis3  Herbipolensis  diocesis,  plebanos  et  prebendarios  eeclesiarum  in- 

corporatarum  ecclesie  Mosbacensi  et  parrochias  eorundem,  et  opiduni 
Mospach  et  parrochiam  eiusdem.  gratis.         die  pasche  50. 

ad  preces  domini  Gerlaci  Moguntini  ad  relationem  magistri  HoduJfi. 
qui  de  hoc  respondebit. 

io  14.  Item  3  maii  fuit  eadem  concessio  renovata  in  personam  prepositi  Wimpi- 
nensis,  quia  decanus  non  est  sacerdos,  ad  relationem  ut  supra. 

15.  Nota  de  absentia  Henrici  canonici  sancti  Paulini  Treverensis  con- 

sanguinei  <lomini  Gerardi  cantoris  et  magistri  H.  de  Limpurg 
vicarii  in  ecclesia  Limpurgensi  *ad  7  annos»,  sicut  domino  can- 
is  tori  constat.  penultimab  mailii  50. 

16.  c  Absentia  Iohannis  de  Afflantia  rectoris  ecclesie  de  Aulhi  ad  2  annos  44 1 

24  maitii.  dedit  litteram  domino  cantori. 

17.  Commissio  permutationis  thcsauraiie  monasterii  Meinfeit  inter  Wernherum 

Iohannis  capellanum  altaris  sanctorum  Nicolai  et  Katherine  in  inferiori 
•2«»  Velle4  Treverensis  diocesis  et  Wernherum  de  Casio  *  capellanum  do- 

mini» plebanum  (ieismariensem 6  prope  Gottingen  Moguntine  diocesis. 

50  2a.  aprilis.  littora  fuit  data  officiali  Confluentino,  qui 

eam  non  dabit  nisi  habita  cautione  pro  iure  domini. 

18.  Thelonario  Bacharacensi .  quod  tantum  de  cemento  pro  opido  Wesaliensi 
25  deduci  permittat  sine  receptione  thelonii,  quantum  in  theloneo  domino 

debito  se  extendat  ad  G  Ib.  hl.  2*.  aprilis. 

19.  Dominus  committit  absolutionem  magistrorum  ci\ium  scabinonim  consulum 

ac  oinniump  singulorum  opidanorum  Wetslariensium  6  et  eorum  in  hac 
parte  complicum  diocesis  Trevei*ensis,  qui  destnictioni  ecclesie  et  cimi- 
*»  terii  de  Lüne7,  et  eorum,  qui  invasioni  et  depredationi  ac  incendio  ec- 

clesiarum  et  cimiteriorum  in  Waltgirmse  Wertdorf  Erde  Berghuseii 
Colshusen  Aslar  Bechelingen  Dilnheim  8  aut  aliarum  aliquanim  eeclesiarum 
et  cimiteriorum  diocesis  Treverensis  interfuerunt  in  gen is contra Sol nies9. 

3  aprilis  l  . 

»»  20.  Theleonario  Rem  Confluentino ,  ut  pro  domo  Theutonica  ibidem  20  carr. 

»)  ltbtrg<»cl,ritb(v.  b)  Vibajinchrubtn  20.  c)  Gistrichen.  d)  So.  «)  / 

')  11~>1  Xocember  11.  ')  J*un  tr.  Wetzlar. 

2)  Wimpfen  am  Xtekar.  *)  Waldgirmes  Wehrdorf  Erda  fllerghauset] 

8)  Mosbach  n.  Wimpfen.  hi Ilschhausen  Aslar  Beddingen  und  Dill- 

40  4)  Xüderfell  an  der  indem  Mosel,  4g.             •    heim  nie,  WtlzlaT. 

n)  Geismar  dicht  hei  Güdingen.  n)  Hans  Hohensolms. 
fl)  Wetzlar.   Vgl.  hierzu  Dominicas,  Baldeicin 
von  iAdzelburg  S.  527f. 


Digitized  by  Google 


-   485  — 


No.  996.  [XV].  1350.] 


vini  sine  thelonio  pennittat  fransierre ,  »ad  litteram  domini  Ueurici 
Epternacensis»,  qiü  litteram  expedivit 

21.  Data  fuit  magistro  W.  lnonetario  et  P.  fratri  Blicki 1  qiütantia,  quod  do- 

minus per  mauus  ipsorum  recej>erit  a  Stepliano  dicto  Manlion  decano 
ecclesie  de  Soigniez2  154  clipeos  et  64  parvos  fl.,  quos  idem  decanus  s 
recepit  nomine  domini  a  domino  Walrofno  de  Lind8.  datum 
penultima  martii  50.  eredo  quod  date  sunt  25  aprilis  50. 

22.  [Bl.  3bJ.    Permutatio  inter  Wemheniin  de  Bachcim4  canonicum  sancti 

Florini  Confluentiui  et  Iohannem  natum  lohannis  Walpodonis  militis 
capellauum  altaris  sancte  Marie  in  eeclesia  paiTochiali  de  Ketge  com-  io 
missa  .  .  officiali  Confluentino,  et  gratis  ad  preces  amicorum  domini, 
quia  dictus  miles  domino  senivit.  bdedit  2  clipeos  clinkardos 

pro  clericis\  8'.  ajirilis  50. 

23.  Iohanues  de  Rivenaco 6  cellerarius  in  Montliabur ü  positus  est  in  perceptio- 

uemc  unius  irrossi  Turonensis  in  thelonio  Reni  in  Confluentia  occasione 
debitorum  eontractorum  in  jiaerris  ultra  Renum  usque  ad  solutionem 
800  fl.  parvoruni  tarn  per  huiusmodi  solutionem  quam  per  officiatum 
Confluentinuin ,  cui  hoc  dominus  iniunxit,  [usguc]  fuerit  de  huiusmodi 
summa  satisfactum.  4*.  aprilis  50. 

24.  Arnolde  thelonario  Bacharacensi,  ut  det  Iohanni  de  Milwalt 7  25  fl.  parvos  *> 

ratione  servitii-et  recipiat  quitantiam  super  eo.  4  aprilis. 

25.  Iohanni  de  Rivenach,  ut  solvet  Gode/hV7od  de  Bicken8  fl.,  eastrews? 

Montliabur  isto  anno.  4  aprilis. 

»I  Von  der  früheren  Hand  mit  kaum  stehiharer  Tinte.  b)  Sachtrag  hinter  dem  Datum. 

c)  Folget»  die  durthxtrithenen  Worte  800  fl.  purorum  rel  circa.  d)  Corr.  aw  iohanni.  -5 

')  Die  Blicki  finden  sich  vielfach  in  Diensten  dem  post  prandituu  litteram  citationis  aper- 

des  Erzstiftes,  namentlich  ist  es  Jolmnnes  tarn  dicti  domini  Treverensis  super  t'eodo 

de  Blicki  fPlieki},  neben  ihm  Godelman  suo  non  reeepto,  presentibus  W.  comite 

Blicki  de  Lichtenberg;  vgl.  über  beide  * Bald.  Haunouie  R.  duce  Gelrie  domino  Iobanne 

Kesselst.  8.  696  und  76S.   Der  erstere  tritt  de  YeirHeit  fratre  dicti  dueis  Brabantie  ex  3o 

schon  1330  in  Balduins  Dienste,  s.  Bald.  obliquo  Iohanne  de  Melre  Theoderico  de 

Kesselst.  8.  677:  Xotaudum  quod  dominus  Walcort  Theoderico  de  Backenesse  milite 

Baldetcinus  arebiepiscopus  conquisivit  Io-  comitis  Hollandie  llenrico  Hacke  opidauo 

hannem  dictum  Blicke  in  castreusem  castri  Gandeusi  llenrico  Ubier  Baldewino  Balde- 

Sarburg  pro  4  mir.  silipinis  per  .  .  cel-  wini  bospite  domini  Treverensis  in  Gan-  35 

lerarium  ibidem  sibi  dandis  Remigii,  que  davo   et    quanq>lurilms   aliis  fidedignis. 

redimt  possuut  cum  20  Ib.  Turoncnsium  lieber  diesen  Rechtsstreit  vgl.  Dominien* 

parvoruni.       Datum  anno  XXXIX  .  die  VII».  S.  402—3  und  Honlh.  Hist.  2,  147  die 

iulii.    St  ine  Bedeutung  und  sein  Amt  er-  Urkunde  vom  24.  December  134  t. 

giebt  sieh  aus  Bald.  Kesselst.  S.  380  [an-  8)  Soignies  im  Hennegau.  W 

rollst,  gedr.  Honth.  Hist.  2,  147  Anm.  c] :  3)  Walram  ron  Luxemburg-Ligny. 

Notanduni  quod  anno  domini  M\CCCJ.XL  *)  Welches  Bachem? 

primo  in  die  triura  regum  [1342  Januar  6]  R)  Rübenach  tr.  Koblenz.  4g. 

Iacobus  camerarius  et  Iobaunes  de  Blicki  •)  Montabaur,  3h. 

forvitu  famuli  et  Adele*  domini  Treveren-  ')  Mühlpfad  bei  Pfalz  fehl,  Gh.  v> 

sis  presentaverunt   domino  Iobauni  duci  *)  Bicken,  Amt  Hcrbom,  Kassau. 
Brabantie  in  Gandavo  in  suo  bospitio  ibi- 
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26.  Cellerarius  Monasteriensis  dabit  doinino  Wilhelmo  Waben  1  de  iussu  domini. 

20  fl.  ratione  unius  equi  perditi  ante  Solmes.  U  aprilis:  mdla  u- 

27.  Item  Friderico  pastori  de  Eitz  31  fl.  pro  equo  ibidem  |»'pn     lloc  est  lit" 

perdito.    Durregruve  15  fl.  pro  equo  perdito  ibidem  J  tera  (laUL 
*28.  Officiato  et  cellerario  Confluentino,  quod  si  una  domus  Iudaica  Confluen- 
tina,  quam  Hennekinus  gener  Heinemanni  Mutkemcnger  nunc  inhabitat. 
solvent  et  solvat  Marsilio  de  Alka  censum  14  s.,  tunc  censum  sohi 
faciant. 

29.  Item  eisdem  in  eadem  littera,  quod  Wilhelmo  dicti  Marsilii  filio  locent 
i"  1  domorum  ludaicarum,  quam  prius  dominus  H.  de  Crampurg 1  habuit 

pro  censu,  quem  alter  daret.  »per  magistrum  Rodulfuni*.         4  aprilis. 

30.  bContirmatum  est  altare  beatomm  Nicolai  et  Katherine  situmc  in  eeclesia 

paiToehiali  de  Guntravia     cuius  redditus  secundum  tenorem  dotationis 
annuatim  valent  12  mr.  Brabantinas  6  scudatos  antiquos;  dedit*  8  BCU- 
i5  datos  antiquos  tain  pro  domino  quam  pro  clericis,  quos  recepit  do- 

minus Theodcricus  de  Didiahem*.  8*.  aprilis  vel  2*.  50. 

31.  Dominus  concessit  domum  Iudaicam  Confluentinam  sitam  inter  domum 

C.  Winter  et  ortum  Iordani  officialis  libere  et  sine  omni  censu  Weru- 
hero  Sack ,  qui  quamdiu  eandem  domum  sie  habebit.  non  pereipiet  5  mr. 

."  Confluentinas  redditus  ratione  feodi  castrensis  Confluentini .  erit  tarnen 

nichilominus  castrensis  ibidem,  item  non  impetet  dominum  pro  105  fl., 
in  quibus  dominus  sibi  tenetur,  ut  dicit,  ratione  perditionum,  salvo  ta- 
rnen eidein  Wernhero  iure  suo,  quando  dominus  eandem  domum  ab  eo 
duxerit  repetendam.    per  magistrum  Rodulfum.  «4  aprilis. 

x  32.  'Dominus  mandat  sculteto  magistris  scabinis  et  communitati  Limpurgensi, 
quod  obediant  Ruloni  Bfinthen  scabino  ibidem,  quem  dominus  ibi  fecit 
officiatum  suum.  nihil  dedit,  quia  vix  ad  preces  domini  st»  voluit 

intromittere 4.  7  aprilis. 

33.  Officiato  et  cellerario  Confluentino,  ut  de  theloneo  ibidem  faciant  dari 
sj  Iohanui  Ilias  ratione  perditionum  suarum  50  fl.  parvos.  4  aprilis 

vel  circa. 

34.  Dominus  connnittit  custodiam  Schadecke  domino  (\crardo  capellano  ibidem 

et  Iohanni  Nouberach  ad  tempus,  ita  tarnen  quod  obediant  domino  Io- 
hanui de  Lapide  intrando  et  exeundo  ad  necessitatem  domini. 
»  4*.  aprilis  50. 

35.  Conradus  de  Pillich5  solvat  vel  cautionem  ponat  Arnoldo  de  Sirk».?6  pro 

k)  Zusatz  nach  dem  Datum.  b)  Diu*  A'otii  int  auf  der  fordern  Seite  mit  eitum  Strick  linif« 

c)  liti.  d)  Durchstriche».  e)  Ton  der  früheren  6/0**01  Hand,  stiht  ror  per  ma.-istrun  R«- 

dulfnin.  f)  Fant  gant  rtmaschen,  ton  dir  früheren  Hand. 


40  ')  Kramberg  an  der  Lahn,  4i.  1350  ist  im  Gr.  Wiesbadtn  St.  A.  erhalt,  n: 

2)  Gowlorf  an  der  untern  Mosel,  4g.  den  aas  ihr  etdtunnmenen  Andereren  des 

s)  9  Deidesheim  in  der  Pfalz.  Rah  Rünthe  .«.  ohen  S.  2()9. 

4)  Die  Ernennungsurkunde  des  Rule  Rünthe  *)  Wasserhillig  an  der  Mosel,  9c.- 

zwn  Limburger  Amtmann   rom  4.  April  6)  Sierk  an  der  Mosel,  Hb. 
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40  lb.  Treverensibus  ratitw  liomagii,  ut  idem  Amoldus  pennittat  blada 
domini  descendere.  8  aprilis. 

36.  Causa  niagristri  Rvdulfi  d<-  Fndfbcig  su]>er  prepositura  Wetslariensi  alias 
conimissa  scolastico  samti  Florini  et  eustodi  sancti  Castorfs  eeclesiarum 
Confluentinarum  propter  eowmlein  commissariorum  absentiam  commissa  s 
est  offieiali  Confluehtim».  gratis.  4  aprilis. 

57.  Dominus  permittit,  ut  Ia««>lm>       Ualem1  possit  intrare  et  mauere  in  re- 
clusorio  de  Awedm*  nun  »•\iiurus  sine  littera  curati  ibidem. 

13  aprilis. 

38.  [B1.  4"J.    Cellerario  in  Novo  rastro3,  ut  solvat  Emerieo  seulteto  in  Hain-  io 
mone4  6  mir.  siliginis.       dominus  in  Treveri  ab  ipso  Emerieo  recepit, 
quia  non  permittebantur  d<dmi.  14  aprilis. 

59.  Wilhelmo  cellerario  Xovic.isti-eusi.  ut  eredat  Richarde  de  Hannnone  6  mir. 
bladi  habita  cautione  d<-  solveudfo  eisdem  ad  Novum  Castrum  in  messi  Lp. 

15  aprilis.  is 

40.  Data  est  relaxatio  iuterdi.ti  in  ivclesia  Lanstrensi  superiori  5  us<|ue  eras- 

tino  Johannis  baptistr  ,;  Infi  ;•<!  instantiam  Bertrandi  de  Dusseuauwe 
sub  sigillo  secreto  in  p»mbnii.  ad  mandatum  domini,  et  ad  relationem 
dominerum  Theoderiri  et  W.rnheri 7.  16  aprilis. 

41.  Die  18  aprilis  coimnissum  rt  »mcium  Castil  super  Bliesam*  Herroawno  w 

de  Ippelburen9  sub  condiiioiiilms  contentis  in  litteris  min. 

42.  Compromissio  inter  abbateui  smi«?«-  Marie  et  decanum  sancti  Paulini  Tre- 

verensis  super  proprietär  |«i>« uoruin  in  Centarbre  10  facta  \coram\  Ar- 
nohlo  plebano  sancti  (»migulpbi  Trcverensis.  "gratis.  <|iiia  etiam 

alias  dedit.\  14  aprilis.  r> 

43.  Officialis  et  cellerarius  Conthmniini  dabunt  Ottelino  famulo  (]uondam  do- 

mini H.  Crampurg  18  H.  |wr\»>s.  si  rejtertum  fuerit,  quod  dominus  sibi 
teneatur  in  tanto  de  pertfitimiibus.  24  aprilis. 

44.  Burggravius  in  Coehme  1  dahii  Ivtro  Stet/fs  de  Merle12  in  detalcationem 

l)erditionum  suanim  8  mir.  bladi.  27  aprilis.  so 

45.  Item  concedet  presbyten»  in  lhonl>:«^h  13  1  mir.  siliginis  habita  cautione  de 

solutione.  27  aprilis. 

46.  Cellerarius  Novicastrensi^    dal.it    ubbati  et   monasterio  Himmenrodensi 

40  mir.  siliginis,  quia  dominus  intidem  ab  eis  recepit  in   b. 

28  aprilis.  3-, 


a)  Zutati  nach  dem  Datum.  t  •  »'•</.  <>>■  *nh**rUt>><*  Wort,  beoinut  tr  .  . 

«)  ?  Baalou,  Dep.  Meuse,  Arr.  MontmMft.        *)  Blieskastel,  12  f. 

*)  ?  *)  Eppelborn  ö.  Jabach,  ttt. 

•)  Seuerburg  ö.  Wittlich,  6e.  '")  Tarforst  o.  Trier,  fr/.    Das  Comproutiss 

*)  Da»  Hamm,  (>/*.  wurde  vermutlich  vom  Officialat  der  Trierer  4u 

B)  Alt  -[Burg  -Jutig-]  Li 'unter  n<>.   l.»x.,„.         Kurie  besiegelt. 

bürg,  9fr.  ")  Kochern  an  der  Mosel.  5f. 

«)  Juni  24.  "0  Merl  an  der  Most/,  unterhalb  Zell;  6'/'. 
7)  Vgl.  zum  Charakter  dieses  Postens  '•  ».»»  ».     ")  Hambuch  dicht  6.  Kni*<  rsesch,  5f. 

CD.  2,  1045,  mi.  is 
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47.  Item  ecllerarius  Xovieastrensis  eoneedet  Eberhardo  de  Orreo  1  fainulo  do- 
mini  16  mir.  siliixi  nis  reeopta  eautione,  quod  in  proximis  messihus 
IG  mir.  silipinis  bone  et  sieee  reponat  in  frranario  Bernkastel *. 

penultima  apiilis. 

s  48.  Officiatits  et  eollerarius  Confluentini  dabunt  H.  Mnle  200  fl.  parvos  dan- 
dos Gerlaeo  de  Isemburj;  ratione  eompositionis.  2'.  maii. 

49.  Iacobo  thelonario  Conti nentino.  ut  reddat  AVilhelmo  comiti  et  Everhardo 

fratribns  de  Katzenelenfco^ew  pijmora  ab  eis  reeepta,  sicut  retulit  Io- 
bannes  de  I>ers,  pro  16  tl.*.  si  ipse  Iaeobus  rejKrit,  vina  ipsonmi  fra- 
i"  tnun  dedueta  propria  fnisse  et  sni  erementi  et  sub  suis  perieulis  et  »>x- 

pensis  transmissab.  2*.  maii. 

50.  'Nota  pro  clericis  et  eapellanis  reeepi  2  fl.  ab  Hennanno  de  Belle3  et 

Borieo  Walpodone  de  Ulmen 4  pro  litteris  feodalibus.  2».  maii. 

51.  Iohannes  filius  Bossin  <rOurtovilled  6  est  factus  vil- 
15  Heus  de  Wienpout6,  dabit  10  seudatos. 

52.  Coletus  Mignes  maior  in  Malenpre6,  dabit  30  seu- 

datos. 

53.  Hennekin  Hourdin  de  Cauirnoul  maior  Dengrei 7 

dabit  10  seudatos. 
20  54.  (iosset  maior  de  Bupe  8  dabit  30  seudatos. 

55.  Saurazin  Hz  Bastin  maior  d'Orto«9  dabit  1 0  seudatos. 

56.  Cellerario  Novieastrensi,  ut  eoneedat  domino  Winfltkfo  capellano  doniini 

4  mir.  siliffiuis  babita  eautione  de  solvendis  eisdem  in  messibus. 

3  maii. 


Datum  2  maii  l\ 
dedit  litteras  P.  Sarra- 
sin  sciente  dominis  .  . 
cantore  et  fohanne  Gal- 
lico;  qui  P.  resjnmdebit 
de  pecunia. 


25         2a.  [Bl.5aJ.   Distributum  pro  nuntiis  a  12  martii  49f10  

1.  Nuntio  eunti  ad  Conradum  de  Bemiehe11  eum  littera  doniini,  ut  exeredat 

ii H  hm  homimtn  pro  captivitate  Friderici  f  propter  boe 

dies  inter  dominum  et  ipsum  teneatur  areepta  fratris  f  

2.  sSebedil  ituro  ad  Comadum  de  Lussenieh1*,  ne  aliquid  disponat  eirea 


*J  a)  ,1m  Itandt,  mir  MUfti»  U*trlich:  De 

Kodul/o.  b)  tr»n*mi»se. 

d)  DourtoTille.  e)  Dorto. 


dot  .  .  .  I  o/m«  hm  de  Kerpen  1  seudatos.  .  .  .  alcat  eonsUt 
c)  In  dt,  Ztili  tittfftrxukt  und  mil  mir»«  Strick  umtoyr*. 
f)  Das  Fohtnd*  völlig  ttrUichtn.  g)  Bis  httrhtr  Hamd  1. 


')  Oeren  [Trier]. 

8)  Bernkastel  an  der  Mosel,  7e. 

")  Bell  n.  Mayen,  4  f. 

*)  Ülmcb  vir.  Kochern,  5e. 

5)  Orthorille  ir.  Wiompont,  belg.  Luxemburg. 

fl)  Malempre,  belg.  Luxemburg. 

')  ? 

8)  Laroche,  belg.  Luxemburg. 
»)  Ortho,  Mg.  Luxemburg. 
,0)  Man  rergl.  zum  Folgenden  die  Statuten 
der  Trierer  und  Kofdrnzer  Kurie  itHi  144U, 


Blatt  au  1,303:  item  nuntio  spu  litteramm 
jiortatori  3  hl.  de  miliari  in  laterp  Kpni.  in 
quo  est  sita  Confluentia.  sed  rx  alia  parte 
Kpni  4  hl.,  seil  in  tivitate  nostra  Trevi- 
rpnsi  servetur,  sicut  hiuusque  senatum  est 
Folgt  8.  307  noch  ein  langer  At »schnitt 
»1p  nuntiis  pt  portatorilms  literarum  et  pro- 
cessuum. 

»)  Remich  an  der  Mosel,  10b.  Luftlinie  arischen 

Trier  und  Remich  etiea  30  Kilometer. 
,2)  Losen ieh  an  der  Mosel,  7e. 
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alieuationem  Celtang1  nisi  requisito  domino,  et  ad  burggravium  Kil- 
berg*,  ut* setrete  inquirat  circa  redditus  et  valorem  Hillishein 3,  et  ul- 
terius  a<l  Aruoldum  de  Blankenborn  \  ne  alienet  Sinzfeit5  etc.6      14  s. 
5.  Ottoni  euuti  Smidberg7  ad  Kicolawn,  ut  iiiquirat  de  bonis  wildegravii  de- 

volutis  ad  regem  et  ad  dominum  et  Fritzonom  eius  fratrem,  quod  do-  5 
minus  adhuc  sit  paratus  facere  et  recipere  iustitiam  ab  ipso.         6  s. 

21».  raartii. 

4.  Clobelouch  eiutti  ad  Mudiz  in  Tranrebacli 8,  ut  veniat  Irang 9  in  vigilia  pasche 10, 

sieut  concordatum  est  cum  eo  in  Smideberg  per  anueos  domini. 11 

4  s.         23  martü.  10 

5.  Anno  50.  Xuntio  euuti  ad  Baldemarum  de  Odinbach 12,  ut  se  dis- 

ponat  ad  iter,  si  potent,  cum  aliis  amicis  domini  versus  Brabantiam. 

6  s.  25  martü. 

6.  Xuntio  ituro  Bastoniam 13  ad  prepositum  et  Iohannem  Steven  super  quadam 

dieta  ibi  servanda  cum  litteris  domini;  *ad  dictum  domini  Iohaunis  (lallici,  15 
qui  litteras  sciipsit.  12  s. 

7.  b  eunti  Castil 14  cum  littera  domini,  ut  officiatus  coinitis  Gemini- 

pontis  ibidem   

et  ulterius  ad  Iohannem  de  Appennont,  quod  contra  

Summa  58  s.  Treverenses.  ao 

8.  Rem  eidem  revertenti,  quia  quesiverit  Iohannem  de  Appennont  ad  2  leucas 

ultra  Metim* 

9.  Xuntio  fscilicet  Ottoni6  ituro  ad  Couradum  in  Pilliche 15,  ut  solvat  domino 

hxnoldo  de  Sirkis  40  lb.  Treverenses  vel  cautionem  sibi  faciat  pro 
eisdem,  ut  blada  domini  i>er  ipsum  arrestata  dearrestentur.         18  d.  25 
Treverenses.  quia  tarde  cirea  crepuseukun  cueurrit.  8  aprilis. 

10.  Sehelard  eunti  cum  litteris  domini  ad  prepositos  Lucenburgensem  et  Theo- 

nisvillanum1*.  ut  servent  diein  cum  ducatu  Lotharingie  in  Marceto17 
dominica  iubilate1*.  et  ut  idem  prepositus  Theonisvillanus  non  damp- 
nificet  dominum  de  Buiche19  durantibus  treugis  cum  ipso80.         8  s.  30 
Treverenses.  d9  aprilis. 


a)  DU  Summt  »tritt  in  dtr  rotlagt  ror  den  folgenden  Worte».  b)  Folgen  swei  Zeilen 

dir  trtttn  Hand.  c»  UtbergtKhritbtn.  d)  In  der  Vorlagt  da»  Datum  ror  der 


M  Zeltingen  au  der  Mosel,  7e. 
*)  Killburg,  6c. 

3)  Hillesheim,  4d.   Vgl.  dazu  Dominicus,  Bai- 

detein  von  Lutzeiburg  S.  540. 
*)  Blankenheim  nö.  Stadtkill,  3c. 

5)  Seins  feld,  6d. 

6)  Weglänge  in  der  Luftlinie  etwa  110  km. 

7)  Die  Sehmidtburg,  Sg.    Weglänge  Luftlinie 
60  km. 

*)  Trarbach  au  der  Mosel,  7f. 


,0)  März  27. 
»)  40  km. 

,a)  ?  Hottenbach  n.  Herrstein,  8f;  55  km. 
,8)  Bastnach  [Bastogne];  100  km. 
")  Blieskastel,  l2f. 

")  Wasserbillig  an  der  Mosel,  9c;  12  km. 

»•)  Dudenhofen,  11.12b. 

,7)  Merzig  an  der  Saar,  lld. 

»»)  April  18. 

19)  Bolchen,  Lothringen. 


*)  Ehrang amAus(UtssederKillindieMosel,8d.    *°)  70  km. 
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11.  Schedil  eunti  Cochme1,  ut  hurggravius  cum  officiatis  inWitlich*  et  Bern- 
castel 3  observet  diem,  que  erit  feria  2  post  niisericordia 4  in  Encrig 5  inter 
comites  Spanhemenses  et  illos  de  Arras  et  de  Petra,  et  quod  reeepiatur 
littera  a  Mudiz,  si  compon'to  cum  eo  fiat  etc.  8  s.  10  aprilis. 
5  12.  Idem  etiain  nuntius  detulit  litteras  ad  comitem  de  Virneburg  et  pre- 
positum Xanctensem,  ut  velint  interesse  diei  omni  adversus  dominum  proj»e 
Valendir6,  qui  dies  erit  sabbato  ante  iubilate  L".7 

13.  Ottoni  eunti  Theonisvillam 8  ad  prepositum  cum  littera  domini  ad  Io- 

hannem  de  Appermont  super  facto  Castil,  clenodiis  Wrdutmmbus,  et  teiTa 
io  Veldenti,  quod  negotium  idem  prepositus  promovebit.  8  s.  Tre- 

verenses.  12  aprilis. 

14.  Eidem  revertenti  ad  dominum  de  Rupe  et  dictum  prepositum,  quod  iidem 

dominus  et  prepositus  ac  prepositus  Luzillenburgensis  debeant  in  domi- 
nica  iubilate 9  esse  Epternaci 10  ad  diem  contra  Cononem  de  Wilre,  quia 
15  prolongata  est  dies  cum  ducatu  Lotharingie  in  Marceto  »dominica  die». 

7  s.  15  aprilis. 

15.  Famulis  apportantibus  pannum  pro  domino  et  familia  de  Epteraaco.  kad 

iussum  domini  H.  de  Eptcrnaeo.  4  s.  20  aprilis. 

16.  Schelard  eunti  ad  Xkolaum  de  (iimennich11  et  debenti  eum  querere  in 
»  Luzillenburg  Imlingen  12  Arluno  13  et  Rulantu,  quia  nescitur,  ubi  possit 

inveniri,  ut  veniat  ad  dominum.  10  s.  23  aprilis. 

17.  Ottoni  eunti  Epternacum  16,  ut  P.  Sarrasin16  statin!  veniat  ad  dominum 

k)  Durckttriehm.  b)  Da»  Folgend*  in  dtr  Vorlagt  hint.r  Sumim  und  Datum. 


')  Kochern  an  der  Mosel,  5f;  60  km. 
25  s)  Wittlich,  7e. 

3)  Bernkastel  an  der  Mosel,  7e. 
*)  April  12. 

r>)  Enkirch  an  der  Mosel!  unterhalb  Traben- 
Trarbach,  7 f. 
30  «)  Valetular  am  Rhein,  3h. 
7;  April  17. 
»)  55  Jim. 
9)  April  16. 
,0)  Echternach,  8c. 
85  ")  Gymnich,  Kreis  Euskirchen.  Zu  den  Ge- 
schäften, um  welche  es  sich  hier  und  im 
Folgenden  handelt,  vgl.  Dominicus,  Balde- 
win  von  Lützelburg  S.  523—525. 
'*)  Bollingen  ic.  Dudenhofen   bei  Bettstein 
40  [Bassompierre]. 

")  Arel  fArlon]  w.  Luxemburg. 
u)  Retdand  s.  ScJweneckcn,  6c. 
16)  15  km. 

Dieser  Peter  Sarrasin  war  einer  der  treue sten 
45       Diener  der  erzsti  (tischen  Vencaltung  in  den 
letzten  Zeiten  Erzbisehof  Balduins.  Er 


stammte  aus[einer  alten  Echternacher  Bürqer- 
familie,  welche  vermtdlich  im  Tuchhandel 
reich  geworden  war,  vgl.  Arch.  Clervaux 
144,  1328:  Guillaume  de  Bourscheit,  Che- 
valier, reconnait  devoir  ii  Walter,  dit  Sar- 
rasin, bourgeois  ff' Echternach ,  8  Ib.  ptÜU 
Tournois  et  8  s.  pour  draps  foumis.  Peter 
Sarrasin  finden  wir  ah  Edelknecht  zuerst 
in  bevorzugter  Stellung  1348  cnrähnt ;  er 
vermittelt  mit  dein  Ritter  Wilhelm  von  Urlei 
zusammen  die  Verpfändutuf  des  erzbischöf- 
lichen Schatzes  an  den  Kölner  Bürger  Ar- 
nold von  dem  Palast  für  15000  Realen; 
ein  Geschoß,  auf  welches  sich  wol  der  Text 
oben  bezieht.  Ein  Verzeichnis  der  verpfän- 
deten Kleinodien  sowie  Auskunft  üher  dm 
ganzen  Vorgang  giebt  der  *  Revers  Arnold* 
v.  d.  Palast  vom  13.  Mai  1348  KoUenz 
St.  A.,  ertc.  Dominicus  S.  491  Note  2. 
Auch  sonst  wird  Peter  namentlich  zur  Ab- 
wickelung grosser  Geldgeschlifte  verwandt, 
wie  es  scheint  meist  für  solche  Angelegen- 
heitetx,  welclie  vor  der  Judenverfolgung  durch 


Digitized  by  Google 


-    401  - 


No.  29*\.  [XV].  im.} 


ad  deliberandum  super  negotiis  agendis  per  Sicolaum  de  Gimenich 
Colonie  et  Boemie.  2l/i  s.  24  aprilis.  quia  tarde  fiiit. 

Summa  51/,  lb.  3  s.1 

18.  Schedil  eunti  Epteraacum  iterata  vice,  ut  P.  Sarrazin  veniat  ad  expr- 

diendam  'Sicolaum  de  Gimenich,  et  quod  faciat  festinare  nobiles  ■ 

debentes  venire  ad  dominum,  ut  idem  Skolaus  ante  reeessum  audiat 
singulos  tractatus.  2  s.  25  aprilis. 

19.  Xuntio  eunti  Hillishem 8  ad  Wilhelmum  de  Navelden  et  Georgium  de  Vis- 

pach  cum  litteris  P.  SarrasiD  et  ad  eius  iussum  pro  caballo  domino 
mittendo.  0  s.  20  aprilis.  io 

20.  Schedil  debenti  ire  Coloniam3  cum  litteris  ad   regem  deferendisb  per 

Wmandum  et  Skolaum  de  Gimenich  Colonie  existentes.         .  12  jxr. 
antiqui  faciunt  24  s.  Trevercnses. 

21.  Nuntio  eunti  ad  Xovum  castnim  4  ad  Wenricum  Mule  cum  litteris  super 

com|H)s»7ioue  Ger/oci  Isemburg,  quas  idem  Henricits  debuit  secum  iö 
deduxisse  et  neglexit.  4  s.  Treverenses.  quia  circum  crepus- 

culum  ivit  per  noctem  itunis  ad  iussum  domini  Th. 

c  Summa  7  lb.  9  s. 


a)  I  nUibarts  Wort.  b)  deftrrndai. 

die  Hände  der  Juden  (jegangen  »ein  tcurden; 
man  rergl.  unter  Einsicht  rvn  Dominien* 
S.  523  "Bald.  Kesselst.  S.  753  eingelegter 
Zettel  1352  Sept.  15:  Engelbert  Bischof, 
Vitztum  und  Kapitel  ran  Lüttich  bezeugen, 
das*  Erzbisehof  Balduin  von  Trier  que- 
dam  vasa  vasallamenta  iocalia  et  clenodia 
diversorum  Renerum  aurea  et  argentea  .  . 
per  .  .  discretos  viros  videlicet  quondam 
Winemanun  de  (iimenich  inilitum  et  Pe- 
tnun  dictum  Sarrasiu  de  Epternaco  de- 
liberaveri(n|t  et  obligaveri(n)t  pro  14000  fl. 
Erzbisehof  Balduin  belohnte  die  Thal igkeit 
Peters  schon  im  Jahre  134'J,  s.  unten  S. 507 
Z.  11  f.;  teeiterhin  1351  durch  eine  grössere 
Verleihung,  nutn  kann  fast  sagen  ein  colles 
Geschenk,  tgl.  *Bald.  Kesselst.  S.  451  fertc. 
Dominicus  S.  558  Xote2J:  Wir  Baldeirm 
etc.  dun  könt  allen  luden,  daz  wir  Peter 
Sarrasine  von  Kchternachen  unsenn  lieben 
getruwen  und  sinen  erben  unser  hds  und 
hol  Rulant  genant  zü  Triere  in  sente  IH- 
deriebs  gaßen  gelegen  mit  der  ulken,  die 
darane  liget,  und  allem  andern  zugehure 
.  .  gegeben  ban  .  . .,  und  waz  zinse  / &  452] 
davon  man  pleget  zu  geben,  die  sullen  sie 
geben  und  reichen  und  darzo  sullen  sie 


c)  Kaum  tu  tttm. 

jerliche  uf  sente  Mertins  dag  in  dem  winther  20 
uns  .  .  und  dan  in  unsern  wegen  unserm 
kelnere  zu  Triere,  der  zü  ziden  ist.  ab- 
werten fünf  s.  d.  Triescher  werunge  guder 
und  geber  etc.  Der  gegeben  ist  zu  Triere 
do  man  zalte  na  gots  gebunle  drflzehen-  25 
hundert  jar  und  darna  in  dem  ein  luid 
funfzigestem  jare  des  Vierden  dages  des 
mandes  der  zä  latine  november  ist  genant. 

Im  J.  1353  ist  Peter  Sarras  in  seinem 
Diensteifer  für  den  Erzbisehof  zum  Opfer  »» 
gefallen;  er  trurde  ermordet.  Ueber  das 
Nähert  tgl.  Dominicus  S.  574  f.  Seine 
Witttre  Juliaue  blieb  mit  dem  Erzstift  in 
Verbindung,  vgl.  *Bald.  Kesselst.  S.  467 
und  Dominicus  S.  576  Xote  5,  sie  lebte  S5 
noch  1360  und  scheint  ton  Echternach  aus 
iceiter  namentlich  Geldgeschäfte  betrieben 
zu  haben,  s.  Arch.  Clenaux  368  und  381, 
1359  und  1360. 

l)  Diese  Summe  umfasst  die  zteischen  Xo.  7  40 
und  8  stehende  Teilsumme  mit. 

*)  Hillesheim,  4d;  60  km.  direkter  Weg,  fast 
ganz  Rbmerstra.sse. 

»)  Köln,  130  km. 

«)  Xeuerburg  bei  W,ttlich,  6c;  35  km.  45 
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2b.   [Bl  6aJ.    Die  pasche  K  famulo  douiini  de  Rode- 
machra*  portanti  domino  2  ardeas.  4  s. 
Item  x».  aprilis.           nuntio  oiusdem  doiniui  de  Rodemachra  por- 
tanti domino  3  ardeas.  6  s. 
ß  Summa  10  s. 


297.  [XVI].   Aktenstücke  Ii.  Jhs.  betreffend   Wirtschaft  und  Ver- 
fassung des  Kröver  Reichs.    1324  f. 

Am  2.  Odoher  1324  verlaufen  Kpidius  dominus  de  Dana  miles  et  Kune?unm> 
eins  UXOr  legtttima  .  .  advocatiam  nostram  de  (rovia  cum  iurisdiotione  alta  et 

10  baaaa  .  .  neeuon  decimain  nostrani  in  Pünderich  et  vineas  et  omnia  bona,  que  ha- 

bemus  ajiud  Yrcetum  an  das  Erzstift  Trier  für  1000  lb.  Id.  legal  i  um  et  bononun: 
Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst,  eingelegtes  Bl.  ansehen  S.  504 
und  ."»6*5.  Dieser  Verkauf  irar  der  Anlass  zur  Ausfertigung  der  folgenden  Acten- 
Stückt  a  und  b,  mdirscheinlich  auch  zu  der  des  Stückes  c.  tcelches  ebenfalls  noch 

15  vor  das  Verkaufsdatum  fällt.    Diesen  drei  eistet)  Stücken  ist  unter  d  noch  eine  Auf- 

Zeichnung  hinzugefügt,  welche,  obgleich  um  (in  oder  ztcei  Generationen  später  Ir- 
gend, doch  die  vorgüngigen  Mitteihmgen  passend  ergänzt  und  zugleich  als  frühe* 
Beispiel  detaillirter  Zinstecisung  von  Wert  ist. 

a.    Zusammenstellung  der  Rechte  und  Einkünfte,  sowie  vorläufiger  Verkauf  von 
20       Dreiviertel  dir  Vogtci  des  Krövir  Reichs  an  das  Erzstift.    Trier  1324 
September  26. 

Absehr.  14.  Jlis.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  561.  Neuere  unvollst.  Absdir. 
von  Beyer  Koblenz  St.  A. 

In  dei  nomine  amen.  1.  Advocatie  de  Crovia 3  ab  antiquo  quatuor 

fuerunt  partes,  quaruni  nos  Ejirklius  nunc  dominus  in  Düna4  tenemus  tres 
partes  et  dominus  lieinricus  marschalcus  cum  Friderico  de  "Wolkeringen  6  tenent 
quartam ;  et  secundum  hoc  dividuntur  inter  se  omnia  accidentia.  2.  Item 
ubicumque  scultetus  rejjni  scilicet  Spainheim  *  tollit  am.  vini  ratione  petitiouis 
sue  sive  precarie  ibidem,  cedit  advocato  situla  sive  urna.  3.    Item  in 

so  tribus  possessionibus  iurisdictionis  tenentur  illi  de  Crove  advocato  dimidiam 
tun.  vini,  mir.  tritici,  quatuor  mir.  avene,  porcum  de  5  s.  Treverensibus, 
quartale  piperis,  sext.  salis,  duas  denariatas  cere,  plaustmm  bonorum ;  et  Düllos 


»)  März  28. 

*)  Bodemacher  w.  Sitrk,  IIb.  Tliilnunm  von 
35  Bodemacher  ist  Küchenmeister  des  Erz- 
biscliofs,  vgl.  die  Dominicus  S.  275  re- 
gistrierten Urkk.  von  1329.  s.  auch  Arch. 
Clerraux  No.  104,  13W:  Tudlemant  de 
Rodcmacre,  c'on  dit  rumestre  Ion  reverent 
40     püre  an  Deu  Ralduwin. 

»)  Kröv  an  der  Mosel  oberhaV»  Traben-Trar- 
bach, 7 f.  Das  „Kröver  Brich'1  genannt  nadi 
dem  Dorfe  Kröv  ist  der  Bezirk  der  alten 
kaiserlichen  Curtis  Kröv  mit  den  Hauptorten 


Kröv,  Ketvenich,  Kinheim,  Kindel.  Bengel. 
Kinderbeuren,  Beil,  Erden,  mit  den  Höfen 
Mulag,  Hopscheid,  Xeidhof,  Heizhof,  Mt- 
lich  und  Warteidmrg.  Vgl.  Bacrsch  Mo*d- 
strom  S.  344  f.  und  vor  Allem  EngehnanK 
Geschichte  und  Verfassung  des  Kröver 
Beichs.  Isedeburs  Archiv  14,  9  f.:  für  du 
hier  namentlich  in  Betracht  kommendeti  Ver- 
hältnisse auch  Dominicus  S.  30i>. 
Daun  in  der  Ei  fei,  öd. 
Wolkriugen  im  belgischen  Luxendiurg. 


•)  Die  Grafen  von  Sfmdteim. 
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potest  alium  convenire  seu  inipetcre  super  hereditate,  nisi  illis  tribus  diebus 
advoeato  personaliter  residente,  et  si  alique  cmende  hiis  diebus  faciende 
faerint,  super  illis  potest  renuntiare  advocatus,  consensu  sculteti  super  hoe 
minime  requisito.  hoc  ius  et  possessionem  iurisdictionis  et  presideudi  nos 
Egidius  et  nostri  predecessoros  hactenus  habuiinus.  4.  Item  ipse  advo-  » 

catus  habet  constituere  onmes  scabinos,  et  quod  scabini  flaut,  potest  et  (leitet 
eos  artare.  5.   Item  tenemus  superius  iudicium,  quod  vulgariter  dicitur 

van  hals  inde  van  hoifde;  et  quando  tali  iudicio  prefuerimus,  possumus  super 
emendis  absque  conseusu  sculteti  personaliter  resiiruare.  6.    Item  in 

Bongolea 1  quelibet  domus  1  pullum  et  1  suui.  avene,  et  canibus  suis  quelibet  io 
domus  unuin  panem.  7.    Item  tenentur  i  11  i  de  Bongele  duodecim  dies 

laborare  dictos  vroindage.  S.    Item  illi  de  Rile 2  tribus  viribus  in  anno, 

quando  advocatus  personaliter  voluerit  presidere.  dabunt  ei  plenas  oxponsas. 

9.    Item  ibidem  solvuntur  nobis  specialiter  quindecim  sarcine  vini ;  et 
quando  sie  iurisdictioni  personaliter  in  Crove  prefuerimus,  etiam  quelibet  domus  is 
in  Kinheim 3  et  in  Kinheimerburen 4  solvet  sibi  1  d.  10.    Item  16  d. 

de  QUO  prato.  item  curia  beati  Petri  de  Colonia  in  Kinheim  talentum  piperis. 
item  2  sext.  olei,  1  in  Crove,  alium  in  Kinheim,  item  curia  beati  Nicolai  5  in 
Rile  2  talenta  et  Quartale  piperis.  item  in  Rile  7  sext.  olei  et  in  censibns 
dimidiam  am.  vini  et  7  sext.  item  in  curia,  que  fuit  dominorum  de  Leodio,  -° 
carr.  vini  cum  dimidia,  2  lb.  piperis,  2  paria  oerearum  et  2  pepla.  item 
riomos  nostras  in  Crove  et  in  Rile  cum  suis  appenditiis.  11.  Item  super 

nemus  dictum  Küntal 6  tale  habemus  dominium,  quod  quantum  quis  illic  semi- 
naverit,  dimidietatem  seminis  dabit  nobis;  et.  si  porci  extra  regnum  illic  vene- 
rint,  de  illis  possumus  nostram  facere  voluntatem.  12.    Item  i)Ossuinus  25 

preeipere  omnibus  in  illa  advocatia  residentibus,  ut  sequautur  nos  nostris 
expensis,  quandocumque  nostre  plaeuerit  voluntati.  13.   Item  possumus 

nobis  in  dicta  advocatia  eligere  hospitium,  quando  et  quotiens  nobis  visum 
fuerit  expedire.  14.    Item  habemus  pratum  dictum  Keiserswiese.  quod 

Rkhardus  de  Crovia  in  pignorc  in  feudum  tenet  a  nobis.  item  bona  Iohannis  30 
cum  curia,  et  vineas,  que  dant  duas  carr.  vini.  item  bona  Gorardi  in  Crove, 
que  dant  carr.  cum  dimidia.  item  2  carr.  vini,  quas  solvit  Anna  de  bonis 
suis,  que  fuerunt  domini  de  Vr7,  in  que  intravit  pater  nostri  Egidii  per 
placitum  iudicio  scabinomm.  item  deeima  de  Pünderich8  tres  carr.  item 
vinoas  et  omnia  nostra  in  Vrceto  15.  Ilii  sunt  tideles  et  alii  homines  35 


a)  Yullticht  Uongole. 

*)  Baujd  it.  Kröv,  Gf 

-)  Heil  an  der  Mosel  »(.  Krör,  Gf. 

3)  Kinheim  an  dir  Mosel  oberhalb  Kröv,  7c. 

*)  Kindt  rheuren  n.  Kinheim,  Ge. 

")  Dt  Tiraumiler  Hof.  Kr  wird  am  28. No- 
vember 1326  an  Trier  verkauft,  *Bald. 
Kesselst,  8.  563. 


ö)  Der  Konteheald. 

')  Wol  die  Urhy  oder  Orl-if,  eingestürztes 

Sehh>*s  Ii  i  l'er:i(j.  7e. 
s)  Pünderich  an  der  Mosel,  Gf.  iO 
fl)  Vierzig  an  der  Mosel,  7e. 
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attingentes  nie  Egidium  dominum  de  Düna  predictum.  in  primo  dominus 
Richardus  de  Crovia,  pater  noster  fecit  istum  Rieharduni  feudatarium  de  prato: 
alii  tres  sunt  ab  antiquo.  videlicet  dominus  Fulkerus,  item  Bald««»»««  de 
Kinheim,  item  Iohannes  advocatus  de  Kinheim.  16.  Isti,  qui  nunc  hie 

5  secuntur,  attingunt  uos  iure  servitutis.  inCrove:  Hennekinus  dictus  Founnan: 
item  Iacobus  et  Iohannes  fratres;  item  Embricho*  de  Kinheim;  item  Iohannes 
filius  Benigne;  item  dictus  Cruder  et  eius  frater:  item  Paze  filia  Benigne  et 
eius  filii.  item  in  Bongol:  Hamens  advocatus  et  Sifridus  eius  consanguinous ; 
item  Theodtricus  filius  Berne :  item  Elisabet  uxor  Iaeobi  et  eius  filii;  item  Gela 

io  eius  soror  cum  filiis  suis:  item  relicta  Emcherinb  et  sui  pueri:  item  Elisal>et 
et  sui:  item  Metze  et  sui  pueri;  item  F.lisabet  filia  mercatoris  et  sui  pueri; 
item  Gela  de  Mellei  et  sui  pueri  item  in  Rile:  uxor  piscatoris  et  sui  pueri: 
item  Petrissa  et  sui  pueri :  item  Gerardus  et  sui  pueri ;  item  Engilbertus ;  item 
Lucia;  item  Gela  Ferkerssa  et  sui  pueri;  item  Katherina  uxor  Wiriei  et  sui: 

i*  item  Petrissa  uxor  Wievel  et  sui  pueri  ;  item  Iacobus  [S.  562]  de  Woifel; 
item  Fridericus  advocatus:  item  Fiela  uxor  Henrici  et  sui  pueri:  item  Metza 
de  CaiK'llin  et  sui  pueri :  item  Gela  filia  Wind. 

Hec  omnia  et  singula  et  quecumque  alia  bona,  que  infra  dictam  advo- 
catiam  nos  Egidius  predictus  habemus  et  que  etiam  ad  eandem  advocatiani 

20  spectant,  veudimus  archiepiscopo  Trevirensi  et  suis  successoribus  arehiepiseopis 
Tre\irensibus  pro  mille  Ib.  hallensium.  et  de  hiis  bonis  omnibus  domino 
archiepiscopo  faciemus  gwarandiam  iustam  et  rectain,  et  si  aliquis  ipsuni 
dominum  archiepiscopum  seil  eius  successores  impetierit  super  aliquo  prefatorum 
lKmorum.  nos  et  heredes  nostri  nostris  expensis  defendemus.    et  si  subeubue- 

25  rimus  in  defensione.  loco  talium  bonorum,  que  contigerit  sie  amitti,  .  .  domino 
ardüepisoopo  et  ecclesie  sue  Treverensi  reddemus  de  aliis  nostris  bonis  aUo- 
dialibus  bona  equivalentia  et  meliora;  et  super  hiis  omnia  bona  nostra  mobilia 
et  immobilia  ipsi  domino  archiepisco])o  titulo  pignoris  seu  nomine  ypothece 
obligamus  jM?r  inesentes.  Item  nos  Egidius  dabimus  domino  Treverensi 

w  grossam  litteram  in  forma  meliori'  de  hiis  bonis  venditis  per  nos  dicto  domino 
sub  sigillis  Rupi'rti  comitis  de  Virneburg,  Egidii  domini  de  Rodemacra,  Arnoldi 
domini  de  Rupe,  Henrici  domini  de  Vlmena,  doniine  Lucie  matris  nostre,  nostri 
et  Kunegundis  nostre  uxoris  infra  festuin  omniiun  sanetomm  proximum*.  et 
si  non  faceremus,  crastino  animarum  sequenti 3  i>ei"sonaliter  nos  Egidius  Tre- 

85  verinr  absque  aliqua  monitione  intrabimus  una  cum  tribus  militibus  civitateni 
Treverim  in  hospitia  nobis  a  dicto  domino  archiepiscopo  assignanda  in  nostris 
expensis  iaeentiam  servaturi  et  continuaturi,  et  inde  nullatenus  exituri  nec 
recessuri,  donec  litteram  predictam  sub  prefatis  sigillis  ij)si  domino  archiepis- 
copo dederimus  sigillatam.  et  /si  non]  quindena  lai>sa  a  die  crastina  aniniaram 

4"  prescripta,  sive  servemus  iaeentiam  sive  non,  i]»sa  littera  fuerit  tradita :  extunc 

a)  Emb«rcho.  b)  t  c)  So. 

Die  oben  S.  492  Z.  $  crtoilmte  Urkunde.     «)  1324  November  3. 
»)  1324  November  1. 
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ipse  arehiepiscopus  capere  invadere  alienare  et  in  usus  suos  eiusdem  archie- 
piscopi  convertere  potent  bona  nostra  mobilia  et  immobilia  absque  nostra 
iniuria  vel  offensa.  quousque  sibi  tradiderimus  litteras  predictas,  ut  premittitur, 
sinillatas. 

In  quoruin  omniuni  testimoniuin  sijrillum  nostruni  hiis  litteris  est  appen- 
suni  una  cum  sijrillis  nobilium  virorum  dominorum  Egidii  de  Rodemacra, 
Arnoldi  de  Hupe,  Wiriei  de  Berperch.  Iohannis  de  Berewait  nunc  dapiferi 
comitatus  Luceellinhurgensis  ac  Simonis  de  Celobrio  militum  necnon  viri  reli- 
«riosi  et  disereti  domini  Gerardi  de  Düna  monachi  Stabulensis  patrui  nostri 
carissimi,  cpie  ad  preces  nostras  instantes  hiis  litteris  sunt  appensa.  et  nos  io 
Egidius,  Arnoldus.  Wiricus.  Iohannes,  Simon  et  Gerhardus  prenominati  sigilla 
nostra  ad  preces  instantes  eiusdem  domini  Egidii  recognoscinius  hiis  litteris 
appendisse  in  testiinonium  et  finnitatem  veritatis  omnium  ])remissonim. 
Datum  anno  domini  m  .  cec  .  xxmr.  die  xxvi».  septembris. 

b.  Valor  advocatie  Egidii  de  Düna  in  Crovia  anno  1324.  15 

Ahschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.    Bald.  Kesselst.    Zettel  zu  S.  564—505. 

Summa  villi  10  carr.  1  am.  13  sext.  15  sarcine. 
Summa  tritici  1  mir. 
Summa  avene  4  mir. 

Summa  piperis  5  11).  2  quart.  io 
Summa  olei  14  sext. 
Item  porews  de  5  s. 
Item  16  d.  de  uno  prato. 
Item  2  ilenariaic  cere. 

Item  sextarium  salis.  2* 

Item  plaustrum  ligiiorum. 

Item  2  paria  ocreamm  et  2  pepla. 

Item  in  Bengele  quelibet  domus  1  pullum  et  1  sumberinum  avene  et 

canibus  suis  quelibet  domus  1  panem. 
Item  quantum  quis  seminaverit  super  nemus  Contal,  dimidietatem  seminis  *> 

dabit  advocato. 

c.  Hü  sunt  redditus  ac  hereditates  domini  Frederici  domini  in  Düna  et  domine 
Elizabeth  de  Floirgingen1  eins  niulieris  legittime  ac  eorundem  heredum 
spectantes  ad  eorum  domum  ac  dominium  in  Düna. 

Or.  Kohlen:  .Sf.  A.   I'gtbl.  von  tfuadratisclur  Form  23  X  25  cm.,  »inseitig  be-  85 
sehriebm.  auf  der  Rückseite  von  Hand  Hi.  Jhs.  Ffzeiebnung  der  reute  und  ge- 
rechtichcit  Fridriihs  herren  zu  Dbune  und  Klizabeten  von  Florebingen  in  der  her- 
sibaft  Dliuue  und  noch  später  dartodtr  der  Vermerk  Daun. 

1.    Primo  obtinent  Castrum  et  dominium  in  Toneubach2  et  quartam 

>)  Fleringen  ö.  Prüm,  5c.  *)  ?  Dürenbach  mnc.  Andernach,  3[.  40 
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paitem  iurisdictionis  in  Auwe1  et  in  Mandorfelt  *  et  honiines  speetantes  ad 
idein  Castrum,  ut  scabini  ibidem  diseeraunt  ac  recognoscunt. 

2.    Item  circa  Castrum  Froudenknbe 3  quendam  collem  cum  suis  perti- 
nentiis  obtinent  feodaliter  ab  imperatore  sive  rege  Romanonini  domino  nostro 
5  gratiosissimo. 

.9.  Item  omnium  bonorum  in  Steinborren 4  una  medietas  pertinet  domino 
Egidio  domino  in  Düna  et  suis  heredibus,  et  alia  medietas  domino  Frederico 
domino  in  Düna  et  suis  heredibus.  et  sunt  eorum  bona  communia  equaliter 
dividenda,  unicuique  dimidietas  sua. 

io  4.  Item  curia  in  Kolferrat 6  cum  sua  attinentia  pertinet  solummodo 
domino  Frederico  et  spectat  ad  donium  et  dominium  suum  in  Düna,  et  nemo 
partieipat  secum  in  eadem. 

5.  Item  curia  in  Buxber6  pertinet  solummodo  domino  Frederico  et  suis 
heredibus  et  nemo  paitiripat  secum  in  eadem. 

15  6.  Item  curia  in  Kelberg7,  et  ad  illani  multi  honiines  et  hereditates 
pertinent  in  aliis  loris  existentes  et  ibidem  iuramentum  Hdelitatis  et  suas  here- 
ditates tamquam  feuda  acquinuit,  et  si  iuridice  pro  eisdem  bouis  litigare 
delierent,  etiam  in  eadem  curia  fieri  deberet  et  non  alibi»,  et  electiones 
peeudum  post  mortem  feudorum  fieri  debent  ab  amhobus  dominis.  seflieet 

20  domino  Egidio  domino  in  Düna  et  domino  Fredirico  etiam  domino  in  Düna 
et  eoium  heredibus  et  non  ab  aliis:  et  predicta  curia  est  eoiundem  domi- 
norum  communis  unicuique  pro  sua  parte,  et  bomnia  illa  bonab  obligantur  ad 
electionem  peeudis  predictis  dominis  etc.  post   mortem  cuiuslibet  feudi  etc. 
7.  Item  curia  in  Sehatbuercn 8  cum  sua  attinentia  cum  hereditatibus,  ad 

25  illani  in  quibuscunique  locis  situate  consistunt  9,  curia  huiusmodi  cum  illis  bonis 
pertinent  domino  Frederico  domino  in  Düna  et  suis  heredibus,  et  huiusmodi 
feuda  ab  eo  reeipi  debent  et  suis  heredibus  et  non  aliis,  ac  ipse  et  sui  heredes 
in  eisdem  bonis  habent  post  mortem  feudorum  electiones  peeudum  et  nullus 
alius,  et  "ornnia  bonac  illius  curie  ad  hoc  obligantur. 

so  8.  Item  desolatum  bavaiiumd  vulgariter  der  Santerwiger  dictum  cmn 
pratis  in  idem  extensis  sive  attingentibus  vulgariter  der  Koniuksbroile  dictis 
tarn  in  bavario  quam  in  pratis,  nichil  ex  eis  excluso,  una  medietas  pertinet 
domino  Egidio  domino  in  Düna  et  suis  heredibus  et  alia  medietas  domino 
Fredirico  domino  in  Düna  et  suis  heredibus. 

3:.  9.  Item  parvum  bavarium  vulgariter  AVintkenwiger  dictum  solummodo 
pertinet  domino  Fredirico  domino  in  Düna  et  suis  heredibus. 

:i)  alabi.                 b)  Auf  hamr,  ursprünglich  stand  itol  omnia  feuda  curie.  c)  Auf  Rasur  f«r 

omni«  fruda.  d)  So. 

>)  Amr  ö.  SVüh,  im  QutUgebiet  der  Our,  4b.  7)  Kelberg,  4d. 

4"  2|  Manderftld  ö.  SVith,  4b.  ")  .*  Xicht  im  Kreise  Daun. 

8)  9  *)  Construeiion  des  litbrtirsntees  ohne  I\<1<t 

*)  Steinborn  tue.  Daun,  5<L  tirpronomen,   entfipreehend  der  Eigmail 

")  Knhrtrath  so.  Kelberg.  4e.  tiuitjir  deutscher  Musthliatcde. 
ü)  Hoxberg  fite.  Kelberg,  4d. 


Digitized  by  Google 


-    497  — 


No.  297.  [XV1J.  14.  Jh.  2.  n.J 


10.  Item  bavarium  commune,  quod  communiter  pertinet  omnibus  dominis 
in  Düna  vulgariter  dat  Meinnois1  dictum,  in  illo  participat  dictus  Fredericus 
dominus  in  Düna  equaliter  cum  ceteris  dominis,  quia  eorum  commune  bava- 
rium est. 

11.  Item  prefectura  in  Crove  in  regno  pertinet  domino  Egidio  domino  * 
in  Düna  ad  possidendum  ac  regendum  eam.  sicut  hoc  solummodo  ad  nobilem 
sive  ingenuum  dominum  sjiectat  et  sicut  ab  antiquo  transductum  ac  moris  et 
eonsuetudinis  est,  et  omnes  redditus  annuales  ad  predictam  prefecturam  sj>ec- 
tantes  ac  cedentes.  quarta  pars  eiusdem  cedet  domino  Frederico  domino  in 
Düna  et  domino  Henrico  marchschalko  de  Deinsburg  etiam  domino  in  Düna  i« 
et  est  eorum  hereditas  et  pertinet  ad  domos  ac  dominia  eomni  in  Düna;  et 
ambo  domini  liabent  duas  liberas  curias  in  Croeve  et  sunt  eorum  allodiales. 

12.  Item  dominus  Fredericus  desponsavit  sive  nuptui  tradidit  sororem 
suam  dominam  Irmgarden!  de  Düna  nobili  domino  Vlrico  domino  in  Hassen- 
bergh 2  et  in  Egerburgh  et  dedit  sibi  cum  eadem  domum  suam  in  castro  >s 
Freudenkaube  cum  omnibus  suis  j>ertinentiis  ac  ingressum  sive  apeitionem  in 
domo"  sua  in  Düna  in  castro. 

<1.    Zinsrerzeichnis  der  Grafm  von  Sponheim  im  Kröver  Reich.  14.  Jh.  2.  H. 

Or.  Koblenz  St.  A.    Zwei  zu  4  BU.  zusammengeheftete  Palimpsest-Pgt.stücke,  von 
denen  jetzt  Bl.  1  fehlt.    Auf  Bl.  4*,  das  sonst  ron  Aufzeichnungen  frei,  Sul»  anno  *0 
domini  M -.CCC\LXXXX\  sciundo  gleichzeitig,  darunter  von  Hand  15.  Jhs.  Rento 
und  ^cfelle  zu  Crove  in  dem  riclie  und  einige  innere  Notizen  ohne  Wert.  Die 
Schrift  der  Aufzeichnung  iceist  auf  die  zweite  Hälfte  des  14.  Jhs. 

[Bl  2*.]   Znb  Crove3. 

1.    .  .  da/  geriecht  ist  mins  hern  zwa  zal  waz  die  scheffen  deilent.  2s 
2.    Item  ist  man  mime  herre  schuldig  drn  mir.  korns  alle  jare  ußer  der 
aichten,  die  git  man  in  mins  herre  hoif  zu  heribst  den  knechten,  die/  den  win 
indnnt.  3.    Item  Jacob,  denc  man  sprichit  in  seilte  Wildebrordis  hofe4, 

ist  schuldig  alle  jare  uf  sente  Mertins  dag5  21/*  vas  weißen  uzzer  siner 
schären  und  garten,  der  daran  gelegen  ist.  4.    Item  Diderich  von  w 

Budensheim6  ein  halp  vas  veißend  uzzer  einer  hofstede  und  garten  an  dem 
stocke  gelegen.  5.   Item  Gobel  Rftße  1  vas  weißen  uzzer  sime  huse 

niden  an  dem  putze.  6.    Item  Gas  Reinolts  son  2  vas  weißen  uzzer 

a)  Deutlich  doma.  I)  3  und  n  atmi  in  di.sem  Stickt  kaum  tu  schtuUn.    Wo  dit  Vorlag,  nicht  deut- 

lich n  hat,  ist  l  getettt.  c)  dem.  d)  Wenig  spittr  iiba  geschrieben.  35 


»)  ?  Meer  fehl,  Meerfelder  Maar,  s.  Daun,  6d. 

-)  Hassenherg,  Haus  sö.  Kornelimünster,  lh. 

*)  Der  S\H>nheimische  Anteil  am  Krörerreich 
gehört  später  zum  Übermut  Trarbach  der 
hintern  Grafschaft,  vgl  CRM.  '»,  278,  1776. 
Heber  die  Sponheimschen  Einkünfte  im 

Lamprecht,  Deutacbea  Wirtschaftsleben.  III. 


K  röter  Reich  rgl.  auch   Honth.  II  ist.  2, 
261,  1374. 

*)  Der  Echternacher  Hof.  Die  Kirche  ron 
Kröv  bim  schon  1049  vom  Reich  an  Ech- 
ternach, vgl  Thiofr.  r.  H'iliibrordi  33.  <« 

r')  November  11. 

«)  Budesheim  ö.  Prüm,  5C 
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eime  huse  und  garten  endersite  an  deine  putze.  7.  Item  Wignant  son 

3  vas  weißen  uzzer  eime  garten  an  der  Pfimereiden.  8.    Item  Hennans 

enkelen  in  sente  Remaclis  hofe 1  2  vas  weißen  nzzer  eime  hüse  und  garten 
in  der  Hindergoßen.  9.  Item  uzzer  der  ane »erben  gut  24  s.  j>enninge. 

s  10.  Item  Iohan  Stodtichen  son  hat  gflt,  daz  gab  zwei  vas,  und  hait 

daz  laizen  ligen  darvor.  11.   Item  die  herren  von  Echternachen '  12  s. 

penninge  uzzer  irme  hofe.  12.    Item  des  smides  kint  1  pont  peffers. 

Census  vini.  1.    Item  Johan  von  Enkerich  3  3  eimer  wins  uzzer 

eim  wingart  an  Waroltskurteil.  2.  Item  Johan  Elreman  1  bürde  uzzer 

w  eim  wingart  in  Trftmmars.  3.    Item  Heine  Eichorn  V«  ame  uzzer  eim 

wingart  in  dem  Schocft.  4.  [Bl  2b.J  bItem  Heinman  Kornart  1  eimer 

wins  uzzer  eim  wingart  an  Plante.  6.    Item  derselbe  2  hftnre  uzzer 

eime  wingart  an  der  Beiersbach.  7.    Item  Criebtz  1  bürde  uzer  eime 

wingart.  an  der  Barten.  8.  Item  die  herren  von  Eehtemache  1  bürde 

15  uzzer  der  Leiterien.  9.    Item  Dilman  Criebtz  1  bürde  uzer  eim  wingart 

an  Luchtinge  berge.  10.   Item  c   . 

 sester  uz  eime  velde  an  Kanis.  11.   Item  Clas  Otto 

1  bürde  an  Putzpade.  12.   Item  Clas  Otto  1  bürde  uzer  eim  stocke 

an  der  Ovennarken.  13.   Item  Clas  Otto  1  bürde  uzer  eime  wingart 

20  vor  sente  Peter.  14.   Item  .Iohan  an  dem  Stade  1  eimer  uzer  eim 

wingart  in  den  diche.  15.   Johan  Schützen  1  bürde  wins  uzer  eim 

wingart  an  der  Schamede.  16.    Item  dHeinrich  von  ()delard*  Vi  ame 

uzzer  eime  wingart  in  Waroltskürtel.  17.    Item  Wirich  Wanibuseher 

1  eimer  uzer  eime  wingart  in  der  Gisearken.  18.   Item  Heine  Buleu 

25  son  3  eimer  uzer  eime  wingart  in  Tlant.  19.    Item  Heine  Frenken  son 

1  eimer  uz  eime  wingart  an  dem  Niderberge.  20.    Item  Heine  1  pont 

waißis  uz  eime  wingart  in  der  Gisearken.  21.  Item  Johan  Steinfelder 

1  eimer  uz  eime  wingart  an  der  Stacken.  22.  Item  Johan  dvon  Arros* 

1  bürde  uzerd  der  Beiersbach.  23.    Item  derselbe  Johan  ein  eimer 

so  uzer  eime  wingart  an  Brünefelder  Kadereit.  24.   Item  Peter  Pünie- 

reiden  son  1  bürde  flz  eime  wingart  in  dem  Leime.  25.    Item  Gobel 

der  BChomecher  1  eimer  und  2  hunre  uzzer  eime  wingart  in  dem  Leime. 

26.    Item  Lodewig  Gudeln  son  1  eimer  uzzer  eime  wingart  in  dem 
Hengst.  28.   [Bl.  3".J    Item  Mathm  Kützeler  son  1  s  bürde  uzzer  eim 

35  wingart  in  Kesteforst.  29.    Item  d  Heinrich  Kützeler«1  Va  ame  uzer  eime 

wingart  in  der  Gisearken.  30.    Item  Alheid  Welters  wip  1  bürde  uzer 

eime  wingart  an  dem  Niderberge.  31.    Item  dieselb  Alheid  1  hun  fiz 

eim  wingart  in  Kamer.  32.   "Item  Heinrich  Hiertzelin  2 Vi  bürde  uzer 

eime  velde  in  Kesteforst  33.   eItem  derselb  1  eimer  fiz  Kesteforst. 


40  »)  t  YtnrineM.  b)  Hierubtr  alt  späterer  Zusatt  Cenaus  Wignant  2  seater  wins  c) 

Itasur  toi»  tlff  Zeile;  am  Rande  Nota  2  Bester  minna,  d)  Auf  Rasur.  e)  Durchstrichen. 

')  Hof  von  Sfablo-Malmedy.  *)  Udeler  nö.  Mattderscheid,  6e. 

»)  Die  Abtei  Echternach.  »)  Schhss  Arra*  im  Alf-Bertricher  Thal  n. 

s)  Enkirch  ö.  Kröv  an  der  Mosel,  7f.  Kröv,  6f. 
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34.  Item  »Wernher  Zcnderlingers  eidem*  1  bürde  uzer  eini  wingart 
in  der  Gisearken.  35.  Item  Heinz  Stephans  son  3  ebner  uz  eim  wingart 
in  Gisarke.  36.  Item  Johan  Lewenb  son  2  sester  uzer  eime  wingart  in 

Vftel.  37.   Item  Wernher  Heubt  2  sester  uzer  eim  wingart  in  Kiesen. 

38.    Ufgebenc.   Item  Johan  Schuler  2  sester  uzer  eime  wingart,  in  5 
der  Hecken.  39.   Item  Johan  Proves  son  1  eimer  uzer  zwein  stucken 

wingart  in  der  Overmarken.  40.    Item  Dilige  von  Ittenberg1  1  i>ont 

waißes  uzer  eime  wingart  in  Plante.  41.    Item  Millen  kint  1  bürde 

uzer  zwein  stucken  in  Trunmars  und  in  Waroltskurteil.  42.  Item  Clas 

Wicherandis  son  1  bürde  uzer  Plante.  43.   Item  Johan  Stirn  kint  2  vas  i«> 

korns  imd  2  hfinre  uzer  eim  velde  hinder  sante  Peter.  44.  Item  Johan 

Vögeln  2  huure  uzer  eim  velde  an  dem  Elpule.  45.    Item  Johan  Bupe 

2  hunre  uzer  eim  wingart  in  der  Nfiiren.  46.   Item  Johan  Vögeln 

1  bürde  uzer  eim  wingart  in  Kesteforst.  47.    Item  des  smides  kint 

1  bürde  uzer  hus  und  hof.  48.    dItem  Johan  Bube  1  eimer  uzer  eime  u 

wingart  in  dem  Engelberge. 
[Bl  3\]   Zu  Kinheim. 

1.    Thomas  Cruders  son  3V>  sester  wins  uzer  eime  wingart  in  Kesteforst. 
2.    Item  Johan  «ReAdenbel  und  Fiol  Moselers  1  bürde"  uzer  eim 
wingart  »uf  dem  dale«  an  dem  berge.  3.   Ufgeben'.  Item  Gele  Künen  s> 

wip  1  bürde  uzer  eim  wingart  in  dem  Dirgarten.  4.    Ufgeben c.  Item 

Heinrich  Gelen  son  1  eimer  uzer  eim  wingart  in  dem  Diergarten.  5.  Item 
Gobel  in  der  gaißen  1  eimer  uzer  Kesteforst.  6.  Item  Johan  in  sente 

Peters  hofe  1  bürde  uzer  Kesteforst.  /.   Item  derselbe  hof  1  pont 

peffers.         8.   Item  'Johan  Pulinan  eine  bürde*  wins  uzer  Kesteforst  -•> 

9.  item  Johan  *Risweg  son  1  sester  uzer  eime  Wingert  in  Kesteforst \ 

10.  Item  *Richwin  3  sester  uzer  eime  wingart  in  Kesteforst*.        11.  Item 
aLieveman  von  Crove  1  sester  uzer  Kesteforst*.  12.    Item  Kristian 
1  bürde  uzer  Kesteforst.             13.   Item  Heinz  git  ein  jar  ein  hftn  und 
Herbrant  uf  daz  ander  jar.           14.    Item  *Fiol  Moselers*  1  bürde  uzer  30 
Kesteforst.           15.    Item  Johan  Criebtz  6*/i  sester  uzer  Kesteforst. 

16.    Ufgeben«.    Item  Gobel  in  sente  Remaclis  hofe  1  eimer  uf  dem  Dale. 

17.   Ufgeben0.   Item  Matheis  Crflder  1  eimer  uzer  eim  wingart  in 
dem  Grause.   cdaz  git  Metze  Kunen  wip  von  Wolvec».  18.  Ufgeben1. 

Item  Emmerth  1  bürde  uzer  eim  wingart  in  dem  Grause.  19.    Item  % 

Rudolf,  der  bode  was,  1  bürde  in  Kestefort.  20.    Item  der  voit  von 

Honoltstein  *  ist  schuldig  von  sime  gude  zu  Erden 4  1  pont  peners  und  6  s. 
penninge.  21c.   Item  her  George  von  Wolve  8  sester  wins  us  eime 

a)  Auf  Rasur.  b)  Durckttrichm  und  »birgtadtritben  Ljruen.  c)  Zu$att  row  ftwas  »pättm 

/fand.  d)  Durchstrichen  und  iu  radieren  termekt.  e)  Auf  Ranur  und  ttäitiis  übergeschrieben.  4D 

»)  ?  Ohlenberg  bei  Sinzig,  2. 3 f.  Der  Ort  hat     8)  Wölf  an  der  Mosel,  ö.  Kröv,  7 f. 

Weinbau.  *)  Erden  an  der  Mosel,  ö.  Kröv,  7c. 

«)  Hunolstein  am  Tlironbach,  Se. 
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wingarten  in  Kestenforst,  der  zu  der  zwelfboden  elter  höret.  22.  Item 

Peter  Kollener  1  bürde  us  eime  velde  ame  Kestenforst.  23.  Item 

Richard  Hirtzelins  enkelin  1  eimer  us  Kestenforst.  24.    Item  Gobel 

der  schroder  der  Leiemans  son  1  bürde  us  Kestenforst.  25.    [Bl  4n.J 

Item  Heinrich  des  alden  Heinzen  enkelen  3'/2  sester  us  Kestenforst*. 

Item  wer  ein  schif  ledit  in  dem  riebe,  daz  ein  hangende  rüder  hait,  daz 
git  8  penninge.  item  waz  der  wahen  ledit  und  verkauft  wirt,  daz  git 
4  penninge  von  geleide1. 


298.  [XVII].  Urbar  und  Weistum  der  Rechte  des  K/osters  SMaria- 
w         ad- muri  y  res-  Trier  in  Ehrang.    1336  Mai  9. 

Abschr.  15.  Jhs.  2.  H.   Trier  Stadtbibl.  Xo.  1661,  Standno.  1335,  Bl.  39":  Ko 
piar  von  SMaria-ad-martyres.    Das  Stück  a)  ist  vermutlich  alter,  trie  b) ;  jeden- 
falls vertritt  es  gegenüber  der  neu  aufkommenden  Weisung  der  grossgrundlterr- 
lichen  Hechte  und  Bezüge  die  ältere  Form  der  statistischen  Beschreibung. 

13  a.  JEJeclesiab  nostra  apud  Irank*  tres  mansus  et  dimidium  possidet,  sed 
in  quali  dicemus  iure :  In  festo  saneti  Andree 3  de  quoque  iniegro  mansu 
dantur  30  nummi,  de  dimidio  15.  in  festo  saneti  Stephani4  in  nativitate  do- 
11 11  Iii  de  quoque  dantur  mo.  avene  dominicalis  mensure  et  nummus  et  duo 
panes.  item  in  cena  domini 5  de  quoque  integvo  dantur  30  nummi,  de  dimidio 

m  15;  in  pascha  vero  de  quoque  15  ova,  de  dimidio,  quod  sui  iuris  est.  de 
unoquoque  eorundem  mansuum  omni  anno  persolvuntur  5  galline,  de  dimidio 
sua  portio;  que  si  in  festo  saneti  Iohannis  baptiste0  persolute  fuerint,  nullus 
aliquam  illarum  daturus  eulpari  potest,  si  non  culpabilis  est.  mansionarioruni 
est,  iugera  l)is  persuleare  sua  expensa;  fratrumc  vero  est,  semel  expensani  et 

■x  seinen  dare;  quo  facto  quiequid  illic  ereverit,  fratrum  est.  si  autem  hoc  fratresd 
faecre  noluerint.  mansionarioruni  est,  suo  labore  sulcare  et  Seminare;  et  tune 
fratrum  est  medietatem  habere,  mortuo  quoque  aliquo  mansionariorum  heredis 
sui  est,  infra  30  dies  2  s.  persolvere;  quod  si  faeere  neglexerit,  nichil  iuris 
in  mansu  habebit ,  donee  30  s.  persolvat.    si  vero  abbas  unius  anni  et  diei- 

».  tennino  in  sua  potestate  [Bl.  39bJ  ex  inobedientia  mansum  habuerit,  sibi  re- 
tinere  sive  alii  dare  poterit,  est  etiam  abbatis,  post  duo  plaeita  advocati  tot- 
idemf  cum  nistieis  quandoeumque  voluerit  placitare;  omnes  autem  in  hiis 

a)  Spätem  Zutat*.  b)  Ii«  Initial  E  nicht  tingttragtn.  e)  fmetum.  d>  hoc 

\citdirholt.  t)  anni.  f)  toditem. 

35  ')  lieber  das  dominium  fluni  Mosellae  im  -)  Ehrang  im  Trierer  Tlialkessef.  am  Amfluss 

Kröver  Reich  vgl.  aus  viel  späterer  Zeit         der  Kill  in  die  Mosel,  8d. 

Honth.  Hist.  dipl.  3,216,  1611.    In  Kröv  ■)  Xovember  30. 

inuss  ziemlicher  Verkehr  gewesen  sein,  so  *)  December  26. 

gehen  z.B.  die  Engericageu  von  Strohn  zur  h)  Gründonnerstag. 

40     Weinverladung  nach  Kröv,W.  Strohn // 36 1],  6)  Juni  21. 

1510,  G.  3,  803. 
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duobus  abbatis  placitis  inobedientes  factos  advocati  est  constringere  et  mansus 
in  potestatem  abbatis  redigere. 

Fundus  quidam  est  in  eadeni  villa,  de  quo  in  festo  sancti  Andree  8  nunnni 
persolvuntur.   est  et  iuger  in  quodam  loco  iuxta  iugera  episcopi  situin,  de  quo 
6  nummi  persolvuntur  in  purificatione  sancte  Marie  K   est  et  vinea  in  suninii-  5 
täte  ville,  de  quo  in  palmis  12  nunnni  persolvuntur  ad  servitiuni  fratruni.  est 
et  pitbera  una,  de  qua  persolvuntur  12  numini.  in  oninibus  iugeribus  et  areis 
episcopi  nostrum  est  quintum  nianipulum  accipere,  tarn  in  vemalibus  quam  in 
hiemalibus  frugibus.   quintus  quoque  piscis,  qui  ma  venna  sua  illic  captus 
fuerit,  noster  est,  et  quinta  arbor  in  nemore  suo,  et  quintus  nunmius,  qui  10 
datur  de  silvestri  pastione  porcorum.    de  omni  possessione  nostra  nulli  quk- 
quani  iuris  sibi  impendimiis,  excepto  solo  prandio,  quo  villicum  et  scabinos 
reficimus.   in  hoc  autem  prandio  habebimus  situlam  vini  et  tantum  panis, 
<juantum  ex  dimidio  mo.  annone  fieri  poterit,  12  nummatas  pulmentarii,  2 
pullos;  saginien,  quod  in  preparatione  pullorum  habebitur,  ex  illis  12  nuinntis  is 
excipietur.    fundus  ecclesie  eiusdem  ville  noster  est,  de  qua  nec  census  uec 
aliquod  servitiuni  ulli  imi>enditur.    in  qua  etiam  villa  inedietatein  decime  om- 
nium,  queb  tarn  agroruin  quam  hortoruni  cultu  vel  domorum  fomcnto  habentur, 
habemus.    abbas  niedietateni  ecclesie  tegi  faciet,  pastor  alteram  partem.  ab- 
batis est,  ecclesie  providere  de  missali  libro,  de  calice,  de  casula,  de  stola,  de  » 
alba  et  amicto,  pastoris  de  psalterio,  de  agenda  ad  consecrationem  babtismatis 
et  sepulturam  faciendam.    rusticorum  est  ecclesiam  providere  de  matutinali 
libro,  de  lavachrali  lapide,  turri  in  oninibus  necessariis  curam  adhibere,  cam- 
panas  acquirere.    si  quid  autem  eorum,  que  abbas  ecclesie  confeit,  ex  negli- 
gentia custodis  ablatum  fuerit,  non  est  abbatis  restaurare,  sed  custodis  et  cus-  a> 
tod<wc  statueutium. 

b.  [Bl.  40"].  sHvcA  sunt  iura  bona  census  redditus  et  proventus4 
spectantia  et  spectantes  in  villa  de  I  rank  et  confinio 6  eiusdem  ad  monasterium 
beate  Marie  ad  niartires6  extra  muros  Treverenses  in  presentia  discreti  viri 
Reineri  de  Vrspurch  tunc  ofnciati  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  » 
Baldewini  sancte  Treverensis  ecclesie  archie]iiscopi  pro  tribunali  in  villa  d<> 
Irank  sedentis '  specificata  et  consignata 8,  si>ecificati  et  consignati  per  scabincs 
ville  de  Irank  infrascriptos ,  videlicet  Iohannem  villicum  dictum  anime  Han- 
dele, Wilhelmum  tunc  villicum  domini  Baldewini  Treverensis  archiepiscopi. 

»)  Dafür  stiht  jitst  auf  Rasur  mit  ttrblasster  Tinte  das  Wort  manlpulu».  b)  omniqae.  ^5 

C)  custodis,  trol-ei  -du  auf  Rasur  ton  blasstrtr  Tintt.  d)  Der  Initial  H  nickt  ,i,<r,ttraorn. 


l)  Februar  2.  *)  reute. 

9)  Pfalzel  8.  Ehrang  an  der  3fo.se/,  8d.  fi)  umbegrif. 

s)  Dieses  Stück  liegt  in  der  HS.  der  Trierer  6)  zu  sent  Marien  der  alder. 

Stadtbibl.  1661  Bl.  49*  in  tcol  gleichzeitiger  7)  der  da  zo  der  selber  zit  das  gericbte  z<>  <o 

deutscher  lieber  Setzung  ror.    In  den  fol-  Irank  selbes  besessen  baet. 

genden  Anmerkungen  werden  aus  dieser  8)  zugewist  und  erzalt. 

lieber  Setzung  einige  besonders  bezeichnende 

Ausdrücke  mitgeteilt. 
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Iohannem  dictum  Grecher,  Iacobum  et  Heinricum  fratres  natos  dicte  Minnersse, 
Iohannem  natum  Iohannis  quondam  villici  dicti  Tentir,  et  Theodericum  filiuiu 
Gallici,  per  eorundem  scabinorum  iuranienta  officio  scabinatus  prestita:  qui 
quideni  scabini  per  j»refatum  Reineruni  per  ipsonim  iuranienta,  ut  moris  est, 
roquisiti  singulariter  et  generaliter  bona  iura  census  redditus  et  proventus 
infrascriptos  ac  infrascripta  secundum  ipsorum  scabinorum  meliores  considera- 
tiones  et  probationes  demonstravemnt ,  consignaverunt ,  specificaverunt  et  pro- 
nuntiaverunt 1  in  hunc  nioduni: 

1.  In  priinis  dicebant  et  pronuntiabant,  spectare  *  ad  nionasterium  beate 
Marie  predictuni  deciniain  vini  vulgariter  dictani  den  winzehende  in  Irank. 
Item  decimam  dictani  korinzehende  in  nemoribus  et  cainpis,  ubicumque  j>er 
a  rat  nun  ibidem  colitur  et  aratur3.  Item  deciniain  feni  in  pratis. 

4  Item  deciniain  Jini  dictani  vlaiszehende  in  ortis.  Item  decimam  porri 

dictani  louchzehcnde  in  ortis.  Item  decimam  pisorum  in  ortis  crescen- 

tium.  Item  cedunt  monasterio  predicto  de  quolibet  iuvene  equo  dicto 

fulin  duo  d.  Treverenses.  Item  de  vitulo  unus  d.  Treverensis. 

Item  de  agnello  unus  ob.  Item  cedit  dicto  monasterio  decima  iuvenis 

anser.  Item  decimus  porcellus. 

2.  Item  spectant  ad  dictum  monasterium  sex  mansi  vulgariter  nuncupati 
liuvin  terre  arabilis 5,  situati  infra  pratum  dictum  Junge  wieße  et  locum  dictum 
liies  in  confinio  ville  de  Irank,  quorum  quidem  mansorum  quilibet  coutinet 
quindecim  iurnalia.  et  solvuntur  dicto  monasterio  ex  prefatis  [BL  40h]  mansis 
30  s.  Treverenses  census  in  festo  sancti  Andree  anno  quolibet,  pro  quolibet 
videlicet  5  s.  Treverenses.  Item  ex  vinea  dicta  Theschen  in  confinio 

ille  Irank  sita  solvuntur  in  dicto  festo  sancti  Andree  ipsi  monasterio  2  s. 
Treverenses  census.  Item  ex  eisdem  mansis  solvuntur  in  ipso  sancti 

Andree  festo  dicto  monasterio  beate  Marie  tria  mir.  avene  partim  alte  men- 
sure,  ut  in  vulgari  dicitur  gehuift,  et  partim  humilis'  seu  plane  mensure,  ut 
dicitur  vulgariter  bestrichin,  una  cum  sex  d.  Treverensibus  census  vulgariter 
dicti  cleinrecht.  Item  solvuntur6  in  eodem  sancti  Andree  festo  dicto 

monasterio  l>eate  Marie  12  panes  siliginei,  sicut  quatuor  panes  ex  una  fireella 
siliginis  pistantur  in  pistrino.  Item  solvuntur  in  eodem  sancti  Andree 

festo  dicto  monasterio  beate  Marie  30  galline  una  cum  nonaginta  ovis  in  festo 
pasche  persolvendis. 

3.  Item  spectat  ad  prefatum  monasterium  unum  iuniale  terre  arabilis 
situmb  in  loco  dicto  vulgariter  Liens,  hoc  tarnen  modo  considerato 7,  quod  dum 


a)  aimiUe.  b)  «ito. 

')  naccb  allen  iren  besten  sinnen  und  wissen 

so  haint  si  gewist  sunderlich  und  ußge- 

sprochen. 
-)  haint  .  .  zogewist 

*)  wae  man  den  Winnen  mach  mit  ploegen. 

*)  Item  den  flaiszienden  und  hanfzienden  in 
gaerden  in  velden,  und  was  in  gaerten  und 
in  velden  gelegen  ist  und  waßen  mach,  is 


sint  linßen  kicheren,  und  was  in  gaerten 
wassen  mach  van  fruchte,  wie  man  sie 
nennen  mach. 

•)  die  man  plegetzo  gewinnen  mitdeme  ploege. 

8)  schinent. 

")  als  der  gewonnen  ist  mit  koerne,  so  gift 
er  ein  mir.  korns;  und  als  er  mit  even 
ist  gewonnen,  so  gift  er  ein  mir.  eveu. 
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cum  siligine  aut  avena  est  seminatum,  tunc  dicto  monasterio  solunnnodo 
cedit  unum  ndr.  fruetuum  antedictorum  in  ipso  seminatorum  et  cultorum. 
Item  unum  iurnale  situm  ab  ista  parte  versus  villam  Irank  spectans  ad  mo- 
nasterium  antedictum  iure  et  modo  siliginis  et  avene  quibus  supra.  Item 
duo  iurnalia  situata*  in  loco  dicto  Alleit  versus  villam  Irank  spectantia  ad  5 
monasterium  iamdictum  iure  et  modo  siliginis  et  avene  quibus  supra. 
Item  unum  iurnale  situm  bab  ista  parte b  versus  villam  Irank  spectans  ad  mo- 
nasterium antedictum  iure  et  modo  siliginis  et  avene  quibus  supra.  Item 
unum  iurnale  ex  inferiori  parte  ville  Pallotiolensis 1  situm  spectans  ad  monaste- 
rium prefatuin  iure  et  modo  memoratis.  Item  unum  someriumc  cedit  10 
monasterio  antedicto  ex  quadam  quarta  parte  unius  campi  siti  ex  inferiori 
parte  ville  Pallotiolensis  iure  et  modo  quibus  supra.  Item  unum  iurnale 
ante  nemus  appellatum  Kestenwalt  situm,  quod  transit  per  stagnum  ante  ipsum 
neinus  spectans  ad  prefatum  monasterium  iure  et  modo  sepedictis. 
Item  duo  iurnalia  se  extendentia  ad  stagnum  prelibatum  spectantia  ad  mona-  «5 
sterium  prefatum  iure  et  modo  quibus  supra.          Item  unum  iurnale,  quod 
se  extendit  ad  dumum  dictum  Kurzheck  spectans  ad  idem  monasterium  iure 
et  modo  antedictis.           [BL  41aJ.  Item  unum  iurnale  appellatum  et  situm 
In  den  gerin  spectans  ad  monasterium  pretactum  iure  et  modo  prenarratis. 

Item  unum  iurnale  extendens  se  ad  locum  dictum  Tombe  spectans  iure  20 
et  modo  quibus  supra  ad  monasterium  prelibatum.  Item  unum  iurnale 

dictum  Wedemhove  situm  ante  croadas  domini  Treverensis  vulgariter  dictas 
aichten  spectans  in  dimidietate  fruetuum  inibi  consistentium  ad  monasterium 
memoratum,  et  est  huiusmodi  iurnalis  liber  de  solvendo  deeimam*.  Item 
in  sui>eriori  parte  novi  pontis  unum  iurnale  situm  spectans  ad  idem  monaste-  25 
rium  iure  et  modo  quibus  supra.  Item  unum  iurnale  situm  ante  locum 

dictum  Leinvalle  spectans  ad  monasterium  pretactum  iure  et  modo  memoratis. 

Item  unum  iurnale  situm  superius  et  modicum  altius  locum  dictum 
Wiedemhobe  spectans  ad  monasterium  predictum  iure  et  modo  prenominatis. 

Item  unum  iurnale  situm  in  loco  dicto  Quedar  spectans  ad  monaste-  so 
rium  predictum  iure  et  modo  prelibatis.  Item  ex  opposito  eiusdem  iur- 

nalis et  parumc  inferius,  ubi  dicitur  Imme  langen  stuck,  unum  iurnale  situatum 
spectans  ad  monasterium  antefatum  iure  et  modo  quibus  supra.  Item 
unum  iurnale  situm  in  parte  inferiori  loci  nuneupati  vulgariter  Kurtirwiesen 
spectans  ad  idem  monasterium  iure  et  modo  memoratis.  Item  unum  3* 

iurnale  situm  in  loco  dicto  Bies  spectans  ad  idem  monasterium  iure  et  modo 
predictis.  Item  dimidium  iurnale  situm  in  loco  dicto  Iunkerull  spectans 

ad  monasterium  iamdictum  iure  et  modo  prenominatis.  Item  dimidium 

iurnale  prope  Paswilre  situatum  spectans  ad  monasterium  predictum  iure  et 
modo  supranominati8.  <° 

a)  aitaaio.  b)  Auf  Rasur.  c)  So. 

»)  Pfalzel,  8d.  *)  ziendenfri. 
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4.  Item  cedunt  tlicto  monasterio  12  d.  ccnsus  ex  pomerio  dicto  vulgariter 
Lion  prope  lonun  nuncupatinn  Amme  Kandele  in  festo  sancti  Andree f. 

5.  Item  sciendum,  quod  scabini  de  Irank  supradicti  dicebant,  dominos 
dicti  monasterii  ipsis  teneri  10  s.  Treverensium  d.  anno  quolil>et  pro  iure 

:»  ipsorum  scabinonnn  ex  e<>,  quod  veritatem  et  iustam  demonstrationem  bonorum 
et  iurium  monasterii  sepedicti  in  Irank  et  eius  confinio  consistentium ,  quas 
Bdverunt  et  scire  tunc  potuerunt,  ut  dicebant,  demonstrarunt,  et  adliuc,  dum 
plura  bona  ibidem  consistentia  ad  dictum  monasterium  spectare  debentia  in 
ipsorum  memoriis  et  mentibus  habere  seu  invenire  poterunt,  sanius  atque  ple- 

io  nius  demonstrabunt. 

[Bl.  4P].  Acta  et  couscripta  sunt  hec  premissa  per  me  Nicolaum  de 
Sconecko  clericum  curie  Treverensis  notarium  presentibus  officiato  et  seabinis 
prenotatis  sub  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  quinto  feria  tertia 
post  dominieam  iubilate  in  villa  de  Irank  memorata;  et  in  signum  huiusmodi 

15  consijjnationis  per  nie  Nicolaum  notarium  prescriptum  specialiter  ad  premissa 
conscribenda  in  villa  Irank  pretacta  directum  facte  cgo  Nicolaus  prenotatus 
notarius  siprillum  dicte  curie  Treverensis  huic  mee  consignationi  rogavi  apponi. 
et  nos  ofhciafts  ipsius  curie  eiusdem  curie  Treverensis  si<rillum  rogatu  et  ad 
relationem  Nicolai  de  Schonecke  clerici  curie  nostre  prefatc  notarii.  cui  in  hiis 

20  et  maioribus  fidem  adhibemus*  et  adhiberi  volumus  pleniorem,  quemque  ad 
predicta  iura  conscribenda  specialiter  ad  villam  direximus  prenotatam.  precibus 
religiosi  viri  domini  Gerardi  abbatis  monasterii  beate  Marie  prenotati,  hiis 
litteris  duximus  apponendum  in  evidens  testimonium  premissorum.  anno  do- 
mini etc.  et  die  predictis. 

25         X'icolaus  de  Schonecke. 

299.  [XV III].   Fünf  Aufzeichnungen  14.  Jhs.  zur  Statistik  des  mitt- 
leren Grossffrundbesitzes.    1340  f. 

Im  Folgenden  sind,  teilweis  umfasseiuleren  Urkunden  entnommen,  einige  Auf- 
zeichnungen zumeist  statistisclwn  und  descripti^n  Inluüts  zur  Geschichte  des  mitt- 
30  leren  Grossgrundbesitzes  der  Laien  zusamtnengestelH.    Derartige  Aufzeichnungen 

sind,  namentlich  in  Verkaufsurkunden,  vielfach  enthalten ;  es  war  hei  der  Auswahl 
zur  Publikation  darauf  zu  sehen,  dass  die  herauszugebetulen  Stücke  von  thunlichst 
verschiedenem  Gesichtspunkte  aus  aufgezeichnet  und  mögliclist  verschiedetum  Gegen- 
den und  agrarischen  Zuständen  angehörig  seien. 

35  a)   Verzeichnis  der  vom  Edelknecht  Johann  vom  Steine  an  das  Erzstifl  Trier 
verkauften  Einkünfte.    1340  Januar  29. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.  An  von  der  Urkunde  geschnittenen 
Pgt.streifm  hängt  noch  die  Hälfte  des  runden  grünen  Siegels.    Auf  der  Rückseite 
gleichzeitig:  Distinctio  bonorum  a  Iohanne  de  Lapide  emptorum  .  39  .  Genau 
40  diese  Wo\le  enthält  das  liegest  der  Urkunde  in  der  Abschr.  Trier  Stadtbild.  Bald. 

»)  »dhebemu».  b)  actunen. 

')  Hier  folgt  in  der  Urbersetzung  noch  Auch  froenfischerien  und  der  fünfte  bäum  in  den 

hoerent  deine  vurg.  cloister  zo  die  fünfte  »clden  und  der  fünfte  pennink  von  denie 

garte  in  muen  herren  achten  und  velden  dieme  in  den  weiden  van  den  schwinenfe. 

45       van  Trier«  und  der  fünfte  tisch  in  den  Vgl  dazu  oben  S.  501  Z.  7  f. 
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Kesselst.  S.  679.   Der  Kaufbrief  mit  dem  Datum  anno  doraini  Mo.  ccc<>.  xxx<>.  LX 
die  viresima  octava  mensis  ianuarii  Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv. 
Der  Kaufpreis  betrug  danach  200  Ib.  hallensium  legalium  e*t  bonorum  .  .  in  pa- 
rata  et  n  um  er  ata  pecunia. 

Isti  sunt  redditus  in  villis  subscriptis  venditi  domino  Hahlewifw  archie-  5 
piscopo  per  nie  Iohannem  de  Lapide  annigeruni  iiatuni  quondani  doinini  Andree 
de  Lapide  militis :  Primo  in  Uder 1  in  Diffinbach  *  in  Voekenheiin 3  et  in 

I)udensbaeha4  eedunt  20  mir.  partim  siliginis  et  avene  et  2  mir.  caseonun  de 
decima.   item  in  Reidenbach5  81/,  mir.  siliginis  et  2*/i  mir.  avene  3  Ib.  hl. 
et  20  pullos.    item  in  Hachenbach 6  8Vi  mir.  siliginis.   item  in  Monzich 7  io 
Vi  carr.  vini.   item  in  Cordal ö  1 ,  carr.  vini.   item  in  Rodenfels ö  3  homines 
solvunt  2  lb.  17  s.  hl.  3  mir.  avene  minus  uno  vase.    item  in  Aldenburg10 
2  homines  36  s.  hl.    item  Eberhardus  de  Uder  uuuin  poreum  valentem  2  lb.  hl. 
de  bonis  meis  propriis,  alias  habeo  iurisdictionem  altam  et  bassam  ibidem, 
item  in  Hargerdiffenbach 11  31b.  5 Vi  s-  M«  et  -  mir.  avene.   item  in  Volkens-  15 
berg 1 2  precaria  de  (5  dominus,  que  pro  tertia  parte  est  doinini  Cunonis  de  La- 
pide, et  due  ])artes  mee  ad  2  lb.  hl.  se  extendentes.   item  7  s.  hl.  ibidem  de 
censibus,  2  mir.  avene  minus  uno  vase,  1%  mir.  siliginis  ibidem,    item  in 
Volmerspach 1 3  31/«  mir.  siliginis,  30  s.  hl.  item  in  Geitscheit14  81/»  mir.  siliginis 
de  curte.   item  in  Hargerdiffenbach  de  precaria  dicta  bedecom  3  mir.   item  20 
in  Uder  de  bonis  Velkeneri  7  s.  hl.   item  in  Uderbac16  in  die  beati  Andree 
18  s.  hl.    item  in  maio  uno  anno  ibidem  18  s.  Id.  et  alio  anno  9  s.,  item 
ibidem  12  pullos  3  cappones.    item  in  Hetzstein16  de  bonis  Frankonis  .  .  dicti 
Wederwisch  et  .  .  dicte  Triremersen  3  cappones.   item  Ludeivicus  de  Uder 
2  aucas.   item  in  Hargerdiffenbach  quelibet  domus  1  pullum  caniisprivialem.  25 
item  in  Vockenhusen 1 7  in  Dudensbach  in  Diffenbach  et  in  Uder  minutam  de- 
cimam.   item  in  Uder  10  plaustra  feni  de  proprietate  mea. 

a)  Dndemberch. 

l)  Idar  nmr.  Oberstein,  8  f.    Die  Ortsbe- 

Stimmungen  zu  diesem  Stuck  zum  Teil  nach 

gütiger  Mitteilung  von\Herrn  Pfarrer  Jungk 

in  Weiler  bei  Monzingen,  Herrn  Bector 

Jungk  und  Herrn  Dr.  Krohn  in  Saar- 
brücken. 
*)  Obertiefenbach  nie.  Idar,  Sf. 
8)  ?  Fockenhausen  [s.  unten  Note  17 J:  es 

scheinen  mehrere  Fehler  in  der  urkundlichen 

Scltreifntng  der  Ortsnamen  vorzuliegen. 
*)  Diedesbach  bei  Fockenhausen;  s.  Leyser, 

Gesch.  und  Kunde  des  Nalugaus  S.  96. 
5)  Mittelreidenbach  s.  Kirn,  9g. 
•)  Sien-  oder  Schmidt- Hachenbach  s.  Kirn,  9g. 

7)  Monzingen,  8gh. 

8)  Wol  Briedel  zu  verstehen.  Die  Herren  von 
Oberstein  besessen  daselbst  die  Vogtei; 
am  8.  Januar  1341  übergab  Graf  Hein- 
rich von  Salm,  Lehnsherr  der  Herren  von 
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Daun  zu  Oberstein,  seine  AUodien  zu 
Briedel  an  Erzbischof  Balduin;  s.  oben  ao 
S.  27  Note  3. 

Izwei  frühzeitig  eingegangen' 
Weiler  unterhalb  Oberstein 
auf   dem    linken  Naheufer 
gegenüber  Nohbollenbach,  8 fg.  35 
n)  ?  Hintertiefenbach  nöo.  Idar,  8 f. 
ia)  Volkersberg  in  der  Winterlutuch  zteischen 

Wüstlautettbach  und  Hasbach, 
")  Vollmersbach  6.  Obertiefenbach,  8f. 
u)  Gödschied  ö.  Idar,  8 fg.  40 

15)  Iderbach,  Teil  von  Idar  auf  der  linken 
Seite  der  Idar,  8f. 

16)  Hettstein  im  Tiefenbacher  Thal,  8 f. 

ir)  Fockenhausen,  untergegangenes  Dorf  im 
Idarbann  oberhalb  Hettstein,  au  f  der  linken  45 
Seite  des  Idarbaches,  8f. 
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In  quonnn  omniuni  testimonium  sigillum  meum  i)resentibus  est  appensum. 
Datuni  anno  domini  m \CCC  .xxx°.ix°.  die  xxix".  mensis  ianuarii. 

b)  Güter  und  Gülte  Gerlachs  Herrn  zu  Limburg  zu  Elz.    1342  Februar  14. 

Äbschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  346.    Gerlach  Herr  zu  Lim- 
5  bürg  und  Kunigunde  seine.  Ehefrau  verkaufen  an  das  Erzstift  Trier  für  zwölf 

hundert  deine  gülden  rechte  und  redeliche  bewlst  dir  Gut  und  ihre  Gülte  im  Dorf 
EU  ntc.  Limburg  an  der  Ltdin,  wie  die  lenlude,  die  dieselben  hüben  und  gät 
bäwent  gewinnent  und  biz  an  diese  zit  von  uns  besessen  hant,  alle  jar  gebent 
und  geldent. 

io  Diese  vorg.  hüben  und  gut  geldent  alle  jar  zussen  den  zwein  unser 
frouwen  dagen  assumptieu  und  nativitas1  drißig  mir.  und  anderthalb  echtil* 
weizes,  hundert  und  druzen  mir.  kornes  und  nün  mir.  erwizze  Limpurger 
maze,  und  sullent  dieselben  lenlude  von  den  vorg.  hüben  und  güde  alle  jar 
zusehen  den  vorgeschriben  unser  frouwen  dagen  die  vorg.  pacht  und  gulde 

15  geben  und  antworten  uf  ire  kost  und  vertust  zfi  Montabür  *  unserm  vorg. 
herren  von  Triere  und  sime  kelnere  alda,  wer  der  ist  zur  ztt,  anne  allen 
kummer  und  hindernisse. 

Diz  sint  die  lenlude.  die  den  vorg.  pacht  und  gulde  alle  jar  sullent 
geben  und  antworten  zü  Montabür,  als  vorgesait  ist:  Von  erst  Heimpe 

20  von  Staffel  und  sine  .  .  erben  4b  mir.  weizzes  und  10  mir.  korns  und  1  mir. 
erwizse.  item  Henrich  Smit  4  mir.  weizzes  IOVj  mir.  korns  und  V»  mir. 
erwizze.  item  Thilman  von  Staffel  2  mir.  weizzes  2  mir.  kornis  und  1  mir. 
[erwizze],  item  Conrad  von  Mude  und  sine  suster  2  mir.  weizzes  14  mir.  kornis 
und  1  mir.  erwizze.    item  Conrad  deselbe  und  Conrad  Thomas  son  3  mir. 

2*  weizzes  13  mir.  kornis  und  1  mir.  erwize.  item  Agnes  Knüsen  1  mir.  weizes 
4  mir.  kornis  und  1  mir.  erwizze.  item  Herman  Scheie  4  mir.  weizes  8  mir. 
kornis  und  1  mir.  erwizze.  item  Herman  Zemir  3  mir.  ane  1  echteil  weizes 
10  mir.  kornis  und  V«  mir.  erwizze.  item  Herman  Welter  6  mir.  kornis. 
item  Meister  erben  3  mir.  weizzes  17  mir.  kors°  und  Vt  mir.  erwizze.  item 

so  Ludewig  der  schefer  lVt  mir.  ane  V»  achtel  weizzes  5  mir.  kornis  und  l*/t 
echteil  erwizze.  item  Hille  von  Kaimberg  2  mir.  weizzes  11  mir.  kornis  und 
Vi  mir.  erwizze.  item  Lutze  Pletichin  1  mir.  weizzes,  21/2  mir.  kornis  und 
l1/*  echteil  erwizze. 

Und  han  wir  dieselbe  gilt  und  gulde  an  dem  werentlichem  gerichte,  da 
di  vorg.  hüben  gilt  und  gulde  sint  gelegen ,  ufgedran  amptluden  unsers  vorg. 
herren  von  Triere,  die  er  zü  Montabür  hait  von  sinen  wegen;  und  sullen  und 
wollen  wir  ime  derselben  gulde  rechte  werschaft  dün  als  recht  und  gewon- 
lich  ist  in  dem  lande.  Auch  sullent  die  vorgeschriben  lenlude,  die  die 

vorg.  hüben  und  güt  buwent  und  gewinnent,  dieselben  hüben  und  gut  entphan 

40  iunb  unsern  vorg.  herren  von  Triere  oder  umb  sine  amptlude,  die  er  zür  ztt 

»)  til  auf  Rasur.  b)  Du  Vorlag*  wkrtibt  di,  ZohUn  aus.  c)  So. 

')  August  15  und  September  8.  »)  Montabaur,  3h. 
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hait  zu  Montabür,  und  sullent  die  vorgeschrieben  gulde  und  pacht  genzliche 
geben  und  antworten  alle  jar  zü  Montabflr  uf  ire  kost  und  verlust  "uf  die  zft 
und  in  alle  der  wise,  als  vorgeschr.*  stet  etc. 

[S.  347].    Der  gegeben  ist  da  man  zalte  nach  godes  geburte  drüzen- 
hundert  jar  in  dem  ein  und  verzigestem  jare  uf  sente  Mathias  abent  des  hei-  5 
ligen  aposteln. 

c)  Güt<r  und  Gülte  weiland  Herrn  Jacobs  von  Dudeldorf  zu  Konz,  ver- 
zeichnet in  einttn  Lchnsrevers  des  Peter  Sarrasin  von  Echternach.  1349 
October  20. 

Abidtr.  14.  JA*.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  440.  10 

Ich  Peter  Sarrasin  von  Echternach  1  dün  kunt  allen  luden  und  bekennen 
offenliche  an  diesem  brieve:  wand  der  enverdige  in  gode  vader  und  herre 
min  hone  her  Baldew/w  erzebischof  zü  Triere  mich  von  sinen  gnaden  begnadet 
hat  mit  sinen  guden  und  gülden,  die  wilne  hern  Jacobs  von  Dudelindorf 2 
waren,  die  min  vorg.  herre  rechte  und  redelich  an  sich  gewonnen  hat  zü  15 
Künz3  und  dabl  gelegen  mit  namen  ein  berg  bt  Kunz,  der  uf  vier  morgen 
wingartes  geachtet  ist,  und  bl  demselben  berge  fünf  stucke  wingarten,  die  auch 
vier  morgen  haldent,  nün  morgen  ackerlandes  uf  den  velden  bl  Kunze,  vier 
und  funßioh  morgen  plüchlandes  alumb  Kunz,  an  wiesen,  die  alle  jar  dragen 
mögen,  seß  ladefuder  hauwes  ein  jar  dem  andern  zü  helfe,  einen  hof  und  20 
garten  zü  Künz  in  dem  dorfe,  fünf  s.  und  zwene  capüne  zinsen  uzzer  Peter 
centeners  hüs,  zwene  s.  und  zwene  capüne  zinse  uzzer  dem  huse  genant  Tombet, 
zwene  s.  und  zwene  capüne  zinse  daselbs  bl  Vails  uf  dem  wiere,  einen  sester 
oleizinses  von  den  boumen  daselbes,  die  des  vorgen.  hern  Jacobs  waren,  einen 
morgen  busches  uf  Falken  und  eine  ame  wingulden  bl  Vilzingen  *  in  felit  von  25 
dem  siebendem  deile,  daz  die  wingarten  da  geldent,  daz  man  nennet  lantrecht: 
so  han  ich  dieselben  güt  und  gulde  von  dem  eg.  mime  herren  .  .  zü  rechtem 
inanlehen  entphangen  etc. 

[S.  441.]   Gegeben  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dusent  drü  hundert 
nün  und  vierzich  jar  des  zwenzigesten  dages  in  dem  mande  genant  octobrb  8) 
in  latine. 

d)  Beleidt  des  Vcldenzer  Hofes  zu  Armsheim.   1353  Februar  25. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  450. 

Heinrich  Graf  von  Veldenz  und  Agnes  seine  Gemahlin  tragen  an  das 
Erzstifl  Trier  auf  unsern  hof  zü  Annesheim b  genant  Sion  neben  Creier  ge-  as 
legen,  mit  buwe  huse  hove  und  alle  sime  zügehore ;  und  darzü  bt  der  porten 


a)  Au/  üuur.  b)  So. 

>)  Echternach,  8c. 

»)  Dudeldorf  ö.  Bitburg,  7d. 

*)  Konz  am  Einfluss  der  Saar  in  die  Mosel,  9c. 


*)  Fihen  s.  Konz,  9c. 

5)  Armsheim  ö.  Kreuznach,  8i. 

40 
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zü  Armesheim  naer  Bingen  5a  morgen  ackers  und  4  morgen  [S.  451],  die 
über  den  Lereweg  ziehent  und  in  dieselben  4b  stoßent,  und  1  morgen  über 
denselben  Lereweg  nare  der  stad,  und  1  morgen  zü  Winkele  und  V;t  in 
derselben  gewanden  ouch  morgen  niderwert,  und  zü  Floren  4  morgen  und  2l/s 

5  morgen  dabt,  und  in  der  kurzen  gewanden  an  Hunriche  4  morgen,  und  in  der 
Appen  gewanden  4  zweideil  und  2  morgen  dabt  in  derselben  gewanden  und 

•  2  zweideil  daselbs,  und  in  der  Sunflor  gewanden  IV,  morgen  und  1  morgen 
daselbs  und  3  morgen  ane  ein  vierteil  in  derselben  gewanden  und  V«  morgen 
dabt,  und  4  morgen  bt  der  stad  in  dem  Beckelnheimer  wege,  und  an  der 

10  porten  nare  Alzei  1  morgen  uf  der  bach,  an  Bornheimer  wege  uf  der  alder 
bach  1  morgen,  an  der  Bergbrueken  1  morgen  und  1  zweiteil,  an  derselben 
gewande  zwei  zweideil,  zü  Artacker  2  morgen,  bt  den  von  Rosendale  1  morgen, 
zü  Ebethenstten  1 ,  morgen,  an  Spießheimer  wege  5  vierteil  und  1  morgen 
daselbs,  und  niderwert  daselbs  1 morgen,  an  der  Au  wen  in  der  langer  ge- 

15  wanden  1  morgen  und  l1/»  morgen  dabt,  über  Alzeier  Straße  2  zweiteil  und 
dan  1  zweiteil  und  1  morgen,  neben  dem  Alzeier  wege  Vi  morgen,  in  dem 
Mersche  uf  der  Merschalden  10  morgen  und  4  zweideil  in  dieselben  stoßende, 
an  dem  Alzeir  wege  11  morgen  ane  V*  zweideil  und  dan  V*  zweideil,  in  der 
Vordersrechte  21  a  morgen  obenwendich  des  Alzeier  weges  und  21/8  morgen 

20  nidenwendich  desselben  wegen ,  zft  Korniserden  2  morgen ,  an  der  Mulden 
2  morgen,  in  dem  Westerfelde  1  zweideil :  die  sich  alle  treffent  an  94  morgen 
minre  Vi  zweideil,  der  morgen  iglicher  vor  12  pünt  und  beßer  uf  den  eit  ist 
geschehet.  anderwerb  an  Spießheimer  wege  3  morgen  wingartz  und  2 

zweiteil  an  der  Frechte,  1  zweiteil  under  Riehe,  1  morgen  under  Widenwanden. 

u5  und  31/*  vierteil  daselbs  und  die  umb  zins  sintgeluwen,  1  morgen  zü  Ebethen- 
stten, zü  Uslair  gewanden  1  morgen  und  aber  1  morgen  daselbs,  zü  Berhart 
2  morgen  und  aber  2  morgen  daselbs,  und  zü  Wilre  2  zweideil:  die  sich 
treffent  an  drüzehen  morgen,  iglichen  morgen  vor  20  pünt  und  beßer  uf  den 
eit  geschetzet.         anderwerb  9  s.  hl.  geldes  und  12  pünt  oleigeldes. 

so  und  daz  wir  etc. 

Der  gegeben  ist  na  Cristus  geburte  dusent  in  hündert  und  in  dem  zwei 
und  funfzigestem  jare  des  nehesten  mandages  na  sente  Mathias  dage. 

e)    Soliche  hernachg.  rente  sint  fallen  zu  der  oberborg  zu  Ulmen 

Or.  Koldenz  St.  A.  Pp.bl.  von  12  an.  Br.  30  an.  L.,  gut  erhalten,  ztceiseüig  bt- 
35  schrieben  von  einer  Hand  aus  der  zweiten  H.  des  14.  Jhs. 

In  korn. 

Item  zu  Monhem  *  5  mir.  gift  man  ein  prister  messeleser.  Item 

zu  Ulmen  im  dale  6  mir.  Item  10  mir.  frocht  zu  zehen  half  ein 
und  ander. 

40            »)  Ott  Vorlagt  »chrribt  di*  Zahlen  am.  b)  So. 

')  Ülmen  in  der  Eifel,  5e.  *)  ? 
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In  liabern. 

Item  50  mir.  habern  ungeverlich  min  ader  mene.  Item  erbuwet 

man  of  den  eckern  wol  30  mir. 
In  waiß. 

Item  30  phunt  waiß.         aItem  an  hauwe  20  wagen  ader  mene.  s 
Item  wan  das  eckern  in  dem  walde  geredet,  mag  man  so  viel  swine  erzehen, 
als  man  zu  Ulmen  und  Cochem  1  in  beiden  schloßen  bedarf.  Item  hört 

das  gericht  gebot  und  verbot  zu  dem  obg.  sloß  zu  Ulmen  half  zu.  Item 
zu  Conde*  4  amen  wins.  Item  in  olei  ungeverlich  40  phunt. 

Solichs  hernachg.  ist  auch  zugehörig  dem  obg.  sloß  und  ist  fallen  io 
in  dem  ampt  von  Killeborg3. 

Item  der  hof  von  Overkottelbach 4  6  mir.  even  1  hone  und  4  alb. 

Item  der  hof  von  den  Eichen 5  3  mir.  even  4  honer  und  alle  gut  korre- 
mudich. 

Item  der  hof  zum  Bomgarten6  2'/2  mir.  und  2  honer  2  lb.  und  3  hlr.  is 
Item  der  hof  von  Trierbach  7  Vi  «,lr-  cven  1  none  una"  1  al°- 
Item  von  Hillenhenne  zu  Keleberch*  2  mir.  even  1  hone,  er  und  sine 
erben. 

Item  die  von  Hnnrbach  ü  2  mir.  even  1  hone  und  2  alb. 

Item  die  Kneufels  kinder  1  mir.  1  hone  1  alb.  » 

Item  Hortgin  6  sum.  even. 

Item  die  erbe,  die  da  ligent,  die  geben  alle  zehen  und  sint  alsament  kore- 
mudich. 

[Bl.  nrso.J  Item  zu  Brücke  l0,  da  gehöret  das  gericht  zu  dem  obg.  huse 
binnen  den  ederzunen.    vort  so  ist  Hengin  Bußmann  gehörig  auch  zu  dem  25 
obg.  huse.    item  Thülen  Henne,  Gertrud  von  Bruck,  Peters  kinde  von  Dreise11, 
Peters  kinde  von  Esch1*  gehören  alle  zu  dem  obg.  huse.    item  die  Windert 
kinder  zu  Lißingen13  gehören  auch  darzu. 

Item  sint  vast  ander  rente  dar/u  fallen,  man  nit  so  eigentlich  geschreben 
kau,  an  wineforen  in  honernb  in  fischerien  und  mancherhande  etc.  so 

300.  [XIX].  Pachtfff fülle  und  Präsenten  des  Frohnkellers  und  Be- 
reuten zu  Münstermai  fehl,  verzeichnet  1301. 

Abschr.  14.  Jhs.  1.  H.  Kohlenz  St.  A.  HS.  CXI*,  Urbar  der  Propstei  Münster- 
maifeld unter  Propst  Elias  Bl  27« :  das  Stück  von  S.  510  Z.  18  bis  512  Z.  10 
auch,  mit  Zusätzen  von  etwa  1320,  Koblenz  St.  A.  Münstermai fehler  DiplomaUtr  35 
Bl.  10".    Die  Abschriften  aus  HS.  CXI«  und  CXI *>  mehrfach  von  Herrn  Archiv- 

a)  low  AiVr  ab  fthUn  dit  btsondtm  l'tltrschrifttn  für  du  ttHMelntn  Ariin  ton  Ot/älltit.  b)  So. 

l)  Kochern  an  der  Mosel,  5f.  H)  Keflberg  u.  l'lmcn.  4e. 

*)  Kond  gegenüber  Kochern  an  der  Mosely  5 f.      9)  Hünerbach  b.  KeUterg,  4e. 

8)  Doch  wol  KiUburg,  6c.  10)  Brück  ir.  Kelberg,  id.  40 

*)  Köttelbach  s.  Kellberg,  4e.  ")  Dreis  n.  Daun,  4d. 

*)  Xeichen  stcic.  Kellberg,  4e.  •*)  Esch  n.  Jünkerath,  4c. 

°)  Bongard  w.  Kellberg;  4d.  I3)  Lissingen  an  der  Kill  w.  Daun,  5d. 

7J  Eingegangene  Ansiedlung  am  Trierbach. 
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assistent  K.  Keller  in  Köln.  Die  Varianten  den  Diplomatars  sind  unter  B  no- 
tiert, sotceit  sie  nicht  blos  graphische  und  sprachliche  Abweisungen  bieten. 

Anno  doiiiini  millesimo  ccc°.  primo  ex  relatione  et  informatione  Reimari 
dicti  de  Monte  Monasteriensis  cellerarii  dominorum  canonicorum  Monasterien- 

5  sium  scripta  et  eoncepta  sunt  hee  iura  ad  maius  cellarium  et  refeetorium 
pertinentia,  de  quibus  prepositus  ibidem  pro  tempore  existens  et  suus  officiatus 
liabent  iudicare  et  sententiare  cum  suis  paetariis  laicis  et  clericis,  duobus 
videlicet  tenninis  quolibet  anno,  crastino  scilicet  Martini1 .  ubi  pactarii  omnes 
vinum  solventes  singulis  annis  tenentur  comparere  et,  antequam  iudicio  pre- 

io  sideatur,  totum  debitum  sui  vini  de  suis  pactis  cedens  totaliter  persolvisse  sub 
pena  ad  hoc  deputata  (et  feretrum  cum  sanctuario  sancti  Martini  debet  ibidem 
eadem  die  poni  in  refectorio,  super  quo  omnes  pactarii  vinum  delientes  aut 
famuli  vindemias  pro  ipsis  procurantes  iurare  [tlebent]  tactis  sacrosanctis,  quod 
totum  vinum  crementi  vindemianmi  viUarum  predictarum  sine  defectu  et  omni 

15  fraude  ad  cellarium  maius  predictum  usque*  ad  debitam  solutionem  deduci 
fecerintmoro  solito);  et  in  crastino  Andree*  immediate  sequenti  tenentur  etiam 
omnes  pactarii  tarn  vini  quam  bladi  necnon  aliorum  iurium  ad  refectorimn 
et  cellarium  predicta  pertinentia  in  eodem  loco  comparere  et  de  suis  debitis 
plenius  satisfecisse,  antequam  iudicio  presideatur  ut  prius. 

.o  Sunt  autem  hec  pacta  et  debitum  siugulorum  pactorum  ad  cellariuni 
et  refeetorium  predicta  spectantia  ut  sequitur: 

1.    Primo  pactum  de  Nuenheim3,  solvit  annuatim  canonicis  ecclesie 
monasterii  in  Meinveit b  60  mir.  siliginis,  52  mir.  spelte  et  2  som.  parvos. 

2  mir.  pisorum  claustralis  mensure,  3  anseres  et  6  pullos,  non  allecia,  cque 
25  mensura  vocatur  vulgariter  uiäthe<'.  2.  Item  Girsiuachum 4  solvit  simili 

modo  40  mir.  siliginis,  34  mir.  spelte,  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure, 

3  anseres  et  6  pullos  et  12  allecia.  3.  Item  Kfittege5  solvit  simili 
modo  40  mir.  siliginis,  30  mir.  spelte,  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  3  anseres 
et  (5  pullos,  non  allecia.           4.  Item  Kailtheü  solvit  eodem  modo  12 d  mir. 

30  siliginis,  30  mir.  spelte,  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  3  anseres,  6  pullos 
et  1200  allecia.  5.    Item  Mettrichum7  solvit  simili  modo  50  mir. 

siliginis,  30  mir.  spelte,  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  3  anseres,  6  pullos, 
800  allecia.  6.  Item  Mertillachum 8  solvit  simili  [Bl  27b]  modo  60  mir. 
siliginis  et  2  mir.  spelte  eiusdem  mensure  in  rogationibus.  7.  Item 

35  Monasterium 9  solvit6  simili  modo  50  mir.  spelte  et  12  mir.  spelte  ad  cuneos 
in  festis  Martini  Severi  et  Katherine 10  eiusdem  mensure,  2  mir.  pisorum. 

a)  uaqoe  ttitdarholt.  b)  B.  dominfe  noatria.  c)  Ftktt  in  B.  d)  B.  40. 

e)  B.  De  pacto  in  Monaaterio  lolTont  Uli  de  Guntravia  » i  2.1  mir.  apelt«  et  eccleaia  tantum.  inaaper  dat  12  mir.  m.  #.  k. 


')  November  12.  7)  Metternich  sö.  Münstermaifeld,  5g. 

40  -)  December  1.  •)  Mertloch  mv.  Münstermai  fehl,  4  f. 

8)  Nauenheim  nie.  Münstermaifeld,  5f.  e)  Münstermaifeld. 

*)  Gierschenach  n.  Münstermaifeld,  5g.  ,0)  Noranber  11,  ?  18,  25. 

R)  Kuttig  n.  Münstermai  fehl,  5g.  ")  Gondorf  an  der  Mosel  nö.  Münstcrmai- 
•)  Kalt  nnö.  Münstermaifeld,  5g.  feld,  4g. 
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3  anseres.  6  pullos  et  800  allecia.  8.  Item  Colehe1  et  Iniche  ■  solvunt 

siuiili  modo  80  mir.  spelte.  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  4  anseres.  8  pullos 
et  800  allecia.  9.   Item  Wigersheim* 3  solvit  simili  modo  40  mir. 

spelte,  1  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  2  anseres,  4  pullos.  400  allecia. 

10.    Item  Sevenich  *  solvit  simili  modo  50  mir.  spelte,  1  mir.  pisorum  5 
eiusdem  mensure,  2  anseres,  4  pullos,  400  allecia.  11.  Item  Keldincli s 

solvit  eodem  modo  30  mir.  spelte,  1  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  1  anserem, 
2  pullos  et  200  allecia.  12.    Item  Lisseriabö  solvit  simili  modo  ad 

euneos   12  mir.  spelte  eiusdem  mensure.  13.    Item  Poliche7  solvit 

canonicis  predictis  (50  mir.  spelte  eiusdem  mensure;  item0  3  mir.  spelte  pro  10 
domino  episcopo  Everhardo  et  25  som.  spelte  ad  presentiam  in  die  Timme8 
Andemacensis  mensure d. 

/.    Item  Nuenheim  solvit  canonicis  antedictis  annuatim  0  s.  d.  et  preposito 
6  s.  preter  3  d.  2.  Item  Girsinachum  solvit  simili  modo  10  s.  et  prejiosito 

6  s.  preter  3  d.  3.    Item  Kuttiche  solvit  simili  modo  14  s.  et  pre]>osito  n 

0  s.  preter  3  d.  4.    Item  Kailthe  solvit  eodem  modo  6  s.  ad  presentiam 

et  preposito  G  s.  preter  3  d.  5.  [ Bl.  28a]  Item  Mettrich  solvit  preposito 
6  s.  pretor  3  d.  6.  Item  Monasteriume  solvit  simili  modo  6  s.  ad  presen- 
tiam et  preposito  6  s.  preter  3  d.  7.  Item  Coliche  et  Iniche  solvunt 
preposito  6  s.  preter  3  d.  8.  Item  Wi<iersheim  solvit  preposito  3  s.  20 
preter  3  ob.  9.  Item  Sevenich  solvit  preposito  3  s.  preter  3  ob. 
10.  Item  Keldinch  solvit  preposito  3  s.  preter  3  ob.  11.  Item  Lisseria 
solvit  canonicis  19  s.  et  0  d.    item  6  s.  ad  anniversarium  Simonis  de  Monte. 

12.    Item  Poliche  solvit  canonicis  7  rar.  et  6  s.,  de  quibus  sohlt 
Huntzwenius  miles f  22  s.  et  6  «1.,  et  residuum  solvent  domini  canonici  «de  sua  25 
parte  decime  in  Poliche«.  13.    Item  Mertillachum  solvit  8  rar.  canonicis 

preter  3  s.  et  1  rar.  contentiosarah.  14.  Item  de  Buliche9  et  Moirs- 

husen' 10  solvit  AVinemarus  9  s.  4  d.  et  ob..  Sil>ertus  4  s.  8  d.  et  quadrantemk. 

15.    Item  Buliche  solvit  canonicis  3  rar.  18  d.         16.   Item  Luzze11 

1)  B.  Wi-retheim.  l>)  H.  Lamm.  e)  R.  fügt  tu:  ioaoper  filii  r0nradi.  d)  B.  fügt  30 

ru:  mi  aaaerea.  •)  //   Partum  dt-  Monaaterio  aolrit  m.  «.  ic.  f)  B.  domioaa  .  .  Huncbewino». 

g  FtUt  B.  h)  In  B.  folgt  noch  ex  hiia  d.  aolret  pactum  Mordelini  in  anirerso  4  rar.  et  4  s.  et  6  d.  de 

lata  pecnni»  aolret  Tbelemannu»  de  Parva  Confluentia»*  17  a.  rt  6  d..  dominum  Üieelbertoa  ibidem  9  a.  preter  3  d., 
dominna  Henrieua  de  Mertelarbe  9  a.  preter  3  d.,  Mordelinna  «*t  aoror  <  iua  17  a.  et  6  d..  item  domioua  Iacobua  ibi- 
drm  3  mr.  et  4  a.  et  6  d.  i)  et  Moirabosin  fthlt  B.  k)  In  B.  folgt  noch  item  domini  noatri  pro  35 

Wilbalmo  151  ia«  4  a.  et  octo  d.  et  quadrantem.  item  pro  domino  Th.  decano  aolrit  preaentia  4  a.  et  3  d.  et  ob.  item 
domini  no»tri  pr>  part?  Winriei  de  M.  rle  '•■»  4  a.  et  3  d.  et  ob.  item  Winandna  Heia  8  a.  et  7  d,  iU«m  domini  noatri 
9  d.  pro  domino  H.-nrico  de  Arrax ««.    Summa  3  mr.  et  ItJ  d.    Dafür  fthlt  dii  Xotit  unttr  15. 


*)  Köllig  mc.  MünsUrmaifeld,  5f. 
3)  Einig  mc.  Münstermai  fehl,  4f. 
3)  Wirschem  stc.  Münstermaifeld,  5g. 
*)  Serenich  su:  Münstermai feld,  5g. 
r')  Keldang  sie.  Münstermaifeld,  5g. 
*)  Lasserg  s.  MünsUrmaifeld,  5g. 
7)  Polch  n.  Münsternunfeld,  4f.  Münster- 
maifeld  spricht  schon  1232,  MR.  UB.3, 


457,  von  pactarii  nostri  in  rolch,  vgl  MB. 

ÜB.  2,  152,  1196  und  3,  4S3,  1233.  40 
»)  December  21. 
")  Betdich  söo.  Moselkerti,  5g. 

10)  Morschhausen  ö.  Moselkern,  5g. 

11 )  Lütz  söo.  Treis,  5 f. 

>*)  LüUelkoblenz,  4g.  45 

1S)  Merl  im  JJamme,  6f. 

»*)  Ruine  Anas  im  Bertricher  Thal,  6f. 
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solvit  simili  modo  13  s.  et  6  da.  17.    Item  Liehe1  12b  s. 

18.    Item  Buttilstorf 2  simili  modo  solvit  5  s.  19.  Item  Spürzenheim 3 

30  d..  quos  solvunt  domini  de  Himmenroit  20.    Item  Ailsiiiz 4  12  d. 

21.    Item  Kerne 5  30  d.  et  Mettrichum  30  d.  in  rogationibus  monete 
*  Monasteriensis. 

Item  Xuenheim  solvit  preposito  singulis  annis  10 c  mir.  avene;  item 
Girsinachiun  8  mir.  avene;  item  Kuttege  8  mir.  avene;  item  Kailthe  8  mir. 
avene;  item  Mettrichum  8  mir.  avene;  item  Monasterium  8  mir.  avene;  item 
Colche  8  mir.  avene;  item  Sevenich  6  mir.  avene;  item  Wiirersheim  3  mir. 
io  avene;  item  Keldinch  6  mir.  avene.  In  summa  74  mir. 

[Bl.  28 bJ.  1.  Preterea  notandum,  quod  domini  canonici  predicti  tenentur 
sinprulis  annis  3  can\  majnias  mensure  claustralis  Monasteriensis  deducere  et 
presentare  ad  maius  cellarium,  quod  appellatur  vroinkelre,  in  vindemiis  de 

15  bouis  suis  in  Muthena8  vini,  scilicet  legaliter  et  sine  fraude.  2.  Item 

pactarii  in  Kenne  tenentur  simili  modo  3  carr.  ibidem  deducere  et  presentare 
de  deeima  sua  in  Kerne,  absque  dolo  et  fraude.  3.    Item  domini  ca- 

nonici tenentur  simili  modo  ibidem  deducere  et  presentare  3  carr.  vini  de 
deeima  et  bonis  suis  in  Iturgene7,  sine  dolo  et  fraude.         4.    Item  domini 

20  canonici  predicti  tenentur  singulis  annis  ibidem  deducere  et  presentare  11  carr. 
vini  de  deeima  et  bonis  suis  in  Hattinportz 8,  absque  dolo  et  fraude. 
5.    Item  domini  canonici  predicti  tenentur  simili  modo  ibidem  deducere  et 
presentare  de  bonis  suis  in  Alkene ,J  2  carr.  vini,  sine  dolo  et  fraude  ut  prius. 

6.   Item  plebanus  Monasteriensis  tenetur  simili  modo  ibidem  deducere 

25  et  presentare  5  carr.  vini  sine  dolo  et  fraude  de  bonis  suis  in  Xidervelle1  °. 
.  . . d  si  erescent,  si  au t ein  non  erescant,  tunc  dabit  plebanus  preposito  pro 
qualibet  carr.  2  rar.,  hoc  est  pro  qualibet  carr.  1  mr.  pagamenti  Monasteriensis. 
et  hoc  erit  per  declarationem  iuramenti  famuli  ipsius  plebani  vinum  in  vin- 
demiis colligentis. 

»)         Tota  siunma  27  carr.  ningne  mensure  claustralis. 

Et  debent  sinjnili  pactarii  pactorum  predietorum,  cum  vinum  ad  claustrum 
pervenerit  et  persolutum  et  mensuratum  mensura  claustrali  fnerit  (scilicet  ania 
cum  baculo  ad  hanc  pertinente,  quolibet  anno  ante  vindemias  per  iuratum 
nuntium,  videlicet  pinceniam  ecclesie,  et  aliquos  pactarios  vini  predicti,  qui 


■X>  «)  It.  fährt  fort  uooi  tolrit  Sibodo  de  Guntr»T>». 

*)  Lieg  88Ö,  Treis,  5  f. 

2)  Wüst  hei  Wirschein  su:  Münstennai(eld,5g. 

3)  Spur:em,  Hof  hei  Allenz  s.  Mayen,  4  f. 
40   *)  Allenz,  4f. 

*)  Mostlkern    s.   Münstermaifdd    an  der 
Mosel,  5g. 

ü)  Müden  an  der  Mosel,  s.  Münstermai- 
feld, 5g. 


b)  V.  *-x.  c)  B.  8.  d)  Rasur 

')  Burgen  an  der  Mosel,  an  der  Mündung 

des  Beyhaches,  5g. 
H)  Hatzenport  söö.  Münstermai feld,  an  der 

Mosel,  5g. 

»)  Alken  ö.  Münstermaifeld,  an  der  Mosel,  5g. 
I0)  Xiederfell  an  der  Mosel,  4g. 
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interes.se  commodo  poterunt  exaniinata  et  legitime  comprobata,  quod  vulgariter 
dicitur  geeicht*,  cum  cellerario  et  in  dicto  refeetorio  computationem  facere 
et  suuin  \inuni  clarificare  iure,  quod  vulgariter  dicitur  ürsaissin,  debito  modo : 
per  eosque  idein  cellerarius  poitioneiu  vini  cuiuslibet  prebendo  et  alioruiu 
partein  in  dicto  vino  habentium  usque  festum  / Bl.  29a]  beati  Kemigii 1  cuius-  5 
libet  anni  suis  laboribus  et  expensis  darum  tenetur  consenare.  Et  idem  fiet 
de  fructibus  ad  predictum  refectorium  cedentibus  in  oxanünatione  medii  et 
solutione  et  mensurationo  debita  et  consueta:  quos  fructus,  siliginem  videlicet 
usque  festum  sancti  Petri  ad  vincula8,  et  speltam  usque  assumptionem  boate 
Marie  virginis  immediate  sequentem 3  singulis  personis  etiam  cellerarius  tenetur  w 
conservare  et  custodire,  ut  prius,  quia  tunc  novi  fructus  prebendarumb  singu- 
lanun  inciperc  consuevemnt. 

SOI.  [XX].    Verpfliehtunf/en  der  Minist ennaif eider  Wehllehen  auf  Hal- 
fhibau  zu  Müden,  Valwig  und  Hatzenport.    Um  1320. 

KMenz  St.  A.  Müttslervutifilder  Kopiar  Bl  ZOK  Bildtt  in  tinem  (Juaternio  den  15 
Sclduss  der  anfänglichen  Aufzeichnungen  de*  Kojiiars:  1320—1321. 

De  feodis  in  Mntina4  medium  vinum  solventibus. 

In  Mutina  sunt  Septem  feoda  spectantia  seu  pertinentia  ad  curiam  vel  super 
euriam  dominorum . .  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Martini  Monasteriensis;  que 
singulis  anuis  solvunt  dominis  nostris  predictis  viginti  octo  sarcinas  et  viginti  20 
octo  galethas  vini  communis  in  vindemiis.    ex  quibus  sarcinis  vel  galetis 
domini  nostri  pereipiunt  primo  et  principaliter  quatuordeeim  sarcinas  et  viginti 
octo  galethas  vini  predicti,  deindc  officiatus  domini  prepositi  pereipit  Septem 
sarcinas,  item  subscultetus  eiusdem  officiati  in  Miitina  pereipit  duas  sarcinas 
vini  predicti,  pro  quibus  quidem  duabus  sarcinis  vini  idem  subscultetus  tenetur  25 
in  vindemiis  nobis  et  feodalibus  nostris  ibidem  vina  nostra  dividere  vel  im- 
pertiri  et  eadem  custodire,  neenon  in  toreulario  nostro  ibidem  donnire,  quousque 
vindemie  durant.    tenetur  etiam  ministrare  et  procurare  niinuta  necessaria  ad 
ipsa  torcularia,  que  vocantur  keltergezamvere.    residuas  vero  quinque  sarcinas 
vini  bibent  nuntii  dominorum  nostrorum  in  vindemiis  ibidem  existentes,  hoc  30 
notato,  quod  tres  sarcine  faciunt  amam  et  quelibet  galetha  dimidium  (piartale. 
pretorea  quilibet  feodalium  nostromm  ibidem  per  se  et  pro  se  ccensualec 
vinum ,  cin  quoc  tenetur,  debet  presentare  in  vas  nostrum.  quandocumque 
requisifus0  vel  iusscus  fueritc  per  nuntium  nostrum  ibidem  vina  colligentem 
suis  laboribus  periculis  et  expensis.   quod  si  facere  negligerent  vel  forte  recu-  35 
sarent,  nos  vel  nuntius  noster  poterimus  vel  potent  reeipere  alios,  qui  dicta 
vina  in  vas  nostrum  ferant  pro  solariod,  a  quo  feodales  predicti  nos  tenentur 

a)  &e?cbt.                 b)  prependarum.  c)  Auf  Raum.                 d)  8». 

')  Octdter  1.  a)  August  1~>. 

2)  August  1.  4)  Müdm,  5g.  40 

Lampr^cht,  Deutecho«  Wirtschafteten.  III.  ;;;; 
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relevare.  quodlihet  vero  feodum  de  illis  Septem  tenetur  nobis  in  vindemiis 
dare  ununi  sum.  avene.  item  feodales  Septem  feodomm  predictorum  tenentur 
venire  ad  curiam  sancti  Martini  tribus  viribus  in  anno  predictam.  scilicet  feria 
tertia  post  nativitatem  domini  ipsam  feriam  secundam,  que  vulgariter  gesvorin 

5  maindach  dicitur,  immediate  sequenti :  item  feria  tertia  sequenti  eandem  feriam 
secundam  post  pascha;  item  feria  tertia  post  festum  nativitatis  beati  Iohannis 
baptiste1,  de  bonis  ipsius  curie  ibidem  tractando  et  iura  feodomm  nostroinm 
nobis  adiudicando.  insuper  subscultetus  ibidem  tenetur  nuntios  nostros  prima 
nocte  ad  vindemias  venientes  bene  providere  et  procurare  in  expensis,  videlicet 

io  unum  anserem  vel  assaturam  competentem  et  alias  carnes  sufficientes  pro  uno 
ferculo  necnon  unum  pottagium,  quodcumque  voluerit,  in  oleribus  vel  in  pisis. 
et  ipse  subscultetus  una  cum  uxore  sua  necnon  unus  famulus  et  una  ancilla 
erunt  deinde  in  torculario  nostro  in  nostris  expensis,  quoadusque  Endemie 
duraverint  et  torcularia  nostra  vino  fuerint  oecupataV 

15         [JBl  21a].    De  feodis  in  Yalvei 

In  Valvei  sunt  Septem  feoda ,  quo  solvunt  medium  vinum  in  vindemiis, 
et  nuntiis  nostris  ibidem  existentibus  Septem  sum.  avene  et  7  lectos.  de 
quibus  vino  avena  et  lectis  nos  perci]iimus  duas  partes  et  Wolframus  de 
Lewinstein  tertiam  partem;   qui  etiam  Wolframus  solvet  tertiam  partem  <uu- 

20  nium  expensarum  in  vindemiis  habitarum  vel  hal>endarum  per  nuntios  nostros 
ibidem  sive  in  edificiis  vel  tectis  reparandis,  seu  doleis  ligandis  vel  etiam 
necessariis  torcularibus  ministrandis.  insuper  feodales  feodorum  predictonnn 
tenentur  nobis  trahere  et  portare  vina  nostra  in  navem  suis  laboribus  et  ex- 
pensis.    item  tenentur  venire  zu  dinge  unde  zu  ringe  tribus  viribus  in  anno 

a  ad  curiam  nostram  ibidem .  scilicet  post  pascha  et  post  nativitatem  domini 
feria  m*.  proxima  post  feriam  secundam.  que  vulgariter  gesvorin  maindach 
dicitur.  et  feria  tertia  post  nativitatem  beati  Iohannis  baptiste,  ibidem  de  bonis 
et  cultura  feodorum  predictonnn  prout  iuris  et  consuetudinis  est  traotaturi. 
De  feodis  in  Hattinportz 3. 

ao  In  Hattinportz  sunt  1 1  feoda  et  quedam  bona,  que  vocautur  sünderiinge. 
ad  ipsa  feoda  pertinentia  medium  vinum  domiuis  nostris  in  Monasterio  in  vin- 
demiis solventia.  quorum  feodoinm  possessores  tenentur  venire  ad  curiam 
nostram  ibidem  bis  in  anno  ratione  placitandi,  videlicet  in  festo  sfinctomm 
martirum  Iohannis  et  Pauli4  primo.  <piod  placitum  est  et  vocatur  budinc: 

85  item  in  festo  Remigii 6  sequenti ,  et  tunc  tractabitur  de  negligentia  vineanun 
male  cultanun  et  dnlionim  stillantium  in  torculari.  et  qui  in  tali  negligentia 
reus  inventus  fuerit.  illius  vinum  retinebitur  tali  modo  et  consuetudine.  pmut 
feodales  ibidem  super  eo  sententialiter  diiudicabunt. 


Folgt  «ini  Au/irictinuny  De  ceniibai  in  Bargene  ad  presentiam  ohtu  ntittrt  Btdrutuug. 

40  i)  Juni  24.  s)  Hatzenport  an  der  Mosel;  ~hj. 

3)  Valtrig   am    rechten    Moselufer    oberhalb  *)  Juni  20. 

Kodxm,  5 f.  r>)  Odoher  1. 
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302.  [XXJ].    lieber  das  SchultheissemtnU  zu  Hatzenport. 

Koblenz  St.  A.  HS.  CXI<>,  Einkünfteverzeichnis  des  Elia*,  Propst*  zu  Münster- 
maifeld, Stiftsherrn  zu  SSimeon-Trier  u.  8.  tc.  Bl.  16°  [AJ,  und  HS.  CXIb,  Urbar 
der  Propstei  Münsternunfeld  unter  Propst  Elias  Bl  1Ht>  fBJ.  Ueber  das  Ver- 
hältnis der  beiden  Handschriften  rgl.  die  Quellenkunde  in  Bd.  2  unter  Münster-  5 
maifeld.  Der  Abdruck  folgt  hier,  wie  in  den  folgenden  in  beiden  Handschriften 
erhaltenen  Stücken  dem  vereinigten  Text  der  HS.  A.,  nimmt  aber  alle  Alnceichungtu 
der  HS.  ti.  von  thatstichlicher  Bedeutung  in  die  Varianten  auf. 

Officium  scultetrie  prejiositure  Monasteriensis  in  Hattinportze. 

1.  In  Hattinportze  habobit  scultetus  idem  unum  (link  in  die  sancti  Remigii ';  '° 
«t  tenentur  omnes  feodales  de  Hattinportze  dominonun  ecclesie  Monasteriensis 
ibidem  interesse  in  torculari  dominonun;  et  si  aliquis  ibidem  fuerit  accusatus 
pro  emenda,  solvet  20  d.  TreverensesV 

2.  Item  feodales  ibidem  de  vineis  et  bonis  dictis  taifelgöt  tenentur  esse 
in  curia  prepositure  in  Monasterio  feria  tertiab  post  Remigii  ad  observandum  u> 
unum  dink  vindemiale,  et  similiter  feria  tertia  post  Iohannis  et  Pauli 8  unum 
büwedink  pro  cultura  vinearum,  et  qui  absens  esset  ibidem6,  solvet  pro  emenda 
20  d.  TreverensesV 

3d.    Et  est  notandum,  quod  quicunque  male  coluisset  vineas  suas  aut 
alia  bona,  propter  quod  accusaretur,  tunc  prepositus  haberet  respectum  et  20 
recursum  ad  totam  partem  male  colentis. 

4.  Item  scultetus  prepositure  habebit  in  Monasterio  de  elemosinari  celario 
10  sum.  spelte  et  quinque  quart.  vini. 

5.  Item  feodales  dominonun  ecclesie  Monasteriensis  in  Hattinportze 
tenentur  ipsi  sculteto  ibidem  5  quart.  vini«.  « 

303.  [XXII].  Sechs  Aufzeichnungen  aus  dem  mittleren  Drittel  des 
14.  Jhs.  betreffend  Kamen,  Nutzungen,  Abgaben,  Erbfolge  und 
Dingpflicht  der  Münstermai  fei  der  Pächter. 

Koblenz  St.  A.,  in  den  Handschrillen  CXIa,  Einkünftnrrzeichnis  des  Elias,  I*ropsts 
ron  Münstermai  fehl,  Stiftsherrn  ron  SSimeon  u.s.tc,  (A];CXIb,  Urbar  der  Propst <  i  30 
Münstermai  fehl  unter  dem  Propst  Elias,  (BJ;  und  dem  Uber  turtum  et  redituum 
eccl.  coli.  Man.  in  Meinfeit,  fCJ.  Der  Abdruck  folgt  A  unter  Versetzung  tlwt- 
süchlicher  Ahreichungen  und  Ergatizungen  ron  B  und  C  in  die  Varianten.  Xo.  e 
findet  sich  nur  in  C. 

a.    'Nomina   pactariorum   prejiositure  Monasteriensis  et  possessionis  35 
eorundem.    anno  domini  M\ccc\xxxnono*  feria  tertia  proxima  post  domi- 

*)  B.  pure»  an  Sttlli  rt>*  Treverens*«.  b)  B.  urtprünglich  aecunda,  e)  B.  fügt,  abtr  durch- 

atrichm.  tu  vel  male  bona  au*,  vinea*  aut  alia  roluiaiet  w.  #.  ir.  d)  In  B.  Zusati  Bl.  19°.  e)  In  B. 

folgt  noch  BL  18b  runättlieh:  C>.  Item  idem  aeultetua  tenetur  .  .  prapoaito  in  die  aaneti  Andre«  10  mr.  cum  dimidia 
de  ceoaibu»  dictis  waiUchaire.  quo.  ifM  colliget,  et  ai  mioua  in     .    t  one  Tel  magna  (»0}  fuerit,  hec  aibi  inbur-  40 
asbit   dabit  etiam  de  dictia  cmiibua  it  oret  omni*  iura  dicta  intfengeuia  aire  rurhdre  ipai  prepoaito  sin«  aliqua 
ammonitiona.  f)  In  A.  Bl.  lifi,  B.  Bl.  Sffi.  g)  B.  mn.ccc°.xltertio. 

')  October  1.  8)  Juni  20. 

33" 
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nicani  quasimodogeniti 1  tales  sunt  possessores  pactorum  prepositure  Monas- 
teriensis in  Meinveit. 

1.    Primo  Theodericus  dictus  Leie  de  Guntravia  canonicus  Monaste- 
riensis de  quarta  parte  deciine  Monasteriensis,  quam  deeanus  et  capituluni  emerunt 

s  erga  lacobum  de  Pöliehe  olini  paetariuni  eiusdem  una  cum  Siberto  fratre»  dicti 
Theoderici  Leie  pactario  ex  parte  sui  et  suorum  coheredum  ibidem. 
2.   Item  Sibertus  predictus  una  cum  Hennanno  Dürrenstrtssere  milite  de 
Anas  de  pacto  in  Bulicbe.         3.    Item  Theodericus  de  Rinekkeb  canonicus 
Monasteriensis  de  tertia  parte  decime  in  Mettricho  et  in  Kerne  necnon  in  Bür- 

io  gene  cum  suis  attinentiis  ac  aliis  deciinis  pertinentibus  ad  ecclesiam  Monas- 
teriensem6.  4.    Ditherus  vero  dictus  SchÖnechin  de  Bopardia  de  alia 

tertia  j>arte,  necnon  Araoldus  dictus  IIerincd  pro  se  et  suis  heredibus  de 
residua  tertia  parte  in  Mettricbo  et  Kerne  decimarum  predictanun. 
5.  Item  Colinus  de  Seinlieim  de  orreo  infcriori  deciine  in  Merthelacho. 

15  6.  Item  Thilmannus*  Multorlin  scultetus  Monasteriensis  de  orreo  superiori  deciine 
ibidem.  7.    Item  Iacobus  Huintschwin  de  Lainstein 2  de  sexta  parte 

deciine  in  Pfiliche.  8.    Item  Iobannes  filius  quondam  dicti  Keiser  de 

Owilre3  de  decima  in  Lieche.  9.    Item  Sebertus  de  Colehc  dictus 

Princh  de  decimis  in  Cöliche  et  Ineclie.  10.   Item  Iacobus  de  Prtliehe 

20  predictus  de  decima  in  Lutze.  11.    Item  Conradus  plebanus  Monaste- 

riensis de  decima  in  Kuthiehe  et  Niedervelle 4.  12.    Item  Henricus 

vicarius  altaris  sancti  Iohannis  baj)tiste  de  decima  in  Nuinheim. 

b.  'Et  hü  pactarii  omnes  et  singuli  tenentur  etiam  singulis  annis  in 
crastino  Martini 5  in  refectorio  Monasterii  [adesse],  ubi  cassa  sancti  Martini  erit 

25  presens;  et  omnes  pactarii,  qui  tenentur  ecelesie  pactum  bladi  [Bl.  19h],  iurabunt 
ibidem  super  dicta  cassa»,  quod  pactum  suum  solvenint  illa  die  totum,  prout 
est  fieri  eonsuetum,  sine  dolo  et  fraude.  Item  similiter  venient  omnes 

predicti  pactarii  in  crastino  Andree  6  sequenti  eiusdem  anni  et  similiter  iura- 
bunt  de  solutioue  vini,  quod  tenentur  ecelesie  ut  prius.  De  denariis 

a>  vero  prebendalibus  pro  medietate  satisfiet  cellerario  ecelesie  ac  prepositi  usque 
gesworen  maindach  post  nativitatem  domini,  et  de  residuo  toto  usque  gesworen 
maindacli  post  pascha,  sub  penis  et  emendis  pactariorum  iudieantium  easdein. 
et  summabunt  Semper  duo  pactarii  unam  summam  pariter,  videlicet  unus 
clericus  et  alter  laicus;  et  si  Iis  sive  dissensio  fieret  inter  eos,  tunc  maior 

35  numerus  iudieantium  ipsam  summam  prevalebit 7. 

a)  B.  Mio  fratria  dicti  Th.  b)  Hitr  in  A.  und  B.  nur  Litckt  ijdasttn.  B.  fdMrt  mtt 

dtn  durch  »tri ehm. n  Wnrtrn  fort  ex  parte  eecleaie  et  catsonicorum.  <1)  B.  dafür  auf  Rasur  Petrus  dictns 

Moir.  e)  B.  dafür  auf  Rasur  Iohannes.  fj  m  A.  im  Anschluß,  an  .Vo.  /  und  in  B.  tusätehek. 


4o  M  1339  April  6. 
■)  Lahnstrin,  4h. 


t .  °»  Dcccmber  1. 


*)  ?  Uhler  «.  Kastellaun,  6g. 
4)  Nieder  feil  an  der  Mosel,  4  ff. 


')  Weiter  ausgeführte  zusätzliche  Bestim- 
mungen zu  dieser  Ordnung  stehen  in  dem 
Münstermaifelder  Diplennatar  des  KMmzer 
St.  A.  Bl.  23".  Es  icaren  ursprünglich  S 
Punkte,  drei  davon  sind  radiert,  indes*  mir 
der  ernte  derselben  mit  Xo.  4  nach  der  untm 
gegebenen  Reihenfolge  identisch.  Sie  lauten: 
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c.  'Notitia  de  iuribus  pactoruni  prepositure  Monasteriensis. 

1.  Gregorius  decanus  Monasteriensis  ecclesie  in  Meinveit  revocavit 
pactum  de  Xuenheim  ad  ecelosiam  prodictam  heredibus  masculisb  maioribus 
non  existentibusc.  2.  Item  Simeon  de  Monte  canonicus  Monasteriensis 

avunculus  Iohannis  dicti  Luco  habuit  pactum  de  Alkene1  et  de  Kailte,  quod  s 
oo  mortuo  rediit  ad  ecclesiam,  non  ad  sororem  suam  Beatricem  vel  predictum 
Iohanncm  filium  eiusdem  Beatricis.  3.  Item  Starfils  miles  de  Poüche 

habuit  duas  sorores,  quibus  non  dimisit  pactum  suiun,  sed  eo  mortuo  dictum 
pactum  rediit  ad  ecclesiam  et  non  ad  dtilias  suas,  que  adhuc  vivunt. 
4.    Item  Simon  de  Naichzheim *  custos  ecclesie  Monasteriensis  predicte  habuit  10 
pactum  de  Lissaria1'  et  habuit  tres  sorores,  quibus  pactum  suum  non  dimisit', 
sed  eo  mortuo  rediit  dictum  pactum  ad  ecclesiam  &.  6'.  Item  Eckebertus 

de  Wiersheim  habuit  medietatem  pacti  ville  eiusdem.  quod  sororibus  suis  non 
•divisit,  sed  eo  mortuo  rediit  ad  ecclesiam.  7.   Item  Zacharias  cano- 

nicus Monasteriensis  habuit  medietatem  pacti  de  Monasterio,  quod  eo  mortuo  15 
rediit  ad  ecclesiam.  8.    Item  Mathias  miles  de  Poüche  obtinuit  per 

sententiain  in  refectorio.  ut  moris  est,  contra  Rudulphum  fratrem  suiuu  et 
sorores  suas.  quod  pactum  suum  de  Poliehe  ipse  debebat  habere,  quia  mit 
senior  inter  eos.  9.    Item  Stephanus  de  Lucione  obtinuit  pactum 

suum  in  Mettricho  per  sententiain  contra  Henricum  de  Gappenache 3  et  Sifri-  » 
dum  sororios  suos;  quod  eis  non  divisit,  quia  sorores  non  succedunt  in 
pactis  ab  ecclesia  dependentibus.  10.  Item  Grin  de  Ti1s  obtinuit  pac- 

tum suum  de  Lieche  per  sententiain,  quod  etiam  sororibus  suis  non  dividith. 
11.    Item  Wörnerns  de  Guntravia  miles  avus  TXxeoderici  nunc'  custodis  Mo- 
•  nasteriensis  non  divisit  fratri  suo  Theoderico  videlicet  avo  Marsilii  de  Gun-  25 
travia  quondam  sculteti  nec  sororibus  siüs.  12.  Item  Eckebertus  de 

Mettricho  miles  frater  matris  Hennanni  de  Love 4  militis  decessit  sine  heredibus. 

a)  In  A.  Bl.  ÜOu,  B.  Bl.  .30«,  in  C.  Bl.  10a  unter  dun  Xumerk  Exetnpla  ponuetnr  inferiu»,  quibua  probatur 
•t  cognoacitur,  qualiter  pacta  ecclesie  huiua  pactario  mortoo  cedunt  ad  eccl«-siam  et  non  ad  lororea  ac  Alias  neque 
bered**,  ai  pactarine  mortuus  non  habeat  ßliutn  legittimum,  qui  venia  eat  eins  herea.    Vorher  gclun  in  C.  du  tniten  30 
unter  d)  folgenden  Bestimmungen.  b)  maaculia  MM  Hand  10.  Jh».  übergeschritltn.  c)  C.  bere- 

dibue  suis  maacnlis  non  existentibu*.  i)  C.  fährt  fort  sorores  suas  tunc  viventes.  *>)  C.  Las- 

«wrffa.  f)  C.  INI  auch  später  öfter  unmotiviert  dirUit.  K)  Hier  »chiebt  C.  ein:  5.  Item  Eber- 

harden de  Weirabeim  habuit  totum  pactum  de  Keldinc  et  habuit  nmlUs  sorores,  quibua  non  diriait  dictum  pactum, 
sed  eo  mortuo  pactum  rediit  ad  ecclesiam.  h)  Steht  in  C.  nach  ,Yo.  S.  i)  nunc  fehlt  C.  k)  tdoen.  35 

/.  Item  weir  sine  heringe  nit  bezalt  zo  rechter  zit,  der  sal  {reiten  24  reder  all),  vor  das 
hundert.  2.  Item  man  sal  die  erbeis  besehen  und  gelesen  leiberen,  als  wil  man 

sie  zo  herde  doenk.  3.  Item  nota:  illi  qui  solvunt  parva  allecia,  si  non  solvniit 

ipsa  dominica  invoeavit,  tum-  cra.stina  die  tenentur  solvere,  pront  iarent  in  thonna.  cui- 
libet  prebende  162  allecia  dicuntur  parva,  reliqua  magua.  4.  Item  sal  ein  iglicher  40 

pechter  sin  gense  bezalen  znschen  beiden  tmser  lieben  frawen  messen  assumptio  und  nativitas 
zu  latin  genant,  und  were  es  Bache  das  einiger  pechter  ader  mehe  sumigh  funden  wurden 
obgemelter  maissen,  der  ader  die  sullen  darachter  vor  ein  gans  geben  vier  alb.  und  nit  minder. 

5.  Derglichen  were  iemants  under  dene  pechtern,  der  schuldigh  blieve  an  hoenera, 
sullen  vor  sant  Mertins  tage  die  herren  liebern  und  bezalen;  wo  solichs  nit  geschehe,  sal  4.r> 
ieder  vor  ein  hoene  geben  2  reder  alb. 

*)  Alken  an  der  Mosel,  ö.  Miinsteruiaifeld,  5g.     s)  Gappenach  $ö.  Polch,  4g. 

*)  Xachttheim  tr.  Mayen,  4e.  *)  Loef  an  der  Mosel,  6.  Mtinstermaifeld,  5g. 
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eo  mortuo  dictus  Hennannus  pactum  suuni  de  Mettricho  violenter  aliquo  tem- 
pore occupavit ;  quare  capituluin  [BL  20b]  ecclesie  Monasteriensis  ipsuni  traxit 
iu  causam  et  exconimunicari  i>er  .  .  officialem  Treverenseni  procuravit,  quam 
scilicet  excommunicationis  senteutiam  taiudiu  sustinuit  animo  indurata,  quood 

*  capituluin  missum  fuit  per  . .  officialem  predictum  in  i>ossessioiiem  pacti  eiusdein. 
tandem  cuni  idem  Hermannus  videret,  se  ius  non  habere,  dictum  pactum  sponte 
in  refectorio  Monasteriensi  presentibus  pactariis  scabinis  civibus  opidi  Monaste- 
riensis et  aliis  clericis  et  laicis  quampluribus  fidedignis  prefato  capitulo  resig- 
navit  et  missionem  in  possessionem  per  .  .  officialem  factam  capitulo  ratifi- 

10  cavit:  quam  resiguationem  filii  sui  ratam  habuerunt,  et  insuper  renuntiaverunt 
omni  iuri,  quod  in  prenominato  pacto  habere  poterant  vel  babebant. 
d.   aI)e  pactis  et  pactariis  ecclesie. 

1.    Si  pactariiLs  habeat  plurcs  filios,  senior  debet  habere  pactum  tantum. 
2.   Item  si  pactarius  habeat  filias  tantum,  pactum  non  cedit  eis.  sed 

is  redit  ad  ecclesiam.  3.   Item  si  pactarius  decedit  sine  filiis,  pactum 

debet  redire  ad  ecclesiam.  4.   Item  pactarius  si  diviserit  fratribus  soro- 

ribus  et  eorum  heredibus  et  ipse  decedat  sine  filiis,  non  obstante  tarnen 
divisione  ])actum  redibit  ad  ecclesiam.  5.   Item  quando  prepositus 

debet  concedere  pactum b,  del>et  querere  a  pactario  duobus  vel  tribus  ad  minus 

20  presentibus,  an  sit  verus  heres,  qui  pactum  petit  sibi  concedi;  et  si  dixerint, 
quod  sit  heres,  tunc  debet  concedere  in  claustro  vel  in  emunitatec  ecclesie. 

6.  Item  si  cessaveritd  in  solutione  pensionis  per  annum,  tunc  per 
preposituin  vel  substitutum  ab  eo  ]>actum  sibi  debet  abiudicari  et  per  senten- 
tiam  com])actariorum.  7.    Item  pactarii  tenentur  venire  non  vocati  in 

festo  beati  Cuniberti91  scilicet  et  debent  dicere  iura  ecclesie  et  pactariorum.  * 

8.  Item  si  non  venerint,  prefigetur  eis  dies  sequens  secundus  et 
tertius  cum  emenda  20  denariomm  levium'.  item  si  tunc  non  venerint, 
l)refigetm-  eis  dies  ad  quindenam  ad  secundam  et  tertiam  cum  emenda  maiori. 
item  si  tunc  non  venerint,  anno  revoluto  abiudicabuntur  eis  pacta  sua  i>ropter 

so  eorum  contumaciam  sine  sjk»  restitutionis.  9.   Item  quando  pactum 

conceditur,  i>actarius  debet  iurare  de  fidelitate«  preposito  et  ecclesie  et  debet 
venire  ad  placita  pactarionun  [BL  21aJ  statutis  terminis  et  etiam  aliis  tempo- 
ribus,  quandoemnque  vocatus  fuerit,  et  debet  dicere  ius  ecclesie  et  etiam 
pactariorum.  10.  Item  pacta,  que  tenentur  ab  ecclesia  antedicta,  sunt 

eiusdem  iuris  in  redeundo  ad  ecclesiam  et  eodem  modo  redeunt  sive  revocautur 
ad  ecclesimn  antedictam.  11.   Item  eodem  modo  negliguntur  et  eodem 

modo  pactariis  abiudicantur.  12.    Item  quando  dubitatur  de  aliquo 

iure,  debet  ius  queri  a  clerico  et  laico,  pactariis  scilicet,  et  i Iii  del>ent  dicere 
ius  secundum  quod  didicemnt  et  audiverunt  a  predecessoribus  et  senioribus  suis. 

40  a)  In  A.,  B.  und  C;  dit  l  tbtrsckri/t  De  p»ctU  et  pac«»riii  eccle«it.  nur  in  C.  b)  A.  KxJrrkalt 

pactum.  e)  C.  infra  emanitatem.  d)  C.  ceapitarerit.  e)  ' '  in  fe«to  Ar.Jr,«  a4 

crutinnm*.  0  B.  Bl.  'lOb.  g)  C.  iurare  fldelilatem. 

')  Nortmbcr  12.  *)  December  1. 
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e.  Nadürag  zum  Vorigen*. 

1.  Preterea  sciendum,  quod  quandocumque  unus  pactarius  moritur 
habens  heredem  masculum,  ille  heres  infra  anuum  ab  obitu  pactarii  debet 
venire  ad  refectorium  Monasteriense  corani  preposito  et  pactariis  cum  una 
serica  bursa  et  in  ea  5  inr.  pagamenti  Monasteriensis ,  quam  bursam  cum  s 
pecunia  feret  manibus  suis  complosis  inter  digitos  suos  auriculares1'  prostratus 
ante  prejmsitum,  petens  et  supplicans  ipsi  preposito,  pensionem  pacti  sie 
vacantem  sibi  tamquam  heredi  conferri,  et  institui  ipsum  in  eundemc  pactum, 
ut  moris  est.  tunc  prepositus  ipsum  petentem  manibus  suis  eum  levando 
reeipit  et  mediante  sententia  pactariorum  sibi  dictum  pactum  eonfert  cum  io 
sollempnitatibus  ad  hoc  debitis  et  consuetis,  videlicet  iuramento  fidelitate  ac 
aliis  ad  dictum  pactum  pertinentibus  de  consuetudine  et  de  iure,  sibi  predietam 
bursam  cum  pecunia  reservando  pro  iure  ipsi  preposito  debito,  quod  vulgariter 
dicitur  bergewede.  2.  Consimilis  vero  concessio  pactorum  de  consensu 

prepositi  venditorum  sive  in  alium  vel  alios  translatorum  fit  in  loco  memorato  15 
et  non  alibi.  3.    Et  si  is,  qui  huiusmodi  pactum  reeipere  deberet,  ut 

premittitur,  infra  annum  a  die  obitus  defuneti  pactarii  negligeret  requirendo 
aeeeptare,  tunc  anno  transacto  et  finito  pactum  jiredictum  vacans  ad  j)repositum 
et  suam  ecclesiam  devolveretur  pleno  iure  contradictione  cuiusquam  non 
obstante,  cum  quo  extunc  predictus  prepositus  ordinäre  et  disponere  ]>osset,  » 
prout  sibi  melius  videretur  expedire.  4.   Insuper  sciendum,  quod 

inortuo  preposito  et  altero  supei-veniente  fideles  pactarii  et  homines  ad  ipsam 
preposituram  spectantes  infra  annum  sue  creationis  [El.  21b]  tenentur  venire 
corani  ipso  preposito  et  ab  eodemd  reeipere  feuoda  pacta  et  fidelitates.  ad  quas 
sibi  tenentur,  cum  iuramentis  ac  servitiis,  in  (juibus  ipsi  preposito  et  sue  25 
ecclesie  sunt  astricti  de  consuetudine  et  de  iure. 

f.  De  iudicio  dicto  dinke,  (juod  solitum  est  fieri  in  crastino  Andree1 
in  refectorio  Monasteriensi e. 

Qualiter  et  quibus  modis  iudicium  dink  iuxta  consuetudinem  capituli 
ecclesie  Monasteriensis  observari  seilet.  Est  sciendum,  quod  prepositus  ao 

ibidem  paeificus'  aut  eius  schultetus  singulis  annis  in  crastino  beati  Andree 
apostoli  in  refectorio  maiori  presentibus  decano  et  canonicis  una  cum  pactariis 
clericis  et  laicis  (qui  pactarii  omnes  ibidem  ad  dicendum  ius  ecclesie  et  pacta- 
riorum  non  vocati  venire  tenentui^  dicto  iudicio  dink  presidere  tenentur  ad 
hoc  et  ad  illum  finem  specialiter,  ut  i>actarios  seu  pensionarios,  qui  sua  pacta  35 
ad  prebendas  canonicorum  spectautia  us<]ue  tunc  non  solverunt,  capitulo  aut 
proeuratoribus  ecclesie  solvere  cogat  et  proeuret.  petente  ibidem  jjreposito  seu 
eius  schulteto  a  cellerario  capituli  pro  tempore  existente8  et  etiam  a  magistro 
fabrice  ecclesie,  an  aliquis  pactarius  sit,  qui  pactum  suum  ad  plenum  non 
solverit.  et  si  quis  reperitur  i)actum  suum  ad  plenum  non  solvisse  vel  ad  40 

*)  In  A.;  gltichuitigtr  Sacktrag  in  B.;  fihlt  in  C.       b)  So.        c)  So;  auch  sonst  paetns  iumürtt  nach  dn 
4.  Diel,  gtbrawht.         d)  B.  W.  lila.         •)  Unttr  Her  obigtn  Au/trhrift  in  C.  Bl.  IIa.         f)  t        Kl  ezisUna 
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iudiciuin  dink  in  diclo  erastino  sancti  Andrer  non  venisse  et  esse  contuinaceiu, 
contra  huiusinodi  paetarios  contuniaces  et  eos,  qui  pacta  sua  non  solverunt, 
procedere  jiotest  et  debet  prepositus  et  eius  scultctus  pretigendo  ipsis,  ut  iuoris 
est,  tres  dies  et  tres  quindenas  diviam  et  non  eoniunctim  cum  testiuionio 

'  duonmi  pactariorum1  elend  et  laici  datis  ipsis  denariis  testimonialibus  super 
eo,  ut  defectus  solutionis  pactorum  et  eontumacias  suas  in  non  veniendo  cum 
penis  danipnis  et  emendis  contingontibus  purgent  et  emendent.  qui  si  infra 
tres  dies  predictos  et  tres  quindenas  de  defeetibus  suis  et  negligentia  non 
satisfecerint  aut  suas  eontumacias  in  non  veniendo,  ut  preniittitur,  non  purjra- 

io  verint  seu  cmeudaverint,  extunc  trilms  diebus  et  tribus  quindenis  elapsis  testi- 
monialiter  prepositus  seu  eius  scultctus  iterum  cum  testiuionio  pactariorum 
clerici  et  laici  pacta  talium  pactariorum  non  solventiuni  et  contumaciter  absentiuin 
ponet  in  vrone  weldigateb  sie  nuneupato,  id  est  in  preeopto,  quod  vulgi,  et  hoc 
per  prohibitionein.  videlicet  quotienscumque  post  dictos  tres  dies  et  tres  quin- 

is  denas  aliquis  talium  pactariorum  non  solventiuni  et  contumaciter  absentium. 
contra  quos  sie  ut  preniittitur  cum  testiuionio  est  processuni,  eundo  vel  stando 
pactum  suum  aggreditur  vel  se  aliqualiter  introniiserit,  totiens  erit  ad  eniendam 
majorem,  videlicet  60  s.  et  trium  d. :  deinde  poterit  prepositus  ac  eius  scultetus 
dextrarios  et  caballos  ponere  inter  Iudeos,  ut  satishat  capitulo  de  pacto  suo 

20  de  paetario  sie  negligenti  et  contumaci.  qui  paetarii  sie  negligentes  et  contu- 
maces  [sQ  adhuc  infra  annum  de  contumaeia  sua  et  de  defeetu  solutionis  una  cum 
penis  emendis  et  danipnis  inde  emergentibus  non  satisfecerint  et  emendaverint, 
extunc  anno  elapso  pacta«  talium  pactariorum  negligentium  sine  spe  recupera- 
tionis  ad  ecelesiam  seu  capitulum  Monasteriense,  a  qua  processerunt,  devolvi 

2ö  debent  et  redire ;  et  satisfaciat  capitulum  preposito  de  danipnis  et  expensis 
circa  huiusmodi  pacta  sie  devoluta  per  ipsum  aut  eius  seultetum  habitis 
et  factis. 

304.  [XXIIJ].   Sechs  Urkunden  zur  Verwaltung  des  Stiftes  Münster- 
maifeld betr.  ff  rmuf  herrliche  und  Pachtsachen.    1329 — 143S. 

ao  a.    Erneute  Bestallung  Hcnfons  von  Senheim  zum  propsteilichen  Boten.  1329 
Miirz  11. 

Abseht:  14,  Jhs.  1.  H.  Koblenz  St.  A.  HS.  CX1K  Urbar  der  Propstei  Münst<r- 
maif'eld  unter  dem  Propst  Elias  Iii.  53«,  mit  der  Uebersehrift  Littera  obligatiouis 
servitutis  Henkini  de  Senheim1  nuntii  prepositure  Monasteriensis. 

35  Ich  Hennekin  von  Senheim  wilne  Minningz  eidem  von  Trieren.  geswören 
böde  des  ersamen  herren  hern  Elias  pröistz  zu  Muinstere  Meinveit  und  siuer 
pröistigen.  don  kont  allen  luden  und  erkennen  nffentlich,  dat  ich  min  vor- 
genant bddeampt  virsfimet  han  umb  dat,  dat  ich  niet  dat  ampt  iudnV*h  noch 
virdiende,  als  ich  schuldich  was  zu  dune,  und  mir  dat  intdeilt  wart  von  sinen 

40  a)  ['»cUiriornm  b)  /  c)  parto. 

')  Senheim  m  der  Mosel,  s.  Bei/stein,  6 f. 


Digitized  by  Google 


—   521  — 


Ko.  304.  [XXIIIJ.  1320—1438] 


geswftrenen  pechteren  in  deine  reventere  zü  Muinstere  und  virkören  was  bit 
rechte:  des  mich  derselve  min  herre  her  Elias  pröist  vorgenant  genedeclieh 
l>egenait  und  wiedir  gelüweu  hait  zu  beden  niinz  henen  von  Trieren  und 
anderer  minere  heiren  und  vründe.  dainmb  gelöven  ich  ieme  und  siner 
pröistigen  bit  güden  truwen  in  eitzstat,  dat  ampt  vortme  zü  vordenene  bit  5 
minz  selviz  live  und  dabi  zu  blivene,  suindirlich  zu  der  jairdingeu  üfme 
reventere  und  vort  zft  allen  zidena  minie  vorgenantnie  herren  deine  pröiste 
und  sime  amptmanne  gereit  zü  sine  zü  sendene  wiedir  und  vort,  als  min 
anipt  heischt  und  ich  schuldich  bin  zö  däne,  und  suindirlich  zü  den  vonfeen 
hogeziden  des  koirs  und  der  . .  processigen  von  Muinstere,  und  als  man  bit  den  io 
heiligen  geit,  bit  mime  staieve  sehe  genwürtich  da  zu  sine,  min  ampt  zu  ver- 
dienene  als  sich  dat  heischt,  ane  alrehande  argelist  und  wiedinede.  id  in- 
were  dan  dat  ich  siech  were  of  kuintlich  in  henen-  of  livisnoit  were,  so  mach 
Johan  min  son  of  ein  andere  bierve  man,  als  lange  dat  wert,  in  mine  stat  min 
vorgenant  ampt  bit  gnaden  minz  herren  des  prfiistz  vorgenant  und  sinz  ampt-  15 
nianz  virdienen  in  alle  der  wis,  als  ich  sehe  da  were.  und  andirs  niet.  were 
avir  dat  saghe,  dat  ich  mich  süniede,  als  ich  nft  gedaieu  hatte,  dat  got  virbiede, 
und  min  ampt  niet  invirdiende  in  keiner  wtz,  als  ich  vor  gelövit  hau,  und  ich 
des  begangen  wurde  bit  zwein  pechteren  oder  zwein  herren  oder  vikerisen 
von  dem  vorgen.  göitzhüz ,  so  erkiesen  ich  üf  mich  und  wielkftren  min  20 
vorgen.  bödeampt  virl<5ren  mir  genzelich  und  dama  nieminne  zä  sprßchene 
noch  zü  biedene  vor  mich  noch  ieman  in  minen  wegen,  und  dat  min  vorgen. 
herre  der  pröist  und  sine  nakümen  dat  ampt  mügen  geven  wenden  und  kieren 
na  allem  ieren  willen  ane  wiedinede  min  of  iemans  in  minen  wegen. 

Und  des  zü  einer  stedicheit  hau  ich  gebeden  ingesiegele  der  proistigen  25 
von  Muinstere,  hern  Conraitz  pharners,  Thilmanz  Matörlenz  und  Petirs  sinz 
brüders  scheflfeuen  zü  Muinstere  an  diesen  geinwürtigen  brief  zü  henkene  umb 
stedicheit  alle  der  vorgeschrievener  dinge,  und  wir  riechtir  der  pröistigen 
vollen.,  Conrait  i)harnere,  Thilnian  Matörlen  und  Petir  scheffenen  egenant 
erkennen  ims,  dat  wir  unse  ingesiegele  zü  beden  Hennekinz  vorgen.  an  3> 
diesen  brief  han  gehangen,  üf  dat  id  allit  stede  und  veste  verlive  als  vor  is 
geschrieven.  Datum  anno  domini  m°.  ccc\  xxxvm°.  sabbato  post  cinei-es. 

b.    Protocoll  des  Pachtdings  betr.  zwei  geheischene  Urteile,  vom  1.  December 
1344.  Münstermaifeld. 

Abseht:  14.  Jh*.  Mitte;  Koblenz  St.  A.  HS.  CXI*,  Bl.  31«.  » 

Kont  si  allen  luden,  dat  wir  Elias  proist  zft  Münstere  Meinveit  üf  den 
andern  dagh  na  seilte  Endreis  dage,  als  man  schrivit  die  jair  na  goitz  gebürte 
M\cccx\Liiior.  jair,  stn  geweist  in  d$me  refentere  zü  Münstere  und  dabof 
beseßen  hain  einen  jairdingh  in  ünser  prüistigen  wegin  und  deiz  göitzhuiz, 
bit  ünsme  aniptnianne  und  den  gesworin  jiegtheni,  paffen  und  leien,  die  herna  40 

•)  zid«m. 
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geschrieben  steint  ,  als  das  allerjairlichs  van  alder  zü  geschien  reichf  und 
gewanlich  ist:  bit  namen  hern  Diederiche  van  der  Leien  \  hern  Diederiche  van 
Rinecke 8 ,  hern  Conrait  denie  kiercherin  canüniehin,  hern  Henrich  van  sente 
Johanne  vicare  paffen,  Dietharde  genant  SchÄrnechin  van  Bopart.  Jacob  van 

s  Poliche,  Sebrecht  van  Colche,  Colin  van  Seinheim3,  Johanne  Mnlthftrlin. 
Johanne  Heringis,  Sibrechte  van  der  Leien  und  Johanne  hern  Keisers  söne 
van  Owilre  leien  gesworin  pegthern,  die  deiz  dagis  zü  dinge  schüldich  stnt 
zü  stn  daselfs  und  alda  zü  wtsen  recht  der  prüistien  und  deiz  capittils  van 
den  peigthen,  die  dßm  proiste  und  deine  capittil  zühürint  und  uns  und  in 

10  den  refenter  zinse  und  rßcht  schüldich  sint. 

Und  als  der  diuger  den  dingh  und  den  dagh  gedingit  und  gebennet 
hatte,  als  dat  recht  is,  van  unsen  und  deiz  goitzhuis  wegin,  da  genwürtich 
saißen  herre  Rorich  van  Sternibergh  dechin,  hern?  Conrait  Kerbüsch  senjjer, 
herre  Johan  Vois,  herre  Arnold  der  Wale,  herre  lleriiian  Preudenian,  herre 

is  Welther  van  Linde  unde  herre  Diederieh  Mülthürlin  kanuniche  capittilbrüdere 
in  ir  und  irs  goitzhuis  wegin,  da  hiesch  herre  Rorich  der  dechin 

vurg.  in  sin  und  in  sins  capittils  wegin  ein  ürdeil  an  den  dinger  bit 
gevulkenisse  und  gehenkenisse  alle  siner  capittilbrüder  vürg.  zü  be- 
stellen dinkeliche  an  die  pegthere,  als  id  reicht  were,  zü  gewinnen  und  zü 

»  verliesene:  wa  ein  paight  ledich  würde,  weis  die  bilche  sulde  stn,  ave  deiz 
pröistz  und  sinre  pröistigen  oder  eins  capittils.  deiz  ürdeils  warin  wir  . .  pröist 
gevülgich  und  eindregtich  bit  den  herrin  kanünichin  und  deme  capittile 
vürg.  do  vragede  der  dinger  die  pegthere,  paffen  und  leien,  bit  dem 
eide  gemeinliche:   »wir  vragin  und  manen  üch  her  herrin  ier  pegthere,  ave 

25  ein  paicht  hüd  zü  dag  oder  zü  andem  ztden  bit  gedinkenisse  ürkünde  oder 
ervülkenisse  der  pegther  odir  [Bl.  31h]  eime  proiste  und  sime  dingere  erdingit 
oder  ledich  würde  oder  erstürve  oder  anerfiele:   wßder  dat  intfelnisse  bilcher 
süle  sin,  eins  proists  und  siner  prüistien  oder  eins  capittils  zü  Münster? 
deiz  ürdeils  wart  gevragit  her  Conrait  der  kiercher  unde  Sebrecht  van  Colche, 

so  zwene  pegthere ,  ein  paffe  und  ein  leie ;  und  wart  an  st  bestalt ,  dat  ürdeil 
wieder  zü  brengin  daselbs.  Ouch  wart  da  gevragit  van  uns  und  unser 

.  .  prüistigen  wegin  ein  ürdeil:  sint  da  pegthe  und  pegther  werin  gehült  und 
gesworin  und  ein  paffe  und  ein  leie  pegthere  sementliche  ein  ürdeil  sprechin 
müisten  und  deilen  bit  demeeide,  ave  kein  paiecht,  paffen  oder  leien,  die  in  den 

8.>  refentere  gehürich  werin,  kein  Sonderrecht  vür  dem  anderen  hette  an  gedinke- 
nisse intfelnisse  intfenkenisse  oder  bezailnisse  sins  paichtz  und  sins  rechte? 
deiz  ürdeils  wart  gevragit  her  Henrich  van  sente  Johanne  und  Colin  van 
Seinheim,  ein  paffe  und  ein  leie,  zwene  gesworin  pegthere.  an  datselve 
ürdeil  warin  ouch  bit  üns  gevülgich  der  dechin  und  die  kanuniche  capittil- 

40  brüdere  vürg.  gelicherwts  als  vür  van  dem  andern  ürdeil  zu  gewinnen  und 
zü  verliesene.  Der  zweier  ürdeil  enkonden  die  pegthere  niet  vinden 

')  Iayen  ob  Gondorf  an  der  Mosel,  4  g.  ■)  Senheim  an  der  Afosel,  Gf. 

*)  Bheineck  bei  Meinbrohl,  3f. 
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noch  enwnrden  ier  niet  eindrechtich  uf  denselven  dagh  noch  nf  der  stat,  und 
baden  den  dinger  dinkeliehe  und  hiesehen'  hienie  rechtliche  der  ürdeil  einen 
dagh  und  eine  vierst  zu  gewinnen  und  zü  verliesene  eime  iekelichen,  der  deiz  zu 
doin  hette,  bis  üf  den  neisten  dinghdagh  darna,  bit  nanien  üf  den  andern  dagh 
na  sente  Endreis  dage.  neist  komen  sal,  dat  is  vans  hnde  uver  ein  jair,  und  5 
dan  alda  der  zweier  firdeil  ende  und  ftiztrach  zu  g£n,  ain  allerhande  weder- 
rede  und  vertreekin. 

Hiebt  slnt  geweist  birve  und  güde  lüde  die  henia  geschrieben  steint: 
her  Diederich  van  Rinbergh  scholteilie  zu  Münstere,  her  Friderich  waltbode  van 
Pojjwlch  rittere,  her  Conrait  in  dem  Saiele.  her  Johan  Swaif  priestcre,  Thilman  io 
Benignen  sön  der  .  .  dinger,  Johan  Slrsen  kellenerb  deiz  göitzhuis.  Johan  van 
Seinheini  ein  gesworin  bode  und  Sivert  der  klockener,  und  andere  vielen  birven 
lüde,  die  van  beiden  partigen  herbt  zu  gezüge  und  ürkflnde  gerofen  und  ge- 
beden  wurden  alle  dieser  vürben.  dinge. 

c.  Aufforderung  an  Richter  oder  Zender  der  Orte  Hatzenport,  Beulich,  Karden,  i* 
Treis,  Moselkern  und  Zilshausen,  die  säumigen  Münstermai  fehler  Zinsleute 
zur  Zinslieferung  zu  veranlassen.    1346  April  30. 

Ahschr.  14.  Jhs.  Mitte.   Koldenz  St.  A.  HS.  CXIb,  Bl.        mit  der  Vetter  Schrift: 
Copia  requisitionis  et  satisfactionis  iudicata  de  hominilms  et  bonis  proscriptis. 

Elias  .  .  prepositus  Monasterii  in  Meinveit  iudicibus  sive  centurionibus  vil-  ao 
lamm  Hattinporz,  Buliche,  Cardonis1,  Trts,  Kerne  et  Zullinshnsen »  salutem 
in  domino.  Noveritis,  quod  in  villi«  predictis  quosdam  homines  nobis 

et  nostre  prepositure  iure  capitali  attinentes  habemus,  qui  nobis  et  nostris  .  . 
officiatis  iura  sua  capitalia,  videlicet  pecuniam  pullos  sive  alia  qualiacumque 
iura  per  sententiam  scabinorum  curie  nostre  Monasteriensis  nobis  iamdudum  25 
adiudicata  contumaciter  solvere  et  satisfacere  neglexerunt;  et  propter  hoc 
proscripti  in  sing\ilis  placitis  curie  nostre  per  dictos  seabinos  accusantur. 
qtiare  vos  seriöse  rogamus  et  requirimus  iustitia  exigente,  quatenus  nostris 
.  .  officiatis  sive  nuntiis  iuratis,  cum  ad  vos  venerint,  pignera  talium  hominum 
nobis  attincntium  usque  ad  satisfactionem  debiti  sui  ncgleoti  velitis  cum  effi-so 
eatia  assignare  et  per  iustitiam  seculärem  ipsos  ad  hoc  compellere  et  teuere; 
vel  saltim  quod  compareant  coram  nobis  in  proximo  placito  curie  nostre 
Monasteriensis,  dicturi  causam  effieacem,  quare  ad  premissa  non  teneantur; 
alioquin  per  rigorem  iuris  ecclesiastici  contra  vos  et  ipsos  strictius  pro- 
cedemus.  35 

Datum  anno  domini  m\  ccc°.  xl°.  sexto  in  vigilia  beate  Walpurgis  virginis. 

Et  super  premissis  nostri  ex  parte  latori  presentium  fidem  adhibeatis. 

d.  Aufzeichnung  über  einen  zwischen  dem  Propst  Elias  und  Aleidis,  Witlwe 
des  früheren  propsteilichm  Amtmanns  WeWr  Heinzchen,  vor  dem  propstei- 

»)  h/eLch.n.  b)  /  40 

»)  Karden  an  der  Mosel,  5g.  a)  Zilshausen  s.  Moselkern,  6g. 
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liehen  Hofe  Polch  geführten  Proccss  um  Hofgut  [1]  nebst  Beleidt  des 
Streitobjectes  [2], 

Aufzeichnung  aus  14.  Jh.  Mitte;  Kohlen:  St.  A.  HS.  CXIb,  Bl.  32<>  mit  der 
spätem  Ueber schrift  Polch. 

5  1.  [Bl  32a].  Id  is  zü  wissen,  dat  präist  Elias  van  Münster  is  geweist 
zü  Püliche  üf  sinie  höve,  dar  hie  gedornt  hatte  Aleide,  Welthir  Heinzehius 
hüisfioiiwin  wilne  was ,  uf  den  liest en  vridagh  na  seilte  Endreis  dage  1  und 
ir  gebodin  hatte  bit  ürkunde  Sehevins  ein  underaniptinans  und  Heinzin  des 
heimbfirgin  und  .  .  Petirs  des  wirtz  von  IMliche  gesworin  hüverin  desselven 

10  höifs,  bit  ürkünde  zü  verantwertin  dat  iniallen  höifsgüt  wilne  . .  Otten  von  Nüeu- 
heim,  dat  si  innich  Melde  und  bit  ünrechte  beseisse,  dar  inquani  si  niet 
und  ierin  dagh  süinede:  da  dingede  der  vürg.  pröist  uinb  sien  reicht  bit 
dem  . .  amptnianne  und  den  hüverin  siens  höifs,  bit  nanien  Johanne  Marschalz, 
heni  Iffeitz  des  kircherin,  Conzen  von  Sevenich,   Henrichs  des  müleners, 

is  Heinzin  des  heimbürgin,  Schevins  und  I*etii*s  des  wirtz,  die  da  bit  eiden 
deilden  und  sprachin,  dat  hien  knndich  were,  dat  Welthir  Heinzchen  bi  deine 
preiste  von  Brünshorn,  des  amptman  hie  was,  erdingede  und  gewünne  bit 
gedinkenisse  und  intfellenisse  und  Anteil  des  höifs  und  der  hüver  dat  Ver- 
ben, höiisgüt  ebne  prtöste*  umb  sünienisse  und  gebrech  zinse  und  büissen 

20  und  recht,  dat  Otte  versuniet  hatte,  vortine  gedin 8  sie  hienie,  dat  hie  dat  vür- 
gen.  güt  ansprechich  hatte  gemacht  und  der  frouwin  gebodin  hatte  und  ir 
dage  bescheiden  üf  den  höf,  der  si  niet  iiileiste,  vortme  dat  si  ierin  recht- 
lichen  dinkdagh  üf  seilte  Mertins  dagh  *  niet  inleiste,  als  si  schuldich  was  zü 
döine,  und  darumb  böisvellich  wart  und  noch  hüde  «Iis  dagis  in  der  böissen 

25  steit.  der  drüer  ürdeil  vürben.  gaf  der  pröist  den  hüverin  sin  urküude  und 
bat  den  dinger,  hienie  einen  rechtlichen  dagh  zü  bescheiden,  vort  die  clage  zü 
völvürin  und  recht  zü  nenien  na  des  hoifs  reicht  und  gewanheit.  des  beschiet 
der  dinger  bit  nanien  Johan  Marschalc  von  Münster  deine  vürg.  pröiste 
bit  rade  der  hüver  einen  nemelichcn  dagh,  den  nisten  vridagh  na  sente 

so  Lucien  dage3,  und  der  frouwin  in  den  hof  zü  Püliche,  ieme  iekelichen  zü 
gewinnen  und  zü  Verliesen  na  reicht  und  gewanheit  des  höifs. 

Notandum  quod  Alcidis  relicta  quondein  Weltheri  Heinzechin  de  bonisb 
predictis  preposito  adiudicatis  per  7  iuratos  curie  antedictos  feria  sexta  ante 
Valentini*  in  predicta  curia  iuravit  se  se])timo  (videlicet  Nicholao  et  Mathia 

35  fratribus  filiis  fratris  sui ,  Petro  filio  suo .  Petro  filio  Iacobi  Lemberinpelz. 
Iacobo  tilio  Siboldi  de  Mettricho  et  lohanne  ftlio  Conradi)  in  curia  domini 
Treverensis,  quod  predicta  bona  preposito  adiudicata  ut  prius  per  seutentiani 
curtarioruin  predictorum  s.ua  potius  essent,  quam  prepositi  sive  prepositure, 

a)  Sc.  l»l  Zicti  Wortt  übtrgt*chri<bn:  uahrtcMnlidi  quondam  Ottoni«. 

40  *)  Xotrmber  30.  8)  Deccmber  13. 

a)  Xoreinbcr  11.  *)  Fel>ruar  14. 
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nulluni  innnissionem  debitam  i)rcpositi  quondam  Alexaudri  de  Brunshorn 
ostendendo.    Queritur  ergo  etc. 

[BL  32h].  2.  Hec  sunt  bona  in  Püliche,  super  quibus  .  ♦  inter  dominum 
prepositum  Monasteriensem  et  . .  Aleidiin  relictam  olim  . .  Waltheri  Henzchin 
Iis  vertitur.  5 

Primo  una  petia  fuzri  continens  ununi  iurnale,  sita  apud  viam  de  Colche 
supra  Wilhelmuni  de  Püliche.  Item  alia  apud  viam  de  Käuze  continens 

dimidium  iurnale  vel  minus  prope  Gisilbertum  de  Püliche.  Item  tertia 

apud  Rodinieime  continens  dimidium  iurnale  prope  Hennonem  de  Münthe- 
nich.  Item  duo  petie  apud  fossatum  continentes  ein  zweideil  apud  io 

Gisilbertum  predictum.  ,         Item  1  petia  in  der  jüchin  apud  Petrum  Rufi 
continens  dimidium  iurnale  et  amplius. 

Summa  3  iurnalia  et  amplius. 

e.  Vrotocoü  des  Pachtdings  vom  1.  December  1434.  Münstermaifeld. 

Köhlern  St.  Ä.  US.  CXI",  Einlünßeverzeichnis  des  Propstes  Elias  Bl.  27  *  [A]  » 
und  HS.  CXIf>,  Urbar  drr  Münsternwi 'fehler  Propstei,  Bl.  /«  [Bj. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  triccsiino  quarto,  indictione 
duodecima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Eufrenii  divina  Providentia  pape  quarti  anno  eius  quarto.  Crenientum 
vini  in  Kern  fuit  tarn  exile,  quod  pactarius  de  Randeck,  qui  manutenet  pactum  20 
in  Kern,  non  potuit  de  ipso  cremento  solvere  pactum  et  satisfacere  dominis 
de  capittulo.  et  licet  se  niteretur  ojiponere  plenaric  solutioni,  tarnen  in  crastino 
beati  Andree  apostoli  pactarii,  qui  fuerunt  in  refectorio,  unaniniiter  sententia- 
verunt,  quod,  quamvis  ipsum  cremontum  fuisset  et  esset  tani  exile,  quod  non 
sufficeret  ad  plenariam  solutionem,  nirhilominus  ipse  et  quivis  alius  pactarius  25 
de  propriis  emere  deberet  et  procurare  coniplementum  ipsius  pacti  et  dominis 
ad  plenuni  satisfacere.  quod  ipsemet  pactarius  de  Randeck  ibidem  presens 
publice  confimiando  approbavit  et  de  propria  peeuma  vinum ,  quod  sibi  pro 
solutiono  et  comi)lemento  ij)sius  pacti  deticiebat  anno  prosenti,  emit  et  pro 
carr.  mensure  vflle  in  Kern  exposuit  vi^inti  duos  fl.  in  auro.  Insuper 
eodem  die  in  eodem  refectorio  pronuntiatum  fuit,  (juod  omnia  pacta  deberent 
esse  soluta  ipso  crastino  sancti  Andree  predicto.  Item  (juorl  nullius 

pactariorum  vel  etiam  alius  (juivis  gaudens  vel  fruens  pacto  aut  parte  pacti 
dependentis  ab  ecclesia  Monasteriensi ,  quod  vulLrariter  aichteriiaicht  vocatur, 
ipsum  pactum  in  toto  vel  in  parte  vendere  aut  quovis  modo  alienare  possit  35 
nee  debeat  absque  scientia  consensu  et  voluntate  domini  prepositi  et  domi- 
norum  capitularium  ecclesie  Monasteriensi s,  et  specialiter  nullo  titulo  devolvere 
ad  manus  ignobilium  et  non  militarium. 

Acta  sunt  hec  anno  indictione  pontificatu  quibus  supra,  die  Mercurii 
prima  mensis  decembris,  inesentibus  venerabilibus  dominis  Thielmanno  de  40 
Kern  et  Wühelmo  Goswini  de  Treveri  cantore  canonicis  capitularibus,  Eme- 
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rico  de  Wetzflaria  ranonico,  Frederico  walpodone  de  Vlniena  milite,  Nicoiao 
Milinger  plebano,  Iohanne  de  Petra 1  seniore,  Conrado  de  Randeck  et  Iohanne 
de  Petra  iuniore  pactariis  ac  Iohanne  de  Kern  sculteto  prepositure  et  ec- 
clesie  Monasteriensis  et  quampluribus  aliis  fidedignis  testibus. 

5  f.    Aufzeichnung  des  Propstes  Nicolaus  von  Kues  über  das  Pachtding  vorn 
1.  Drcrmber  1438. 

Koblenz  St.  A.  HS.  CXI*  BL  1K 

Anno  domini  1438  altera  Andree*  ego  NicolauB  de  Cflsa  prepositus 
Monasteriensis  rediens  de  dieta  Nurenbergensi ,  in  qua  ftiit  tractata  causa 

io  inter  Eugenium  papam  quartum  et  concilium  Basiiiense  et  ego  in  eadem 
orator  pape  pie  sedi,  iudicio  pactariorum  et  dominus  Fridericus  de  YlmaJ 
miles  Iohaunes  de  Petra  militaris  et  alii  pactarii  ad  feuda  sua  paetaria 
fuerunt  investiti.  quorutn  unusqiüsque  presentavit  mihi  bursam  cum  quin- 
que  mr.;  et  iurarunt  fidelitatem.  et  quia  duo  fuerunt  absentes,  interrogavi. 

15  quid  iuris;  qui  responderunt,  quod  pena  esset  apposita  contra  absentes  et  etiani 
contra  non  solventes  pacta,  ita  quod  scultetus  posset  suj)er  pactis  eos  eonvenire 
et  eis  diem  placiti  intimare,  et  si  non  comparerent  infra  tres  dies  et  sex  sep- 
timanas,  in  quo  tempore  ter  essent  vocandi,  posset  prepositus  unum  equum 
ponere  in  obstagio  in  publice  hospitio;  et  si  infra  annum  ille  aut  contumaciam 

•20  non  excusaret  debite  aut  non  satisfaceret .  tunc  prepositus  ad  se  posset  advo- 
care  pactum:  si  vero  infi'a  annum  veniret  et  satisfaceret  de  expeusis.  posset 
se  excusare.  interrogati  per  nie,  quid  si  prepositus  non  poneret  equum  in 
obstagio,  nonne  lapsis  tribus  tenninis  infra  3  dies  et  sex  septiiuanas  et 
anno  posset  ad  se  advocare  pactum,  responderunt  se  sententiasse,  prepositum 

25  posse  equum  in  obstagio  ponere:  per  hoc  bene  intelligi,  hoc  esse  in  potestatc 
prepositi.  tuncadieci:  ad  hoc  ut  vobis  amplius  constet  de  intentione  mea  et 
ut  sitis  cauti.  tunc  hoc  reservo  libertati  mee,  an  i)onere  velim  equum  in  ot>- 
stagio  vel  non.  si  casus  eveniret,  sed  advocare  intendo  amplius  pacta  in  con- 
tumaciam vel  non  comparentium  vel  non  satisfacientium  lapso  anno,  ut  pre- 

80  mittitur«.  item  tunc  Iohanni  de  Senem4,  quem  admisi  ad  pactum  superioris 
orrei  in  Mertlaco,  imposui  onus,  ut  satisfaceret  integre  de  toto  pacto,  et  si 
qui  forent,  qui  sibi  partem  vendicarent,  cum  Ulis  conveniret,  sicut  vellet.  et 
cum  hac  conditione  adsumpsit  j>actum  sub  ypoteca  curie  site  in  Monasterio. 
que  ad  ipsum  spectat  cum  pertinentiis. 

35  305.  /XX/T7-  Rechnungen  betr.  das  Münstermai  fehler  Weingut  Xieder- 
fell  [-Dieblich] \  nebst  Verzeichnis  der  zum  Gute  gehörigen  Wein- 
bauern und  Weinzinsigen,  wie  der  Gutslasten.    13S9 — 1400. 

Gleichz.  Ahschr.  Koblenz  St.  A.  Liber  iurium  et  redituum  ecel  coli  Mon.  in 
Meine  feit,  Bl.  /«. 

40  ')  Layen  ob  Gondorf  an  der  Motel,  4  g.  ")  Ühutn  in  der  Ei  fei,  5e. 

2)  Decembn  1.  *)  Senfuim  an  der  Mosel.  6 f. 
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Anno  domini  m°.ccc°.lxxx°.  lx°.  venemnt  de  Velle1  et  de  Dievelich*2 
10  vasa  continentia  6  carr.  3  am.  5  quart.  mensure  ville,  faciunt  ursata8  et 
fecata  5  carr.  2  am.  5  quart.  1  stop.;  de  quibus  vinis  expense  sequentes 
sunt  defalcate: 

Priino  Emodo  sculteto  pro  expensis  pactariorum  et  uniUB  pactarii  ducti  de  5 

Polche  8  mr.  pro  d.  testimonialibus  et  emendis  solutis. 
Item  domino  preposito  2  mr.  nomine  2  carr.  vini  de  anno  lxxx°.viif. 
Item  in  subsidium  uni  colono  de  Dievelich  pro  100  buißchen  3\8  mr. 
-Item  vecture,  que  duxit  de  Polch  ad  Dievelich  ipsa  stramina  2  mr. 
Item  pro  expensis  factis  per  dominum  Iohanuem  Stielchin  in  vindemiis  io 

12  mr.  4  s. 

Item  pro  impletione  vinorum  ibidem  5l/8  mr.  4  s. 
Item  ad  scrotandum  vina  ibidem  6  s. 
Item  Scolari  ibidem  1  mr. 

Item  ad  repagulandum  vina  6  s.  15 
Item  ad  scrotandum  vina  in  Dievelich  2  mr. 
Pro  naulo  6  s. 

Item  ad  implendum  vina  ibidem  1  mr. 

Item  de  5  vecturis,  de  qualibet  2  mr.  2  s.,  facit  10  mr.  10  s. 
Summa  50  mr.  preter  6  d.  Nota,  quod  anno  isto  ama  vini  valuit 20 

4  mr.  tempore  vindemiarum. 
Item  domini  capitulares  dederunt  plebano  Monasteriensi  3  am.  vini  claustralis. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  lxxxx0.  venerunt  de  Velle  10  lagene  et  de  Dievelich 
4  lagene  vini  continentes  in  toto  9  carr.  1  am.  mensure  ville;  ad  faciendam 
vero  mensuram  claustralem  depone  de  qualibet  ama  21/*  quart.,  facit  7'/t  am.  25 
2Vi  quart.,  quibus  depositis  remanent  7  carr.  5  am.  et  6l/s  quart. 

Ad  ursandum  easdem  carr.  etiam  cedunt  l1/,  am.  6  quart.  et  1  stop., 
quibus  depositis  remanent  7  carr.  8 Vi  am.  et  2  stopi. 

De  (juibus  cedunt  pro  pacto  5  carr.  item  1  am.  colligenti  vindemias  et 
Scolari  44  quart.   quibus  depositis  remanent  2  carr.  5  quart.  et  2  stopi.  30 

De  quibus  solvi  debent  expense  vindemiarum,  videlicet  11  mr.  8  s.  et 
sex  som.  sili^inis  in  pane,  que  valuerunt  31/*  mr. 

Item  vecture  de  Velle  in  Monasterium  6,  quelibet  26  s.,  facit  13  mr. 

Item  de  prelo  empto  et  reformato  torculari  ibidem  26  mr. 

Item  consteterunt  vina  predicta  a  Velle  usque  Liemen  supra  currus  10  mr.  35 

Item  de  uno  vase  empto  in  Dievelich  3  mr. 

Item  pro  una  dimidia  ama  vini  empta  in  Dievelich  21 2  mr.  2  s. 

Item  prej)osito  pro  2  carr.  vini  sibi  deficientibus  2  mr. 

■  )  D/aelich  und  to  mint  ftrntr. 

i)  Xiederfdl  an  der  Mauel,  4g.  8)  In  Fässer  gebracht;  von  urceus  Weinfass.  40 

*)  Dieblieh  an  der  Mosel,  4g. 
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Item  hoc  anno  cuidam  colono  in  Dievelich  pro  100  büißchen  5  nir. 
Item  pro  vectura  huiusmodi  straminis  2  mr. 
Summa  pecunie  exposite  71  mr.    Nota  quod  anno  ama  vini  valuit  4  mr. 
10  s.  vcl  circa  tempore  vindemiarum. 

s        [BLl*J  Anno  domini  M0.ceec.xc\  primo  venemnt  de  Velle  et  Develico 

10  vasa  vini  continentia  7  carr.  7  quart.  mensure  ville,  que  fecata  et  nrsata 
facinnt  5  carr.  5  am.  lla  quart.  mensure  parve  elaustralis,  de  qua  summa 
habebit  collector  vinorum  pro  salario  1  am.  et  Scolaris  ibidem  4  quart. 

Item  solverunt  domini  hoc  anno  de  5  propriis  Ama  taxata  hoc  auuo  pro 
io       faetis  in  anno  xc\  12  quart.  vel  circa.  4  mr.  vel  circa. 

Sequuntur  expense  hoc  anno  pro  vinis  colligendis: 
Primo  9'2  mr.  1  s.  pro  expensis. 

Item  1  mr.  de  vasis  navipjo  ducendis  a  Liemen*  ad  Pevelich  et  ad  Velle. 
Item  1  mir.  silijLrinis  fuit  ibidem  consumptum,  valuit  4  mr. 
15     Item  6  s.  pro  pisis. 

Item  ad  scrotandum  7  vasa  ad  Liemen  super  currus  4  mr.  5  s. 
Item  pro  repagulatione  vasorum  et  navi  10  s..  quia  navis  magna  erat  nipta 
ducens  cuitus. 

Item  ad  duceudum  7  vasa  Monasterium  7,/st  mr.  1  s.,  et  remanserunt 
»       3  dominis  Wilhelmo  Lamberto  et  Iohanni  Gerlad. 
Item  preposito  2  mr.  ratione  2  carr.  vini. 

Item  Thome  colono  viuearum  in  Develico  sunt  concessa  2  mir.  silijrinis. 
valuerunt  10  mr. 

Item  pro  editieiis  stal>uli  et  curtis  ibidem  25  mir.  10  s.  usque  Lude  l,  sicut 
x       patet  in  computatione  domini  Cönemanni  ma^istri  fabriceb. 

.  .  Anno  xc\   secundo  venemnt  de  Velle  3  vasa  continentia  pariter 

11  amas  mensure  ville,  <jue  ursate  et  fecate  faciunt  mensure  claustralis  parve 
9  amas.  Hoc  anno  ama  taxata  pro  5  mr. 

F.xpense  vindemiarum  ibidem: 
30     Colono  ibidem  date  sunt  6  mr.  ad  respiciendum  et  colli«rendum  vindemias. 
Item  ad  ducendum  vina  de  Velle  ad  Liemen  9  s. 
Item  pro  1 1  s  vecturis  \inorum,  de  una  2  mr.,  facit  3  mr. 

Exj)ense  edificiorum  in  Velle  hoc  anno: 
Primo  carj)entario  facienti  liostium  novuiu  ad  curiam  duobus  diebus,  de 
35        die  pro  laboribus  4  s.  et  expensis  3  s.,  facit  1  mr.  2  s. 

Item  eidem  facienti  stabulum  ]>er  10  dies  pro  laboribus  et  expensis  ut  supra, 
facit  5  mr.  10  s. 

Item  duobus  carpentariis  secantibus  ligna  ad  dictum  stabulum  per  unam 
diem,  cuilibet  de  die  pro  laboribus  et  expensis  7  s.,  facit  simul  1  mr.  2  s. 

iO  a)  lfme.  b|  Hier  whtttsst  dit  träte  in  tinm  Zuge  '/(machte  Aufuiehu<n<<;. 

J)  Ut  a uilier  13. 
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Item  pro  vectura  dictorum  lignorum  usque  Velle  4  inr. 

Item  pro  manipulis  225,  scilicet»  centenario  computato  pro  1  mr.,  facit 

2  mr.  3  s. 

Item  tectori  tegenti  dictum  stabiüum  per  2  dies  pro  laboribus  et  expensis 

simul  1  mr.  2  s.  s 
Item  pro  sera  ad  ianuam  exteriorem  5  s. 
Item  pro  75  clavis  ad  ianuam  curie  6  s. 

Item  lapicide  reformanti  murum  penes  cameram  et  ministranti  sibi  per  diem 
pro  laboribus  et  expensis  1  mr. 

Item  pro  4  tonnis  calcis  3  mr.  io 

Item  pro  vectura  eiusdem  de  Hattinporte  ad  Velle  4  s. 

Item  lapicide  reformanti  muros,  proprie  zu  bewerfen,  per  2  dies  pro  labo- 
ribus et  expensis  1  mr.  4  s. 

Item  famulo  ministranti  sibi  per  dictos  2  dies  pro  laboribus  et  expensis  8  s. 

[Bl.  2a.J   Item  cuidam  obstruenti  stabulum  cum  argilla  et  suis  attinentiis  15 

3  im.  4  s. 

Item  tectori  tectum  supra  domum  et  cameram  obstruenti  per  2  dies  pro 

laboribus  et  expensis  1  mr.  2  s. 
Item  carpentario  facienti  ostium  ad  stabulum  et  pro  gehenge  simul  1  mr. 
Item  pro  rtz  petrarum  et  vectura  earundem  10  s.  20 
Item  ego  Cünemannus  habui  colonum  de  Velle  duabus  viribus  mecum  in 

prandio  iussu  domini  decani,  facit  4  s. 
Summa  29  mr.  6  s. 

Summa  tota  expensarum  et  edificiorum  39  mr.  3  s.b 

.  .  Anno  domini  M°.ccc°.xce.  tertio  vinum  in  Velle  et  in  Develich  exten-  25 
debat  sed  ad  81/»  carr.  et  2  quart.  mensure  ville. 
Vnde  Richwino  pro  expensis  vindemialibus  8  mr.  6  s. 
Item  pro  uno  dolio  empto  in  Develich  7  mr.  2  s. 

Item  de  vasis  vacuis  navigio  ducendis  de  Lernen  ad  Develich  et  ad  Velle  4  s. 

Item  de  dolio  empto  in  Develich  ducendo  navigio  ad  Velle  5  s.  so 

Item  de  eodem  dolio  ligando  8  s. 

Item  in  vindemiis  pro  luminibus  5  s. 

Item  Scolari  pro  calceis  6  s. 

Item  pro  vino  ad  implendum  vasa  2  mr.  9  s. 

Item  pro  repagulatione  vasorum  4  mr.  •  35 

Item  ad  scrotandum  vasa  et  ad  Lernen  navigio  ducendum  4  mr. 
Item  pro  curribus  12  mr.  . .  Hoc  anno  ama  vini  estimata 

Item  in  pane  6  som.  siliginis.  mit  in  \indemiis  pro  6C  mr. 

Item  hoc  anno  concessa  fuit  plebano  dimidia  carr.  vini  in  claustrod. 

*)  Kilicrt  225.  b)  Bim  schlißt  Üt  Witt  Au/iriehnung.  c)  Auf  Rasur.  d)  Bitr  40 

tchluut  dit  dritte  Aufitithnu*g. 

Lamprecht,  DeuUche»  WirUchafUleben.  in.  34 
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Aniio  doniini  m°.  ccca.  xciiip.  tarn  in  Develich  quam  in  Velle  fuerunt 
10  vasa  vini  continentia  ad  estiraationein  ville  7  carr.  vini; 
Expense  autem  illo  anno  et  ad  presentandum     Hoc  anno  araa  vini  fuit  esti- 
Ula  vina  ad  Monasterium  ad  claustnim       mata    in    vindemiis  pro 
5       extendunt  se  ad  29»  nir.  4Vt  mr. 

Anno  doniini  m°.  cccr.  xcvn.  fuerunt  in  Develich  5  vasa  parva  vini  et  in 
Velle  8  magna  vasa  vini  et  unum  parvuin  continentia  pariter  ad  estimationeui 
ville  mensure  9  carr.; 
Expense  autem  ad  claustnim  in  Monasterio     Hoc  anno  ama  vini  valuit  1  fl. 
io       presentandi  ipsa  vina  sunt  33  mr.  tarn  de        communiter  estimando. 
expensis  vindemialibus  quam  etiam  scrota- 
tionibus  et  aliis  etc. 

Anno  doniini  m  .  ccc°.  xc\  vi°.  fuerunt  in  Develich  tria  parva  vasa  et 
unum  magnuni  vas  vini  continentia  ad  estimationeui  mensure  ville  2  Vi  carr., 
15  et  in  Velle  fuerunt  6  magna  vasa  vini  et  3  parva  ad  estiiiiationem  continentie 
mensure  ville  6  carr.;  Hoc  anno  ama  vini  valuit 

Expense  autem  summatim  presentationis  ad        3  Vi  mr.  communiter  esti- 
claustrum  ad  estimationeui  29  mr.  niando. 

Anno  doniino  sr.ccc\xc°.  septimo  fuerunt  in  Develich  tria  magna  vasa 
20  vini  et  unum  parvum  continentia  ad  estiiiiationem  mensure  ville  3  carr.,  et  in 
Velle  fuerunt  3b  parva  vasa  vini  et  6  magna  cad  estiiiiationem  continentie 
mensure  villec  61 2  carr.;  Hoc  anno  ama  vini  valuit 

Expense  autem  presentationis  ad  claustnim        3  mr.    communiter  esti- 
ad  estimatioiiem  32  mr.  mando. 

25  Anno  doniini  MVCCC \xc\  octavo  fuerunt  in  Develich  2  magna  vasa  \ini 
et  unum  parvum  estimationis  ad  2  carr.  et  unam  amam  mensure  ville,  et  in 
Velle  meruiit  5  magna  vasa  vini  et  duo  parva  estimationis  ad  mensuram  ville 
57s  carr.;  Hoc   anno  ama  vini  valuit 

Expense  autem  vindemiarum  et  singulorum        2  mr.  et  4  s.  communiter 
j»       ad  claustrum  presentationis  ad  estima-  estimando. 
tionem  28  mr. 

*Anno  doniini  m°.  cec°.  xc •.  nono  ego  Richwinus  predictus  non  fueram  in 
vindemiis  propter  charistiam  vini,  quia  tunc  nulluni  vinum  vel  jiaucissi- 
nium  crevit. 

ar>  [Bl  2h.]  .  .  Anno  domini  IT.OCCC0.  in  Develich  3  lagene  vini  et  unum 
[vas]  parvum,  in  quod  empte  fuerunt  due  ame  vini,  quibus  defalcatis  faciunt 

*)  "ix,  d„  btidm  miUltrtn  Zifftr»  auf  Ratur.  b)  T,il»*i*  a*f  Rasur.  c)  Mn  VTerf* 

teitd-rhoU. 
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2  Vi  carr.,  et  in  Velle  5  magna  vasa  et  tria  parva  ad  estimationem  mensure 
ville  5  carr.  et        amarum;  Ama  vini  illo  anno  estimata 

Que  constabant  in  expensis  vindemialibus  ftiit  communiter  ad  4  mr. 
19  mr.  2  s.  vel  circa. 

Item  1  mir.  siliginis  absque  vecturis.  5 

Hü  sunt  possessores  vineamm  curtis  in  Velle. 

Primo  Thielo»  von  dem  Kerne  habet  vineam  penes  ecclesiam  in  Velle. 
Item  filii  Rudolphi  Bachen  colunt  vineam  Uli  contiguam ;  iidem  colunt  aliam 

vineain  etiam  ibidem  situatam. 
Item  iidem  filii  Rudolphi  colunt  vineam  in  floro  dicto  Niederdan  contiguam  10 

Bernecher  et  semite  contigue. 
Item  iidem  filii  colunt  vineam  penes  der  Stielen  et  retro  domum  torcularis. 
Item  Bernecher  colit  vineam  contiguam  Thielonis  von  dem  Kerne  in  floro 

Munstei*stucken. 

Item  idem  colit  vineam  contiguam  puerorum  Rfidolphi  in  dem  Niederbanne.  15 

Item  idem  colit  vineam  in  der  Fließen. 

Item  Gener  Hanzeler  colit  vineam  in  floro  Munsterstucken. 

Item  Iohannes  Menchin  colit  12  vineas  predicte  curtis. 

Item  Thielo  Giler  colit  3  vineas. 

Item  Thielmannus  colonus  colit  6  vineiis  cum  uno  ortulo.  20 
Item  Iohannes  Selzerson  colit  unam  vineain. 

Item  Gobelinus  de  Lernen  colit  unam  vineam  niagnam  et  unam  parvam. 
Item  Thiele  Laupecher  de  Guntravia  colit  tres  vineas. 

Hü  sunt  debitores  censuum  ad  curtim  supradictam  spcctantium. 

Primo  Thielo  Giler  unam  tonnam  vini.  25 

Item  Beier  de  Guntravia  15  quart. 

Item  heredes  marschalci  de  Winningin  Vt  am- 

Item  Marsilius  in  Guntravia  5  quart. 

Item  Sale  de  bonis  suis  ibidem  3  quart. 

Item  Meckela  de  Lernen  de  bonis  suis  in  Velle  6  quart.  so 
Item  heredes  Walen  5  quart. 

Item  Iohannes  Menchin  4  quart.  vini  et  4  d.  breves  et  dimidium  pull  um;  et 

Thib«a«n«s  scultetus  in  Tur  dimidium  pullmn. 
Item  Gobelinus  de  Leinen  2  pullos. 

Item  Henne  Elsen  son  unum  piülum.  35 
Hec  sunt  onera  dicte  curtis. 

Primo  custodibus  vinearum  in  Velle  et  nautis  ibidem  cum  suis  uxoribus 
datur  singulis  annis  in  vindemiis  unum  prandium  duarum  carnium  cum  cuneis 
etc.,  et  custodibus  duo  quart.  vini  et  nautis  2  quart.  vini. 


»)  thjlo;  und  $o  $o*$t  }  mit  ie 

34* 
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300.  PCXVJ.  Allgemeine  Bedingungen  bei  Verpachtung  der  Munster- 
mai fehler  Zehnten.    Wende  des  15.  und  16.  Jahrhunderts. 

Koblenz  St.  A.  Müntiermai fdder  Kopiar  Bl  22  b. 

Ir  irbern  Hoven  frunde.  Na  alder  gewonheide  und  herkomen  dießer 

5  lrirchen  so  haut  unse  herren  vorne  capittel  verkundigen  laissen  uf  diesen  tag 
iere  ziende  zu  verpechten,  und  das  mit  underscheide  und  vurreden  herna 
folgende : 

1.  In  deine  irsten  behalden  in  die  herren  uis  und  willeut,  abe  iemants, 
niemants  usgenomen,  einigen  zienden  hoeken  ader  uberbieden  wulde  den 

10  herren  ader  iemants  anders  zu  Ungunst  und  zu  hindemiß  ader  sust  von  Un- 
wissenheit, an  deme  ader  den  die  herren  keinen  benogen  hetten,  an  des  ader 
der  gebode  wullent  die  herren  unbefangen  sin  keinerleiwtß ,  sonder  den  ader 
die  ziende  selbst  behalden  ader  andern  laissen  zu  irme  gefallen. 
2.    Item  wer  das  leste  gebot  doet,  uf  willichen  zienden  das  geschien  mag, 

15  der  sal  so  lange  ufme  reffenter  deß  warten,  und  vor  soliche  gebot  verhalt  sin 
uf  der  herren  bewülunge,  so  lange  und  die  z!t  die  herren  ufme  reffenter  irre 
zienden  zu  verpechten  sin  werdent  under  der  penen  40  gl.  hie  unden  geschr. 

3.   Item  ein  ieclicher  pecht  uf  sine  anxst  und  vertust,  usgenomen 
hail  und  hier,  und  abe  das  queme,  das  der  almechtige  got  verbieden  wille; 

ao  und  williche  ziender  daz  beroren  und  treffen  wurde,  der  ader  die  sollent 
darum))  den  ader  die  zienden  nit  ofsane  ader  lihen  laissen,  sonder  die  herren 
sollent  van  stont  zu  gesinnen  der  pechter  zwene  scheffen  zu  Munster  und  die 
pechter  auch  zwene*  daselbs  beden  und  nemen  bader  ander  fromme  lüde*, 
die  unparthilich  sin  und  iecliche  parthie  sine  zwene*  willigen  ;  die  vier  sollent 

»  den  schaden  besiehen  und  na  irme  verstentnilJe  achten  und  die  herren  be- 
scheiden, wie  vfl  st  det  entghelden  sullent.  künden  die  vier  aber  des  nit 
overtrane,  so  sullent  die  viere  einen  vonftenc  daselbs  zu  inn  nemen,  und  wie 
die  vier  mit  deme  vonften  ader  daz  mirte  deil  von  inn  den  schaden  achten 
na  irme  verstentnisse  und  besten  sinnen,  dabl  sal  ts  verilben  und  gehalden 

ao  werden. 

Item  ein  ieclicher  ziende  wirt  verpecht  mit  allen  rechten  alz  von  alder 
herkomen  ist. 

Item  ein  ieclicher,  wer  da  pecht,  der  sal  den  zienden  binnen  den  nehsten 
vierzehen  tagen  woil  verbürgen,  daane  die  herren  einen  benogen  haben  und 
wail  sicher  sin,  und  derselbe  sal  doch  zu  allen  ztden  des  ziendes  ein  heuftmau 
verüben  under  einer  penen  40  gl.  unsenn  gnedigen  herren  von  Trier  half 
und  deme  buwe  dieß  kirchen  daz  ander  halfdeil. 

dItem  wer  da  pechten  wil,  sal  over  daz  halfdeil  bieden,  und  wer  da 
hoeket,  der  sal  mit  eime  mir.  und  darunder6  nit  hoiken. 

40  a)  Hier  das  Wort  tcbeffao  radiert,  b)  Späterer  Zusatt.  c)  Hier  od»  »cheffen  radiert, 

i)  fast  gltichMtiUg  tugttrattn.  e)  darrnden. 
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Item  abe  ich  einen  zienden  vur  den  andern  ader  eine  soinme  vur  die 
ander  nente  lioiket  ader  senkte,  sal  unbefenkliche  sin ;  solichs  sal  fmch  weder- 
umb  eime  ieclichen  behalden  sin. 

•Item  wer  es  sach,  daß  liir  ader  hall  queiin  ul)er  zwei  dri  ader  feir 
ader  wie  vil  der  zeinden  dan  sin  mochten,  das  got  verbeden  wolde,  alsdan  * 
sal  is  zu  den  herren  staen,  wilchen  zinden  si  vor  ader  nae  besehen  wollen, 
und  das  sunder  widderrede  der  zender;  und  wie  die  heren  das*  stellen  zu 
besehen,  dabi  sal  is  bliven.  dobi  ist  beredt,  das  kein  wasser  ader  wint  den 
herren  schaden  brennen  sal. 

Wisse  sich  ein  ieder  nach  zu  richten.  10 

•Item  abe  einer  ader  mehe  weren,  die  einen  zehenden  ader  mehe  pechten 
wurden ,  die  sollen  einem  keiner  der  hern  zur  ztt  an  Spelzen  sich  dovon  ge- 
burth  plichtig  sin  zu  liebem;  und  niemants  anders  der  si  geistliche  weltlich 
molern  beckern  ader  andern,  wie  sich  das  begeben  mocht,  es  si  dan  mit 
wissen  eins  keinen ,  uf  ein  pene  soliche  usstendige  verhinderte  fnicht  ander-  is 
werbe  zu  bezalen. 


307.  [XXVI].   Besondere  Bedingwujen  bei  Verpachtung  des  Mfmster- 

mai fehler  Zehnten  zu  Mertloch.     Wende  des  1~>.  und  IG.  Jlis. 
Koblenz  St.  A.  Münstennai  fehler  Kopinr  BL  22K 

Ir  irbem  Heven  frunde.  Ein  ieclicher,  der  da  sin  und  willen  hait,  » 

unser  herren  und  der  kirchen  zienden  zu  Mertlach1  zu  i»echten,  der  sal  wissen 
und  verstaue  daz  uuderscheit  davon  in  nageschr.  maissend: 

In  deine  irsten  so  ver]>echtent  die  herren  den  fmchtziende  so  wit  und 
breit  Mertlacher  geftlde  des  ziendes  gheit  und  vur  ztden  in  die  oberste  und 
nederste  schüre  genant  und  geheischen  ist  gehoirt  hait,  mit  deine  deile  ezlicher  25 
ecker  in  Xuinhemmer  ziende  gelegen,  als  von  alder  kundich  und  gehalden  ist. 
item  darzo  den  zienden  von  lemmeren  gensen  und  andenne  lebendichem  phie, 
als  von  alder  herkomen  ist  und  nit  mS;  damede  ist  abegescheiden  und  usge- 
nomen  der  kleine  ziende  zo  Kolche,  der  vur  ztden  ezlichen  pechtem  beider 
schüren  zu  Mertlach  vurg.  zugehoret  hait,  der  ziende  sal  nit  in  diese  verpech-  so 
tunge  begriffen  sin. 

Item  den  vurbenanten  zienden  veri)echtent  die  heiTen  mit  allem  last  und 
rechten,  damede  der  ziende  vur  ztden  beswert  ist  gewest  und  gegeben  hait, 
nemeliche  in  deine  irsten  vonf  und  vierzich  mir.  korus  unserm  probst  g£n 
Munster  of  die  probstie  zu  liebern ;  item  der  fabrica ,  daz  ist  zu  «lerne  buwe  s& 
unser  kirchen  och  vonf  und  vierzich  mir.  korns;  item  of  daz  hoe  reffenter  dri 
und  drtssich  mir.  und  seß  sum.  korns;   item  uf  dasselbe  reffenter  zwölf 


»)  Zumtilich.  b)  daß  coniyiert  aus  dat.  c)  Spöttrtr  Zusatt  auf  Bl.  SS0. 

d)  tnaiißn. 

!)  Mertloch  so.  Mayen,  4f. 
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sum.  spelzen;  item  of  das  annoisse  reffenter  sßs  sum.  Spelzen;  item  8  mr. 
und  9  s.  -vor  probendepennig;  item  ein  half  mir.  korns  der  kirchen  zo 
Mertlach,  und  kummet  zo  der  broderschaft ;  item  darzu  setzent  die  herren 
von  nuhens  ein  nür.  erwlß;  item  zwene  gl.  zu  winkaufe;  item  die  herren 

s  behaldent  inn  us  den  winzienden  und  den  hauwezienden ;  item  in  gelicher 
maissen  behaldent  si  inn  us  den  fruchtzienden  von  deine  fronelande. 

Item  den  vurbenanten  zienden  verpechtent  die  herren  mit  alleme  under- 
scheide  vurreden  und  die  fruchte  zu  lebern  gen  Munster,  iecliche  als  sich  von 
alder  geburt  und  bescheiden  werdent  so  wie  ander  ire  zienden,  als  hude  und 

io  vur  erzaelt  ist 
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Das  Register  bezieht  sich  auf  die  Texte  und  die  aufrecht  gedruckten,  meist  bisher 
ungedrucktes  Material  enthaltenden  Stellen  der  Anmerkungen  und  Stückbeschreibungen. 
Die  Citate  gehen  auf  die  Seite  und  je  fünf  Zeilen. 

Jedem  Orte  ist  ein  Hinweis  auf  das  Rechteck  der  Orientierungskarte,  in  welchem  er 
liegt,  zugefügt,  z.  B.  Mayen.  4f;  Hinweise  auf  die  besondere  Orientierungskarte  zum  Luxem- 
burger Urbar  tragen  einen  Stern,  z.  B.  Luxemburg,  *7f. 

In  Klammern  ( )  stehen  die  alten  Ortsnamensformen  nach  Angabe  der  modernen  Form, 
sowie  bei  Eigennamen  wichtigere  Teile  der  Namensgebung,  welche  nicht  an  allen  citierten 
Stellen  vorkommen. 


Aachen,  nostre  dämme  d'Ayx  [Lebfrauen- 
kirche]; 382,  sr,. 

Abba,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ;  319,  a*. 

Abee,  Renar  d':  394,  s». 

Abel,  Hemnan;  8,  as. 

Aberrieu,  Colais  d';  392,  io. 

Abertiii  le  Lombart;  373,  io. 

Abricus,  monachus  Prumiensis;  820,  i. 

Adalbcrtus,  monachus  Prumiensis  j  321,  so. 

Adalgerus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis: 
321,  i. 

Adalhaldus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  so. 

Adalricus.  monachus  Prumiensis;  320,  v>. 
Adelbertus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  io. 

Adelgaudus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 320,  i. 

Adelgerus  miles;  26,  so. 

Adelo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  so. 

Adelricus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  i. 

Adendorf,  2e  (Adindorp);  139,  a*;  140,  i f.; 
142,  io  f.;  143,  io  f.  curia  Cumbe  in  A.  139,  a«; 
142,  io  f. 


Adewilre,  420,  so. 

Aducht,  Canale,  Fl.  Zell,  6f;  133,  *.  ao. 
Advocatus,  Hermannus  dictus,  scabinus  in 

Celtanc,  7e;  62,  so. 
Aelventsch,  berg;  261,  so. 
Aftlantia,  Ioliannes  Lamberti  de,  rector  eccle- 

sie  in  Aulhi;  481,  so;  484,  is. 
Affoltra  vinea  in  Celtanc,  7e;  63,  n. 
Agnes  domina  4,  io. 

Ahrenfels,  2f  (Arenfels,  Arenvelz,  Arrenvels); 
263,  io  f.  amptman :  Frederich  von  dem  Steine 
bi  Nassauwe,  ritter;  263,  lof.  —  üerlacus 
miles  dominus  de  A.,  advocatus  de  Höingen,  2f ; 
57,  ?f> f. ;  .58,  i  f.;  59,  sf.,  40;  60,  i  f.  —  Theo- 
dericus  de  A.,  dominus  de  Isembourch; 
117,  l». 

Ahten,  in  der,  Fl.  Soliren,  7f;  116,  r,. 
Aienges  s.  Havangc. 

Aine  bei  Fizennes,  *3c  (Aine);  389,  so;  396, 

io,  an;  397,  so. 
Aine  l»ei  Hevd,  *3c  (Aine  desous  Heiz)  389,  so; 

397,  S5. 

Aix,  signour  Niclin  d'A.;  357,  so.  —  Tirion  d'A.; 

394,  is.  s.  Esch  a.  d.  Alzig. 
Alardus,  scabinus  in  Menelt,  6d;  66,  s*. 
Albertus,  nobilis  iuratus  de  Winningen;  122,  so. 
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Albuinus,  monachus  Prumiensis;  320,  10. 
Alckarius,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
320,  i5. 

Ahle,  Iohannes  dictus,  feodalis  Friderici  de 
Nümagio;  129,  sr,  m;  130,  sr.  —  Henrich  A., 
edelknecht,  152,  m. 

SAldegund,  6f  (sancta  Aldegundis);  424,  i; 
429,  so.   communitas;  429,  so. 

Aldenar,  Iohannes  de,  pincerna  Baldewini  ar- 
chiepiscopi ;  434,  i ;  463,  r„ 

Aldenl>urg  [wüst],  8fg;  505,  io. 

Aldenkerne  s.  Aldenlerre. 

Aldenlerre,  Aldenkerre,  Aldenkerne,  Fl.  zu  Zell, 
6f;  133,  15  f. 

Alexander  III.,  Papst;  34,  sr. 

Alf,  6f  (Alfolo,  Ahe);  48,  so.  plebanus:  Theo- 
dericus;  48,  so.  —  Joharr  van  A.,  scheffen  zu 
sent  Magen  der  alder;  268,  i;  269,  io.  — 
Thomas  de  A.;  483,  io. 

Algesheim  s.  Gaualgesheim. 

Algaudus,  monachus  Prumiensis;  320,  i. 

Alire;  3ö8,  so. 

Alis,  Iohannes  de;  480,  ir. 

Alken,  5g  (Alken,  Alkene);  176,  so;  294,  »r; 
434,  sr.  amptman:  Johan  von  Nürburg,  ge- 
nant von  Lernen;  294,  sr. 

Alleit  locus  in  Irank,  8d;  503,  ». 

Allenz,  4f  (Alsenz,  Ailsinz);  278,  so;  572,  i. 

Allerborn,  *4e  (Alborne);  383,  6. 

Allondrelle,  *7d  (Alondreal);  370,  i. 

Allurevail  [ob  identisch  mit  Meierail;  133,  r 
und  Minrevail,  Munrevail;  20,  an;  138,  i»?J 
Fl.  Zell,  6f;  132, 

Altmünster  s.  Luxemburg,  6ancta  Maria  Lutzem- 


Altrich,  7e  (Altrei);  280,  i. 

Alzei,  9i  (Altern  Alzei);  6,  ir;  508,  io.  — 

Peregrinus  de  A.;  6,  ir. 
Alzig,  die  (Alsenze);  483,  ». 
Amanda,  Walterus  de,  canonicus  Trever. ;  227,  r. 
Amas,  *2c  (Amas);  890,  s*;  897,  so, 
Amberloup,  *4c  (Ambreluis,  Ambrelues,  Am- 

brelue);  378,  so.  forestriers;  386,  ia. 
Ambleve,  *2d  (Anbleve);  383,  w. 
Amilius,  scabinus  in  Bettinveit,  6d;  66,  sr. 
Andernach,  3g  (Andernacum,  Andernach,  An- 

dirnacum);  33,  ssf.;  34,  i;  68,  io;  129,  «*; 

130,  so;  190,  a;  224,  so;  340,  so;  341,  so. 

scheffin :  Johan  Provis,  Else  sin  häsfrauwe ; 

190,  r.  —  plebanus:  Godefridus;  55,  so.  — 

Arnoldus  miles  dictus  Buschar  deA.;  33,  so  f. 

—  Sophia  matrona ;  61,  sa  f. ;  parentes  eius 


Albertus  Agnes;  62,  io.  —  Theodericus  dic- 
tus Scotus  et  uxor  eius  Swenildis  de  Ander- 
naco;  62,  Rf.  —  sancta  Maria  Andernacensis; 
198,i  r.  prepositus  monialium :  Bezzelinus:  68,i\. 

Ange  locus  [in  Zell?;  6f;  132,  ao;  133,  u 

Anhee,  *3a  (Anhey);  400,  io. 

Anleide,  Ft.  Bridal,  6f;  248,  s». 

Anloy,  *5b  (Anloit);  404,  »f. 

Anseimus,  cellerarius  vel  receptor  Trever.,  i 
nicus  Mon.  Meineveit;  109,  so:  114,  sr; 
vicarius  [ob  zu  lesen  celerarius?]:  110.  io. 

Anshelmus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  so. 

Ansier,  Anlier,  *6d  (Anliers);  351,  i;  357,  *>; 

358,  i.  —  Beatrix  d'A.;  371,  i. 
Antirkamp,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  so. 
Anval  s.  Awelerhof. 

[Nieder-  Ober-]  Anwen  (Andevanen);  345,  u. 
Anzemans,  Emelo;  465,  sr. 
Appen,  in  der,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  r. 
Appenheim,  7i  (Appenlieim);  8,  r,  so.  scul- 

tetus:  Petrus;  8,  so.  Einwohner;  8,  so. 
Appermont,  Iohannes  de;  489,  i»f.;  490,  s. 
Appo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ;  321,  u. 
Arburgsche  fehde;  279,  ». 
Ardenne,  terre  d';  373,  iaf. 
Are,  Arre,  Henricus  dictus  de  A.  in  castro 

Andernaccnsi,  feotlalis  Friderici  de  Ndmagio; 

129,  s«,  s«;  130,  so.  —  dominus  Henricus 

de  A. ;  425,  so.  —  Ludewicus  de  A.,  829,  so; 

330, 

Arel, (Erlons Arlunum)350, ao;351,  r  f.;  858.  toi.; 

490,  so.  celleriers;  358,  so.  chastail;  358.  so. 

cliappelle  dou  chastel;  859,  5 — 10. 
Arenrath,  6d  (Arenderod,  Arenderoth);  21,  1, 

so;  22,  1. 
Arenvels  s.  Ahrenfels. 

Ar  Li,  Marsilius  de,  tilius  eius  Wilhelmus;  486,». 
Arlon  s.  Arel. 

Armsheim,  8i  (Armesheiru,  Armisheim);  444; 
507,  35;  508,  1.  Hof  Sion;  507,  ».  Ge- 
wanne und  Fluren;  508,  itt". 

Arnoldus  campanator;  30,  so. 

Arnoldus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321, 1. 

Arnoldus,  plebanus  sancti  Gangulphi  Treveren- 

sis;  487,  so. 
Arnoldus,  thelonearius  Bacharacensis ;  485,  so. 
Arnolfus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  so. 

Arnstein,  4h  (Arenstein);  482,  r. 
Dammo  Gotfridus  Henricus;  482,  r. 
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Arrancy,  *8d  (Ayrency,  Arency,  Arencey); 
367,  10,  sb;  368,  i.  —  Uerardin  de  Ä.; 
369,  so. 

Arras,  Arraz,  Arros,  illi  de;  490,  i.  —  Henricus 
deA.;  511,  a».  —  Joban  von  A.;  496,  s*. — 
Hennannus  Durrenstosser  miles  de  A.;  516,  b. 

Artacker,  zu,  FL  Armsheim,  8i;  508,  io. 

Artus,  Sifridus;  32,  so,  so. 

Anille,  *4b  (Arville);  404,  io. 

Aschaffenburg  (Ascbitinburg);  459,  so. 

Ascolrus,  monachus  Pnuniensis;  320,  i. 

Aslar  (Aslar)  ecclesie;  4f<4,  w>. 

Asselborn,  *4e  (Asreborne);  388,  ib. 

Assesse,  *2a  (Assesce);  401,  b. 

Assetze,  Tbeodericus  de,  canonicus  Trever.; 
90,  io. 

Ateü  s.  Kiter. 

Attert,  •  6d  (Attrenod,  Attrenot);  351,  i ;  356, 5  f. 
Atzenrod,  Weither  von,  wolgeborn  knecht; 

202,  io ;  203,  i. 
Aulhi,  Eullebuin.   rector  ecclesie:  Iohannes 

de  Afflantia;  481,  so;  484,  ib. 
Aumetz,  *8c  (Amais,  Amaix)  364,  i»f. 
Autel  s.  Elter. 
Auw,  4b  (Auwe);  496,  i. 
Auwen,  an  der,  FL  Armsheim  8i;  508,  io. 
Avans  (Awans)  99,  so  f. 
Avenne,  *4b  (Avenne);  404,  *s. 
Avoncurt;  11,  is. 

Auulpat,  locus  in  Zell,  6f;  132,  sb. 
Awagne,  *3a  (Avaigne);  400,  so. 
Awedris  487,  b.  curatus;  487,  s. 
Awelerhof,  9d  (Anval);  322,  is;  323,  b. 
Aye,  *3b  (Ays,  Ais);  376,  ib,  sb. 
Ays  s.  Esch  a.  d.  Alzig. 
Aywaille,  *2d  (Aiwailhe);  385,  ib. 


Bacharach,  6b  (Bacbaracum,  Bacheracum, 
Bacherach);  124,  so;  151,  sb;  152,  sb  f.;  153,  i; 
210,  io;  456,  i;  460,  io;  461,  io;  482,  so. 
thelonarius  482,  so;  484,  so.  theolonarii : 
Arnoldus  485,  so;  Tbeodericus  455,  so; 
456,  s;  459,  io,  so;  460,  b;  461,  so.  — 
schul theize:  Craft  152,  sb.  —  scheffen  zu 
Diebach  und  Bacharach  s.  152,  sb;  158,  i.— 
nemus  Bacherecense  474,  b. 

Bacheim,  Henrich  von,  ritter;  183,  i  f.  — 
Herman  von  B. ;  179,  so.  —  "Wernherus 
de  B.,  canonicus  sancti  Florini  Conrluentini ; 
485,  b. 

Bachem,  lld  (Bacheim);  406,  so. 


Bachem  w.  Ahrweiler,  2t*  (Bagheim);  140,  s». 
Backenesse,  Tlieodericus  de,  miles  comitis 

Hollandie;  485,  so. 
Baconfay,  *4c  (Baconfaing,  Bastonfaing);  386, 

sb  f.  —  Gillebert  de  B.;  386,  sb. 
Badenacker,  Fl.  Bingen,  7i;  5,  io. 
Badericus,  monacbus  Prainiensis;  319,  sb. 
Baduin,  Bauduwin,  maistre,  rewars  de  ovraiges 

de  molins  et  des  maisons  monsignour  [de 

Lussembourg];  393,  io;  395,  so. 
Baiern;  herzöge  von  Beiern,  palenzgreven  zürne 

Rine;  152,  Bf. 
Balaricus,  presbyter  et  monachus  Pruniiensis; 

321,  sb. 

Baldecher,  Johan,  scholteiss  im  Hamme;  262,  sb. 
Baldenau,  8ef  (Baldenaue,  Baldenowe);  432, ib; 
474,  so. 

Baldewini,  Baldewinus;  hospes  domini  Tre- 

verensis  in  (iandavo;  485,  sb. 
Baldewinus  villicus  de  Mertinsdorf,  8d;  51,  sb. 
Balduinus,  Baldewin,  Baldewinus,  Erzbischof 

von  Trier;   112,  so;  118,  if.;  115,  i£,  »o; 

116,  if.,  so;  117,  sb;  118,  so;  119,  ib;  120, 

sb j  123,  i  f.;  124,  b;  127,  sb;  128,  so;  129, 

io,  so;  130,  sb ;  131,  b;   135,  io;  136,  so; 

137,  Bf.;  140,  b;   141,  sb;  146,  io,  sb;  148, 

so;  149,  Bf.;  150,  io;   152,  sf.;  1153,  w\\ 

154,  b;  155,  i;  157,  so;  158,  b;  159»  i; 

[160,  io];  161,  i;  164,  so;  165,  is;  166,  is; 

167,  ib;  168,  sb  f.;  170,  if.,  so;  171,  so; 

173,  so;  179,  ib;  180,  ib;  181,  so;  182,  b; 

183,  ib;  1«4,  so;  185,  i;  186,  ib;  188,  so; 

189,  b;  190,  b;  191,  ss;  192,  so;  194,  i,  so; 

195,  b;  196,  sb;  197,  ib;  [198,  io;  199,  io]; 

202,  io;  203,  ib,  sb;  205,  sb;  207,  i;  209,  b; 

210,  io ;  213,  io;  216,  s,  sb;  217,  sb;  230,  so; 

363,  sb;  408,  sb;  409,  i f.;  [413,  sb];  414,  so; 

415,  b;  416,  so;  418,  so;  420,  i;  421,  i,  io, 

sb,  40 ;  422,  so;  424,  so;  425,  so,  «o;  427,  b; 

429,  40 ;  480,  i;  431,  i;  432,  i;  436,  iof.; 

440,  4o;  443  ;  452,  io;  453,  sb;  459,  io,  so; 

460,  io ;  461,  iof.,  sb;   462,  ib,  so;  464,  b; 

465,  ib;  475,  sb;  476,  ib;  479,  i;  485,  i,  ib, 

sb,  so;  4&6,  i,  ib,  sb,  so;  487,  iof.;  489,  b; 

494,  sof. ;  501,  so;  505,  s;  507,  io;  521,  i. 
Balduinseck,  6g  (Baldeneck,  Baldinnecke);  213, 

ib;  417,  so.  —  amptman;  297,  io.  —  ainpt- 

man:  Philipps  von  Ulmen,  ritter;  262,  b.  — 

keiner;  297,  io. 
Balduinstein,  4c  (Baldinstein,  Baldenstein);  124, 

B,  40. 

Baiern,  Iacobus  de,  reclusus;  487,  s. 
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Bar,  cuens  de;  366,  r,  so;  367,  sRf.;  368,  ij 

369,  i5 f.,  sr;  370,  r. 
Bardenbach,  10.  lld  (Bartenbach);  300,  »f. 
Barsine,  Hanri  de;  385.  a*  —  so. 
Barten,  an  der,  Fl.  Kröv  7f;  498,  io. 
Bartholomeus,  scabinus  Treverensis;  22,  sr. 
Bartislei,  Fl.  Zell,  6f;  133,  sr. 
Bartremuis,  prevos  de  Thionville;  363,  n,  s»; 

364,  r.  iftf. 
Bartringen,  *  7f  (Bertinges);  344,  so. 
Barveal,  Berveal;  390,  so  f.  ;  392,  r,  ir;  393,  i; 

394,  sr;  395.  if.:  397,  »«f.;  399,  ir. 
Bascharage  s.  Unterkerschen. 
Basiiiense  eoncilium ;  526,  to. 
Basseille.  *2a  (Bassailles,  Bacelles);  400,  io; 

401,  r.. 

Bassel,  Bassellus  silva;  80,  ir;  97,  r.  placi- 

tum  de  Bassello:  80,  ir,. 
Bassenheim,  Theoderieus  de,  armiger;  172,  so. 
Bastnach.  Bastogne  *5d  (Bastonia.  Bastoingne) ; 

181.  i;  382,  io  f.;  387,  sr;  489.  io.  —  pre- 

positns;  489,  io.  —  Iehennis,  Iehennin  de 

B.;  387.  sr  f. 
Battemberg,  Iubannes  de;  484,  sr. 
Bauche,  *3a  (Barges);  400,  so. 
Baurus  de  Bopardia  s.  Beier  von  Boppanl. 
Bausehleiden  Boulaide,  *5d  (Bulaydes);  351, 

*  355,  ir. 
Bavigne  s.  Bögen. 

Baygart,  compaignon  de  Klic  Ii  forestrier; 
363,  so. 

Bazeille,  *7c  (Bassailles);  369,  sr. 

Beafort,  Henricus  de,  canonicus  Trever.;  88, 

io ;  93.  ir;  94,  sr;  95,  r. 
Beatusberg  bei  Koblenz  (mons  saneti  Beati), 

frater  Carthusiensis  Arnoldus;  482.  so. 
Beaumont-en-Argonne  (Bealmont);  866,  sr;  867, 

if.;  868,  so;  371,  »f.;  872,  if. 
Beauraing  (Biauraius,  Bearains);  386,  r.  — 

sires  de  B.;  886.  r. 
Bebange,  *  7d  (Beybenges,  Bebenges,  Bybenges); 

350,  so;  354,  io:  858,  so. 
Beeh,  *7f  (Beehe);  349,  sr. 
Bechel,  Becheln,  .lohan  von,  Trier,  rentmeister; 

280,  so;  289,  4o;  290,  i. 
Bechlingen  (Bechelingen),  ecclesia;  484,  so. 
Beckerich,  -6c  (Bettonglize) ;  350,  so;  352,  so. 
Becommont;  397,  i. 

Beffe,  *3c  (Bette.  Beife);  &89,  so;  395,  sr.  — 

Johan  de  B.;  390,  lof. 
Beheira,  Winant  von  Dille,  ritter;  106,  ir£;! 

115,  so;  116,  if. 


Beier  von  Bopatten,  Baurus  de  Bopardia ;  416. 
so;  417,  ir;  431,  so.  —  Henricus  dictus  B- 
burgrnvius  perpetuus  et  hereditarius  Domo» 
regis;  150.  Rf.;  151.  Rf.;  152,  so;  327.  io.  — 
Henricus  senior;  429,  so;  431,  sr;  455.  i; 
460,  i;  461,  Rf.;  462,  io;  465.  5.  —  Simon 
tilius  Henrici,  miles;  151,  15  f. 

Beiersbach,  Fl.  Kröv  7f;  498.  io,  ss. 

Beiershoum,  Fl.  Zell  6f;  133,  r. 

Belar  s.  Bolar. 

Bella,  Belle,  Hermanus  de;  488.  io.  —  lohannes 
de  B.,  scultetus  Treverensis  in  Mon.  Meine- 
veit; 109.  so;  110,  io. 

Bellain  s.  ßeslingen. 

Beltheim,  6g  (Beltem);  16,  io,  so. 

Bengel,  6f  (Bengele);  493,  io;  495.  sr.  —  ad- 
vocatus:  Henricus;  494.  r.  —  homines  attin- 
gentes  Egidium  de  Düna;  494,  r. 

Henkele,  Henne;  soen  Heinz;  dochter  Ka- 
thrine;  262,  ssf. 

Benonchamps,  *4d  (Benonclianp);  SS3,  «; 

384,  i. 

Benratherhof,  9d  (Benneraid);  235,  »*. 
Benio,   presbyter  et  monachus  Prunüensis: 
321,  io. 

Beole,  locus  in  Zell,  6f;  132.  s». 

Berburg,  9c  (Bei-perg,  Berperch).  ecclesia;  4f2. 
«r.  —  lohannes  de  B.,  canonicus  Yirdu- 
nensis;  482,  so.  —  Wiricus  de  B.,  miles; 
495,  r. 

Berchem,  *6d  (Berchon,  Bercho);  357,  so; 
358,  i. 

Bereheux,  *5c  (Bercho);  380,  «Rf. 
Berdorf,  *5f  (Bertorf);  360,  *o. 
Beredolfus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  sr. 

Berentzemmer,  (iobel,  Goebel.  Jöbel,  junker; 
244,  if. 

Berlenberg,  Bicardus;  463,  r. 

Berewart,  lohannes  de,  miles,  dapifer  comita- 
tus  Luccillenburgensis;  495,  r. 

Bergbrucken,  an  der,  Fl.  Armsheim,  8i ;  508.  v>. 

Berge,  Berghe,  Beric ;  Kgidius  dominus  de  B. ; 
18,  Rf.  —  lohannes  de  B.,  canonicus  Tre- 
ver. ;  75,  r  f. ;  87,  sr  ;  90,  ib,  40.  —  Wirich 
von  B.,  junker;  200.  so  f. 

Berghausen  (Berghusen),  ecclesia;  484,  so. 

Berglicht  s.  Licht. 

Bergzabern  (Zabern);  193,  1.  —  amptmao: 
Beinolt  von  Komeren,  wolgeborn  knecht, 
burgman  zu  Monkler;  192,  so;  198,  1,  *s. 

Berhart,  zä,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  sr. 
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Beringerus,  monachus  Prumiensis;  321,  10.  Bettingen  bei  Sdiouweiler,*7o(Bedenges);  356,«. 
Beringerus,  monachus  et  conclusus  Prumiensis;  Bettingin,  Bettinga,  Cono  de  B.,  arniiger;  198, 


321,  ir. 

Berinpote,  Nicolaus  dictus;  455,  io. 

Bermersheim,  9i  (Bermersheim);  6,  io. 

Bt-rnarius,  monachus  Prumiensis;  320,  io. 

Berne,  Henrich,  scheffe  zu  Piepach  und  Bacha- 
rach, 6h;  152,  »r. 

Bernhardus,  monachus  Prumiensis;  320,  i. 

Bernhanlus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 321,  i. 

Bernkastel,  7e  (Berencastel,  Berncastil,  Bern- 
castel,  Bernkastel);  70,  sr;  208,  u£;  213, 
i»;  238,  so;  274,  io;  418,  i*ff.;  425,  sr;  449; 
452,  i,  io.  burgravius;  223,  sr;  432.  ir. 
burggrafen:  Iohannes;  440,  io;  441,  an;  442; 
447;  450:  Reiner,  Beinher;  230,  ir;  233, 
M.  oniciatus;  490,  i.  keiner;  229,  in.  cel- 
lerarii:  ( 'uneinannus ;  261,  »f.  ? Simon;  423, 
«o.  destrictus  B.;  440,  ir;  452,  io.  grana- 
rium;  488,  i.  —  opidani  de  B.;  418,  H. 
Henkinus  de  B.;  440,  2R.  Henzo  de  B.; 
423,  so.  -  Kloster  Machereu  bei  B.  (Machera); 
226,  io.  domini  et  conventus;  222,  ir. 
Bernschure,  Birnschure:  Hermannus,  homo  feo- 
dalis  in  Pumere;  29,  sr.  —  Herman  genannt  B. 


so.  —  Wiricus  quondam  de  B.;  Margareta 

uxor  eius;  125,  ir. 
Bettonglise  s.  Beckerich. 
Beulich,  5g  (Buliche);  511,  s»;  516,  r;  523, 20. 
Beuren,  7f  (Buren);  lt6,  10. 
— ,  6e  (Buren);  240,  15. 
Beurig,  10c  (Buriche);  406,  20;  407,  ir;  408,  so. 
Beringen,  Beuvange,*8e  (Buevanges,  Buevange); 

361,  10. 

Beyren,  Jehan  de,  chanoine  de  Trieves;  358,  2R. 
Bezelinus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  m. 

Bezzelinus,  prepositus  moniahiun  sancte  Marie 

Andernacensis;  68,  15. 
Bicken,  Godefridus  de,  castrensis  Monthabur, 

485,  »o. 
Bickinga,  125,  10. 

Bies,  locus  in  continio  Irank,  8d;  502,  «0; 
503,  8«. 

Bigonville  s.  Bondorf. 

Billey,  Roussel  de;  373,  1». 

Bingen,  7i  (Binge,  Bingen,  Pinguia,  Pingwia); 
4,  1 ;  5,  15;  7,  10,  sr;  8,  20,  sr;  9,  10;  508, 1.  — 
Diethelmus  canonicus;  4,  1 ;  —  cives;  6,  8». 


von  Vliesheim,  wolgeborn  kneckt,  amptman  zu  j  Binsfeld,  6d  (Binzveit);  20,  2r;  21,  «f.  s.  auch 


Kilburgund  Waswilre;  185,,;  186, r;  481,  is. 
Berperch  s.  Berburg. 
Berthichin,  Philippus  dictus;  9,  s«. 
Bertogne,  *4d  (Bertoingne);  377,  so. 
Bertoldus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  r. 

Bertolfus,  frater  Pnimieusis;  321,  1». 
Bertolfus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
320,  15. 

Bertrammus  de  Wütburg;  32,  sr. 
Bertringen,  * 9f  (Bertanges,  Bertenges);  344,  86 ; 
350,  r. 

Berwich,  Berwig,  keiner  zu  Monthabur;  242, 
15 f.;  243,  if. 

Besch,  10b  (Besch);  323,  20. 

Beslingen  Bellain,  *4e  (Beiern);  388,  10.  — 
Wyri  de  B.;  389,  1. 

BettembtUg,  *7f  (Bettemberch)  344,  sr;  350,  1. 

Bettenfeld.  6d  (Bettinveit);  66,  1  f.  advo- 
catus:  Fridericus  de  Riverscheid  dominus 
de  Malberch;  66,  if.  centurio:  Henricus; 
66,  sä.  scabini:  AmUius,  G.  de  Stile,  Hen- 
ricus centurio;  66,  s».    villani;  66,  sr. 

Bettingen,  *7e  (Bettinges,  Bettenges);  847,  5; 
350,  10.    maire:  Sivars;  350,  10. 


Binzvelderwech. 
Binthei,  Embrico  dictus,  centurio  et  scabinus 

in  Celtanc,  7e;  62,  so. 
Binzvelden*ech,Binzveltweich,  Binzvelderweich, 

6d;  20,  sr;  21,  1,  m(. 
Birbaunne,  am,  Fl.  Zell,  6f;  133,  20. 
Birkenresi,  Fl.  Bridal,  6f;  248,  sr. 
Birkenscheid  silva;  67,  if. 
Birkheim,  6h  (Bircheim);  467,  1. 
Birkis,  Gobelo  de,  scultetus  Trever.;  85,  sr. 
Birnschure  s.  Bemschure. 
Bischfeit  s.  Buschfeld. 

Bischoffisholz,  locus  in  Curvatia  [Kürenz] ;  53,  sr. 

Bitbtu-g,  '5g.  7c  (Bidebärgh,  Bidebarg,  Byede- 
bourch);  180,  20;  222,  1;  359,  2»;  360,  1; 
425,  20.  prepositus  de  B.;  222,  1,  10.  — 
Henrich  von  B.,  ritter,  man  zu  Schonecken, 
6c;  188,  r. 

Bivisch,  *4e  (Beivens);  388,  15. 

Biwer,  9c  (Bivere);  482,  sr. 

Binzen,  in  der,  Fl.  Leutesdorf,  8g;  67,  sr. 

Blabeville  s.  Plappeville. 

Blankenheim,  3d  (Blankenem);  101,  1.  —  Ar- 
nold von  B.;  139,  20;  231,  r;  232,  sr;  234, 
10 f.;  489,  1.  —  Gerard  von  B.;  79,  sr;  80, 
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if.;  84,  a*;  96,  so;  97,  i;  137,  sf.  —  Cune 

und   Johan  junggraven   zu  Manderscheid 

graten  zu  B.;  291,  io. 
Blanpiet;  890,  ib. 
Blase,  Wilhelmus;  511,  sb. 
Blaunshen,  Elizabet  dicta;  10,  i. 
Biese,  Henkinus  de,  armiger;  153,  so;  154,  2*. 

—  Tilmannus  de  B..  anniger;  153,  so;  154,  so. 
Blicke,  Blicki;  433,  so;  492,  i.  —  lohannes 

(dictus  de)  Bt,   forarius  Baldewini  arcki- 

episcopi;  485,  so,  40.  —  P.  frater  BL;  485, 1. 
Blidenbach,  Theodericus  de;  322,  «o. 
Blidolfus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

320,  ». 

Bliesen,  lOe  (Biese);  154,  i. 

Blieskastel,  12.18f(Castü.Castele  uf  der  Bliesen); 
186,  io  f.;  187,  if.;  246,  if.;  247,  Bf.;  248, 
is;  429,  is;  487,  *>;  4*9,  ib;  ?490,  b.  anipt- 
man:  ( Walram)  greve  von  Zwenbrucken ;  186, 
io  f.;  489,  in.  ofticiati:  dominus  Baldemarus 
de  Odinbach;  429,  is;  Hermannus  de  Ippel- 
buren;  487,  20. 

Blitmundus,  diaconus  et  monachus  Prumien- 
sis; 321,  20. 

Bocon;  892,  10. 

Bögen,  Bavigne,  *4e  (Bavyne);  387,  «5. 
Boemia;  491,  1.  —  leskinus  de  B.;  425,  10. 
Boemundus,  Beimund,  Bexmund  [IJ,  Erzbischof 

von  Trier;  96,  s»;  98,  10 f.;  101,  a«;  104, 

if.;  107,  s«;  109,  b. 
Boemund,  Boemundus,  Boemont  [11],  Erzbischof 

von  Trier;  226,  20;  228,  1,  15;  229,  5,  a»; 

230,  10;  231,  10;  234,  25. 
Boemus  s.  Bebeim. 

Bofferdingeu.  *6f  (Bouferdinges);  348,  1. 

Bohel,  FL  Hüdesheim,  7i;  7,  10. 

Bohon.  Colar  de;  891,  so. 

Bois-et-Borsu,  *2c  (Borsoit);  391,  10. 

Boiß  Bozo  s.  Waldeck. 

Bolandia,  Henricus  de,  archidiaconus  Trever. ; 

29,  1;  57,  r,;  78,  1«;  74,  ib,  25;  75,  20; 

86,  2b;   87,  1;  89,  2b;  90,  sb;  91,  if.  — 

Wernerus  de  B.,  canonicus  Trever.;  90,  «s; 

93,  40;  94,  if. 
Bolar,  Belar;  Gerhart  von,  marschalk;  162,  sb. 

—  Walterus  de  B.,  canonicus  Trever.;  93, 

so;  94,  26 ;  95,  5. 
Boldirs,  Hermannus  tilius;  465,  2». 
Bole,  Fridericus,  canonicus  Trever.;  88,  b. 
Boler,  *8f  (Boulair);  862,  so. 
Bollendorf,  *5f  (Bohndorf);  860,  20 f. 
Bollingen  (Bulingen);  490,  20. 


Bologne,  *6d  (Boulogne);  850,  so;  351. 
352,  if.;  358,  20. 

Boitingin  1.  Bolcingin?  s.  Bülcingin. 

Bomal,  *2c  (Bomalle);  892,  b;  895,  1©;  39> 
s».  —  Hanri  de  B.;  392,  so;  398,  »?  - 
Jakernin  de  B.;  395,  10. 

Bondorf,  Bigonville.  *5d  (Bondorf);  350,  so: 
35J3,  1;  359,  1.  —  Jacob  de  B.;  359,  1. 

Bongard.  4d  (hof  zum  Bomgarten);  509,  1*. 

Bonn,  lf  (Bonna,  Bunna);  58,  so;  481,  1. 

Bonne,  Henne,  scheffen  zu  Kerlich,  4g;  244. 2&. 

Bonneweg,  Bonnevoie,  *  7f.  10a  (Bonevoie,  Bona 
via);  347,  20.  le  dames  de  B.;  347,  10.  mo- 
nasterium;  438,  b. 

Boppard,  5b  (Bopardia  opidum  Bopardien** 
Bopart);  150,  b,  so;  176,  20;  210,  10;  256. 
20;  301,  10;  302,  1;  841,  10,  so;  475,  *t;  476. 
mf.;  477,  10;  482,  so.  burgravius  peqw- 
tuus  et  hereditarius  Henricus  Beier  mile>; 
150,  10.  cellerarius;  462,  10;  466,  b.  thel^- 
narius;  482,  so.  keiner  und  zolschriber:  Jo- 
han von  Val ender  priester;  269,  15  f.  Domu? 
regis  in  B.;  150, 10.  districtus  Bopardiensis : 
150,  20.  ungeltum  Bopardiense,  415,  sf.  — 
Beier  von  Bopart  s.  Beier.  —  Ditherus  dic- 
tus Scbornechin,  Schonrechin  de  B.;  516. 
10;  522,  1. 

Boppo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis;  32L 1. 

Borger,  Heinz;  244,  b. 

Borion,  *2c  (Berlon);  391,  1. 

Born  a.  d.  Sauer,  *6g  (Boiume);  360,  «5. 

Bornasen,  Gobelo  tilius,  homo  feodalis  in  li- 
niere; 29,  sb. 

Borne,  Theodericus  de,  miles;  48,  20. 

Borxey,  signour  de;  385,  ». 

Boßel  Busel  Buzzel  s.  Lapide,  de. 

Bosselstein,  ?Burg  bei  Vossenack,  Kr.  Mont- 
joie  (Boßelstein);  424,  1. 

Bottere,  lohannes;  463,  6. 

Bouche;  388,  so. 

Bouehemant,  Thieri;  363,  ib. 

Boulaide  s.  Bauschleiden. 

Bourcy,  *4d  (Borcy.  Borsy,  Bourcy);  8*8.  *>; 
3ö6,  b.  —  monsignoiu-  de  B. ;  398,  so. 

Bove  s.  Uelmen. 

Boverie  superius,  8e;  137,  10  f. 

Bowilre.  Arnoldus  de,  canonicus  Trever.;  73. 
b,  15;  74,  1,  ib;  75,  6f.  —  Henricus  de  B., 
canonicus  Trever.;  95,  b. 

Boxberg.  4d  (Buxber);  496,  10. 

Brabantia;  421,  »b;  489,  10.  —  lohannes  dui 
Brabantie;  48.5,  2b,  4b. 
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Brachtenbach,  *4e  (Bretenbay);  383,  n. 

Brancon,  Jehan  de;  885,  so. 

Brandenberg,  Brandenburg,  Gotfrid  von,  chor- 
bischof,  archidiaconus  Tre\  er. ;  217, 6 1 ;  226, 
sol.  —  Herman  ber  von  B. ;  217,  5  f. ;  251, 
io f.;  252,  it.  —  Heinrich  von  B.,  Juttens 
son;  216,  in,  an.  —  .Tutte  von  B.,  216,  an;  217, 
ia,  an.  —  herschaft  von  B.;  244,  i,  sn. 

Brandscheid,  *4i  (Branxet,  Branschet,  Brant- 
scheit);  388,  ao.  —  Johan  von  B.,  ritter, 
burchman  zu  Schonecken,  6c;  188,  i;  280,  in. 

Braunsberg  s.  Brfinesperch. 

Branweiler;  curia  beati  Nicolai  in  Rile,  6f; 
493.  in. 

Bredeiiis,  Egidius  de,  canonicus  Trever.;  88, 

5;  90,  30. 

Breidenbach;  420,  ao. 
Breit,  Nicolaus  dictus  de;  156,  »;  157,  ». 
Breitenbenden,  2d  (Breidenhent);  118,  «6. 
Breitscheit,  Gerlacus  de,  miles,  feodalis  Fride- 

rid  de  Nöinagio;  129,  35,  s»;  130,  ao. 
Bremedal  vinea  ze  Langeuakkere,  Fl.  Bingen ; 

4,  as;  7,  1. 

Bremelbach  bei  Gransdorf,  6d  (Binnbach,  Brnn- 
bach);  20,  ib;  21,  so. 

Bremm,  6f  (Bremme,  Bremmen);  240,  ist*. 

Brenner,  Friderieh,  ritter;  152,  so.  —  Eber- 
hanl, Everhart,  Kbirhardus  B.  (von  Lonsten); 
131,  n;  152,  ao;  155,  »f.;  156,  1;  171,  1; 
341,  5. 

Bres,  Gobelinus  dictus;  236,  25. 

Breux  bei  Montmedy  (Bröis);  826,  10. 

Bridalre  dal,  meta  in  Bridal,  6f;  32,  an. 

Briedel,  6f  (Praedalium,  Bredaliiun,  ßredal, 
Bredel,  Bredhal,  Briedal,  Briedel,  Bridal, 
Bridail);  17,  u,f.;  25,  n ;  26,  1  f.;  28,  «f.; 
31,  10  f.;  33,  40;  34,  ar.;  35,  aof.;  37,  ao  f.; 
38,  in;  40,  1,  ao;  41,  ao;  43,  ao;  44,  n;  45,  ; 
15;  46,  in;  54,  in;  60,  ao;  61,  1,  ao;  71,  ao; 
166,  an;  226,  10;  248,  aof.;  282,  in  f.;  283, 
1  f.;  287,  ao ;  [505,  10].  bannus;  60,  ao.  marke; 
282,  ao.  gerieht;  282,  an,  as;  283,  1.  centu- 
rio:  Henricus;  17,  ao.  villani:  17,  so.  — 
advocatus:  comes  Salmensis;  17,  ao;  43,  ao; 
Gerardus;  32,  so.  curtilanus:  Emko  quon- 
dam;  81,  ao.  sculteti:  Heidolfus;  31,  »; 
Wernher;  248,  aof.  homines  feodales  saneti 
Tmdonis;  13,  in  f.;  82,  ist  feodalis  domi- 
norum  de  Esch;  60,  ao;  61,  1  f.  —  ecclesia; 
33,  1;  34,  an.   plehanus:  Iohannes;  17,  ao. 

Brieden,  5f  (Predin);  16,  aof.;  17,  1. 

Briseca  s.  Niederbreisig. 


Britten,  lOd  (Britta);  406,  ao;  407,  ao. 
Broestorf,  Henricus  de;  145,  ar,. 
Broich,  locus  in  Zell,  6f;  132,  an. 
Brabaeh,  Eberoldus  miles  (dictus)  de;  460,  ao; 
476,  an. 

Brflch,  Bruch,  Bruche ;  Arnoldus  de,  monachus 
Uimmenrod. ;  87,  n ;  41, 40.  —  Henricus  natus 
de  Castro  B.,  abbas  saneti  Maximini  Trever. ; 
325.  10.  —  Theodericus  dominus  de  B..  ad- 
vocatus de  Spichere,  7d;  102,  aof.;  103,  if.; 
107,  10. 

Bruch,  Bruche;  Henricus,  feodalis  homo  in  Pu- 
mere;  29,  so.  —  Iohannes  B.;  132,  ao. 

Brficherpat,  born;  282,  as. 

Brück,  4d  (Bruck);  509,  ao.  —  Gertrud  von  B.; 
509,  aa. 

Bruck,  Brouck,  *9f  (Brouch);  362,  ao. 
Brues;  828,  n.   vieepastor:  lacobus;  328,  6. 
Brill,  *5d  (Bruy);  379,  ao,  »0. 
Brul  s.  Rheinbrohl. 

Brille,  zum,  pratum  in  Wesalia;  456,  ao. 
Brümzer,  Iohannes,  canonicus  Trever.;  227,  s. 
Bninbach  s.  Bremelbach. 
Brunsberg,  Brünsberch,  Bränesperch,  die  von ; 

160,  ao;  164,  an.  —  dominus  Bruno  de  B.; 

59,  ao. 

Brunishorn,  Brunshora,  Brunshorn,  Brunßhoni ; 
Alexander  dominus  de,  canonicus  Leodien- 
sis,  prost  zu  unser  frauwen  zü  Prüme;  79, 
an;  80,  1  f.;  84,  aa;  96,  40.  —  Alexander 
von  B.  proist  von  Munstermeinfelt;  524,  is; 
525,  1.  —  Gerlacus  de  B.,  miles;  151,  in.  — 
Iohannes  de  B.,  miles  (verus  heres  et  incola  de 
Tris);  119,  1,  ao;  121,  n;  146,  10;  164,  n,  w; 
178,  10. 

Bubingen,  Gobelin,  Gobel,  probst  zu  Luxem- 
burg, herr  zu;  200,  aof. 

Bucel,  Fl.  Zell,  6f;  188,  1,  10,  aof. 

Buch,  6g  (Buche,  Boche,  Buch);  185,  10;  467, 
1.  —  Richart  von  B.  (officiatus  iu  Mander- 
scheit);  185,  n;  233,  in;  483,  1.  —  Wirich 
von  B.,  ritter;  135,  n. 

BuchU,  an,  an  den  Bide,  locus  in  Zell,  6f; 
182,  ao;  133,  10. 

Buden,  Henkinus  dictus  an  der;  236,  an. 

Buders,  subtus,  FL  Zell,  6f;  138,  ao. 

Büdesheim,  5c  (Budenseim,  Budeusheim);  99,  u 
—  Diderich  von  B.;  497,  ao. 

Büdesheim,  8i  (lhidenshem,  Budensheim);  4,  so; 
5,  in,  an;  6,  n.  —  Heinricus  de  B.;  5,  85.  — 
Marshilius,  Marsilius  de  B.;  6,  5  f. 

Büdlich,  8e  (Rädelich,  Budelich);  322,  ao;  323, 
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iS  324,  b,  ib.  villicus  sancti  Maximini;  822,  Chalons  (Chalon);  402,  sb. 

so;  323,  ib;  824,  s,  ib.  —  Theodericus  de  B.,  Chamblei,  Iohannes  de,  miles;  Beatrix  axor 
miles;  85,  sb.  eins;  127,  so  f. 

Buich,  Gerhart,  genant  B.  von  Mulen,  Klse  Chamhrale,  *2d  (Campeale);  391,  *. 

sine  husfrauwe;  241,  sb;  242,  i.  Chami>alle,  *8a  (Champalle);  400,  sb. 


Bnlche,  dominus  de;  489,  so. 
Bülcingin;  87,  ss. 
Bulrebach;  230,  so. 


Champion- Famenne  (Conblame);  374, 
Chanteurive;  899,  ib. 
harency,  *8d  (Charrency);  368,  10. 


Bänthe,  Bunthe,  Rüle,  Bulo,  scheffln  und  ampt-  Chassy-Moulin,  *5c  (Chacy,  Chay);  380.  »f. 


man  zä  Limpärg;  209,  Bf.;  486,  ss. 
Bure,  Iohannes  dictus,  filius  quondam  Harte- 

greis,  eonductor  Mediolacensis  in  Zell,  6f; 

133,  sb;  184,  so  f. 
Buren  s.  Beuren. 
Burenslei,  Fl.  Zell,  6t;  183,  jb. 
Burg,  6d  (Burch,  Büreh);  20,  so  f.;  21,  ssf. 
Bürge,  Rodolfus  de;  81,  so. 
Burgedor,  Simon  von  dem  B.  der  j&nge;  425,  sb. 
Burgen,  5g  (Burgene);  512,  ib;  516,  b. 
Burger,  Johan  B.  der  junge  von  Celle;  Klsgin 

sine  huisfrauwe;  286,  4o;  287,  if. 
Burna;  221,  ib. 

Bumahten,  in  der,  FL  Sohren,  7f;  116,  b. 
Burschederbach,  Burscheiderbach,  Burthschoi- 

derbach,  Burchscheiderbach,  bei  Gransdorf, 

6il;  20,  so  f.;  21,  s5f. 
Busardus  ofticiatus  archiepiscopi  Treverensis; 

68,  sb.  s.  Buschar. 


(  hatillon  (Castellio);  11,  if.  ecclesia;  11,  it. 

abbas:  Iohannes;  11,  s».   cellerarius;  11,  i. 
Chaumont,  *5d  (Chamont);  380,  ss;  386,  t. 
(  haveal,  Vautrin;  873,  io. 
Chemin,  Jehan  dou;  387,  iBf. 
(  henogne,  *5d  (Chenongne);  379,  in,  s*. 
Cheoux,  *3c  (Ceuz);  387,  ib. 
Chisogne,  *  5c  (Chiesoingne);  379,  ib, 
Christianus,  ministerialis  et  scabinus  ecdesit? 

sancti  Maximini  in  Kenne,  8d;  51,  sb. 
Cristian,  keiner  zu  Limpurg;  242,  i§£;  243,  if. 
ChÜr,  4g  (Cöre);  75,  ib;  87,  l. 
Cidenboue,  Fl.  Zell.  6f;  133,  b. 
Cimiterio,  Giso  de  C.  in  Confluentia,  feotbub 

Friderici  de  Nfimagio;  129,  so;  130,  i,  ». 

—  Henricus  dictus  de  C;  79,  b. 
Ciney  (Cyney);  384,  so. 
Civele;  322,  so. 
Cristian  s.  Christianus. 


Buschar,  Buschart  de  Andernaco,  Arnoklus  Cybelin,  Iohannes  dictus,  rector  ecclesie  de 


dictus,  miles;  33,  so  f.;  54.  so;  55,  if.  — 

Theodericus  dictus  B.,  miles;  55,  if. 
Buschfeld,  lOe,  lld  (Bischfeit,  Busseveit);  127, 

sof.;  300,  sf. 
Busel  Buzzel  BoUel  s.  Lapide,  de. 
Buss,  9e  (Vuse);  51,  sb.  villicus:  GiseÜMirtus ; 

51,  SB. 
Bättell>erg;  188,  ib. 
Buttilsdorf  [wüst];  512,  u 


€  siehe  K 

Cecilie,  officium  pensio  sancte;  75,  io;  88,  io. 
Celle  s.  ZelL 

Cellis  in,  Fl.  Zell,  6f;  132,  ss;  [ob  identisch 

mit  Collis,  133,  iof.?J. 
Celobrium  s.  Zolwer. 

Cens,  Lowy  de,  387,  so.  —  Röhns  de  C; 
387,  so. 

Cessingen,  *7e  (Cecenges);  344,  sb. 
Chabot,  Caboit;  389,  sb;  890,  s. 
Chailly.  *  9f  (Chaileit);  364,  ib. 
Chaine,  sires  dou;  386,  sb. 


Cloes;  828,  i. 


Dagebecker;  415,  io. 
Dagstuhl,  lOe  (Daistul);  127,  sr,. 
Dahlem,  6d  (Dalheim);  20,  sb;  21,  sb. 
Dahlem.  7a  (Dalheim);  421,  48. 
Dal.  meta  in  Bridal,  6f;  32,  sb. 
Dalheimmolbecherweich ,  Dalheimniolbechher- 

weich,  Dalheimmolbeckerwech,  6d;  20,  »; 

21,  SB  f. 
Damp,  Iohannes;  420,  ib. 
Dampicourt  *7c  (Donpiecourt);  370,  so. 
Damscheid,  6h  (Damescheit,  Damescheid);  250. 

i ;  46'6,  so ;  467,  6. 
Dancewi.  Cheybe  de,  tille  Guizelin  le  Fakeneil; 

364,  io. 
Daniel,  Bischof;  181,  so. 
Daniel,  scabinus  in  Sletwilre,  8d ;  66,  so.  - 

item:  Daniel,  scabinus  in  Sletwilre,  öd; 

66,  so. 

Daufenbach,  8d  (Dotinbach);  67,  l.  —  advo- 
catus:  Fridericus  de  Riverscheid 
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de  Malberch ;  66,  i  f.  —  scabini :  Gerardus, 
Iohannes,  Th. ;  67,  i. 

Dauheim  wüst  bei  Koenigsmacher  (Daueim); 
361,  20. 

Daun,  8g  (Düna);  453,  io. 

Daun,  5d  (Düna,  Dhune,  Döna,  Dune);  39,  br; 
40,  isf.;  172,  io;  430,  ir;  431,  i;  495,,  aof.; 
496,  io ;  497,  i,  iof.  domus  Nannestein;  40,  i  f. 

—  Egidius  dominus  de  (in)  D.,  miles;  Kune- 
gundis  uxor;  178,  iof. ;  492,  r,  m;  493,  5 f.; 
494,  if.;  495,  iof.  domina  Lucia  mater 
eins;  494,  so;  496,  5,  sof.  —  Fridericus 
miles  de  D.  dictus  de  Doeme;  107,  if.  — 
Fredericus  dominus  in  D;  uxor  Elizabeth 
de  Floirgingen;  495,  so;  496,  isf.;  497,  i  f. 
soror  eius  Irmgardis,  desponsataVIrico  domino 
in  Hassenbergh  et  in  Engerburgb;  497,  io.  — 
Gerardus  de  D.,  monachus  Stabulensis,  pa- 
truus  Egidii  de  D.;  495,  ß.  —  Gerardus  de 
D.,  canonicus  Trever.;  73,  Rf. ;  74,  io,  so; 
75.  20.  —  Gills,  herre  von  I).,  ritter;  136, 
I«.  —  Henricus  dominus  de  D.;  103,  sr.  — 
Heinricus  dominus  in  D.;  marscbalkus  de 
Deinsburg  Denspure;  136,  io;  492,  sr;  497, 
io.  —  Iohannes  de  D.;  93,  so;  94,  sr;  95,  »; 
105,  r;  106,  ü.  —  Philips  von  D.,  ritter;  200, 
sof.  —  Theodericus  de  D.,  canonicus  Tre- 
ver.; 73,  if.;  74,  t,  20 ;  75,  i;  87,  a»;  90. 
20 ;  105,  »;  106.  r;  107,  io;  227,  i.  —  domi- 
nus Theodericus  de  I).,  miles;  38,  iof.;  39,  as; 
178,  iof.;  425,  r.  —  Wirich  von  D.,  herre 
zu  Falkenstein  und  zum  Oberstein;  282,  20, 
s.  Wirich.  —  Wiricus  de  Nanninstein  (Nan- 
nenstul,  Nannestein),  dictus  de  Lapide  et  de 
D.;  38,  10;  40,  if.;  71,  sof. 

DauriiÜcez,  Jehan  de;  387,  so. 

Davels,  Ebertus  Heibertus  de;  73,  r,  20,  ao; 
74,  1,  ir,  ao;  75,  iof.;  87,  in,  ao.  —  Iohannes 
de  D.;  95,  ir.  —  Reinerus  de  D.J  77,  an; 
78,  r  f.  —  Willelmus  de  D.,  canonicus  Tre- 
ver.; 77,  äs. 

Deinsburg,  Denspure ;  Heinricus  dominus,  mar- 
schalcus  de,  dominus  in  Düna;  136,  10;  492, 
l»;  497,  10. 

Dellhofen,  6h  (Dillinhoben);  250,  1. 

Dengrei;  488,  ir. 

Denspure  s.  Deinsburg. 

Deidesheim  (Didinsheim ) ;  7,  10.  —  dominus 
Theodericus  (dictus)  de  D.;  465,  ir;  479,  sr; 
[483,  ir];  486,  15;  [487,  »];  491,  ir. 

Denzer,  Henricus  dictus;  286,  5. 

Ders,  Iohannes  de;  488,  e. 

Ltmprecht,  DeuUches  WirticbafUleben.  Hl. 


Devoirs,  locus  üi  Zell,  6f;  132,  as. 

Deyfelt,  *3e  (Derfeal)  383,  20. 

Dicke,  C,  scabinus  de  Winningen;  122,  aß. 

Didinsheim  s.  Deidesheim. 

[Rhein-Ober-]  Diebach,  6h  (Diepach);  151,  aß; 

153, 1.  —  scheffen  zu  Diebach  u.  Bacharach  s. 

152,  a*;  158,  1. 
Dieblich,  4g  (Divelich,  Dievelich,  Develicum, 

Develich);  123,  20;  182,  is;  265,  i»f.;  266, 

if.;  527,  1  ff.  —  Caspar  von  D.,  Trier. 

euchenmeister  raet  und  getruwer;  306,  10.  — 

Henschinus  de  D.,  miles,  tidelis  Trever.; 

117,  a*. 

Diedenberg  Thiaumont,  *6d  (Diedenberch); 


157,  in. 


Diedenhofen  Thionville,  *8f  (Theonville,  Thion- 
ville,  Thyonville);  861,  5;  362,  Rf.;  363,  iRf.; 
364,  r,f.;  490,  r.  prepositus;  489,  sr;  490, 
5  f.  prevost:  Bartremuis;  863,  r,  8r;  364,  r, 
15 f.  pastor:  Simon,  olim  cellerarius  palatii 
Treverensis;  440,  40.  —  Nickis  signour  de 
Th.;  864,  r  f. 

Diedesbach,  8f  (Dudensberch ,  Dudensbach); 
505,  r,  «. 

Diefort  molin,  bei  Steinsei,  *  6f  J  347,  ao. 
Diekirch,  *5f,  8b  (Dykierken,  Diekerchin);  344, 

aa;  350,  20;  481,  10.  —  pastor:  Gerardus; 

481,  10. 

Dierdorf,  3g  (Dierdorf,  Dirdorf);  210,  10;  211, 

SR  f.;  212,  1. 
Diergarten,  Dirgarten,  in  dem;  Fl.  Kinheim, 

7e;  499,  20. 

Dietherus,  Dithenis,  Erzbischof  von  Trier; 
106,  so;  107,  1;  108,  sof.;  109,  1;  [109, 
isf.;  110,  10];  111,  b. 

Differdingen,  10a  (Differdingen),  monasteriiun ; 
488,  5.  —  Herbrandus  de  D.,  canonicus  Tre- 
ver.; 227,  1. 

Differt,  *7d  (Thiefort);  354,  r;  358,  ao. 

Dilla,  Dille;  Winandus  Boemus  (Winant 
Beheim)  miles  de;  106,  isf.;  115,  ao; 
116,  if. 

Dillheim  (Dilnheim),  ecclesia;  484,  ao. 

Dillinhoben  s.  Dellhofen. 

Dilnhoven;  455,  16. 

Dinant,  l'abbie  de  Leffe;  400,  t. 

Dingdorf  (Didendorph);  82,  s». 

Dirhacker,  vinea  in  Kaimt,  6f;  56,  sb. 

Dirmingen;  420,  45. 

Dithelmus  canonicus;  4,  1. 

Dirplentere,  vinea  in  Kaimt,  6f;  56,  ss. 

mtmannus,  capellanus  Baldewini  archiepiscopi ; 
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436,  ü*;  vielleicht  identisch  mit  dominus 

Ditmarus;  428.  ir,   wonach   DitmoflM  zu 

lesen  sein  würde. 
Ditmarus,  dominus  ;  42:3.  ir,  s.  Ditmnmiw*. 
Ditzman,  Cone,  edelknecht;  152,  s». 
Doeme,  Fridericus  miles  de  Ihme  dictus  de 

D.;  107,  i. 
?  Dörbach,  7e  (Durrimbach);  42*»,  r. 
Dohnbach  s.  Daufenbach. 
Domhras,  *8c  (Dombras.  Dombley);  365,  ir; 

373,  5. 

Domus  regis  in  Bopardia;  150,  io. 

Doncols,  *5e  (Domo);  382.  r. 

[Nieder-  Ober-]  Donwen,  *6g  (Douvele,  Don- 
neven, Donneve);  344,  sr;  349,  r  f. 

Dore,  Iohannes  dictus;  154,  i. 

Dorf,  6e  (Dorphe);  326,  io. 

Dorfer,  Johan;  258.  ir. 

Dorrenstoller ,  Dftrrenstosser;  Herman,  ritter 
(von  Arras);  (iude  sin  husfrauwe;  197,  io  f.; 
516,  r. 

Dorswilre,  Wilhelmus  de,  canonicus  Trever.; 

95,  ib. 
Drefoy;  374,  sr,  ss. 

Dreise;   141,  i.    —  Peters  kinde  von  D.; 

so»,  «5. 

Dächer,  Oozo  dictus;  8,  so. 

Dudeldorf,  *5g,  7d  ( Dudelendorp,  Dudelindorf, 
Dudildorf);  323,  t;  360,  r.  villicus  sancti 
Maximini;  323,  t.  —  lacobus  miles  de  I).; 
421,  u;  424,  r;  507,  to,  so.  -  Hodolfus 
Hodulfus,  dictus  de  D.,  provisor  hospitalis 
sancte  Elizabet  Trever.;  328,  ir.f. 

Dudelingen,  *7e  (Dudelinges);  344,  sr; 
347,  iof. 

VDiirenbach,  3f  (Torrenbach);  495,  s*. 
Duisburg  (Duspurg);  479,  ir. 
Duite.  Peter  von  l'rlier.  genant;  259,  so. 
Düna  s.  Daun. 

Duneukonie,  locus  in  Zell,  6f;  13;},  r. 

Duodo,  monachus  Prumiensis;  320,  i. 

Duodo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ;  321,  i. 

Duozo,  laicus  frater  Prumiensis;  320,  io. 

Durbuy,  *3c  (Durbuy,  Dourbuy);  389,  r;  390, 
sr;  392,  so ;  393,  r,  «of.;  394,  io,  sr;  397, 
SR  f.;  398,  r  f.;  899,  ir  f.  castelain:  Hanri; 
398,  sr.  doien  de  D.j  399,  ir.  escergaices: 
Jehan  de  Sies;  893,  sr.  feivre:  Ernol; 
393,  ir.  wardier  la  maison;  399,  so.  —  les 
singnour  jadit  de  I).;  399,  io. 

Durregnive;  486,  i. 

Dussenauwe,  Bertrandus  de;  487,  is. 


Eberhardus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 820,  io. 

Ebethenstten,  zu,  Fl.  Armsheim,  8i :  508.  io.  n. 

Eblin,  Peter,  kemmerlink  des  herrn  von  Trier, 
burger  zu  Covelenz;  243,  s*;  244,  ss. 

Ehlingen,  13c  (Obelinga);  125,  io. 

Ebrun.  lacobus,  Ebredunensis  archiepiscopus; 
70,  i. 

Eccheleie  s.  Vrecel. 

Echternach.  *5g  (EpU»raay,  Epternacum);  3-59. 
»o;  360.  io;  490,  iof.;  491,  i;  498.  »£  - 
sente  Wildebrordis  hof  in  Crove,  7f;  497. 
sr;  498,  r. 

Ecke  Thirolfs  son,  richter  zu  Lutern;  189,  so. 
Eckebertus,  diacouus  et  monachus  Prumiensi« : 
320.  r. 

Egerburgh,  Viridis  dominus  in  Hassenberch 
etE.;  desponsata  Inngartlis  de  Düna;  497.  w. 

Egilolfus  puer  frater  Prumiensis;  321,  so. 

Ehlenz,  6c  (Eisetz);  185,  ir.  —  Waltherus  dr 
E.;  434.  i. 

Ehrang,  8d  (Irank);  272,  so;  489,  r;  500,  n\ 
501,  sRff.  villicus  sancte  Marie  ad  man.: 
Iohannes  dictus  amme  Handele;  501,  so.  vil- 
licus Baldewini  archiepiscopi :  Wilhelmus: 
501,  so.  scabini:  die  villici,  Iohanue> 
dictus  firecher,  lacobus  et  Iohannes  nhi 
Minnersse,  Iohannes  Johannis  Tentir,  Theo- 
dericus  filius  Gallici;  502.  i;  504.  i,  io. 

Ehrenbreitstein  (Ehrembreitstein ,  Erembrett- 
stein,  Erembretstein,  Herbretstein);  102.  i: 
242,  r;  243,  so;  250,  so;  257,  ir;  258.  i; 
259,  r;  260,  sr;  261,  r,  ir;  262.  ir;  263.  i. 
ar.;  267,  sr;  271,  so;  273,  »r;  275.  ss;  27?, 
ir;  2S0.  so;  283,  r;  284,  so;  285,  ir;  298,«: 
299.  r;  301,  sr;  306,  so;  307,  io.  sr.  keinen?; 
307,  io.  keiner:  Johan  von  Yalemler, 
priester;  269.  sr:  Johan  Wippis;  307.  iv 

Ehrenfels,  7i  (Erinvelz);  470,  sr. 

Eibingen,  7i  (Ibingin);  6,  I. 

Eich,  Pauls  von,  ritter;  163,  io;  166,  t»£; 
167,  ir;  178,  iof.;  186,  i  f.;  219,  «;  417.  io; 
432,  so,  s.  Paulus.  -  Petrus  de  E.,  miles; 
48,  so;  72,  io  [wo  Vetro  statt  Paulo  zu 
lesen].  —  Petrus  de  E.,  miles,  feodalis  Fri 
derici  de  Numagio;  129.  sb,  sr;  180,  so.  - 
Riehart  von  E.;  233,  iof.;  234,  lo.f 

Eichen,  vor  den,  Fl.  Sohren,  7f;  116.  r,. 

Eichorrinvenger,  Henkinus  dictus  de;  236.  n. 

Eifeler,  Johan,  amptman  des  apts  von  Prontf 
zu  Sweich,  8d;  188,  r. 

Einig,  4f  (Iniche,  Ineche);  511,  t,  is;  516,  iv 
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Eis,  Jofrid  herre  van;  97,  i. 
Eisehen,  *6f  (Yxen);  350,  so;  353,  ib. 
?  Eisen,  lOe  (Scherisin);  452,  20. 
Eisenborn,  *6f  (Eizebroech);  348,  10. 
Eitelsbaeh,  8d  (Isolisbach,  Issolesbac);  325,  20; 
326,  10. 

Eitzweiler,  llf  (Eitzwilre);  239,  m. 

Elingen,  *8e  (Eilanges,  Eilenges,  Eilinges); 
362,  10;  362,  vi  f.;  363,  1;  364,  1. 

Elizabet.  bospitale  sanete,  s.  unter  Trier, 
Abtei  SMaximin. 

Ellenz,  6f  (Ellenz,  Elenz);  259,  20  f.  —  Theo- 
derieus  de  E.,  miles;  48,  so. 

Elpfile,  an  dem,  Fl  Kröv,  7f;  499,  10. 

Elter,  *6e  (Ateil);  350,  so;  a53,  so;  359,  1.  — 
Huon  d'A.;  365,  »0. 

Eltville  (Eltevil);  459,  so. 

Elversvelde,  Conradus  de;  329,  »0;  330,  b,  ib, 
so;  331,  ß,  so;  332,  1,  10,  so;  333,  10,  to; 
334,  &,  20;  335,  20. 

Elz,  5g  (Elce,  Elche,  Eitz,  Eltze,  Elz,  Elzch, 
Elze,  Elzb);  173,  »5;  416,  25;  417,  b.  — 
Arnoldus  de  E.,  canonicus  Trever.;  95,  10.  — 
Fridrich  von  E.,  pastoir  zu  Lätze;  200,  sb; 
201,  1,  so;  206,  »f.;  4»2,  1;  486,  1.  —  Jo- 
han  von  E;  180,  1;  201,  40;  202,  if.;  447.  — 
Lanzlot  von  E,  ritter;  188, 1  f.  —  Luterus, 
Lutherus,  Lüttherus  de  E.,  canonicus  po- 
stea  scolasticus  Trever.;  78,  b,  20;  74,  sb; 
75,  1;  90,  3»;  91,  if.;  93,  sb;  94,  if.  — 
Richart  von  E,  ritter;  183,  if.;  483,  10.  — 
Theodericus  de  E.,  miles;  151,  ib. 

Elzbach,  der,  (Elze  tiuvius);  143,  ib. 

Emerche,  Isembardus  de,  notarius  curie  Tre- 
ver.; 157,  b. 

Emericus,  scultetus  in  Hammone,  6f;  487,  10. 

Emicho,  burmeister  und  scheffe  zu  Diepach 
und  Bacherach,  6h;  152,  sb. 

Emicho.  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 

320,  10. 

Emicho,  subdiaconus  et  monachus  Prumiensis; 

321,  ib. 

Emko,  curtitonus  quondam  in  Bridal,  6f;  30, 


20;  32,  so. 

Emmilderberch  l>ei  Piesport,  7e;  156,  20. 
Emodus  scultetus;  527,  b. 
Ems,  4h  (Efimze,  Eumze);  242,  20;  481,  ib. 
Engelberge,  in  dem,  Fl.  Kröv.  7f;  499,  ib. 
Engelpreit,  Engelbreit,  El.  Zell,  6f;  133, 1,10  f. 
Engenkerre,  locus  in  Zell,  6f;  132,  20. 
Engers  s.  Zoll-Engers. 

England ;  expeditio  Anglie,  die  reise  von  Engil- 


lant;  425,  10 f.  —  pecunia  Anglie;  480,  if. ; 
435,  26.  —  saccus  Anglie;  428,  is;  430,  20; 
431.  1. 

Enkirch,  7f  (Enkirch««,  Enkerich,  Encrich); 

438;  490;  498,  b.  —  G.  decanus  de  E.;  57, 

10.  —  Johan  von  E. ;  498,  b. 
Ensch,  8d  (?Emsche,  Enz,  Entsch);  123,  20; 

182,  ib ;  405,  an;  406,  ib;  407,  b,  ib;  408, 

10,  20;  410,  s,  so;  412,  ib. 
Enterßborn;  230,  so. 

Eppenstein,  Eppinstein;  Gerardus  de,  archi- 
diaconus  Trever.;  75,  to;  86,  sb;  87,  1. 

Erchele  s.  Vrecel. 

Erda  (Erde),  ecclesia;  484,  so. 

Erden,  7e  (Erden);  499.  sb. 

Ertlorf,  *4g  (Erdorf);  360,  b.  —  dominus  Io- 
hannes  de  E;  481,  b. 

Erenberg,  Erinberg,  Erinburg;  Fridericus  de, 
senior;  Fridericus  filius  armiger  et  Greta 
eius  uxor;  136,  10;  194,  1.  —  Henricus  de 
E,  armiger;  109,  20 f.  —  Henricus  de  E., 
miles,  venu  heres  et  incola  de  Tris;  121, 
b.  —  curia  domini  de  E,  in  Tris;  123,  20. 

Erkelin,  dominus  Iohannes;  423,  so. 

Erlen,  Rorich  von  den,  ritter,  burgman  Ger- 
lachs herren  zä  Isenburg;  218,  <o;  219,  1. 

Erlons  s.  Arel. 

Ermericus,  monachus  Pnuniensis;  319,  tu. 

Ernesti,  Willelmus  scabinus  Trever.;  113,  s. 

Erneuville.  *4c  (Erkoigneville);  386,  10. 

Ernol  le  feivre;  393,  ib. 

Ernost,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
320,  b  und  ebd.  zum  zweiten  Male. 

Ernzen,  *5g  (Errinzin);  360,  isf. 

Eqieldingen,  dominus  Gerardus  de;  423,  »0. 

Erwinus,  notarius  burgravii  de  Cochme ,  5f ;  48,  so. 

Esch  a.  d.  Alzig,  *7e  (Ays  la  neuve  ville,  Aix); 
344,  s»;  350,  b. 

Esch  im  Maifeld,  4f  (Esch  Castrum);  176,  »». 

—  Conradiis  de  E.,  miles,  burgravius  beredi- 
tarius  de  Rußemherg;  173,  20 f.;  174,  sb; 
175,  so;  176,2«;  177,  t;  178,  iof.;  434,  ib. — 
Gerardus  dominus  de  E.;  Theodericus  tilius 
eius;  41,  in,  w f.;  60,  sb  f.  —  Odo  dominus 
de  E;  41,  sb;  42,  1;  60,  s6f.  —  Petrus  de 
E,  canonicus  Trever.;  88,  1;  90,  10.  — 
Theodericus  domicellus  de  E.,  advocatus  in 
Pisport;  Löcia  uxor  eius;  92,  af.  —  Gobel 
I  laller  von  E.  ritter;  215,  so  f.;  230,  ib; 
233,  ib.  —  Peters  kinde  von  E.;  509,  26. 
—  Wigand  von  E.,  kamerknecht  des  herren 
von  Triere;  257,  26. 
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Esche,  Heine  von,  vraltforster  im  ampt  und 

hoengerichte  Sarburg;  292,  ». 
Escheringen,  *8e  (Anxeranges);  362,  10. 
Espies,  *7c  (Aspey);  371,  ». 
Estabi  es,  Jacomin,  Jacommin  d';  femme:  da- 

moiselle  de  Mussey;  372,  20  f. 
Ettelbrück,  8a  (Ettelbruche ,  Hetzeilbrücke); 

74,  i»;  88,  n. 
End  enges  s.  Udingen. 
Eugen  IV.,  Papst;  525,  ir;  526,  to. 
Eulelium  s.  Aulhi. 

Euren,  9c  (Vriurn,  Vrium);  87,  sr;  424,  so; 
425,  5. 

Euergenis,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  ir. 

Everhardus,  capellanus  Baldewini  archiepis- 

copi;  463,  n;  479,  10. 
Everhardus  episcopus;  511,  10. 
Everhardus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

820, 1.  821, «». 
Euemuinus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

821,  1. 

Evrehaille,  *8a  (Evrehalle);  401,  1. 
Ezzo ,   presbyter  et 
320,  1». 


V. 

Faha,  10c  (Va);  24,  r,  15. 

Petit-Failly,  *8c  (Petit-Failley);  367,  r. 

Fakeneil,  Guizelin  le;  864,  10. 

Falkenstein,  Wirich  von  Dune,  herre  zu  F. 
und  zum  Obernsteine;  282,  so. 

Fallize,  *2a  (Failize),  399,  sr. 

Falmagne,  *8a  (Fallemaigne);  402,  20. 

Fans,  Jehan  de;  866,  so  f. 

Fanz.'l,  *8c  (Fancee);  890,  1. 

Farabertus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 321,  1. 

Fassigny,  *8c  (Flacigney,  Grant-  et  Petite-F.); 
371,  s». 

Fastrau,  8d  (Fastirauw,  Vastro,  Vastroe,  Vas- 

trov):  268,  sr;  324.  1;  327,  ir,  sr. 
Fanvillers,  *5d  (Favilleir);  381,  so. 
Faulci.  874,  »0. 

Fays-Famenne  *4b  (Fay);  404,  10. 

[Nieder-  Ober-]  Fell,  8d'(Vallis);  268,  sb;  822, 
so;  823,  so;  824,  1,  iof.;  421,  1;  423,  ir; 
427,  r;  430,  1;  483,  so.  villicus  saneti 
mini;  322,  so;  323,  so;  824,  10 f. 

Fels  s.  Vels. 

Felsberg,  12d  (\relzberg);  443. 


Fenestingen  s.  Vinstinga. 

Fenestra,  apud  Fenestram,  meta  in  Bridal. 

6f;  26,  i»;  32,  sr. 
Fentschbach,  der,  frz.  Fontoy.  *8e  (Fontoys, 

Fontois);  361,  1;  862,  »0;  363,  ■;  364,  ». 
Fillieres,  *8e  O'hilliers);  369,  25,  sr. 
Filly,  *4d  (Filiou);  384,  10. 
Filzen,  9c  (Vilcingen);  507,  s*. 
Fizennes,   *3c  (Fieznies,  Vizine);  389,  so; 

397,  w. 

Flabeuville,  *  8d  (Flabveville);  371,  sb. 
Flassigny  (Flessigni);  328,  1. 
Fleckinstein,  dominus  H.  de;  422,  ir. 
Fleisgasse,  Vleisgazze;  Bartholomeus  de.  cano- 

nicus  Trever.;  75,  ir;  87,  so;  90,  1». 
Flemmenc,  Henricus  dictus  F.  de  Curai,  6t. 

feodalis  dominorum  de  Esch;  60,  *©. 
Flerse,  Gertrudis  dicta  die,  unter  den  t>esessen 

lenman  zu  Mechernich,  2d;  118,  ». 
Flersheim,  Emicho  von,  scheffe  zu  Diepach 

und  Bacharach,  6h;  152,  s*.  —  Friderich 

von  F.;  314,  10. 
Fliessem  s.  Vliesheim. 
Fließen,  in  der;  Fl,  Niederfell,  4f;  531.  if, 
Floirgingen,  Elizabeth  de,  midier  Frederiri 

domini  in  Düna;  495,  so. 
Flonheim,  8i  (Flainheim);  443;  444;  449;  450; 

453.  so. 

Floren,  zu,  Fl.  Annsheim,  8i;  508,  1. 
Florin,  Jehan;  349,  10. 
Focan,  *4a  (Fokant);  402,  sr;  403,  10. 
Fockenhausen  [wiist],8f  (Vockenhusen);  505.2*. 
Foeß,  Peter,  keiner  zu  Witlich;  298,  »0. 
Folckardus,  presbyter  et  monachus  Pnunien- 

sis;  320,  1. 
Folcuuinus,  monachus  Pnimiensis;  320,  ir. 
Fontem,  apud,  Fl.  Trechtingshausen.  7i;  10, 1. 
Fontoy  s.  Fentschbach. 
Förrien?,  *4b  (Forieres);  375,  9Rf. 
Forst,  5f  (Vorst,  Vorste,  ?  Curste  1.  Vurste); 

16,  r;  198,  so  f.;  221,  10. 
Fosse,  397,  »». 

Fosset,  *4c  (Fousseit,  Fosseit);  386,  20 f.; 
387,  1. 

Fouches,  *6d  (Fours);  351,  20 f.;  358,  ». 

Fraiture,  *8d  (Fraiture);  385,  10. 

Franchermont ,  Franchermunt ,  Franchinuont, 
Franchirmunt,  Franchirmftnt,  Franschermunt, 
Frenchermont ;  Henkinus  dictus ;  236,  is.  — 
Iohannes  de  F.,  canonicus  Trever. ;  74,  1 ; 
75,  2r;  87,  ir.  —  Petrus  de  F..  canonicus  Tre- 
ver.; 98,  so;  94, sr  ;  95,  r.  —  dominus  Simon 
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de  F.,  cantor  et  scolasticus  sancti  Paulini, 

officialis  Trever.;  22,  5;  82,  1,  so;  34,  85  f. 

—  Simon  dictus  de  F.  [der  Jüngere],  canoni- 

cns  Trever.;  44,  10;  77,  jä. 
Franchlmont  (Franchiemont);  400,  ». 
Frankfurt  a.M.  (Frankenfort,  Frankenfurt,  Fran- 

kenvord);  124,  15;  424,  is;  426,  10;  460,  1. 

probist:  Henrich  Peier,  dumherr  zä  Trir; 

205,  so  f. 

Fraukircherhof,  4f  (Vrouwenkirghin);  79,  6. 
Frax-molin  in  Donwen,  *6g;  349,  5  f. 
Frechte,  an  der,  FL  Armsheim,  8i;  508,  so. 
Freilingen,  Frilange,  *6d  (Frilenges);  358,  m. 
Fremart,  Waltherus  dictus,  inonackus  llimme- 

rod.;  19,  so. 
Frene,  *2a  (Fraine);  400,  15. 
Fresnoy-la-Montagne,  *7d  (Frauey);  372, 1,10. 
Freudenburg,  10c  (Froidenberg,  Vreudemberg) ; 

192,  1;  422,  so. 
Freudenkaube.  Froudenkube  Castrum;  496,  1; 

497,  16. 

Freusburg,  Johan  von,  [zol-]  besicher  zu  Engers ; 
293,  i§i 

Freyr,  Wald  bei  Amberloup,  *4c  (Freiere); 

37»,  so;  879,  5;  385,  25. 
Frideberg,  RodtiZ/ii«  de,  magister;  487,  1. 
Fridelo,  diaconus  et  mouachus  Pnmüensis; 

321,  5. 

Fridelo,  presbyter  et  mouachus  Prumiensis; 

321,  10,  20. 
Fridericus  monachus  Pnuniensis;  321,  5. 
Fridericus,  presbyter  et  mouachus  Prumiensis; 

321,  25. 


■ne 


Treis. 


Frilange  s.  Freilingen. 

Frischenstein,  Hermannus  dictus,  lapiscida; 
340,  1. 

Froidecourt,  Goftinet  de;  392,  s6. 

Froidefontaine,  *4a  (Froydefontaine);  404,  25. 

Froidlieu,  *4b  (Froylleu);  404,  ao. 

Fulkardus,  plebanus  in  Celtanc,  7e;  63,  so. 

Fust,  Fast,  Väst,  Diederich,  ritter;  152,  so.  - 
dominus  Heinricus  dictus  F.,  miles  de  Strom- 
berg; 457,  »;  467,  so.  —  Werner  V.  von 
Stramberg,  ritter;  215,  so  f. 


€».  decanus  de  Enkirhe,  7f;  57,  10. 

G.  de  Stile,  scabinus  in  Bettinveit,  6d;  66,25. 

Gamville,  ban;  370,  a». 

Gandern,  llb(Gandrin,  Ganderin);  423, 1 ;  428, 1. 
Gappenacho,  Henricus  de;  517,  ao. 


Garlandia,  Henricus  de,  canonicus  Trever.; 

73,  5,  ao;  75,  iL,  so;  87,  so;  89,  **,  sä;  90.  so. 
Garnich,  *7c  (Guerny);  857,  15. 
Gasperich,  *7f  (Goisperch);  350,  10. 
Gaualgesheim,  7i  (Algesheim);  3,  10.  scultetus; 

8,  ift.  —  Ingebrandus  de  A.;  3,  10. 
Gauer,  Henricus  dictus;  465,  2s. 
Gedrachete,  Henrich,  scheffe  zu  Diepach  und 

Bacharach,  6h;  152,  as. 
Geierslei,  8g  (Girsleie);  482,  ao;  438,  an;  452, 

10 f.;  458,  sr;  454,  1. 
Geilo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis;  320, 10. 
Geisberg,  12d  (Geisberg);  424,  5. 
Geismar  (Geismar);  484,  ao.  plebanus:  Wern- 

herus  de  Casle  capellanus  Baldewini  archi- 

episcopi;  484,  ao.   s.  Weruherus. 
Geistes-terres,  Fl.  on  ban  de  Raucourt  et  on 

ban  de  Gamville;  370,  20. 
Geldern,  liainaldus  [11],  dux  Gelrie;  485,  86. 
Gemape;  386,  10. 

Geminipontis  comites,  s.  Zweibrücken. 
Gent  (Gandavum);  485,  85,  *r>. 
Gepa,  domina,  soror  Ingebrandi  de  Algesheim, 
3,  10. 

Geramnus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
821,  15. 

Gerard,  forestriers  de  Heianges;  363,  ao. 

Gerardus  advocatus  in  Bridal,  6f.;  32,  so. 

Gerardus,  cantor  ecclesie  sancti  Paulini,  capel- 
lanus Baldewini  archiepiscopi;  437,  10;  463, 
5;  467,  20;  479,  10;  480,  10,  25;  482,  15;  483, 
10 f.;  488,  15. 

Gerar</t«,  capellanus  in  Schadecke;  4*6,  ao. 

Gerhardus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  10. 

Gerardus,  marscalcus domini  [Trever.] ;  417,  so; 

425,  ao;  442;  443;  444;  446;  4-51;  452,  25 f. 
Gerhardus  monachus  Prumiensis;  321,  5. 
Gerhardus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 

321,  85. 

Gerardus  scabinus  in  Dohnbach,  8d;  67,  1. 
Gerardus,  villicus  de  Pillike,  8c;  68,  so. 
Gerhanls,  Hennekin,  scheffe  zu  Diepach  und 

Bacherach,  6h;  152,  sä. 
Gerbernus  monachus  Prumiensis;  321,  2s. 
Gerhanlus  s.  Geranlus. 
Gerhart,  kirchherre  zu  Kerlich;  191,  25. 
Gerin,  in  den;  Fl.  Ehraug,  8d;  503,  11. 
Gerlacus,  nobilis  iuratus  de  Winningen;  122,  so. 
SGennain,  Dep.  Meuse;  (saint-Gennaiu);  865,  so. 
Gerochus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  5. 
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Geroltstein,  herren  zö ;  233,  sr.  —  Arnold  von 

Blankenheim,  ritter,  herre  zu  G.;  231,  «; 

2:34,  so.  -  Thilo  de  G.;  415,  10. 
Gerrammus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 

818;  320,  ». 
Gersnach  s.  Gierschenach. 
Gesetze  vinea,  Kl.  Winningen,  4g;  122,  so. 
Gesetze,  in  deme;  Kl.  Leutesdorf,  3g;  67,  m. 
Gesve,  *3a  (Jaives,  .laves);  401,  so  f. 
Gevenich,  Sf  (Givenich);  326,  ». 
Gezo,  diaconus  et  monachus  Pnuniensis;  321,  a. 
Gierschenach,  5g  (Gersnach,  Girsinachum);  153, 

11;  510,  s»;  511,  10;  512,  a. 
Giletus  armiger;  410,  sr. 
Gimennich,  Gimenich;  Kritzo  de;  489,  a.  — 

Nicolaus  de  G.;  490,  »;  491,  if.  —  Wine- 

mani8  de  G.,  miles;  491,  sa. 
Girardus  halivus  Ivodiensis;  Gerardus  filius 

eius;  327,  so. 
Gisearken,  Gisarke,  in  der;  Kl.  Kröv,  7f;  498, 

so  f.,  sr;  499,  1. 
Giselbertus  dictus  Lenneriua  de  Leidesdorf, 

miles;  54,  sr;  55,  if. 
Giselbertns,  villicus  de  Vuse;  51,  sr. 
Gisilbertns,  prcsbyter  et  monachns  Pnunien- 
sis; 320,  in. 
Gisineimer;  9,  r. 

Gislenus.  preshvter  et  monachus  Pnuniensis; 
321  r. 

Givenich  s.  Gevenich. 

Givry  (Giverey);  378,  sr. 

Glaadt,  4c  (Glede);  236.  so.  villani;  236,  so. 
—  Gobelinus  dictus  vom  G.;  236,  so.  — 
Henkinus  natu»  nobilis  de  G.;  237,  »- 

Gobelo  scabinus  in  Mervelt,  6d;  66,  s». 

Godefridus  plebanus  Andernacensis;  55,  so. 

Godofridus,  diaconus  et  monachus  Pnunien- 
sis; 320,  ». 

Godofridus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 
320,  ir. 

Goderam,  monachus  Pnuniensis;  321,  sa. 
Godesberg,  lf  (Gudesberg);  239,  10. 
Godeschalcus  ligator  vasonun;  81,  so. 
Godinne,  *2a  (Godine);  400,  ir. 
Gödenroth,  6g  (Godilrod,  Godilroit);  456, a; 
466,  sr. 

Gödschied,  8fg  (Geitscheit);  505,  so. 
Göttingen  (Gottingen);  484,  20. 
Goffart,  *4e  (Goffar);  3*8,  r. 
Gonderingen,  *8e  (Gondanges);  363,  1. 
?  Gondershof  bei  Steinsei,  *6f  (Grange  le  conte); 
348,  1. 


Gondorf,  4g  (Guntravia,  Güntreve,  Guntreve, 
Gunlrewe);  265,  10 f.;  266, 1 1;  486, 10;  510, 
sä.  altare  beatorum  Nicolai  et  Katherine  in 
ecclesia  parrochiali ;  486, 1».  —  domini  de  G. ; 
51,  5.  —  Engel  bertus,  Engilbertus  de  G, 
miles.  advocatii8  de  Kenne,  8d;  50,  ss;  51, 
1  f.;  108,  in.  —  Petrus  armiger  natus  Engel- 
berti de  G.;  108,  ir,  ob  identisch  mit  Peter 
ein  wolgeborn  knecht,  Metze  sin  husfrauvre; 
195,  5.  —  Wernerus  de  G.,  miles;  frater 
Theodericus;  517,  so.  —  Beier  de  G.;  581, 
sr.  —  Marsilius  de,  in  G.,  scultetus  Mo- 
naster.;  517,  so.  —  Thielo  Laupecher  deG.; 
531,  so. 

Gosseldingen,  *  6f  (Goseldenges,  Gosceldingen }; 

327,  so.  —  signour  de  G.;  358,  tb. 
Gossevin8,  messires;  387,  r. 
Goswini,  Wilhelmus  G.  de  Treveri,  canonici 

Monaster. ;  526,  1. 
Gotalle,  *4c  (Gotalle);  378,  sr;  379,  1. 
Gouvy,  *3e  (Gevi,  Govi);  382,  sa;  383,  u. 
Gowere.  Wernenis  dictus,  miles;  72,  10. 
Gozemannes    berge,   uf,    Kl.    Sohren,  7f: 

116,  5. 

Gozuuinus,  sulxliaconus  frater  Pnuniensis; 
321,  1. 

Graach,  7e  (Graich);  165,  10  f.  scheffe:  Kri- 
derich  des  zenteners  sän  von  Taners,  Ag- 
nes sin  husfrouwe;  165,  10;  166,  sr. 

Grabe  vinea,  Kl.  Trcchtlingshausen,  7i;  9,  ». 

Graeman,  meister  Richart  G.  von  Nickendick, 
beider  recht  doctor,  dechan  u.  1.  frauwen 
kirchen  zu  Wesel,  Trier,  rait;  301,  isf. 

Graide,  *5a  (Graydes);  403,  so. 

Grandchamp,  *4c  (Grantchamp);  386,  5. 

Grans  miles;  460,  s».  filius  eius;  462,  1«; 
476,  sa. 

Gransdorf,  6d  (Grandesdorph);  19,  5;  20,  s»; 
21,  SR. 

Grause,  in  dem;  Kl.  Kinheim,  7e;  499,  so  f. 
Grantpreit,  ma  dämme  de;  sa  grande  damiselle 

et  l'autre  menne:  399,  sr.  s.  Note  2  a.  a.0. 
Granz  [Grinta],  meta  in  Bridal,  6f;  32,  sr. 
Grecher,  Iohannes  dictus,  scabinus  in  Irank, 

8d;  502,  1. 

Greimelingen,  Grumeldange,  *5d  (Grainenges^; 
35.5,  1. 

Greimerath,  lOd  (Gimeldrot);  407,  1. 

?  Grevelscheuer  bei  Steinsei,  *6f  (Grange  le 

conte);  348,  1. 
Grevenmacher,  *6g,  9c    (Maccre,  Macher, 

Machra);  344,  sa;  352,  so;  433,  t. 
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Grever,  Conradus  dictus,  6cabinus  opidi  Mo- 

naster.;  153,  so. 
(ireu;  391,  ia. 

VGrewels,  *7e  (Li  pacht  monsignour);  350,  sr. 
Grimbiemont,  *3c  (Grimbermont);  377,  »f.; 
398,  sr. 

Grimburg,  lOe  (Grimberc,  Grimberg,  Grimbergh); 

107,  »f.;  218,  io;  239,  sa;  264,  io;  297, 

saf.   officium;  439,  40.   amptman;  271,  so. 

arnpünan :  Clais  von  Kellembach;  297,  sr; 

Herman  von  Xikendich;  264,  iof.;  265,  ij 

Johan  von  Kellembach,  ritter;   297,  saf. 

kelnerie,  264,  ir.  —  Kachil  de  G.;  418,  i. 
Grimminc  de  Mertlaco,  Iohannes  senior;  172, 

so.  —  iunior;  172,  ib. 
Grin,  Conradus,  miles,  verus  heres  et  incola 

de  Tris;  121,  5. 
Grincamp  s.  Krinkhof. 
Grintz  s.  Granz. 

Gritzingen,  Michel  von,  zender  von  Welen,  7e; 

298,  »f.;  299,  i. 
Gross,  locus  in  Zell,  6f;  182,  *r;  138,  io. 
Grosslittgen,  6d  (Lietge,  Liethge);  222,  i;  230, 

in  ff. 

Groze,  Werner,  ritter;  152,  sa. 

Grozus,  Sifridus;  6,  ao. 

Grualus,  Iohannes  dictus,  canonicus  Ivodien- 
sis;  328,  i. 

Grumeldange  s.  Greimelingen. 

Guerriche,  Conradus  dictus;  132,  ao. 

Guers,  Leudkin  signour  de;  364,  ao. 

Guido,  magister,  surgicus;  421,  a. 

Gukolin,  Wilhelmus  filius;  286,  e. 

Gulge,  Guliche  s.  Jülich. 

Gulpen,  Gerhart  von  G.  genant  von  Heides- 
heim, amptman  zu  Cochem  und  Ulmen;  276, 
»;  277,  i5. 

Güls,  4g  (Gulse);  158,  sa.  —  Benignus  de  G.; 
natus  eius  Iohannes;  482,  io.  —  Franzoiz 
von  G.;  158,  r.  —  Simon  de  G.;  Theode- 
ricus  et  Wilhelmus  nati  eius;  481,  io. 

Gumbertus  monachus  Pmmiensis;  821,  sr. 

Gunthardus,  presbyter  et  monachus  Pmmien- 
sis; 320,  i. 

Guntherus,  scoltetus  sancti  Maximini  in  Rive- 

nache,  4g;  324,  an. 
Guntreve  s.  Gondorf. 

Gunzelinus,  diaconus  et  monachus  Pmmien- 
sis; 320,  io. 

Gunzelinus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 
320,i. 

Guthenthal,  8f  (GÖdindal);  440,  sa. 


H.  decanus  christianitatis  in  Celtanc;  63,  ao. 

II.  decanus  christianitatis  [in  Kenne];  51,  ao. 

II.  magister  machinator;  482,  so. 

II.  mohmdinarius  in  Mendt,  6d;  66,  sa. 

Haardt,  7e  (Hart);  280,  i. 

Habicht,  Habay,  *6d(IIabay);  350,  ao;  352,  if. 

Habranville,  Hobranville;  396,  ir,  ao. 

[Schmidt-Sien-]  Hachenbach,  9g  (Hachenbach); 

505,  io. 
Hachy  s.  Hertzig. 

Hacke,  Henricus,  opidanus  Gandensis ;  485,  so. 
Hadeboldus  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis;  320,  a. 

Haelsfelt,  Hanneman  von,  eigenman;  239,  i. 
Hain,  Hane;  die  von;  300,  an.  —  Friederich 

von  H.;  800,  if. 
Hain  s.  Lingerhahn. 
Hakledingen  s.  Harlingen. 
Halfbrait,  Fl.  Zell,  6f ;  183,  so. 
Halleux,  *2c  (Haleu);  S91,  i. 
Ham  (Hans);  328,  io. 
Harn  s.  Hamm,  6f,  und  Zell. 
Ham,  meta  in  Bridal,  6f;  32,  sr. 
Ham  superius,  vinea  in  Winningen,  4g;  122,  ir. 
Handiuch,  5f  (Hambach)  presbyter;  487,  ao. 
Hamerenne,  *4b  (Hamerive  oder  Hamerine); 

375,  laf. 

Hamm  a.  d.  Saar,  9c.l0c  (Ham);  74,  i;  87, 
ao;  410,  r. 

Hamm,  6f  (Hammo);  432,  io.  scultetus:  Eine- 
ricus;  487,  io.  —  Kichardus  de  II.;  487, 
io.  s.  auch  Zell. 

Hammerstein,  3g  (Hamerstein,  Hamersthein, 
Hammersteiu);  84,  ir;  35,  saf.;  87,  sr.f.; 
btugravii:  Arnoldus;  34,  ir;  Fridericus;  34, 
ia ;  Iohannes,  advocatus  in  curte  domina- 
mm  de  Herwede  in  Ludensdorf,  3g;  67,  ao; 
68,  ir  f.  —  Luzo  de  H.;  54,  sa;  55,  if.  — 
Theodericus  de  H.,  canonicus  Trever. ;  227,  a. 

Hamoir,  *2c  (Onoir,  Hamor);  391,  r;  894,  «o. 
—  Hanet  de  H.;  394,  aa. 

Grand-Han,  *8c  (Grant-Ham,  Hans);  390,  ao; 
893,  i ;  395,  ta  f. 

Petit-Han,  *8c  (Petit-Harn,  Petit-Hans);  390, 
so;  395,  saf. 

Han  devant  Marville,  *8c  (Hans);  365,  ir;  367, 
i ;  371,  so. 

Han  devant  Pierrepont,  *8d  (Hans);  367,  sr. 

Han-sur-Lesse,  *4b  (Hans);  375,  r,  ao;  386,  io. 
Bernardins  de  II.;  386,  io. 

Hanacholdus,  presbyter  et  monachus  Pmmien- 
sis; 321,  so. 


Digitized  by  Google 


[Namenregister. 


-    552  — 


- 


Hunapes ;  100,  so. 
Hanaupierre  s.  Hunolstein. 
Hanc  s.  Utzenhain. 

Haneri,  Colardus  dominus  de,  miles;  76,  s. 

Hanri  s.  Heinrich. 

Hannonia.  W.  comes  H.;  485,  >». 

Haunons  Ii  doiens;  892,  I. 

Harlingen,  lld  (Hakledingen,  Harlindingen,  Har- 
riidingen, Harrildingin) ;  75,  i  f.;  88,  r;  227,  r. 

Harnesch,  Wernerus;  415,  io. 

Harolsiffe,  Fl.  Zell,  6f;  188,  sr. 

Harse,  *4c  (Harry);  373,  sr;  374,  i. 

Harsin,  *4b  (Hersaim);  387,  so. 

Hart,  Hairt,  curia;  126,  r,  ir.  villicus:  Io- 
hannes;  126,  r. 

Hartbernus  monachus  Prumiensis;  321,  sr. 

Hartegerne,  Gisilhertus  dietus;  Petrus  dietus 
Puppe  filius  eins;  183,  i. 

Hartenfels,  2h  (Hartenfels);  210,  io;  211,  »f.; 
212,  j. 

Hartmannus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 321,  ir. 

Hartuuinus,  presbyter  et  monachus  Prumien 
sis;  321,  co. 

Hassenbergh,  Viridis  dominus  in  H.  et  Eger- 
burgh ;  desponsata  Irmgardis  de  Düna ;  497,  io. 

Hatto,  diaconus  et  monachus  Prumiensis;  320,  b. 

Hatwilrc;  420,  so. 

Hatzenport,  5g  (Hattinportx,  Hatzinportz);  512, 
so;  514,  s»i f.;  515,  »f.;  529,  io.  scultetus 
prepositure  Monasteriensis ;  515,  5  f.  —  Al- 
bertus dictusMinke  de  H.;  Metza  eius  uxor; 
tilii  Iohanncs  dictus  Schale,  Cristianus;  filie 
Hilla,  Metza;  194,  r. 

Havenne,  *4a  (Havines);  402,  so  f.;  403,  1. 

[Nieder-  Ober-)  Hausen,  8h  (Husen);  4,  ib. 

Hausen,  10c  (Vsme,  Vsme,  hof  von);  192,  1  f . 

Hautcharage  s.  Oberkerschen. 

Hauwbusch,  Thiele,  burger  zu  Cochme ;  283,  sb. 

Havange,  *8e  (Aienges);  361,  10. 

Havrenne,  *4b  (Haveline);  375,  10. 

Hawis,  dame;  401,  21s. 

Havange,  *8e  (Heianges,  Heienges,  Hayanges); 
361,  20,  so;  362,  so,  so  f.;  363,  if.  forestriers: 
Ge>ard;  363,  so.  —  Diderich  Thidcrich  til  le 
signour  de  H.;  863,  10,  20. 

Hazeilles,  *  3*1  (Hazeilhe);  390,  10. 

Hecil  s.  Hezil. 

Hecken,  in  der;  Fl.  Kröv,  7f;  499,  r>. 
Heidesheim,  Gerhart  von  Gulpen,  genant  von  IL, 

amptman  zu  Cochem  und  Ulmen;  276,  ib; 

277,  ir. 


Heidolfus,  scultetus  in  Bridal,  6f;  81,  so. 

Heie,  Winandus;  511,  sr. 

Heimersheim  (Heimershem);  10,  10.  —  Har- 

dungus,  Hardunkus  de  H.;  10.  10. 
Heimo,   presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  b. 

Heinemannus,  capellanus  archiepiscopi ;  261,  n. 
Heineman,  Heinman;  Iohannes  dictus,  famiüii- 

Walteri  dicti  Senuner,  conductor  Mediola- 

censis  in  Zell.  6f;  133,  1»;  134,  so  f. 
Hennemannus,  villicus  de  Wolfinga;  125,  10. 
Henkin,  keiner  zd  Sarburg;  widewe  Katheriiir: 

196,  20;  197,  1. 
Henkinus,  cumicarius  de  Benneraid;  235.  n. 
Henkinus,  curtarius  sancti  Mathie  in  Ische,  9>1: 

237,  b. 

Heinkiuus,  Henkinus,  viellator;  421,  b:  423, 

10;  426,  1;  429,  sr. 
Heinricus  acolita  frater  Prumiensis;  321,  is. 
Henricus  advocatus  de  Leidesdorf;  54,  sr;  55, 1 t. 
Henricus,  camerarius  ministerialis  et  scabinus  ec- 

clesie  sancti  Maximini  in  Kenne,  8d;  51,  sr. 
Henricus,  dominus  Epternacensis,  deEpteraaco; 

485,  1;  490,  ir.   Vielleicht  identisch  mit 
Henricus,  capellanus  Baldewini  archiepiscopi: 

414,  so ;  437,  to. 
Henricus,  caq>entarius  archiepiscopi  Trever.: 

220,  sr;  221,  1. 
Hanri  le  castelein  [in  Durbuy.  *8cJ;  396.  ». 
Henricus  centurio  et  scabinus  in  Bettinveit,  6d; 

66,  sr. 

Henricus,  centurio  de  Pillike,  8c;  68,  so. 
Henricus  dapifer  Wilelnii  domini  de  Lapide: 
41,  R. 

Heinricus,  diaconus  et  monachus  Pnmiiensis; 

320,  b. 

Henricus  [II],  Erzbischof  von  Trier;  19.  **; 
61,  ir;  68,  »f.;  69,  ir:  70,  sr;  71,  5;  72, 1; 

84,  SR,  SA. 

Henricus,  magister  penicator  et  venator;  410, 

Rf.,  sr;  411,  if.,  sr;.412,  i£j  413,  1  f. 
Henricus,  miles,  in  Pommern,  5f;  30,  so. 
Henricus,  miles,  ofticiatus  in  Witlich;  220.  s*. 
Henricus  pictor;  31,  20. 
Henricus,  plebanus  de  Meigine;  79,  »ff. 
Henricus,  plebanus  de  Nidermendigh.  41;  79,  s 
Heinricus,  presbvter  et  monachus  Pnmiiensis; 

321,  1. 

Heinricus  [MI],  Romanorum  rex,  monsigneur 

rempereure;  112,  10 f.;  393,  15;  399,  r. 
Henricus,  scabinus  in  Mervelt,  6d;  66,  25. 
Henricus,  scabinus  in  Ornaven,  7d;  66,  so. 
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Henricus,  scahinus  in  Sletwilre,  8d;  66,  so. 
Henricus,  scahinus  Trever. ;  22,  sa. 
Heinstert,  *6d  (Heynsteide,  Hensteide);  351,  i; 
355,  »o. 

Heinzchin,  Welther,  amptman  des  proists  Ale- 
xander von  Brunshorn,  sine  huisfromve  Aleide ; 
524,  6 f.;  525,  i.   son  Peter;  524,  ao. 

Heinzeherg,  8g  (Heinzinherg,  Henzenberg);  439, 
io.  —  Wilhelmus  dominus  de  IL;  72,  a. 

Helfant,  10c  (Heilifelt);  405,  so;  406,  io,  8a; 
408,  i,  io. 

Helfenstein,  Helphenstein;  lohannes  armiger  de, 
officiatus  in  Montabär;  114,  2a.  —  Henrich 
herre  zu  IL;  251  ia;  252,  a;  253,  »f.  — 
Hermannus  de  H.,  iunior,  tidelis  et  officiatus 
Trever.;  101,  aa.  —  Herman  herre  zu  IL; 
251,1»;  252,  a;  253,  a  f.  —  Wilhelm  von  IL, 
ritter,  amptman  von  Cunenengers,  3g;  251, 
ia;  252,  a;  253,  af.;  260.  laf. 

Helletisch,  Heinricus;  4,  a. 

HellinhardiLs,  dominus;  417,  ao. 

Hflmdingen,  *6f  (Helmedinges);  348,  a. 

Helmsingen,  *6f  (Heimezinges);  348,  a.  — 
Gielemans  messires  de  H.;  848, 

Hemhe,  *2c  (Hemhres);  391,  i;  393,  io;  398,  as. 

Hemmery ;  391,  sa. 

Henuuingen,  Hemilly,  *10g  (Hemanges);  362,  ia. 

Hengst,  in  dem;  Fl.  Kröv,  7f;  498,  ao. 

Henkinus  s.  Heinkinus. 

Hennemannus  s.  Heinemannus. 

Henricus  s.  Heinricus. 

Henzenherg  s.  Heinzeherg. 

Herhede  (Herwede);  cuitis  dominarum  de  H. 
in  Ludensdorf,  3g;  67,  so.  advocatus:  lo- 
hannes de  Hamerstein;  67,  so. 

Herhet,  *2e  (Herhey);  392,  a.  —  Lorau  de  IL 
a.  a.  0.  —  Pierons,  Pirons  de  H.  a.  a.  0. 

Herforst,  6d  (Hergersforst,  Herengaresvorst); 
21,  i,  aa. 

Ilerihertus,  presbvtcr  et  monachus  Pnunien- 
sis; 321,  io. 

Herigastus,  preshyter  et  monachus  Pnuniensis ; 
321,  40. 

Herinc,  Hering,  Arnoldus  dictus;  172.2a;  516, 

io.  filtus  eius  lohannes;  522,  a. 
Herishecher,  Julian;  242,  ao. 
Herl,  9d  (Herlo);  326,  a;  827,  20. 
Herlinval,  *4d  (Herlaval,  Herleval);  377,  aa. 
Hermannus,  centurio  de  Winningen;  122,  ao. 
Hermannus,  pastor  de  Hotherod,  4e ;  172,  sa. 
Hennannus,  plehanus  sancte  Marie  Cardonen- 

sis;  119,  aa;  198,  ao. 


Hermannus,  scahinus  de  Pillike,  8c;  68,  ao. 
Hermees,  Jakes  sires  de;  372,  a. 
Herny,  *  10g  (Hairne);  362,  ia. 
Herrey;  390,  »f. 

Herrsteiu,  8f  (Herinsten);  96,  af. 
'Nieder-  Ober-]  Hersdorf,  5c  (Herlestorph); 
99,  1. 

Herstorf,  Johan  von,  knect,  hiu-chman  zu  Scho- 
necken, 6c ;  188,  a. 

Hertzig,  *6d  (Hercy);  350,  ao;  351,  20  f.;  358, 
sa;  359, 10. 

Hemuicus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 
321,  a. 

Heslin,  uf  den,  FL  Sohren,  7f;  116, 1. 

Hesse  hei  Durhuy,  *8c  (Heistre);  392,  aa. 

Hettstein,  8f  (Hetzstein);  505, 10. 

Hetzcilbraeke  s.  Ettelhrück. 

Hetziles  stege,  an,  Fl.  Sohren;  116,  a. 

Heyd,  *  3c  (Heeiz,  Heia,  Petite-Heiz,  Pierenze- 

Heiz);  389,  »f.;  392,  ao;  397,  »a. 
Hecil,  preshyter  et  monachus  Pnuniensis ;  321,  sa. 
Hezil,  suhdiaconus,  frater  Pnuniensis;  821, 2a. 
Hilbersheim  (Hilhirsheim);  7,  20.  —  Ekliardus 

dictus  de  IL;  7,  20. 
Hildeboldus,  Hildiholdus,  Hildiholt,  presbyter 

et  monachus  Pnuniensis;  820, 1.  320,  a.  321, 1. 
Hildihertus,  monachus  Pnimieusis;  320,  a. 
Hildradus,  preshyter  et  monachus  Pnuniensis; 

321, 10. 

Hildricus,  diaconus  et  monachus  Pnuniensis; 
321,20.  . 

Hiepestal,  grange;  348, 10. 

Hillesheim,  4kl  (Hillesheim,  Hillishem);  231, 
ia  f.;  232, 1  f.;  233,  so;  234,  sa;  489, 1 ;  491,  a. 
amptman:  Arnold  von  Blankenheim  ritter, 
herre  zu  (ieroltsteiu;  231,  b;  234,  «0. 

Himmerode,  6d  (Claustnim,  Emmelrod,  Hemme- 
rode, Hemmenrode,  Hemmenroit,  Heinrode, 
Himilroth,Himmerode,  Hitumenrode,  Himmen- 
rodh,Himmelrod,  I  linunenroide.Himmiurode) ; 
20,  ia  f.;  21,  ao  f.;  42, 10;  53,  so;  62,  2a;  67,  ao; 
198,  ib;  222,  1;  226,  10;  237,  ao;  238,  iof.; 
420,  iaf.,  ao ;  422, 1;  435,  so;  437,  so.  ahhas 
et  conventus:  11,  sa;  17,  20 f.;  19,  af.,  saf.; 
20,  iof.;  21,  20I.;  34,  so;  35,  iaf.;  37,  aof.; 
38,  iof.,  sof.;  40,  1  f.,  sof.;  41,  iaf.;  42,  iaf.; 
43,  1  f.;  44,  «0;  45,  iaf.;  46,  iaf.;  47,  1  f.;  52, 
iaf.;  53,  af.,  ao;  54,  1,  20;  55,  if.;  56,  iof.; 
60,  2a;  61,  20 f.;  68,  1  f.;  66,  if.;  68,  sa;  69, 
if.;  71,  2of.;  77,  if.;  78,  »f.;  79,  10;  219, 
saf.;  220,  af.;  221,  10;  222,  1,  2a;  224,  10, 
20.  aa;  237,  so.  ahhas  et  mouasterium;  4s7,so. 
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abbas;  221,  *>f.;  222,  i*f.  bis  226,  io.  do-  I 
mini  de  H.;  512,  i.  abbates:  Henriens;  222,  ; 
ss;  225,  so.  Iohannes;  78,  «»•  79,  r;  103,  sr; 
105,  so.  Matbias;  224,ir,sr;  225,  ib.  Painus; 
61,  so.  Theodertau;  19,  ss;  20,  iof.;  29.  io ; 
35,  i»;  36,  sof.;  37.  r;  41,  <o;  46,  i,  so;  49, 
if.;  52,  »f.;  53,  Rf.;  57,  ?o.  camerarins: 
Hermannns;  52,  r;  53,  i.  cellerarius:  Arnol- 
dus de  Spainheim?  52,  b;  53,  i.  bospitale 
paupenim;  63,  r.  —  monaebi:  Ansehung; 
42,  i.  Amoblns  de  Bmche;  37,  r;  41,  40; 
42,  io.  Baltlewinns  de  Cogbme;  79,  r.  Cono 
de  Meinsenbnrg;  41,  40.  Henriais;  37,  b. 
Hermannns  de  Cotthinheim ;  79,  5.  Iohannes 
dietns  de  Love;  19,  so.  ? Laurentius;  224, 
20.  Marsilius;  37,  5.  Petrus  confessor;  225, 
25.  Sewardus;  79,  r.  Sistappus;  53,  ao. 
Tb.  de  Valendre;  41,  40;  42,  1.  Waltbenis 
dictus  Fremart;  19,  so.  Willelmus;  42. 1.  — 
eonversi:  Henrieus;  19,  «0.  Hermannus;  19. 
«o.  Iohannes;  37,  r;  38,  so;  39,  r;  42,  10. 
Ludewicns;  19,  so.  Waltberus;  19,  so;  37,  b. 
—  magistri  enrtis  (provisores) :  Conradus 
(Missehem);  226,  if.  H.  (Bridail);  226,  10. 
H.  (Travena);  226,  10.  la.  (Machra);  226, 
10.  Iohannes  (Kesten);  222,  2r;  223,  1.  Wal- 
tems (Pämer);  223,  ss. 
Hinder  den  Husen,  locus  in  Mareeto,  lld; 
228,  20. 

Hindinne  parere,  locus  in  Kaimt,  6f;  56,  w, 
?Hintertieienbach(Hargercliffenbaeh);  505,  mf. 
Hirzberg,  Ludiwig  von;  Lise  frauwe;  Katherine 

dochter  widewe  Henkins  kelnere  zu  Sarburg ; 

196,  20;  197,  1. 
Hirzenach,  5h  (Hircenawia);  341,  r. 
Hlotharius,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  r. 

Hobscheid,  *6e  (Hoppixeit);  350,  so;  353,  10. 
Hodister,  *8c  (Hodiehan,  Houdister);  377, 10 f.; 
387,  ». 

[Saar-Wald-]hölzbach,  lOcd  (Hulspach,  Huls- 

bach);  406,  1;  407,  20;  408,  is. 
Hönningen,  2f  (Höingen);  57,  »£;  58,  20 f.; 

59,  5 f.;  60,  if.   advocatus  Gerlacns  miles 

dominus  de  Arrenvels;   57,  »f.;  58,  if.; 

59,  »f.,  40;  60,  it. 
Hoenstein,  Hoinstein;  dominus  de;  460,  2r; 

476,  so. 
?Hof,  llf  (Oberhove);  154,  1. 
Hoffelt,  *4e  (Hoffeal,  Hoffal);  382,  u;  383,  16. 
Hohensolms  (Sohnes);  484,  so;  486,  1. 
Hoilvels,  Lndolphusde,  custos  Trever. ;  226,  so  f. 


Hoile,  Hole,  Henkinus;  428,  25;  432,  1.  — 
Iohannes  H.;  425,  in  f. 

Holenfels,  *6f  (Hoylvels);  449,  10.  —  signour 
de  H.;  349,  10. 

Hollewegen,  in,  Fl,  Bingen;  9,  20. 

Hollange,  *5d  (Hollenges);  381,  15,  2*. 

Holler,  *4e  (Halor,  Holer);  388,  ir.  —  Petre 
de  H.;  388,  sr. 

Holler  (Holendre);  109,  s. 

Hollerich,  *7f  (Holderchenges);  350,  ir. 

Holling,  12c  (Holdinga);  125,  10. 

Hologne,  *3d  (Holloigne,  Holloingne,  Hol- 
longue);  374,  20  f. 

Holtz,  »6d  (Hole,  Holt);  351,  1;  356,  11. 

Homburg,  Hombnrch,  Homburch;  F.  comes 
de;  38,  so.  —  Friderich,  herre  zA  H.;  193, 
so.  —  Lodewicus  Lndewicus  de  H.,  canoni- 
cus  Trever.;  88,  1;  95,  10;  105,  sr;  106.  s. 

Honeheringen  Honcheringin ,  Arnoldus  Arnol- 
dus de,  canoniens  Trever.;   88,  r;  90,». 

Honescheid  silva;  66,  r;  67,  r. 

Honnelsten  s.  Hunoltstein. 

Honstein,  C.  dictus,  advocatus  de  Winningen; 
122,  so. 

Hontheim,  6e(Hnntheim,  Huntheim);  178,  sr.  — 

Lndewicus  de  H.;  433,  so. 
Honville,  *  5d  (Honville);  381,  ir. 
Horchheim,  4h  (Hoircheiin);  251,  r  f.;  252,  n f. 

merker  scheffen  und  ganze  gemeinde;  251, 

r,f.;  252,  sr;  253,  1.   heimburger;  251,  «. 

gesworn;  252,  20.   schützen;  252,  sr. 
Höre,  Kgidius  dominus  de;  46,  1,  so. 
Horreos,  Wilhelmus  natus  dicti;  236,  15. 
Horror,  Nicholuus  dictus;  325,  «5. 
Hostelet,  l'uissier  jadit  a  monsignour  Pem- 

perenr  [Heinrich  VII.];  899,  b. 
Hottenbach,  8f  (Hottinbach);  440,  so. 
Houdemont  oder  Houlemont,  *  6d  (Houdemont); 

352,  ir,. 
Houdrin;  422,  so. 

Houffalize  (Huffalise,   Huffalize,  Huyfalize); 

386,  r.  —  monsingnour  de  H.  [Gerard  von 

Grandpr£];  393,  so.  —  sires  de  IL;  386,  %. 
Houte,  *2b  (Hourt);  402, 1. 
Houx,  *8a  (Hourt,  Hour);  400,  if.;  401,  if. 
Houyeux,  *2b  (Hoeul);  401,  so. 
Hove,  Welther  von,  burger  zd  Welschpilliche; 

Metze  sine  huisfranwe;  Grete  sine  dochter; 

245,  ,. 

Hovemeister,  Arnoldus  dictus,  famulus  Trever. 

et  seahinns  opidi  Monaster.;  153,  20. 
Hoyemont,  *2c  (Ounnont);  390,  so. 
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Hoyeraont,  *2a  (Hugomont);  400,  so. 
Howas,  dominus  Or.;  482,  so;  433,  sr;  434,  ir. 
SHubert,  *4c  (Saint-Huhert);  865,  so;  404,  so. 

les  hommes  saint-Hubert  demorans  ä  Rud; 

867,  b. 

Hftfenagel,  Heino,  scabinus  in  Celtanc,  7e; 
62.  so. 

Hufmanzhuse  s.  Hussmanshuse. 
Hugelunde  fons  in  Kurei,  6f;  133,  i. 
Hugilhoven,  Henricus  de,  miles;  Agnes  eius 

collateralis;  139,  n;  141,  i»;  142,  nf.;  148, 

»;  144,,. 

Hugin,  Hans,  scheflfen  zu  sent  Mergen  der  al- 
der;  268,  i. 

Hugo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321, 4o. 

Huherande,  Robins  et  l'onsars  de;  867,  «o. 

Hukille,  Henkinus  filius  dicti;  236,». 

Humbertus,  presbyter  et  monachus  Pnimiensis; 
321,  io. 

Hundesrficke;  173,  sr. 

Hünerbach,  4e  (Hunrbach);  509,  ib. 

Hunfridus  monachus  Pnimiensis:  820,  io. 

Hungenroth.  6h  (Hanroit);  466,  sb;  467,  i. 

Hungerburch,  die;  269,  io. 

Hunolstein,  8e  (Hanapiere,  Hanaupiere,  Hanau- 
pierre, Honnelsten,  Honolstein,  Honoltetein, 
Hunolt&tein);  86,  r.  chastelerie  de  H.;  86,  io. 
der  voit  von  H.;  499,  sb.  —  Gerhard  voit 
zü  EL;  282,  35;  284,  io  f.  —  Hanris  cuens 
de  Saumes  et  sires  de  H.;  86,  b.  —  Hein- 
rich voigt  herre  zu  H. ;  275,  b,  so.  —  Henri- 
cus de  Sconecke  dictus  de  H.,  fidelis  Tre- 
ver.;  117,  sr.  —  Hugo  Spis  de  H.,  ca- 
noniais  Trever.;  93,  so;  94,  sb;  95,  5.  — 
Iohannes  advocatus  de  H.,  miles;  189,  «o.  — 
Niclas,  voigt  von  H.;  271,  ir.  —  Wernerus 
de  H.;  95,  ir. 

Hftnreberch,  mons  apud  Munzedal,  Fl.  Weiler, 
7i;  5,  so. 

Hunriche,  am;  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  r. 
Huntpalch,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  so. 
Huintschwin,  Huntzwenius,  Hflnchewinus;  Ia- 

cobus  H.  de  Lainstein,  miles;  511,  sr;  516, ir. 
Hunzwinkel,  Fl.  Trier?;  825,  sb;  327,  r. 
Hupertus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 

1320,  io. 

Hurt,  Tilmannus  dictus  de ;  827,  ib. 
Häsen  s.  Wenzelhaus. 

Husener,  Johan  von  Ursfeit  der  jonge,  den 
man  nennet  H.,  heimelicher  und  getruwer; 
261,  sb. 


Husman,  nobilis  iuratus  de  Winningen ;  122,  so. 
Husmannus  dominus  de  Namedei ;  68,  i». 
Hussmanshuse,  Hufmanzhuse,  zu  Zell,  6f;  133, 
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Höveman,  Iohannes;  341,  i. 
Huy,  Thyebaus  de;  368,  io. 


Iacobus  Ebredunensis  archiepiscopus ;  70,  i. 
Iacobus  iunior,  scabinus  Trever. ;  423,  r  ;  430, 

sb;  vielleicht  identisch  mit 
Iacobus,  camerarius  Baldewini  archiepiscopi; 

485,  40. 

Jacob  [I].  Erzbischof  von  Trier;  269,  sb;  270,  ib; 

271,  ir;  272,  r,  ir:  279,  sb;  281,  ir;  294,  i,  is. 
Jacob  [II],  Erzbischof  von  Trier;  307,  sr. 
Iacobus  miles,  in  Pommern,  5f;  80,  so. 
Iacobus  dictus  scultetus  Treverensis,  advocatus 

de  Kenne,  8d,  scabinus  Trever.;  50,  sr;  51, 

if.;  108,  r. 

Iacobus  villicus  de  Walch  [Wahlen];  Petrus 

tilius  eius,  confrater  monachorum  de  Medio- 

lacu;  125,  if. 
Iacobus  vitreator;  483,  ir. 
Iakelonis,  Iohannes,  decanus  ecclesie  sancti 

Simeonis  et  sigillifer  curie  Trever.;  436,ioff., 

s.  Iekelonis. 
Jakemin,  signour;  894,  so. 
Jametz,  *8c  (Jamais);  371,  so. 
Iammais,  advocatus  de;  328,  io. 
Ibingin  s.  Eibingen. 
Ickeminus;  426,  so. 

Idar,  8f  (Uder);  505,  b,  so  f.  —  Eberhardus  de 
ü.;  505,  i«.  —  Ludewicus  de  U.;  505,  sb. 

Idenheim,  7c  (Idenheim);  180,  ib. 

Iderbach,  8f  (Uderbar);  505,  so. 

Iekelonis,  dominus  Ioffridus;  421,  ir.  s.  Iake- 
lonis. 

Jenneret,  *2c  (Genereiche);  891,  io. 

llhice;  388,  i. 

Ilias,  Iohannes;  486,  so. 

Imperator;  150,  so.   imperium;  150,  sr  f. 

Imme  langen  Stuck,  Fl.  Ehrang,  8d;  503,  so. 

Indagine,  Henricus  Iohannes  de,  reddituarius 

Trever.;  261,  ir. 
Ingebrandus  de  Algesheim ;  3.  io. 
Inmehangen,  vinea  in  Korai,  6f;  56,  so. 
?Insfelt  (Einazfelt,  Einzveltl;  141.  i,  40. 
Iohannes,  sanctus;  in  Zell,  6f;  133,  r,  ir. 
Ioannes,  curatus  seu  vice])astor  de  Schittringen; 

49,  so;  50,  if. 
Iohannes.  dominus;  480,  io;  481.  i, u. 
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Johan  [II],  erweit  (von  Trier);  272,  s.v  erweiter 
und  bestetigter;  278,  10;  274,  5;  275,  m; 
276,  5;  278,  >o;  279,  «0;  280,  so;  281,  u; 
282,  15;  288,  20;  284,  30;  285,  35;  286,  10,  m\ 
287,  20;  288,  10;  289,  1,  »*;  290,  2»;  291, 10; 
292,  5;  293.  10;  294,  1,  tt,  so;  295,  so;  296, 
2s ;  297,  20;  298,  10;  299,  15;  800,  1;  301,  15; 
802,  to;  808,  10;  304,  u;  805,  1«;  806,  s. 

Johan,  maistre,  l'arbalestrier;  899,  «0. 

Iohannes,  lilius  magistri  coquine  [?de  Rode- 
machra];  423,  n. 

Iohannes,  elerieus  Capelle  Trever. ;  414,  s». 

Iohannes,  elerieus  domni  Iohannis;  481,  25. 

Iohannes,  dominus,  Gallicus  (elerieus);  488,  15; 
489,  10. 

Iohannes,  diaeonus  et  monachus  Prumiensis; 
820,  b. 

Iohannes,  frater  ordinis  Carthusiensis ;  153,  15. 
Johan.  kirchhere  von  Xenniche,  10c;  200,  so  f. 
Iohannes,  maehinarius  archiepiscopi  Trever.; 

220,  w;  221,  1. 
Iohannes,  magister  censiuun  Treveris;  225, 1. 
Iohannes,  miles,  eastrensis  Wilelmi  domini  de 

Lapide;  41,  5. 
Iohannes  monaehus  Prumiensis;  820,  1. 
Johann  XXII.,  Papst;  77,  1  f. 
Iohannes,  plehanus  de  Pillike,  8c;  68,  u. 
Iohannes,  preshvter,  vieepastor  de  Perle,  11c; 

77,  ». 

Iohannes,  seabinus  in  Dotinhaeh,  8d;  67, 1. 
Iohannes,  seabinus  in  Mendt,  6d;  66,  jb. 
Iohannes,  seabinus  in  Ornaven,  7d;  66,  so. 
Johan  der  Unit,  meister,  sebeffen  zu  Merniehe. 
8d;  188,  10. 

Iohannes,  Hlius  Th.  dieti  Wert,  templarius; 
34,  20. 

Iohannes,  villicus  de  Hart;  126,  5. 
Johan,  vohit  von  Memiche,  8d;  188,  10. 
Iohannis,  Iohannes,  reetor  ecelesie  de  Satha- 

naco;  481, 10. 
Iohannis,  Wernherus,  capellanus  altaris  sanc- 

torum  Nicolai  et  Katherine  in  inieriori  Velle, 

4g;  484,  ii£ 
Jonker,  Thilo  dictus  der;  286,  so. 
Jorval,  signour  de;  885,  aa. 
Journal,  sires  de;  387,  10. 
Ippelburen,  Hermannus  de,  ofticiatus  in  Castil 

super  Bliesam,  12f ;  487,  ao. 
Irank  s.  Ehrang. 
Irrel,  *5g  (Erle);  860, 1 a f. 
Irsch,  9d  (Isch);  237,  5.   emtarius  saneti  Ma- 

thie :  Henkinus ;  237,  5. 


Iseburg,  Isenburg,  Isenbarg,  Isenbaxch.  Isern- 
bourch,  Isemburg,  dominus  de;  329,  so:  330. 
16,  so;  331,  5,  so;  382,  1,  10,  so:  383,  10.55; 
834,  5,  so;  335,  15.  —  Gerlach,  herre  zü  I., 
amptman  zu  Meien;  217,  so;  219,  1;  488.  5; 
491,  is.  —  Henricus  dominus  de  I.;  59,  so.  — 
Theodericus  de  Arenvelz,  dominus  de  1.: 

117,  15. 

Isolisbach  Issolesbac  s.  Eitelsbach. 

Issel,  8d  (Issele);  327,  1. 

Iudaice  domus  Confluentine;  486,  r,ff. 

Iudei,  Juden,  .lüden;  118,  ss;  122,  5;  159, 25 1.: 
168,  »»f.;  169, 1  f.;  170, 1  f.;  171,  25 f.;  172, 
if.;  183,  ir.f.;  184,  1,  35;  187,  5;  189,  it; 
193, 1 ;  207,  5,  20.  —  Iudei  Treverenses ;  113, 
sr;  424,  1.  pacta,  pensiones  eonuu;  422. 1, 
so;  427,  so;  428,  10;  435,  10  ff.  —  Iudeus 
Wormatiensis ;  455, 15.  —  Iudei  occisi;  465. 
a«.  —  Iudeus  laboraus  in  editicio  Esch: 
428,  25. 

-  [ singuli j:   Aaron  de  Withlich;  159,»; 

420,  15, 40 f.  Abraham  von  Kesten,  Jude  zü 
'friere;  184,  1.  Abraham  Iudeus  de  Meiene: 
172,  10.  Baruch;  420,  15.  Bendic  Iudeus  de 
Meiene ;  172, 10.  David  Iudeus  de  Monasterio : 
172,  15.  David  occisus  Iudeus;  46o,  so  f. 
Iudeus  quidam  Gallicus  de  Monasterio ;  172. 
so.  Hermelinus  Iudeus  de  Monasterio;  172, 
so.  Jacob  Musscs  son,  Juden  zu  Lutera; 
189,  ss.  lacobus  Iudeus  Confluentinus;  172,  u. 
Iacobus  Danielis  de  Treveri  Iudeus,  her  Jaeol» 
Daniels  Jude  zd  Triere,  s.  Sohn  Daniel;  159, 
ss;  183,  ir,;  184,  1;  419,  *o;  420,  ■»£,  w; 

421,  10,  20 f.;  422,  10,  so,  so;  423,  10 f.,  »f.: 
424,  is,  ss;  425,  1;  426,  5;  427,  10,  a»;  42*. 
10 f.;  429,  10,  sr.;  430,  ao,  sa;  431,  iff.;  432. 
aa;  433,  so;  434,  1,  20;  485, 1  f.;  437,  10;  439, 
15;  [441,  it.];  456,  »5.  lacobus  scriptor  Iu- 
deus ;  429,  so ;  430, 1 ;  487,  10.  losclinus  Iu- 
deus de  Meiene;  172,  5.  Iosep  de  Dasberg 
Iudeus  Confluentinus;  456,  so;  [V479,  »]. 
Isaak  der  deine,  Jude  zö  Triere;  184,  1. 
Lazarus  Iudeus  de  Lemene;  172,  25.  Levi 
Iudeus  Confluentinus;  465,  so.  Maldir,  Sa- 
muel, Jude  von  Sarburg;  183,  aof.;  412,  ss. 
Meigerus  Iudeus  dictus  de  Düna;  172,  10. 
Mennitten,  Bennut,  Juden  zu  Lutern;  189, 
sb.  Michael  Iudeus  de  Treveri;  435,  10  f., 
ss;  463,k>;  479,  so.  Muskenus,  Muskinu* 
Iudeus  Treverensis;  412,  so,  so;  421, 10,  so,  *o. 
Muskinus  Iudeus  [defunetus] ;  172, 20  f.  Mus- 
sechinus,  Mussecinus  Iudeus  de  Confluenua. 
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Gotschalcus  filius  eius;  172,  20.  Mussem  Iu- 1  Kaiborn,  *5h  (Colveuor);  388,  sb. 
deus  Confluentimis ;  425,  sb;  429, 5.  Salman  Kalde,  Wernerus,  armiger;  199,  s. 
Grutzinges  son,  Jude  zü  Triere;  184, 1.  Sal-  Kaldenborn,  Philippus  de  Virneburg  congno- 
mannus  Iudeus  de  Cochme;  172,  ib.  Salmannus     minatus  de;  172,  1«. 

Kalsmüt,  Henrich  von,  der  aide,  ritter;  212,  so  f. 


Iudeus  de  Monasterio;  172,  ib.  Salomo  the- 
lonarius  in  Cochme;  172,  if.  Samuel  dictus 
de  Düna;  172,  10,  sb.  Samuel  Gallicus,  Iu- 
deus de  Meiene ;  172,  b.  Samuel  wilne  deinen 


Kalt,  5g  (Kailte,  Kailthe,  Kalte);  510,  sb;  511, 
m;  512,  14;  517,5.  —  Iwanus  de  K.,i 
opidi  Monaster.;  153,  sr. 


Isaackes  son,  Jude  zü  Triere;  184,  1.   Vilin  Kamer,  Fl.  Kröv,  7f;  498,  sb. 

Rode  Iudeus;  459,  30,  wol  identisch  mit :  j  Kamervorst,  silva  prope  Bopardiam;  150,  so. 


Welen  Rose,  Juden  zu  Lutern;  189,  1,  30, 

vielleicht  auch  mit  Vivelinus  Rode,  s.  u.  Rode. 

Wal,  schriber,  Juden  zu  Lutern ;  189,  2R. 
Jülich  (Guliche,  Guilge).   Gerardus  comes  Iu- 

liac;  129,  10 f.;  189».  —  Wilhelmus  [IV]; 

29,  »0;  45,  m.  —  Wilhelm  [V];  232,  10,  u. 
Julemont,  Winant  de;  385, 30. 
Junkenill,  locus  in  Irank,  8d;  503,  s*. 
Jupille,  *3c.  (Juppille);  387,  b. 


Kammerforster  Hof,  6d  (Camervorst);  21,  1; 

22,i. 
Canale  s.  Aducht. 

Kandele,  amme;  locus  in  Irank,  8d;  504,  1. 
Kandele,  Iohannes  dictus  amme,  villicus  sancte 
Marie  ad  martyres  et  scabinus  in  Irank,  8d; 

501,  80. 

Kanis,  Fl.  Kröv,  7f;  498,  ib. 
Kannerniht,  Heinricus;  8,  ib. 


327,  30.  —  canonici :  Iohannes  dictus  Gma- 
ins; 328, 1.  P.  de  Vivario;  481,  so. 


die,  *6e  (Kayves);  851,  1;  857,  10. 
( 'adereit,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  so. 
Kadereit,  an  Brunefelder ;  Fl.  Kröv,  7f;  498,  »0. 
Karlich,  3g  (Kerlich,  Kerlig);  190,  b;  191,  so; 
244,  so.    schulteiß  und  scheffen;  191,  s». 
gemein  scheffen;  244,  ssf.   scheffen:  Henz 
Kesse  waltpoede,  Henne  Bonner;  244,  sb. 
waltpoede:  Henz  Kesse;  244,  v,.  kircherre: 
Gerhart;  190,  so;  191,  sb. 
Kahren,  10c  (Kam);  144,  10.    advocatus:  Ia- 
cobus  dominus  in  Monkler;  144,  10.  dominus 
fundi:  monasterium  sancti  Mathie;  144,  10. 
Kailbach  bei  Gransdorf,  Od  (Keile  fluvius);  20, 
in  f.;  21,  »f. 

Kaimt,  6f  (Keimpt,  Keimpte,  Kemeta,  Kemithe, 

Kemitthe,  Kempte);  33,  1;  56,  so;  78,2»; 

132,  so:  133,  20;  282,  ib f.;  283,  1  f.;  295,  se. 

plebanus:  Thomas;  57,  10. 
Kaisersesch,  5f  (Keiseresch,  Ksch);  428,  15,  sr. 
Kaiserslautern  (Keiserslutern,  Lutern);  159,  b; 

161,  1  f. ;  162,  20;  163,  20;  189,  if.;  207,  1. 

amptman:  Henrich  greve  zü  Veldenz;  207, 1. 

burgertneister  und  rait  gemeinlichen;  189, 2» f. 

sitzender  richter:  Ecke  Thirolfe  son;  189, 90. 

satzlude  (Juden)  und  schriber  s.  189,  20 f. 


lutta,  que  vendit  oleum,  Pommern,  5f;  30, 10.  Canthevenne,  Colette  de;  363,  is. 

Juvigny  (Givigney),  l'abbesse;  866,  u.  Kapellen,  4h  (Capellen,  Capellin);  131,  10;  482, 

Juzaine,  *2c  (Juzaine);  389,  sr..  so.    thelonarius;  482,  so. 

Ivois  (Ivodium);  327,  so.    balivus:  Girardus;  Cappüs,  vinea  in  Kaimt,  6f;  56,  21s. 

Karbach,  Clais  von,  eigemnan;  Demode  sine 

dochter;  239, 5. 
Karden,  5g  (Cardonum,  Cardon,  Carden);  16, 
m;  104,  «f.;  105,  b;  120,  5;  121,  w;  146, 
ftf.;  265,  10 f.;  266,  10;  523,  so.  (decanus  et) 
capituhun  ecclesie  Cardonensis;  12,  20;  18, 40; 
14,  sso ;  104,  if.;  105  if.;  119,  iof.;  120, 
if.;  121,  so;  146,  üf.  cantoria;  14,  10;  120,». 
celleraria  utraque;  14,  so  f.  cellerarius;  105, 
b;  120,  i»;  121,  so;  122,  it  custodia;  14,  b; 
120,  6.  decanatus;  14,  10.  decanus;  122,  1. 
decani:  Iohannes;  13,  *o;  14,  so;  Mcolfus; 
12,  20.  elemosinaria;  15, 1  f.;  120,  b.  fabrica; 
14,  20,  so;  16, 1,  so.  scolastria;  14,  b.  —  ca- 
nonici: Conradus  de  'Irls;  119,  »5.  Karolus; 
119,  85.  —  vicarii;  121,  so;  146,  10. 
—  Gemeinde;  146,  sf.  heimburge;  146, so.  ple- 
banus  sancte  Marie:  Hermannus;  119,  sb; 
198,  so. 

Karl  [IV]  Romescher  kunig  und  zft  Behem ; 

203,  so;  489,  b ;  491, 10. 
Karolus.  dominus;  341,  b. 
Kastel,  10c  (Castel);  192,  ib. 
Casle,  Wemherus  de,  capellanus  Baldewini 

archiepiscopi.  s.  Wernherus. 
Castel,  dominus  Amoldus  de;  428,  b. 
Kastelberch,  Godefridus  de,  monaehus  sancti 
Maximini  et  provisor  hospitalis  sancte  Eli- 
zabet;  825, 10 f.;  326,  so. 
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Catrin,  Nicolaus  dietus  Knauf  de;  237, 10. 
Kaltenhöfen  Cattenom  *8f  (Katthenem,  Katten- 

heim,  Kathenem):  861,  is:  362,  so  f.;  363,  i  f. 

pontenier;  363,  so. 
Katzenelbogen,  Wilhelm  greve  von ;  239,  i f. 

Wilhelmus  comes  et  Everhardus  fratres; 

488, 5. 

Kaub,  6h  (Cftbe,  Kuhe);  152,  i ;  470,  »;  474,  »o. 
Kaufmans  arhor,  Fl.  Winningen,  4g;  122,  so. 
Cauirnoul,  Hennekin  Hourdin  de,  maior  in 

Dengrei;  488,  n. 
Kechingen,  Koeking,  *  8f  (Kaikenges) ;  361,  so; 

362,  9». 

Kehrig,  4f  (Kiriche);  16,  is,  ss. 

Keiser,  Henricus;  31,  so.  —  Iohannes  füius 

dicti  K.  de  Owilre;  516,  is;  522,  s. 
Keiserich,  Henricus;  Sophia  relicta  eius;  30,  io. 
Keldang.  5g  (Keldinch);  511,  s,  so;  512,  s. 
Kellberg,  4de  (Kelberg);  496,  m;  509,  ss. 
Kellembach,  Clais  von;  .lohan  von  K.  ritter 

sin  soen;  amptlude  von  Grimberg;  297,  ssf. 

—  Fridericus  K.;  430,  s,  as  f.;  432,  io. 
Kellenbach,  8g  (Kellinbach);  115,  i.  rector  ec- 

clesie  parrochialis :  Iohannes  de  Swarcinberg ; 
115,  i. 

Kellschhausen  (Colshusen)  ecclesia ;  484,  ao. 
Keltz,  Jolum;  189,  ss. 
Kemenderweg,  Fl.  Bingen,  7i;  4,  s. 
Kempe,  Iohannes  dictus,  Hebela  uxor  eius; 

121,  ss;  122,  io  f. 
Kempte,  .lacob  von,  burger  zu  Triere;  228,  i. 

—  Iohannes  de  K.,  prepositus  monasterii  de 
Mareeto;  228,  so. 

Kempte  s.  Kaimt. 

Kempten,  7i  (Kemeda);  7,  i. 

Kempterlank,  Fl.  Zell,  6f;  133,  io. 

Kenn,  8d  (Kenne);  51,  ifc;  322,  ao;  323,  so; 
324,  io  f.;  326,  s;  327,  s;  512,  is.  scabini  et 
universitas  de  K.;  51,  if.  advocati:  Engil- 
bertus  de  Guntrewe  miles  et  Iacobus  dictus 
scultetus Treverensis ;  50,  ss;  51,  if.  homines 
advocati  de  Rnpe;  51,  sf.  villicus  sancti 
Maximini;  322,  ao;  323,  so;  324,  io  f.  sca- 
bini et  ministeriales  ecclesie  sancti  Maxi- 
mini: Christianus,  Henricus  dictus  de  Mer- 
tesdorf, Henricus  camerarius;  51,  ss. 

Kerbursch,  Conrait,  senger  vanMuinster ;  522,  io. 

Kerne  s.  Moselkem. 

Keinen,  4d  (Kerpen)  ecclesia;  482,  is.  —  Io- 
hannes de  K.;  488,  ss. 
Kerriche  s.  Körrig. 
KeiTenchöl,  Kerrinzul  s.  Kerzul. 


Kerschen  s.  Niederkerschen,  Oberkerecheo. 
Kerzul,  Kerrench&l,  Kerrinzul.  pensio  de;  75 

io;  87,  io ;  227,  io. 
Kesebörue,  Kesebume.  domus  Treveris;  226. 

ss:  227,  io. 

Kesse,  Henz,  waltjwede  und  scheffen  zu  Ker- 
lich, 4g;  244,  ss. 

Kesten,  7e  (Kesten);  222,  ss;  227,  i. 

Kesteforst,  Kestenforst,  Fl.  Kröv,  7f;  498,  »: 
499,  io.  —  Fl.  Kinheim,  7e;  499,  isf.;  500,  i. 

Kestenwalt  nemus,  bei  Ehrang,  8d;  503,  io. 

Kettig,  8g  (Ketge,  Kettich,  Kettiche);  55,  io; 
62,  s  f.  capellanus  altaris  sancte  Marie :  Io- 
hannes natus  Iohannis  walpodonis  militis ; 
485,  s.  —  Conradus  de  K.;  481,  so.  —  Wü- 
helmus  de  K.,  miles ;  54,  as ;  55,  i  f. 

Keuferhenne;  244,  r>. 

Kevenich,  Kewenig  [=-  Gevenich,  5f,  oder  KV 

wenich,  7b];  325.  so;  326  is;  327,  is. 
Keyle  s.  Nondkeil. 

Kieselhach,  Mathis  von;  Johan  sin  eldster  son; 
273,  is  f. 

Kiesellwni,  Quelle  bei  Luxemburg  (Kyezel- 
bornen);  345,  is. 

Kiesen;  Fl.  Kröv,  7f;  499. i. 

Kilewalt  nemora  aut  silve;  80,  as. 

Killburg.  6c  (Kilberg.  Kilburg,  Kilbarg.  KU- 
bürg,  Killeborg);  185,  sf.;  431.  s;  509,  Ml 
burgravius;  489,  i.  ofticiatus;  238,  i.  ampt- 
man:  Hennan  Hernschure  von  Vliesheim,  wol- 
geborn  knecht ;  185,  i  f. ;  186,  s.  Jacob ;  185, i&f 

Kinderbeuren,  6e  (Kinheimerbure,  Kinheimer- 
huren);  417,  is;  493,  is. 

Kinheim,  7e  (Kinheim);  493,  is;  499,  isft.  cu- 
ria beati  Petri  de  Colonia ,  sente  Peters  hof : 
493, n\;  499,20.  —  Haldewinus  de  K.;  494.  i 
Iohannes  advocatus  de  K.;  494,  i. 

Kintin,  Iohannes;  463.  sf. 

Kirberg,  Otte  wüdegreve  zu;  248,  i  f .  s.  Wild- 
grafen. 

Kirchbach,  4e  (Kirsiubach);  424,  s. 
Kirchlierg,  Petrus  dictus  de,  scabinus  curn; 

Trever.  in  Monasterio  Meineveit;  153,  so. 
Kirsfelt;  268,  a«. 

Kisselbach,  6h  (Kieselbach);  250,  1. 
Clairefontaine  (Clerefontaine ,  Cleirfontaine): 

358,  io.  labbesse;  859,  s.  le  convent;  359,  t. 

les  dames  de;  358,  io. 
Clairvaux.  abbas  Clarivallensis;  35,  so;  62,». 
Clamannus  fenestrarius ;  327,  is. 
Ciaurin,  terre;  390,  i. 
('laviere,  *2c  (Cahiere);  391,  so. 
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Clemency  s.  Küntzig. 
Klic  Ii  forestrier;  363,  so. 
Kliding,  6c  (Cledang);  240,  it. 
CUngelburne,  Fl.  Zell,  6f ;  132,  ». 
Clobelouch  mint  in-:  489,  n. 
Cloes  s.  Villecloy. 

Klotten,  5f  (Clotten,  Clottene,  Clotthinne);  31, 
ib;  74.  20 ;  88,  i ;  284,  so;  285,  10.  Clottener 
berg;  284,  »».  —  Embrieo  de  C;  47,  10; 
48,  b.  —  Henrich  von  C,  burghgrave  zu 
Coechme;  206,  if. 

Knauf,  Nicolaus  dictus  K.  de  Catrin ;  237,  10. 

Kobern, 4g (Covern);  199, 10;  294, »f.  amptman; 
199,  i5.  schulteize  heimburge  scheffen  und 
gemeinde;  199,  io.  hoveman;  199,  ib.  Cas- 
trum et  iudicium  vallium  ibidem,  officiatus 
Maturlin  de  Monasterio ;  483,  n.  —  Arnold 
von  C,  scheffen  zü  Meiene;  229,  a». 

Koblenz,  4h  (Confluentia,  Cobelenze,  Covelenze); 
36,  io;  117,  io;  130,  i;  155,  iof.;  158,  iof.; 
172,  so;  176,  is;  190,  20,  an;  191,  is;  198,  io; 
219,  85;  221,  so;  224,  20;  243,  an;  253,  iof.; 
255,  10;  270, 5;  272,  5;  288,  so;  289,  25;  293, 
5,  so ;  295,  20;  303, 1;  304, 20;  417,  20;  456, 
95;  459,  5  f.,  so;  460,  b  f. ;  467,  20;  475,  mf., 
SB ;  476,  1 ;  478,  10.  schulteiß  ritter  scheften 
und  raid;  258,  iof.  schultheiz;  155,  isf.; 
158,  iof.;  165,  1;  198,  10;  459,  so;  477,  s»; 
478,  10.  schulteizen:  Franzoiz  von  Gulse; 
158,  r..  Werner  Shose  Süße,  164,  2ß;  417, 
to.  —  amt  C;  297,  1.  officiatus;  459,  «6; 
461,  so  f.;  465,  20;  467,  25;  475,  so;  477,  40; 
485,  15;  486,  b,  25 ;  488,  5.  keiner;  155,  iof.; 
158,  ib  ;  198,  10;  425,  25;  483,  25;  486,  5,  sb; 
487,  25;  488,  5.  cellerarius:  dominus  Petrus 
Sure,  Sftre;  457,  1;  459,  2b;  461,  so;  467,  95. 

—  theloneum;  171,  if.,  an;  486,  an.  th.  Mo- 
selle;  421,  an;  426,  1 ;  429,  n.  th.  Keni;  485, 
ib.  thelonearii:  lacobus;  483,  10;  488,  b. 
Walramus;  425, 15.  th.  Reni;  484,  ss.  zol- 
schriber  scriptores  thelonei:  Johan  von  Va- 
lender  priester;  269,  so;  Walramus;  171,  5. 

—  kuehenschrieber :  Johan  von  Valender 
priester;  269,  so.  —  iustitia  ( 'onfluentina ; 
131,  in.  curia  s.  Trier  Erzstift  geistl.  Ver- 
waltung. —  parrochie ;  483,  in.  —  burger  opi- 
dani:  Peter  Eblin  kemmerlink  des  herra  von 
Trier;  243,  sb.  Hcnricus  dictiLs  Spiez;  116, 
so  f.  —  Harrnannus  de  C,  feodalis  in  Bridal, 
6f;  32,  ib. 

—  Stift  SCastor,  stift  zä  sente  Castore;  190, 
1».   custos;  487,  1.   decani:  Heinrich;  198, 
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5.  Iohannes;22,B.  prepositus :  Wernerus,War- 
nerus;  68,  sn;  72,  10;  74,  20;  75,  20;  [88,  1]. 
Koblenz,  Stift  SFlorin.  decanus,  dechen;  64,  b; 
202,  1.  decanus:  lacobus;  421,  an;  429,  n. 
prepositus;  224,  5.  scolasticus;  487, 1.  cano- 
nicus :  Wernherus  de  Bacheim ;  485,  b.  ca- 
pellanus  altaris  sancti  Mauricii:  Nicolaus; 
482,  an.  vicarius  altaris  sancte  Marie  Mag- 
dalene:  Gobelinus;  482,  10. 

—  Fratres  domus  Theutonice;  176,  ib;  [424,  so]; 
484,  sn. 

—  Carthusienses ;  429,  b.  fratres:  Amoldus, 
Iohannes;  480,  ao. 

Koch,  Arnoldus  dictus,  conductor  Mediolacen- 
sis  in  Zell,  6f;  133,  20;  134,  20  f. 

Kochern,  5f  (Cochme,  Coechme,  Coghme, 
Cokcheme);  48,  an;  172,  ib  f.;  231,  sb;  255,  so; 
277, 10  f.;  283,  as;  284,  if.;  285,  sn  ;422,  so  f.; 
428,  sn;  429,  1;  431,  8b;  490,  1;  509,  b. 
burgravius;  422,  so;  423,  1;  428,  ao;  440,  b; 
487,  aBf. ;  490,  1.  burgravii:  Cono;  47,  1; 
48,  20.  Henrich  von  Clotten;  206, 1  f.;  424,  10. 
Iohannes  armiger;  105,  20.  amptlude;  259, 
85 ;  260,  b.  amptlude:  Gerhart  von  Gulpen 
genant  von  Heidesheim;  276,  is.  Herman 
ßoiss  von  Waldecke ;  276,  10  f.  notarius  bur- 
gravii: Erwinus;  48,  ao.  keiner;  259, «0;  260, 
5;  276,86;  277,ib;  284, 1  f. ;  285,  b.  thelo- 
narius:  Salomon  Iudeus;  172,  if.  —  burger: 
Thiele  .  .  renmecher,  Friderich  und  Johan 
Meingin,  Thiele  Hauwbusch,  Johan  Winants, 
Johan  Lentzis;  283,  ao  f.  —  plebanus:  Rich- 
winus;  48,  ao.  —  Baldewinus  de  C,  mo- 
nachus  Himmerod.;  79,  b. 

Köln  (Colonia,  Colne);  36,  1;  39,  20;  49,  ib; 
1 12,  so ;  420,  ib  f. ;  428,  in ;  430,  1, 20 ;  435,  so; 
491,  1,  10.  erzbischof,  bischof  von  C;  247, 
in;  267, 10.  Erzbischöfe:  [Engelbert  II];  58, 
so.  Heinrich  [II];  143,  sn;  144,  1.  [Walram]; 
452,  so.  —  ecclesia  sancti  Gereonis ;  140,  is.  — 
domus  sancti  Trudonis;  36,  if.  —  curia beati 
Petri  de  Colonia  in  Kinheim,  sente  Peters 
hof  in  Kinheim,  7e;  493,  ib;  499,  ao. 

Königsmacher,  IIb  (Machra,  Machra  regis, 
Macheren);  64,  »£;  76,  if.;  85,  iof.  advo- 
catus:  vir  nobilis  Iohannes  miles  dictus  de 
Villario;  64,  5;  65, 1  f.;  76,  1. 

Körich,  *  6e  (Council,  Corych) ;  les  enfans  de 
C. ;  359,  1,  so. 

Körrig,  10.11c  (Keriche,  Kerrig);  78,  ao;  87, 
15 ;  145,  as ;  412, 10.  —  Clais  Pider,  Puller  von 
C;  278,  ao  f.;  vgl.  Correche. 
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Köttelbach,  4e  (Overkottelbach);  509,  10. 
Köverich,  8e  (Keverche);  322,  nv;  323,  2s. 
Coiden,  curia  zftm,  s.  Kottenheim. 
Colin,  Collin ;  Henricus  dictusC.  eonductor  Me- 

diolacensis  in  Zell,  6f;  133,  10;  1-4.  20 f. 
Colin,  scholtheiß  von  Witlich,  der  aide  und 

der  junge;  111,  «f.;  216,  *»f.;  217,  1. 
Köllig,  5f  (Colche,  Coliche,  Kolche);  511, 1,  1»; 

512,  *;  516,  i*;  525,  *;  533,  a».  —  Sebertus 

(Sebrecht)  de  C.  dictus  Princh;  516, 15;  522, 

1,  sa. 
Collis  s.  Cellis. 

Colmey,  *  8*1  (Coullemeirs);  372.  ao. 
Kolpach,  *6d  (Collepach,  Colepach);  351,  1 ; 
356,  so. 

Kolwerath,  4c  (Kolferrat);  4%,  10. 

Colwilre;  388,  so. 

Colze,  Nicholaus  dictus ;  465,  M. 

Komeren,  Reinolt  von,  wolgeborn  knecht,  burg- 

man  zft  Monkler,  amptman  zu  /abern  und 

Stauf;  192.  so;  193,  1,  an. 
Kommlingen,  9c  (Commelanc);  235,  2ß.  villicus; 
,  235,  ss.   villani ;  235,  sn. 
Koud,  5f  (Cond);  509,  5.    (  onderberg;  285,  1. 
Cuno,  Cftno,  Cune,  Cune  [II],  Erzbischof  von 

Trier;  237,  s*;  238,  20;  239, 1,  so;  240,  1»; 

241,    s*;  242,  1«;  244,  »5;  246,  1 ;  248,  so; 

249,  1;  253,  s,  a*. 
Cono,  nobilis  iuratus  de  Winningen;  122,  ao. 
Cuono,   presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 

321,  *. 

Conradus,  canonicus  et  plebanus  Monasterien- 
sis;  511,  so  f.;  516,  so;  521,  25;  522,  1,  ss. 

Conradus,  capellanus  Wilelrni  domini  de  I^apide ; 
41,  5, 

Conradus  scabinus  de  Pillike,  8c;  68,30. 

Cons  a.  d.  Chiers  (Cons)  prioratus;  438,  10. 

Kontelwald  (nemus  dictum  Contal,  Küntal, 
Kuntel);  178,  ao;  493.  20;  495,  so. 

Konz,  9c  (Conze,  Konze,  Kunz,  Kftnz) ;  235,  •• ; 
236,  10;  237,  1,  i*;  406,  so;  407,*;  507,  »f. 
commuuitas;  235, 5.  centener:  Peter;  507, 20. 

Conze,  Welters  des  meiers  son,  scheffen  zü 
Sweich,  8d;  188,  v 

Kopstal,  *6f  (Copstal);  347.  so;  350,  so. 

Coquaimont,  *2c  (Kokealmont);  391,  n. 

Korai,  6f  (Korai,  Curai,  Curei,  Kurei,  KÖreih); 
56,  ao;  60,  so;  61.  1 ;  132,  a*;  133,  20.  30;  295, 
sb.  —  Henricus  dictus  Flemmenc  de  C.  feo- 
dalis  dominorum  de  Esch ;  60,  ao.  —  Wil- 
helmus  de  C,  canonicus  Trever. ;  95, 16. 

Cordal  Briedel  ?j;  505,  10. 


Corioles,  Engoiealz  de;  401,  10. 
Korniserden,  zü,  Fl.  Armsheim,  8i :  508,  so. 
Corrcche.  Corriche,  Korriche,  Conrich,  Karrich : 
Iohannes  de,  canonicus  Trever.:  88,  *:  89,  »; 
90,  s%  sw;  91. 1  f.;  93,  3*;  94,  1  f.;  105,  »;  106, 
n;  111,  ir>. 

? Kottenheim,  41"  (curia  zftm  Coiden);  176,  m. 
—  Hennannus  de  Cotthinheim,  monachus 
Himmerod.;  79, 
Courtil,  Ysabeal  de ;  390,  *. 
Kox,  Johan,  Trier,  scholtheiss,  hoifman  de> 

doemcapittels  zu  Celle ;  295,  ss. 
Craben,  Crapen;  dominus  Iohannes  (dictus),  vi- 
carius  ecclesie  procurator  dominorum  sancti 
Martini  Wesaliensis :  466,  i* ;  469, 10;  470, 10. 
(raff,  schultheize  von  Bacherach;  152,  as. 
Craftisleie,  Fl.  Zell,  6f;  133,  ao. 
Kramberg,  4i  (t'rampurg);  124,  so.  —  her  Hein- 
rich von  ('..  amptman  zü  Limpurg;  209,  10; 
486,  10;  487,  ih. 
Krautscheid  s.  Kruitscheid. 
Krellingen,  (ierhartvon;  diener  des  amptmans 

zu  Sarburg;  290,  mt 
Krettnach,  9c  (Crittenaich);  235,  u;  236,  10. 

villani,  236,  10  f. 
Kreuznach,  8h  (Crüzenach).  graschaft  von  Spaen- 

heim  und  C. ;  256,  n. 
Krinkhof,  6e  ((irinkamp);  178,  s*. 
t  risten  Cristenen  Cristenenlude ;  169,  10 f.;  189. 
an;  207,  20. 

Kröv,  7f  (Crovia,  Crove,  Croeve) ;  492,  &,  so  ff. ; 
497,  r  f.;  so  ff.  das  rieche;  178,  so;  500.  s.  pre- 
fectura ;  497,  5.  advocatia ;  492,  20  ff.  sculte- 
tus  regni ;  492,  w. ;  493, 1  f.  homines  attin- 
gentes  Egidium  de  Düna;  494,  1  f.  sente 
Kemaclis  hof;  498,  1 ;  499,  so.  V  sente  Wilde- 
brordis  hof;  497,  s»;  498,  *.  —  Fulkenis  de 
C. ;  494, 1.  —  Lieveman  von  C. ;  490,  a*.  — 
Richanlus  de  C;  493,  20;  494,  1.  s.  Crove. 
Crois  Croix,  Hanri  Henri  de  la,  sceneschaut; 

364,  so;  393,  so. 
Croninberg  Croninburg,  Uli  de,  pheudales  Tre- 
ver. ;  460,  *5 ;  476,  so. 
Crove  de  Smidburg,  miles ;  30,  so. 
Kruchten,  8b  (Cnichten)  ecclesia;  488,  sn. 
Knill,  4f  (Cmfthe);  78,  25  f. 
Kniitscheid,  Peter  von;  Elßgin  sine  huisfrauwe ; 
272,  ao. 

Crunes,  *Se  (Cninnes);  364,  20. 
Kuclincii,  Nicolaus  natus ;  236,  so. 
Küntzig,  Cl&nency ,  *7e  (Climencv);  344,  »5; 
|    345,  15. 
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Kürenz,  9d  (Curvatia);  53,  so;  54,  i;  828, 40.  — 

Lodeekinus  tle  C.j  328,  5. 
Kues,  7e  (?Curste  1.  Cuvese,  Cosa);  221,  io.  — 

Nicolaus  de  C,  prepositus  Monasteriensis; 

526,  n. 

Cumbe,  curia  in  Adindorp,  2e;  139,  »&;  142,  lof. 
Cunemannus ,  celerarius  in  Witlich  et  Bern- 

castel ;  261,  6  f. 
Cunemannus,  dominus,  magister  fabrice;  528, 

•2h;  529,  so. 
Kuniges  land,  des ;  207,  ib. 
Kunnelin,  Wernlierus  dictus,  scabinus  curtis 

Treverensis  in  Mon.  Meineveit;  153,  20. 
Kunostein-Engers  s.  Zoll-Engers. 
Cuno  Cuono  s.  Cono. 
Cüppele,  Iacobus  de;  87,  25. 
Curei  s.  Komi. 
Quitte  s.  Forst  Kues. 
Kurtirwiesen,  locus  in  Irank,  8d;  503,  so. 
Cftthe,  Gobelo,  scabinus  in  Celtanc,  7e ;  62, 30. 
Cuttheit,  meta  in  Bridal,  6f;  32,  25. 
Kuttig,  5g (Kuttego,  Kültege,  Kuttich,  Kutticbe); 

510,  2s;  511,  ib;  512,  5;  516,  «o.  —  Petrus 

de  K.,  scabinus  opidi  Monaster.;  153,  sä. 
Kutzwciler,  10h  (Katzwilre);  162,  1. 


Laach,  3f  (Lacus,  Lache);  30,  ir.;  198,  10. 
monachi  de  L. ;  30,  1». 

La  Fosse,  *8d  (la  Fosse);  892,  15. 

Lahn,  die  (Lana,  Lona);  124,  »£,  40. 

'Nieder-  Ober-]  Lahnstein,  4h  (Lonsten,  Lain- 
stein);  15.5,  r;  173,  10.  —  Iacobus  Huint- 
schwin,  Huntzwenius,  Hönchewinus,  miles 
de  L.;  511,  25;  516,  is.  —  TL  de  L.; 
4*3,  ifc. 

VLaix  bei  Longwy  (Lee);  363, 1. 

Lampaden,  9d  (Lampedin),  scultetus  abbatis 

sant  ti  Matliie:  Henkinus;  235,  s*.  —  Petrus 

de  L.,  235,  t». 
Lampertus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

321,  20. 

Lande,  in  deme,  Fl.  Leutesdorf,  3g;  68,  10. 
Landscheid,   6d   (Lancscheit,  Langescheit); 

20,  20;  21,  16. 
Langenaggeren ,  Langenakkere ,  Langinackir, 

Fl.  Bingen,  7i ;  4,  »6 ;  5,  1 ;  8,  **. 
Langenaw,  von;  306,  «0. 
Langenhec,  FL  bei  Bingen;  9,  2». 
Langscheid,  6h  (Langescheid);  250,  1. 
Langwasser  oder  Laser,  frz.  Longeau,  *7d 

(Longeyawe);  354,  6. 
Lamprecht.  Deutsches  Wirtschiftsieben.  OL 


Lanknechtz,  Else;  269,  10. 

Lanoy;  364,  25. 

Lapis  s.  Oberstein,  Stein. 

Lardenois,  Gerardus  dictus,  rector  ecclesie  de 

Signei;  328,  6. 
Laroche,  *  4c  (Reiche,  la  Boiche,  Bupes);  373, 

20,  s«;  374,  1  f.;  386,  if.;  887,  10;  488,  20. 

maior :  Gösset ;  488, 20.  —  Ii  cuens  de  la  Boiche 

3*7,  1. 

Lasserg,  5g  (Lisseria,  Lassaria);  511,  b,  20; 
517,  10. 

Latour,  *7d  (la  Tour);  370,  so.  Abertin  le 

Lombart  de  la  Tour;  373,  10. 
Laubach,  5e  (Laupach);  256,  15. 
SLaurent,  #8c  (Saint- Lorent);  366,  is. 
Leffe  s.  Dinant. 

Leffelscheit,  Fromolt  und  Ulrich  von,  schefTen 
zu  Piepach  und  Bacherach,  6h;  152,  «5; 
153,  1. 

Lehmen,  4g  (Lernen,  Linien,  Liemen  [inferiusj); 
16,  10;  111,  so;  172,  «»;  265, 10  f.;  266, 1  f.; 
482,  1 ;  527,  s*;  528,  10  f.;  529,  2s.  —  Gobe- 
linus  de  L.;  531,  so,  so.  —  -Johan  von  Nur- 
burg, genant  von  L.,  amptman  von  Thun» 
und  Alken;  294,  w.  —  Meckela  de  L.; 
531,  so. 

Leiche  s.  Lieg. 

Leichlere,  Hermannus,  feodalis  in  Bridal,  6f; 
32, 15. 

Leie,  Leien,  Petra;  i Iii  de;  490,  1.  —  Arnol- 
dus  de  P.,  miles;  48,  20.  —  Christianus  de 
P.,  homo  feodalis  in  Piunere;  29,  s*.  — 
Henricus  de  L>,  miles;  151,  i*.  —  Johan 
von  der  L.  (der  alte),  Trier,  rait  und  ge- 
truwer;  266,  so;  267,  1;  526,  1.  —  Iohannes 
de  P.,  iunior  (militaris);  294,  5,  20:  526,  1, 
10.  —  Jorge  von  der  L.,  Trier,  rait;  294, 
10,  20.  —  Sibertus  Sibrecht  frater  Theoderici 
de  L.;  511,  a»;  516,  5;  522,  ».  —  Theode- 
ricus  dictus  L.  de  Guntravia,  canonicus 
Monasteriensis,  Pideriche  van  der  Leien; 
516,  1 ;  522, 1. 

Leignon,  *3b  (Legnon);  402,  is. 

Leimbach,  Heinrich,  keiner  zu  Palzel;  272, 
ao,  so. 

Leime,  in  dem,  Fl.  Kröv,  7f ;  498,  so. 
Leinvalle,  locus  in  Irank,  8d;  503,  21s. 
Leirdisch,  via  in  Zell,  6f;  183,  0. 
Leiterie.  Fl.  Kröv,  7f;  498,  16. 
Lekenbach,  Leckebech,  Leckelieck,  Fl.  Zell  ?, 

6f  ;  132,  sr. ;  133,  is,  so. 
j  Lemberinpelz,  Iacobus;  tilius  Petrus;  524, so. 

36 
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Lennerius,  Giselbertus  dictus  L.  de  Leidesdorf, 

indes  ;  54,  ?5 ;  55,  i  f. 
Leneswilre.  dame  de;  389, i. 
Leimingen,  9c (Leimmingen,  Lenningin);  73,  s; 

86,  is. 

Lentzis,  Johan,  buiger  zu  Cochme;  283,  ss. 

Lenzo,  presbyter,  decauus  Pnuniensis;  821,  ao. 

Leonius,  monachus  saneti  Maxinüni,  provisor 
hospitalis  sanete  Klizabet;  326,  20;  327,  lf. 

Lesse,  die,  (Leche);  400,  it. 

Lessenich  s.  Lussenich. 

Leubsdorf,  2f(Lupsdorf,  Lupsdorp,  Lupzstorf); 
33,  R f.;  84,  if.;  35,  2*f.;  87,  usf.;  54,  1»; 
481,  20.  manens:  Macharius;  33,  15;  34,  10. 
feodalis  saneti  Trudonis:  Arnoldus  Buschar 
de  Anderoaco ;  84,  5. 

Leudesdorf,  Leutesdorf,  8g  (Leidesdorf,  Ludes- 
dorf, Ludensdorf,  Ludenstorp,  Ludisdorf, 
Ludistorf);  55,  *  f.;  61,  u;  67,  so  f.;  68,10; 
160,  10  f.;  164,  «f-i  304,55;  305,  15.  ge- 
meinde; 304,  S6.  schultheß  burgermeistcr 
und  scheften;  305,  1.  advocatus  voit:  Hen- 
ricus indes;  54,  a»;  55,  if.;  Werner;  198, 
10.  —  Giselbertus  dictus  Lennerius  de  L. 
miles;  54,»»;  55, 1  f.  —  Henricus  de  L. 
dictus  Kufus ;  67,  20  f. 

Leumolin,  Lu-molins ;  389,  »0 ;  397,  u. 

Leun  w.  Wetzlar  (Lüne)  ecclesia;  484,  so. 

Leuwen,  Lodowieus  au  der;  237,  5. 

Licht  (Berglicht],  8e  (Lift,  Lichte,  Liechte, 
Leitte);  73,  10;  86,  »0;  90,  2». 

Lichtemberg,  Lichtenberg;  Johan  von,  tum- 
probist  zu  Strazburg,  vicarius  des  Stifts  von 
Trire;  203,  10 f.;  205,  25.  —  .Simon,  herre 
zft  L.;  205, 10. 

Liebshausen,  6h  (Lehishfisen);  467,  s. 

Lieg,  5f  (Liehe);  512,  1 ;  516,  is. 

Leiche.  Aleidis  de,  tilia  dicti  Sconfier;  128,  »f. 

Liens,  locus  in  Irank,  Hd;  502,  sr. 

Lieser,  7e  (Lieser);  280,  1 ;  230,  20. 

Ligniere,  *8c  (Ligniere);  377,  1. 

Limburg,  3i  (Limburg,  Limpurg,  Limpurg); 
209,  n f.;  210,  10;  211,  20 f.  amptlude:  Rüle 
Rulo,  Bfinthc  Bunthe,  scheffln  zu  L.;  209, 
lof. ;  486,  25;  Heinrich  von  (rampnrg;  209, 
10;  Thederich  von  Staffil;  209.  10.  keiner; 
209,  2*;  211,  20.  keiner:  Cristian;  242,  isf.; 
243,  1  f.  scultetus  magistri  scabini  et  coin- 
munitas;  486,  2*.  scheffen:  Rüle  Rulo, 
Bunthe  Bunthe;  209,  nf.;  4S6,  a».  Henrich 
Meintze,  Mentze,  Henrich  Wiß;  269,  so  f.— 
ecclesia  Limpurgensis ;  481,  5.    vicarius  in 


ecclesia  Limpurgensi:  magister  EL  de 
purg;  484,  10.  —  Gerlach  Herr  zu  L.;  Ehe- 
frau Kunigunde;  506,  iu.  —  Henricus  de  L.; 
481, 2». 

Limo,  in,  Fl.  Trechtlingshausen,  7i;  10,  1. 
Limpach,  Henricus  de,  feodalis  Friderici  de 

Nümagio;  129,  so;  130,  1,  2a1). 
Linter,  Tbeodericns  dominus  de;  18,  30. 
Linde,  Walther  van;  kanunich  van  Minister; 

521,  10. 

Linger,  *7e  (Linre);  344,  »;  346,  ssf. ;  347, 1. 
Lingerhahn,  6h  (Hain);  465,  2»;  466,  so;  467,  %. 
Liningen,  greve  von ;  205,  10. 
Alt-  [Burg-,  Jung-]  Linster,  9b.  ecclesia  Lan- 

strensis  superior  487,  i».   s.  Lincer. 
Lintgen,  *6f  (Lindiche);  344,  m;  348, 1*  f. 
Lippia,  Hermannus  de,  presbiter,  procurator 

hos])italis  in  Rense;  339,  20  ff. 
Lisogne,  *  3a  (Lyesoigne);  400,  10. 
Lissendorf,  4d  (Lissendorph);  99, 1. 
Liessendorf,  Lempghin  von;  Mettel  sin  hüis- 

frauwe;  254,  10  f. 
Lissey,  *8c  (Luscey);  873,  r. 
Lissingen,  5d  (Lißingen);  509,». 
Lissoir,  *3a  (Lychoire,  Lichoire);  402,  »f. 
Litpo,  locus  infra  bannum  et  terminos  ville 

de  Curai,  6f;  61,  1. 
Littorf,  10c  (Lutorf);  405,  »0. 
Liufridus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis 

321,  10. 

Loche,  zum;  213,  1». 

Lockweiler,  lOe  (Locwilre);  115,  1. 

Lodowieus  s.  Ludowicus. 

Löf,  5g  (Loeve,  Love,  I^ovena);  19,  »0;  265.  10: 

322,  2r;  323, 20;  324, 1.  scoltetus  saneti  Maxi- 
niini 322,  25.  —  Hermaimus  de  L.;  517,  95; 
518, ».  —  Iohannes  dictus  de  L.  monachus 
Himmerod.;  19,  so. 

Lorsch.  8d  (Lois);  325,  20. 

Löwenbrucken,  9c  (Pons  Leonis),  raonasteriiur 

monialiimi ;  437,  «tv. 
Löwenstein,  Lewenstein,  Lewinstein ;  Wolfram 

von;  160,  so;  208,  so  f.;  514,  m. 
Loirbecher,  Niclais,  keiner  und  scholtheiß  zu 

Wesel;  272,  »f.;  281,  ut 
Loisse,  Kodolphus,  canonicus  Trever.;  227,  v 
Lombart,  Abertin  le;  873,  10. 
Lompre,  *4ab  (Lompreit);  404,  i»f. 
Logne,  *2c  (Loirgne);  389,  10. 
Lonchamp,  Gerars  de;  386,  20. 
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Londorf,  Gerlach  von ;  288,  so. 
Longeau  s.  Langwasser. 
Longen,  8d  (Longen);  184,  so;  188,  isf.  —  Ger- 
hard von  L.,  scheffen  zu  Sweich,  8d;  188,  b. 
Longinbach,  Ludewicus  de;  431,  ». 
Longuich,  8d  (Luncwich,  Lunquich,  Um  wich); 

322,  sof.;  323,  so;  324,  tot.;  325,  so;  326,  i; 
427,  i.    villicus  sancti  Maximini;  322,  so; 

323,  «0 ;  824.  lof.  —  Arnoldus  de  L.;  327, 
b,  so.  —  Ludolphus ;  327,  »o. 

Longus,  Gohelo;  30,  ib.  —  Kichardus  L.  dictus 

de  Malberg;  42,  t. 
Longwy  (Lonwy);  346,  s». 
Lonnig,  4g  (Lunniche),  monachi  de  L.;  30,  so. 
Lonoit  s.  Loyers. 
Lorence,  dämme;  391,  b. 
Lorenzweiler,  •  6t  (saint  Lorent-Vileir);  348,». 
Lorscheid,9d(Luncscheit);322,3o;823,is;324,is. 

villicus  sancti  Maximini ;  322,  so ;  823,  ib;  324,  ib. 
Losheim,  lld  (Loisme);  406,  ss. 
Lossenich  s.  Lussenich. 
Lotharingie  ducatus;  489,  sb;  490,  io. 
Loutinvelt,  dominus  Waltherus  de;  432,  an; 

452,  b  f.;  453,  ss;  454,  i. 
Loukehach,  Petrus  dictus,  ofticiatus  in  Sarburg; 

228,  s». 

Loupville,  *5c  ^Louille,  Louilhe);  379,  io. 

Loyers,  *3a  (Lonoit);  400,  so. 

Lozebrucke ;  358,  so. 

Lucfus,  Iohannes ;  80,  so. 

Luchtinge  berge,  an ;  Fl.  Kröv,  7f ;  498,  ir. 

Lucione,  Stephanus  de;  517,  ib. 

Luco,  Iohannes  dictus;  mater  Beatrix  de 
Monte;  517,  ». 

Ludovicus  [der  Baier],  Romanorum  rex ;  124,  i. 
imperator;  171,  sb;  431,  so;  460,  i. 

Ludovicus  pincerna,  miles;  54,  s»;  55,  if. 

Lodowicus,  scabinus  de  Pillike,  8c;  68,  so. 

Ludewicus,  scabinus  in  Rode,  8d ;  66,  so. 

Ludewich,  scholteitte  zü  Sweich ,  8d ;  188,  b. 

Luenges,  Saire  de;  857,  t. 

Lüttich  (Leodium  Lyege);  44,  io.  episcopus: 
Heinricus;  37,  sb;  44,  so;  45,  sb.  archidiaco- 
nus:  (  unnecho;  106,  so.  capituhun  maioris 
ecclesie ;  44,  so.  canonicus:  Alexander  de 
Brünishorn;  79,  sb;  80,  if.;  84,  sr,.  curia 
capituli  in  Rile,  6t;  493,  so.  —  l'egglize 
saint-Martin ;  397,  4o. 

Lutz,  ög  (Lötz,  Lutz,  Luzxe);  201,  i;  482,  i; 
511,  sb;  516,  so.  pastoir:  Friderich  von  Eitz; 
200,  sb;  201,  i,  so.    s.  Lucio. 

Lützelkoblenz,  4g  (Parva  Conti uentia) ;  511,  so. 


Lugdunense  concilium ;  69,  so. 

Luncscheit  s.  Lorscheid. 

Luncwich  s.  Longuich. 

Lupus,  Iohannes  dictus,  miles;  76.  b. 

Lupus,  Lambertus ;  Lambertus  filius  eius;  30,  io. 

Lussei,  Simon  de,  canonicus  Trever. ;  227,  io. 

Lussenich,  Lessenich,  Lossenich;  dominus 
Conradus  de;  417,  sb;  434,  ib;  446  ;  488,  sb. 

Lutrebois,  *5d  (Lutrebay);  382,  ib. 

Lutremange,  *5d  (Lutremenges);  381,  so,  so. 

Lutter,  amptman  zfi  Wesele ;  181,  so. 

Lutzenrod,  Hennekin  von:  197,  ib. 

Luxemburg,  10a  (Luccelburg ,  Luccembourch, 
Luccemburch ,  Luccemburg ,  Luccenburg, 
Lucellenburg,  Lucenburg,  Lueenburg,  Lutzel- 
burg,  Luzillenburg ,  Losembrich  u.  A.  m.); 
344,  so  f.;  490,  so.  die  graschatt  von  L.; 
66,  b;  222,  b.  probst,  proist,  pr«5voist;  846, 
so;  489,  sb;  490,  io.  probst:  Gobel,  Gobelin, 
herr  zu  Bubingen;  183,  so;  200,  so  f.  dapifer 
comitatus:  Iohannes  de  Berewart;  495,  b. 
scabinatus ;  483,  «o.  scabini :  Gobelinus,  Peter- 
mannus;  483,  eo. —  ecclesia;  481,  b.  —  sancta 
Maria  (Altmünster):  abbas  et  conventus;  50, 
i,2o.  sanctus  spiritus  (Heiliggeistabtei); 
438,  b.  domus  Theutonica ;  438,  b.  —  comites 
et  comitesse;  66,  b;  222,  b.  Henricus  f III  1 
comes;  65,  s»;  76,  ib;  84,  ss;  85,  10t. — Hein- 
rich V.  s.  Heinrich  VII.  Kaiser.  —  Johan 
kuning  zu  Beheim  und  greve  von  L. ;  180, 
io ;  19 1,  sb  ;  363,  sb  ;  364,  io.  -  Karl  s.  Karl  IV. 
—  Walramus  de  Linei  (Luxemburg- Ligny); 
485,  s.  —  Wenzislaw  zö  L.  (Sohn  K.  Jo- 
hanns);  232, so.  —  Frauen:  [Anna]  tiliaregis 
Boemie;  418,  ib.  —  Beatrix?  Mutter  Hein- 
richs VII. j  ma  dämme  de  L.;  382;  398,  sb.  — 
[Beatrix]  regina  Boemie;  421, ss.  —  [BlancaJ 
iunior  regina  Boemie;  418, so.  —  'Felicitas] 
soror  domini  Baldewini;  421,  i.  —  Mar- 
garetha] madamosele  la  tante  monsignour 
(Heinrichs  VII.);  349,  ir.. 


Waas,  die  (Muese,  Mueze);  400,  is;  408,  ib. 

Maboige,  Henri  de;  375.  ib. 

Maccre,  Macher,  Macheren,  Machra  s.  Greven- 
macher, Königsmacher. 

Macberen.  Kloster  bei  Bernkastel,  7e  (Machra) ; 
226,  io.   domine  et  conventus;  222,  ib. 

Macken,  5g  (Mackene);  16,  io,  so. 

Madeluuinus,  monachus  Pinmiensis;  320,  io. 

Madert,  Henkinus  dictus ;  237,  b.  -  Welter  Wel- 
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ters  son  van  sent  M.,  scheffen  zu  sent  Mer- 
gen  der  alder;  268, 1. 
Madilbertus,  conversus  et  monachus  Pnuniensis ; 
320,  io. 

Mageret,  *4d  (Maxeroy);  384,  r. 

? Mageret  ?Magery,  *5d  (Macheret);  851,  ir. 

Mainz (Maguntia,  Menze,  Moguntia);  486,  ss,  m; 
469,  i ;  470,  ar, ;  474,  i.  provincia  Magun- 
tina;  69,  so;  71,  »s.  eoncilium;  178,  io. 
ciu*ia  M. ;  72,  r.  die  erzbischofe  von  M. ;  I 
247,  in.  Erzbischofe:  Gerlacus  [von  Nassau] ; 
484,  5;  Henriais  IUI  von  Virneburg];  178, »; 
452,  so;  460,  1. 

Mnissin,  *  5b  (Measin) ;  408,  aa. 

Malberch,  domini  de ;  66,  ».  —  Fridericus  de 
Riverscheid  dominus  de  M.,  advocatus  in  ] 
Bettinveit  [6d]  Menelt  [6d]  Ornaven  [7d]  j 
Sletwilre  [8d]  Rode  [8d]  et  Dofinbach  [8d] ;  I 
uxor  Anna;  66,  if.  —  Richardus  Longus 
dictus  de  M. ;  42,  1. 

MalemprtS  *8d(Malenpre,  Maillenpreit) ;  385, 
488,  ii.   maior:  Coletus  Mignes;  488,  ir. 

Malendar,  3h  (Malender);  241,  so. 

Malenpreit,  Hue  signour  de;  385,  sr. 

Mallei,  Petrus  filius  dictus ;  9,  «0. 

Malmaison,  *5d  (Malemaisons) ;  381, 10. 

Malmedy  s.  Stablo. 

Man,  Henkinus  dictus;  236,  so. 

Manderfeld,  4b  (Manderfelt);  496,  1. 

Manderscheid,  6d(Manderschcid,  Manderscheidt, 
Manderscheit,Manderschet,Mandersheit,Man- 
dilscheit);  107,  r;  197,  ir,  u;  220,  10;  230, 
»  ff. ;  291,  so ;  303,  ir  f. ;  804, 1  f.  burgravius : 
Paulus  de  Eich;  167,  ir  f.;  219,  a*.  officium; 
483,  1.  officiatus;  238,  r.  officiati:  Herman 
Boiss  von  Waldecke;  303,  ir  f.;  304,  r  f.; 
Richardus  de  Bflch;  488,  1.  —  gemeinde; 
230,  ir.  —  dominus  de  M. ;  417,  s».  —  Con- 
radus  de  M.,  canonicus  Trever.;  95,  ir.  — 
Dietherich  graf  von  M.;  291,  10  f.  —  Cime 
und  Johan  junggraven  von  M.,  grafen  zu 
Blankenheim ;  291,  10  f.  —  Richardus  quon- 
dam  miles  de  M.,  dictus  Magnus;  107,  1.  — 
Ulrich  von  M.,  Erwählter  von  Trier  s.  Ul- 
rich. —  Wilhelmus  dominus  de  M.,  miles; 
103,  so;  189,  so.  —  Wilhelmus  iunior  do- 
minus de  M. ;  424,  so;  425,  1,  ir.  —  Wil- 
helmus dictus  de  M.;  219,  ar.  f.  —  Wilhelm 
von  M.,  den  man  nennet  zu  Navelden; 
208,  1.  —  Willekinus,  Wilkinus  dominus  de 
M.;  20,  ir;  21,  ao;  41,  an;  72,  10.  —  Rupsak 
de  M. ;  429,  so.  —  s.  Monscheid. 


Manewerc  monachomm,   loais  in  Zell,  6f; 

182,  86. 

Manlion,  Stephanus  dictus  M.,  decanns  ecclesie 

de  Soigniez;  485,  1. 
Mannebach,  9c  (Manninbach,  Maninbach);  406. 

nf. ;  407,  sr. 
Manternach,  9c  (Manternach) ;  322,  n;  324,  so. 

villicus  saneti  Maximini ;  322,  sr  ;  324,  so. 
Manwen ;  25,  sr. 

Manubach,  6h  (Mannenbach);  151,  sr. 
Manwerk,  vinee  in  banno  ville  de  Bridal.  6f; 
60,  ao. 

Marbehan,  *6c  (Marbehan);  352,  10. 
Marche,  *3b  (Marche);  374,  »f.;  387,  ir. 
Marcuardus,  diaconus  et  monachus  Pnuniensis ; 
821,  ir. 

Marcuuardu8,  presbyter  et  monachus  Prami- 

ensis;  321,  so. 
SMard,  *7d  (Saint  Mart);  870,  »f. 
Marendeal,  [Arnold];  373,  1. 
Margarete,  capella  sanete,  apud  Kenne.  Sd: 

51, 1. 

Marienburg,  6f  (Castrum  claustrum  ecclesia 
beate Marie,  Mergenberg);  56, ao;  133,  10,  s»; 


Marienthal,  Mergenthal,  in  Luxemburg  (beata 
Maria  in  Valle,  Val  nostre  DameX  monaste- 
rium;  349,  ir;  438,  1.  dames  de  V.  n.  D.; 
385,  aR. 

Markerus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 
321,  r. 

Marschalc  Marschalz,  Johan;  524,  10.  sa.  ' 
Martini  Albi,  Fritzo ;  477,  r. 
Saneti  Martini,  Wernhenis ;  463, 10. 
Martinskirchen   (Martini  ecclesia),  ecclesia; 
481,  r. 

Marüingen  Martelange,    *6d  (Martelenges): 

351,  1 ;  355,  1. 
Martousin,  *4a  (Martinvesin):  408,  r. 
MMfvüle,  *8c  (Marville,  Marvilla);  328.  10: 

864,  so  f.;  865,  ao;  866,  so  f.;  367, 10.  priora- 

tus ;  438,  r.  —  Ii  signours  de  M. ;  366,  v> ; 

868,  so  f. 

Masburg,  5e  (Masprecht);  16,  10. 
Massalrec,  Masselrec,  locus  in  Zell,  6f ;  138,  ». 
Masson,  Hauet ;  394,  as. 
Mastershausen,  6fg  (Mastershusen) ;  262,  $s  f. 
Matfridus,  diaconus  et  monachus  Pnuniensis; 
321, 10. 

Mathias,  sanetus;  237,  s.   villani;  237,  •. 
Mattenerhof,  9d  (Mattena,  Mattin,  Mattinna); 
826,  5,  ir;  827,  r;  328,  ssf.  curia  hospitalis 
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sancte  FJizabet;  328,  so.  —  Rodolphus  de 
M. ;  327,  i8 f. 

Matorlen,  Maturlin,  Mfilt&rlin,  Miüthurlin  de 
Monastorio ;  offieiatus  in  Coveren ;  483,  6.  — 
Diderich  M.  kanunich  van  Munster;  522, 
in.  —  Iohannes  M.;  [516,  »];  522,  8.  — 
Peter  M.,  scheffen  zu  Muinster;  521,  as.  — 
Th.  M.  scultetus  Monaster.;  516,  is.  —  Thil- 
mannus  scabinus  opidi  Monaster.;  153,  a»; 
516,  b ;  521,  a». 

Matzem,  6c  (Mäzene,  Macene);  323,  i  ;  324,  as. 
villicus  sancti  Maximini ;  323,  i  ;  324,  au. 

Mayen,  4f  (Meien,  Meiene,  Meigene,  Meigine, 
Meine);  106,  so;  172,  «f.;  179,  ib;  217,  st; 
218,  i;  229,  a»;  258,  io f.;  278,  sb;  279,»; 
416,  so  f.  burgravii:  Henrich  Mule;  206,8. 
Waltems;  108,  so.  amptlude:  Diderich  von 
Rinberg  ritter;  179,  ib;  Oerlach  herre  zS 
Isenburg;  217,  so;  Johan  von  Polichc;  179, 
so.  keiner;  258,  1» ;  278,  so.  keiner:  Gobel 
Peffirsack;  229,  88.  hobeman;  258,  20. 
Trierische  scheffen:  Arnold  von  Covern; 
Johan  gnant  Meien;  229,  sb;  Sifrid  Posser; 
258,  10.  —  et-clesia  parochialis:  plebanus 
Henricus  sacerdos ;  79,  b  f. ;  vicarius  altaris 
sancte  Katherine  Iohannes;  482,  1.  —  Her- 
mannus  de  M.;  236,  ao.  —  Johan  gnant  IL, 
scheffen  zft  Meiene;  229,  sb.  —  Otto  de  M.: 
78,  eo. 

Mayfeld  (Pagus  Magnise);  25,  1. 
Mechernich,  2d  (Mechernich);  118,  so.  iurati; 

119,  8.   iurisdictio  domini  de  Valkenburch: 

118,  ao.  homines  militis  Iohannis  vam  Stein- 

hös  aufgezählt  118,  aof. 
Mechtztch  Messaucy,  * 7d  (Messency) ;  350,  so; 

354,  1;  358.  s».    —    Thilemant  de  M.; 

358,  «o. 

Medernach,  Johan  von,  burger  zö  Welsch- 
pillich, 8c;  Jutte  sine  husfrauwe;  241,  10  f. 

Meer  Meix-le-Tige,  *7d  (Meirs,  Meyrs);  351,  1 ; 
857,  88.  —  Hanri  de  M.;  373,  18. 

Mehring,  8d  (Maranc,    Mereke,  Henrich, 
Mernke);  99,  5;  184,  ao;  188,  10 f.;  290,  10.! 
vohit:  Johan;  188,  10.  centener:  Thuleman;] 
188,  10.    scheffen:  meister  Jolian  der  sniit, 
Thiüeman  der  centener;  188,  10. 

Meier,  Peter  M.  von  Regenspurg,  Trier,  se- 
cretarie  und  diener ;  307, 1  f. 

Meierail  [ob  identisch  mit  Allurevail ;  132,  as, 
und  Minrevail,  Munrevail;  133,  i*  f.  ?J,  Fl. 
Zell,  6f;  133,  s. 

Meinevelder,  Theodericus ;  330,  so ;  331,  8,  as ; 


332,  1,  i5,  so;  relicta  eins;  333,  10,  so;  834. 
10,  ao ;  335,  15. 

Meingin,  Friderich  und  Johan,  burger  zu 
Cochme;  283,  85. 

Meinsenburg,  Cono  de,  frater  Himmerod. ;  41, 40. 

Meintze  Mentze;  Henrich,  scheffin  zu  Lim- 
purg; 209,  so  f. 

Meirmois  bavariurn;  497,  1. 

Meirmont,  locus  in  Zell,  6f;  132,  86  f. 

Meismen,  Thomas  et  Simon,  scabini  in  Celtanc. 
7e;  62,  so. 

Meissen,  marchravius  de  Mishin;  418,8. 

Meistir,  Iacobus  dictus;  10,  s5. 

Melgis,  Peter,  scheffen  zu  sent  Mergen  der 

alder;  268, 1. 
Melre,  Iohannes  de;  485,  so. 
[Ober-  Nieder-]  Mendig,  4f  (Mendich);  74,  ««; 

87,  so. 
Menecurt:  11,  ao. 

Orand-Menil,  *8d  (Mainil);  392,  i8f.;  396,  so; 
397,  if.  —  Jacomin  dou  M.;  851,  s». 

Menremule,  Heinemann  an;  Nese  sine  huis- 
t'rauwe;  256,  so. 

Mennich  s.  Obermennig. 

Merceit,  H.  de;  132,  5. 

Merfeld,  6d  (Mervelt);  66,  if.  advocatus: 
Fridericus  de  Riverscheid  dominus  de  Mal- 
benh;  66,  1  f.  scabini:  Alardus  Oobelo 
Henricus  Iohannes ;  66,  a».   villani ;  66,  a«. 

Merl,  6f  (Meirle,  Merle,  Merle  im  Hamme); 
74,  so;  88,  b;  132,  so;  287,  1  f .  zentener 
und  gemeine:  287,  1.  —  huiser  zu  M.; 
287,  5.  —  Petrus  Stetzis  de  M. ;  487,  sb.  — 
Philippus  dictus  Parvus  de  M.;  tilius  eins 
Philippus,  conductor  Mediolacensis  in  Zell, 
6f;  132,  ao ;  134,  aof.  -  Winnens  de  M.; 

511,  S5. 

Merles.  *8c  (Merle  et  Merlet);  373, 
Merlomonte,   Rogerus  de,  canoniius  Virdu- 

nensis;  69,  aof.;  70,  1  f. 
Meiriche  s.  Mötsch. 
Mers,  advocatus  de;  328,  10. 
Mersch,  *6f,  9a(Mareis,  Marex,  Meiris,  Menis, 

Merched);  74,  s;  «7, 10;  88,  ib;  90,  5  ;  328, 

1,  ao;  324,  20.  —  signour  de  IL;  358,  as. 
Mersch,  uf  der  Merschalden,  Fl.  Armsheim, 

8i;  508,  ib. 
Mersche  s.  Mötsch. 

Mertesdorf,  8d  (Mertinsdorf);  51,  an.  villicüs: 
Baldewinus;  51,85.  —  Henricus  dictus  de 
IL,  ministerialis  et  scabinus  ecclesie  sancti 
Maximini  in  Kenne,  8d;  51,  ao. 
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Mertinsgarte,  locus  in  Zell,  6f ;  182,  ss. 

Mertloch,  4f  (Mertelache,  Merthelachum,  Mer- 
tillachum,  Mertlacura,  Mertlach):  510,  so; 
511, »f.;  512,5;  516,  io;  526,  »o;  533,  so, 
so;  534,i.  rector  ecclesie:  Iohannes  Sure; 
482,  so.  —  dominus  Henricus  de  M. ;  511, 
so,  —  dominus  Iacnbus  de  M. ;  511,  so.  — 

Grimmink  iunior  de  M. ;  172,  ir.  —  Mor  

de  M.,  armiger;  176,  ss. 

Merzig,  lld  (Marcetum,  Mertzig);  406,  i.  so; 
407,^;  408,  i  f.;  489,  ss;  490,  io.  mona- 
sterium  de  M.;  prepositus:  Iohannes  de 
Keimpte;  228,  so,  ss.  —  Peter  von  M., 
schultheiss ;  197,  s. 

Messancy  s.  Mechtzich. 

Mettenich,  lOe  (Mettenich);  292,  so. 

Metternich,  5g (Meurich,  Mettrichum);  510,  so; 
511,  15;  512,  i  f.;  516,  s  f. ;  517,  so;  518,  i.- 
Eckehertus  de  M.,  miles;  517,  ss.  —  Siboldus 
de  M  .  tilius  Iacobus;  524,  ss. 

Mettlach,  10.11c  (Mediolacus,  monasteriuiu 
Mediolacense,  sanetus  Lutwinus);  125,  »; 
127,  so;  411,  5,  so.  abhas  prior  et  conventus; 
125,  i;  182,  io ;  194,  25.  —  abbatest  Arnol- 
dus;  125,  i6 ;  Conradus;  124,  so;  125,  1; 
182, 5  f.  celerarius  raaior;  126, 1.  confrater: 
Petrus;  125,  10.  —  nemora  saneti  Lutwini; 
194,  «s. 

Metz  (Metis.  Mes);  368, so;  869,  so;  424,  1», 
40;  480,  5;  489,  so.  les  chenoinnes  de  M.; 
366,  10.  korbischof:  Johan  von  Sarwerde, 
Sarwerden;  186,  if.;  187,  «5 f.  canonicus: 
Michael  dictus  de  Willinga;  12,5,5;  126, 
so.  —  VSStephan,  scultetus  et  scabini  in 
Pnmere,  5f;  30,  s«f.;  31,  10.  —  SPierre  aux 
Nonnains ;  Ii  abesse ;  367,  «5 ;  368,  1  f. 

Metzert,  *6d  (Mettresce);  351,  10. 

Meuche,  Heinzo  de;  236,  so. 

Meusewin,  Iohannes ;  429,  1 ;  481,  ss. 

Meypalerne;  391,  5. 

Michael,  sanetus,  in  Zell,  61';  132,  so.  —  cap- 
pella Monasteriensis  saneti  M. ;  111,  tu; 
cappellanus:  Heinricus;  111,  »5.  —  ecclesia 
saneti  M.  supra  portam  saneti  Maximini; 
325,  15. 

Miesenheim,  3g  (Misenheim,  Missehem,  Missen- 

hem);  62,  10;  221,  15;  226,  1. 
Mignes,  Coletus,  maior  in  Malenpre;  488, 1 5. 
Milen  Milin,  dominus  NicJiolaus  (dictus)  de, 

miles ;  461,  1 ;  477,  1. 
Milinger,  Nicolaus ,  plebanus  (Monasteriensis) ; 

ä26,  1. 


Milo,  presbyter  et  raonachus  Prumiensis 
320,  10. 

Milwalt,  Iohannes  de;  485,  so. 

Minheim,  8e  (Minhem);  73,  so:  87,  15;  227,  1. 

Minke,  Albertus  dictus  M.  de  Hatzinporz: 
Metza  eius  uxor;  filii  Iohannes  dictus  Schale, 
C'ristianus;  filie  Hilla,  Metza;  194,  s. 

Minner,  Johannes  dictus;  465,  so. 

Meirvail,  Mirvail,  Fl.  Zell,  6f :  133,  is  f. 

Minrevail,  Munrevail  [ob  identisch  mit  Allure- 
vail,  182,  ss,  und  Meierail,  133,5?],  Fl. 
Zell,  6f;  133,  15  f. 

Mittelreidenbach,  9g  (Reidenbach) ;  505,  10. 

Modale,  Hanet  de;  389, 15. 

Moden  s.  Müden. 

Moellenheim  s.  Mühlheim,  4g. 

Mötsch,  6.7c  (Meiriche,  Mersche,  Metriche); 
99, 1 ;  323, 1 ;  324,  sn.  villicus  saneti  Maxi- 
mini ;  323,  1 ;  324,  S5. 

M011.  Mor,  Gerlacus  dictus,  canonicus  Monast 
Meineveit;  105,  so;  109,  so;  110, 10.  —  Petrus 
dictus  M. ;  516,  ss. 

Molkart  Mulghart:  455,  1 ;  465,  10. 

Molzig,  5f  (Molzig):  198,  ss. 

Monachus,  Iacobus  dictus,  clericus;  327,  ss. 

Moneler,  Munkler,  Munclir,  domini  de ;  30,  so.  — 
Iacobus  dominus  in  M.,  anniger;  144,  »; 
145,  ss.  —  bnrgman  in  M. :  Reinolt  von 
Homeren,  wolgeborn  knecht :  192,so ;  193, 1,  s*. 

Monhem ;  508,  ss. 

Monreal,  4f( Monreal):  206,  is.  Johan  von  M.; 
256,  is. 

Monscheid  [ob  Manderscheit  ?] ,  Hermannus 
dictus  de ;  47, 1 ;  48,  so. 

Montabaur,  3h  (Montabur,  Mont&bär,  Monta- 
bärch,  Monthabär,  Muntabur);  109,  s;  210, 
10;  211,  t» f.;  242,  ss;  243,  s:  506,  u,n: 
507,  1.  officiati:  Johannes  armiger  de  Hel- 
fenstein; 114,  so;  Wernher  Suße;  181,  so. 
keiner;  506,  is.  keiner:  Berwich,  Berwig; 
242,  15 f.;  243,  1;  Johan  von  Rievenach,  Ri- 
venach;  242,  isf.;  485, 10,  so.  —  die  Nure- 
gasse;  242,  ss.  —  H.  de  M.,  miles;  72, 10.— 
Theodericus  de  M.,  canoniais  Trever.;  93, 
so;  94,  ss ;  95,  s;  105,  ss ;  106,  s. 

Monte,  Fridericus  de;  Iohannes  filius  eius; 
51,  ss.  —  Reimanis  dictus  de  M.,  cellerarius 
canonicorum  Monasteriensium :  510,  1.  — 
Simon  de  M..  canonicus  Monasteriensis;  511, 
so;  517,  1  f . ;  soror  eius  Beatrix;  517,  s. 
,  Montigny-sur-Chiers,  *8d  (Montigny);  372,  10. 
1  Monzingen,  8gh  (Monzich);  505,  10. 
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Morcaz,  Petrus  filius  tlicti ;  236,  t. 
Moriel,  grange  bei  Steinsei,  *6f;  348,  i, 
Morin,  . .  doraina  dicta  di ;  93,  io. 
Morinville;  386,  so. 
Moriville,  *4d  (Morieville);  386,  is. 
Mormont,  *3c  (Mormont);  385,  5;  390,  i. 
Morschhausen,  5g  (Moirshusen);  511,  ss. 
Morville,  *3c  (Morville);  389,  io;  396,  io,s5.~ 

Hanin  de  M.;  890,  i. 
Mosbach  n.  Wimpfen  (Mosbach,  Mospach); 

484,  5.    decanus  canonici  vicarii ;  484,  i  f. 
Mosel,  die  (Mosella,  Mosel,  Mosele,  M  oessei, 

Sinei);  17,  15;  25,  ss;  26,  i  f.;  33,  «o;  34,  ss ; 

89,»; 41,»;  42,  so;  44,  «;  52,  so;  53,  io;81, 

i:  83,  so;  97,  tt;  105,  so;  165,  in,  an;  184,  so; 

200,  i ;  218, io ;  216, 5 ;  219, «6 ;  221,»;  261,  so; 

263,  io ;  282,  m;  440,  in.  theloneum  Moselle 

Conflnentie  s.  Koblenz.  Moselledorfer ;  265,  »o. 
Moselkern,  5g (Kerne,  Kern) :  265,  io;  512,  i,  in; 

516,  ü  f. ;  523,  so ;  525,  so  f.  —  lohannes  de  K. 

seultetus  prepos.  et  eccl.  Monasteriensis ; 

526,  i.  —  Thielmannus  de  K.  canonicus  Mo- 
nasteriensis; 525, 40 ;  526.  i. 

Moncher,  Henkinus  dictus ;  236,  s». 

Moven,  Movin;  Aleidis,  Alhe<lis  dicta;  tilius 

eius ;  455,  a  ;  463,  is ;  465, 5. 
Moyses,  hern  M.  buch;  189,  io. 
Mudiz,  489,5;  490,  i. 

Müden,  5g  (Moden,  Müden,  Muthena,  Mutina, 
Mütina);  16,  i»  ;  176,  so;  265,  io;  512,  is; 
513,  m£    curia  sancti  Martini;  514,  i. 

Muhlbach,  6d  (Molbach);  21,  i,  so;  22,  i.  s. 
Dalheimmolbechen»  eich. 

Mühlenbach,  Thal  bei  Luxemburg,  *  7f  (Mulen- 
bach);  350,  so. 

Mühlheim,  4g  (Moellenheim) ;  244,  i. 

Münstermaifeld,  5g  (Monasterium  [in]  Mene- 
velth,  Meineveit,  opidum  Monasteriense,  Mo- 
nasterium, Monster,  Münster,  Munster  uf 
Meinevelde,  Muusteremeinevelt);  105, so;  108, 
»;  109,  so,  so;  112,  i ;  117,  «a;  146,  io;  172, 
i»f.;  265,  is;  266,  5;  417,  an;  510,  iff.  bes. 
510,  sn;  511,  is;  517,  15;  518,  n;  521,  ss,  ««; 

527,  so;  528,i5;  530,  if.:  532,  so;  534,  5. 
ampt;  265,  15;  297,  1.  amptlude:  Theolo- 
mannus  Benigne  lilius;  153,  15;  Wernher 
Suiße;  146,  10.  kelnerie;  295,  is.  cellera- 
rius;  265,  s»;  486,  1.  cellerarii:  Anseimus 
canonicus  Monaster.;  109,  so;  114, ss  ').  Hen- 
ricus;  153,  15.    scabini  cnrtis  Trever.:  Pe- 

' )  Er  beittt  110,  tu  Ticarias,  soll  wol  heisseoceUtrariu«. 


tnis  dictus  de  Kirchberg,  Wernherus  dic- 
tus Kunnelin;  153,  so.  famulus  Trever.:  Ar- 
noldus  dictus  Hovemeister;  153,  so.  schul- 
tetus;  175,  so.  sculteti  Trever.:  Diderich 
van  Rinbergh;  523,  5.  lohannes  de  Bella; 
109,  so.  Th.  [lohannes]  Multfrlin;  516,  is. 
bürgere  und  lüde  zu  M. ;  266,  5.  scabini 
opidi:  Arnoldus  dictus  Hovemeister  famulus 
Trever.,  Conradus  dictus  Grevel-,  Iwanus  de 
Kalte,  Peter  Matorlen,  Petrus  de  Kuttich, 
Thilmannus  Maturlin  ;  153,  so  f.;  521,  s«.  — 
plebanus  527,  so;  [529,  t»];  s.  unter  cano- 
nici: Conradus. 
Münstermaifeld  Stift,  prepositura  probstie  proi- 
stige  pruistige;  315,  5 f.,  m;  516,  if. ;  517, 
l  f. ;  519,  so ;  520,  sö  ;  521,  l  f.,  u ;  523,  so  f. ; 
533,  s5.  prepositus;  510,5;  511,  tof.,  512, 
«r;  518,  isf.;  519,  if.;  520,  if.;  527,  5,  u; 
528,  so;  .533,80.  prepositi:  Alexander  von 
Brunshom;  524,  15;  525,  1.  Elias,  Helias; 
146,  10  ;  160,  10;  164,  s5;  179,  S5;  180,  1; 
200,  85;  201,  so;  417,sr,;  429,  15,  85;  437, 10; 
520,  85;  521,  if.,  85;  523,  so  f.;  524,  »f.;  525, 
i.  Heidenrich;  257,  10.  Nicolaus  de  Cfisa; 
526, 5  f.  —  decanus  et  capitulum ;  11 1,25;  513, 
Ii;  518,  1;  519,  an  f.;  [532,5  ;  533,  10].  de- 
canus ;  529.  so.  decani:  Conrait;  202, 1.  Gre- 
gorius;  517, 1.  Rorich  von  Stennbergh ;  522, 
10 f.  Th.;  511,85.  cantores  senger:  Conrait 
Kerbusch;  522,  10.  Wilhelm  Goswini  de 
Treveri;  526,  1.  custodes:  Simon  de  Naichz- 
heim;  517,  10.  Theodericus;  517,  20.  refec- 
torium;  510,  b f.;  513,  1.  thesauraria :  484, 
1».  cappellanus  sancti  Michaelis:  Ileinricus; 
111, 25.  vicarius  altaris  sancti  Iohannis  bap- 
tiste  :  Henricus;  516,  20;  522,  1,  ».  cellera- 
rium  maius,  vroinkelre;  510,  5,  15 ff.;  512, 10. 
cellerarius  canonicorum :  Reimarus  dictus  de 
Monte;  510,  1.  sanctuarium  sancti  Martini; 
510,  10.  —  canonici :  Anseimus  receptor  vel 
cellerarius  Trever.;  109, 20;  110,  10;  114,  s». 
Arnold  der  Wale;  522,  10.  Conradus  ple- 
banus Monasteriensis;  512,  20 f.;  516,  so;  521, 
s»;  522, 1,  25.  Diderich  Multhurlin;  522,  is. 
Fridericus  de  Welzflaria;  526,  1.  Gerlacus 
Mor;  105, 20;  109, 20;  110, 10.  Herman  Preu- 
deman:522,  10.  Johan  Vois;  522,  10.  Simon 
de  Monte;  511,  20;  517,  1.  Theodericus  dic- 
tus Ix-ie  de  Guntravia;  516,  1 ;  522,  1.  Theo- 
dericus de  Rinecke ;  516, 5 ;  522,  1.  Thiel- 
mannus de  Kon;  525, 40;  526,  1.  Walthcr 
van  Linde;  522,  w.   Zacharias;  517,  10. 
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Mulböm,  neinus  prope  sanetum  Wendelinura, 
llf;  428,  5. 

Mulden,  an  der,  FI.  Armsheim ;  8i ;  508,  «o. 
Mule,  Müle,  Henrich,  burghgrave  zu  Meien; 

206,  *;  483,  n;  491,  lof.  —  Henrich  M.  von 

der  Nuwerburg,  amptman  z&  Witlich;  220, 

ao;  283,  iü;  238,  90,  «0. 
Mulen,  Gerlach  gnant  Buich  von;  Else  sine 

husfrauwe;  241,  »;  242,  1. 
Mulere,  Rodulphus  de;  Iacohus  et  Petrus  filii 

eins ;  villani  de  Ornaven,  7d ;  66,  »0. 
Mälghart  s.  Molkart. 
Mlfitorlin,  Multhiu-lin  s.  Muturlin. 
Munclir  s.  Monkler. 
Munrevail  s.  Minrevail. 
Munsterstucken,  rloms  in  Velle,  4g:  581,  10  f. 
Mflnstervelt,  Fl.  Bingen;  9,  10. 
Mfinthenich.  Henno  de;  525,  5. 
Munzedal,  Fl.  Weiler,  7i ;  5.  ao. 
Musebach  rivulus,  bei  Gransdorf.  6d;  20,  15; 

21,  1,«;  22,  1. 
Mflspach,  dominus  Fverhardus  de;  421,  15. 
Mussey,  Musson,  Hussou  de;  370,  20 f.;  372,  15. 

—  damoiselle  de  M.,  femme  Jacommin  d'Es- 

tables;  372,  t». 
Mussy-la-Ville.  *7d  (Mussey);  350,  so;  352,  so. 
Muthfurth,  10b  (Madevort);  326,  5. 
Mutkemenger,  Heinemannus ;  gener  eins  Henne- 

kinus;  486,  b. 
Muzeray,  *8d  (Museri);  368,  10. 


Kabiach  [Nabiath];  Henkinus:  425,  25. 
Nack  w.  Alzei,  9i  (Nac,  Nacke,  Nake):  6,  b, 

ib;  10,  10. 
Nagel;  340,  ■§;  341,  15. 
Nahe,  die  (Navis,  Nai);  8,  «0;  9,  10. 
Naichzheim,  Simon  de,  custos  Monasteriensis ; 

517,  10. 

Namborn,  llf  (Nuinborn);  239.  an. 

Namedy,  3g  (Namedei);  6M,  10;  [225, 1»].  abba- 

tissa  Klizabet;  225.  15.  —  dominus  Hus- 

mannus;  68,  it. 
Nannestein,  domus  in  Düna,  5d ;  40,  1  f. 
Nanninstein,  Nannenstul,  Nannestein;  Wiricus 

de.  dictus  de  Lapide  et  de  Düna;  38,  10;  40, 

if.;  71.  m£ 

Nanredus,  Iohannes,  civis  Wesaliensis;  479,  so. 
Nassaw,  Adolf  grave  zu,  her  zu  Wiesbaden; 

306,  20.  —  Gerlach  von  N.,  Erzbischof  von 

Mainz ;  484,  b. 
Nauenheim.  5f  (Nuenheim,  Nüenheim);  510,  20; 


511,  10;  512,  n;  516,  «0;  517,  , ;  533,  **.  Olle 

von  N.;  524.  10,  20. 
Navelden,  Wilhelm  von  Manderscheid  den  man 

nennet  zü;  203,  1;  491,  5. 
Nehaym;  402,  ib. 

Neichen,  4e  (hof  von  den  Eichen);  509. 10. 

Nennig,  10c  (Nennich);  199,  ao;  200.  «b.  kirch- 
here:  Johan;  200,  so  f. 

Neuerburg,  6.7e  (Novum  Castrum):  23$.  r. : 
326,  10;  487, 10;  491,  10.  celeraritis;  425,  s. 
celerarii:  Iacohus;  439,  »f.;  440,  b.  Wilhel- 
mus;  487,  10,  ao;  488,  1,  20.   s.  Nuwerburg. 

Neuler,  Sifridus;  tilius  eius  Tilmannus;  481.  «. 

Neumagen,  8de  (Nümagiiun,  Numagen.  Nä- 
magen,  Numagin):  107,  »o;  137, 10 f.;  138. » f. 
curia  saneti  Petri;  137,  10  f.  —  Fridericm 
de  N.;  Lisa  eius  uxor;  129,  25 f.;  130.  so. 
—  Friderich,  Friederich  von  N.;  271,  ist.; 
274,  »0;  275,2».  —  Johan  von  N.,  ritten 
193,  so.  —  MefFridus  de  N.,  canonicus  Trever. : 
95,  10.  —  Waltenis  de  N.,  carpentariu*. ; 
157,  b. 

[Ober-  Nieder-]  Neunkirchen,  12f  (Nankirche. 
Nunkirchen,  Nänkinhin) ;  75,»;  87,  s;  90. 
«0;  227,  5. 

Nicolaus,  magister,  carpentarius  domini  [Tre- 
ver.]; 410..5;  411,35;  412,«. 

Nicolaus,  decanus  christianitatis  in  Seuciche: 
92,  b  ;  93,  ib. 

Nicholaus,  magister,  advocatus  Trever.:  85, 

Nicholaus  magister,  professor  legum ;  76.  *. 
Nicolaus,  sire ;  363,  5. 

Niderberge,  an  dem;  Fl.  Kröv,  7f;  498, 25.  »■ 
Niderperrige,  in  deine,  Fl.  Leutesdorf,  8g: 

67,  25. 

Nidersoren,  an,  Fl.  Sohren ;  1 16,  5. 
Niederban,  florus  in  Velle,  4g;  531,  10  f. 
Niederberg,  4h(Niderberch);  102.  1. 
Niederbreisig,  8f  (Briseca,  Brisecha,  Briseche. 

Briseka,  Brisiche);  33, 10 f.;  34. 10 f.;  35,  »f.; 

37,  25 f.  —  Ernestus  de  B.;  33, 15;  34, 10.  — 

Heinanis  de  B. ;  34,  20. 
Niederburg,  6h  (Nedernberg,  Ncrenberg,  Ni- 

dernberg,  Niderenberg);  250.  1;  455,  1,  10: 

465,  1;  466,  so;  479,  25. 
Niederemmel,  7e  (Emmilde  inferius);  156.  n. 
Niederfcll,  4g  (Nidderfelle,  Nidervelle,  Vellr 

inferius);  265. 10;  512,  25;  516,  20;  527,  if. 

capellanus  altaris  sanetorum  Nicolai  et  Ka- 

therine;  484,  15.     possessores  vineanun; 

531,  5. 
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Niederkerschen,  Bascharage,  *7e  (Charaize  de- 

sous);  844, »o f.;  846, n. 
Niederlahnstein,  4h  (Lainstein  inferius,  Nidern- 

lainstein,  Nidernlonsten);  131,  iof. ;  155,  6  f. 
Niederleucken,  9.10c  (Lucken);  270, 15  f.;  406, 

s;  407,  sä. 

Niedermendig,  4f  (Nidermendigh).  plebanus: 

Henricus  sacerdos ;  79,  «. 
Niedermennig,  9c  -  Nedermennich,  Niderraenich, 

Niderraennich);  235,  5;  286,  s»,  sn;  237,  1. 

communitas;  285,  r,. 
Niederweiler,  lOe  (Niderwilre);  153,  an.  — 

Henzemannus  de  N. ;  158,  as. 
Niger,  Philippus;  325,  «5. 
Nymegen  (Nämagium);  479,  15. 
Nikelson,  llenricus  dictus,  besessen  lenman  zu 

Mechernich,  2d;  118,  so. 
Nikendich,  Herman  von,  ampman  von  Grim- 

hergh;  264,  10 f.;  265,  1.  —  meister  Richart 

Graeman  von  N.,  beider  recht  doctor,  dechan 

u.  I.  frauwen  kirchen  zu  Wesel,  Trier,  rait ; 

301,  iR  f. 

Nithardus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  in. 

Nithoifen  uf  ('lottener  berge;  284,  ss. 
Noevel  s.  Nuvele. 

Noiremont,  ca.  *2e  (Noirenmont) ;  389,  16. 
Nondkeil,  *8e  (Keyle);  361,  n. 
Nouberach,  Iohannes;  486,  so. 
Nouilloinpont,  *8d  (Nouillompont ,  Nouillon- 

pont);  367,  sn;  368,  5. 
Novavilla,  Wihardus  de;  filius  eius  Ponzardus; 

482,  is. 

Noville  ( Noville) ;  387, 10.  —  Thomas,  monsignour 

[de  NovilleJ ;  387,  10. 
Nuenare,  Wilhelmus  comes  de;  141,  «0. 
Nuenburg,  ob  der  Winterbacher  Hof,  8d? ;  69, 1. 
Nürnberg,  dieta  Nurenbergensis  i.  J.  1438; 

526,  10. 

Nuhenlieün.  Petrus  de,  anniger;  199,  n. 

Nuinheün,  Karolus  de,  armiger;  172,  90. 

Nüiren,  in  der,  Fl.  Kröv,  7f;  499,  10. 

Nnnhusen;  406,  it. 

Nurberc,  comes  de;  27,  s». 

Nurburg,  Johan  von,  genant  von  Lernen,  auipt- 

man  von  Thuron  und  Alken ;  294,  3». 
Nässe,  Iohannes  miles  dictus  de;  uxor  Eliza- 

bet;  56,  1  f. 

Nuvele,  Henricus  dictus  de  N. ;  dementia  uxor 

eius;  53,  sr,;  54,  1. 
Nuwenberg;  302,  in. 

Nuwprbunh,  Nuwerburg:  Friderich  herre  van 


der;  97,  1.  —  Heinrich  Mule  von  der;  233. 
in ;  238,  so,  so. 
Ny,  *3c  (Nies);  389,  «0;  390,  10;  397,  ao. 


Obelinga,  Michael  de,  rector  ecclesie  in  Wail- 

monstre,  13c;  Odilia  eius  soror;  125,  10. 
Obenlorf,  lOe  (Oberdorf);  239,  K.  —  Henriius 

de  O.;  Heilewivis  relicta  eius;  31,  so. 
Oberecken,  *5g  (Overerken);  360,  so. 
Oberemmel,  9c  (Emmilde,  Emmelde);  236,  so; 

324,  5;  325,  20;  827,  10.   villani;  236,  so. 
Oberhilbersheim,  7i  (Hilbersheim  superius);  8,1s. 

Einwohner  s.  8,  n. 
Oberhove,  Petrus  de ;  154, 1.   s.  Hof. 
Oberkerschen,  Hautcharage,  *7e  (Charaize  la 

deseurtraine,  desore;  Kersen  superius);  344, 

so;  345,  20;  481,  5. 
Oberkirch,  9c  (Overkerrich) ;  237,  in. 
Obermendig,  4f  (Ovirmendich) ;  79, s.  plebanus: 

Winandus  sacerdos;  79,  n. 
Obermennig,  9c  (Mennich,  Overmennich) ;  235, 

ifi ;  236,  1.   villicus:  236,  n.    villani  :  236,  5. 
Obersötern,  lOe  (Obersotem);  289,  sn. 
Oberstein,  9f  (oberster  Stein,  Oberstein):  213, 

in.  —  Wilhelm  Buzzel  herre  und  gemeiner 

zum  (). ;  166,  sä.  —  Wirich  von  Dune,  herre 

zu  Falkenstein  und  zum  O. :  282, 20.  s.  Stein. 
Obertiefenbach,  8f(Diffenbach,I>iffinbach);  5C5, 

IV,  21. 

Oberwesel,  6h  (Wesel,  Wiesel,  opidum  Wesa- 
liense);  181.  so;  210,  10;  249,  nf.;  250,  5 f.; 
281,  20;  282,  1;  454,ioff.;  463,  soff.;  484, 
so.  amptman;  249,  in  f.  amptlude:  .lohan  vom 
Steine,  ritter;  152,  so;  181,  15;  457,  10;  467. 
so;  486,  90.  Lutter;  181,  so.  Philippus  de 
Sconecke  j  459,  sn ;  46 1 ,  sn ;  462, 1  f.  celari  um ; 
458,  «0;  470,  10.  cellerarii:  Gerardus;  454, 
10 ff.;  463,  soff;  Niclais  Loirbeiher;  272,  nf.; 
281,  in  f.  officium  sculteti;  465,  in.  schol- 
teiß:  Niclais  Loirbecher;  281,  inf.  preco; 
61,  n.  —  burgemieister  scheffenen  und  inge- 
sessen burger;  249,  nf.  cives:  Heinricus 
dictus  State;  7,25.  Sophia  uxor  sua;  7,  s», 
35.  Heinricttii  tiliuü  Sophie ;  7,  85.  Iohannes 
Nanredus;  479,  so.  Maxentius;  479,  20. 
Wikenandus  firater  Sophie;  7,  so.  —  sacer- 
dos: lacobus  Postrodere;  454.  s». 

—  Decanatus  sancti  Martini;  465,  soff. ;  477, 
in  f.;  479,in.  decanus:  Everardus;  465,  in. 
capellanus  pro  decano  oftieiaus;  469,  so. 
rector  scolarium ;  469,  20.   vicarius  et  pro- 
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curator  dominonim  Iohannes  (dictus)  Craben, 

Crapen;  466,  ir:  469,  io:  470,  io. 
ObenreteL  Unser  lieben  frauwen  kirche ;  461, 

t;  47?,i.    dechan:  Hichart  Uraeman  von 

Nickendich,  beider  recht  doctor,  Trier,  rait ; 

301,  i*f. 
—  Fratres  minores;  461,  6. 
Ochamps,  *5b  (Champ);  404,  »f. 
Ochtendunk,  4g  (Ochtending,  Oflfendinch,  Often- 

dinc,  Uthendinc);  75,  ib;  87,  so;  108,  so; 

195,  r,  »o. 

Ockenheim,  7i  (Okkenheim,  Ockinheim);  3, 20; 
9,,. 

Ockfen,  9c  (Ockevan);  406,  1»;  407,  r. 
Ocquier,  #2c  (Oukieres);  391,  10. 
Odange  s.  Udingen. 
Odeigne,  •2c  (Deungme);  390,  so. 
Odelar,  Heinrich  von;  498,  so. 
Odelricus,  presbyter  et  monachns  Pnimiensis: 
321,  10. 

Odembach,  Odenbach,  Odinbach ;  dominus  Bal- 
demarus  de,  ofticiatus  in  Castil,  13f;  162, 

v  sr;  208,  sof.;  429,  15;  433,  so;  489,  10. 

Odilbertus,  presbyter  et  monachus  Pnimiensis ; 
321,  10. 

Odo,  monachus  Pnimiensis ;  821,  20. 
Oehl,  Oeil,  *5d  ^Eulle);  355,  r. 
Öeren  s.  Orreum. 

Oessengraben  bei  liransdorf,  6d  (Ossinbach); 
20,  ir;  21,  sof. 

Ohey,  *2b  (Ohay);  401,  »0. 

Oixain,  Oixen,  Oixin,  Oyxin,  Everar  d'O. ; 
399,  ».  —  Kwerwins  d'O. ;  386,  10.  —  Jehan 
signour  d'O.;  385,  so;  398,  b,  sb;  899,  so. 

Okern,  nider,  Fl.  Zell,  6f;  133,  sb. 

Olberg,  Hennannus ;  30,  1». 

Olmender,  Petrus  dictus ;  235,  so. 

Olmscheit,  Johan,  keiner  zu  Wiüich;  279,  »of. ; 
280,  i f.;  281, 1. 

VOlneux,  *2c  (Sonuze);  390, 30. 

Oltrei  s.  Ottrei. 

Olver,  Henricus ;  286, 20. 

On,  *4b  (Oin,  Oyn,  Oyne,  Oyns);  376, 1 ;  V380, 
ib.  —  Cherlon  d'O.;  387,  so. 

Opertus,  monachus  Pnimiensis;  321,  6. 

Onlorf,  Odo  de;  42,  1. 

Ordolfus,  scabinus  Trever. ;  22,  sr. 

Ordulfus,  magister  scabinorum  Trever.;  54,  r. 

Orenhofen,  7d  (Ornaven);  66, 10  f.  advocatus: 
Fridericus  de  Riverscheid  dominus  de  Mal- 
berch;  66,  if.  scabini:  Henricus,  Iohannes, 
Rodulphus,  Simon;  66,  so.  villani;  66,  so. 


Orlei,  frle,  Urlei,  Vrlei,  die  von:  259.  1.  - 

Gerardua  de  O.,  canonicus  Trever.:  88,  i»; 

93,  sr;  94,  *»;  95.  r.  —  Walterus  de 

canonicus  Trever.;  73,  10,  20:  74, 10;  75,  u; 

87,  10;  90,io.  —  Wilhelmus  de  O..  mile*. 

178,  15;  197,  sr  f.  :  434.  ir. 
Ormerbach  s.  Urmersbach. 
Orreo,  Elierhardus  de;  488,  1.  —  Fridericus 

de  O.;  423,  r. 
Ortheuville,  *4c  (Ortonville);  378, 10 f.:  386,  so. 
Ortho,  *4d  (Orto);  377,  so:  488,  so.  maior: 

Saurazin  fiz  Bastin ;  488.  20. 
Ortrammus  monachus  Pnimiensis;  320,  10. 
Orval  (Aurea  vallis),  monasterium :  438,  10. 
Osann,  7e(0sanne).  dechan:  Diederich;  166. sof. 
Ossinbach  s.  Oessengraben. 
Oster,  *8c  (Ster);  389,  so. 
Osweiler,  *5g  (Osvilre);  360,  ir,  sr. 
Othe,  *7c  (Othe);  871,  sr. 
Otte,  Erzbischof  von  Trier;  264,  r;  265,  10; 


Ottenenger,  Iohannes:  410,  20;  411,  10,  ss; 
412, ». 

Ottanges  (Utilingen)  ecclesia:  438, 10. 
Otto  nuntius ;  489,  so ;  490,  r,  so. 
Otto  villicus  de  Wiltingen;  236,  sr. 
Ottrei,  Egidius  de;  46,  1. 
Oudo,    presbyter  et  monachus  Pnimiensis: 
321,  10. 

Oudrei,  molendinum  in;  133,  ir. 

Ouret  Ore;  374,  sof.  —  Rinart  d'O.;  385,  so. 

Ourmont  s.  Hoyemont. 

Ourtoville,  Iohannes  tilius  Rossin  d',  villicus 

de  Wienpont;  488,  10  f. 
Ouster:  400,  so.  s.  Oster. 
Overbridal,  Emiko  de;  17,  so. 
Ovennarken,  an,  in  der;  Fl.  Kröv,  7f;  498, 

ir;  499,  r. 

Owerperrige,  in  deme,  Fl.  I^eutesdorf,  3g; 
67,  sr. 

Owilre,  Iohannes  tilius  dicti  Keiser  de;  516, 
ir  ;  522,  r. 


P.  plebanus  in  Winnengin;  122, sr. 

P.,  Henricus,  scabinus  de  Pillike,  8c;  68,  so. 
]  Paffendorf,  Paffendorph ;  Dithardus  de, 
72,  10.  —  Henricus  de  P.j  122,  ir. 

Palange,  *2c  (Palenges);  391,  1. 
1  Palatio,  (  ono  de ;  424,  10. 

Palzgrebe,  Petras :  465,  so. 
|  Panhusen,  (ierardus  de;  429,  ir. 
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Papinel,  W.j  438,  so. 

Partes,  locus  in  Kempte,  61;  132,  so. 

Parix,  Iohannes,  sigillifer  curie  Trever.;  437,  i. 

Parvus,  Philippus  dictus  P.  de  Merle;  filius 

eius  Philippus,  conductor  Mediolacensis  in 

Zell,  6f;  182,  so;  134,  so  f. 
Paswilre;  503,  s*. 

Paulinengeseisse,  locus  in  Zell,  6f ;  182;  so. 
Paulus  [de  Eich?],  dominus;  341, 10. 
Paulus  [de  Kich  ?],  magister  coquine;  418,  i. 
Peffirsack,  Gobel,    keiner  zä  Meiene,  4f; 
229,  8». 

Peier,  Henrich,  probist  zu  Frankenau,  dum- 

herr  zu  Trir;  205,  so  f. 
Pellinc,  Ludewicus;  327,  10. 
Pellingen,  9d  (Pellingen) ;  237,  io.  forestarius : 

Henkinus;  287,  io.    villani;  237,  io. 
Pepinfontaine ;  375,  ib. 
Perl,  Perle\  *6d  (Perlar);  355,  i. 
Perl,  11c  (Perle);  73,  i;  77,  s»;  87,  m;  407,  25. 

vicepastor:  Iohannes  preshyter;  77,  u. 
Perscheid,  6h  (Perscheit,  Pirscheid);  250,  1; 

466,  so;  467.  1;  —  Fridericus  (de)  1\;  uxor 

eius;  454,  so;  464,  in. 
Petingen,  Petange,  *7e  (Petenges);  344,«; 

346,  asf. ;  347,  1. 
Petra  s.  Leien. 

Petri,  homines  sancti;  961,  iL 
Petrus,  scultetus  de  Appenheim ;  8,  ao. 
Pettris,  molins  de,  zu  Luxemburg:  345,  10. 
Peuvillers,  *8c  (Penvilleirs);  878,  10.  vilains 

de  P.;  873,  10. 
Pfaffenhausen,  5f  (Paffinhusin);  198,  «5. 
Pfalzel,  8d  (Palaciolum,  Palatiolum,  Palzel); 

229,i;  240,s;  241,  1,  so;  253,  u;  254,  s»; 

257,  1 ;  265, 1 ;  272,  so;  287,  10;  288,  1 ;  292, 

20;  296,  ib;  297,  10;  305,  b;  432,  sb;  503,  *f. 

prepositus:  Nieholaus,  canonicus  Trever.; 

105,  sn ;  106,».  decanus:  Sibodo;  105,  »0.  — 

amptman ;  274,  ib  f.  j  275,  sb.  kelnerie ;  302,  »5. 

celarium;  426,  sb.   keiner;  299,  15;  302,  so. 

keiner:  Heinrich  Leimbach;  272,  so,  40. 
Pfalzkill,  6cd  (Kilpalcele);  421,  48. 
Philippe,  singnour;  363,  10. 
Philippus  parvus,  homo  feodalis  in  Pumere; 

29,  so;  30,  1. 
Piacenza.  Rolandus  de  Ripalta  civis  Placentinus 

familiaris  et  mercator  pape;  70,  b.  —  Bern- 

ardus  Scottus  (Scoccus)  civis  PL  mercator: 

70,  %. 

Pierrepont,  Pirpont ;  Katherine  dame  de ;  367, 
ao;  368,  ib,  sb. 


SPierrevillers,  *8d  (Saint  Pierevilleirs) ;  368, 10. 

Piesport,  7e  (?Pirpor,  Pisport,  Pisporth. 
Pispurt,  Pizport);  73,  1»;  74,  10;  87,  so;  88, 5; 
90,  so;  92,  10  f.;  15b,  so  f.;  227,  «.  advocatus: 
Theodericus  domicellus  de  Esch;  92,  sf. 

Pietresemen,  monsignour  de;  399,  1. 

Pilliche  Pillike  s.  Wasserbillig  Welschbillig. 

Pinguis,  IL,  famulus  coquine;  453, 5. 

Pinker,  grange  bei  Dudelingen,  •  7e ;  347,  sb. 

Pinsamont,  *5c  (Pincomount);  379, 10. 

Piret,  preit  an  Hans,  *4b;  375, 15. 

Pirmont,  Pirremont,  Pirremunt;  Henricus  do- 
minus de;  47,  if.;  48,  so;  72,  10.  —  198,  so. 
—  Henrich  von  P.,  der  junge;  294,  10,  so. 

Pirrin,  famulus  domini  [Trever.];  417,  35. 

Pittingen,  (Pittingen  Pytange,  Pytenge,  Pyten- 
ges);  384,30.  —  messires  de  P.  [Arnold] ;  384, 
sr, ;  385,  b.  —  Nicholaus  de  P.,  decanus  Tre- 
ver. ;  226,  so  f. 

Plant,  Plante,  Fl.  Kröv,  7f;  498, 10,  sb;  499,  nf. 

Planten  superius,  Fl.  Zell,  6f;  133,  so. 

Plantis,  in,  Plantes,  FL  Zell,  6f;  132,  sb;  133, 

lf.,  SO. 

Plappeville,  MOf  (Blabeville) ;  361,  sb;  362,  so; 
363,  1  f.   forestriers :  Pietre ;  363,  sb. 

Platen,  *6e  (Plates);  356,  so. 

Phunere,  Uerardus  Uerrardus  (dictus);  329,  so; 
330,  %,so,  so;  331,  10,  sa;  332,  1,  ib;  pueri 
eius;  382,  so ;  333, 10,  so ;  334, 10,  so;  335,  80. 

Poelcher;  269,  10. 

Poilvache,  *3a  (Poylevache);  399,  so  f. 
Poince  s.  Volmerange. 

Poissonmoulin,  *5d  (Poyconmolin) ;  380,  »0; 
381,  1. 

Polch,  4f  (Poliche,  Poeliche,  Poilwich,  Pulch, 
Puliche,  Puliche);  74,  s»;  87,  so;  285,  s»f.; 
286,  if.;  825,  so;  511,  6,  so,  s»;  516,  ib;  517, 
1» ;  524, 1  f. ;  525, 1 ;  527,  5.  underamptman : 
Schevin;  524,  b,  ib.  heimburge:  Heinzin; 
524,  5,  ib.  heimburge  gesworne  und  ge- 
meinde; 285,  «a;  286,  ib.  geswSrin  huvere; 
524, 10  f.  wirt:  Petir ;  524,  b,  ib.  mulener: 
Henricb;  524,  10.  —  kirchere:  Iffert;  524, 
10.  —  Friderich  waltbode  van  P. ;  528,  10.  — 
(tisilbertus  de  P.;  525,  Bf.  —  Henrich  von 
P.;  206,  i& f.;  229,  so.  —   Iacobus  de  P.; 

516,  1,  ib;  522,  b.  —  Johan  von  P.,  amtman 
zä  Meiene;  179,  so.  —  Mathias  miles  de  P.; 

517,  ib ;  lUidulphus  frater  eius;  517,  ib.  — 
statin-  miles  de  P. ;  517,  s.  —  Wilheliuus 
de  P.;  525,  b. 

Polletus  cocus;  441,  ». 
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Pommern,  5f  (Pomaria.  Pomaries,  Pomerium, 
Pommero,  Pumere,  Pämere,  Pumirs);  17,  1; 

25,  r ;  26,  i  f.;  27,  an;  28,  wf.;  29,  i  f.,  M f. ; 
33,  40 ;  84,  sr  ;  35,  ao  f. ;  87,  40 ;  43,  i  f. ;  44,  r ; 
47,  r£;  54,  ir;  223,  40;  225,  s».  centnrio; 
47,  sr.  advocatus:  Walterus  miles;  30,  so  f.; 
43, 1  f. :  47,  r.  scultetus  et  srahini  sancti 
Stephani;  30,  8R f.;  81,  10;  47,  aof.  eurti- 
lanus :  Rodulfus ;  29,  a«.  milites :  Adelgents ; 

26,  so ;  Crove  de  Smidtmrg,  Henricus  et  Ia- 
cobus  fratres,  Walterus  advocatua;  30,  so. 
villanus :  Gerardus :  26, 20.  homines  feodales 
sancti  Tmdonis;  29,  »f.;  30,  »f.  —  ccclesia 
parorhialis;  29, 1  f.;  31,  1  f.;  34,  as.  —  Fri- 
dericus  de  P.,  canonicus  Trever.,  investitus 
de  Pflmere;  29,  5.  —  Rodolfus,  Rftdolphus 
de  P.,  canonicus  Trever. ;  88,  1 ;  95,  so. 

Ponte,  Emiko  de ;  17,  ao. 

Ponte,  Petrus  de,  miles;  22,  iRf.;  Ludowicus 

filius;  22,  SR 
Porteix ;  377,  »0. 

Poitzen,  Henrich  von  der,  scheffen  zu  Diepach 

II,  Barherach,  6h ;  152,  t*. 
Posser,  Sifrid,  scheffen  und  hurger  zu  Meien ; 

258,  10. 

Postrodere,  dominus  Iacobus,  sacerdos  We- 

saliensis;  454,  br. 
Pott,  Adam;  244,  ». 
Pradinch,  locus  in  Kaimt,  6f;  56,  ir. 
Pratz,  *6e  (PrOycbes,  Proyces);  3.51,  1 ;  356,  so. 
Pravinca  [ob  ProvineaV],  meta  in  Bridal,  6f; 

32,  sr. 

Prediger,  EL  dictus,  scabinus  de  Winningen; 

122,  a*. 
Preisch,  *7f  (Pris);  864,  1. 
Presteval :  400,  «5. 

Prettingen,  *6f  (Prottinges,  Prettingen);  327, 
to;  348.  sr.  —  dame  de  P.;  348,  a». 

Prcudeman,  Herman,  kanunich  van  Munster; 
522,  10. 

Primoldus  monaehus  Pmmiensis  5  320,  10. 
Princh,  Sebertus  (Sebrecht)  dictus  P.  de  Colche ; 

516,  ir;  522.  1,  sr. 
Proruncheil,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  ir. 
Provinea  s.  Pravinca. 

Provis,  Johan  genant,  scheffln  zu  Andemache ; 
Else  sin  hflsfrauwe;  190,  r;  191,  if. 

Prüm,  5e  (sanctus  Salvator,  monasterium  sancti 
Salvatoris  Prämiense,  Prflmia ,  Prftme, 
Prfime);  83,  10,  8r;  97,  10;  9*r4o;  101,  r; 
349,  sr  ;  438,  ir.  abbas  et  conventus;  79, 
»0  f.  j  80,  1  f. ;  98 ,  so  f. ;  101 ,  ir,  sr.    abbas ; 


188,  r:  432,  so;  459.  is.  abbates:  Amern; 

320,  so;  Henricus:  98,  so;  101,  ir,  s»;  Iofri- 
dus;  45, 40;  46,  auf.;  Taneradu»;  321,  40: 
Walterus  Welter;  79,  ao;  80,  1  f.:  83,  s» f.: 

96,  sr.  decani:  Henricus;  98,  so;  101.  in. 
Lenzo;  321,  ao;  Petrus;  45, 40;  46,  »0.  ca- 
merarius;  99,  aof. ;  100, 1  f.  cellerarius;  9b. 
aR ;  99,  1  f.  custos ;  100,  10.  custos :  EmAdus  j 
431,i6.  elemosinarius ;  100, 10  f.  hospiu- 
larius ;  100,  ».  infirmarius :  100,  10.  rector 
editiciorum;  100,  so.  rector  ad  capellani 
sancti  Benedict! ;  100,  10.  Personalbestand 
der  Abtei  nach  Mitte  10  Jhs. ;  319,  »  bis 

321,  ao.  —  advocatus  ecclesie:  Henricus  do- 
minus de  Schonecke;  79,  ao;  80,  1  f.  —  Pru- 
mesehes  gericht;  202,  ir. 

Prüm,  sancta  Maria  Pnuniensis,  unser  frauwe 
zö  Prüme;  46,  1,  sr.  prost:  Alexander  vac 
Bränshorn ;  96, 40.  decanus :  Willelmus ;  45, 
40;  46,  i,  sr  f.  canonicus:  Cüno  de  Rupe. 
Cone  van  der  Vels;  82,  4« ;  83,  1  f. ;  96,  4« ; 

97,  1  f. 

Pünderich,  6f  (Ponderich,  Pünderich);  289,  if.: 
492,  10 ;  493,  ao.  zender  scheffine  und  bür- 
gere gemeinlicb;  289,  1,  20. 

Puler,  Puller,  (lais  P.  von  Kerrich:  27e, 
aof. 

Pumere  s.  Pommern. 

Puniereide,  Fl.  Kröv,  7f;  498,  1. 

Pumerel,  Puemerel,  Pumraerel,  FI.  Zell.  6f; 

133,  10  f.,  a»  f. 
Pumer  wert;  261,  ao. 
Punten,  Amoldus  dictus  apud:  237,  r». 
Puppe,  Petrus  dictus,  filius  Gisilberti  dicti 

Ilartegerne;  1*3,  1. 
Puttel,  FI.  Kaimt,  6t  ;  56,  so. 
Püttlingen,  * 7f  (Puttelenges);  344,  br;  350,  L 
Putzpade,  au;  Fl.  Kröv,  7f;  498,  ir. 
Puverheu,  Johannes,  feodalis  hoino  in  Pumere . 

29,  so. 


Qucdar,  locus  in  trank.  8d;  503,  »0. 
l^uils,  Philkinus  de ;  235,  as. 


Rachamps,  *4d  (Rachanp):  384,  sr. 
Radrut,  Guyboret  de;  378,  ir. 
Raepoltzwilre,  Ulrich  von;  253,  aRf. 
RameUnga  s.  Remeling. 
Ramut  s.  Remich. 

Randeck,  Conradus  de;  525,  aof.;  526, 1  — 
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•Johan  von  lt.,  ritter;  161, 1;  164,  »;  207, 

io.  —  "Wernherus  de  FL;  428,  ss. 
Kandeur,  Randour,  Randuer;  Gilloteal  de: 

385,  so.  —  Johans  de  R.;  387,  so,  ao.  — 

Massons  de  R.;  887,  20.  —  Willaumes  de 

R. ;  887,  15. 
Rannali  s.  Raunails. 
Rason,  magister  Iohannes ;  482,  ib. 
Rassel,  Ioannes  dictus  de  R.  de  Bridal,  feodalis 

dominonun  de  Esch;  60,  so;  61, 1  f. 
Ratharius,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

320,  1. 

Ratherius  monachus  Pnimiensis;  319,  a». 

Ratson,  Henricus,  besessen  leuman  zu  Mecher- 
nich, 2d;  118,  20. 

Raucourt,  han;  370,  so  f. 

Haugrafen,  mgrafen,  comites  ireuti ;  275,  10.  — 
(ieorgius;  164,*:  424,». 

Raunails,  Rarmali,  Fl.  Zell,  6f :  133,  w,  s». 

Rauschenschloss,  Ruine,  5g  (Rusenberch,  Ru- 
ßemberg,  Russemberg,  Russiml>erg);  173, 
»ff.;  174,  if.;  176,  ar,;  177,  if.;  432,  5. 
burgravius  hereditarius :  Conradus  de  Esch, 
miles;  173,  so  f.,  vgl.  S.  173  Note  4. 

Kautscheid  s.  Reidscheid. 

Ravengiersburg,  7e  (Revengersburg),  curia  do- 
minonun de  R.  in  Tris;  123,  so. 

Raversbeuren,  7f  (Revingesburen);  440,  20. 

Razo,  conversus  et  monachus  Pnuniensis; 
320,  15. 

Rechrival,  *  5d (Rechermal);  379,  so,  ao;  886, 25. 

Reckendorf,  Arnoldus  de,  besessen  lenman  zu 
Mechernich,  2d;  118,  so. 

Reckingen,  9a  (Rockingen);  326, 10. 

Redelingen,  Matheus  de;  433,  1. 

Regalis  curia;  112,  sr,. 

Regelindis  domina;  5, 1. 

Regenspurg,  Peter  Meier  von,  Trier,  secretarie 
und  diener;  307,  1  f. 

Reidscheid,  llf  (Rautscheid) ;  239,  »5. 

Reiferscheid  8.  Riverscheid. 

Reil,  6f  (Rile);  73,  ib;  87,  a»;  493,  10 f.  ad- 
vocatus:  Fridericus;  494,  15.  curia  beati 
Nicolai  [Brauweiler] ;  493,  15.  curia  domino- 
nun  de  Leodio ;  493,  so.  homines  attingentes 
Egidiiun  de  Dima;  494, 10.  —  Lodowicus  de 
R.,  feodalis  in  Bridal,  6f;  32,  1». 

Reimboldus,  ligator  vasonun;  468,  10;  479,  so. 

Reimboldus,  Reimbaldus  miles;  340,  ao;  345,  5. 

Reinbolt  monachus  Pnimiensis;  820,  1. 

Keimerzheim,  2e  (Rimezheim);  141, 1. 

Heiners,  locus  in  Zell,  6f ;  133,  ao. 


Reinher,  Reiner,  burggraf  zu  Berncastel;  280, 
15;  233,  20. 

Reinhems,  diaconus  et  monachus  Pnuniensis; 
321,  5.  321,  10.  321,  5. 

?  Reiplingerhof,  10c  (mansus,  qui  dicitur  acht, 
situs  in  Ripendingen);  145,  2». 

Reissarth,  Hennannus,  scabinus  in  Celtanc, 
7e ;  62,  ao. 

Reithovet  von  Overwinkele ;  197,  ib. 

Saint-Remacle,  *  ld  (san  Remacle);  389, 15. 

Remagen,  2f  (Rimagen):  83, 10. 

Remagne,  *5c(Remaingne,  Remangne);  380,  r,f. 

Remeling,  llc(Ramelinga,Runelinga);  126, 5,15. 

Remenoncourt,  *8e;  868, 10. 

Remerschen,  7f  (Ramersen);  350,  1. 

Remich,  *7f,  10b  (Ramut,  Remiche);  74, 1 ; 
87, 15;  90, 15  ;  149.  10;  227,  1;  344,  «5;  349, 
20;  483,  ib.  villicus;  483, 20.  scabini:  Gobe- 
linus  prepositus  Luzillenburgensis ;  Tul- 
mannus  tilius  (iobelini  prepositi  Luzillen- 
burgensis;  483,  25.  —  decanus;  483,  15.  — 
Conradus  de  R.;  488,  s». 

Remoiville,  *8c  (Removille);  870,  1. 

Saint-Remy,  dames  de:  885,  ao. 

Renar  le  tailhir;  894,  1,  ib. 

Renardel,  Fl.  Nouillompont,  *  8d ;  368,  20. 

Renaval,  Ronoval;  378,  »f. 

Rendewin,  Iohannes,  homo  feodalis  in  Pumere ; 
29,  äs;  30,  5 f. 

Rennenberg,  Renninberch;  Henricus  dominus 
in  Waldecke  dictus  de,  miles;  110,  »f.; 

128.  25. 

? Rennerod  (Reinderode);  109,  1. 
Resteigne,  *4b  (Restaigne);  404,  15. 
Bettel,  IIb.  abbas  Rutilensis:  428,  1;  428,  1. 
Retterath,  4e  (Rotherod);   172,  sb.  pastor: 

Hermannus;  172,  sb. 
Reuland,  *8f,  6c  (Rulant);  888,  1,2»  f.;  490, 

so.  —  Cono  Coinne  signour  de  R.;  72,  5. 

889.  1. 

Rhaunen,  8f  (Räne);  440,  so  f. 

Rhein,  der  (Reuus,  Rin);  131,  1»;  150,  10; 
198,  ib;  213,io;  339,2b;  416,  so;  471,  1: 
474, 10;  475, 35;  483, 1;  484,  a»;  485,  ib.  — 
palenzgreven  zöme  Rine,  herzöge  von  Beiem ; 
152,  Bf.  die  kurfursten  andemeRine;  265, 
ao;  281,8». 

Rheinbrohl,  8g  (Bnd);  34,  ib.   villani;  34,  ib. 

Rheingau  (Rincauwe);  470,  ao. 

Rhens,  4h  (Reinse,  Rense,  Rensa):  176,  ao; 
829,  iBff.;  339,  iBff.  nniversitas;  341,  10.  — 
hospitale  apud  villam  R.;  339,  iftff.  pro- 
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curator:  Hermaunus  de  Lippia;  339,  so.  — 
Rudolfus  Rudolfus  de  R.,  anniger;  460,  ss; 
476,  s». 

Richard,  le  recouvreur  d'eseailles;  868,  so. 
Richardescruce,  bei  Gransdorf,  Cd;  20,  so  f.; 
21,  sb. 

Richardus,  carnifex  in  Bridal,  6f;  82,  sb. 
Richardus  monacbus  Prumiensis;  820,  10. 
Richardus  presbyter  et  monat  hus  Prumiensis ; 
321,  «o. 

Richardus  scabinus  in  Sletwilre,  8d ;  66,  so. 
Richarius,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 
320,  10. 

Riehe,  daz  heilige  Roemsche ;  179,  i ;  247,  ib. 
Riehe,  under,  Fl.  Amisheim,  8i ;  508,  >o. 
Richenstein  Castrum ;  124,  40. 
Richwinus,  plebanus  de  Cochme,  5f ;  48,  so. 
Rikardis  vinea  in  Langenakkere ,  Fl  Bingen, 

7i;  4,  sb. 
Rile  s.  Reil. 
Rimelinga  s.  Hemeling. 
Rinberg.  Rinbergh ;  Diderich  von,  ritter,  ampt- 

man  zfl  Meiene,  4f ;  Gertnule  sine  husfrowe ; 

179,  nf.;  180,  i;  wol  identisch  mit  Diderich 

van  R,  scholtille  zu  Munstere;  523,5. 
Rinderweige,  underme,  Fl.  Bingen;  9,  b. 
Hinecke,  imrgravius  de;  329,  lstF.;  Iohannes 

frater  eius;  831,  iff.;  burgravia  de;  832, 

3&fl'.  —  Theodericus  de  R. ,  canonicus  Mo- 

nasteriensis ;  516,  b;  522,  i. 
Ring.  Wenienis  dictus;  8,  ib. 
Rinke,  Henricus,  feodalis  in  Bridal,  6f;  32,  ib. 
Rinvcls,  com  es  de;  459,  ib. 
Rinzee,  Ponchar  de;  394,  ss. 
Riol,  8d  (Riol);  327,  ib. 
Ripalta,  Rolandus  de,  civis  Placentinus,  fami- 

liaris  et  mercator  pape;  70,  b. 
Ripolraet,  Wezelo  de;  237,  io. 
Kippweiler,  *6e  (Rübwilre);  356,  b. 
Pittersdorf,   6c   (Retersdorp ,  Retersdorph); 

323,  i ;  324,  sb.    villicus  saneti  Maximini ; 

323,  i ;  324,  «b. 
Rivenich,  auriga  domini ;  [440,  io] ;  450. 
Riverscheid,  Fridericus  ilictus  de  R.  dominus 

de  Malberch,  advocatus  in  Bettinveit  [6d] 

Mervelt  [6d]  Ornaven  [7d]  Sletwilre  [8dJ 

Rode  [8d]  et  Dotinbach  [8d |;  uxor  Alma; 

66,  if. 

Robelmont,  *7c  (Rouvelmont) ;  372,  ib. 
Roche,  singoiu-  de  la;  364,  i. 
Röchet;  388,  so. 
Rochonvillere  s.  Ruxweiler. 


Rode ,  Johan  von ;  243,  i.  —  Vivelinus  R. 
430,  b.   s.  u.  Juden  Vilin  Rode. 

Rodemachern,  Rodetnacra,  Egidius  miles  do- 
minus de,  iustitiarius  llenrici  comitis  Läcen- 
burgensis;  85,  io.  —  Egidius  dominus  de 
R.,  miles;  494,  so;  495,  r,.  —  ThieUemant 
Tilman  von  R.,  Trier,  kuchenmeister  und 
frunt;  163,  io;  200,  so  f.:  409,  so;  414,»: 
420.  b;  422,  b;  424,  io;  492,  i,  sb. 

Rodenbuch ;  230,  so. 

Rodenfels  [wüst],  8fg;  505,  io. 

Rodingus,  presbvter  et  monachus  Prumiensis: 
321,  i. 

Rodinieime,  Fl.  Polch,  4f ;  525,  b. 
Rodulfus  s.  Rudolfus. 
Roehl,  7c  (Hoile);  1*0,  so. 
Rotingen  s.  Rolingen. 
Roine,  Isabeal  la ;  394,  i,  ib. 
Rolingen,  10c  (Röthigen,  Ruefingin,  Rütingin). 
18,  io  f. 

Rollei,  signour  de ;  385,  sb. 

Romana  curia ;  220,  so. 

Romanorum  rex ;  150.  so. 

Rome,  stiil  von;  247,  ib. 

Rommersdorf,  8g  (Rumerstorf),  abbas;  57,  so. 

Rommersheim,  5c  (Römersheim,  Rumerseimi: 

82,  so:  97,  so;  98, 40. 
Rondu,  »5c  (Rondut);  379,  so.  —  Constant  dt 

R.;  387,5. 

Roricus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis: 
320, 1. 

Roricus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis: 
821,  sb. 

Roserris,  Hoseriis,  Rosere  [so  88,  10  zu  leset 
für  Bösere];  88,  10;  93,  so;  94,  ss;  95.  n. 

Roscheit,  Peter  von,  burggraf  uf  Conzer  bmcke: 
299,  so  f. 

Roth  bei  Nack,  9i  (Rode,  Roide);  6,  b:  10, 10. 

Roth  bei  Orenhofen,  8d  (Rode);  66,  so.  scabini 
Lüdewicus,  Theodericus;  66,  so.  advocatus: 
Fridericus  de  Riverscheid  dominus  de  Mal- 
berch ;  66,  1  f. 

Roth  sw.  Rupertsberg,  7h  (Roda):  3,  is. 

VRoth  bei  Schleidweiler,  8d  (Rode);  99, 1. 

Roth  bei  Vianden,  7b  (Rode  Viene),  domu.» 
Templariorum ;  438, 1. 

Roussy,  Jehan,  .lohan  de;  347.  20;  363,  so. 

Rouvrois-sur-Othain,  *8d  (Roveroit);  36*,  ». 

Rodulfus,  Rodolfus,  curtilanus  in  Pumere :  29. 
sb  ;  30, 1  f. 

Ruodolfus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
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Rudolphus,  Rodulfus,  maxister  nunc . .  officiatus ; 

427,  15 ;  483,  i ;  484,  B ;  486,  io,  so;  488,  so. 
Rudolfus,  Rudolfus,  presbyter  et  monachus 

Prumiensis;  320,  n.  320,  ir. 
Roddlphus,  scaliinus  in  Ornaven,  7d ;  66,  so. 
Rübenach,  4g  (Rievenach,  Rivenache);  322,  sr; 

323,  ir,  so;  324,  so.    curia  sancti  Maximini; 

324,  so  f.  scoltetus  curie :  Guntherus ;  324,  sr. 
—  Gerlach  von  R. ;  242,  so.  —  Johan  von  R., 
keiner  zu  Monthabär;  Minte  sine  busfrauwe ; 
242,  is  f.;  485,  io,  20. 

Rüdesheim,  7i  (Rudenhem,  Rudensheim,  Ru- 
dinsheim,  Rodinshem);  4,  io,  so;  5,  io;  6,  i; 
7,  io,  so.  —  Rupertus  de  R. ;  329,  so;  330. 
r.  —  Wernerus  de  R.;  7,  io. 

Rueüngin  Rufingin  s.  Rolingen. 

Rnette,  ♦7d  (Reuette);  370,  w;  373,  ir. 

Rufa  petra;  326,  6. 

Rufus  mons;  90,  so. 

Rufus,  Cristianus.ministerialis  sancti  Maximini ; 

325,  so. 

Rufus,  Henricus  de  Ludensdorf  dictus ;  67,  so  f. 
Rugreven  s.  Raugrafen. 
Uidant  s.  Reuland. 

Rulle,  *6c  (Rure);  350,  so;  352,  io;  357,  so. 
Rumestein;  430,  ir. 
Rumhan,  Mathias  dictus;  341,  i. 
Ruinpcolt;  340,  sr. 

Ruoduuinus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  so. 

Ruopertus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  i. 

Ruopertus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  u. 

Ruothardus,  presbyter  frater  Prumiensis ;  321,  it. 

Ruoünannus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 320,  io. 

Ruotuuenus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 
320,  io. 

Rupertsberg,  7i  (sanctns  Hubertus,  sanctus 
Rupertus,  mons  sancti  Ruberti);  3ff.  conventus ; 
5,  i ;  7,  io,  ss ;  8,  s,  so ;  9,  sr.  magistra ;  8,  so ; 
9,  in.  magistre:  Elisa,  Eliza;  5,  in;  6,  a»; 
7,io,36.  Kunegundis ;  8,  iv.  Laäkardis;  9, 
ss;  10,  io.  celleraria;  4,  s*.  fratres:  Ar- 
noldus;  7,  so.  Ekhardus  dictus  de  Hilbirs- 
heim;  7,  so.  —  familia;  8,  s5f. 

Kupes  s.  Laroche  Vels. 

Rupsak  de  Manderscheit ;  429,  so. 

Rupt-sur-Othain,  *8c  (Rud);  367,  b. 

Rurbach;  200,  i. 

Ruring,  Iacobus ;  428,  b. 


I  Rusche,  Henkinus  dictus ;  236,  so. 
j  Rußemberg  s.  Rauschenschloss. 
|  Rutkeri,  Rutcherus  ;  481,  ir. 
Ruwer,  8d  (Rubere,  Rarere,  Rovera);  78,  sr; 

326,  i ;  429,  **. 
Ruxweiler,  Rochonvillere,  #8e  (Roche>illeirs) ; 
364.  i. 

Rüzilsgrobe,  vinee  in  Rubeo  monte ;  227,  io. 


Saarbrücken  (Sarbruck,  Sarbrucken,  Sarepons); 
422,  6 ;  425,  so;  433,  i.  —  Arnoldus  de  S., 
canonicus  Trever.;  227,  b.  —  Ropertus  de  S., 
cantor  Trever. ;  226,  so.  —  greve  von  S. ;  205,  i  o. 

Saarburg,  10c  (Sarburch,  Sarbürch,  Sarburg, 
Sarbürg);  111,  io;  113,  sf.;  183,  so;  197,  b; 
213,  io ;  228,  sr;  270,  ißf.;  271,  i ;  290,  so; 
405,  io  ff. ;  430,  io ;  434,  i ;  485,  so.  burgra- 
vius;  409,  r.  burgravii:  Iacobus  ;  111,  io. 
Willelmus  Ernesti;  113,  sf.  officium;  439, 
40.  amptman ;  290,  so.  officiatus :  Petrus 
dictus  Loukebach;  228,  sr.  scultetus;  410, 
i,  ss;  412,  sr  ;  413,  r.  kelnerie;  292,  ib. 
celarium;  412,  so.  cellerarius  keiner;  228,  so; 
292,  ir;  485,so.  keiner:  Henkin;  196,  so. 
Iohannes;  405,  loff.  waltforster:  Heine  von 
Esche;  292,  i£ 

Saarwerden  s.  Sarwerde. 

Sack,  Wernerus,  castrensis  Confluent. ;  486,  ib  t 

Saile,  her  Conrait  in  dem;  522,  io. 

Saintoy ;  386,  b. 

SaUe,  "*4d  (Saide);  878,  sr;  379,  u 

Salm,  Saumes,  Grafen  von;  17,  so;  205,  io. 
Uanris  cuens  de  S.  et  sires  de  Hanaupierre ; 
Hanns  et  Jehans  sui  hl;  86,  Rf.  —  Willel- 
mus comes  S.;  43,  so;  45,  lof. ;  46,  L  uxor 
Willelmi;  45,  sr.  —  superius  torcular  comitis 
Salmensis  in  banno  ville  de  Bridal,  6f;  60,  so. 

Salmerohr,  7e  (Sahnenrore);  257,  sr. 

Salseburgensis  provincia;  69,  so. 

Salvacoui-,  *7f  (Salvacoiu,  Salvacours);  380,  so; 
381,  i. 

Salzich,  5h  (Salziche) ;  176,  so. 
Sancy  s.  Sentzich. 

Sandweiler,  *  7f  (Santvilers,  Santwilre,  San- 
villeirs,  Senvilers);  344,  so;  350,  iß.  —  Heinzo 
dictus  de  S. ;  236,  so. 

Santerwiger  bavarium;  496,  so. 

Sarkowe;  407,  so;  408,  16. 

Sai-penstein,  locus  in  Zell,  6f ;  132,  sr. 

Sarrasin,  Petrus  dictus,  de  Epternaco ;  488,  is ; 
490,  so;  491,  i  f.,  so  f.;  507,  io. 
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Sarresdorf,  5d  (Sarenstorph);  99,  i. 

Sart.  »8d?  (Sarte);  389,  ia. 

Sartel,  loctis  in  Zell,  6f:  132,  so;  133,». 

Sarwerde,  Sarwerden,  Johan  von,  korbischof 

in  deine  stifte  zu  Metze:  186,  i  f.;  187,  sa  f. 
Sa-ssenhusen,    Lambertus  de,  abbas  sanete 

Marie  ad  martires,  postea  saneti  Maximini; 

225,  u. 

Sathenay  (Safhanacum);  481,  io;  482,  iß. 
Said,  9a  (SSle),  ecclesia;  438,  i. 
Suyn.  (iodefridus  comes  Senensis;  59,  so. 
Scaile,  molin  de  la;  401,  so. 
Scelingen  s.  Schülingen. 
Schadeburch;  222,  ia. 

Schadeeke:  475.  *>;  486,  so.  capellanus:  (ier- 

ardus ;  486,  ao. 
Sehlde,  Johannes  dictus,  tilins  Alberti  dicti 

Minke  de  Hatzinporz;  194,  a. 
Sehale,  Conradus;  415,  io. 
Sehaltin,  *2h  (Sealtin);  402,5. 
Sehamede,  an  der;  FL  Kröv,  7f;  498,  20. 
Seharpilke,  dominus;  359,  so. 
Scarpinstein,  Seharpinstein,  dominus  Nieolaus 

de;  460,  sa;  476,  ss. 
Schatbueren ;  496,  so. 

Schauwart,  amptman  zu  Celle  in  deme  Hamme ; 

167,  1 ;  447. 
Sehedil  nuntius;  488,  a»;  490,  if.;  491,  1,  10. 
Scheiden,  lOd  (Seheide);  408,  so. 
[Nieder-  Ober-]  Seheidtweiler,  6e  (Scheitwiler); 

303,  i»,  a». 

Sehel,  Willelmus  dictus,  castrensis  Wilelmi 

domini  de  Ijipide;  41,  5. 
Schelard,  nuntius;  489,  sa ;  490,  15. 
Seheleven,  Hennan,  kneeht,  burgman  Gerlaehs 

herren  zu  Isenburg;  218,  40;  219,  1. 
Schenke,  dominus  ( i erhardus ;  341 ,  r».  —  dominus 

Wernherus  S. ;  341, 10  f. 
Seherisin  s.  Eisen. 

Schillingen,  9d  (Seelingen,  Sehelingen,  Sche- 

lingin);  75,  a;  87,  5;  226,  so. 
Sehirnel,  Fl.  Briedel,  6t;  61,  1. 
Schittringen,  Luxemburg  (Schittringen);  49,  ao; 

51,  1  f.     euratus  seu  vieepastor:  loannes; 

49,  so;  50,  1  f. 
Schindeice  s.  Sehoenfels. 
Schleidweiler,  8d(Sletwilre);  66,  ao.  advocatus: 

Friderieus  de  Riverseheid  dominus  de  Mal- 

berch ;  66,  1  f.     seabini :   Daniel ,  Daniel, 

Henrieus,  Riehard  us,  Theodericus;  66,30. 
Schmidtburg,  8g  (Smidlwrg,  Smidebcrg,  Smide- 

burgj;  173,  s;  205,  1 ;  213, 1»;  229,  10 f.;  488, 


sa  fT. ;  489,  1  f.  amptman :  Tilman  vom  Steh* : 
229,  10;  (ofticiatusV)  Nicolaus;  489,  1.  burgl]- 
gravius:    dominus  Bertholdus    de  Sötern 
Sätra ;  439,  ia f. ;  440, 1  f. ;  441,  a.  (cellerariu-l 
Th.  .leger;  438,  sa;  439,  äff.  asellariu» 
458,  in.  carnifex;  453,  a.  famulus  eoquine 
II.  Pinguis;  453,  a.  hospitium;  453,  10.  ho>- 
pes;  443;  452,  a.   ioeulator;  452.  so  f.  — 
C'rove  de  S.,  miles;  30,  so.  —  Iohan  von  S.. 
edelknecht;  152,  aa.  —  dominus  Nicholaus 
de  S.;  425, 10. 

Schock,  Fl.  Kröv,  7f.;  498, 10. 

Sehoden,  9e  (Schoden);  406,  ia. 

Schodir,  Henrieus,  feodalis  in  Bridal,  6f ;  32,  r- 

Schoenberg,  Ruine,  6h  (Sehonenberg,  Sconen- 
berg,  Seoninburg,  Soneburg);  152,  ao;  dk 
gemeiner,  conpartieipes  von  S. ;  152,  m: 
153,  1;  457,  1;  483,  1.  —  Friderieus  de  S.: 
329,  so;  330,  a,  1*,  so;  381,  a,  sa;  332,  1,  ia, 
ao;  333, 10, »0;  334,  a, so.  berede«;  335, 10.  - 
Humbertus  de S. armiger;  460.  sa.  Humbertu* 
tilius  Humberti;  476,  *o.  —  Wilhelnms  de 
S.  anniger;  460,  so;  476,  »a.  —  cappella 
saneti  Nieholai;  477,  a. 

Schoenberg,  8c  (Sconeberch) ;  322,  so;  323,  i*: 
324,  a,  ia.  villicuB  saneti  Maximini;  822,  so: 
823,  ia;  824,  a,  uv. 

Schöneck  w.  Boppard,  5g  (Schonecke,  Sco- 
necke);  178.  sa;  [332,  sa].  —  Blauzedora 
domina  de  S.,  mater  Conradi  iunioris  et 
Iohannis;  176,  10;  178,  af.  —  Conradus  (la- 
tus Rote,  miles,  pater  Conradi  et  Iohannis: 
136,  10;  178,  so;  178,  af.  —  Conradus  de 
S.,  armiger;  173,  so;  175, 1  f.;  176,  s;  177, 1; 
178,  10 f.  —  Iohannes  de  8.,  anniger;  173,  so; 
174,  sa;  175,  a;  176,  a;  177,  1 ;  178,  10t.  - 
dominus  Philippus  de  S.,  miles,  ofticiatu» 
Wesaliensis ;  459,  *a;  461,  sa;  462,  1. 

Schoeneeken,  5.6c  (Schonecke,  Schoneckeu. 
Sconecke);  81,  10,  so  f.;  82,  af. ;  97, 10  f.;  188, 
it.   burchman:  a)rittcr:  Johan  von  Schon- 
ecken, Johan  von  Bransel i>  t     b)  kneete 
Johan  von  Herstorf,  Hennekin  von  Waver 
188,  if.      man:    Henrich   von  Bideburv 
188,  1,  marsehalc :  Diderich  von  Schonecken 
188,  a.  —  Garart,  der  erste  sun  hern  Hen- 
rich van  S.;  98,  af.  —  Hartradus  dominu« 
de  S.;  uxor  eius  Margareta;  159,  so;  184, 
so;   188,  iof.;   202,  sa;   218,  40;   219,  1.  — 
Henrieus  dominus  de  S.,  advocatus  eccle- 
sic  Prümiensis ;  79,  so;  80,  it.;  96,  20  f.:  98. 
w>f.  -  Henrieus  de  S.  dictus  de  Hunolt- 
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stein,  tidelis  Trever. ;  117,85.  —  Nicolaus 

de  8.,  clericus  curie  Trever.;  504,  iof.,  2». 

—  Richart  Hurt  von  S.:  303,  25  f. 
Sehönfeld,  7c  (Schoneveit);  66,  io. 
Schoenfels,  *  6t  (Schindeice);  348,  20.  signour 

de  S. ;  348,  so,  so. 
Schof.  Gerlachus,  .inniger;  105,  20. 
Schoinhalz,  Johan,  ritter;  212,  20  f. 
Scholer,  Henkinus  (dictus);  236,  in  s.  Schuler. 
Schoneberc,  signour  de;  389, 1. 
Schoneckere,  der,  vinea  in  Salziche,  5h ;  176,  20. 
Schonenberg,  Fridericus  de,  canonicus  Trever. ; 

227,  10.  —  Fridericus  de  S.;  30,  15.  —  Otte 

von  S.,   Schulmeister,  dumherr  zu  Trir; 

205,  aof. 

Schon weiler,  *7e  (Scovilere);  356,  5. 
Schoiu-echin,  Schorrechin,  Ditherus  dictus,  de 

Bopardia;  516, 10;  522,  1. 
Schovardius  s.  Schauwart 
Schrode,  Henricus  S.  de  Celle;  Heimekinus, 

Henkinus,  Hennekinus,  filius  eius,  conductor 

Mediolacensis  in  Zell,  6f;  132,  2*;  134,  20  f. 
Schubele,  Schubil,  Schflbil;  455,  10;  463,  1»; 

479,  ». 

Schuler,  Schöler,  Scolaris ;  dominus  Ordulphus : 
424,  5;  427,  15;  432,  r.  —  Tilmannus  Sc; 
30,  10. 

Schura  Castrum ;  185,  40. 

Schutze,  Iacobns;  432,  5. 

Schwarzenberg,  10c  (Swarzemburg,  Swarzen- 
berg,  Svarcinberg) ;  115,  1;  292,  so.  ampt- 
man:  Henrich  von  Soetern  der  alte;  292, 
so.  —  Hugo  dominus  de  S.;  72,  10.  —  Io- 
hannes  de  S.,  rector  ecclesie  parrochialis 
in  Kellinbach;  115,  if.  —  Wilhelmus  dictus 
Vlache  de  GL,  frater  Iohannis;  115,  1  f. 

Schwebsingen,  *7f  (Xuepxenges) ;  349,  so. 

Schweich,  8d(Sweich,  Sveiche,  Sveich,  Sucehe); 
81,  r;  88,  »0;  99,5;  101,  1 ;  188,  5  f.  anipt- 
nmn  des  apts  von  Prüme :  Johan  Eifeler ;  [ 
188, 5.  scholteiße:  Ludewich ;  188,  s.  meier:  j 
Welter;  188,  5.  scheffen:  Gerhard  von  Lon- 1 
gen,  Henrich  Speihard,  Conze  Welters  des 
meiers  son;  188, 5.  —  Sveicher  walt;  81,  1. 

Schweich,  *6e  (Seweych);  351,  1;  357,  1. 

Schwickershausen  (Swikerhusen);  481,2». 

Schwiedelbruch,  *  5d  (Svytelbrouch,  Svythele- 
brouch);  351,  1 ;  355,  20. 

Schwirzheim ,  5  c  (Swerzheim ,  Schwerzheim, 
Sverceim);  99,  1;  159,  25;  420,  25;  422,5; 
423,  5. 

Lamprecht,  DeuUcbe*  Wirtachaftaleben.  III. 


Scolaris  s.  Schuler. 

Sconfier,  Aleidis  de  Leiche,  filia  dicti;  128, 
25  f. 

Scotus,  Theodericus  dictus;  Swenildis  uxor 

eius :  Andernacenses ;  62,  5  f. 
Scottus  (Scoccus),  Bernardus,  mercator  civis 

Placentinus;  70,  ». 
Scrister,  locus  in  Zell,  6f ;  132,  2*. 
Scy,  *8b  (Sieis,  Sies);  397,  15 f.;  399,  1 5.  - 

Jehan  de  S.  escergaices  de  Durbuy ;  895,  25. 
Seberg,  Fl.  Bingen,  7i ;  6,  so. 
Segart,  Henricus ;  Petrus  frater  eius :  285,  25. 
Seinsfeld,  6d  (Sinzfeit):  489, 1. 
Selbechelin,  in  der,  FL  Sohren,  7f;  116,  1. 
Selegenstedere,  Wernher  der;  4,  25. 
Seiingen,  Selange,  *7d  (Seilenges,  Seylenges); 

350,  so;  353, 25. 
Semmer,  Walterus  dictus,  conductor  et  oftici- 

atus  Mediolacensis  in  Cella;  183,  ir,  so; 

134,  20  f. 

Seinheim,  Senheim,  Colinus  de;  516,  10;  522, 
i,85.  —  Henkin,  Hennekin  von,  nuntius 
(gesworen  b&de)  prepositure  Monasteriensis ; 
520,  soff.;  sin  son  Johan  (gcsworin  bode); 
521,io;  523,io.  —  b.hannes  de  S.;  526, 
30.  —  Stephanus  de  S. ;  432,  25. 

Sentzich  Sancy,  *8f  (Sancey);  361.  is;  362, 25. 

Septon,  *2c  (Serton);  391,  1. 

Serainchamps,  *5d  (Serainchanp) ;  381,  5,  ir, 
25 f.;  386,  1. 

Sercenich  s.  Sirzenich. 

Seron,  *3c  (Seiron);  389, 10.  Gilles  de  S.; 
390,5. 

Serrig,  10c  (Seriche);  408,  2«. 

Sevenich,  5g  (Sevenich);  511,5,  20:  512,5; 

Conze  von  S. ;  524,  10. 
Seyrvel  ■  387,  aß. 
Shose  s.  Sfiße. 

Sibot,  Henkinus  natus;  237,  10. 
Sichten,  locus  in  Zell,  6f;  132, 25  f. 
Siegirsberch,  Bartholomeus  de?  miles;  85,  s». 
Siersberg  s.  Sirsperg. 

Sigeberüis,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
820, 5. 

Sigebertus  pner  frater  Prumiensis;  321,  15. 
Sigebodo,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
821, 10. 

Sigebodo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 
321.  10. 

Sigeboldus,  presbyter  monachus  Prumiensis; 
821,  10. 

37 
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Sigefridus,  presbiter  et  monachus  Prumiensis ;  Sorbey,  *8d  (Sorbcium,  Sorbei,  Sorbey);  10, 
321,  ir.  »of.;  369,i,iii.  —  pastor:  Theodericus  ca- 

Sigefridus,  pner  Prumiensis;  320,  ir.  nonicus  Trever.:  11,  if. 

Sigel,  meta  in  Bridal.  6f ;  82,  sr.  Sorer  «rege,  an,  Fl.  Sohren,  7f ;  116,  r. 

Sigcmundus,  diaeonus  et  monachus  Prumiensis;  Sorinnes,  *3a  (Sorines);  400.  10;  401,  r. 

320,  5.  Soy,  I>ambrekotes  de :  390,  io. 
Signy  so.  Ivois  (Sinei  Signei);  327,  ao;  828,  i  f.  Spang,  6d  (Spange);  20,  2r;  21, 

rector  ecclesie:  Gerardus  dictus  Lardenois;  Spanheim  s.  Sponheim. 
328,  r. 
Silva  s.  Wald. 

Silvestres  oomites  s.  Wildgrafen. 
Simmern,  8g  (Simera,  Simereu);  322,  ir;  424,  r. 

scultetus  sancti  Maximini;  322,  ir. 
Simon ,  eastrensisWilelmi  domini  de  Lapide ;  41  ,b. 
Simon,  dominus,  eelerarins  [de  Bernkastel]; 

423,  so. 

Simon,  scabinus  in  Ornaveu,  7d ;  66,  »o. 
Sindelach,  presbyter  et  monachus  Pmmiensis ; 

321,  so. 
Sindemant,  draradus;  8,  ir. 
Sinten,  uf  der;  Fl.  Bridal,  6f;  32,  sr;  248,  sr. 
Sinz,  10c  (Senciche):  92,  r.  —  christianitas  in 

S.  ;  decanus:  Nicolaus;  92,  s;  93,  ir. 
Sirkes,  Sirkia,  Sirkis ;  Arnoldus  de ;  486,  sr ; 

487,  i ;  489,  20.  —  Henricus  de  S.,  canoni- 

cus  Trever.;  8*,  &;  93,  »5;  94,  sr;  95,  n. 
Sirsen,  Johan,  kellener  van  Munster;  528,  10. 
Sirsperg,  Beir  de;  421,  1. 
Sirzenich,  8c  (Serccnich);  326,  io.  —  Thil- 

mannus  de  S. ;  327,  5. 
Sivars,  maire  de  Bettenges;  350,  10. 
Siverey  le  Franc  s.  Xivry-le-Franc. 
Sivert,  klockener  zu  Munster;  523,  10. 
Sieida,    Arnoldus  de,    inaior  archidiaconus 

Trever.:  51,  ao;  63,  so.  —  Waleram us  de  S.; 

87,  5.  —  Wilhelmus  de  S.t  canonicus  Trever. ; 

93,  30;  94,  95;  95,  r. 
Smalz,  magister;  430,  10. 
Sötern  (Soetern,    Sötern,    Soteren,  Sntra); 

443.  —  dominus  Bertholdus  de  S.,  burch- 

gravius  in  Smideburg;  432,  90 f.  [wo  statt  i  Spurzem,  4f  (Spftrzenheim);  512,  1. 

liemhardus  BerMoMws  zu  lesen  sein  wird];  Spynoit,  401,  20 f ;  402,  10. 

439,  ir  f.;  440,  1  f.;  441,  r;  443.  —  Henrich  Stablo-Malme\ly  (Malmundarium).  monachi;31, 

von  S.,  der  alte,  amptman  zu  Swarzemburg,      ir.  monachus:  (ierardus  de  Düna:  495, 1.— 

lOe;  292,  so;  (299,  sr).  —  .lohan  von  S.,     sente  Hemaclis  hof  zu  Crove,  7f;  49»,  1. 

ritter;  239,  so  f.;  240,  1.  Stacken,  an  der:  Fl.  Kröv,  7f;  498,  9* 

Sohren,  7f  (Soren);  116,  10. 
Soignies  (Soigniez),  decanus :  Stephanus  dictus 

Manlion;  485,  1. 
Somme-Leuze,  *3c  (Somme);  391,  10. 
Sorbervel;  11,  20. 


Speie,  Fl.  Zell,  6f ;  132,  »0. 

Speicher,  7d  (Spichere);  102,  «0  f.  advocatus: 

Theodericus  dominus  de  Bruche;  102,  20 f. 
Speier.  episeopus  Spirensis;  115,  «0. 
Speige,  (  ristianus  de;  415, 10. 
Speihanl,  Henrich,  scheffen  z&  Sweich,  8d; 

188,  r. 

Speirlrede  race,  locus  in  Zell,  6f :  182,  20. 
Spiez,  Henricus  dictus,  opidanus  Confluentinus ; 

116,  »of.;  117,  ir. 
Spigelberg,  Philippus  de ;  421,  4». 
Spilval,  Henriais;  30,  ir. 
Spis,    Hugo  S.   de  Hunolstein,  canonicus 

Trever.;  98,  «0;  94,  sr;  95,  r. 
Spiwal  s.  Spilval. 
Spixhe  *ld  (Splaixis);  389,  ir. 
Sponheim.  Spaenheim,  Spanhem,  Sponheim, 
graschaft  von;  256,  r.  comites;  490, 1 ;  492, 
sr.  —  Arnoldus  de  S.,  ?cellerarius  Him- 
merod.; 53, 1.  —  (iotfrid  von  S.,  chorbischof 
in  deme  stifte  von  Triere:  215,  »f.  —  Hein- 
rich von  S. ,  dumprohist  von  Straßbarg: 
215,  «o  f.  —  Henricus  comes  de  S. ;  96, 1  f.  — 
Johan  greve  von  S.,  herre  zu  Starkenburg: 
167, 1;  178,  »r;  213,  r;  215,  40;  216,  10: 
417,  ir;  425, 1;  448.  —  Simon  greve  zu  S. 
und  zu  Y  winden ;  255,  ao. 
Spontin,  sainte  Ysal»eal  de;  400,  1.  —  messire* 

Wilhaumes  de  S.;  402, 1. 
Sprimchard  (Sprimthard),  Tlürolf;  189,  so,  ». 
Springiersbach,  6.7e  (Sprenkirspach ,  Spren- 
kersbach); 88  1.  abbas;  57,  r.  raonachi:  88, 1. 


Staftil,  her  Thederich  von,  amptman  zü 

purg;  209,  10. 
Sud,  Kngilbertus,  scabinus  de  Winningen, 
122,  »r. 

Stale,  Heinricus  dictus;  7,  2R. 
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Starke  de  Dilnhoven ;  455, 10. 


Steve,  Iohannes;  489,  10. 


Starkenburg,  7f  (Starkenberch  Castrum);  17,  so.  Stielchin,  dominus  Iohannes;  527,  io 


Starkinberg,  Starkinburg ;  Volker  von,  ritter; 

136,  io.   s.  Sponheim. 
Stassin,  terre;  891,  so. 


Stile,  G.  de,  scabinus  in  Bettinveit,  6d;  66,  ss. 
Stockem,  *6d  (Stokehaym,  Stokeim);  851,  iof.; 
858,  sb;  359,  ao. 


Stauf  (Stauf);  193,  i.   amptman:  Reinolt  von  (  Stolzenfels,  4h (Stolzenfels, Stolzenvelz,  Stolczin- 


Komeren,  wolgeborn  knecht,  burgman  zu 
Monkler;  192,  so;  193,  i,  a». 
[Nieder-  Ober-]  Stedem,  7c  (Stedeheim);  323,  i  ; 
324 ,  sb.    villicus  sancti  Maximini ;  823,  i ; 
324,  sb. 

Steeg,  6h  (Stege);  7,  2»;  151,  sb. 
Steffan  le  bouteillier;  359,  i. 
Stegen,  10h  (Stegen);  159,5. 
Stein,  Lapis;  Andreas  de  L-,  miles;  427,  sb; 
505,  b.  —  dominus  Cuno  de  L. ;  505,  ib.  — 


vels);  131,  nf.,  a»;  155,  sf. ;  258,  ss;  260,  in. 
ampt;  155,  b.  bürgman:  Everhart  Brenner, 
ritter;  155,  b. 
Strassburg(  Straßbarg),  dämprobist,  tumprobist: 
Heinrich  von  Spanheim;  215,  so  f.;  Johan 
von  Lichtemberg,  Lichtenberg,  vicarius  des 
Stifts  von  Trire;  203.  iof.;  205,  ss.  —  Iudei 
episcopi  Argentinensis ;  419, 40.  Iudei  Ar- 
gentinenses ;  435,  ao. 
Strata,  Henricus  in,  villanus  in  Mervelt,  6d; 
66,  SB. 


Henricus  de  L. ;  425, 10.  —  dominus  Iohannes 
miles  de  L.,  orficiatus  in  Wesalia;  152,  *>;  |  Stressere,  Cunradus;  9,  so. 
181, ib;  457,  10;  467,  so;  486,  so.  —  Iohannes  Strigart,  Henricus  dictus;  235, 
de  L.,  aniiiger;  natus  Andree  de  L.  militis;  Strombert 
504,  sn;  505,  r,.  —  Petrus  de  L.,  miles;  105, 


Strömberg;  s.  FusL 
Stuben,  6f  (Stupa).  moniales;  421,  ss. 


.  —  Sitrid  vom  S.,  ritter;  248,  b.  —  Til-  Studernheim,  Richard  von,  ritter  ;  215,  so  f. 
vom  S.,  amptuian  zu  Smideburg;  229,  |  Stule,  Amoldus  zu  me;  8,  b. 


10;  233,  10 f.  —  ülricus  de  L.,  canonicus  Stulzinch ,  Gerardus  dictus;  filius  eius  Ger- 
Trever.;  88,  1;  93,  so;  94,  sev;  95,  b.  —  Wi-      ardus;  482,  5. 

lelmus  dominus  de  L.,  uxor  Gudela;  filius  J  Suiße,  Wernher,  amptman  zo  Monster  ;  146, 
Everardus;  40,  30.  —  Wiricus  de  Nannin- 
stein  (Nannenstul.  Nannesteiu)  dictus  de  L. 
et  de  Düna;  38,  10;  40,  if.;  71,  so  f.  — 

.  .  dominus  dictus  Busel  de  L.;  72,  b.  —  Sunflor,  in  der,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  r,. 


10.  s.  Säße. 

Sulme,  Hans  von,  scheffen  zu  sent  Mergen  der 
alder;  268, 1. 


Wilhelmus  Roßel  de  L.;  424, 1.  s.  Oberstein. 
Stein  bi  Nassauwe,  Frederich  von  dem  St., 

ritter,  amtman  zo  Arenfels;  263,  10 f. 
Steinborn,  5d  (Steinborren);  496,  b. 
Steinhfls,  Iohannes  dictus  vam,  miles;  Katerina 

uxor  eius;  118,  so  f.;  119,  1. 


Superius  torcular  comitis  Salmensis,  locus  in 
banno  rille  de  Bridal,  6f ;  60,  so. 

Super  via,  locus  in  Kaimt,  6f;  56,  ss. 

SSupplet,  *8d  (Saint  Supplet);  368,  sb. 

Sure,  Iohannes;  rector  ecclesie  in  Mertelaco. 
4f ;  482,  so. 


Steinrusche,  Steinrusse,  Fl.  Zell,  6f;  133, 1, 10. !  Säre,  dominus  Petrus  dictus,  celerarius  Con- 


Steinsel,  *6f  (Steinselle,  Steinzele);  344,  sb; 

347,  ao;  348, 1  f. 
Stemple,  missaiger  ä  monsigneur  l'empereure 

LHanris  VII];  393,  w. 
Stephanus  monachus  Pnmiiensis;  320,  10. 
Steplianus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

821,  b.  321,  10. 
Sterbinswer,  venna  in  Emsche,  8d;  467,  i». 


fluentinus;  467,  ss. 
Surre  s.  Syr. 

Sös,  Giselbert,  ritter;  152,  so.  —  Peter  S., 
ritter;  152,  sb.  —  Winant  S.,  edelknecht; 
152,  sb. 

Süße,  Shose;  Werner,  schulteiz  zu  Covelenz; 
164,  sb;  417,  ao:  ob  identisch  mit:  Suße, 
Wernher,  amptman  zä  Monthabur;  181,  ao. 
s.  Suiße. 


Ster  s.  Oster. 

Stermbergh,  Rorich  van,  dechen  van  Muinsterc;  Sussel,  Hugo  de;  326,  5. 

.522,  iof.  Suzcoit,  Fl.  Briedel,  6f:  32,  sb. 

Sterpenich,  *  7e  (Stirpeni,  StiiT^ny):  346,  sb.  —  i  Svarze;  459,  is. 

la  damoisele  de  S.;  346,  ss:  347,  1.  iSvegelbach,  Iohannes  dominus  in  Waldecke 

Stetzis,  Petrus  S.  de  Merle:  487,  sb.  '    dictus  de;  110,  sb. 

37* 
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Swaif,  her  Johan,  pristere;  523,  10. 
Swarzer  wege,  an  (lerne;  Fl.  Sohren,  7f; 
116,  R. 

Swenke,  Henk i im-  filius  dicti :  287,  i. 
Swinsherg,  Conrat  Schenk  von;  288,  lof. 
Syr,  Surre\  *5cl  (Surey);  381,  ir,  ssf. 


Taben,  10c  (Tavena);  323,  so;  824,  so. 
Tafar,  Taffar,  Johan :  394,  r,  ir. 
TaiUy,  *3e  (Tailhi);  389, 10.  —  Jehan  de  T.; 
89*7,  i. 

Tallanc,  Heinricus  arniiger  de,  castrensis  apud 

Grimberch;  107,  sr. 
Tanrradus  monachus  Frumiensis;  321,  ir. 
Tancradus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

321,  r;  321,  ir." 
Taners ;  165,  10. 

Tarforst,  9d  (Centarber);  487,  so. 

Teilin,  *4b  (Tellins);  404,  ir. 

Temmels,  9c  (Templetum);  87,  so. 

Templarii ;  84,  so.   frater :  Iohannes  filius  Th. 

dicti  Wert;  34,  so. 
Tenneville,  *4c  (Atigneville);  878,  r,  ib. 
Tenquez;  887,  io. 

Tentir,  Iohannes  dictus,  villicus  in  Irank,  8d; 
502,  i. 

Terville,  *8f  (Terwes);  861,  r;  362,  io,  sof.; 

363,  if.;  364,  sr. 
Test,  Paulinus,  Lombardus  Astensis;  157,  i»f. 
Testir,  Gerart  ritter,  die  da  heiset  T.;  82,  «o: 

83,  r f.;  97. 40. 
Tieebene,  Fl.  Zell,  6f ;  133,  so. 
Tilia,  Walterus  sub,  villanus  in  Mervelt,  6d; 

66,  sr. 

Tillay,  Tyllay,  Coles  de;  387,  so.  —  Arnoulz 

de  T. ;  386,  so. 
Au  Tilleul,  *2c  (ä  Tilhou,  Tilhov);  891,  sÄf. 
Tiutuuinus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

820,  ir. 
Th.  presbyter;  408,  i. 
Th..  scabinus  in  Dofinbaeh,  8d;  67,  i. 
Thalfang,  9e  (Tailvank);  452,  ss.  g.  Tallanc. 
Thele.  Cfinradus  dictus ;  9,  sb. 
Theodericus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

320,  r. 

Theodericus  plebanus  de  Alfolone,  6f;  48,  so. 
Theodericus  scabinns  in  Rode,  8d ;  66,  so. 
Theodericus  scabinns  in  Sletwilre,  8d ;  66,  30. 
Theodericus  theolonarius  Bacheracensis ;  455, 
20 ;  456,  b;  459,  io,  so;  460,  r;  461,  so. 


Theolomannus  Benigne  filius,  officiatus  Mo- 

nasteriensis ;  153,  ir. 
Thiaumont  s.  Diedenberg. 
Thicelinus  puer  frater  Prumiensis;  821,  i&. 
Thiefridus  puer  Prumiensis ;  820,  r. 
Thierions  Ii  voi£s  de  Visins;  366,  i. 
Thilmannus,  lapicida  de  Veten  castro:  237,  s. 
Tholei,  Ue  (Tholeia),  abbas:  Emicho;  154,  so. 
Tholo,  tector  petrarum ;  328,  so. 
SThomas  an  der  Kill,  6c.   abbatissa  et  con- 

ventus;  156,  so.    cellerarius:  Gobelo  con- 

versus;  157,  r. 
Thomgne;  899,  lof. 
Thommen,  *3e  (Theume);  388.  so. 
Thonmeit  [ob  gleich  Tiunbeit?].  FL  Korai,  6f; 

133,  so. 

Thonnedes-pr£s,  *7c  (Tonne-le-preis);  865,  ir. 
Thron,  8c  (Drona);  137,  nf. 
Thuleman,  centener  und  scheffen  zu  Merniche, 
8d;  188,  io. 

Thür,  4f  (Thftr,  ThÄre,  Tur);  74,  so;  87,  «o; 

176,  so.   scultetus:  Thilmannus;  531,  so. 
Thuron,  5g  (Thuron,  Turün);  111,  r;  294,  »»; 

434,  so.  burgravius:  Henricus;  111,  b.  ampt- 

man :  Johan  von  Nurburg,  genant  von  Alken ; 

294,  ss. 

Thyennes,  monsignour  Huon  jadis  de ;  399,  i . 
Tohogne,  *  2c  (Tohoingne  Thoingne  Tohongne) 

891,  r;  892,  i.  —  Everar  de  T.;  392,  so.  — 

Graweas  de  T. ;  891,  srI".  —  Ii  prestre;  892,  s«. 
Tombe,  locus  in  Irank,  8d;  508,  so. 
Tontlingen,  *6d  (Tontelenges) ;  356,  r. 
Torgny,  *7c  n'orgny);  870,  so;  371,  io. 
Torne,  Winandus  de;  33,  so. 
Torrenbach  s.  ?  Dürenbach. 
Tortru  s.  Villers-Tortru. 
Tour,  *3c  (Tour);  389,  io. 
Tourgeival  ban  ;  370,  sr. 
Traben,  7f  (Travena,  Travene);  17,  sr;  226,  io. 
Traiswege,  under,  Fl.  Bingen;  8,  m. 
Trarbach,  7f  (Tranrebach);  489,  r. 
Trechtlingshausen,  7i  (Tretthingishäsen);  9,  s»f. 
Treis,  5g  (Thris,  Trts,  Tris);  16,  iof.;  74,  ir; 

87,  i;  104,  Rf.;  105,  if.;  119,  sof.;  120,  it.; 

121,  if.;  123,  if.;  129,  i;  182.  iof.;  261,  so; 

262,  r;  273,  sof.;  296,  io.   milites  nobiles 

centuriones    maiores  et   universitas  ville; 

104,  if;  119,  so,  so;  120,  iof.;  121,  r;  523.  so. 

milites  ville;  104,  i.   nobiles  ville;  104,  i. 

(veri)  heredes  seu  incole;  104,  ir,  srI*. ;  105, »: 

Conradus  Grin.  Henricus  de  Erinberg,  Io- 
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haimes  de  Brunshorn,  Philippus  de  Wilden- 
berg, Waltenis  de  Tris  milites,  Petrus  armiger 
de  Tris;  121,  a;  s.  auch  119,  ao;  121,  5.  — 
burggrarius:  Theodericus  dictus  Vrie  miles; 
119,  sa;  121,  5;  123,  if.;  128,  »0.  erbe- 
burggreve:  Wernlier  Frie  von  Tris  ritter; 
182,  a.  amptman:  Philipps  von  Ulmen 
ritter;  262, a.  vaidampt  voigampt  voigtampt ; 
273,  90  f.  scholteisse  heimburge  scheffen 
und  gemeinde ;  262,  5.  fere ;  278,  aa.  —  Con- 
radus  de  T.  canonicus  Cardon. ;  119,  sa.  — 
Hennannus  (dictus)  Frie  Vrie,  armiger; 
460,  so;  477,  1.  —  Petrus  armiger  de  T., 
verus  heres  et  incola  de  Tris;  121,  a.  — 
Theodericus  dictus  Vrie  de  T.  s.  oben.  — 
Walterus  Welter  miles  de  T.;  119,  ao; 
121,  »;  136,  10.  s.  oben.  —  Weinher  Frie 
von  T.,  ritter;  182,  a;  183,  a. 

Treitters,  Fl.  Zell,  6f;  133,  1. 

Trienar,  Michies  de;  390,  20. 

Trier  (civitas  Treverensis,  Trevirensis,  Treher,  j 
Treir,  Trere,  Treveris,  Trieher,  Trier, 
Triere,  Trir,  Trire).  Stadt:  11,  25;  22,  sa; 
69,  ia,  aa;  72.  10;  73,  2a;  78,  a;  87,  ao; 
142,  ao;  143,  «0;  146,  »;  148,  ao;  149,  aa; 
160,  20;  164,  ao ;  165,  a;  168,  20 f.;  169,  if.; 
170,  if.;  171.  10;  183,  iaf.;  184,  1;  194,  ao; 
198,  so;  199,  20;  204,  af.;  205,  2*;  206,  2*; 
215,  io,  20;  216,  iof.;  220,  20;  225,  10; 
228,  10;  229,  20;  230,  a,  ao;  232,  1,  ao; 
233,  aa;  291,  1;  302.  is;  305,  n;  327,  ao. 
412,  10;  429,  .0;  433,  5;  440.  10,  «o;  442,! 
451;  459,  aa;  460,  1;  461,  10;  462,  10; 
463,  i*;  475,  iaf.,  an;  476,  1,  ao;  478,  a; 
487,  10;  491,  20:  494,  aof.;  520,  aa;  526,  1. 

—  Häuser,  Strassen,  Thore :  sente  Diderichs 
gaßc  491,  40.  platea  Flandrie  90,  10.  Fleis- 
gazze,  Vleisgazze;  75,  15;  87,  20;  90,  ia.  via 
Grindele  327,  ia.  vicus  sancti  Iacobi  327,  1. 1 
domus  Keseburne,  Kesebdrne  226, 25;  227, 10. 
Lindegasce;  326,  1.  porta  sancti  Maximini; 
325,  ia.   (domus)  Rulant;  432,  ao;  491,  40. 

—  Beamte:  magister  scabinorum  Ordulfus; 
54,  a.  scabini  Bartholomeus,  Henricus,  Or- 
dolfus,  Wernerus;  22,  aa;  Willelmus 
Ernesti  113,  a  f.  schulteize  169,  a.  sculteti: 
Gobelo  de  Birkis;  85,  aa.  Iacobus;  108,  a; 
Iacobus  dictus  scultetus  Treverensis,  advo- 
catus  et  scultetus  ecclesie  sancti  Maximini 
in  Kenne;  50,  aa;  51.  if.  —  plebanus  sancti 
Gangulphi:  Arnoldus;  487,  20.  —  burger:' 


Iacob  vom  Kempte,  Giselbrecht  sin  son; 
228,  if.  —  forum  commune;  118,  ao.  — 
Iudei  s.  oben  unter  Iudei. 

—  Erzstift  (diocesis  ecclesia  provincia  Treve- 
rensis; gestift,  steift,  stift  zö  Triere);  69, 20; 
70,  »0;  71,  s»;  102,  a;  106,  »f.;  108,  ao; 
109,  i,  aa;  116,  ao;  118,  aof.;  128,  if.; 
124,  a;  130,  ia,  2a;  181,  r>:  135,  10 f.;  187,  10, 
138,  aaf.;  139,  iof.;  140,  af.;  143,  ao;  150, 
10,  aa;  155,  ia;  161,  1  f . :  163,  20;  167,  ir,, 
aof.;  168,  if.;  ao;  173,  20;  174,  if.;  175,  aa; 
176,  ia;  177,  af.;  179,  2a;  180,  iaf.:  181. 
*of.;  182,  af.;  187,  af.;  188,  20;  190,  a; 
192,  10;  196,  aa;  197,  1;  203,  20;  204,  ao; 
205,  ia;  207,  1;  208,  iof.;  209,  a;  210,  ir.; 
211,  af.;  212,  a;  213,  iof.;  214,  a;  215,  1; 
220,  2a;  230,  2a;  231,  iof.;  232,  if.;  233, 
iof.;  234,  af.;  238,  20;  239,  af.;  243,  10; 
246,  if.;  247,  af.;  256,  if.;  257,  2a;  258, 
10;  259,  if.;  260,  20;  261,  2a f.;  263,  iaf.; 
265,  iaf.;  266,  ao;  267,  if.;  269,  aa;  272,  10; 
277,  ia;  278,  20;  279,  aa;  280,  1;  281,  ia; 
283,  ao;  285,  ao;  289,  a;  290,  a;  291,  20; 
293,  a;  295,  20;  298,  ia;  300,  ao;  301,  1; 
304,  1;  306,  aa;  307,  1,  20;  308,  <0|  421.  aa; 
425,  ao;  494,  aof.  —  Erzbischöfe:  17,  »a; 
31,  a;  60,  a;  84,  1,  20;  86,  10;  107,  a;  113, 
1;  117,  aa;  123,  ia;  143,  ao;  150,  ao;  219, 
aof.  bis  222  ;  223,  1.1  f.;  224,  r.;  240,  so; 
265,  ia;  275,  10;  506,  iaf.  s.  Balduin,  Boe- 
mund  I.,  Boemuud  IL,  C'uno  II.,  Dither, 
Heinrich  IL,  Jacob  L,  Jacob  IL.  Johann  IL, 
Otte,  Ulrich,  Werner. 

—  Geistliche  Verwaltung,  chorbischof :  Gotfried 
von  Spanheim;  215,  aof.  —  archidiaconatus 
terre  Gallicane ;  436,  ao.  archidiaconi :  Ar- 
noldus  de  Sieida;  51,  so;  63,  ao;  B. ;  416,  ao; 
Boemundus,  Boem&ndus  de  Warinsperch; 
69,  ia;  73,  1,  aa;  74,  10;  75,  20;  86.  2a: 
87,  1;  89,  aa,  aa;  91,  so;  93,  ia.  157,  so; 
Gerardus  de  Eppenstein,  Eppinstein ;  75,  ao ; 
86,  aa;  87,  1;  [Gerhardus]  de  Virneburg; 
437,i;  Godefridus  de  Brandenberch ;  226. 
aof.;  Heinricus  de  Bolandia;  29.  1;  57,  a; 
73,  ia;  74,  ia,  aa;  75,  20;  86.  aa;  87,  a; 
89,  2a;  90,  aa;  91,  if.;  Henricus  de  Win- 
stingen; 94,  10;  Simon;  18,  so;  24.  ao; 
49,  ao ;  V.;  94,  10;  W.;  94,  10;  Waleramus 
de  Sieida;  87,  a.  —  curia  Treverensis, 
houf  von  Triere;  22,  ao;  24,  2a;  54,  a; 
59,  af.;  60.  ia;  65,  25;  72,  a;  76,  ir»;  85,  ia; 
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93.  ir;  134,  so;  145,  so;  188,  so;  436,  ioff.; 
504,  ir.  iudex  sive  officialis  (officiatus) ; 
59,  »f.;  65,  sr;  84,  i,  so,  sr;  93,  ir;  145,  s»; 
157.  r;  188,  so;  197,  i;  224,  i;  504,  i»; 
518,  if.  officiales:  Diderich  dechan  von 
Osanne:  166.  20;  Reiner  von  Davils;  49, 
an;  Simon  de  Franchirmont;  22,  r;  32, 
i,  so;  34,  an.  siegel  zu  Trier;  305,  so. 
sigilliferi  curie:  Iobannes  lakelonis  decanus 
sancti  Simeouis ;  436,  io  ff. ;  Iobannes  Parix ;  | 
437,  i.  notarius  curie:  Isemhardus  de 
Kmerche;  157.  it f.  clericus  curie:  Nicolaus  I 
de  Sconecke ;  504,  lof.  —  curia  Confluentina ; 
122,  sr;  164,  20.  iudex  sive  officialis;  198, 
10;  484,  20;  485;  10;  487,  r,  2».  officialis:  Ior- 
danus;  486,  ir.  das  Siegel;  301,  so.  siege! er: 
lohan  von  Valender,  priester ;  269,  so ;  301,  ss. 

—  curie  archidiaconorum ;  94,  r;  95,  ir;  157, 
so.  officiales,  ofticiati:  93,  ir;  94,  10;  157,  so. 

—  burdecanatus  Treverensis;  437,  so. 
Trier  Pallastverwaltung:  Palatium  Treverense, 

palas,  palais,  pallas,  pallaß  zu  Triere ;  146,  r ; 
164,  s;  165,  10;  802,  sr;  412,  10;  413,  iRf.; 
414,  20;  426.  10,  8r:  480,  »f.;  432,  10:  486, 
20;  489,  «o;  [440,  20]:  462,  so:  479,  1.  offi- 
eium;  489,  40.  pallasgericht,  307,  sr.  cele- 
rarius;  407.  r;  410,  so;  411,  ir;  413,  1; 
[418,  sr.;  439,  sr;  440,  iof.;  441,  1;  491,  so. 
cellerarius:  Simon,  postea  pastor  in  Theo- 
nisvilla;  440,  40. 
—  Domkapitel  (ecclesia  beati  Petri  Treveren- 
sis, ecclesia  maior  Treverensis,  Ii  grant  es- 
glise  de  Trievres);  124,  Rf.;  141,  so;  358,  so. 
(decanus  et)  capitulum.  doemcapittel ;  23, 
»f.;  24.  iof.;  44,  r;  69,  15 f. ;  71,  if.;  72, 
sr  f.;  89,  iof.,  so;  91,  10,  so;  92,  nf. ;  93, 
2Rf.;  94,  ilj  102,  sof.;  106,  r;  114,  if.; 

141,  20;  142,  r,  sr;  1.55,  so;  193,  ir;  207,  ss; 
212,  r;  226,  sr;  227,  20;  294,  1;  295,  ss; 
296,  10.  —  prepositus  (maior);   141,  10; 

142,  r,  as;  143,  ir.  prepositi  (maiores): 
Arnoldus;  10,  so;  Boemundus  [identisch  m. 
d.  Arcbid.  Boemundus];  93,  ir;  Iobannes  de 
(  elobrio  Johan  von  Zolvere;  187,  ssf.;  226, 
so  f.  [235,  so];  Iobannes;  481,  5;  Simon;  18, 
so;  23,  r;  24,  so  [32,  1,  so];  49,  so.  Theo- 
dericus;  69,  iRf.;  73,  r;  74,  1,  10,  20,  «0; 
75,  5;  86,  so.  —  cantoria;  89,  so.  can- 
tores:  Willelmus;  69,  sr;  78,  lßf.,  so;  74, 
r.  ir:  75,  ir;  86,  sr;  87,  10;  90,  ir;  Ro- 
pertus  de  Sareponte ;  94,  1  f. ;  226,  so  f.  —  I 


custodes:  Isenbardus  de  Warnesperch;  73, 
Rf.,  sr;  74,  sf.,  so;  75,  isf.;  86,  ss;  87.  s*, 

90,  s»;  91,  if.;  93,  s»;  94,  if.;  106,  1; 
Ludolphus  de  Iloilvels;  226,  sof.  —  de- 
canus (maior):  123,  sr.  decani  (inaioresi: 
Arnoldus,  Arnfildus ;  86,  ss  f. ;  87,  1 ;  89,  ss : 

91,  so;  Nicholaus  de  Pittingen:  226,  20 f.; 
Robertus;  59,  20;  68.  sof.;  69.  ss:  74.  so; 
75,  ir,  so;  76,  if.;  87,  sr;  Wilhelmus;  10,  so; 
Wiricus;  22,  r;  23,  r.  —  decanus  minor: 
Wiricus;  19,  so.  —  hospitale:  140,  1;  141. 
iof.  magister  seu  pensionarius  hospitalis: 
142,  so.  —  scolastria;  89.  so:  90.  ss.  sco- 
lastici,  Schulmeister:  Cono;  78.  iof.:  74. 10; 
75,  ir ;  86,  s&;  87,  10;  Luterus,  Lutherus, 
Löttherus  de  Elce,  Elche,  Elzch,  Elze.  FJzh, 
78,  r,  so;  74,  sr;  75.  1;  90,  s»;  91,  if.; 
98,  s»;  Otte  von  Schonenberg;  205,  sof. 
—  canonici;  111,  10.  singuli  canonici: 
Arnoldus  de  Bowilre;  78,  r,  ir;  74,  1,  ir; 
75,  Rf.  Arnoldus  de  Elce;  95,  10.  Arnol- 
dus de  Honcheringin;  88,  r;  90.  so.  Ar- 
noldus de  Sareponte;  227,  r.  Arnoldus  de 
Ulmena;  78,  so;  74.  r,  ir;  75,  so:  87.  so; 
105,  sr;  106,  r.  Bartholomeus  de  Fleis- 
gasse,  Vleisgazze;  75,  ir;  87,  20;  90,  1». 
Conradus  de  Mandilscheit;  95,  ir.  Conradus 
de  Roseriis.  Roserris,  Rosere  [so  88,  10 
zu  lesen  für  Bösere]:  88,  10;  93.  so;  94,  »; 
95,  r.  El>ertus  Heibertus  de  Davils:  78,  t, 
so,  so;  74,  1,  is,  so;  75,  iof.;  87,  is,  »«. 
Egidius  de  Bredenis;  88,  r;  90,  so.  Emeri- 
cus ;  74,  so.  Fridericus  Bole :  88.  r.  Fride- 
ricus  investitus  de  P&raere;  29,  r;  31,  v. 
Fridericus  de  Scbonenberg;  227.  10.  Fride- 
ricus de  Warinsperch ;  93,  ss :  94.  m ;  95. *. 
Gerardus  de  Diina,  Düna;  73,  sf.;  74,  10,  so; 
75,  20.   Gerardus  de  Orlei,  Vrlei:  88,  10; 

93.  sr:  94,  sr;  95,  r.  Henricus  de  Beafort; 
88,  10;  93,  sr;  94,  sr;  95.  r.  Henricus  de 
Bowilre;  95,  10.  Henrieus  de  Garlandia; 
78,  r,  so;  75,  if.,  so;  87.  so;  89,  SR.  »; 
90,  sr.  Henrich  Peier,  probist  zft  Franken- 
furt: 205,  20  f.  Henricus  de  Sirkes.  Sirkia, 
Sirkis;  88,  r;  93,  sr;  94,  sr:  95,  r.  Hen- 
ricus de  Ulmena;  88,  1;  93,  so;  94. 
95,  r.    Herbrandus  de  Celobrio;  98.  30; 

94,  sr;  95,  r.  Herbrandus  de  Differdingen ; 
227,  1.  Hugo  Spis  de  Huuoltstein;  98,  s«; 
94,  sr;  95,  r.  lofridus  de  Turri;  73,  15,  »; 
74,  r.    Iobannes  de  Berge.  Berghe,  Berk; 
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73,  ö  f.  ;  87,  ac;  90,  ir,  40.  Jehan  de  Beyren; 
358,  H.  Iohannes  Brömzer;  227,  5.  Io- 
hannes  de  Karrich,  Conrich,  Corrich,  Korrich ; 
88,  5;  89,  w;  90,  sb,  bb;  91,  if.;  93,  n; 

94,  if.;  105,  aa;  106,  b;  111,  i».  Iohannes 
de  Davels;  95,  ib.  Iohannes  de  Ihuia;  93, 
»0;  94,  sr;  95,  b;  105,  sr;  106,  r.  Iohannes 
de  Franchermont ,  Franchirmönt ;  74 ,  i ; 
75,  2r;  87,  ir.  Lodewicus  de  Hoenburch, 
Hombftrch;  88,  1;  U5,  10;  105,  u;  106,  r. 
Meffridus  de  Numagin;  95,  10.  Nieholaus 
prepositus  Palatiolensis ;  105,  w;  106,  r. 
Petrus  de  Esch;  88,  1;  90,  10.  Petrus  de 
Franchirmönt,  Franschermont ;  93,  ao ;  94,  sr  ; 

95,  5.  Reinenis  de  Davels;  77,  a&;  78,  5 f. 
Robertus;  93,  a»;  94,  sb;  95.  5.  Rodolphus 
Loisse ;  227,  r.  RüdolphuB  de  Pßmere,  Piunere ; 
88, 1;  95,  so.  Rftdolphus  de  Villario,  Wilre; 
75,  1;  88,  10;  90,  ao.  Sibertus  de  Ulmena; 
73,  ir,  jr;  74,  2b;  75,  r,  sr;  87,  ir;  90,  so  f.; 
91,  if.  Simon  dictus  de  Franchermunt, 
Franchermont ;  44,  10;  77,  n.  Simon  de 
Lussei;  227,  10.  Theodericus  de  Assetze; 
90,  10.  Theodericus  de  Düna :  73,  1  f. ;  74, 
1,  to;  75,  r;  87,  sr;  90,  so;  105,  as;  106,  r; 
107, 10;  227,  1.  Theodericus  de  Hamerstein; 
227,  ».  Theodericus  de  Montabur;  93,  so; 
94,  sr;  95,  r;  105,  8r;  106,  r.  Theodericus 
pastor  de  Sorbeio;  11,  sr.  Thereim,  Thir- 
rion;  75,  10;  87,  so.  Ulricus  de  Lapide; 
88,  1;  93,  ao;  94,  sr;  95,  r.  Waltenis  de 
Amanda;  227,  r.  Walterus  de  Belar,  Bolar; 
93,  so;  94,  sr;  95,  r.  Waltenis  de  Orlei, 
Vrlei,  Vrle,  Urlei;  78,  10,  so;  74, 10;  75, 10; 
87,  10;  90,  10.  Warinus  de  Warinsperch ; 
73,  sr;  74,  so  f.;  75,  ir;  87,  so;  90,  10.  Wer- 
nerus  de  Bolandia;  90,  sr;  93,  40;  94,  1  f. 
Wernerus  de  Honuelsten;  95,  ir.  Wilhel- 
ruus  deCurei;  95,  ir.  Willelmus  de  Davels; 
77,  a*.  Wilhelmus  de  Dorswilre;  95,  ir. 
Wilhelmus  de  Scleida;  93,  ao;  94,  sr;  95,  r. 

Trier,  Stift  SPaulin.  prepositus;  224,  r.  de- 
canus ;  483,  10 ;  487,  20.  decanus :  Iohannes ; 
59,  20.  cantores :  Gerardus  capellanus  Balde- 
wini  archiepiscopi ;  437,  10 ;  463,  r  ;  467,  so ; 
479,  10;  480,  10,  sr;  482,  ir;  483,  10 f.;  488, 
ir.  c.  et  scolasticus:  Simon  de  Franchir- 
mönt; 22,  r;  32,  1,  ao;  34,  sRf.  canonicus: 
Henricus,  consanguineus  Gerardi  cantoris; 
483,  10. 

—  Stift  SSimeon.    ecclesia;  18,  10 f.;  21,  20 f.; 


156,  sr  f.  capitulum ,  decanus  et  capitulum ; 
11,  n;  19,  Rf.,  ao  f.;  20,  10  f.;  57,  sr;  .58,  if.; 
59,  1. 40 ;  60, 1  f.  —  prepositus ;  58, 10.  preposi- 
tus: Fulmarus;  12,  sr.  decani:  Iohannes  Iake- 
lonis  sigillifer  curie  Treverensis;  436,  10 ff.; 
Petrus;  409,  ao;  410,  ir;  411,  sf.,  w;  412,  sr. 
cellerarius;  18,  irI*. 
Trier,  Abtei  SMaria  ad  martyres,  sent  Mergen  de 
aide;  267,  sr;  268,  1;  500,  iRff.  —  abbas; 
427,  ao;  432,  10;  487,  20.  abbates:  Gerardus; 
504,  so;  Lambertus  de  Sassenhusen;  225,  sr. 
scheifen  zu  sent  Mergen  der  alder:  Hans 
Everhartz  nakommen,  Hans  Hugiu.  Hans  von 
Sahne,  Johan  van  Ahe,  Ickel  Marien  son, 
Peter  genant  Melgis  Peter,  Welter  Welters 
son  von  sent  Madert;  268,  1. 

—  Abtei  SMartin.    abbas ;  434,  b. 

—  Abtei  SMathias  extra  muros  Treverenses. 
abbas  et  conventus;  22,  irI". ;  64,  Rf.;  75,  sr; 
76, 1  f.;  85,  10 f.;  144,  10 f.;  199,  ao.  —  abbas; 
235,  m;  427,  10,  sr;  432,  10.  abbas:  Theo- 
dericus ;  64,  1;  85,  ir.  cellerarius:  Bernar- 
dus;  85,  sr.  intirmarius:  Alexander;  85,  sr. 
prepositus:  Godefridus;  85,  aR.  —  ius  advo- 
catie  sancti  Mathie ;  405,  ao ;  406,  sb. 

—  Abtei  SMaximin  extni  muros  Treverenses; 
51,ir;  147,4o;  226,  8r;  227,  1;  268,  sr  f.  ; 
322 tf.  abbas  et  conventus;  50,  ts;  51,  if. 
prior  et  conventus  ;  147,  1;  148,  i£;  149,  r,t. 
—  abbeit;  348,  so.  abbates:  Henricus  de 
Brüch;  325,  10;  Lambertus  de  Sassenhusen ; 
225,  w;  Theodericus;  146,  40;  147,  iof.;  148, 
1  f. ;  149,  r  f.  cameraria ;  147,  1  f. ;  148,  1  f. ; 
149,  Rf.  cellerarius ;  324,  ir.  custos;  324,  1. 
fabrica;  147, 40;  148,  10,  so;  149,  10 f.  pre- 
positus; 322,  35.  —  hospitale  sancte  Eliza- 
bet;   825  tf.     provisores:    Gotlefridus  de 

j  Kastelberch  mouachus;  325,  10 f.;  Leonius 
monachus;  826,  20 ;  327, 1  f.;  Rodolfus  dictus 
de  Dudillindorf;  328,  ir  f.  -  dcstrictus  ab- 
batis  bei  der  Schmidtburg;  440,  sr. 

—  monasterium  beate  Katherine;  437,  sr. 

—  monasterium  beate  Barbare;  437,  sr. 
I  —  monasterium  beate  Agnetis ;  437,  ao. 

I  —  monasterium  sancti  Germani ;  437,  ao. 

—  Carthusienses;  426,  ir;  432,  1;  433,  ir. 

—  minores,   gardianus;  69,  ir. 

—  predicatores.   prior;  69,  ir. 

—  domus  sancti  Iohannis  Iherosolimitani ; 
437,  so. 

—  domus  Teniplariorum ;  437,  n. 
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Trier,  domus  Theutonica ;  437,  «s. 

Trierbach  [wüst] ;  509,  is. 

Trinval,  *4c  (Treuval);  878,  io. 

Trittenheim,  8e  (Trittenheini);  258,  so;  259,  i. 

STrond  (sanctus  Tnido,  ecclesia  sanrti  Trudo- 
nis);  29.  if.;  29,  so  f.;  35,  so  f.;  47,  b.  abbas 
et  conventus ;  35,  so  f. ;  37,  ir  f. ;  39,  so  f. ;  40,  i, 
so;  42,  io;  45,  iRf.;  46,  ir;  52,  »f.,  sb;  53, 
if.;  55,  b;  61,  sb;  71,  so.  abbas:  Wilhelmus; 
29,  i,  sof.;  33,  i»£;  37.  i,  nf.;  39,  so; 
42,  io;  43,  i,  so;  44,  b;  49,  if.;  52,  i% f..  sr; 
54,  ir.  monachus:  Fredericus;  37,  so.  — 
ager  santti  Tr.,  Fl.  Pommern,  5f;  30,  i. 

Tronle,  Godefrois  de;  386,  ir. 

Tructeirs,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  ir. 

Truduuinus,  presbyter  et  monachns  Prumien- 
sis;  321,  b. 

Trummars,  Trunmars,  Fl.  Kröv.  7f;  498,  io; 
499,  b. 

Tiimlvei,  meta  in  Bridal,  6f ;  32.  2». 
Turri,  Iofridtis  de,  canonici«  Trever.;  73,  15, 
9«;  74,  5. 


Ildeler  s.  Odelar. 

Udelfangen,  8c  (Odelvinga);  323,  10. 
Udiugen,  *7d  (r^idenges,  Odenges);  350,  so; 
354.  *o. 

?Ueckingen  (Hühcengi,  Hugingins);  100,  so,  40. 

Uerzig.  7e  (Urcetnrn,  Urzetum,  Urciche);  222, 
Ii;  223,  ir;  224,  1;  3*56,  ir;  492,  10;  493,  sr. 
communitas  vUlanorum;  223,  2r;  224. 

Ulenberg,  Dilige  von;  499,  b. 

Feimen,  5e  (Ulmen,  Ulmena);  266,  so;  276, 10; 
277,  sf.;  508,  sof.;  509,  r,f.  amptlnde:  Her- 
man  Boilt  von  Waldecke;  276,  10 f.;  277,  1  f. 
Gerhart  von  Gulpen  genant  von  Ileidesheim; 
276,  ir.  —  Amoldns  de  U.,  canonicus  Trever. ; 
73,- so;  74,  r,  ir;  75,  so;  87,  so;  105,  sr;  106, 
r.  —  dominus  Cono  de  U.;  424,  1.  —  Die- 
derich  herre  von  U. ;  217,  ir,  ar,.  —  Kmbrico 
de  U.;  331,  10,  2r;  332,  1,  ir,  so;  333,  10,  ss; 
334,  r,  »0.  —  Henricus  de  U.,  canonicus 
Trever.;  88,  1;  95,  10;  105,  sr;  106,  b.  — 
Henricus  dominus  de  U.;  494.  so.  —  Hen- 
ricus  de  U.,  fidelia  Trever.:  117,  sb.  —  Io- 
haones  de  U. :  428,  r.  —  Philipps  von  U., 
ritter,  amptman  zu  Baldenecke  und  zu  Tris ; 
262,  r.  —  Sibertus  de  U.,  canonicus  Trever. ; 
73,  ir,  sr;  74,  sr, ;  75,  r,  sb;  87,  ir;  90,  sof.; 
91, 1  f.  —  Bove  de  U.;  329,  1 ;  431,  sr.  - 


Henricus  Bove  de  U.,  miles;  136,  10.  136,  10. 
178,  lof.  —  Niclaus  Brabant  von  U.,  ritter: 
183,  1  f.  —  Niclaus  Vrobose  herre  von  U., 
ritter;  136,  10.  —  Fridericus  walpodo  de  U., 
miles;  526, 1, 10.  —  Roricus  walpodo  de  U.: 
488, 10. 

Ulner  (Henricus);  422,  ss;  485,  so. 

Ulrich,  her  von  Manderscheit ,  erweit  «von 

Trier);  266,  w;  269,  so. 
Ulricus  portenarius;  421,  b;  42:3,  10:  426,  5 : 

429,  uR- 

Ulricus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis: 

320,  b. 
Vr,  dominus  de ;  493,  so. 
Urbar,  6h  (Urber,  Vrbir);  250,  1;  466,  so. 
Urber,  Peter  von,  genant  Duite:  259,  sof. 
Urcil,  Henricus ;  286,  sr. 
Urfar,  Heimannus  de, notarius  coquine  Trever.; 

261,  ib. 
Urlei  s.  Orlei. 

Urmersbach,  5f  (Ormerbach);  256,  ib. 

Urschmitt,  6e  (Oirsmit);  240,  ib. 

Ursfölt,  .lohan  von,  der  jonge,  den  man  nennet 

Husener,  heimelicher  und  getruwer:  261, 

sr;  262,  if. 

Urspurch,  Reinerus  de,  ofheiatus  Baldewini 

archiepiscopi ;  501,  so;  502,  1;  504,  10. 
Useldenges,  [RoberT,  signour  d' ;  898,  so. 
Uslair,  zft,  Fl.  Armsheira,  8i;  508,  sr. 
Vsme,  Vsme,  hof  von;  s.  Hausen. 
V  Utzenhain,  6h  (Hane);  250, 1. 


Va,  Anseimus  de;  Getrudis  relicta,  Iuttha  et 
Beatrix  tilie ;  24,  r. 

Valendar,  8h  (Valender,  Valendir):  482,  b;  49Ö, 
r.  —  Johan  von  Vr.,  priester,  keiner  zu  Erem- 
breitstein,  zolscliriber  und  keiner  zu  Bopart, 
kuchenschriber  siegeler  und  zolschriber  zu 
Covelenz,  zolschriber  zu  Engers ;  269, 25  f. : 
270,  j.  -  Tb.  de  V.,  frater  Himmerod.;  41, 
40;  42,  1. 

Valkenburch,  dominus  de;  118,  so. 

Valkinere,  Everhardus  dictus;  7,  20. 

Valkinstein,  dominus  de;  416,  so:  417,  2*. 

Vallis  s.  Fell. 

Valtbie,  locus  in  Zell,  6f;  132,  t*. 
Valwig,  5f  (Valvei);  514,  ib. 
Vannen.  Vance,  *6d  (Vans);  351,  25. 
Varens;  387,  10. 
Vaseelz,  Thomassins;  364,  s». 


Digitized  by  Google 


—   585  - 


Namenregister.] 


Vaux  (Valles);  327,  30.    prior;  327,  ao. 

Vaux,  #4d  (Vas);  384,  1,  10. 

Vaux-Chavanne,  *3d  (Vaul);  392,  ib. 

Veisch,  rivuli  bei  Briedel,  6f ;  17,  »6. 

Veitfleit,  dominus  Iohannes  de ;  frater  Iohannis 
ducis  Brabantie  ex  obliquo ;  484,  sb. 

Velaine,  *lb  (Velennes);  395,  1, 10,  «0. 

Veldentia,  Veldenze.  comites;  205,  10;  247, 
90,  sb;  424,  sb;  425, 1;  444;  449;  452,  so. 
Vehlens  terra:  490,  10.  —  Georgie,  Gorgie 
greve  von  V.;  161,  b;  164,5;  207,  15.  — I 
Henrich  greve  zu  V.;  207,  1.  —  Henrich 
und  Friederich  gebrudere  greven  zü  V. ; 
245,35;  247,  an ;  248, 1,10;  Henricus  comes 
pater  eorum;  248,  10.  —  Heinrich  Graf  von 
V.J  Gemahlin  Agnes;  507,  so  (1353). 

Velonne,  *7c  (Veloines,  Veloins);  371,  lof. 

Vels  Rupes;  advooattis  de  R.,  in  Kenne,  8d; 
51,  iif.  —  dominus  de;  490, 10.  —  Amoldus 
dominus  de  R. ;  494,  ao ;  495,  ».  —  (Jone, 
C&no  de  R.,  canonieus  ecclesie  beate  Marie 
Prümiensis;  82,  40;  83,  1  f.;  96,  40;  97, 1  f.  — 
Fridericus  dominus  de  R.;  424,  «0;  425, 10. 
—  dominus  Iohannes  de  R.;  421, 10.  —  do- 
minus Johannes  de  Ii.,  iunior;  431,  ao. 

Venates,  Vonnates;  Henris  de;  399,  5;  401, 10. 

Vennerech ;  392,  so. 

Verly-Gevimont  (Verleirs,  Verleit);  387,  sb.  Ro- 
bers de  V.  a.  a.  O. 

Verton  (Verton,  Vertons);  365,  auf.;  366,  1; 
367,  10 ;  370,  10,  so ;  372,  so ;  373,  b  f.,  ao. 

Yervoz,  *2c  (Vervoy);  888,1.  Gerard  de  V. 
a.  a.  0. 

Vetus  Castrum;  237,  b.    villani;  237,  bC 

Vezin,  *7c  (Visins);  365,  sb;  866,  b;  370,  88. 
voies:  Thierions:  366,  1. 

Vianden,  7b  (Vianden);  236, sb;  237, 1.  villani; 
236.  sb.  comitatus;  129,  10.  —  comites;  81, 
so.  —  Godefridus  comes ;  84,  40.  —  Simon 
greve  zu  Spaenheim  tmd  zu  V.;  255,  so. 

Victor  IV,  Papst;  34,  sb. 

Vienois,  saint- Antone  de;  399,  10. 

Viete,  forestrier  ä  ceval  des  bois  monsignour 
[de  Lussembourgi ;  393,  10. 

Yilcingin  s.  Wiltingen. 

Vilcingen  [=  Filzen,  9c  ?];  326,  10. 

Vileir,  Jalehais  de;  889,  as. 

Villance,  *5b  (Vilance);  404,  1. 

Villarium,  Wilre;  Iohannes  rir  nobilis  miles 
dictus  de  V.,  advocatus  curtis  de  Machra 
regis,  IIb;  64,  b;  65,  if.;  76,  1;  85,  10 f.  — 


Radolphus,  Rodulphus,  R&dolpbus  de  V., 
canonieus  Treuer. ;  75,  1 ;  88, 1« ;  90, 20. 

Villas,  inter,  meta  in  Bridal,  6f;  32,  sb. 

Villecloy,  *7c  (Cloes,  Villeirs  et  Cloez);  328,  1 ; 

371,  ao.  rector  ecclesie:  Iohannes  dictus 
Cybelin  ;  328, 1. 

Villeroux,  *5d  (VHlervel);  387,  b.  Jehenneut 

de  V. ;  887,  b. 
Villers  bei  Brüssel,   abbas  Villariensis ;  49,  1. 
Villers-devant-Vance,  *6d  (Willeirs);  350,  so; 

351,  so  f. 

Villers-SGertrude,  *2c  (Vüeir);  389,  i*. 
Villers-la-bonne-eau,  *5d  (ViUeir,  Vileirs);  381, 
sb;  382,  b. 

Villers-le-Rond,  *8c  (Villeirs  devant  Marville); 

866,  sb;  371,  so. 
Villers  lez  Mangiennes,  *8c  (Villeirs  devant 

Magienes) ;  873,  b. 
Villers-Tortru,  *6d  (Torterud);  351,  ao. 
Vilmar  (Vilmair,  Vilmer);  465,  10.  —  Wilde- 

ricus,  Wildricus  de  V.;  338,  ib,  so;  334,  10, 

ao;  335,  ao. 
Vinkilinus,  combustor  cementi;  430,  10. 
Vinstinga,  Winstingen,  Fenestingen ;  domini  de, 

107,  r>.  —  Henricus  de  W.,  archidiaconus 

Trever. ;  94,  10.  —  Hugo  dominus  de  F. ;  70, 

so;  71,  if. 
Vireux- Wallerand  (Viruel);  403,  i«. 
Virlinc,  Petnxs ;  8,  ao. 

Virneburg,  4e  (Virneburg,  Virnemburg,  Vimen- 
burg,  Virnenburgh,  Virninburg);  79,  10.  co- 
mites ;  490,  b.  —  [Gerbardus]  de  V.,  archi- 
diaconus terre  Gallicane;  437, 1.  —  Henri- 
cus comes;  79,  10.  —  Heinrich  [III]  von  V., 
Erzbischof  von  Mainz;  173,  b;  452,  so;  460,  \. 
—  Roprecht,  Rupertus  comes  de  V.;  171,  ib; 
178.  10 f.;  206,  it.  494,  so;  Gerhart  eldester 
soen;  206,  if.  —  redemptio  Virnemberg; 
424,  so.  —  Philippus  de  V.,  congnominatus 
de  Kaldenborn;  172,  is. 

Virten  (Virdimum,  Vei"dun);  369,  sb.  canonici: 
Elias:  46,  1;  Iohannes  de  Berperg;  482,  ao; 
Rogerus  de  Merlomonte;  69,  so  f.;  70,  if.  — 
Virdunensia  clenodia ;  490,  b. 

Vispach,  Georgius  de;  491,  b. 

Viterbo  (Viterbiiun) ;  77,  so. 

Vittarville.  *8c  (Vitanille);  365,  ib;  373.  n. 

Vivier,  *4d  (Viduers);  378,  1. 

Viviers,  *8d  (Vivarium,  Wivier,  Wiviers); 

372,  ib,  sb  f.  P.  de  V.,  canonieus  Ivodiensis; 
481,  so. 
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Vlache,  Wilhelmus  de  Swarcinberg,  dictus; 
115,  ,f. 

Vlez,  Th.  dictiis,  civis  Trever. ;  100,  so. 
V'liesheim;  Herman  Bernschure  von,  wolge- 

born  knecht,  amptnian  zu  Kilbürg  und  Was- 

wilre;  185,  i ;  186,  6. 
Vorkenheim ;  505,  *. 
Voile,  Gerhart,  ritter;  212,  so  f. 
Vois,  Johan,  kanunich  v.  Munster;  522,  io. 
Voismoil,  Henricus;  465,  so. 
Volkersl>erg  (Volkensberg);  505,  is. 
Volkinbach,  etwa  6g;  467,  6. 
Vollermersbach,  8f  (Volmerspach);  505,  so. 
Volraerange,  Poince  signour  de;  364,  i. 
Volpot,  EL;  489,  m,  w;  440,  i;  4.52,  6. 
Volthorn,  Henkinus  dictus;  236,6. 
Vonzsche,  Vontsche ;  432,  s*. 
Vordersrechte,  in  der;  Fl.  Annsheim,  8i ;  508,  i6. 
Vrecel,  Vrcelleie,  locus  in  Zell,  6f ;  132,  so,  sb. 

[ob  identisch  mit  Kccheleie,  Erchele;  133, 

io,  »?] 

Vresildingen,  prioratus;  438,  i. 
Vrie  s.  Treis. 

Vri  heingerede  territorium,  4i;  124,  is. 
Vriversdale,  in  deme,  Fl.  Leutesdorf,  3g;  67,  so. 
Vrunt,  Th.  dictus;  42,  i. 
Vüel,  Fl.  Kröv,  7f;  499,  i. 
Vuscardus  s.  Buschart. 
Vuse  s.  Buss. 

Vussem,  2d  (Voissem);  118,  n. 
Vüst  s.  Fust  und  Stromberg. 


.  magister  monetarius;  485,  i. 
Waben,  dominus  Wilhelmus;  486,  i. 
Wacken,  uf  den  (deme),  Fl.  Leutesdorf,  3g; 

67,  ss;  68,  io. 
Wadenaüwer,  Bertolfus;  6,  so. 
Wadenheim,  2f  (Wadinheim);  140,  so. 
Wagen  um.  H.  dictus;  9,  so. 
Wahlen  bei  Morsberg  (Walch);  125,  i.  villi- 

cus:  Iacobus;  125,  i. 
Vualberus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  i. 

Walcort,  Theode  ricus  de ;  485,  so. 
Walcozi  mansus  in  Lunrwich,  8d;  822,  so. 
Walde,  Simon  von  deme,  ritter,  (Simon  miles 

de  Silva);  206,  io,  so;  208,  is;  459,  ss;  461,  ss. 
Waldeke,  Waldecke ;  dominus  de ;  418,  so.  — 

Conradus  dictus  Boz,  Boche,  Bose  de  W. ; 

329, so;  330,»,!*;  331,*,  n;  332,i,is,so;  3SS, 


io,  so ;  334,  io,  so :  335,  is.  —  Herman  Boiß 
von  W.,  amptman  von  Cochem  und  ITroen ; 
276,  io;  277,  i  f.,  wol  identisch  mit  H.  B. 
von  W.,  Trier,  hoifmeister  und  rait:  294.  xo: 
sowie  rait  und  amptman  von  Manderscheit : 
303, 16 f.;  304,  6 f.  —  Johan  Boße  von  W.  j 
296,  86 f.  -  Johan  Boiz,  Bozo  von  W..  ritter: 
110,  S6;  136,  io.  178,  i6.  —  Paulus  Boiß  von 
W.,  ritter,  Trier,  hoiefmeister  rait  und  diener  ; 
805.  16.  —  Regina  domina  de  W. :  132.  so. 

—  Simon  Boes  von  W. ;  296.  ss  f.  —  Vdo. 
Udo,  Hudo  dominus  in  W.:  110,  ss;  330,  i*: 
381,  io,  ss;  332,  i,  u,  so.  —  Wigandus  de  W. ; 
335,  i&.  —  Winandus  miles  de  W. :  1 10. 

—  Henricus  de  W.  dictus  de  Renninberch; 
110, 6  f.  —  lohannes  dominus  in  W.  dictus 
de  Svegelbach;  110,  s6.  —  Rudolphus  de 
W.,  castrensis  in  Thuron,  5g;  434,  io. 

Waldgirmes  (Waltgirmse)  ecclesia;  484,  so. 
Vualdo,  presbytcr  et  monachus  Prumiensis; 
820,  i6. 

Waldrach,  8d  (Waltracum);  326,  i. 
Walemanshusen.  Fridericus  walepodode;  109.  i. 
Wale,  Arnold  der,  kanunich  van  Münster; 
522,  io. 

Vualkerus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  is. 

Vualkerus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

321,  86. 

Wallersheim,  5c  (Walmerseim) ;  99.  i. 

Wallertheim,  8i  (Waldirtheim);  449  ;  450. 

Wallmünster,  13c  (Wailmonstre.  Wailmunstre, 
Walmonstre);  125,  6  f.  ;  126.  1 6  f.  rector  ec- 
clesie:  Michael  de  Olielinga;  125,  io. 

Walluf  ö.  Eltville,  Rheingau  (Wanldaftin);  4,  so. 

Walepodo.  Fridericus  w.  de  Walemanshusen; 
109,  i. 

Walpodo,  lohannes,  miles;  485,  6. 

Walrami,  lohannes ;  433,  86. 

Walramus,  thelonearius  [?  Confluentinus  archi- 

episcopi  Trever.] ;  425,  is. 
Walrammus  monachus  Prumiensis :  320,  i. 
Walrave,  lohannes  dictus,  civis  Trever.;  100,»- 
Walsdorf,  4d  (Waildorf);  482,  i6. 
Waltheri,  Dominicus;  481,  i. 
Walterus,  advocatus  de  Pumere,  5f;  30.  so  f.. 

43,  i f.;  47,  6 f.    sororius  eius  Winemarus; 

48,  S6. 

Waltherus,  faber;  434,  i. 

Welter,  meier  zü  S weiche,  Sil  ;  188,  6. 

Walthersberg,  .lohan  von  ;  197,  i6. 
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[Ober-  Nieder-]  Wambach,  2g  (Wambach); 
288,  i». 

Wangenheim,  dominus  [Gerardus]  de;  420,  io. 

Warinsperch,  Warnesperch;  Boemündus,  Boe- 
mündus de;  archidiaconus  Trever.;  69,  «; 
73,  l,  ss;  74,  io;  75,  so;  86,  s»;  87,  i;  89, 
s»,»;  91,  30 ;  93,  i8.  —  Fridericus  de  B.  ca« 
nonicns  Trever.;  93,  «s;  94,2»;  95,5.  — 
Isenbardus  de  W.,  canonicus  postea  custos 
Trever.;  73,  sf.,  ss;  74,  sf.,  so;  75,  isf.;  86, 
»;  87,a»;  90,  ss;  91,  i f.;  93,  ss  ;  94,  if.; 
106,  i.  —  Warinus,  Werrinus  de  W.,  canoni- 
cus  Trever. ;  73, ss ;  74, so f. ;  75,  is ;  87, so ;  90,io. 

Warisy,  *3c  (Warensy);  377,  so. 

Warnherus  s.  Werner. 

Waroltskürtel,  Waroltskurteil,  FL  Kröv,  7f; 
498,  »,  w;  499,  ». 

Warre,  *2c  (Wart);  390,  s.  -  Colars  de  W.j 
391,  sr.  —  Yde  dämme  de  W.;  391,  ss. 

Wartenberg,  Johan  von,  ritter;  159,  j. 

Wasserbillig,  9c  (BUliche,  Pilliche);  73,  i ;  87,  i ; 
323,  i,  so;  324,  so.  —  Conradus  de  (in)  P.j 
486,  ss;  489,  so. 

Wassirberg,  Petrus;  463,  io. 

Watermael,  *  3e  (Wautiermor,  Vatiermor,  Wau- 
tierxoc);  388,  »t 

Waver,  Hennekin  von,  knect,  burchman  zu 
Schonecken,  6c;  188,  ». 

Waxweiler,  6c  (Waswilre);  100,  5;  185,  s. 
(amptman):  Herman  Bernschure  von  Vlies- 
heim, wolgeborn  knecht;  185,  if.;  186,». 

Vuecil,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ;  321, 1. 

Wede  s.  Wied. 

Wederwisch,  Franko  .  .  dictus;  505,  so. 
Wegescheide,  Wegschede,  supra,  Fl.  Zell,  6f  ; 

133,  85,  35. 

Wehlen,  7e  (Welen);  279,  ss;  298,  15  f.  zender: 
Michel  von  Gritzingen;  298,  15 f.;  299,  1. 

Wehrdorf  (Wertdorf);  484,  so. 

Weiden,  an  der,  ex  opposito  Seberge,  Fl. 
Bingen,  7i;  6,  so. 

Weiler  bei  Hoffelt,  *4e  (Villeirs);  387,  15. 
-  Watier  de  V.  a.  a.  O. 

Weiler  w.  Rupertsberg,  7i  (Wilre);  3,  so;  5, 
»0 f.;  9,io.  —  Conradus  de  W. ;  5,  so.  — 
Mehtildis  de  W.;  5,  so. 

Weiler  zum  Thurm,  10b  (Villarium  turris),  ec- 
clesia;  438,  10.  s.  Villarium. 

Wellin,  *4b  (Velins);  404,  10. 

Welschbillig,  8c  (Pillike,  Pilliche,  Welsch- 
pillich, Welspillich);  68,  30;  180,  ist.;  241, 


10;  245,  if.;  254,  »f.;  256,  sof.;  425,  so; 
430, 10.  villicus:  Gerardus;  68,  so.  centurio: 
Henricus ;  68,  so.  scabini :  Conradus,  Her- 
mannus,  Henricus  P.,  Lodowicus,  Wilkinus ; 
68,  so.  —  plebanus:  Iohannes;  68,  ss.  — 
opidani;  425,  so.  burger:  Johan  von  Meder- 
nach,  Jutte  sine  husfraivwe;  241,  10 f.;  Wel- 
ther von  Hove,  Metze  sine  huisfrauwe,  Grete 
sine  dochter;  245,  1.  —  officium ;  459,  **. 
amptman;  241,  15;  245,  »f.;  254,  10,  so. 
keiner;  241,  13;  245,  5;  254,  10;  256,  ss. 
burgman:  Lanpghin  von  Liessendorf;  254, 
so.  —  Robinus  de  P. ;  430,  10. 
Welter  s.  Walther. 

Welwingen,  13c  (Woltinga);  125, 10.  —  villicus: 

Hennemannus;  125,  io. 
SWendel,  lOe.llf  (sanctus  Wendelinus,  sente 

Wendelin);  1.53,  30;  205,  1 ;  213,  10;  289,  $5; 

428, 5 ;  439, 40.  officium ;  439, 40.  keiner;  253, 

so.  —  Iakeminus  de  sancto  W. ;  420,  as. 
Wenzelhaus,  Hof,  6d  (Hüsen);  22,  1. 
Werbusch,  silve  prope  Adindorp,  2f;  140,  so. 
Werden,  Fl.  Trechtlingshausen,  7i;  10,  1. 
Werinboldus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

320.  1.  320,  10. 
Weringoz,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 


Werts,  *3c  (Wirice);  389, 5;  390,  so;  396,  1  f.— 
Alis  de  W. ;  390,  5.  —  Gerar  de  W. ;  390, 5.  — 
Mailhars  de  W.;  390,  1. 

Wernhenis,  Wernenis  (de  Casle),  dominus, 
capellanus  Baldewini  archiepiscopi,  plebanus 
Geismariensis  prope  Gottingen;  418,  is; 
430,  1,  ss;  433,  so;  455,  25;  459,  5,  so;  461, 
85 f.;  463, 5;  483,  ss ;  484,  20;  487, 15. 

Wernherus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  ss. 

Wernharius,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 321,  1. 

Wernher,  Wernherus,  Erzbischof  von  Trier; 

254,  5;  255,  10,  so;  256,  85;  257,  6,  85;  258, 

10,  so;  259,  15;  260,  15,  ss;  261,  ss;  262,  «; 

263,  10;  437,  s». 
Warnherus,  puer  frater  Prumiensis;  321, 10. 
Wernher,  Peter;  Wernheri,  Petrus;  keiner 

zu  Witlich;  289,  ss;  290,  if. 
Wernerus,  scabinus  Trever.;  22,  s». 
Wernher,  scholtheis  von  Briedal,  6f;  248,  sof. 
Werner  voit  von  Ludesdorf,  3g;  198, 10. 
Werneriswer,  venna  in  Emsche,  8d ;  407,  is. 
Wernharius,  Wernher  s.  Werner. 
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Wert,  Th.  dictus;  Iohannes  filius  eius  Tem- 

plarius ;  34,  r. 
Westerburch,  Reineriis  et  Iohannes  fratres  de ; 

124,  *o.  —  Reinhart  herre  zft;  210.  r;  212,  m. 
Westerfeld  FI.  Annsheim,  8i;  80«,  so. 
Wetteldorf,  6c  (WeHhelendorph,  Wetthilen- 

dorph,  Wettelendorph);  82,  so,  »r;  100,  r. 
Wettershem,  Hemmercho,  Einmercho,  Emercho 

de;  9,  ir. 

Wetzlar  (Wetzflaria);  cives  scabini  consules 
ac  opidani;  484,  «5.  —  prepositura;  487,  i.  — 
Fridericus  de  W.,  canonicus  Monaster. ;  526,  i. 

Wezil,  presbyter  et  monachus  Pnimiensis; 
321,  so. 

Wibrin,  *4d  (Wibrain);  384,  io. 
Vuickingus,  presbyter  et  monachus  Pnimiensis; 
321,  io. 

Vuicnandus,  presbyter  et  monacbus  Pnimien- 
sis; 321,  ir. 

Wide,  an  der,  vinea  in  Bopardia,  5h;  176,  so. 

Widenwanden,  ander,  Fl.  Annsheim,  8i; 
508,  ». 

Wiebelsheim,  6h  (Wibilshem);  456. 5;  466, «», 

sn ;  467,  1. 

Wied.  Wide,  Wiede,  Wilhelm  greve  zu ;  212.  j 
so  f.;  218,  40;  219.  t.  —  LamberUis  dictus 
de  Wede ;  33.  so. 

Wiedemhobe,  locus  iu  Irank.  8d;  503,  an. 

Wiericus,  presbyter  et  monachus  Pnimiensis; 
321,  sr. 

Wiermolin,  Mühle  in  der  Luxemburger  Vor- 
stadt Gmnd?;  345,  10. 

Wiesbaden,  Adolf  grave  zu  Nassaw,  her  zu; 
306,  so. 

Vuiggingus,  diaconus  et  monachus  Pnimiensis ; 
321,  1. 

Wikenis,  Wickerus,  magister;  431,  so;  459,  »f., 

1»;  461,  85,  m. 
Wilbert,'  Petnis ;  463,  10. 
Wildburg,  7g  (Wiltperch,  Wiltburg);  136,  so.— 

Bertrammus  de  W.;  32,  s». 
Wildenberg,  dominus  de;  57,  r.  —  Philippus 

de  W.,  miles,  venis  heres  et  incola  de  Tris : 

121,  5. 

Wildgrafen,  wildgravii,  wildgravi,  wilgravii, 
comites  silvestres.  [Friedrich]  w.  de  Dftua 
(Kirberg);  439, 10;  441, 10;  442;  444;  489,  r.— 
Gottfridus  dictus  Roif;  96,  1.  —  Otto  w.  zü 
Kirberg:  248,  if. 

Wiler;  274,  10. 

Wilhelm,  keiner  zu  Witlich;  230,  ir. 


Wilhelmus,  nobilis  iuratus  de  Winningen. 
122, 30. 

Wilhelmus  scriptor;  341.  1. 

Wilhelmus  villicus  Baldewini  archiepiscopi  et 

scabinus  in  Irank,  8d;  501,  so. 
Wilkinus,  scabinus  de  Pillike,  8c ;  68.  »0. 
Willebrant,  Ulricus  dictus  W.  miles:  467,  w. 
WilÜnga,  Michael  dictus  de,  canonicus  MetL: 

soror  eius  Leipurgis;  125,  r;  126,  so. 
Wilre,  zö,  Fl.  Armsheim,  8i:  508,  s*. 
Wilre,  Cono  de;  490,  10. 
Wilre  s.  Villarium. 

Wiltingen, 9a (Wiltingen,?  Vilcingin);  87, 1 :  236. 

s».  —  villicus :  Otto :  236,  sr.  —  villaui ;  236, ». 
Wiltinga,  Thihnanus  de;  Nicolaus  eius  filius; 

235,  SR. 

Wimpfen,  decanus;  484,  1.  prepositus;  484.  1«. 
Winaw/uir,  capellanus  Baldewini  anlu'epis- 

copi;  488,  20;  491,  10. 
Winandus,  plebanus  de  Ovinnendich,  4f ;  79,  ->. 
Windesbach.  6h ;  153,  r. 
Winants,  Johan,  burger  zu  Cochme;  283.  ». 
Wincheringen,  10c  (Wincherin,  Winchera): 

18,  lRf. 

Winemarus  (canonicus  Monasteriensis);  511.  sv. 

Winemanis  sororius  advocati  Walten  de  Pu- 
mere,  5f ;  48,  sr. 

Winkele,  FI.  Annsheim.  8i;  508,  1. 

Winkele,  Herman  von;  197,  ir. 

Winkelsi,  Fl.  Bridal,  6f;  248,  sr. 

Winningen,  4g  (Winnengen,  Winnengin.  Win- 
ningen): 121,  an ;  324,»;  425,  1;  481.  1*. 
advocatus:  ('.  dictus  Honsteiu:  122,  ao.  no- 
biles  iurati:  Albertus  Cono  Gerlacus  Han- 
wicus  linsman  Wilhelmus;  122,  so.  centurio: 
Hennannus:  122,  »0.  scahini:  C.  Dicke.  Her- 
mannus  centurio,  II.  dictus  Prediger,  Engil- 
bertus  Stal:  122,  nof.  —  plebanus:  P.:  123. 
sr.  —  marschalcus  de  W.;  531,  35.  —  Bar- 
tholomeus  de  W. ;  425, 1*.  —  Hennannus  de 
W.,  miles,  Mechtildis  uxor  eius;  121,  «*. 
122,  10  f.  —  Hartwicus  de  W.,  miles,  nobilis 
iuratus  de  W  inningin:  122,  snf. 

Winstingen  s.  Vinstinga. 

Wintberge,  locus  in  Zell.  6f;  133,  5,  so. 

Winter,  Conrat,  cappellan  des  Erzbischots 
Balduin;  181,  w;  418,  r;  468,  ir. 

Winterbach,  8d  (Winterbach);  69,  1. 

Winterbacherhof  s.  Nuenburg. 

Winterich,  7e  (Wintriche.  Wintrich);  74,  w; 
87,  3r;  227,  1, 
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Wintkenwiger  bavarium;  496,  s«. 
Wintringen,  *7f  (Winteringen);  349,  so. 
Wiompont,  *  4c  (Wienpont,  Wionpont);  378,  i. 

villicus :  Iohannes  filius  Rossin  d'Ourtoville ; 

488,  io  f. 

Wirich,  junker  [wol  von  Daun];  299\  sb. 
s.  Daun. 

Wirechem,  5g  (Wiersheim,  Wierstheim,  Wi- 
gereheim);  511,  1,20;  512,  s;  517,  10.  — 
Eckebertus  de  W.;  517, 10. 

Wirzburg.  Herbipolensis  diocesis;  484, s. 

Wispelt,  6e  (Wispelscheit);  178,  ss. 

Wiß,  Henrich,  scheftin  zä  Limpurg;  209,  so  f. 

Wisse  Witze,  Iohannes  dictus,  conductor  Me- 
diolacensis  in  Zell,  6f;  132.  ss;  134,  so  f. 

Wites,  Johan;  894,  so. 

Witharius,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis ; 
320,  s. 

Wittlich,  7e  (Witlich,  Witliche);  41,  ss;  70,  ss; 

216,  ss;  248,  ss;  280,  »s;  290, 15  ;  416,  15 ff. 

scultetus:  223,  ss;  417,  ss;  418,5.  familia 

sculteti;  417,  ss;  418,  b.  scholtheißen :  Colin 

der  aide  und  der  junge;  111,  s  f.  ;  163, 10; 

216.  an  f.;  217,  1.  -  officiatus;  238,  b;  490, 1. 

officiatus:  Henriais  Male,  miles;  220,  10; 

238,  so,  so.    cellarium,  kelnerie;  221,  ss; 

290,  10;  304,  1.    cellerarius,  keiner;  223, 

h;  290,  10;  304,5.    keiner:  Cunemannus; 

261,  5 f.;  Johan  Olmscheit;  279,  so;  280,  1  f.; 

281,  1;  Teter  Foeß,  Voiss;  298,  so;  304,  10; 

Peter  Wernher;  289,  »5;  Wilhelm;  230.  15. 
Wizelinus,    subdiaconus   frater  Prumiensis: 

821,  5. 

Wizze,  Petrus:  429,  1 ;  431,  sb. 

Wizkirche,  Wizzekirch,  Wizzekirche;  Iohannes 

de;  433,i.  —  dominus  Nicholaus  de  W.; 

425,  5;  434, 5. 
Wodimont;  389,  ss. 

Wöllstein,  8i  (Wolstein,  Welstein);  443;  444: 
450. 

(Nieder-  Ober-]  Wörresbach,  8f  (Werinsbach, 

Werinspach);  96.  5  f. 
Wolf,  7f  (W'olve);  499,  so.  —  her  George  von 

W.;  499,  S5. 
Wolfholdus.  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

320. 5. 
Wolhnga  s.  Welwingen. 
Wolfetein,  10h  (Wolfestein,  Wolvestein);  161. 

1  f. :  162. 1  f. ;  207, 15.  redemptio ;  424,  ss.  — 

Wilhelmus  de  W.;  429,  10. 
Wolken,  4g  (Wolkende);  324,  »5. 
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Wolkost,  Wilkinus  dictus;  237,  1. 
Wolkringen,  *  7d  (Wolkerenges,  Wolkeringen) ; 

851,  1;  357,  16.  —    Fridericus  de  W.; 

492,  ss. 

Wollmerath,  5e  (Wolmerode).   lüde  von  W.; 
197,  iB  f. 

Wolvelingen,  *5d  (Volvedenges);  355,5. 
Worms  (Wormatia);  470,  ssf.  Wormatiensis 

diocesis;  484, 1. 
Woutre ;  Hanekin,  Hennekin ;  894,  5,  10. 
Wunnemberg,  von ;  271,  «6. 


Xanten.   Xanctensis  prepositus  [Johann  von 

Virneburg];  490,  5. 
Xivray-sur-Meuse  oder  Xivry-la-Perche  (Si- 

vereia);  481,  1. 
Xivry  -  le  -  Franc  ,  *8d   (Siverey  le  Franc); 

369,  ib. 

Xuepxenges  s.  Schwebsingen. 


Yvoir,  *8a  (Oyre);  400,  isf. 
Yvoy,  *2a  (Ywain);  401,  5. 


Zant,  Welheim;  306,  15. 

Zell,  6f  (Cella,  Cellae,  Zellae,  Cell,  Celle  in 
deme  Hammen);  87,  10;  90,  ss;  132,  5 f.; 
133,  it.;  134,  1;  167,  1;  213,  15;  228,  5; 
282,  15 f. ;  283,  1  f.;  295,  sb;  299,  20.  amt  im 
Hamme:  297,  1.  amptman;  287,  5;  483, 10. 
amptlude:  Giselbrecht,  son  Jacobs  von 
Kemptc  burgers  zu  Triere ;  228, 1  f.  Schau- 
wart, Schovardius;  167,  1.  keiner;  287,  so. 
scholteiss:  Johan  Baldecher;  262,  ss  f.  Jo- 
han Kox;  295,  sb;  296,  10.  —  officiatus  Me- 
diolacensis  inC:  Walterus  dictus  Semmer; 
133,  in,  so.  —  Johan  Burger  der  junge  von 
C. ;  Eisgin  sine  huisfrauwe ;  286, 40 ;  287, 1  f. 

Zeltingen,  7e  (Celtanc);  62,  so;  489,  1.  cen- 
turio:  Embrico  dictus  Binthei;  62,  so.  sca- 
bini :  Hermannus  dictus  Advocatus,  Embrico 
centurio  dictus  Binthei,  Gobelo  Cöthe,  Heino 
Höfenagel,  Thomas  et  Simon  Meismen,  Her- 
mannus Reissarth,  Otto  Strfinc;  62,  so.  — 
plebanus:  Fulkardus  ;  63,  so. 

[Nieder-  Ober-]  Zerf,  lOd  (Cerve);  406,  1,  15; 
407, 20;  410,  15;  411, 5:  412,  10. 

Zigel,  Fl.  Trechtingshausen,  7i;  9,  ss;  10,  1. 
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Zigelwalthersbaome  vinea,  Trechtingshausen, 
7i;  9.». 

Zilshausen,  6g  (Zullinshusen):  523,  so. 

Zltvorlitz,  Sifrid ;  189,  a». 

Zoll-Engers,  3g  (Cunenengers ,  Engers);  260, 
15 ;  293 ,  so  f.  amptman :  Wilhelm  von  Hel- 
fenstein; 260,  15 f.  der  zol;  293,  15;  301, 
«0.  zolschriber;  293.  so.  zolschriber:  Johan 
von  Valender  priester;  269.  to.  [zol-]be- 
sicher:  Johan  von  Freusburg;  293,  tf. 

Zolver(Celobrium,  Cellobriuin,  Zolver).  ecclesia; 
481. 5.  —  Henricus  de  C. ;  famulus  prepositi 
Trever. ;  235,  20.  —  Herbrandus  de  C. ,  ca- 


nonicum Trever. ;  93,  3© ;  94,  25 ;  95,  s.  —  Jo- 
han von  Z.,  dumprabist  von  Triren;  187. 2»  C. 
226,  20  f.  —  Simon  de  C,  miles;  495, 5. 

Zoverer  de  Trls,  Elizabet  filiastra  quondar: 
dicti ;  128,  so. 

Zuervil,  Henkin;  9,  1. 

Zweibach,  8e  (Zweinbeche) ;  138,  1. 

Zweinbrucken ,  Zweinbräcken ,  Zwenbrucket 
greve  von,  comes  Geminipontis ;  205.  1*. 
489,  15.  —  Heinricus  comes;  70,  so.  —  Wal- 
ram greve  von  Z.,  amptman  zä  Castele  ur 
der  Bliesen,  13f;  186,  10 f.;  187,  »0;  193. 1: 
420,  20,  40. 
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mbelegen;  264,  so. 
abemerkung;  282,  w. 

aberichten,  aberiechten;  207, 10;  231,  an;  264, 
so  f. 

abmarken;  287,  i. 

abrocage,  abroeaige,  abrokaige,  abroicage; 

374,  b,  15,  an;  394,  b,  so ;  395,  i;  401,  ib; 

403,  «o. 
absetzen;  155,  ao. 
accessorium ;  16,  ao. 

acens,  accense,  accensens,  ascensc,  assence; 

366,  25;  371,  b ;  375,  ao;  376,  io,  20;  394,  ao; 

395,  35;  396,  1,  is,  an;  397,  in;  403,  10. 
acht,  achte,  aecht,  aht,  aicht,  aichte;  116,  in; 

145,  25  f.;  259,2b;  260,  5;  270,  an;  276,  «0; 

308,  an;  311,  in;  497,26;  503,  20.  Burnaht: 

116,  n. 
acker;  300,  10. 

ackerlant;  245,  in;  248,  ao;  258,  10;  262,  an. 
ackern,  swine;  300,  in. 
adimplere  vinum;  460,  16. 
adiudicare;  514,  n;  523,  25;  524,  an. 
afforaige;  404,  an. 

affoirain,  afforain,  bourgois  affoirain;  371,  t, 

in;  372,  10  f.,  an ;  403,  t. 
ager  censualis ;  51,  10  £ 
agravatio;  15,  «of. 
agresta;  427,  1. 
ahanner;  377,  1. 
aichU'n;  293,  an. 
aichterpaicht;  525,  ao. 
allodialis;  51,  nf.;  110,  ao. 
allodialiter  seu  iure  proprietario ;  194,  r.;  vgl. 

iure  hereditario  et  proprietiirio ;  194,  10. 


allodiiun  (purum);  56,  15 f.;  68,  10. 

altare  portatile;  173,  n. 

alt  um  et  bassum;  80,  1;  93,  an. 

amator  vasorum;  468,  2»;  470,  ib. 

ambitus;  137,  b;  139,  1. 

amici  domini;  416,  ib  f.;  417,  10;  418,  1,  an  f.; 
431,  15;  452,  so;  456,  20;  459,  n,  in,  ao;  460, 
1;  465,  ao;  475,  20;  485,  10;  489,  nf. 

ampt,  amt;  158,  10;  185,  b;  187,  1  f.;  207,  20; 
213,  10;  239,  in;  249,  n;  250,  1;  263,  an;  265, 
in;  269,  an;  277,  20.  ampt  und  dienst;  152,  10. 
ampt  und  hoegericht;  292,  10.  amptshalb; 
290,  in.  in  ampts  wegen;  266,  ao.  in  ampts- 
wise;  246,  1;  276,  10;  295, 1.  in  ampts-  und 
pantwise;  294,  n;  297,  an;  303,  ib.  —  ampt- 
brief;  297,  ao;  314,  ao.  araptsgebeude ;  316,  n. 
nmbtgult,  amptgult;  277,  20,  40;  278,  1;  306, 
10  f.  amptknecht;  316, 10.  ambtverschribunge; 
306,  in.  amptsverwandter;  314,  ao.  s.  officium. 

amptman,  amtman,  ampman;  146, 10;  152,  b;  155, 
10 f.;  161,  if.;  167, 1;  168, an;  180,  an;  181,  20; 
182,  an;  184,  20;  188,  10;  190,  5;  193,  1  f.; 
196,  ao ;  197,  an;  199,  in;  201,  n;  206,  r, ;  210. 
n;  213.  in  f.;  216,  n,  30;  218,  n;  249,  an  f.; 
250,  nf.;  252,  8n;  257,  10;  280,  in;  287,  n; 
289,  10;  290,  ao;  307,  an;  308  ff.;  314  ff. 
oberster,  obrister  amptman;  180,  ao;  210, 
10  f.;  211,  an  f.;  212,  1;  213,  10  f.;  216,  10. 
s.  officiatus,  oviramptman,  underamptman. 
s.  im  Namenregister  unter  Ahrenfels,  Alken, 
Balduinscck.  Bergzabern,  Bernkastel,  Blies- 
kastel, [Busardus],  (irimburg,  Hillesheim, 
Kaiserslautern,  Killburg,  Kobern,  Koblenz, 
Kochern,  Limburg,  Manderscheid,  Mayen, 
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Montabaur,  Münstcrmaifeld ,  Oherwesel, 
Pfalzel,  [Polch],  Saarburg,  Srhmidtburg, 
[Schweich  |,  Stauf,  Stolzenfels,  Thuron,  Treis, 
Uelmen,  [Urspurch],  |  Waxweiler],  Welsch- 
billig,  SWendel,  Wittlich,  Wolfstein,  Zell, 
Zoll-Kngers. 

angarie;  99,  r.. 

angehoricheit;  800,  an. 

anmirker;  192,  i. 

annus  gratie;  15,  «n. 

ansprechich;  524,  ao. 

anstolier,  aenstoeisser;  192,  i ;  309,  so. 

antag;  136,  so. 

antwerten,  antwurten;  190,  20;  193,  in;  299,  ao. 
apcribilis,  apperihilig;  139,  »;  429,  10. 
aperire;  115,  ao. 
apotheca;  75,  in. 

arabilis  campus:  820,  10.  —  terra;  11,  ao;  140, 

1,  ao;  502,  ao;  527,  n.  s.  plnchland. 
arata  terra;  26,  10. 
aratro  suo  colere;  145,  1. 
arbalcstrier;  399,  ao  f. 
arbeitleute;  2GS,  <o. 
arbores  ferentes  nuecs;  38,  1. 
archa;  112,  an. 

area;  50,  11;  78,  1;  13s.  r.;  140,  an;  1.58,  an; 

339,  ao. 
arnen;  109,  1. 
arpens;  307,  an. 
arrier-tie;  372,  ir,. 
assatura;  514,  i«. 
asellurius;  453,  ib. 
assensus  et  consiliuin;  147,  11. 
assignatio;  118,  1. 

assise;  300,  10;  808,  ao;  309,  1  f.;  871,  in;  372, 
so  f.;  373,  20;  374,  in  f.;  370,  1 ;  377,  r,;  379, 
f.;  3*0,  10;  3*1,  fi,  30;  3*2,  an;  383,  r,  f.; 
384,  ao;  885,  n;  389,  ao  f.;  392,  10,  an;  393, 
3»;  894,  10,  »\  395,  n;  396,  1,  ao;  897,  n; 
402,  in;  408,  in,  an;  404,  1,  in. 

attinentia;  144,  in;  490,  10,  »0. 

aufmachen;  2o.s,  u. 

aiiriga  ilomini  [Trever.  ;  140,  10;  450. 

au  tum  pn  us  -  nies  s  i  s ;  220,  1. 

avantagium;  11,  n. 

aventure;  405,  n. 

babutja.  us.  um);  453,  an. 
barkhuis.  gemeine;  2s5,  tot;  2*0,  n. 
bau,  bannu.s:  11,  n;  03,  nf.;  04,  r.  f.;  104,  in  f.; 
120,  nt.;  189,  10;  367,  an;  309,  an;  370,  20  f.;  | 


371,  m;  872,  ao.    bannus  seu  confinium; 

182,  10.   bannus  et  pax;  68,  1. 
bannales  silve;  64,  «0. 
hannitum  nemus;  17,  as. 
banvin,  banwin,  vinum  bannale;  68,  1;  117, so; 

300,  1;  382,  10;  407,  37. 
bauweman;  200,  n. 
bavarium;  496,  ao  f.;  497,  1. 
becker;  583,  10. 

bede,  bedde,  bete;  67,  an;  70,  an;  146.  in;  155, 
10;  182,  in;  270,  an ;  280.  1 ;  290,  10.  bede- 
corn;  505,8o.  bedeguldich;  146,  in-  bedevri; 
140,  in. 

bedingen;  97,  10. 

beduden;  250,  an. 

begehen  (und  bewisen);  192,  1;  802,  an. 
begine ;  341,  »0. 

begrlfen,  begriefen;  135,  an;  252,  1. 
begrif;  169,  10;  286,  in. 
behelfen,  sich;  20 f.;  247,  is. 
beloenhen;  265,  in. 
beloisen;  229,  in. 

beneplacitum ;  154,  10;  174,  15;  224,  in. 
berchvride;  135,  10,  ao  f. ;  136,  n.  in,  »n.  den 

berchvride  ufslan;  130.  an. 
bereiten;  195,  ao. 

beriten,  beriden,  l>erieden ;  101,  n;  162.  10; 

193,  i;  203,  ao;  207,  ao;  210,  in;  213,  ss ; 

276,  so. 
beschert ;  318,  nf. 
beschriben;  310,  ao  ff. 
beserk;  308,  in,  »b. 
besetzen;  285,  10. 
besigelen;  199,  in. 

besitzen  (gericht);  90,  10;  97, 10;  501,  «0.  — 

besessen  lenman;  118,  an. 
beßerung,  l>esserung;  190,  m;  195,  in  f.;  201, 

10  f. 

sich  bestaden;  300,  aof. 

beste  oizeuse;  309,  1  f. 

bestehen;  244,  1. 

bestehoift;  140.  an;  141.  1. 

bestendirh;  158.  1. 

bestentenis;  313,  10. 

bestrichin;  502,  an. 

besucht  und  unbesucht;  165,  an. 

beswirnis;  270,  an;  280,  ao;  308,  ao,  ao. 

betirmen;  135,  in;  263,  an;  .301,  an. 

bewideuien;  190.  ao. 

bewise;  304,  in. 

bewisen;  277,  an. 

bewistum;  280,  10. 
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bezeignung;  274,  »;  275,  »f. 

biedorve  bine  bescheitlen  lüde  (man);  280.  i; 
232,  in. 

birle;  468,  ia. 

Weit:  388,  a. 

bloem ;  302,  sa. 

blois;  207,  sa. 

bodeampt;  520,  aa;  521,  so. 

böte,  bode:  184,  sa;  264,  »6  ;  286,  5  f.  —  laut- 
licher; 246,  aa.  —  reisiger;  811,  sa.  —  ge- 
sworen ;  520,  a» ;  523,  io. 

bongart;  302,  ao;  311,  ia. 

bonier;  387,  sa. 

bort :  281,  i. 

bouerie;  389,  »f.;  391,  if.;  398,  ia;  400,  sa. 
bourgizie;  404,  a,  ia. 

brantechezzunge,  brantschezzänge ;  440,  so. 

brechen  und  bäßen;  197,  so. 

brieve,  brive,  uffene;  163,  ia;  204,  io;  206, 

iof.  —  uffene  besiegelte;  193,  ia;  21- 

232,  a ;  —  zweiveldige ;  135,  ao. 
brr-hulz,  brohulz;  251,  so;  252,  ao. 
brot.  in  einem  brode  sin;  169,  a. 
bnichen  und  herbringen;  274,  so. 
bniel,  hrÄel;  144,  aa;  199,  so;  268,  sa;  410,  a; 

412,  io. 

briilink,  brftling;  256,  aa;  449. 

h&,  böw,  guter  rechter;  166,  a.  —  burglicher; 

251,  i.  =»  fabrica;  532,  aa;  533,  aa. 
buckingus;  409,  io. 
budinc,  bftwedinc;  514,  ao;  515,  ia. 
buessen,   deine;  264,  so;  277,  so;  295,  io.  — 

mittel ;  277,  sa ;  295,  io.  —  lib  und  gut  be- 

rurende;  277,  sa;  295,  io.   s.  hoeinbussen. 
bähulz,  buhulz;  251,  sa,  aa;  252,  ao. 
builichen;  527,  a;  528,  i. 
bulla  aurea;  433,  a. 
b&meister;  461,  aa. 
burdecanatus  Treverensis;  437,  so. 
burger:  259,  sa;  260,  a;  262,  io;  265,  so;  266, 

»;  276,  »;  282,  so;  289,  i,  io;  293,  sa. 
burgermeister;  305,  i. 
Imrggesinde;  277,  io. 
burggrevenampt;  182,  iof. 
burggreveschaft ;  182,  iof. 
burghude;  186,  sa. 

bürginan,  burgman,  pL  burgmanne  und  bürg- 
lüde;  155,  a;  159,  a;  188,  if.;  192,  ao;  207, 
io :  210,  ao;  218,  4o;  231,  sa;  232,  aa;  233,  i; 
246,  io ;  254,  so.  richterampt  von  unsern 
bärgmannen;  159,  a. 

burgravius,  burchgraeif;  111,  a;  118,  a;  313, 

Lamprecht,  Deutsche.  WirUchafUleben.  III. 


ia.  officiatus  seu  burgravius;  167,  ia.  bur- 
gravius heredit&rius  (et  perpetuus);  150,  io; 
173,  sa.  s.  im  Namenregister  unter  Bern- 
kastel, Boppard,  [Durbuy  castelain  ;  Ham- 
merstein, Killburg,  Kochern,  Manderscheid, 
Mayen,  Rauschenschloss,  [Rheineck;,  Saar- 
burg, Schmidtburg,  Thuron,  Treis. 

burgraviatus ;  123,  i;  175,  i.  —  officium;  118, 
i;  175,  af.:  176,  io,  ao;  177,  sa. 

burgsess ;  254,  so. 

burmeister;  152,  ts. 

bursa  archiepiscopi ;  106,  so.  —  serica;  519, 
i,  io ;  526,  io. 


C.  s.  K . 

camera;  93,  af. 

camerarius ;  485,  4o.  s.  im  Namenregister  unter 
Eblin,  Esch  (Wigand  von),  Henricus  camera- 
rius, Iacobus. 

campanator;  30,  so. 

canonia;  95.  a. 

canonicus  siraplex;  13,  i  f. 

canzler;  299,  sa. 

canzlie,  kansselie;  307,  af. ;  313,  io.  canzlieu- 
schriber;  307,  i. 

capella  archiepiscopi;  414,  aa.  capellani;  261, 
ia:  414,  ao :  488,  io.  clericus  Capelle;  414,  aa. 
s.  im  Namenregister  unter  Ditmom»«?,  Dit- 
marus,  Everhanlus,  Gerardus  cantor  eccle- 
sie  sancti  l'aulini,  Heinemannus,  Henricus, 
(onradus,  Wernherus,  Winand«.«,  Conrat 
Winter. 

capitale  ius;  528,  so.    capitales  census;  454, 

ao;  464,  so.  —  homines;  141,  a. 
capitulum  commune;  72,  sa. 
captivus ;  76,  ao. 
carbones;  18,  ia. 
carcer  claustralis;  94,  so. 
carnifex ;  32,  aa  •  453,  a. 
carnisprivialis  pidlus ;  505,  sa. 
caqientarius ;  157,  a;  220,  aa;  339,  sa;  458,  i, 

ao;  468,  so;  471,  a;  474,  iof.;  528,  aof.;  529, 

ia.  —  domini  [Trever.];  410,  sa;  411,  86; 

412,  sa. 
carruce  proprie;  11,  iof. 
caseus;  323,  i6;  824,  a. 
cassa;  516,  so  f. 

castrensis;  41,  a,  82.  ia;  102.  i;  107,  sa  f.; 
112,  eo;  167,  so;  434,  ao;  485,  so,  ao;  486, 
so.  —  non  residens;  483,  a.  castrense  feo- 
duin;  102,  a;  107,  so;  108,  i ;  486,  so. 
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Cawirtin;  187,  r. 

cedel,  zedel.  cedula;  171,  «o;  172,  i,  io;  234. 
sr;  271.  ii,  as. 

celleraria;  14.  sRf. ;  261,  I. 

cellerarius ;  228,  so.  s.  im  Namenregister  unter 
Anseimus,  Arel,  Balduinseck,  Bernkastel, 
Boppard,  Ehrenbreitstein,  Grimburg,  Kob- 
lenz, Kochern,  Limburg,  Mayen,  Montabaur, 
Münstermaifeld,  Neuerburg,  Oberwesel.  Pfal- 
zel, Saarburg,  Schmidtburg.  Welschbillig. 
SWendel,  Wittlich,  Zell. 

cementum;  339,  ao,  to;  341,  ao  f.  combustio 
cementi;  430,  io. 

censa;  99,  ao,  sr.. 

cens-avoine;  356,  ao;  383,1». 

cens  hirritable ;  369,  r. 

censer;  389.  ao. 

censualia  bona;  82,  «o. 

census  domorum;  323,  so. 

censuum  magister;  225,  i. 

centenariiuu ;  529,  i. 

centener;  188.  io;  507,  to. 

centimeplait ;  395,  i,  io,ao;396,  10,90 f.;  397, 1. 10. 

centurio;  17,  111;  47,  sr;  62,  »0;  68,  »0;  104,  1 ; 
105,  1;  119,  so;  120,  ir.  so;  123,  10;  198,  »of.; 
199,  1 :  326,  1 ;  523,  ao. 

chaistelains ;  358,  ao. 

chanwe;  881.  r. 

charbonier;  358,  1. 

charistia  vini ;  5130,  so. 

charlier;  358,  1;  398,  ir. 

chastelerie,  chastellerie;  3.50,  so;  361,  r;  362. 
as,  ss. 

chevachie,  chevaychie,  chevauchie,  chivauchie; 

36K,  8r;  369,  15;  372,  r;  387,  1. 
cipus:  81,  10  f. 
circulus;  68,  1. 
eisa;  415,  r.  s.  zise. 

cista;  106,  r.  —  theolonei;  171.  t;  [460,  10]. 

apertura  eiste  theolonei;  171,  1. 
cla;  376.  ao. 
clan;  394,  ao. 
clarificare;  513,  1. 
cleinrecht;  502,  so. 
cleiver;  474,  85. 
clerc  ;  368,  as. 

clericus;  414,  sr;  418,  r;  481,  an;  488,  10; 

504.  10. 
cloaca;  340,  ao. 
coarbiter;  55,  so. 
cocus;  441,  r;  457.  sr;  468,  ao. 
coheres;  56,  10;  61,  5;  121,  1;  176,  15;  516,  r. 


collacie;  311,  sr. 
oollateralis;  138,  so;  139,  sr. 
collectanea;  45,  sr. 

colonus  (vinearum);  527,  r;  528, 1,  ao.  so;  V29. 

20;  531,  so. 
color;  149,  aa;  178,  1. 
comman;  360.  as;  362,  ir. 
commandise,  commandize;  368,  so;  369,  1  f.. 

370,  so;  371,  ao ;  373,  Rf. 
commanere;  225,  an. 

commissarius  ecclesiasticus  Trever.;  174.  «. 

224,  10. 
commissum;  482,  so. 
commoditas;  80,  40. 

commorari;  145.  90;  156,  is.  s.  morari. 

communia  iura;  48,  1. 

communitas ;  47,  10,  so ;  63,  1 ;  235,  r  :  429.  s- 

—  villanorum;  223,  as;  224,  1,  10. 
communiter  vel  divisim;  177,  r. 
compactarius ;  518,  ao. 

compromissarius;  89,  so;  105,  s»;  106.  1: 

226,  sr. 
compromissio ;  487,  ao. 

conduetor:  132,  ir;  133,  sr;  134,  io;  221.  1«. 

conduit;  360,  1;  362,  r;  364.  s. 

confinium;  11,  10;  132,  10;  176,  20;  501.  ;v 

502,  20;  504,  s. 
conscabini;  137.  ir. 
conscrÜHTe;  82,  so. 

consensus;  71,  10;  114,  1;  120.  sr;  154.»: 

178,  r;  285,  sr. 
conservare  (et  dicere)  iura;  30,  r;  81.  ao. 
consignare  iura;  501,  so;  502,  r. 
consocius;  172,  1. 
consolatio;  62.  1.  ir. 

eonsortium    miuisterialium    et  vassallorum 

116,  SR. 

consuetudo;  40,  so;  41,  1. 
conteit;  377,  10. 
conter;  389,  r. 

contumacia;  64,  20;  518,  so;  520,  s,  ao;  526 
20,  so. 

contumax;  520,  1,  ao.   contumaciter ;  523,  » 

convenire;  137,  ao. 

copeit;  394,  1,  10  f. 

cophinus:  458,  1;  468,  ir. 

coquina  parva;  433,  r. 

corthil,  courtil;  364,  sr;  365,  1.  10;  384.  1 

894,  r:  395,  sr;  400.  lf.  s.  curtile.  curtk 
corveie.  courveie,  crouweie;  361.  ir;  401.  if  : 

402,  Rf.  corveie  ä  vygneies;  402,  so. 
coste  und  urbar;  279,  a*. 


Digitized  by  Google 


-    595  - 


Wortregister.] 


crementum ;  329,  ir,ff. 

crieg,  degelicbs;  233,  n. 

cristallus;  327,  in. 

eroada;  125,  10;  324,  an;  503,  ao. 

croid;  232,  io. 

crüppilzeinde;  140,  in. 

cuchenmeister ;  306,  io.  s.  magister  coquine. 

cultura;  6,  so;  323,  is.  —  ortulana - agricultura 

communis;  228,  aef. 
curatus;  49,  so;  50,  lf. 
currucarius;  235,  8». 
curtarius;  92,  iaf.;  98,  n;  237,  n;  524,  a*. 
curtelanus,  curtilanus,  curtillanus,  curtulanus; 

29,  an;  30,  if.;  31,  if.;32,  af.;  33,  lf.;  37, 

2of.;  47,  af.;  48,  »f. 
curtile,  curtilis;  25,  25;  26,  6. 
curti«;  30,  in.    bona  curtium;  82,  in.  iura 

curtUun;  82,  in. 
custer;  268,  40. 

custodia  captivorum;  22,  20,  so. 

custos  cAstri;  175,  aof.  —  \inearum;  531,  «6. 

cyrograpbus.  cirographus ;  59,  an;  60,  15;  64,  1. 


4agtac.    dage  bescheiden;  275,  ao.  —  doin; 

274,  so.  —  leisten;  187,  10;  207,  25 f.;  210. 

ao;  211,  1;  214,  iof.;  218,  n;  301,  so.  zfi 

dage  riden;  211,  10;  214,  so. 
dagloin;  268,  10. 
dagloner;  268,  in. 
dauerde;  426,  an. 
debannire:  18,  25. 

decentia  Status;  106,  an;  107,  10;  108,  aa. 
decherstoppen,  dacbe  stuppen;  245,  20;  312,  an. 
decima  grossa,  minuta;  50,  if.;  325,  16.  de- 

cime  speciales;  140,  20. 
decimalis  pecunia;  69,  an. 
decimator;  10,  so  f. 
declaratio  dubitationis ;  148,  aa. 
detrescentia;  414,  in,  an;  462,  an;  479,  a. 
dedominicare ;  103,  10. 
defiscare;  18,  25. 

deilen;  158,  10;  169,  1;  170,  a;  497,  aa;  524, 
is.  —  nrdeil  bit  dem  eide;  522,  ao. 

dema,  deine,  diem;  21,  10;  64,  an;  374,  ao; 
378,  ,0;  383,  so;  397,  1;  407.  2s;  408,  1; 
504,  40. 

demonstrare  (et  designare);  107,  so;  117,  n; 

143,  aof.;  171,  ar». 
demonstratio  bonorum  et  iurium;  504,  n. 
demorance;  3«9,  »;  390,  if.;  392,  if.;  405,  1. 
denarius  aureus;  422,  aa.  —  cboralis;  16,  an; 


23,  is;  90,  1.  —  prebendalis;  516,  an.  — 

testimonialis ;  122,  »5. 
depascere;  235,  n. 
deplere  viniun;  461,  10  f. 
deprocuratio  sigilli;  436,  aof. 
deservire;  91,  l».  —  beneficia,  13,  ao.  —  iure 

feodi;  117,  n. 
desiccatio  fructuiun;  16,  1,  10. 
devolvi;  520,  aof. 

diener,  dcner;  211,  inf.;  214,  in;  257,  10; 
290,  aa;  291,  ao;  307.  1;  313,  m. 

dienst,  deinst;  231,  10;  234,  1;  245,  10;  254, 
15;  260,  a;  270,  an;  308,  a&.  —  nutzer  ge- 
truwer;  253,  an;  261,  an;  266,  ao;  Bissiger 
annemer  (getruwer);  281,  in;  288,  10.  — 
und  hilfe;  291,  an.  —  und  volge;  249,  in.  — 
dienstgelt;  306,  10 f.;  313,  ia.  (man-  aeder) 
dinstgulte;  310,  ia.  dienstgftt;  97,  iaf. 
dienstlant;  97,  in  f.  dienstlude;  97,  20. 
dienstman;  151,  ao;  153,  n. 

dieta,  dita;  221,  1;  454,  a;  489,  in;  526,  10. 

diffidare;  483,  10. 

digerere  vinum;  461,  10. 

digestio,  degestio  vini;  468,  ao;  477,  10. 

diiuditare  sententialiter ;  514,  aa. 

zü  dinge  inde  zu  ringe;  140,  an;  141,  if.; 
514.  ao. 

dinghdagh,  dinkdagh;  523,  a.  —  rechtlicher; 
524,  20. 

dingen;  191,  1;  524.  10.  —  und  bennen,  den 

dingh  und  den  dagh;  522,  10. 
dinger;  522,  10 f.;  524,  aa. 
dink;  515,  10;  519,  an  ff.  —  vindemiale;  515,  15. 
dinkeliche,  dinkelichen;  522,  ia;  523,  1. 
discolaratum  vinum;  476,  aof.;  477,  10,  aa. 
disconputare;  39,  ao. 
discrescentia ;  222,  ao. 
distinctio  (bonorum);  51,  ia;  504,  an. 
districtus,  destrictus;  47,  aa;  129,  10;  150,  ao; 

219,  aa;  440,  is,  aa ;  452,  10. 
diuma;  33,  10. 

divisim;  180,  if.  —  et  non  coniunctim;  520,  1. 
dominicare;  103,  10. 
dominium;  67,  aa. 

dominus  superior  feodalis  etadvocatus;  138, 10. 

domus  torcularis;  64,  in. 

donatio  inter  vivos;  67,  an;  130,  if.  —  libera; 

56,  r.. 
doufhulz;  230,  aa. 
dritteil  gewaz;  9,  if.;  302,  ao. 
dritter  man;  208,  aof.;  215,  ao. 
droiture;  853,  n;  358,  10;  869,  an;  402,  an. 
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drosten;  169,  86. 

drube,  drüben,  dritter;  241,  so.  —  vierter; 
287,  «6. 

ducillare,  ducellare;  475,  io,  to;  476,  isf. 
ducillatio;  475,  ib. 

ducillus.  vendere  ad  ducillum;  238,  lf. ;  464. 

26  f.;  465,  86. 

duigen;  165.  so. 

düngen,  t&ngen;  190,  ib;  241,  »6. 

zu  der  heiligen  e  keufen;  289,  i.  bestaden 

zu  der  heiligen  e;  800,  26. 
ecker;  252,  so;  509,  r.   zö  eckeren  slien; 

252,  s. 
eckeren;  252,  b. 
ederzun;  509,  »8. 

effestueare,  efestucare;  22,  so  [60  hier  zw  lesen 

für  affestucare] ;  68,  66 ;  98,  io. 
effestucatio ;  66,  so. 
egerde  terra ;  5,  sb. 
ehhalte  gescheft;  814,  s«. 
eigen,  frie ;  188,  15,  «6. 
eigenlude ;  155,  16. 

eindrechtich ;  623,  i.  eindrechtiger  erzebischof ; 
168,  so. 

eindreehtikeid ;  256,  6,  ib. 

einniüdiger  erzbischof ;  246,  so. 

eit  den  cllendin  eit  dun ;  170,  6. 

electio  pecudis;  496,  i6ff. 

emenda  maior;  520,  ib. 

emphiteosis  (perpetua);  78,  sb;  156,  ao. 

emunitas;  518,  so. 

enquestes ;  352, 26. 

intfelnis;  522.  26,  86;  524,  i6. 

intfengenis  (sive  vurhöre);  515, 4o;  522,86. 

entfroenen;  145,  6. 

enthalden;  186,  ao;  282,  m. 

entheltnis.  entheltnus;  233, 6,  »s. 

entsetzen  (intweldigen);  158,86;  233,86;  268, 
i6;  299, 6. 

entsetzung;  233.  86. 

enturlauben;  315,  6. 

entweren;  289,  io. 

equus  trutans;  220,  so.  s.  hengest. 

erbe,  erve;  197,  ao;  201,  i,ao;  213,  io;  280,  86; 
268.  6;  273,  ao ;  278,  ao,  so.  —  rechtes;  243, 
40.  guden  erbs  recht;  283,  86.  zu  erbe 
lihen;  241,  so.   erfeigen;  246,  6 f. 

erbeburggreve ;  182,  io. 

erbehovelöte ;  165,  26. 

erbschaft;  289,  5. 


erdedingen;  201,  io. 
erdingen;  524,  is. 
erdinkenis;  524,  i6. 
erfarnis ;  308,  26. 
erfüllen;  184, 6. 

erkiesen  und  wilkuren;  521,  20. 
eroe;  190,  ao;  191,  10. 
ersterven;  522,  26. 

erteilen,  uf  den  eit;  161,  26.  s.  deilen. 

ervallen;  201,  16. 

ervolgen;  97,  an;  180,  »0. 

ervulkenis;  522,  «6. 

escheoir;  389,  6. 

escrivain  (dou  chastel);  359,  10. 

escuelier;  358,  1. 

exactio;  102,  so;  103,  1;  407,  20.  s*.  —  aonu- 

alis;  407,  16. 
exactionare;  145,  10. 
examinator  vasorum;  457,  s». 
excessus;  436,  ib.  —  temerarius;  455, 10. 
excolator;  56,  ao. 
executor  (testamenti);  270, 1. 
expense  auctumpnales ;  335,  10.  —  crescentes; 

122,  6. 
explantare;  7, 16. 
extirpare;  11,  1 6. 
extorquere ;  60,  6. 

extraneus;  11,  20;  120,  20.  —  porcus;  64,». 


r  s.  ¥. 

faber;  29,  as;  66,  26;  340,  1;  434,  1 ;  458,  ». 
fabrica;  409,  1,18;  412,  b f.;  417,  so;  418,»: 

453,  26  f.   magister  fabrice;  28,  26. 
fach ;  261,  ao ;  262,  1  f. 
fatna  communis ;  235,  an ;  236, 1  f. 
f'amilia  domini  [Trever.];  417, 8,  »»f.;  418, 10: 

439,  10;  441,  10;  442  ;  443;  444;  449;  450: 

451 ;  453,  ao;  454,  6.   familia;  340,  so;  44?. 

s.  gesind, 
familiaris;  70,  6. 

famulus;  153, 20;  487,26?  488,  1;  529, 10.  - 

coquine;  453,  b. 
farelone;  273,  26. 

farina  avene  avenatica;  31,  ao;  426,»;  452. 

i6.  —  pigmentaria ;  468,  b;  469.  sb. 
faucie;  367,  20;  870,  20;  371,  20;  372,  ss. 
fecare ;  527,  1 ;  528,  b,  2b. 
feivre;  358,  1. 
fenestrarius ;  327,  16. 

feodalis  (homo);  29,  ao;  80,  b;  32, 1  f.;  34, 1; 
87,  aof.;  47,  20;  60,  so;  61,  10;  93, 1;  513. 
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äs  f.;  514,  if.;  515,  tof.  feodale  bonum;  82, 
40 ;  107,  i.   feodale  ins;  60,  sb. 
feodati ;  335,  s. 

feodum,  feudum,  feuodum;  496,  so  f.;  513,  isf.; 

514,  i  f. ;  519,  so.  —  pactarium ;  526, 10. 
fere;  273,  sb. 
ferratura ;  412,  sb. 
festigung;  287,  b. 
feu;  848,  in  f.;  369,  sb. 
tideidatio ;  55,  30. 
tidelitatis  onus;  140,  b. 
tigere  vineam ;  459,  1 ;  470,  10. 
timus;  126,  ss. 

tinna;  72,  so;  99,  so,  sb;  101,  1. 
tirto;  322,  »0, 30;  323,  so;  324,  1 ;  325,  1. 
fleetere  (vineam);  470,  10. 
fleischgelt;  264,  so. 
ttorus;  531,  10. 

fodere  vineam;  459,  1 ;  468,  40;  470,  10. 
foelge ;  308,  s». 

foliare  vineam;  468, 40;  470,  10. 

forarius ;  48.5,  40. 

foratura ;  426,  10,  so. 

forefacere,  tbrefactor;  129,  tof. 

foresteriespealte;  402,  15. 

forestrier  ä  ceval  (cevaul)  des  bois;  398,  10; 

399,  so. 
forma  consimilis ;  105,  sb. 
formariage,  formariaige;  894,  10;  405,  1. 
fornaces  singulorum;  103,  so. 
fornage ;  394,  10,  so. 
forrestarius  vinearum ;  93,  1  f. 
fomm;  81,  10 f.  —  commune;  113,  so.  —  emp- 

tionis;  40,  1.  —  liberum;  124,  ib.  —  ve- 

nalium ;  415,  b. 
frage ;  251,  20.    dez  urdeils  vragen ;  522,  «s. 
franchise,  franchize,  francize;  868,  so;  369,  sb; 

371,  ib;  393,  Ha 
frans  bons:  390,  so. 
friben;  259,  20;  270,  so;  298,  sb. 
frone,  froen,  froene;  268,  1;  270,  sb;  276,  20. 

froenen;  268,       279,  10;  295,  b.  froener; 

268,  if.   fronedage,  vroindage;  138,  b;  245, 

10;  254,  ib  ;  268,  ib;  269,  b;  493,  10.  fron- 

fart;  268,  sb.   vronegedinge;  92,  so.  vroin- 

kelre;  512,  10.  fronelande;  248,  s»f.;  534,  b. 

s.  vrone. 

frucht,  harte;  190,  ss.   fruchtgulde;  254,  sb. 

fmchtziende ;  533,  20;  534,  b. 
fructus  primi  anni ;  437,  40. 
fruges  vernales-hiemales ;  501,  5. 
frunt,  frönd,  vrünt;  160,  10;  163,  10;  164,  sb; 


165,  1;  168,  ss;  184.  ss;  185,  so;  208.  10; 

215,  ib;  218,  ib;  229,  is;  232,  so;  234, 10; 

251, 10,  so ;  264,  sb  ;  282,  so ;  292,  so.  geschickte 

frfinde;  187,  b;  191,  sb;  217,  b;  231,  ss. 
frundschaft,  fruntschaft,  fröntschaft;  215,  b; 

231,  10. 
frustum;  56,  ib,  ssf. 
frut,  fruit;  398,  b,  sb. 
fuermanages;  887,  10. 
fugam  capere;  85,  sb.  —  dare;  81,  b. 
fiüirleut;  268,  so  f. 

fundus;  43,  b;  89,  b;  826,  ib;  501,  1,  it.  fumli 

dominus;  144,  10. 
fimfte  teil,  dat;  188,  «0. 
fürburg;  97,  so. 
furster;  230,  sb. 


faletha;  513,  so. 
gankgeleit;  289,  b. 

garandia,  garrandia,  gwarandia ;  78.  sb  ;  109,  5 ; 
154,  15. 

gartenerweisse;  228,  so. 

gebachen  steine;  474,  1. 

gebruchung  der  weide,  weide  und  wassers; 
230,  ib.  gebrftchunge  und  nütz  [der  al- 
mende]; 178,  so. 

gebusine;  96,  10. 

gebuwet  und  imgebuwet ;  270,  20,  so. 
geclegitze;  186,  so. 

gedinge,  jerliche  und  degeUchs ;  97,  i. 

gedinkenis;  522,  sb,  sb. 

gedinkt  knecht;  268,  b. 

gedunge ;  6,  sb. 

geeicht;  518,  1. 

gefenknus;  315,  b. 

getilde,  getllde;  258,  10;  533,  so. 

gehorsamkeid;  265,  ib;  266,  10. 

gehuift;  502,  25. 

gejegt;  292,  10. 

gejctze;  211,  b. 

geleide;  500,  b.   daz  aide  geleide  zd  Keisers- 

lutern;  207,  b. 
gcleufe;  169,  1. 

gelosen  und  gewinnen;  184,  sb. 
gelt,  bereites;  196,  ss. 

gemein ;  152,  20.   gemeine  (felde  und)  weiden ; 

286,  ib;  289,  if. 
gemeinde,  gemeine;  146,  Bf.;  153,  b;  178,  26 ; 

188,  ib;  199,  10;  230,  ib;  251,  b;  262,  1;  270. 

isf.;  277,  sb;  282,  isf.;  283,  b;  284,  so;  285, 

b,  so;  286,  ib;  287,  if.;  295,  sb;  300,  if.: 
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304,  aa.    gemeinde,  gehörich  zur  kirchen 

in  N.;  199,  w. 
gemeiner;  152,  so;  153,  i. 
gemeinscbaf ;  152,  i  f. 
ge merke ;  282,  ao. 

genießen  und  gebruchen,  wasser  weide  und 
weide;  259,  sr;  289,  ir.  s.  gebraichen  und 
wessen. 

genoße;  205,  io. 

gens  povres;  379,  i».  s.  lüde,  arme. 

gentaculum;  33,  io. 

genöde:  201,  s. 

geockisien;  206.  io.  s.  oxien. 

gerechten ;  278,  so. 

gere;  503,  ib. 

gereit;  521,  r. 

gereitschaft  füren ;  249,  sr. 

gericht;  240.  i»;  242,  ao;  249,»;  250,  i;  270. 

so;  286,  ir;  300,  io ;  308,  sr.    gericht  und 

wasser  der  Mosein;  261,  so. 
gerieten  und  rüstig;  277,  r. 
geselle;  188.  io  f. 

gesiml  gesinde;  282,  so;  238,  r;  811,  r;  812, 

io ;  814,  so;  315,  i  f .  s.  familia. 
gesworh;  252,  so. 

gevallen;  183,  sr;  190,  sr;  191,  if. 
gevulgich  (und  eindregtieh);  522,  so,  s». 
gevulkenis  und  gehenkenis;  522,  ir. 
gewande;  270,  so;  508,  if. 
gewant;  298,  r. 
gewesen;  277,  so. 

gewinnen,  winnen;  190,  io;  .502,  w;  506,  r,  sr. 

mit  der  hauwen  schuppen  und  gewinnen; 

240,  so.  s.  gelosen, 
gezuech:  818,  i. 
glen ;  232,  so. 

gloeke,  gelitte;  153,  r.  —  umb  der  gemeinden 

recht  und  noit;  146,  ir. 
granarium;  14,  ir;  15,  io;  16,  r;  99,  i f.;  225, 

sr;  327,  r;  488,  i.  s.  grenier. 
grando  generalis;  125,  so. 
grange,  grainge;  847,  sri".;  848,  i  und  oft  im 

Luxemburger  Urbar,  vgl.  besonders  872,  i; 

375,  i ;  392,  i. 
grangia;  219,  a»;  221,  io;  225,  20. 
gratia;  482,  so. 
griebe;  269,  1. 

grenier,  grinnier;  366,  so;  401,  ir.    muy  dfl 

griimier;  401,  ir;  402,  Rf.  s.  granarium. 
gnimad;  8,  ir. 
gruntherr;  244,  ir. 

guerra  communis;  125,  so.  —  generalis;  89,  1. 


gunfus ;  453,  ss. 
gustare  vina;  459,  s». 
güt,  entphallen ;  198, : 
gutdönkeu;  246,  ». 


haie;  398,  10. 

hail  und  hier,  hir  ader  hall;  532,  ir;  538, 1. 
halbseheit  hauwes;  190,  so.  —  wingewaße«; 
190,  SR  f. 

halbeteil,  halbteil;  278,  sr;  287,  *»:  302.  u.  - 
von  den  drüben  ;  283,  so  f.  —  mit  dem  kessel 
teilen ;  283,  sr. 

hangende  bloim;  92,  4».  s.  hengel. 

haut,  mit  gesamenter ;  165,  sr  ;  190,  r  :  195,  sc ; 
197,  so;  199,  so;  200,  ir. 

harnesch;  249,  sr;  250, ». 

hauban  des  bois;  385,  sr. 

haulte  court;  889,  r. 

haulteur;  398,  sr. 

haushalter;  314,  it£ 

baute  justice;  365,  sr;  368,  so  f.;  370,»;  872, 

r,  ir;  387,  1. 
hauwen ;  230,  sr. 
hauweziend;  534,  &. 
hebig,  hebich;  250,  10;  266,  10. 
heimburg,  heimburge,  heimburger;  146,  t»; 

182,  10;  199,  iof.;  251,  sr,  s«;  262,  r;  2S4. 

so;  28.5,  r,  s«;  286,  ir;  524,  s. 
heimelicher  (und  getruwer);  257,  10;  261,  n. 
heimelichkeit,  heimelicheid ;  231,  10;  255,»: 

256.  if. 
heingeretle,  \ri;  124,  is. 
heiter  und  diener;  291, 40. 
hengel,  bengelotus;  92,  s»f.  hengelsniden ;  92, 

40.  s.  hangende  bloim. 
hengest-perd;  211,  r;  214,  is;  218, 10;  276,»; 

805,  ss. 
herberge;  187,  b,  1»;  207,  sr. 
herbest;  165,  so;  190,  so;  191,  ir;  269,  s. 
herdestad;  182,  10. 

heretlitarium  ius;  4,  »f.,  s»;  6,  r,  sr;  7,  »;  9, 

so;  10,  10;  29,  so;  51,  «i,  ir;  60,  s»;  61,»; 

102,  sr  ;  121,  sr. 
hereditas;  82,  so;  496,  iri*. 
heres;  64,  sr;  65,  if.;  104,  sRf.;  118,  so;  145,i; 

1.53,  so.  —  nobilis;  119,  so  f.  —  proxünior; 

92,  sr. 
hereskraft;  195,  so. 
hergewede;  519, 10. 

herlicheit,  hirlicbkeit,  birlickeit:  274.  »t; 
275,  r;  293,  1. 
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hermelitmm;  424,  15;  426, 10. 
herren-  of  lievisnoit;  521, 10. 
herstrazze;  6,  ir. 
hertnial;  408,  so. 
heubtbrief;  294, 1;  303,  ir. 
heubtgelt;  278,  5. 
heubtsomme;  280,  is. 
heubtverschriebung ;  304,  1. 
heuftman;  532,  ». 
biegen,  weide  und  weide;  252,  15. 
bien;  140,  so. 

binder.  sine  lebtage  hinder  dem  stift  behalten ; 

298,  15.   hinder  den  stift  ziehen;  300,  so. 
binderfal;  185,  sr. 
hinderstand;  309,  ao. 
hinderstellig;  185,  r. 

biretage,  hireiage,  hireitaige,  hiritage,  hirre- 
taige,  hirritage,  iretage;  350.  10;  353,  10 f.; 
356,  «0  ;  357,  if.,  «5;  358,  »0  ;  364,  10;  365,  r; 
367,  so;  401,  ao. 

hirte;  252,  5. 

ho  und  dif,  hohe  und  dief;  193,  r;  197,  so; 
203,  20,  ao. 

hob,  hohe,  hof;  242,  so;  249,  so;  254,  sr f.; 

257,  an.   hoifsgut;  524,  10  f.   hoefman,  hoit- 

man,  hoveman,   pl.  hoiflude;   199,  ir,  aa; 

200.  if.;   271,  so;  278,  »of.;  279,  1  f.;  285, 

10;  295,  an;  296,  1  f . 
hoeinbussen,  die;  231,  ao.   s.  buessen. 
hoeken,  hoiken;  532,  r,  sa;  533,  1. 
hoewalt;  230,  sr. 

hogerichte,  hoegerichte,  hochgerichte,  hohes- 
gericht;  135,  so;  170,  r;  180,  sr;  186,  ao; 
192,  r;  297,  ir. 

hogezit;  521,  10. 

hoif.  zu  hoif  sin;  301,  so;  305,  16  f  hoifgericht; 

300,  r.     hoifklcit;  292,  ir.     hoifkleidung ; 

301.  ao.  hoifmeister,  hovemeister  (und  rait); 
153,  so;  271,  sr;  294,  10;  299,  sr;  305,  u.f. 

hoisteilz,  hostiel;  385,  ir;  386,  15. 
homagitun,  humagiiun;  55,  »f.;  58,  to;  70.  so; 

101,5;  106,  so;  108,  ir  f.;  109,  sr;  110,  »0; 

130,  1  f.,  sr. 
homo  iure  proprietatis  attinens;  96,  5. 
hopfen,  hoppen;  315,  10;  316,  1. 
hospes;  452,  r;  485,  a». 
hospitalitas ;  103,  10. 

hospitiuin;  33,  so  f.;  47,  15;  71,  sr;  493,  s». 
—  de  sero  et  mane;  55,  1.  —  publicum; 

528,  sc. 

hübe,  huve;  288,  iRff.;  502,  so. 

huder,  hueder;  246,  ir;  264,  so;  277,  r. 


hugier;  358,  1. 

huis  halden;  250,  ir. 

huisswin ;  300,  10. 

huiswoenung;  295,  1. 

Imsen  (und  herbergen);  166,  r;  233,  1. 

husgeseze,  huisgesesse;  169,  r;  28.5,  ao;  300,  so. 

hutaige;  403,  ir. 

huvere,  gesworin;  524,  5  f. 

iacentia;  494,  aaf. 
jaresgulde;  277,  sr;  278,  if. 
jairding;  521,  r,  sr. 
jairzale;  301,  85. 

jeger;  265,  1;  312,  1.  jegerrecht;  406,  15. 
ignire  vinum;  458,  r;  468,  sr;  470,  r. 
inbannire;  18,  so. 
inbursare;  515,  40. 
incendium  generale;  89,  1. 
indivisim;  10,  10. 
inedificare;  73,  so,  ao. 
infronen;  92,  sr. 

ingesigel,  sigel;  199,  10.  —  dein;  159,  10.  — 
meiste ;  253,  10. 

inheben;  309,  1. 

iniuria  iuris;  134,  r. 

inpinguari ;  8,  sr. 

inquilinus ;  57,  ao ;  58,  so  f. 

instantia ;  487,  ir. 

interpignus;  10}  so. 

invasan?;  31,  sr. 

invotatio  iudicii ;  122, 10. 

ioculator;  452,  aof. 

juche ;  302,  ao ;  525,  10. 

ludei.  inter  Iudeos  ponere;  520,  ir.  s.  Namen- 
register unter  ludei  und  Strassburg. 

iudkare  emendas;  113,  r. 

iudicium  altum;  123,  a.  —  superius  van  hals 
inde  van  hoifde;  493,  r. 

higer;  324,  w. 

iurati  nobiles;  122,  ao.   s.  gesworn. 
jureis,  Ii ;  372,  sr.   s.  gesworn. 
iurisdictio  alta  et  baasa;  492,  5 f.;  505,  ir. 
iurnalis;  327,  5  f. 

ius  ;  99,8o.  —  circulorum;  407,  ao.  —  con- 
suetudinarium;  177,  aa.  -  culture  vinearum  ; 
14,  ir;  32,  iRf.  —  pactariorum;  518,  ao; 
519,  ao. 

iustiticare  placitum;  80,  ia£ 
iustitia;  131,  15. 
iustitiarius ;  85,  10. 
iuvare  se;  139,  r;  174,  as. 
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kaif;  278,  .is. 
kamerknecht;  2-77,  ss. 
kamen orst;  150,  so. 
kauifmanschaef ;  312,  is. 

keiner;  161,  is,  as;  162,  an;  163,  as;  196,  ao f.; 

209,25;  211,  so;  218,  »r;  229,  is;  241,i«; 

242,  itf.;  245,  is;  253,  so;  259,  ao;  261,  »f.; 

269,  95  f. ;  272, s  f. ;  276,  M ;  278,  30 ;  279.  ao  f. ; 

280,  ir;   284.  i;   285,  i;   292,  ir;   307,  as; 

308  ff.  kelnerampt:  272,  io;  289,  ss.  kelnerie, 

kelnerle;  264,  15;  276,  as;  277.  ao;  278,85; 

279,  5;  280,  S5;  285,  5 ;  290,  1 ;  308  ff.  s.  celle- 

raria,  cellerarius. 
kelredftr;  169,  10. 

keltere  [mit  ihren  teilen];  166,  1.  keltergezau- 

were;  513,  as. 
kemmerlink ;  243,  »5. 
kirchensatz;  275,  ». 

kirehherre,  kirchere;  190,  »0;  191,  85 ;  522, 1. 

kirchove;  152,  20. 

kirspel;  152,  1. 

klockenzeiehen ;  268,  45. 

knecht,  knect;  158,  10;  188,  5;  190,  «5;  191,  1. 

koelpet  ;  315,  10. 

kom.   hartes;  190, 20;  191,  10.  kornhoden; 

316,  1.  konilute;  273,  ao.  kornpeehte;  308, 

ao.    korinzehende ;  502,  10. 
korremudich ;  509,  10,  ao.   s.  kurmeide, 
kräng.  (Tank;  193,  ao;  250,  10. 
krot;  270,  25. 

koche,  kueche;  290,  1;  811,  85.  kuechenpro- 
visioen;  311,  15.  kuechenregister ;  311,  ao. 
kiuhenschriber;  269,  ao.  kuchenspiese ; 
441,  40. 

kunneide,  eurraeide;  140. 95;  141,  if.  s.  korre- 
mudich. 


ladefuder ;  507,  20. 
lagena;  137,  as. 
lanthoete ;  309,  15. 
lantfurste;  274,  a5;  291,  15. 
lantrecht;  507,  as. 

lapieida,  lapiscida;  237,5;  340.  1 ;  430,  15; 

458,  10,  20;  471,  10;  474,  5;  528, 5  f. 
lapidei  muri;  115,5. 
lathomus;  473,  5. 
ledegäng;  170,  if. 
ledig  und  uffen;  182.  25. 
lehen,  lein;  140,  ao.     in  lehenswise;  273,  30. 

lehengut;  132,  15;  302,  asf.   lehenlude,  len- 


lude;  284,i,i5;  287,  ao  f.;  302, 15  f.;  506 
10  f.,  8s.    besessen   lenraan;  118.  2*.   1*  L  - 
schaft;  182,  15. 
leihnis;  313,  10. 

leida,  leide;  456,  ao,  40;  478,  10,  30. 
leidegen;  169,  1. 
leie;  258,  15. 

leienlenherren,  gewanheid  und  recht;  258, 11 
leser-  ader  dregerlone;  302,  so. 
lenca ;  489,  so.  —  hannalis ;  345,  $0,  45.  —  ral- 

garis;  177,  5. 
liheigenschaft  oder  angehoricheit;  300.  as.  >. 

lipeigen. 

über  amieorum  domini;  416,  ao;  418.  15.  liki 
domini;  408.  ao;  409,  as;  410,  ab;  411.1«; 
412,  1,  as;  413,  1, 10 f.  liher  ebraicus  -  libK 
latinus;  423,  5.  liher  expensarum  domini. 
426,  5.  liher  tidelium  domini:  422. 15;  423. 
85;  428,  .;  431,5;  434,  as;  435,  .5,». 

über«  et  hereditarie;  143,  so. 

libertäre:  124.  10. 

(libs)lehenserben;    255,  ss;    257,  ao;  261,  ü: 

266,  ao  f.;  267,  if.;  288,  15  f. 
ligare  (vineam);  470,  10. 
ligator  vasorum;  31,  ao;  340.»;  463, 10:  46* 

30 ;  477,  ao. 
ligement ;  372,  ar,. 
ligen ;  509,  ao. 

ligium  (et  aperibile)  Castrum:  82,  1:  174. 1.  < 

—  feodum;  118,  ao;  150.  is.  ligia  mielitas: 
81,  ao.    ius  feodale  ligium;  81,  ao;  140, 1. 

ligna  editicabilia ;  220,  10.  —  iacentia:  17.  «. 

—  secta;  18,  5.  —  stantia:  17,  k. 
lihung;  273,  1. 
linaige ;  393,  as. 
lintigamen;  412,  ao. 
lipeigen;  300,  ao.    s.  liheigenschaft. 
littera  aperta ;  483, 1 ;  485,  as.  —  clausa ;  41 1«. 

—  dimissoria;  152,  ao.  —  duplicata;  118,». 

—  grossa  in  forma  meliori ;  494,  so.  —  teo- 
dalis ;  488,  10.  —  karitatis ;  481,  isf.;  (482. 4 

—  patens;  143,  as;  168,  1. 
lobium;  115,  10. 

locatio  perpetua;  134,  is.   contractus  locatb- 

nis;  127,  10. 
loenen;  268,  «o. 
Ion,  lohen;  204,  is;  265,  ao. 
losen,  loesen;  187,  1;  195,  as;  243,  16. 
losünge;  195,  35. 
louclizehende ;  502,  10. 

loweir,  lowier,  louweir,  louwir;  392,  1:  394. 
1,  is;  403,  ao ;  404,  1. 
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lüde,  lute;  angehorige;  297.  1.  —  arme;  161, 
»o;  163,  äs;  265,  so  f.;  (266,  6);  274,  io;  277, 
so.  —  eigene;  197,  20.  —  fremde;  187,  5.  — 
frie  Triesche ;  300,  so. 

luteren;  250.  a*. 


Biachinarius;  220,  sb. 
machinator;  432,  ao. 

magister  coquine;  409,  so;  410,  sb,  sb;  416, 
so  f.;  417,  10  f.;  418,  1,  as;  428,  95.  s.  im  Na- 
menregister unter  Dieblich,  Rodemacher. 

magister  curtis;  226,  1. 

magister  monetarius;  485,  1. 

maindach,  gesvorin,  gesw5ren,  gesworen;  514, 
1,  sb;  516,  so. 

raa(i)res,  acc.  maiour,  pl.  maeurs ;  372, 10 ;  873. 
1;  375,  sb;  388,  10;  397,  20. 


,  1. 


manage,  manaige ;  347,  b :  873, 20. 
manburous;  129,  10. 
rnandatarius;  128,  1;  156,  as. 
manere;  33,  15;  34,  10;  102,  so;  103,  1. 
manewerc,  manwerk,  manuwerch,  manverch; 

25,  10;  30,  1;  60,  30;  132,  an;  287,  20. 
manlehen,  manlen;  167,  1;  181,85;  202,  15 f.; 

257,  30. 
manschaft:  256,  1»;  288,  20. 
mansio;  25, 25;  82,  16 ;  102,  so;  324,  1. 
mansionarius ;  81,  »;  82,  15;  198,  so  f.;  199,  1. 
mansuale  bonum,  ins;  18,  6 f. ;  53,  so:  54,  1. 
mansus;  53,  so  f.;  123,  20;  140.  20;  145,  25  f.; 

322,  20;  323,  10;  327,  10.  —  integer;  500, 15. 
mantica;  220,  so. 

manus:  122,  1.  manu  sociata;  40,  25;  56,  5. 
manutenere;  127,  sc. 

marca,  marke;  26,  1;  34,  r;  195,  sb;  252,  10 f.; 
270,  30;  282,  so.  —  und  termin;  191,  ß. 

marcbata  terre;  106,  25;  109,  1. 

markstein;  192,  i,  10;  282,  so. 

marschalcus  domini  [Trever.],  marschalk  0.  h. 
von  Trire;  188,  5;  233,  10;  298,  20;  417,  b, 
20,  so;  418,  5;  425,  15;  442  ;  443;  446  ;  451; 
452,  25  t*.  s.  im  Namenregister  unter  Bolar, 
Deinsburg,  (ierardus,  Winningen. 

mason  povre;  392,  sr». 

martzal,  mar/al;  231,  so;  278,  1. 

mazure;  348,  25. 

medema,  medeme;  67,  5;  144,  so;  406,  1  f.  me- 

demgut:  270,  25. 
media  pars,  medietas;  29,  so;  31,  ss;  32,  15; 

34,  10;  111,  so;  133,  40;  228,  35.  —  fructus; 


3,  ao;  4,  iß,  35;  5,  1.  —  vini;  9,  so;  61,  5; 
156.  20. 

medium  vinum ;  513,  « ;  514,  so. 

medius  vel  humilior  de  villa;  76,  aß. 

meftais ;  368,  10. 

meier;  97,  10;  309,  ib. 

meix,  meise;  366,  if.;  372,  1. 

mel  coctum,  decoctum;  323,  20;  324,  r,f. 

melioratio;  78,  so. 

menoir;  871,  10. 

menovrie,  manorier,  manövrier;  873,  1;  392,  10, 

9»;  394,  so;  395,  1;  396,  1,  ss;  397,  s. 
mensalia;  117,  10. 

mensura  claustralis ;  324,  ib,  26.  —  dominica ; 

323,  10.  —  parva,  magna;  138,  b. 
mensurare;  512,  so. 

Menzeholzer,  Menzer  bredder;  470,  20  f. 
merker;  251,  5  f.;  252,  sf. 
mesmarison;  387,  1. 
messier;  366,  to. 

meta;  19,  10,  sb;  20,  in  f.;  21,  aß  f.;  32,  aß;  43, 
10;  81,  so;  235,  so;  236,  iof.;  237,  lof.  — 
terminalis;  51,  10. 

meute ;  269, 40.  s.  mäthe. 

miliare;  34,  r>;  117,  10. 

ministerialis ;  112,  ao;  116,  sb;  117,  if.;  325,  ao. 

ministeriale  bonum ;  82,  *o. 
minne,  mine;  206,  ßf.;  214,  sb. 
minutus;  13,  so;  16,  sb. 
mirgelen ;  195,  ao. 
missaiger;  393,  ib. 
missewaz,  miswaß;  229,  15;  264,  aB. 
mist;  190,  10;  195,  ao. 
misten;  241,  sb;  283,  sb;  287,  20 f. 
mistung,  mistonge;  262,  sb;  284,  1;  287,  as. 
mitburgere;  289,  1. 
mitgemeiner;  292,  sb. 
mitrider;  291,  sb. 
m&ge  der  weide;  251,  40. 
moitsonen,  moitsone;  251,  ib;  252,  sb. 
molendinarius ;  66,  35. 
moelenpechte ;  303,  ao. 
molenswin;  303,  20. 
moler;  533,  10. 
molin  le  follon;  374,  s. 
momper;  244,  10,  8«.   momperschaf;  243, 40. 
motivum  consilium;  80,  10. 
moneta  usualis  et  dativa;  341,  ss. 
montehule;  360,  5. 
montschaf;  406,  as. 
mor  boi,  morbois;  380,  ao;  398,  lt. 
morgen;  34,  1;  288,  in. 
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morari ;  157,  sb. 

mortemain;  375,  so  f.;  377,  ir;  378,  i,  ir;  379, 
io,  so;  380,  10 ;  381,  5,  so;  382,  r,  «f.;  384, 
sb;  386,  i  ;  387,  i. 

Moselfart;  303,  so. 

moture,  mouture;  369,  so;  370,  io,  ir;  400,  sä  f.; 

401,  so;  402,  i,  io,  so;  404,  so.    s.  multer. 
Moyses.  bern  Moyses  buch ;  189,  io. 
multer ;  146,  sr.    s.  moture. 
mäthe,  mütsch,  mutsch;  268,  so  f.;  269,  i  f.; 

302,  ir;  510,  sr.  s.  meute. 
mutuum  verum;  113,  s«. 


■aiteelde;  406,  ir. 
name;  214,  ir. 
naulum;  527,  ib. 
nebenstraeissen ;  814,  i. 
nidderslagen,  sich;  298,  ir. 
niderstes  gericht;  135,  so. 
niderval,  niedirval;  118,  sb;  201,  ib. 
nießen;  196,  i. 
nobilis;  111,  ao. 
noetbau;  312,  sr. 

noevime,  noevisme,  novisme,  nuevime;  347,  r; 

349,  so  f.;  350,  if.;  861,  r,  ib;  362,  so. 
noitstal ;  428,  s». 

notarius  burgravii;  48,  so.  —  coquine;  261,  ib. 
novale;  67,  b.    redigere  ad  novale;  150,  sb. 
novellare;  17,  sr  ;  67,  ». 
nuntius;  64,  i»£;  103,  »f.;  104,  »;  117,  io; 

488,  sr  ff.  —  celerarii;  23,  so.  —  certus;  88,  r; 

49,  r,  ir;  59,  r;  126,  io.  —  iuratus;  523,  **. 

—  legalis;  176,  r.  —  specialis ;  87,  sr.  — 

vina  colligens ;  513,  so. 
nutz,  nuz;  146,  so. 
nutzung;  287,  so;  303,  ir. 


•beman,  oberman ;  gemeine ;  204,  so  f. ;  208,  so  f. 
obstagiiun;  526,  so  f. 

ocberkeit  und  gerechtikeit ;  308, 40;  809,  (io),  so. 
offen  und  ledich ;  135,  ir,  so. 
officialitas;  157,  u. 

officiatus;  68,  sr;  82,  sr;  83,  iof.;  100,  ib;  101, 

sr;  103,  io;  107,  so;  108,  r;  111,  r;  112,  sr; 

133,  ir;  134,  if.;  137,  iof.;  151,  i;  153,  ir; 

167,  i6f.;  174,  r;  176,  r;  220,  i,  ir;  221,  ss; 

238,  if.;  330,  so.    officialis  —  officiatus; 

223,  so.  s.  amptman. 
officina ;  98,  so. 

officium;  80,  so;  112,  i»;  147,  it\  167.  n;  175, 


if.;  238,  r.  —  burgraviatus ;  175,  r f.;  176, 
io,  so ;  177,  sr.  —  curren8;  74,  so;  88.  s.  — 
dolabri;  88,  io.  —  misse;  178,  r.  —  scol- 
teti ;  322,  sr.  s.  ampt. 
olka;  325,  sr.   8.  ulke. 

ongelt,  onguelt,  ungelt  (frz.) ;  345,  r,  2r  ;  360, 

i,  io,  so.  s.  ungeltfura). 
opidanus;  116,  so;  117,  so;  118,  i. 
optimalia;  455,  ir;  465,  io. 
opval;  118,  sr. 

ordenung  einer  iklicher  kelnerien;  807.  m; 

308 ff.;  314,  r. 
onlinarius;  71,  sr. 
ordinatio;  105,  r;  120,  iof. 
orreum;  328,  io,  so. 
ortulanus;  410,  r. 
os ;  368,  sr. 

ottervenger;  410,  so;  411,  io,  sr. 
oveil ;  390,  io. 
ovile;  328,  sr. 

oviramptman ;  201,  1,  so.  s.  amptman. 
oxien;  196,  so.   s.  geockisien. 


pacht,  paecht,  paicht,  peight ;  frz.  pacht :  163, 

so;  179,  so;  187,  r;  193,  r;  195,  io;  218,  so; 

229,  ir;  272,  so;  286,  so  f.;  313,  Rf.;  350,  s»; 

506,  ir;  507,  i;  522,  r f. 
pactarius;  14,  ir;  15,  so;  510,  Rf.;  511,  sr:  512, 

ir,  so;  515,  sr;  516,  i f.;  517,  i f.;  518,  1 1 

•pec.  iof.;  519,  if.;  521,  if.;  525,  »f.;  526. 

iof.;  527,  r.   pactarium  feudum;  526,  io. 
pactum;  16,  ßf.,  so;  126,  sr;  228,  sr;  427,  so; 

458,  iof.;  471,  r;  475,  b;  510,  io,  so  f.;  512, 

so;  517,  if.;  518,  if.   »ptc  iof.;  519,6t; 

520,  if.;  525,  so  f.;  527,  sr.  —  manutenere; 

525,  so. 
pagamentum ;  148,  r. 

panetaria,  paneteria,  paniteria;  426,  sb;  430,  i»; 

453,  io. 
panetarius;  117,  ib. 

panis  albus  (emptus)-panis  domus;  31,  i;  409, 

iof.;  416,  so,  sr;  417,  iff;  418,  so. 
pantlosa  (feni);  416,  sr;  417,  so;  433,  so. 
papirus;  438,  ib. 

parre;  116,  io.  parrelute;  191,  s». 
parrochia;  140,  sb. 
participatio  bonorum;  79,  i. 
pastio  silvestris;  501,  io. 
pastor;  29,  sr. 

patronaige;  395,  sr;  399,  ir. 
paulunus;  456,  »f.;  457,  i. 
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paxillus;  17, 20. 

pechten;  532,  15,  so  f.;  533,  so  f. 

pechter,  pegther  (gesworene);  517, 40;  521,  1, 
40 ;  522, 6  f. ;  532,  «0 ;  533,  ss.  —  gebiüt ;  522,  so. 

pecunia  parata ;  194,  5.  —  sextariorum  s.  seß- 
tergelt 

peigeller;  146,  40. 

penicator;  410,  sr,. 

pensie;  277,  ss;  278,  if. 

pensio;  6,  ts;  10,  so;  72,  so;  73,  1  f.;  86,  ssf.; 
93,  «f.;  94,  ss;  99,  sr;  100,  ss;  101, 1;  147, 
sß;  149,  10;  167,  an;  226.  sr;  227,  tof.;  410, 
1,  sr,  ss;  411,  so;  422,  so;  456,5;  518,  so; 
519,  5.  —  annua;  18,  10 f.;  226,  1.  —  certa; 
125,  so.  —  sub  aiiniia  pensione  exponere  li- 
iere et  locare;  221,  ir. 

Pension ;  393,  so. 

pensionarius;  78,  15;  86,  so  f.;  88,  in  f.;  100,  1, 

»5;  227, 16 f.;  519,  ss. 
percussor  Iudeorum;  454,  s»;  464, 15. 
perna;  261, 10. 
perner;  116,  10  f. 

perpetuus  (et  annuus)  censiiB;  65,  1  vgl.  64, 35; 

121,  so;  156,85.  -  perpetuum  ius;  27,  1. 
persulcare;  500,  so. 
pertica ;  474,  so. 
perule  cristalline;  426,  10. 
petia;  132,  so  f.;  133, 1  f.;  134,  1  f.;  156, 15.  - 

auri ;  422,  ss.  —  vini ;  466,  5. 
petitio;  329,  15 ff.;  492,  s». 
petitum:  322,  »;  323,  ss;  328, 40.  s.  pithera. 
pictor;  31,  so;  426,6. 
pictura  imaginum,  parietura;  339,  so. 
pincerna;  462,  5;  470,  10;  512,  so. 
pinxtdag,  an  demselben  in  den  walt  varen; 

180,  so. 
piscatura;  823,  20. 
pistor;  469, 6.  -  iuratus;  99,  1. 
pistrinum ;  30,  ss ;  43,  s ;  48, 10 ;  326,  so. 
pithera,  pittere;  92,  sr;  501,  s.   s.  petitura. 
pittantia;  421,  1;  423,  is;  427,  s;  430,  1;  433, 

so.  —  specialis ;  62,  so. 
placita  annalia  (tria);  22,  so;  30,  5;  67,  so;  80, 

ss;  85,  ts;  103,  sf.;  184, 10;  145,  iof.  —  cot- 

thidiana;  80,  ss.  —  cultorum  bonorum;  48, 

s  f.  —  pactariorum;  518,  so. 
placitare;  43, 10;  47,  so.  ius  placitandi;  85,  so. 
plais  anauls;  361,  so.  —  generaux;  385, 20. 
planken;  135,  io. 
plantare;  78, s. 

plege;  197,  15;  239,  ss;  265,  15;  277,  so. 
plenaria  potestas;  224,  ss. 


plenitudo;  13,  ss. 

plächland;  507,  is.   s.  arabilis  terra. 

pocben;  315,  s. 

pomerium ;  56,  so. 

pons  seil  navis ;  219,  ss  f. 

pontenier ;  363,  so. 

pontgelt;  360,  1. 

portenarius,  portener;  113,  s;  155, ss;  161,  iof.; 
167,as;  175,  so  f.;  207,  10;  218,  so;  231, ib; 
246,  is ;  264,  so;  277,  s;  410,  1;  412,  5;  414, 
so;  421,  5;  423,  10;  426,  5;  429,  ss. 

portier  du  cbastail;  359,  10;  363,  n. 

portier  qui  warde  la  porte  de  la  ville;  359,  is. 

porzrecht ;  407,  so. 

possessio  et  proprietas  seu  quasi;  129.  so.  — 
corporalis;  37,  ss.  —  iurisdictionis ;  492,  so; 
493,  1.  —  missio  in  possessionem ;  518, 

possessor  vinearum;  531,  5  f. 

possidere  placitum;  80,  isf. 
1  post  aliquem  invenire  aliquid ;  454,  ss. 

pottagium;  514,  10. 

pourpris;  371,  10. 

prandium;  501,  10;  531,  ss. 

pratum ;  323,  is. 

precaria ;  102,  so ;  131, 10;  137,  ss;  145,  ss;  405, 
so;  406,  2s;  407,  86;  454,  so;  457,  s;  464,  so; 
492,  ss ;  505,  so.  —  auctumpualis  et  inaii ; 
40«,  1. 

precariare;  145,  so. 

precarium  ius ;  108,  so. 

preco;  461,  s;  470,  so;  477,  *. 

prefectura ;  497,  0. 

prelum;  527,  so. 

prepositus;  222,  1,  10.  —  vini;  33,  5  f.;  s. 
prevost. 

presidere  iudicio;  510,  iof.;  519,  so. 
pretium;  339,  ss;  475,  10.  —  nuntiorum; 
423,  is. 

prevost;  402,  35;  403,  ss.  s.  prepositus. 

prevost^,  prevoistei,  prevosteit;  344,  so;  346, 
so;  870,  s.  s.  im  Namenregister  unter  Bast- 
nach,  Bitburg,  Diedenhofen,  Luxemburg. 

priere;  397,  so. 

primaria;  10,  is. 

principale;  16,  so;  122,  s.  —  debitum;  36,  15. 

prisio  claustralis;  88,  ib. 

probendepennig ;  534,  1. 

procuratio;  13,  so;  437,  1. 

procurator;  7,  35;  11,  s;  19,  10,  so;  37,  ss.  — 

generalis;  104,  ss.  —  et  nuntius  specialis; 

224,  so  f. 
procuratorium ;  200,  s». 
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proffen;  67,  so. 

profit.  faire  le  profit;  871,  b. 

proloqui;  167,  u. 

provisie,  provisioen:  290,  i;  311,  ib,  so. 
provisor;  10,  j.  —  curie,  curtis;  222. 

223,  40 ;  226,  io. 
pullus;  141,  i. 
pulsatio  campane:  120,  so. 
putare  vineam;  459,  i;  470,  io. 


quadrans;  464,  so. 
quarta  pars;  7,  i. 
quitigen;  298,  an. 


Pacemi;  47,  io. 

rait,  rad;  276,  4o;  294,  »f.;  296,  b,  ss;  298, 
«b;  301,  so;  305.  isf.;  806,  io.  —  und 
diener;  291,  2s.  —  und  frunt;  282,  so; 
292,  so.  —  und  getruwer;  266,  so.  —  und 
heimelicheit;  291,  sb.  —  hilf  und  dinst; 
305,  so.  —  rait-  und  dinstgelt;  805,  so. 

raitman,  pl.  raitlude;  204,  so  f.;  206,  io;  208. 
io  f.;  214,  io ;  215,  ib,  sb. 

rauchkorn;  298,  sBf. 

receptio;  82,  i. 

reces.  recess;  204,  io;  277,  b,  ib.  —  generale 

und  finale;  269,  sb. 
recessus;  405,  sb;  406,  io;  407,  i,  io;  408,  Bf.; 

413,  b;  414,  ib;  455,  so;  456,  sb;  464,  io; 

466,  b,  sb;  467,  io  f.;  476.  io;  491,  b. 
rechenschaft,  rechenschaef,  rechenschaeif ;  286, 

i,  sb;  309,  ss;  310,  ib,  so;  314,  b.  —  gude 

ufrichtige;  281,  t;  289,  sb.  s.  ufrichtig. 
recht;  146,  ib. 
rechter  ;  250,  «. 

recureus  liher;  157,  i.  s.  respectus. 

reddituarius ;  261,  ib;  284,  sb. 

register;  188,  sb;  280,  sb;  281,  i;  308,  »of.; 

809,  sb,  40 ;  310,  if.,  so;  313,  so;   314,  so. 

—  aller  inname  und  usgift;  279,  sb. 
registrare;  482,  ib. 
registreiren;  308,  sb. 
regnuni;  498,  so. 
reif;  68,  i. 
reise;  308,  sb. 

reisig  man;  259,  so.  —  pherd;  264,  io;  277,  b; 
298,  so.  —  schaden;  290,  sb;  291,  sb;  298, 
so  f.;  805,  sb.  —  sich  reisig  halden  mit  perden 
und  narnesch;  259,  so. 

reisung;  308,  86. 


relevare;  33,  sb;  34,  io;  106,  ss;  145,  so. 

146,  so;  177  ,  40  ;  514,  i.  —  et  suscipere; 

81,  so  f. 
relevatio;  33,  ssf.;  55,  ib. 
relief;  381.  sb. 
reliour;  363,  sb. 
remissio;  482,  so. 

rentmeister  (zu  Trire);  232,  i  ;  238,  sb;  280.  so; 

289,  40 ;  299,  ss. 
repagiüare;  527,  ib. 
repagulatio;  528,  ib;  529,  so. 
repagulum  fructuum;  8.  »f. 
repletio;  452,  b;  461,  so. 
reportare  ius;  38,  ib. 

residentia  continua;  107,  b.  —  iure  castrensi: 

109,  s. 
respicere;  30,  so;  31,  so. 
respectus  et  recursus;  515,  so.  s.  recursus. 
restagnatio;  24,  io. 
retentio;  115,  io. 

rieh,  daz;  s.  Namenregister  unter  Kröv  und 

Riehe, 
rieht;  170.  i. 
richtegen;  97,  io. 

richten,  riechten;  190,  so  f.;  204,  so,  sb;  233.  m. 

ritterschaft  des  stifte;  296,  sb. 

rocken,  durrer  und  gfider;  195,  io. 

rodehusch;  144,  so;  240,  ib. 

roden;  230,  ss;  240,  20. 

roder;  240,  so  f. 

rotmeister;  298,  ib. 

rotulus;  429,  10;  431,  so;  433,  b;  437,  %. 

rüder,  hangendes;  500,  s. 

rughar;  268,  40. 

ruirhenline;  68,  s. 

rnmich;  277,  so. 

nisticus;  500,  so. 


aalarhun,  sallarium;  16,  s;  118,  so;  412. 
10,  so;  428,  20;  453,  b;  513,  sb;  518,  &.  — 
annuale,  annuum;  421,  s;  428,  10;  426,  1; 
429,  sb. 

salica  silva,  terra;  18,  as ;  51,  Bf.;  80,  «f.; 

81,  1;  103,  ib. 
salix  ligalis;  4-58,  b;  468,  sb. 
salsare;  453,  1. 

salvement,  saveinent;  367,  if.;  368,  10;  369,  t»; 

370,  1;  871,  sb;  372,  10;  373,  sf. 
saniores,  seniores;  100,  isf.;  101,  10. 
sarcina;  518,  so. 
sart;  390,  so;  400,  so. 
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sasio;  57,  so. 

sasire;  59,  i. 

satzlude;  189,  sb. 

scapula;  418,  »f.;  414,  b. 

sceneschaut,  scheneschalz ;  364,  so;  370,  i«. 

schaf,  schaff;  76,  sb;  145,  sb;  254,  so;  268, 

»f.;  270,  sb;  275,  «*;  280,  t. 
schaffen;  145.  so. 

scheferei,  scheferie,  schieferie;  238,  a«;  252, 

io ;  285,  if.;  315,  so. 
schetzunge,  schezzunge;  76,  an;  97,  io;  213,  sb; 

218,  so;  254,  w;  259,  sb;  260,  b;  270,  ». 
schiffein;  230,  a*. 

schinen;  280,  io;  295,  ib;  304,  so;  306,  io; 
307,  io. 

schirm;  295,  b.  —  und  hant;  239,  so,  sb. 
—  verspreche  und  verantwurtunge ;  296,  so; 
vgl.  297,  i  f. 

scholtheissenampt;  281,  so  f. ;  282,  i.  s.  scultetria, 
und  im  Namenregister  unter  Appenheim, 
Bacharach,  Brietlei,  Gaualgenheim,  Ciondorf, 
Hamm,  [lacobus],  Kärlich,  Kobern,  Koblenz, 
Kröv,  Lampaden,  Leudesdorf;  Limburg,  Löf, 
MoseUxern,  Münstermaifeld,  01>erwesel,  Pom- 
mern, Saarburg,  Schweich,  Thür,  Treis,  Trier, 
Wittlich,  Zell. 

schriber;  301,  sb  ;  313,  ib.  s.  scriptor. 

schulden,  gute  -  swivelheftige ;  183,  so. 

schützen;  146,  ao;  252,^;  265,  lsf.;  266,  t  f. 
schutzendinst ;  265,  ib. 

schutzgelt;  259,  sb. 

schweinhaus:  315,  so. 

scindele;  412,  ib. 

scrinium;  327,  io,  so. 

scriptor;  341,  i.  —  thelonei;  171,  b.  —  Iu- 
deus;  429,  so;  (430,  i);  437,  io.  s.  schriber. 

scrotare;  527,  iof.;  528,  ib;  529,  sb. 

scultetria;  515,  s.  s.  scholtheissenampt. 

secretarie;  307,  i.  secretarius  domini  Treve- 
rensis;  223,  iBf. 

secretum,  secret;  288,  i;  296,  ib;  414,  »5. 
8.  sigillum. 

seintrecht;  201,  ib. 

selbstschulde;  184,  i. 

selig;  250,  io. 

sella  asinomm;  412,  so. 

seminare  ad  pabulum;  8,  io. 

senken;  .533,  i. 

sennerie-avoine;  401,  ib. 

septa  curie;  8,  so.  —  monasterii;  238,  i. 

sergens;  403,  sb. 

Service  de  terre;  405,  u 


servire;  237,  i. 

servitium;  30,  sb;  32,  io;  33,  b;  47,  a»;  323,  as: 

433,  i.  —  bavaricum;  484,  i. 
servitus;  520,  so. 

seßtergelt;  421,  ib;  426,  b,  so;  427,  ib;  434,  b. 
sextarii  vini;  s.  seütergelt. 
Siegel;  301,  so;  305,  ao. 
siegeler;  269,  so;  301,  sb. 
sigillifer;  436,  i,  io. 

sigillum  ad  causas ;  29,  ib.  —  secretum  in  pen- 

denti ;  487,  ib.  s.  secretum. 
silva  alta  seu  magna;  144,  so. 
singnet;  275,  i. 
sitzender  richter;  189,  so. 
slozrecht;  201.  so. 
smidehove;  192,  ib. 
smit;  188,  io;  287,  b. 
solidata;  323,  i;  324,  so. 
sollarium;  115,  io. 
solvi;  421,  ib. 
somrae;  315,  so. 
Sonderrecht;  522,  sr,. 
species;  468,  b. 

speciticare  iura;  501,  so;  502,  b. 

spennig;  296,  i. 

spensa ;  74,  sb. 

spicher;  195,  io. 

spreuwcre;  8,  io. 

stagnum;  24,  ib. 

stalage,  stailaige,  astalaige,  estallage;  376,  ib; 

894,  b.  so;  401,  b. 
stallus;  87,  so. 
stam;  244.  io;  251,  io,  so. 
statutum;  105,  s;  120,  iof. 
steinen  und  merken;  282,  sb. 
stercorare;  9,  so. 

stipire  vineam;  468, 4o;  vgl.  470,  io:  stipites 
emere. 

stips;  47,  sb;  104,  sb,  sb;  120,  b,  m£;  470,  io. 

stipulatio  legittima;  35,  so.  — solempnis;  71,  so. 

stock ;  497,  30. 

stokaige ;  385,  sb. 

stören,  erstorn;  97,  io,  so  f. 

strator;  430,  b. 

sti-epitus  iudicii ;  10,  i,  so. 

stüre,  sture;  162,  io;  259,  sb. 

(subjadvocatus;  83,  io. 

subditus;  167,  so;  174,  sb. 

subpignus;  10,  ib. 

subscultetus ;  513,  aof.;  514,  Bf. 

subsidium ;  437,  t  f. 

suburbiuni;  81,  iof. 
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sulcare;  500,  2». 
suromir  vasa ;  80,  io. 
sünderfing:  514,  so. 

super,  spectare  seu  pertinere  ad  curiam  vel 

super  curiam;  513,  ir. 
superexcrementum ;  110,  i». 
surgieus;  421,  ». 
susceptio;  67,  as;  68,  i. 
swcie;  245,  io;  254,  i»;  412,  it, 
sweren.  mit  ufgereckten  fingern  ijiplich)sweren; 

295,  ir;  299,  i;  307,  20.     mit  ufgereckeden 

henden  swern ;  218,  s». 
swigerherr;  188,  so. 


laefel,  tafel;  310,  if.    taitilgut;  515,  io. 
tac  s.  dag. 

tailhe,  taille;  347,  io;  348,  r,  in,  so;  349,5; 
350,  io ;  355,  i,  in  u.  s.  w.  im  Luxemb.  Urbar, 
vgl.  namentlich  377 ,  i f.,  20 ;  378,  1  f.,  so ; 
879, 10 f.;  380, 1,  t*f.;  381,  5;  382,  »f.;  383, 
if.;  384,  iof..  »5;  385,  »f.;  387, 1;  388,  *  f.; 
395,  s»;  397,i5f.;  399,  »6 ;  400,  10;  401,6, 
so;  402, 5,  15 f.;  403,  10;  404,  10,  »5. 

tallia,  tallea;  63,  5 f.;  80,  so. 

tector  petrunim;  338,  so;  410,  so;  411,»»; 
412,  so;  428,  i»;  470,  »;  474,  so;  (529,  1, 1»). 

teichkarpien ;  315,  so. 

terrage,  terraige,  taraige;  345,  in;  346,  »f.,  2»; 

347,  so;  350,  1 ;  351,  15;  353,  »  u.  8.  w.  Vgl. 

l>esonders  368,  so;  378,  so;  380,  1»;  384, 16; 

392,  so. 
terragiuiu;  21,  10;  328,  10. 
terre  crovge ;  392,  10.  —  vague ;  372,  s». 
tertia  pars;  8,  so;  4,  15,  s»;  6,  so;  9,  S5.  —  3Vs 

pars;  9,  nf. 
tharahe;  249,  2». 
tina,  tinula;  358,  »f.;  466,  so. 
titnl ;  310.  15. 

torcularium  editicia;  17,  1. 
torsio;  48.  5. 

tourneur  d'escuelles;  398,  15. 

tourreman;  359, 15. 

transvasare;  461, 10  f. 

transvasatio;  459,  1;  461,  10. 

trecens,  trescens,    tcrcens;  374,  »;  875,  so; 

376,  h ;  377,i;  381, 10;  389,  s&;  390,  »f.; 

391, 15;  392,  so. 
treme;  377,  1. 
triescb ;  273,  so. 
trossem ;  312, 5. 

truncus;  16,  so;  81,  10  f.;  100,  so  f. 


tätigen  s.  düngen, 
turbidum  vinum;  461,  so. 
tiinihuder ;  155.  H. 

turnknechte.  thurnknechte,  thürnknechte,  thorn- 
knechte;  207,  10;  218,  so;  231,  1»;  246ii*. 
264,  so ;  277,  6. 


■berbieden;  532,  5. 
ubinnan;  97,  1. 
ubirscultes;  97,  10. 
ubervaren;  186,  1. 
ufantwerten ;  247,  sr. 
uf  brechen;  195,  so. 
uffen  und  gereit;  246,  so. 
uft'enhuis;  266,  a*. 

ufrichtige  erbare  rechnunge;  272,  u.  s.rechen- 

schaft. 
uftragen;  506,  s». 
ulke;  491,  so.  s.  olka. 
lunbschenken ;  269,  1. 
umße;  264,  •». 
unbefangen;  532,  10. 
unhegriflVn ;  163.  s5. 

underamptinan ;  207,  25;  524,  r.  s.  amptnum. 
underhfirieh ;  201,  r. 

undennerken  und  underscheiden ;  192,5. 
umlirpant;  6,  i»f. 

undersaissen,  undereessen,  underseßen;  246, 1«: 

265,  so;  276,  so. 
undertan;  209.  so;  210,  so;  214,  b,  s»;  216,1. 

218,  so;  291,  so;  295,  1,  sr;  296,  »0;  297.»; 

305,  ». 

lunlertenig.  underdienig;  185,  so ;  201.  t :  210. 

20;  214.  sr. 
underzogk;  96,  5. 
ungelHum);  415, ».  s.  ongelt 
ungerechent ;  196,  so;  277,  15. 
ungesplisseu ;  241,  so. 
unio;  105,  5;  120,  s». 

universitas;  17,  15;  51,  if.;  62,  so;  66,»;  67. 

1;  68.  so;  89,»;   104,  5,20;  119,  sof.;  120. 

so  f.;  121,  10;  123,  5;  341,  10. 
unrechten;  169,  40. 

urber;  245,  in;  254,  25.  —  und  nutze;  243. », 

261,  w. 
Urkunde;  522,  25. 
ftrsaissin;  518.  1. 
ursarc;  527,  1,  s»;  528,  6,  3». 
usfaren.  uzfaren,  uszehen;  249,  25 f.;  250, 10t. 
uslendige;  300,  sr. 
ustnerken;  289,  10. 
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usuarium ;  66,  i  f. ;  67,  b. 
usura;  16,  so  f.;  157,  so. 
usus  et  necessitas;  104.  so;  105,  i. 
utilitas;  103,  5 ;  120,  10. 
iizroden ;  6,  so. 


▼  s.  r. 

vadere  pro  panc;  465,  io. 
vadiare :  77,  b  f. 

valissance,  vailissance,  vaillissance,  valliscliance ; 

344,  S5f.;  859,  »;  861,  b;  362,  so  f.,  »;  864, 

so;  370,  b;  388,  i;  399,  so. 
vallen,  gevallen;  162,  i,  sb;  181,  sb;  186,  ssf.; 

201,  io ;  218,  ao. 
valor  ;  489,  i;  495,  ib.  s.: 
valour:  349,  so;  351,  i;  873,  15;  389,  b;  390, 

so;  392,  ib;  393,  so;  394,  10;  395,  1  f.;  396, 

1  f. ;  397,  1  f. ;  898,  ». 
vantaziuui.  vantazzum;  444  ;  449. 
varle;  363,  10,  sb;  364,  ss. 
venator;  410,  uf. 
vendaige;  404,  so;  405,  b. 
venna:  323,  1,  so;  324,  so;  407,  ib.  s.: 
venne;  373,  sb;  374,  1;  378,  10;  385,  ib;  394, 

aof.;  403,  ib. 
verbürgen;  5i32,  so. 
verbuwen;  234,  1. 

venlienen,  virdienen,  vordienen;  520,  sb;  521, 

Bf.  s.  vermannen. 
verhaft;  532,  ib. 
verhengnis;  255,  10. 
virkiesen;  521,  1. 

vermannen  und  verdienen ;  273,  so. 
verpechten:  261,  so;  262,  10;  532,  b;  538,  so; 

534,  b. 
verperbtung;  533,  so. 
verrichten:  96,  so. 
verschribung :  299,  b. 
verslagen ;  97,  s6. 
versleicbten ;  97,  as. 
versplisen;  244, 10. 
versprechen;  291,  so. 
verwilligungh;  294,  1. 
verwilkoren:  136,  ib. 
verzeppen;  243,  ib. 
vesture.  374,  so;  376,  so  f. 
vicarius ;  203,  so,  sb. 
viedrift:  251,  10. 

viellator;  421,  s;  423,  10;  426,  1;  429,  m. 
viersebaft;  185,  so. 
vierzchen  nachte;  202,  so. 


vigiles  castri,  turrium;  113,  ib;  167,  so;  175. 

so  f.;  410,  1;  412,  b;  414,  so. 
villanus;  223,  sb;  224.  10;  474,  10. 
ville  batisse;  351, 1 ;  355, 1;  358,  ».  —  franche; 

86,  10;  350,  so;  354,  sb;  367,  so. 
villicatio;  405,  sb;  406,  ib;  407,  ib;  408,  lof. 
villicus;  18,  ib;  51,  ss;  65,  ib;  67,  so  f.;  68,  1 ; 

80,  sb  f.;  85,  sb;  102,  sb  f.;  103,  Bf.;  113,  10; 

125,  1;  126,  b;  187,  10 f.;  144,  »f.;  145,  Bf.; 

322,  so;  328,  1. 
vindemiales  expense;  529,  sb;  531,  1. 
vindemie;  410,  so;  412,  ib;  457,  ib;  461,  10; 

462,  1;  467,  sb;  513,  ssf.;  527,  10,  »*f.;  528, 

sb  f.;  529,  so;  531,  SB. 
vinitopium ;  470,  sb. 
vinitor;  25,  5. 
vinitractor;  470,  10. 
vinivector;  475,  sb  f. 

vinmn  censuale  et  petitionis;  829,  iBff.  — 
franciun;  7,  ib.  —  hunicum;  8,  r.  —  pedi- 
bus  calcatum;  64,  ib. 

virdeil  (gewaz);  9,  b.  —  (maß);  48,  10. 

vitreator;  433,  ib.  s.: 

vitree  fenestre;  412,  sb. 

vitrum;  340,  1,  sb. 

vivariunr.  24,  10;  150,  ib. 

vleisleger;  23ß,  so. 

vocatia;  17,  1. 

vodereven:  406,  30. 

voerie,  vouwerie;  892,  b.  grant-voerie,  petite- 
voerie ;  401,  sb.  voerie-avone  (avoine) ;  355,  b  ; 
402.  10.   avoine  de  voerie ;  356.  so. 

voigtampt,  voigamt,  vaidampt;  273.  so  f.  voit- 
gut;  93,  Bf.   voitscherf;  138,  b. 

voiturere;  359,  so. 

volgen;  249,  10;  250,  10. 

volleixt;  259,  *b. 

volsaufen :  314,  sb. 

vorster:  182,  10. 

vorwerigh,  forwerc;  314,  so;  315,  so. 
vorwerte,  vorwort;  136,  so;  170,  1. 
votivus;  112,  ib. 

vrone,  vronede.  vroenende,  vWmiede;  18,  so; 

6,5,  Bf.;  92,  ir.f.;  145. 1;  520,  10.  s.  frone, 
vfirhure  sive  intfengenis ;  515, 40. 


(Wae)  pl.  wöge;  314,  10. 
warben;  293,  sb. 
waecht;  308,  sb. 

waegenbereider,  waegenberider,  waechgenberi- 
der;  30S,  40;  309,  ib;  313,  1». 
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waige;  398,  ao. 

waignage,  wangnage,  wognage;  357,  io;  371, 

10 ;  873,  so. 
waigner,  waignier;  372,  sb;  376,  s. 
waite;  365,  io.  —  du  chastail  (chaistail);  359, 

]»;  363,  SR. 
waitschaire  census;  515, 40. 
waltforster;  292, b,  1«, 
waltpoede;  244,  sb. 
wanehäs  des  hoves;  195,  so. 
wardc;  351,8»;  352,  1;  365,  so;  871,  »0;  375, 

ao  ;  377,  5  ;  379,  10,  sb  ;  380,  10,  86,  sr;  381, 

sr,;  382,  10,  so;  383,  if.;  384,  6f.;  385,  10; 

387, 10;  393,  5;  394,  sb  ;  896, 1. 
wardier  la  maison ;  399,  so. 
wascel ;  369, 10. 

wechter;  155,  sb;  161, 10 f.;  246,  15;  264,  so; 

277,  b. 
weide,  gemeine;  240,  so. 
weidgang,  weidegang,  weidegank ;  282,  ib,  sb  ; 

283,  .. 

weidig.  sich  weidig  setzen ;  244,  so. 

werbusch ;  140,  so. 

weren;  195,  10. 

Werkmeister;  268,  10 f. 

weselich ;  279, 1. 

widern,  widom;  196,  so;  217,  10. 

widemrecht;  196,  so. 

wiederbrengin,  dat  urteil ;  522,  so. 

wiher;  270,  so  f. 

wiltban,  wiltpan,  wilban;  123,  b;  182,  ib; 
315,  86. 

winage,  wynage,  winaige,  wingnage,  vynage, 
vynaige;  350,  b;  874,  ib,  j»;  382,  10;  385, 
ib,  so;  887,  ib;  400,  b,  ib;  401,  10;  403,  1,  so; 
404,  1,  10.  winaige  d'aiwe;  373,  so.  grant 
vynaige;  403,  ib. 

windilbode,  vindilbode;  278,  so;  457,  so;  468, 10. 


winterweide ;  285, 1. 

win,  wisser;  312,  so.  winbede;  259, 1.  win- 
fuere;  285,  10;  300,  ib.  winkauf:  277,  so; 
534,  1.    winziend;  534,  b. 

wisen;  115,  sb;  293,  1 ;  297,  5. 

wisingue;  125,  so. 

wissichenait ;  103,  -  f. 

wisthiun  (der  seheffen);  293, 1;  308.  s». 


ypotheca;  102,  1 ;  138, 4o;  526,  so. 


aedel  s.  cedele. 

zender  (decimator);  538,  b. 

zender,  zentener:  287, 1;  289, 1;  295.  sr,.  zen- 

derampt  ;  296,  1,  10;  298,  ao. 
zidelhuve,  zidilhuve,  zidilhäve;  406,  so,  ao; 

407,  so. 
ziend;  532,  tff.;  533,  soff, 
zil,  zil;  169,  so;  208,  b;  216.  sb. 
zins,  erflichs  und  jerlichs;  244,  6,  ib. 
zirk;  214,  10. 
zise;  243,  ib.  s.  cisa. 
zit;  310.  b. 
zoecht;  300.  10. 
zolner;  314,  b. 

zol;  s.  Namenregister  unter  Bacharach,  Bop- 
pard, Kapellen,  Koblenz,  Kochern,  Zoll- 
Engers.  —  [zol-]besicher;  293,  ib.  zolholz; 
270,  sb.  zolschriher;  269,  sbC;  293,  so. 

zoppe ;  311,  sb. 

zoverer;  128,  so. 

zuck,  frier ;  300,  sb. 

zügehorung ;  242,  sb. 

zutimen;  282,  S6. 

zwuschenriden ;  232,  *o. 


Verbesserungen  zum  Druck  dieses  Bandes  suche  man  am  Schluss  des  ersten  Bandes. 


Pierer 'gehe  Hofbnchdrnekerei.   Stephan  Geibel  &  Co.  in  Altenbnrj. 
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